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Iuhalt, 
Kolette für Unterftügung armer Gemeinben®zur Unterbringung von Geifteöfranfen in ber Kreiirrenanftalt. — Die Eifenader Kon: 
vention, bier deren Anwendung auf Geiſteslranke. — Anlage der Gewerbe: und Rapitalrenteniteuer. — Erledigung ber Tatl. 
Pfarrei Volkmannsdorf, Bezirlsamts Freifing, und Marktl, Bezirksamts Altötting, dann bes Schul: und Slircendienftes zu 
Bayerniederhofen, Bezirlsamts Schongau, und ber Bezirkögerichtsarztesftelle in Lohr in Unterfranfen. — Die XII. Verloofung 
des Militäranlehens von 1855 ü 4'/2%,. — Unterfuchung gegen den vormaligen Roflpadergehilfen Andreas Badhberger und 
Genoffen wegen Verbrechens der Amtsuntreue, — Cchrannenanzeigen. — Ohne Beilage. 





ad Nrum, 41,904. 


An ſämmtliche Diftriltzverwaltungsbebörben 
und Bfarrämter von Oberbayern. 


Die Kollekte für Unterftügung armer Gemeinden zur Unterbringung 
von Geiſtestranken in ber Areisirrenanjtalt betr. 


Zın Mamen Seiner Majeftät des Königs 
“nn Bapern. 

Unter Beziebung auf das Ausſchreiben vom 15. Juli 
1861 (Sreisamtsblatt S. 1343) erhalten ſämmtliche 
Pfarrämter biemit den Auftrag, am dritten Sonntage 
im Jahre 1871 bie allergnäbigit bemilligte Kirchen: Kol: 
fefte bezeichneten Betreffs vorzunehmen und das Ergebnif 
berfelben ber einſchlägigen Diftriftsverwaltung&behörbe 
behufs Vorlage an bie unterfertigte Stelle zu überjenben. 

Eine birelte Ueberſendung an bie fol. Verwaltung 
ber Kreidirrenanftalt hat von Seite ber Behörden zur 
Vermeidung bon PortosAuslagen zu unterbleiben. 

Münden ben 1. Januar 1871. 

Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes nern, 


v. Zwehl, Präfibent. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 40,852. 


An ſämmtliche Diftriftsverwaltungsbehörben 
von Oberbayern. 
"Die Eifenaher Konvention, bier deren Anwendung auf Geiftes: 
frante betr. 


Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bauern. 

Den obengenannten Behörden wird nachſtehend eine 
höchſte Entſchließung des fgl. Staatsminifteriums bes 
Innen vom 20. Ifb. Mts. Nr. 12,813 zur Wiſſenſchaft 
und Darnahadtung im Abdrude eröffnet. 

Münden den 24, Dezember 1870, 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Rammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Vitzthum. 
(Abdrud) ad Nrum. 12,813. 


Königreih Bayern. 
Staatdminifterium des Innern, 
Unter Bezugnahme auf die Miniſterial-Entſchließung 
vom 7. Januar [. 38. Nr. 14,646 „das —— 
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zwifchen Bayern und Defterreih über ben Erfah ber 
Verpflegäfoften für mittellofe Geiftestrante betr.”, wird 
ber k. Regierung. Kammer des Innern, mitgetheilt, daß 
nunmehr jämmtliche, bei ber Eifenader Konvention vom 
11. Juli 1853 betheiligte deutſche Regierungen fich mit 
der Anwendung biefer Konvention auf geiftesfranfe Per: 
fonen einverftanden erklärt haben, jo baß eine volle 
Neciprocität allfeitig gefihert erfcheint. 

Hienach ift fih im vorkommenden Fällen zu achten 
und das Weitere geeignet zu verfügen. 

Münden den 20. Dezember 1870. 


Auf Seiner Königlichen Majefät Allerhöchſten Befehl. 
9%. v. Braun. 


Durch ben Minifter 
ber Generaliefretär 


An bie 
ſämmtlichen k. Regierungen, 


Kammern des Innern, Minifterialrath 
ergangen. ge. v. Dubois. 
Betr. w. v. 


ad Nrum. 40,851, 

Die Anlage der Gewerbe: und Rapitalrentenfteuer betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Unter Bezug auf das Negierungsausfchreiben vom 
27. Dftober Ifb. Is. Nr. 34,227 „den Vollzug bes 
Gewerbfteuergefeges vom 1. Juli 1856 betr,“ wird nad): 
ftehend eine höchſte Entſchließung der k. Staatsminifterien 
des Innern, der Finanzen und bes Handels und der 
Öffentlichen Arbeiten bezeichneten Betreff vom 18. Ifo, 
Mts. Nr. 13,808 zur Wiffenfhaft und Darnachachtung 
von Seiten der betheiligten Behörden im Abdrucke be: 
fannt gegeben. 

Münden ben 25. Dezember 1870, 


Königliche Regierung von Oberbayern, 


Kanımer des nern. 
v. Zwehl, Präfibent. 


Vitzthum. 


(Mbdrudl) ad Nrum. 13,808. 


Königreih Bayern. 
Staatsminifterium des Annesm, 
Staatsminiflerium der Finanzen, 
dann Staatöminifterium des Handels und 
der öffentlichen Arbeiten. 

Es ift die Frage angeregt worden, wie ber Art. 30 
Abſ. 1 des Gewerbfteuergejeges vom 1. Juli 1856 nad 
Einführung der neuen Gemeindeorbnung für die Landes: 
theile biesfeits des Rheins vom 29. April 1869 in 
Volzug zu fegen ſei. 

Das Gewerbſteuergeſetz beſtimmt am angeführten 
Orte, dab zur Wahl der Ausihußmitglieder für jede 
zum Rentamtsbezirte gehörige Stadtgemeinde I. und I. 
Klaffe die Mitglieder des Magiſtrats und die Gemeinde 
bevollmädhtigten, dann für jede Stadt: und Marktgemeinde 
IH, Klaſſe ein Mitglied des Magiftrats und ein Gemeinde: 
bevollmächtigier berufen werden follen. 

Da nun nad dem Gemeinde-Edifte vom 17. Mai 
1818 bie Städte mit einer Einwohnerzahl von 2000 
Familien und darüber zur I. Klaſſe, die Städte von 
500 bis 2000 Familien zur II. Klaffe, dann die Städte 
und Märkte unter 500 Familien zur III. Klaſſe zählen 
und da bie neue Gemeindeordnung vom 29. April 1869 
eine Stäbteeintheilung nach Maßgabe der Einwohnerzahl 
überhaupt nicht aufjtellt, fondern nur mehr zwiſchen Ge: 
meinden mit ftäbtijcher ober mit Landgemeinde: Verfaffung 
unterſcheidet, jo kann es wohl feinem Zweifel unterliegen, 
daß die Eingangs erwähnte Geſetzesſtelle ebenjo, wie 
bisger, der Art in Vollzug zu jegen fei, daß für Städte 
unter 500 Familien ein Mitglied und ein Gemeinde: 
bevollmädtigter, dann für alle übrigen Städte die Mit: 
glieder des Magiftrats und die Gemeindebevollmächtigten 
zur Wahl der Steuerausihußmitglieder zu berufen find. 

Münden den 18. Dezember 1870. 

Auf Seiner Königlicgen Majefät Allerhöchſten Befehl: 
gez. v. Pfretzſchner. gez. v. Schlör. ge.v. Braun, 
An bie k. Regierung, Dur den Minifter 
Kammer bes Innern, ver Generaljefretär 
von Oberbayern. 9%. Dr. Bifchof. 

Betr. mw. v. 


ad Nrum. 41,337, 
Die Erledigung ber Fath. Pfarrei Bollmannsdorf, kgl. Beyirfdamts 
Freifing, betr 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Dur bie Berfegung bes bisherigen Befigers ift 
bie katholiſche Pfarrei Vollmannsdorf in Erledigung 
gefommen. 

Diefelbe liegt in ber Erzbiözefe München-Freiſing, 
im Defanate Gündelkofen und im E. Bezirksamte Freifing. 

Sie zählt bei 3 Stunden im Umfange 434 Seelen, 
4 Nebenorte, worunter 1 Filiale und 1 Schule, und 
wird vom Pfarrer ohne Hilfspriefter paftorirt. 

Die Einkünfte diefer Pfarrei betragen: 

I. an ftändigem Gehalte: aus Staatäfajfen 


an baarem Gelde 50 fl. — kr. 
I. Aus Zinfen von ben zur 
Pfarrei geftifteten Kapitalien 86 fl. — fe. 
III. Aus dem Ertrage ber Realitäten 13 fl. 48 ft. 
IV. Aus dem Ertrage ber Rechte 387 fl. 48 fr. 
V. Aus den Einnahmen von be: 
ſonders bezahlten Dienftesverrichtungen : 
1) Bezüge von geftifteten Gottes: 
dienſten 43 fl. 12 fr. 
2) an Stolgebühren 96 fl. 14 fr. 
VI. Aus herkömmlichen Gaben 
und Sammlungen bei der Gemeinde 5 fl. 36 fr. 
in Sımma 682 fl. 38 Er. 
Die Laften beitehen: 
I. Wegen der Staatszmwede 6 fl. 2. 
II. wegen des Diözefanverbandes 5 fl. 6 fr. 
in Summa 11 MM sjfr. 


wonach fih ein faflionsmäßiger Reinertrag von 671 ff. 
29%, fr. ergibt. 

Die bei der Pfarrei befindliche Delonomie beiteht 
m 1,82 Tgw. 

Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre vorfchrifts- 
wisig belegten Gefuhe binnen vier Wochen bei 
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derjenigen kgl. Kreisregierung, Kammer bes Innern, zu 
übergeben, in beren Bezirke fie ihren Wohnfig haben. 
Münden ben 29. Dezember 1870, 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Zwehl, Präfibent. 
Vitzthum. 
ad Nrum. 41,162, 

Die Erledigung ber Fathol. Pfarrei Marktl, Bez. Altötting betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von VBahern. 

Durch die Beförderung bes bisherigen Befiters ift 
bie fatholifche Pfarrei Marktl in Erledigung gefommen. 

Dieſelbe Liegt in ber Diözefe Paffau, im Defanate 
Kirchberg a. Inn und im k. Bezirksamte Altötting. 

Sie zählt 658 Seelen, 1 Benefizium und 1 Schule 
und wird vom Pfarrer allein paftorirt. 

Die Einkünfte diefer Pfarrei betragen 

I. An ftändigem Gehalte: 


Aus Stiftungs- und Gemeinbelaffen 230 fl. — fr. 
II. Aus Zinſen von Kapitalien 135 fl. 12 fr. 
III. Aus dem Ertrage der Nealitäten: 
Wohnungsanſchlag 30 fl. — kr. 
IV. Aus dem Ertrage der Rechte und zwar: 
1) aus Zehenten 6 fl. 431 kr. 
2) aus Forſtrechten (7 Klafter wei: 
ches Brennholz) 19 fl. 43 fr. 
V. Aus den Einnahmen von befonders 
bezahlten Dienftesverrichtungen : 
1) Bezüge von geftifteten Gottes: 
bienjten 86 fl. 43 kr 
2) an Stolgebühren 161 fl. 36 fr 


in Summa: 669 fl. 57 fr. 


Die Laften beftehen: 


I. Wegen ber Staatsjwede 2 fl. 43 kr. 
U, wegen des Diözeſan-Verbandes 4f. — kr. 
III, wegen befonderer Zwecke und Ber: 
hältniffe der Pfarrei 2. — * 
in Summa: 8 fl. 437t 
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wonach ſich ein faffionsmäßiger Neinertrag von 661 fi. 
134 fr. ergibt. 

Bewerber um dieje Piarrei haben ihre vorfchrifts: 
mäßig belegten Gefudhe binnen vier Wochen bei 
derjenigen k. Kreisregierung, Kammer des Innern, zu 
übergeben, in deren Bezirk fie ihren Wohnfig haben, 

Münden den 29. Dezember 1870. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern 
v. Zwehl, Präfibent. 
Vidthum. 


ad Nrum, 40,381, 
‚Die Erledigung des Schul: und Kirchendienſtes zu Bayernieberhofen, 
Bezirlsamts Schongau, betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
pon Bauern. 

Der Schul, Kantor: und Organiftendienft zu Bayer: 
nieberhofen, fgl. Bezirklsamts Schongau, ift in Erledigung 
gelommen. 

Die Schule zählt 106 Werktage: und 

36 Feiertagsichiler 
und wirb von dem Schullehrer allein verfehen. 

Die faffionsmäßigen Einfünfte betragen: 

a) aus dem Schuldienfte, einfchlüffig des Anichlages 














ber Dienftwohnung 441 fl. 6 fe. 
b) aus bem Mefinerdieniie, welcher 
übrigens mit dem Schulbienfte 
nicht vereinigt ift 10. 3. 
c) aus dem Kantorbienfte TA. 24 kr. 
d) aus dem Organiftenbienfte 54 fl. Str 
Summa 512 fl. 41 kr. 
Die Laſten beſtehen in — fl. — kr. 
wonach ſich ein Reinertrag von 512 fl. 41 kr. 


ergibt, welcher ſich durch einen Bezug aus dem Kreis— 
ſchulfonde ad 100 fl. auf 612 fl. 41 fr. erhöbt. 

An Grundftüden find dem Lehrer zur Nutznießung 
faffionsmäßig überlajjen: 
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a) als Lehrer: 
1 Tgw. 31 De. Garten V. 3. 18,33 
11 Tgw. 81 Dez. Waldung 2. 3. 17,72 
13 Tgw. 46 Dez. Kulturen V. 3. 29,84 


b) als Meßner: 
2 Tgw. 01 Dez. Aderland V. 3. 20,10 


zuf. 28 Tgw. 59 De. mit ber Steuer⸗Verh.⸗gahl 85,99. 

Nach vorliegender gemeinblicher Erflärung wird bie 
Gemeindejchreiberei mit einem Zunftionsgehalte von 20 fl. 
bes Jahres bem aufzuftelenden Lehrer gemäß Art. 132 
ber Gemeindeorbnung übertragen werben, 

Bewerber um fragliche Etelle haben ihre mit den 
vorſchriftmäßigen Zeugniffen verfehenen Gefuhe bis 
längitens 24. Januar 1871 bei ber fol, Diftrifts- 
ſchulinſpektion Schongau III in Tannenberg einzureichen. 

München den 29. Dezember 1870, 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präfident, 
Vitzthum. 


ad Nrum. 41,610, 
Die Erledigung ber Bezirlögerichtsarzteöftelle in Lohr in Unter: 
franten betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Rauern. 

Die Bezirfögerichtsarztesftelle in Lohr in Unterfranken 
it in Erledigung gelommen. 

Bewerber um biejelbe haben ihre vorſchriftsmäßig 
belegten Geſuche bis yum 12. Januar 1871 bei ber ihnen 
vorgejegten Fönigl. Regierung, Kammer des Innern, ein 
zureichen. 

Münden am 31. Dezember 1870. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präſident. 
Vitzthum. 
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Bekanntmachung. 
Die XIII. Berloofung des Militär-Anfehens von 1855 ä 4 
betreffend, 
In Gemäßheit ber gefehlichen Beitimmungen und 
zufolge Ausjchreibung vom 9. ds. Mts. findet 
Montag den 16. Januar 1871 
Vormittags 9 Uhr 
im Neubaue der k. Staats: Schulbentilgungs:Kommifiion 
die XIII. Berloofung des Le pror, Militär: Anlchens 


bon 1855 
ſtatt. 

Dieſelbe umfaßt einen zur Rüchzahlung beſtimmten 
Kapitalsbetrag von 

195,000 ft. 
und es werben zu biefem Behufe nach dem Verloofungs: 
plane vom 23. September 1856 (Regierungsbl. S. 931) 
drei Enduummern 
gezogen. 

Die verloosten Obligationen werden vom 1. Mai 
1871 anfangehd aufer Verzinfung gelegt; mit deren 
Rüdzahlung wirb jedoch ſogleich nad) Belanntmachung 
der gezogenen Enbnummern begonmen, und biebei ber 
laufende Zins in vollen Monatsraten bis zum Schluffe 
des Erhebungsmonats, in keinem Falle jedoch weiter als 
bis 30. April 1871 pergütet. 

Eine Wieberanlage der heimzuzahlenden Kapitalien 
findet zur Zeit nicht ſtatt. 

Münden den 27. Dezember 1870, 


Kgl. Bayer. Staats: Schuldentilgungs:Kommiffion. 


Freiherr v. Loblomwig. 
Diebel, 


Ediftalladung. 


Unterjudung gegen den vormaligen Poftpadergehilfen Andreas 
Bahberger und Genoffen wegen Verbrechens der Amtöuntreue 
betreffend. 

‚ Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Das fgl. Appellationsgeriht von Oberbayern hat 
am 6. Dezember I. 8. gegen Andreas Bachberger, 
ledig, 23 Jahre alt, dahier beheimatet, zulegt Bader: 
gebilfe bei ber f. Hauptfahrpofterpebition dahier, wegen 
Verbrehens der Amtsuntreue, dadurch verübt, daß er 
am 23. und 24. April Ifd. 38. Poftjtüde, welche ihm 
zur bienftlihen Beftellung an bie Abrefjaten übergeben 
waren, janımt beren Inhalt an Baargeld, Banknoten 
und Coupons im Gefammtwerthe von 5137 fl. 42 kr., 
ferner 141 fl. 31 fr. von ihm vermöge feines Dienftes 
eingehobene Porti und 36 fl, 24 fr. Beitellgebühren, 
die er an bie Kafje der Poftpader hätte abliefern follen, 
unbefugt und in ber Mbficht, fich einen rechtswidrigen 
Vortheil zu verſchaffen, ſich angeeignet habe, — auf Anklage 
und Vermeifung vor das Schwurgericht erkannt, bie 
Einleitung des Ungehorfamsverfahrens beſchloſſen und die 
Eriftalladung des Andreas Bachber ger angeordnet. 

Derjelbe wird daher aufgefordert, binnen drei 
Monaten bei dem fol. Bezirksgericht Münden l. J., 
wo das Schwurgericht abgehalten wird, zu ericheinen' 
und ſich wegen des ihm angeſchuldigten Verbrechens zu 
verantworten, wibrigenfals gegen ihn als einen Unger 
borjamen dem Gefege gemäß verfahren und die Aburtheis 
lung in feiner Abwejenheit erfolgen würde. 

Jünden ben 23. Dezember 1870, 

v. Lößl, 
f. Appellationsgerichtärath, 
3 3. Schwurgerichts-Präſident. 
Trautmann. 
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Amtsblatt 


von Hberbayern. 


Münden, 





MR. 


den 6. Januar 1871. 





SJuabalı: 
Geſuch der Inmann:Dampfer-Gefellihaft in Antwerpen um bie Concefjion zur Beförderung bayeriſcher Auswanderer nach überjeeiichen 


Ländern. 
des Schul: u. Kirdendienfte 


ad Nrum. 41,153, 
An ſämmtliche Diftrikftspolizeibehörden von 
Oberbayern. 


Gefuch der Inmann:Dampfer:Gejelihaft in Antwerpen um bie 
Conceſſion zur Beförderung bayeriſcher Auswanderer nad) über: 
ſeeiſchen Ländern betr. 


"Am Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Die von ber fol. Regierung von Unterfranken und 
Aſchaffenburg, Kammer des Innern, erlaffene Ausfchreib: 
ung vom 21. Ifb. Mts. wird ſämmtlichen Diftriktspoligei- 
behörben nachfolgend im Abbrud zur Kenntnißnahme 
und Darnachachtung mitgetheilt. 

Münden den 31. Dezember 1870. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern, 
v. Zwehl, Präfibent. 


ad Nrum. 31,498. 


Geſuch der Inmann⸗Dampfer⸗Geſellſchaft in Antwerpen um bie 
Eonceffion zur Beförderung bayerifcher Auswanderer nad) über: 
ſeeiſchen Ländern betr. 


Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 
Durch höchfte Entſchließung des f. Staatsminifteriums 
des Innern vom 26. September d8. 38. gl. Betreff -ift 


ries, f. 





Vidthum. 


— Qualifilationsliſten für die zur inneren Verwaltung adſpirirenden Rechtspraltilanten. — Aufgreifen einer ftums 
men, blödfinnigen Weibsperſon. — Verlooſung * A u. dprog. Eiſenbahnſchuld. — — — falſcher Münzen. — Erledigung 
Le A. Tölz, — Sammlungen für Se. 


13 tigkeit den Papſi. — Beilage Nr. 1. 






der Inmann-Dampfergeſellſchaft in Antwerpen und Livers 
pool die nadgefuhte Bewilligung zur Beförberung 
bayerijcher Auswanderer nach überfeeifhen Länbern und 
zur Aufftellung von Agenten in Bayern behufs der Ber: 
mittlung dieſes Gejchäftsbetriebes unter Bezugnahme auf 
die allerhöchite Verorbnung vom 7. Juni 1862 und bie 
Belanntmahung vom 12. Juni 1862 (Neggbl. 1862 
S. 1191) in wiberrufliher Weije unter der Bedingung 
ertheilt worden, daß für die Oberleitung des Geſchäftes 
ein im SKönigreihe anfäfliger ſolider Kaufmann als 
Hauptagent aufgeftellt werbe, welcher für bie pünktliche 
Erfüllung der von ihm ober feinen Agenten abgejchlofjenen 
Ueberjahrtöverträge zu haften und zur Sicherftellung für 
etwaige Entjhädigungsanfprüde eine Kaution von 
5000 fl. aufrecht zu machen hat. 

Auf Antrag des genannten Grpebientenhaufes * 
auf Grund höchſter Ermächtigung wurde unter dem 
Heutigen der Kaufmann Carl Sieber dahier nach 
berichtiglem Kautionspunlte als Hauptagent der Inmann⸗ 
Dampfergeſellſchaft in Antwerpen für das Königreich in 
widerruflicher Weiſe beftätigt. 

Dieß wird mit dem Bemerlen zur öffentlichen Kennt: 
niß gebracht, daß ſonach der Gefchäftsführung ber ge: 
nannten Erpebientenfirma durch ben Rn Carl 





Eieber, und bie auf Antrag des Lehteren beftätigten 
Unteragenten ein Hinderniß nicht im Wege ftehe. 
Würzburg den 21. Dezember 1870. 
Kgl. Regierung von Unterfranten und 
Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


Bei Abweſenheit des k. Regierungs-Präſidenten: 
Der k. Regierungs-Direktor: 


v. Buchner. 
Kohlmüller. 


ad Nrum. 270. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizei-Behörden. 


Die Qualififationsliften für bie zur inneren Verwaltung adſpiriren⸗ 
den Rechtspraltilanten betr. 


Zn Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Unter Bezugnahme auf das Ausjchreiben vom 
13. Dezember 1869, SKreisamtsblatt S. 2919, werben 
fämmtliche Diftriftäpoligeibehörben beauftragt, für die bei 
benjelben im Jahre 1870 beſchäftigten geprüften Rechts: 
praftifanten die Dualififationsliiten bis zum 15. I. Mts. 
anher einzufenben. 

Münden den 3. Januar 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des mern. 
v. Zwehl, Präfident. 
Königer. 
ad Nrum. 40,869. 
An fämmtlide Diftriktspoligeibehörben 
von Oberbayern. 
Aufgreifen einer ſtummen, blöbfinnigen Weibsperſon betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Die obengenannten Behörden werben hiemit auf bie 
nachſtehende Ausfhreibung der k. Regierung von Unter: 
franten und Afchaffenburg, bezeichneten Betreffs, vom 19. 
d. M. zur gleihmäßigen Damadhadtung aufmerkjam ge: 
madht. 

Münden den 29. Dezember 1870. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
v. Zwehl, Präſident. 
Vitthum. 
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(Abdruck) ad Nrum, 32,158. 
Ah fämmtlide Diftriktspoligeibehörben 
bes Regierungsbezirkes. 
Aufgreifen einer ſtummen, blöbfinnigen MWeipsperfoh betr. 
Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 

Am 22. September d. 38. wurde in der Gemeinde 
Sand eine fremde Weibsperfon aufgegriffen, welde ſich 
nad bezirlsärztlicher Unterfuhung als ftumm und blöd» 
finnig erwies und weder irgend welchen Ausweis über 
ihre Perfönlichkeit bei fi führte, noch Auskunft über 
ihre Heimath zu geben vermoäte, 

Nachdem die bisher von dem königl. Bezirfkamte 
Haßfurt zur Ermittlung ber Heimath und fonftiger Ver: 
hältniſſe diefer Perfon gepflogenen Nachforſchungen ohne 
jegliches Ergebniß blieben, werben bie obengenannten 
Behörden unter Mittheilung eines Signalements ber in 
Frage ftehenden Perfon beauftragt, dieſe Nachforſchungen 
entiprechend fortzufegen und ein etwaiges Ergebniß bem 
fol. Bezirksamte Haßfurt mitzutheilen. 

Signalement. 
Größe 5°, Geſichtsfarbe geſund, Haare aſchblond, 
Fugen grau, Augenbrauen blond, Naſe dick, Mund groß. 

Beiondere Kennzeichen: aufgeworfene, hervorſtehende 
Oberlippe und Kropf an der rechten Seite des Halſes. 
Kleidung: ein Kopftuch von roth und grün geſtreiftem 
Baummollenftoff, ein Spenſer von ſchwarzem Tuch mit 
umliegendem Kragen (ſchon abgetragen), ein Halstuch 
von blau und grün geftreiftem Halbwollenftoff, ein Mie— 
ber von grauem Sommeritoff, ein Rod von braunem 
Baummwollenbieber, ein Baar weißwollene Strümpfe ohne 
Beiden, ein Paar alte Bundichuhe von Rindsleder, ein 
nod ziemlich gutes baummollenes Hemd, am Halſe K. S. 
gezeichnet. 

Würzburg den 19, Dezember 1870. 

K. Regierung von Unterfranten und Ajchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Abweſenheit des fgl. Negierungs-Präfibenten : 
Der gl. Regierungs:Direltor: 


v. Buchner. 
Kohlmüller. 





21 


Bekanntmachung. 
Die Verloofung ber 4’/r und 4 proc. Eiſenbahnſchuld betr. 
Gemäß Ausihreibung vom 9. dh. Mt. findet zum 
Bolzuge der geſetzlichen Beſtimmungen 
Montag den 16. Januar 1871 
Vormittags nah 9 Uhr im Neubaue ber kgl. Staats: 
Echuldentilgungs:Kommilfion 
1) die XVI. Verloofung der 4'» proc. Eiſenbahn— 
Anlehens- Obligationen mit ganzjährigen 
Binscoupons und 
2) die XIX. Berloofung ber 4 proc. Eiſenbahn— 
Anlehens: Obligationen mit ganzgjährigen 
Zinscoupons 
ſtatt. 
Die vorerwãhnten Verlooſungen umfaſſen nachſtehende 
Kapitalsbeträge: 
I. Bei dem Eiſenbahn-Anlehen zu 4'2°/o 
au porteur zu 36 Serien: 
47 Enbnummern im SKapitalsbetrage zu 
470,000 fl. 
auf Namen zu 3 Serien: 
4 Endnummern im Sapitalsbetrage zu 
40,000 fl. 


IL, Bei dem Eiſenbahn-Anlehen zu 400 
au porteur zu 25 Serien: 
34 Enbnummern im Kapitalsbetrage zu 
340,000 fl. 
auf Namen zu 14 Serien: 
17 Enbnummern im Kapitaläbetrage zu 
170,000 fl. 
im Ganzen ſohin 
1,020,000 fl. 
Die verloosten Obligationen werben vom 
1. Mai 1871 an 
außer Verzinſung gejet. 
Die Nüdzahlung der treffenden Kapitalien beginnt 
fogleih nach erfolgter Belanntmahung der gezogenen 
Nummern, und es wird hiebei der laufende Zins bis 


(Abbrud) ad Nrum. 24,379, 
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| zum Schluffe des Erhebungsmonats, jedoch in feinem 


Falle weiter als bis 30. April 1871 vergütet. 

Eine Wiederanlage der heimzuzahlenden Kapitalien 
findet zur Zeit wicht ftatt. 

Münden ben 28. Dezember 1870. 


Kgl. Staatsfhuldentilgungs-Kommiffion. 
Schr. v. Lobkowitz. 
Diebel. 


ad Nrum. 40,718. 
An ſämmtliche Diftriftspoligeibehörben 
von Oberbayern. 
Das Nurficen faljher Münzen betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Im nacftehenden Abdrucke wird den obengenannten 
Behörben ein Ausfchreiben ber f. Regierung von Mittel: 
franfen, Kammer bes Jnnern, vom 14. d. Mts. zur 
gleihmäßigen Darnachachtung befannt gegeben. 

Münden den 29. Dezember 1870, 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Vitzthum. 


An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden 
Mittelfrankens. 
ſurſiren falſcher Münzen. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Babern. 

Bei ber Pofterpebition Pommelsbrunn, k. Bezirks: 
amted Hersbrud, wurbe im November d. 38. ein faljches 
Zweiguldenſtück bayeriſchen Gepräges, mit ber Jahreszahl 
1848 vereinnahmt, weldes aus einer dem Glodenmetall 
ähnlichen Metalmifhung befteht und in einer nach einem 
ächten Stüde augefertigten Form gegoffen ift. 

Die Kennzeichen ber Umächtheit besfelben find bie 
an ben Rändern durchſcheinende röthliche Farbe, die rauhe 






—— 
* 
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Oberfläche und das ſtumpfe Gepräge, ferner die größere 
Dicke und das leichtere Gewicht. 

Indem vor Annahme etwa kurſirender ähnlicher 
Münzen gewarnt wird, ergeht an ſämmtliche Polizei— 
behörben in Mittelfranfen der Auftrag, Spähe zu ver 
fügen und allenfallfige Wahrnehmungen dem f. Bezirks— 
amte Heröbrud mitzutheilen. ; 

Ansbach den 14. Dezember 1870, 

Königlide Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 
Dr. von Feder, Präſident. 
Breyer. 


ad Nrum. 40,753. 


Die Erledigung bes Schul⸗ und Kirchendienſtes zu Lenggries, kgl. 
Bejirlsamts Tölz, beir. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern, 
Der Shul: Mefner: und Organiftendienft zu Leng⸗ 
gries, k. Bezirfsamts Tölz, ift in Erledigung gelommen. 
Die Schule zählt 220 Werltags: und 
89 Feiertagsfchüler 
unb wirb von bem Edhullehrer und 2 Gehilfen verjehen. 
Die faffionsmäßigen Einkünfte betragen : 
a) aus dem Schuldienfte, einſchlüſſig bes Anfchlages 


ber Dienftwohnung 483 fl. 47 fr. 

b) aus dem Mefner:, und Orga: 
niftenbienfte 596 fl. 59 fr. 
Summa 1080 fl. 46 fr. 
Die Laften beftehen in 437 fl. — fr. 
wonach fich ein Reineinfommen von 643 fl. 46 fr. 


ergibt, welches im Falle ber Ummanblung ber 1. Hilfs: 
lehrerftele in eine 2. wirkliche Lehrerftelle, eine Min- 
berung erfahren wird. 

An Grundftüden find dem Lehrer zur Nutznießung 
faffionsmäßig überlaffen: 

a).als Lehrer: 

1 Tgmw. 12 Dez. Garten 
2 Tgw. 69 Der. Aderland 


8.8. 944 
®. 8. 17,64 
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b) als Meßner: 
— Tom. 27 Der. Garten V. 2. 440 
1 Tgw. 41 Dez. Aderland V. 3. 20,20 
13 Tgw. 26 De. Waldung V. 3. 36,29 


auf. 18 Tgw. 75 Dez. mit ber Steuer-Berh,-8. 87,97. 
Bewerber um fragliche Stelle haben ihre mit ben 
vorfhriftsmäßigen Zeugniſſen verfehenen Geſuche bis 
längitens 24. Januar 1871 bei ber k. Diftriktsjchul: 
inſpeltion Tölz in Gaißach einzureichen. 
Münden ben 3. Januar 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
v. Zwehl, Präfident. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 41,685. 
An jämmtlide Diftriltspolizeibehörben von 
Oberbayern. 
Sammlungen für Seine Heiligkeit ben Papft betr, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Seine Majeftät der König haben dem 
katholiſchen Eafino bahier Allerhöchft zu geftatten gerubt, 
während der Dauer eines Yahres vom 1, Januar 1871 
anfangend, in öffentlichen Blättern Aufrufe an bie Katho— 
lifen Bayerns zur Leiſtung freiwilliger Beiträge für 
Beftreitung ber Bebürfniffe bes HI. Stuhles zu erlaffen 
und bie eingehenden Sammelgelder in Empfang zu nehmen, 
wovon ben. obengenannten Behörben Kenntniß gegeben wirb. 

Münden, den 1. Januar 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, ° 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 

Vitzthum. 
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Münden, 





MB. 


den 10. Januar 1871. 





Iuhali. 


Erlöfchen ber Lg an bie fol. Kaſſen und bie Rüdftände an fgl. Staatögefällen. — Gntlaufen der Katharina Biendl von 
tenberg. — Der vermißte Bauernjohn Andreas Ed von Gädheim. — Aufgreifen einer unbefannten, blöbfinnigen Manns: 

perfon. — Gefälfchtes Amtöfiegel. — Erledigung der Schul: und Kirchendienſte zu Endelhauſen und Königädorf, fal. Bezirlsamts 
Münden 7,3. — Aufftelung eines Agenten für bie Erpebientenhäufer Guftav Böhme u. Eie. in Hamburg, Earl Ludwig 
—*2 — — Adolph Strauß in’ Antwerpen und Rotterdam. — Dienſtesnachrichten. — Schrannenanzeigen. — 


Dhne Beil 


Befanntmachung. 
Das Erlöfhen der Forderungen an bie k. Kaffen und die Rückſtände 
an F. Staatögefällen betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Nach den Beitimmungen des Finanzgeſetzes für die 
Periode von 1831 bis 1837, VII. Beilage zum Landtags: 
Abſchiede vom 29, Dezember 1831, werben biemit fol: 
gende 8$. zur öffentlichen Kenntniß gebradit: 


Titel IV. 
Befondere Verfügungen. 


Unabbrüdig dem Gefege vom 1. Juni 1822, welches 
über die Forderungen aus Titeln vor dem 1. Oktober 1811 
und beren Erlöſchen Beftimmung getroffen hat, werben 
nunmehr aud alle Forderungen an die Staats, Finanz 
und Militär-Kaſſen aus der Zeit vom 1. Dftober 1811 
bis zum 1. Dftober 1830 ohne Unterjhied ihres Titels, 
infoferne fie innerhalb dieſes Zeitraumes bereits zur 





Zahlung verfallen waren, und zur Einflagung geeignet 
geweſen wären, für erlofchen erflärt, wenn biefelben nicht 
bis zum 1. Dftober 1833 bei dem k. Staatsminifterium 
der Finanzen, und zwar ausſchließend nur bei biefem, 
angemeldet werben. 

Die Anmeldung der dem Verfalle unterworfenen 
Forderungen muß zwiichen dem Tage des gegenmärtigen 
Geſetzes und dem 1. Dftober 1353 geſchehen. 

Eine früher angemeldete Forderung iſt gefhügt gegen 
ben Verfall, wenn fie 

a) entweder bereits früher bei dem f. Staatsminijterium 
ber Finanzen direkt angemeldet worden war, und 
der Petent fie unter ausbrüdlicher Beziehung auf 
die frühere Anmeldung in dem angegebenen Zeit: 
raume monirt, ober 

b) wenn früher die Anmeldung bei anderen Admini— 
ftrativftellen oder Behörden Statt fand, und der Petent 
fie innerhalb der vorgeichriebenen Frift im Duplicate 
bei dem Staatsminifterium der Finanzen erneuert. 


007 
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Eine zwar angemelbete, von bem k. Etaat3minifterium 
ber Finanzen aber nicht anerfannte und deßhalb zurüd- 
gewiejene Forderung muß innerhalb eines Jahres, vom 
Tage ber Zurüdweifung an, bei den treffenden Gerichten 
bei Strafe ber Präclufion Hagbar angebracht werben. 

Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von dem Finanz: 
Minifterium vor dem 1. Dftober 1833 allenfalls nicht 
verbejchiedene Forderung muß längitens in dem Zeitraume 


vom 1. Oltober 1833 bis 1. Dftober 1834 bei Strafe" 


der Präclufion klagbar vor die Gerichte gebracht werben. 

Unter den Forderungen, welche nach diefem und ben 
nadfolgenden 88. innerhalb ber feftgefegten Zeit er: 
löſchen, find nicht begriffen: 

a) alle Neallaften, welde auf was immer für Eigen- 
thum bes Staates haften, jebod mit der Beſchränk— 
ung, daß die Nahholung rüdjtändiger jährlicher 
Gefälle nicht weiter ald auf drei Jahre zurüd 
ausgedehnt werben foll, 

b) alle in den Hypothekenbüchern eingetragenen For: 
berungen. 

$. 31. 


Bom 1. Dftober 1830 an, und in gleicher Weiſe 
für die Zukunft, erlöihen alle Forderungen an bie 
Staats, Finanz: und Militär-Kaſſen auf Titeln jeder 
Art, wenn fie binnen drei Jahren von dem Tage an 
gerechnet, wo fie zur Zahlung verfallen waren, nicht er: 
hoben worden find, oder nicht eine in dieſem Zeitraume 
an bie Kalle geſchehene Anmeldung zur Erhebung nach: 
gewiejen werden kann. 


g. 32. 


Rückſtände an Etaatögefälen und andere an bie 
Staatslaſſen gejhuldeten Zahlungen, welde vor dem 
1, Dftober 1830 verfallen waren, erlöjchen zum Bor: 
theile der Pflichtigen, wenn fie nicht zwijchen dem Tage 
bes gegenwärtigen Geſetzes und dem 1. Dftober 1833 
eingefordert, und da wo die Schuldner hypothelariſche 
Sicherheit zu geben vermögen, zum Eintragen im Hypo- 
thefenbucdhe angemeldet worden find. 





Bom 1. Dftober 1830 an und in gleicher Weiſe 
für die Zukunft, erlöſchen die verfallenen Staatsgefälle 
und andere an die Staatsfaffen geihuldete Zahlungen, 
wenn ſolche während dreier aufeinander folgender Jahre 
nit eingeforbert, und im Falle zeitlicher Uneinbring- 
lichkeit da, wo die Schuldner hypothekariſche Sicherheit 
zu geben vermögen, zum Eintragen im Öypothelenbuche 
angemeldet warden jind. 

Nah dem Eintritte der Erlöfchung kann ber Ab: 
gabenpflichtige wegen eines Nüditandes durdaus nicht 
mehr verfolgt werben, ber percipirende Beamte verliert 
bießfall$ jeden Negreß, und haftet dem Staat für alle 
hieraus entipringenden Nachtheile. 

Pflichtend und baftend für rüdjtändige Gefälle find 
nur diejenigen Perfonen oder ihre Grben, welde bas 
DObjeft, aus dem ſich das Gefäll ergab, zur Zeit befaßen, 
wo das Gefäll angefallen it, vorbehaltlih ber Beſtimm⸗ 
ungen bes Hypothelengejeges und der Prioritätsorbnung. 


33. 

Gegen die nach ben Beftimmungen ber $$. 30, 31 
und 32 des gegenwärtigen Gefeges eintretende Erlöfhung 
findet eine restitutio in integrum nicht ftatt; ausgenoms 
men find jedoch minberjährige phyſiſche Perſonen. 

8. 34. 

Die Verfügungen der 88. 30, 31, 32 und 33 bes 
gegenwärtigen Gefepes erhalten in der Pfalz feine An- 
wenbung. 

In den übrigen Kreijen find die Vorſchriften ber 
genannten Paragraphe viermal jährlich im Kreisamts— 
blatte befannt zu machen. 

Münden den 7. Januar 1871. 


un 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des mern. 

v. Zwehl, Präfident. 

4(1) Vitzthum. 


ad Nrum, 41,631. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden 
von Oberbayern. 

Entlaufen der Katharina Biendl von Hüttenberg betr. 

Am Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

In nachſtehendem Abdrucke wird den obengenannten 
Behörden ein Ausichreiben ber kgl. Negierung, Kammer 
bes Innern, von Nieberbayern vom 24. vor. Mts. zur 
gleihmäßigen Beachtung befannt gegeben. 

Münden den 4. Januar 1871. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Zwehl, Rräfident. 
Vitzthum. 


(Abdrud) ad Nrum. 23,400. 


An ſämmtliche Diftriftspoligeibehörben 
in Niederbayern. 


Entlaufen ber Häußlerötochter Katharina BienbI von Hüttenberg 
betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Rönigs 
son Babern. 

Nah Anzeige des kgl. Bezirlsamts Dingolfing vom 
10. bs. hat fi die Stieftochter bes Häuslers Georg 
Reifinger von Hüttenberg, Gemeinbe Dttering, Katha— 
tina Biendl, wie fie dies ſchon feit 4 Jahren häufig 
zu thun pflegte, vor 4 Moden vom Haufe entfernt, 
ohne bisher zurüdgefehrt zu fein. 

Es lonnte nur jo viel ermittelt werben, baf fie 
in der Nähe von NRimbah auf einem wahrjcheinlich 
nad Landshut fahrenden Getreidewagen gefehen wurde. 

Katharina Biendl fteht im 11. Lebensjahre, ift 
aber für ihr Alter auffallend Mein, hat blonde Haare, 
graue Augen und trägt den Kopf beftänbig auf bie 
rechte Seite geneigt. 
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Bei ihrer Entfernung trug fie eine alte zerriſſene 
Tuchjacke, einen ſchwarzen geblümten Kattunrod mit 
blauer Schürze, blauleinerne Strümpfe und ſchwarz⸗ 
lederne Schnürſchuhe. 

Sie pflegt vorzugeben, daß fie von ihren Eltern 
aus bem Haufe gejagt worden fei. 

Die obengenannten Behörden werben angewieſen, 
die geeigneten Nahforfhungen nad Katharina Biendl 
anzuorbnen und ein allenfalliiges Ergebnig bem f, Be: 
zirksamte Dingolfing mitzutheilen. 

Landshut, den 24. Dezember 1870. 


Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
In Verhinderung bes k. Regierungs-Präfibenten: 
Kaiſenberg, k. Regierungs:Direftor. 
Caudinus, Sek. 


ad Nrum. 142. 


An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden von 
Oberbayern. 


Den vermißten Bauernfohn Anbreas Ed aus Gäbheim beir. 


An Namen Seiner Majeftät des Königs 
von VBabern. 

Inhaltlich Ausichreibens der k. Regieruma, Kammer 
des Innern, von Unterfranken und Aſchaffenburg, vom 
29, vor. Mts. hat fich der lebige Bauersjohn Andreas 
Ed von Gädheim nad Anzeige feines Vaters, Michael 
Ed von da, gegen Ende bes Monats Dftober 1870 aus 
bem elterlichen Haufe entfernt und wird feitbem unge: z 
achtet der fofort angeftellten Nachforſchungen vermißt. 

Andreas Ed ift 33 Jahre alt, 5° 9" groß, hat 
blonde Haare, ein rundes volles Geficht, ift von Fräftigem 
Körperbau, auf der rechten Seite gelähmt. 

Derjelbe trug bei feiner Entfernung eine Tuchkappe 
mit Lederſchirm, eine wollene, geftridte, blaue Jade, eine 
bunfelgraue geftreifte Hofe und N 
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Die oben genannten Behörben werben beauftragt, 


nach den Vermißten die geeigneten Nachforſchungen an: 


zuftellen umb ein etwaiges Ergebniß unter gleichzeitiger 
Derigterftattung zu unterfertigter Kreisftelle, dem königl. 
Bezirksamte Haßfurt mitzutheilen. 


Münden den 6. Januar 1871. 


Konigliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Zwehl, Präfibent. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 41,749, 


An ſämmtliche Diftriktspoligeibehörben 
von Dberbayern. i 


Aufgreifen einer unbefannten, blöbfinnigen Mannsperfon betr. 


Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 


Gemäß Zuſchrift der k.k. Statthalterei von Tirol 
und Vorarlberg vom 26. Dezember 1870 wurde am 
7. Oftober 1870 in Nieberndorf, ein in ber Richtung 
von Erl herfommender, unbefannter und anjcheinenb 
blödfinniger Mann aufgegriffen und vorläufig im Kranken: 
Haufe zu Kufftein untergebradit. 


Derjelbe ift 5° 81/s” groß, von gebrungenem Kör⸗ 
perbau, hat ein breitcs Geſicht mit ziemlich fpigigem 
Kinn, braune Augen, braune, ziemlich kurz gefchnittene 
Haare, buſchige, dunkle Augenbrauen die über die ganze 
Stirne hinlaufen, einen ſchwachen, lichtbraunen Schnur:, 
Baden: und Kinnbart, eine Stumpfnaje und breite 
Plattfüße, 

Seine Kleidung beftand in einem werdhenen Semb, 
weiten, fchwarzleinenen alten Hoſen ohne Tafchen mit 
alten, ſchmutzigen Hofenträgern von weißem Werch ober 
Hanftuch. 


Den Mund hält derſelbe meiſtens halbgeöffnet und 
bewegt Lippen und Zunge manchmal wie zum leiſen 
Spreden, bringt jedoch nur unverſtändliche Raute hervor. 

Aus feinen unverftändlien Antworten glaubte man 
zu entnehmen, daß er „Narretei Hiefai” heiße. 

Nah Ausfage des Spitalarztes ift derſelbe tob: 
füchtigen Aufregezuftänden unterworfen. 

Die obengenannten Behörden werben beauftragt, 
nad ber Perfönlichkeit und Heimath diefer Mannsperion 
zu forfhen und das etwaige ſachdienliche Ergebniß 
binnen brei Wochen ander anzuzeigen. 

Münden ben 3. Januar 1871. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 


v. Zwehl, Präſident. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 40,620. 


An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden 
von Oberbayern. 
Gefälſchtes Amtsſiegel betr, 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
bon Babern. 


Inhaltlich einer Mittheilung ber fgl. Regierung ber 
Oberpfalz und von Negensburg, Kammer bes Innern 
vom 15. 6. Mts, wurde von dem k. Bezirksamte Amberg 
ein auf ben Namen „Sofeph Türk, lediger Fabrifarbeiter 
von Traunftein“ lautender Jwangsvorweis biefes Amts 
durch das k. Bezirksamt Traunftein überjendet, welchen 
ber Inhaber dem f. Gendarmerie-Stationsfommanbanten 
in Seebrud übergeben hatte. 


Diefer Vorweis ift durchweg oefälfcht und insbefon- 
dere mit einem den Namen bes k. Bezirlsamtes Amberg 
tragenden, ſchon durch feine ganz ungewöhnlich ovale 
Form als gefälfct erkennbaren Siegel gefertiget. 


£ * 


Da die Bermuthung nahe Tiegt, daß biefes falfche 
Siegel noch anderweitig mißbraucht worben fei ober 
werbe, jo werben bie obengenannten Behörben angewieſen, 
bei Prüfung amtlicher Urkunden x., welche die Fertigung 
des Fol. Bezirksamtes Amberg zeigen, mit Borficht zu 
verfahren und bei etwaiger Entdedung von Fälſchungen 
fofort das Geeignete zu verfügen. 

Münden den 31. Dezember 1870. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Zwehl, Präfibent. 
Königer. 


ad Num. 41,060. 
Die Erlebigung bes Schul: und Kirchendienſtes zu Enbelhaufen, 
fol. Bezirlgamts Münden r. J. betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Der Schul⸗, Meßner:, Kantor: und Organiftenbienft zu 
Endelhaufen, kgl. Bezirfsamts Münden r./Z., iſt in 
Erledigung gelommen. \ 

Die Schule zählt 57 Werklags⸗ und 

50 Feiertagsſchüler 
und wirb von bem Schullehrer allein verfehen. 
Die faffionsmäßigen Einkünfte betragen: 
a) aus dem Schuldienfte, einſchlüſſig bes Anfchlages 


ber Dienftwohnung 216 fl. 44 Er. 
b) aus dem Mehner:, Kantor: und 

Drganiftendienfte 58 fl. 10 Er. 

Summa 274 fi. 54 fr. 

Die Laften beftehen in 45 fll. 8 tr. 


wonach ſich ein Reineinkommen von 229 fl. 46 fr. 
ergibt, welches auf 350 fl. ergänzt wird. 
An Grundftüden find dem Lehrer zur Nutznießung 
feffionsmäßig überlaffen : 
-- Tgw. 90 Dez. Aderland 8. 8. 7,20. 
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Nach vorliegender gemeinblicher Erklärung wird bie 
Gemeindeſchreiberei mit einem Funftionsgehalte von 22 fl. 
des Jahres dem aufzuftellenden Lehrer gemäß Art. 132 
der Gemeindeorbnung übertragen werben. 

Bewerber um fraglice Stelle haben ihre mit den 
vorfchriftsmäßigen Zeugniſſen verfehenen Geſuche bis 
längftens 25. Januar 1871 bei ber fgl. Diftrifts- 
ſchulinſpektion Wolfratshaufen II in Dietramszell einzu: 
reichen. . 

Minden ben 4. Januar 1871. 


KRöniglihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 
v. Zwehl, Präfibent. 
Bitzthum. 


ad Nrum. 41,228. 
Die Erledigung des Schul: und Kirchendienſtes zu Königsdorf, Tal. 
Bezirksamis Münden r.J. betr. 


Am Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bavern. 


Der Schul-, Kantor: und Drganiftendienft zu Königs: 
dorf, fol. Bezirlsamts Münden r. J., ift in Erledigung 
gefommen. 

Die Schule zählt 64 Werktags⸗ und 

42 Feiertagsſchüler 
und wird von bem Schullehrer allein verſehen. 

Die faffionsmäßigen Einfünfte betragen: 

a) aus dem Schuldienfte, einſchlüſſig des Anfchlages 


ber Dienftwohnung 358 fl. 36 Er. 

b) aus dem Kantorbienfte 2 fl. 46 kr. 

c) aus dem Organiſtendienſte 112f. 2 kr. 

zuſammen 473 fl. 24 fr. 

Die Laften beftehen in 17 fl. 30 kr. 

wonach fich ein Neinertrag von 455 fl. 54 fr. 
ergibt. 





An Grunbftücden find dem Lehrer zur Nutznießung 
faffionsmäßig überlaffen: 


6 Tgw. 36 Dez. Wieſen V. 3. 43,83 
4 Tow. 80 De. MWaldung V. 3. 20,54 
— 7gw. 05 Dez. Krautbeete 2. 8. 0,80 
8 Tom. 96 Dez. Filzen DB. 3. 14,92 


zuſ. 20 Tgw. 17 De. mit ber Steuer.:B.:3 80,09 

Nah vorliegender gemeindlicher Erklärung wird bie 
Gemeindejchreiberei mit einem Funktionfhehalte von 30 fl. 
des Jahres dem aufzuftellenden Lehrer gemäß Art. 132 
ber Gemeinbeorbnung übertragen werben. 

Bewerber um fraglihe Stelle haben ihre mit ben 
vorfhriftsmäßigen Zeugniſſen verfehenen Geſuche bis 
längftens 25. Januar 1871 bei ber fol. Diſtrikts⸗ 
ſchulinſpektion Molfratshaufen I in Wolfratshaufen ein» 
zureichen. 


Münden den 4. Sanuar 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Zwehl, Präfibent. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 41,467. 


An fämmtlide Diftrikftspolizeibehörben von 
Oberbayern. 

Aufftellung eined Agenten für die Erpebientenhäufer Guſtav Böhme 
& Eie in Hamburg, Earl Ludwig Böbeder in Bremen, Adolph 
Strauß in Antwerpen und Rotterbam. 

Zn Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 


Unter Bezugnahme auf die Ausichreibungen vom 
11. Mai 1869 und 19. April 1870 (Rreisamtsblatt 
pro 1869 ©. 869 und 857 und pro 1870 ©. 735) 
wird hiemit befannt gemacht, daß auf Antrag des Haupt: 
agenten M.S.Buftelli in Aichaffenburg der Kaufmann 
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T. D. Seblmayr in Münden als Auswanberungd: 
Agent aufgeftellt worben iſt. 


Münden den 1. Januar 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präfibent. 
Bigthum, 


Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben zufolge 
Allerhöchſter Entichliefung vom 20. Dezember vor. 8. 
zu genehmigen gerubt, daß von bem hochwürdigſten 
Herrn Erzbifhofe von Münden:Freifing dem Priefter 
Anton Voeft, Bilar in Tattenhaufen, kgl. Bezirksamts 
Rofenheim, die Fatholifche Pfarrei Mooſach, kgl. Bezirks: 
amts Ebersberg, verliehen werbe. 


Seine Majeftät der König haben zufolge 
Allerhöchfter Entſchliezung vom 20. Dezember vor. 8. 
dem Priefter Franz Paul Kahlhammer, Pfarrer 
in Finfing, k. Bezirlsamts Ebersberg, bie fath. Pfarrei 
Mettenheim, k. Bezirksamts Mühldorf, allergnädigft zu 
übertragen geruht. 


Durch Negierungs-Entjhliegung vom 25. Dezember 
v. 38. wurde ber zeitlich quieszirte Schullehrer Kaſſian 
Burgſchwaiger von Petting, k. Bezirksamts Laufen, 
auf Grund legal nachgewieſener körperlicher Dienftunfähig- 
feit vom 1. Dezember vor. Is. an, unter Anerlennung 
feiner treuen, eifrigen und erfprießliden Dienftleiftungen 
nunmehr in ben erbetenen bleibenden Ruheſtand, und 
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der Schullehrer Joſeph Scherer von Sulzemoos, 
k. Bezirksamts Dachau, auf Grund Legal nachgemwiefener 
förperlicher Dienftunfäpigfeit vom 1. Januar l. Is. an 
unter Anerfennung jeiner treuen und eifrigen Dienſt— 
leiftungen in ben erbetenen bleibenden Ruheſtand verfegt. 


Seine Majeftät der König haben zufolge 
Allerhöchſter Entſchließung vom 22, Dezember v. 8. zu 
genehmigen gerubt, daß dem Priefter Ludwig Hollner, 
Benefiziat in Sonthofen, E. Bezirfsamts gleichen Namens, 
von dem hochwürdigen Herrn Biſchoſe von Augsburg 
die fatholifhe Pfarrei Aidling-Niegiee, kgl. Bezirksamts 
Weilheim, verliehen werbe. 


Seine Majeftät der König haben zufolge 
Allerhöchſter Entfepliegung vom 22. Dezember v. 38, dem 
Priefter Joſeph Seitz, Manualfaplan in Hinterftein, 
f. Bezirlsamts Sonthofen, die Fatholifche Pfarrei Luden⸗ 
baufen, k. Bezirlsamts Landsberg, allergnädigft zu über: 
tragen gerubt. 


Der von ber verftorbenen Spänglermeiſterswittwe 
Johanna Haslauer in Münden dem Priefter Anton 
Weinzierl, zur Zeit Kommorant in Negensburg, auf 
das Aichinger-Haslauer'ſche Benefijium in ber 
St. Peteröpfarrkiche in München ausgeftellten Bräjenta- 
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tion wurde unterm 26. Dezember v. Is. bie landesherr⸗ 
liche Beftätigung ertheilt. 

Seine Majeftät der König haben zufolge 
Allerhöchiter Entſchließung vom 27. Dezember vor. 8. 
in Genehmigung bes von dem fatholifhen Pfarrer Joh. 
Evang. Wirthenſohn in Rohrborf, kgl. Bezirksamts 
Rojenheim, und dem Benefiziaten Kaſpar Taubenberger 
in Zuntenhaufert, besjelben k. Bezirfsamts, eingeleiteten 
Pfrünbetaufches, dem Letzteren bie Pfarrei Rohrborf und 
dem Erſteren das Benefizium XQuntenhaufen zu übers 
tragen geruht. 

Durch Regierungsentſchließung vom 3. Januar I. 38. 
wurde ber Schul: und Kirchendienſt zu Oberberglirchen, 
f. Bezirlsamts Mühldorf, dem Schullehrer Alois Endter 
in Hoffirchen, f. Bezirksamts Erbing, verliehen. 

Durch Regierungsentjhtießung vom 4. Januar [. 38. 
wurbe ber Schul: und Kirchendienft zu Finfing, fol. Be: 
zirfsamts Ebersberg, dem Schullehrer Joſef Brandl zu 
Arnbach, k. Bezirlsamts Dachau, verliehen. 


Durch Negierungs:Entfhliefung vom 5. Januar 
bs. Is. wurde der Schul: und Kirchendienft zu Au, 
lönigl. Bezirlzamts Berchtesgaden, dem Schulverwefer 


Martin Weſtermaier zu Weſterholzhauſen, kgl. Bezirks— 
amts Dachau, verliehen. 
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Baperides 


"Amtsblatt 








von Hherbayern. 
M 4. 


Inhalt: 


Verfahren bei Verleihung von Apothelersfonzefftonen. — Schlußbericht über den Hebammenlehrkurs pro 1570. — Geſuch des Faufmän: 
nifhen Diretord W. Stündt in Nürnberg um Beftätigung ald Generalagent des Epgpebientenhaufes Ebeling und Land: 
wehr in Bremen. — Dienſtesnachricht. — Beilage Nr. 2. 





Münden, den 13. Januar 1871. 








a4 Nrum. 348, 


Anbief, Bezirlsämter unb die unmittel 
baren Stabtmagifirate von Oberbayern. 


Das Verfahren bei Verleihung von Apotheler-Konzeſſionen beir. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 


Die im bezeichneten Betreffe erlaffene höchfte Ent⸗ 
ihliegung des fol. Staatäminifteriums des Innern vom 
31, Degember v. Is. wird nachjitehend im Abdrud zur 
Darnachachtung bekannt gegeben. 


Münden ben 7. Januar 1871. 


Königlide Regierung von Oberbayern, 
Rammer des Innern. 


v. Zwehl, Präſident. 
Vitzthum. 


ee ze 


(Abbrud) ad Nrum, 13,165. 
Königreih Bayern. 
Staatöminifterium ded Innern, 

Um bei Verleihung von Apothelfer-fonzeffionen auf 
bie ältejten beftqualifizirten Bewerber gebührend Nüdjicht 
nehmen zu Fönnen, wird angeorbnet, daß Geſuche um 
Ertheilung neuer oder um Miederverleihung erlebigter 


° Konzeffionen zum Betriebe einer jelbftftändigen Apothete, 


foweit nicht reale ober rabizirte Gerechtfame in Frage 
fommen, unter Anberaumung einer Ausfhlußfrift von vier 
Wochen für Mitbewerbungen im Kreisamtsblatte und in 
andern Blättern von allgemeinerer Verbreitung öffentlich 
auszujhreiben feien, wonach das Weitere zu verfügen ift. 
Münden den 31. Dezember 1870, 
Auf Seiner Majeſtät des Königs Allerhöhften Befehl. 
9%. v. Braun. 

Durch den Minifier 
ber Generaljefretär 
Minifterialrath 
v. Du Bois. 


4 


An 
bie fol. Regierung von 
Oberbayern, 8. d. 3. 
Betr. w. v. 
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ad Nrum, 41,676. 
Schlußbericht über den Hebammenlehrkurs pro 1870 betr. 


Am Manien Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 
An der fol. Hebammenjhule in Münden find am 
30. November v. 8. nad) vorausgegangener öffentlicher 
Prüfung 75 Schülerinnen als Hebammen approbirt 
worden und zwar: . 


aus Oberbayern 24 
aus Niederbayern 11 
aus Oberpfalz und Regensburg 6 
aus Schwaben und Neuburg 26 


aus Mittelfranken 5 
aus Oberfranten 2 
aus Norbamerifa (Penfylvanien) 1 

75 


Bon biefen erhielten nad bem allgemeinen Fort: 
gange und dem Ergebnifje der Prüfungen nachflehenbe 
4 Schülerinnen Preije: 

1. Preis: Allwer Thella, Zimmermanstochter von 
Dberhaufen, k. Bezirlsamts Augsburg in 
Schwaben ; 


2. u Beißler Urfula, Febenfhmüdersfrau von 
Münden in Oberbayern ; 

35. u Glas Thereſe, Schuhmadersfrau von 
Freifing in Oberbayern ; 

4, „ Graf Rofalie, Buchhaltersgattin von 


Münden. 


Preiswürdig wurden in nachſtehender 
Reihenfolge erflärt: 


1) Reifinger Maria von Deggendorf in Niederbayern; 
2) Graf Sophie von Nymphenburg in Oberbayern ; 

3) Blauninger Amalie von Augsburg in Schwaben ; 
4) Gmeiner Maria von Griesbah in ber Oberpfalz; 
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5) Frank Ama von Grünwald in Oberbayern ; 
6) Kaufmann Ther. von Geretshaufen in Oberbayern ; 
7) Keller Walburga von Nerfingen in Schwäben; 
8) Lingg Elife von Simmerberg in Schwaben; 
9) Kögl Anna von Hogau in Schwaben ; 
10) Shmidt Maria von Augsburg in Schwaben ; 
11) Schmid Cäcilia von Nott in Oberbayern ; 
12) Mayer Maria von Sahfenham in Niederbayern ; 
13) Schwarz Raroline von Obergünzburg in Schwaben ; 
14) Spriefjenbad Helene von Birmingham in 
Penſylvanien; 
15) Sind! Maria von Auernheim in Mitltelftanten; 
16) Angermayer Anna von Landau in Niederbayern ; 
17) Schön Franzisfa von Altendorf in der Oberpfalz ; 
18) Pöhl Maria von Mantel in der Oberpfalz ; 
19) Harbed Marg. von Vohenftrauß in der Oberpfalz ; 
20) Vogl Magdalena von Augsburg in Schwaben ; 
21) Neubauer Sophie von Treuchtlingen in Mittel: 
franten ; 
22) Bögl Karoline von Ziedenfels in der Oberpfalz ; 
23) Bayerle Maria von Unteringingen in Schwaben ; 
24) Beupel Margarefha von Prer in Oberjranfen ; 
25) Lorz Anna von Höhftäht in Oberfranken. 


DieerfteNote: „ausgezeihnet” erhielten: 


Wohlmuth Maria von Lenggries in Oberbayern ; 
Helmer Benofrida von Schwangau in Schwaben ; 
Gras Rofalie von Münden in Oberbayern ; 
Geißler Urfula von München in Oberbayern; 
Allmwer Thefla von Oberhaufen in Schwaben; 
Angermayer Anna von Landau in Niederbayern ; 
Arnold Therefe von Weſſobrunn in Oberbayern ; 
Brutter Franziska von Aibling in Oberbayern; 
Bayerle Maria von Unteringingen in Schwaben; 
Bayerle Biltoria von Memmingen in Schwaben ; 
Bedenbauer Maria von Medenhaufen in 
Oberpfalz; 
Beer Maria von Eppisburg in Schwaben; 
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Bögl Karoline von Friedenfels in der Oberpfalz ; 
Bölb Karoline von Oberborf in Schwaben ; 
Winkler Katharina von Nied in Schwaben ; 
Walther Thereie von Goblingen in Schwaben ; 
Spriejjenbad Helene von Birmingham in Norb: 
amerifa ; R 
Neifinger Maria von Deggendorf in Niederbayern ; 
SindI Maria von Auernheim in Mittelfranken ; 
Seit Franzisfa von Nenertöhofen in Schwaben ; 
Seik Franziska von Oberſüßbach in Nieberbayern ; 
Shmidt Maria von Augsburg in Schwaben ; 
Schmid Cäcilia von Rott in Niederbayern ; 
Schmid Apollofa von Weilheim in Oberbayern ; 
Neubauer Sophie von Treuchtlingen in Mittelfranken ; 
Menhofer Barbara von Tüßling in Oberbayern ; 
Mau Margaretha von Erlangen in Mittelfranken ; 
Mayer Maria von Sachſenham in Niederbayern ; 
Mayr Erescenz von Schweitenfirchen in Oberbayern ; 
Kundinger Antonie von Mündling in Schwaben ; 
Kräper Crescenz von Anarzberg in Oberbayern ; 
Keller Walburga von Nerfingen in Schwaben ; 
Hochſtetter Therefe von Diepoldsfirhen in Nieder» 
bayern ; 
Hiblberger Barbara von Denklingen in Schwaben , 
Heilinger Maria Elifabeth von Kolmberg in Mittel: 
franfen; 
Hanbed Margaretfa von Träbes in ber Oberpfalz; 
Graf Sophie von Nymphenburg in Oberbayern ; 
Pöll Maria von Mantel in der Oberpfalz; 
Seit Anna Maria von Sielenbah in Oberbayern ; 
Schwarz Karoline von Obergüngburg in Schwaben ; 
Schuſter Katharina von Prem in Oberbayern ; 
Schüttz Karoline von Oberaltaih in Niederbayern ; 
Ehön Franzisla von Nabburg in der Oberpfalz; 
Lorz Anna von Höhftädt a. d. A. in Oberfranken; 
Kögl Anna Maria von Hagau in Schwaben ; 
Lingg Elifabetba von Simmerberg in Schwaben ; 
Kuttuer Therefe von Feldmoching in Oberbayern; 
Kaufmann Therefe von Beretähaufen in Schwaben ; 
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Holzgräber Barbara von Augsburg in Schwaben ; 
Hölzlein Barbara von Baldingen in Schwaben ; 
Höfle Mariane von Stoffenried in Schwaben ; 
Gmeiner Maria von Griesbach in der Oberpfalz; 
Glauninger Amalie von Augsburg in Schwaben ; 
Geupel Margaretha von Prer in Oberfranten ; 
Glas Thereje von Freifing in Oberbayern; 

Fran Anna von Grünwald in Oberbayern ; 
Fleifhmann Kath. von Altronsberg in Niederbayern ; 
Eberle Balbina von Wilpoltsried in Schwaben ; 
Diepold Walburga von MWorishofen in Schwaben ; 
Darenberger Anna von Gſtad in Oberbayern ; 
Vogl Magdalena von Augsburg in Schwaben ; 


Die zweite Note: „vorzüglich“ erhielten: 


Felner Anna von Tengling in Oberbayern ; 
Graſſel Therefe von Attenkirchen in Oberbayern ; 
Duſchl Maria von Künzing in Niederbayern ; 
Huber Margaretha von Nöthenbah in Schwaben; 
Königsbauer Barbara von Reifhah in Oberbayern ; 
Kopp Eäkcilia von Böbrach in Nieverbayern; 

Pabſt Johanna von Dfternfhwang in Schwaben ; 
Wörndl Maria von Törwang in Oberbayern ; 
Wieft Anna von Stelwang in Niederbayern ; 
Ullinger Karoline von Schorndorf in Schwaben ; 
Rainer Maria von Haibühl in Nieberbayern ; 
Schneider Anna von Oberbadpitetten in Mittelfranken ; 
Shmaus Franziska von Inckenhofen in Niederbayern ; 
Scheidl Therefe von Freifing in Oberbayern. 


Münden ben 5. Januar 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfident. 
Vitzt hum. 





ad Nrum, 41,417. 
An ſämmtliche Diftriktspolizgeibebörben 
von Oberbayern. 


Gefuh dei kaufmänniſchen Direltord W. Stündt in Nürnberg 
um Beftätigung als Generalagent des Erpedientenhaufes Ebeling 
und Landwehr in Bremen betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bahern. 

Die von der fönigl. Negierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern, erlaffene Belanntmadhung vom 22. 
Dezeniber v. Is. wird ſämmtlichen Diftriftöpolizeibehörben 
nachſtehend im Abdrude zur Kenntnißnahme und Dar: 
nachachtung mitgetheilt. 

Münden den 9. Januar 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präſident. 
Königer. 


(Abdrud) ad Nrum, 24,844. 
An die königl. Diftrittsverwaltungsbehörben 
Mitelfranfens. 


Geſuch des laufmännifhen Direltors W. Stündt in Nürnberg 
um Beftätigung als Generalagent des Eypedientenhaujes Ebeling 
und Landwehr in Bremen betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
In Folge Entihließung des fgl. Staatsminifteriums 
bes Innern vom 23. Juni ds. 8. wird hiemit gemäß 
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$. 3 ber allerhöchſten Verorbnung vom 7. Juni 1862, 
bie Beförberung von Auswanderern nad überſeeiſchen 
‚Zänbern betr., auf das vom Erpebientenhauje Ebeling 
und Landwehr in Bremen gejiellte Anjuchen der fauf: 
männijche Direktor Wilhelm Stündt zu Nürnberg als 
Hauptagent des erwähnten Erpebientenhaufes für das 
Königreih Bayern beftätigt, nachdem er bie gejeglichen 
Vorbedingungen nunmehr erfüllt hat. 


Ansbach den 22, Dezember 1870. 
Königl. Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 


Dr. v. Feder, Präſident. 
Breyer. 


Dienſtes-Nachricht. 


Durch Regierungs-Entſchließung vom 9. Januar 
lſd. 38. wurde der Schul: und Kirchendienſt zu Appers— 
dorf, königl. Bezirksamts Freiſing, dem Schulverwejer 
Joſef Pröbſtl daſelbſt verliehen. 
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Baheriſches 


Amtsblatt 


von. Dberbayern. 





Münden, 





Sn 


MD. 


den 17. Januar 1871. 





Vifitation des Brandaſſeluranzlaſſa⸗ und Rechnungsweſens, bier die Aontrole durch die Kaffa:Mitiperrer. — Gerichtsvollzieherweſen. — 
x! 


XI. und beziehungsweiſe XX. Berloofung ber "jr: 
Namen mit Coupons. — 


und arrofirt 4: progentigen Staats: Dbligationen au porteur und auf 
X. Berlooiung der 2:progentigen mobilijirten Kapitalien ber Stiftungen und Gemeinden. — Erle: 


digung der Fathol. Pfarrei Penzing, k. Bezirlsamts Landsberg. — Betreid:Normalpreife pro 1871. — Seminar Schullehrerſtelle 


in m. — Bejegung von Lehritellen an den Bollsihulen in München. 


— Ohne Beilage. 


— Dienſtes⸗Nachrichten. — Schrannen:Anzeigen. 





ad Nrum. 1032. 


An ſämmtliche Bezirksämter und unmittel— 
baren Magiſtrate in Oberbayern. 
Die Bifitation des Branbaffeluranzlaffa: und Rehnungsmwejens, hier 
die Rontrole durch die Kaffamitiperrer beir. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Den vorgenannten Behörden wirb nachfolgend Ab: 
drud der höchſten Entſchließung des k. Staatsminifteriums 
des Handels umd ber öffentlichen Arbeiten vom 5. bh. Mts. 
zur Wiffenihaft und Darnachachtung, jowie zur Verſtän— 
bigung der Brandaffeluranzlaffa:Mitfperrer behufs gleich: 
mäßiger Beachtung mitgetheilt. 

München den 13. Januar 1871. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 


Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präſident. 
Lederer. 


(Abdruch ad Nrum. 15,787. 


Staatsminiſterium des Handels und der 
öffentlichen Arbeiten. 


Unter Nüdjhluß der Beilagen bes Berichtes vom 
19, v. Mts. erbält die Fönigl. Negierung, Kammer des 
Innern, den Auftrag, den beiden Mitfperrern der Brand: 
aſſekurranzkaſſe bes kgl. Bezirksamtes Griesbach eröffnen 
zu laſſen, daß ihrer unterm 10. vor. Wis. zu Protololl 
gebrachten Bejchwerde eine Folge nicht gegeben werben 
könne, indem bie in ber Regierungsentſchließung von 
23. November v. Is. Nr. 14,016 niebergelegte Anſchau— 
ung bezüglich der allenfalljigen Hajtungsverbindlich 
feit der Brandaffelurranzlaffamitiperrer volllommen be: 
grüubet erjcheint. 


Nach Art. 96 Abi. 3 des Feuerverficherungsgefeges 
von 28. Mai 1852 find zwei Mitglieder des Brand: 
verſicherungsausſchuſſes zur fragliden Mitfperre berufen 
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und haben die Eine und Ausfaffirungen nur im Beijein 
biefer Perfonen zu gefcheben. 

Soll diefe Anwendung ihren Zwed, nemlich mög: 
lichfte Sicherheit der hinterlegten Gelder und Kontrole 
ber Ein: und Ausfaffirungen erfüllen, jo wird jelbitvers 
ſtändlich für jede die Anftalt beihädigende Bernachläſſig— 
ung ber im Geſetze ausbrüdlih aufgetragenen Kontrole, 
fowie des Verſchluſſes der Kaſſe auch die Haftbarkeit 
ber Mitfperrer in Anfpruch genommen werden müffen. 

Die in befagter Negierungsentihließung enthaltene 


weitere Verfügung, daß alle Ein- und Ausfafjirungen 


in einem fortlaufenden von den Mitjperrern und "dem 
Amtsvorftande zu unterzeichnenden Protokolle mit kurzen 
Worten fonftatirt und barin jedesmal aud genau bemerft 
werbe, wieviel ber bleibende Kaſſabeſtand beträgt, orbnet 
nur an, was bei einer unter mehrfachen Verſchluſſe 
ftehenben Kaſſe unerläßlich ift, um jederzeit im Intereſſe 
der Mitjperrenden felbit jofort die genanefte Kontrole 
üben zu können. 
Münden den 5. Januar 1871. 


Auf Seiner Majeſtät des Königs Allerhöchften Befehl. 
gez v. Schlör. 
Durch den Miniſter 
der Generalſekretär 
Miniſterialrath 
gez. v. Cetto. 


An die f. Regierung, 
Kammer des Innern, 
von Niederbayern. 


Vifitation des Brandaſſekuranz⸗ 
Kaffa: und Rechnungsweſens 
beim k. Bezirlsamte Griesbach 
betreffend. 


ad Nrum. 1024. 
An ſämmtliche Diftriftspoligeibehörben 
von Dberbayern. 
Das Gerichtövollzieherweien betr. 
In Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavdern. 

Das unterm 5. di. im Seitenbetreff erlaffene Ne: 

feript des fgl. Staatsminifteriums des Innern wird im 
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Abdrud zur Wiſſenſchaft und genauen Darnachach tung 
ben Eingangs benannten Behörden mitgetheilt. 

Münden den 13. Jaunnar 1871, 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 

v. Zwehl, Präfident. 
Lederer. 


(Abdruch) ad Nrum. 13,207. 


Königreich Bayern. 
Staatsminiſterium des Innern. 

Nah Art. 197 der Prozeßordnung in bürgerlichen 
Nectsftreitigkeiten vom 29. April 1869 fann unter den 
in dieſem Artikel vorgefchriebenen VBorausfegungen die 
Zuftellung im gerichtlihen Verfahren an den Borfteher 
ber betreffenden Gemeinde oder der betreffenden Orts: 
abtheilung oder an deſſen Stellvertreter gefchehen und hat 
diefer die Vehändigung zu beforgen. 

Zufolge einer Mittheilung des k. Staatsmirifteriums 
der Juſtiz find von Seite mehrerer Gerichtsvollzieher 
Klagen darüber erhoben warden, dab manche Diſtrikts— 
vorjteher, wenn auch perjönlih in ihrer Wohnung ge: 
troffen, die Annahme ſolcher Zuftellungen mit der Er— 
Härung vermweigerten, hierzu dienſilich nicht verpflichtet 
zu fein. 

Andere Diftriftävorfteher follen, obwohl zu Haufe 
anwkſend, dem GerichtSvoll;ieher durch ihre Angehörigen 
haben bedeuten laffen, fie ſeien vom Haufe abweſend u, dgl. 

Da bie Gefahr nahe lirgt, daß in Fällen des nicht: 
entiprechenden Vollzugs des Artifel 197 der angeführten 
Prozekordnung Seitens ber bei bemjelben betheiligten 
Gemeindeorgane, namentlich in dringenden Sachen, Haft: 
ungen entſtehen, welche von bevenflihen Folgen jein 
fönnen, erhält die fgl. Negierung den Auftrag, die Vor: 
ftände der Gemeinden und die übrigen beim Vollzuge des 
Art! 197 der Prozeßordnung betheiligten Gemeindeorgane, 
insbefondere auch die Diftriltsvorfteher in den größeren 
Städten des Negierungsbezirles auf ihre aus diefem Ge: 
jegesartifel fich ableitenden Verpflichtungen beſonders auf- 
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merffam zu machen und beziehungsweise biejelben über 
biefe Verpflichtungen bejonders verjiändigen zu laſſen. 
München den 5. Januar 1871. 
Auf Seiner Königlichen Majeflät Allerhöchſten Befehl. 
gg. v. draum. 

Durch den Minifter 
der Generaljefvetär 
Minifterialratl) 
ge. v. Duboiß. 


An bie 
fämmtlichen f. Regierungen, 
Kammern ded Innern. 
Betr. w. v. 


Befanntmachung, 


bie XXI. und beziehungsweiſe XX. PVerloofung der 3 und 
arrofirt 4 progentigen Staats-Obligationen au porteur unb auf 
Namen mit Coupons beir. 


Gemäß ber Belanntmadhung vom 15. vor. Mts. 
(Regierungsblatt S. 2371— 2373) ift heute die XXI. 
erloofung der auf ben Inhaber (au porteur) fautenden 

!/s und arrofirt 4 progentigen MobilifirungssObligationen 
und die XX. BVerloofung der auf Namen ausgeftellten 
324 und arrofirt 4 prozentigen Mobiliſirungs-Obliga— 
tionen ber Privaten mit Coupons zum Zwecke der 
baaren Heimzahlung vorgenommen worden, wobei nad: 
ftehende Zahlen gezogen worden find, und zwar bei ber 
XXII. Berloofung der auf den Inhaber (au porteur) 
lautenden 3’% und arrofirt 4 prozentigen Obligationen 
mit Goupons (mozu aud die winfulirten und bie mit 
Ramens:Einjhreibungen verjehenen an porteur Obli- 

gationen gehören) 


42 
und bei ber 


XX. Berloofjung der auf Namen nusgeflellten 3'/: 
und arrofirt 4 prozentigen Obligationen mit Coupons 


14. 


Nah dem Verloofungsplane find alle Obligationen 
der bezeichneten Schuldgattungen zur Heimgahlung beftimmt, 
deren Kommijfiond-Katafter-Nummer (roth 
geijhrieben) mit ber bei ber betrefienden Schuldgattung 
gezogenen Zahl endet, 3. B. 
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die Obligationen auf ben Inhaber (au porteur) 
42. 142. 242. 342. 442, 542. 642, 742. 842. u. j. w. 
bie Obligationen auf Namen 
14. 114. 214. 314. 414. 514. 614. 714. 814. u. ſ. w. 
Mit der baaren Rüdzahlung der verloosten 
Obligationen wird ſogleich begonnen und es werben 
biebei die Zinfen im vollen Monatsraten, nämlich ſtets 
bis zum Ablauf desjenigen Monats, in weldem bie 


° Zahlung geihieht, jedoch in feinem Falle über den 30. 


April d. 38. hinaus vergütet, indem am 1. Mai l. 8. 
die Verzinfung der gezogenen Obligationen aufhört. 

Weber den Vollzug der Heimzahlung ermähnter 
Dbligationen nebit Zinsraten wird übrigens Nadjftehen: 
bes bemerkt: 

I. Die Zahlung ber verloosten Dbliga: 
tionen auf ben Inhaber (au porteur) 
nebit Sinsraten erfolgt bei ber königl. Staatös 
Schuldentilgungs:Hauptfaffe in Münden, dann 
bei ben f. Spsziallaffen Augsburg, Nürnberg und 
Würzburg, ferner bei der kgl. Bank in Nürnberg 
und deren Filialen, und vermittlungsweije aud) 
bei ſämmtlichen f. Oberaufſchlagämtern, Kreiskaſſen 
und Rentämtern, ſowie bei dem Bankhauſe 
M. A. v. Rothſchild und Söhne in Frankfurt a/M. 

II. Bezüglid der auf Namen lautenden ober 
vinfulirten Obligationen findet die Zahlung 
in der Negel nur bei der !gl. Staats-Schulden⸗ 
tilgungs:Hauptfaffe in München ftatt. 

Ausnahmsweife kann aber auf den Wunfch ber 
Betheiligten die Zahlung auch durch die königl. 
Epezialfaffen Augsburg, Nürnberg und Würzburg, 
und durch ſämmtliche königl. Oberaufihlagämter, 
Kreiskaſſen und Rentämter vermittelt werben. 

III, Bei Obligationen, welche auf Pfarreien, kirchliche 
Pfründen und Stiftungen, dann Unterrichtsitifts 
ungen (mit Ausnahme der unter gemeinblicher 
Verwaltung ſtehenden Lolal:Schulfonds) Tauten, 
haben bie Vertreter berjelben vorerft je nad ben 
beftehenden Kompetenz. Verhältniffen „die Ermädhtig- 
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ung zur Geldempfangnahme entweder von dem 
betreffenden k. Bezirlsamte als Diftriftspoligeibehörbe 
ober von ber k. Kreisregierung, Kammer des Innern, 
reſp. von dem f. proteftantifchen Konfiftoriunt, ober 
von dem königl. Staatsminifterium ber Innern für 
Kirchen: und Schulangelegenheiten beizubringen. 

IV. Die Bezahlung der vinfulirten oder fonjt einer 
Dispofitionsbejhränfung unterliegenden Obligationen 
kann erft nad der von Seite ber Gläubiger 
beigebrachten unbedingten und legalen 
Befeitigung jener Binkulirungen oder Beihränfungen 
erfolgen. 

V. Von felbft verfteht fich hiebei, daß im Falle durch 
vorerwähnte Vermittlungen, Devinkulirungen u. j. w. 
Zögerungen in ber Baarzahlung der verloosten 
Obligationen herbeigeführt werben follten, deßhalb 
bie Zinfenfiftirung vom 1. Mai 1871 an nicht 
aufgehoben werde, ſondern der Hinderungsurſachen 
ungeachtet mit bem genannten Tage einzutreten 
habe, daher von den Gläubigern für bie rechtzeitige 
Bejeitigung allenfallfiger Zahlungshindbernifje Sorge 
zu tragen ift. 

VI. Eine Wiederanlage der heimzuzahlenden Kapitalien 
findet zur Zeit nicht ftatt. 

Münden, den 10. Januar 1871. 
K. B. Staatsihulden-Tilgungs:Kommifition. 
Frhr. v. Lobkowitz. 
Diebel, Sekretär. 


"Bekanntmachung. 


Die X, Verloofung der 2 progentigen mobilifirten Kapitalien ber 
Stiftungen und Gemeinden betr. 


Gemäß der Bekanntmachung vom 15. vor. Mts. 
(Negierungsblatt Seite 2373—2374) iſt heute bie X. 
Verloofung der 2 prozentigen mobilifirten 
KRapitalien ber Stiftungenund Gemeinden 
zum Zwecke der baaren Heimzahlung vorgenommen 
worden, wobei das Loos: 
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im Stapitalsbetrage zu 100,000 fl. gezogen worden it. 
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Es werben daher nad) der vorerwähnten Belannt: 
madung alle 2 prozentigen Obligationen der Stiftungen 
und Gemeinden, welhe mit Coupons und neben der 
Vignette linls mit einer ver Kommiffions:Natafter: 
Nummern: 


1586 bis 1782 inel. 
verjehen find, biemit zur Rückzahlung gekünbet, in 
welcher Beziehung Nachftehendes bemerkt wird: 

I. Die zur Rüdzahlung bejtimmten Kapitalsbeträge 
treten am 1. Mai 1871 außer Berzinjung. 

II, Die Zahlung der verloosten Obligationen beginnt 
fogleih, wobei die Zinfen in vollen Monatsraten, näm— 
lich. ftet3 bis zum Ablauf desjenigen Monats, in welchem 
die Zahlung geichieht, jedoch in feinem Falle über den 
30. April 1. 38. hinaus, vergütet werben. 

11. Die Zahlung der verloosten Obligationen findet 
in der Negel nur bei ber fünigl. Etaatsfhuldentilgungs: 
Hauptlaffe in München jtatt. 

Ausnahmsweiſe kann aber auf den Wunſch der 
Betheiligten die Zahlung and durch die königl. Staats: 
Schuldentilgungd: Speziallaffen Augsbura, Nürnberg und 
Würzburg, fowie durch jämmtliche k. Oberaufihlagämter, 
Kreisfafien und Nentämter vermittelt werben. 

IV. Bei Obligationen, welde auf Pfarreien, 
firhlide Pfründen und Stiftungen, dann 
Unterridts- Stiftungen (mit Ausnahme ber 
unter gemeindlicher Verwaltung fiebenden Lofal-Schulfonds) 
lauten, haben die Vertreter derjelben vorerft je nad den 
beftehenben Kompetenzverbältniifen die Ermächtigung zur 
Geld-Empfangnahme entweder von dem betreffenden 
f. Bezirksamte als Diftriftspolizeibehörde oder von ber 
f. Kreisregierung, Kammer bes Innern, vefp. von dem 
f. proteitantifchen Konſiſtorium, oder von dem k. Staats: 
minifterium des Innern für Kirchen: und Schulangelegen: 
heiten beizubringen. 

V. Die Bezahlung der einer Dispofitionsbejchränf: 
ung unterliegenden Obligationen fann erft nad der von 
Eeite der Gläubiger beigebradhten unbedbingten und 
legalen Bejeitigung dieſer Beſchränkung erfolgen. 


£ 





VI. Bon jelbft verfteht fich biebei, daß, infoferne 
in ben sub Nr. IV und V erwähnten Fällen Zögerungen 
in ber Baarzahlung der verloosten Obligationen herbei: 
geführt werben follten, deßhalb die Zinfenfiftirung vom 
1. Mai 1871 an nicht aufgehoben werde, fondern ber 
Hinderungsurfahen ungeachtet mit dem genannten Tage 
einzutreten habe, daher von ben Gläubigern für bie 
rechtzeitige Befeitigung allenfallfiger Zahlungshinderniffe 
Sorge zu Iragen ift. 

VI. Eine Wieberanlage der heimzuzahlenden Kapi: 
talien findet zur Zeit nicht jtatt. 

Münden den 10. Januar 1871. 

Kl. Bayer. Staats-Schuldentilgungs-Kommiſſion. 
Schr. v. Lobkowitz. 
Diebel, Sekretär. 


ad rum. 1145. 


Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Penzing, gl. Bezirksamts 
Landsberg betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 
Durch die Beförderung des bisherigen Beſitzers ift 
die Katholische Piarrei Penzing in Erledigung gefommen. 
Diejelbe liegt in der Diözefe Augsburg, im-Delanate 
Schwabhaufen und im kgl. Bezirksamte Landsberg. 
Sie zählt, bei 94 Stunden im Umfange, 406 Seelen, 
2 Nebenorte und 1 Schule und wird vom Pfarrer ohne 
Hiljspriejter paſtorirt. 
Die Einkünfte diefer Pfarrei betragen: 
I. An ftändigem Gehalte: 


aus Stiftungskafen 44 fl. 14 fr, 
1. Zus dem Ertrage der Realitäten 991 fl. 53 kr. 
IH, Aus dem Extrage ber Nechte 807 fl. 104Er. 
IV. Aus den Einnahmen von bejonders 


bezahlten Dienſtesverrichtungen: 

1) Bezüge v. gejtifteten Gottesdienſten 42 fl, 574r. 

2) an Stolgebühren 127 fl. 431kr. 
V. Aus berfömmlihen Gaben 

Sammlungen bei der Gemeinde 
VI Bejondere Nebenbezüge zur Suften: 

tation der Hilfgeiftlichkeit 10 fl. — kr. 

in Summa 2038 fl. 23}. 


und 


14 fl. 254 fr. 
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Die Laften beitehen: 


I. Wegen der Staatszwede 119 fl. 56} fr. 
1. Wegen bes Diözejanverbanbes 7 fl. 194. 
III. Wegen bejonderer Zwede und Ber: 

hältniffe ber Pfarrei 28 fl. 291 kr. 


in Summa 155 fl. 4öjfr. 
wonach ſich, vorbehaltlich einer Nektififation ber einzelnen 
Torträge, ein faſſionsmäßiger Neinertrag von 1832 fl. 
384 fr. ergibt. 

Die bei der Pfarrei befindliche Defonomie bejteht in 
circa 135 Tgw. 15 De. Grundſtücken. 

Das geſammte Pfarrwibdum war bisher verpachtet, 
da der Selbftbetrieb der Defonomie in Folge Abbruchs 
ber Defonomiegebäube nicht möglich war. 

Behufs des Wiederaufbaues ber letzteren befteht ein 
Baufond, der mit Ablauf des Jahres 1878 fo erſtarkt 
fein wird, daß hiemit ein hinreichend geräumiges Delo: 
nomiegebäude neu erbaut werben kann. 

Bewerber um dieſe Pfarrei haben ihre vorſchriftsmäßig 
belegten Gefude binnen 4 Wochen bei derjenigen k. 
Kreißregierung, Kammer bes Innern, zu übergeben, in 
deren Bezirke fie ihren Wohnſitz haben. 

Münden ben 12. Januar 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Zwehl, Präfident. 
Königer. 


ad Nrum. 454. 
Getreib-Normalpreije pro 1871 betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 
Nachftehend wird das Verzeihniß der für das Jahr 
1871 geltenden Normalpreije befannt gegeben. 
Münden den 11. Januar 1871. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer der Finanzen. 
v. Zwehl, Präfident. 
v. Reber. 
Mepler, 
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61 
ad Nrum, 568. 
Befanntinachung- 
Die Seminar-Schullehrerftelle in Lauingen betr. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 


Die Seminar: Schullehrerftelle in Lauingen iſt durch 
die Emmennung bes Seminar-:Schullehrers Martin Oſſen— 
brunner daſelbſt zum Schullehrer, Meßner, Kantor und 
Drganiften in Inchenhofen, kgl. Bezirksamts Aichach, in 
Erledigung gelommen. 

Mit der genannten Stelle ift ein jährliches Einfommen 
von 500 fl. verbunden und wurde außerdem bisher auch 
eine. Theuerungszulage von 100 fl. gewährt, welche nad) 
Maßgabe der hierüber beftehenden Normen und im Sins 
blide auf Art. 3 bes Gejepes vom 4. Januar 1871 
(Gejegblatt Nr. 17) aud dem Ffünftigen Seminar:-Schul- 
lehrer zu Theil werden wird. 


Die Seminarfdule wird von ungefähr 40 Schülern 
beſucht. 


Bewerber um die bezeichnete Stelle haben ihre Ge— 
juche, mit den vorſchriftsmäßigen Zeugniſſen verſehen, 
bis längſtens 29. dieſes Monats bei unterfertigter Kreis: 
regierung einzureichen. i 


Augsburg den 10, Januar 1871. 
K. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Junern. 


Bei Abweienheit des k. Regierungs:Präfidenten: 
9%. v. Wächter. 


Edhofer, Selretär. 
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Belauntmachung. 
Belegung von Lehrftellen an den Vollsſchulen in Münden betr. 

An der hf. Geiſtſchule dahier, ſowie an der Vorſtadt⸗ 
ſchule Haidhauſen ift je eine Lehreritelle erledigt. 

Dieje Stellen werden nach Umftänden mit Verweſern 
ober Schullehrern beſetzt. 

Der Gehalt jener befteht in jährlich 300 fl, dann 

„einer wiberruflihen Zulage von zur Zeit 250 fl.; ber 
Anfangsgehalt der Letzteren befteht neben einer wider— 
ruflihen Zulage von zur Zeit 300 fl. aus jährlich 
400 fl., welde fih in Serennialzulagen von je 100 fl. 
bis zu 700 fl. fteigert. 

Bemerkt wird, daß längftens bis Oktober Ifv. Is. 
ein Definitivum in der Gehaltsfrage für das hiefige 
Lehrperjonal getroffen werben wird. 

Bewerbungen find bis zum 31. If. Mts. mit ben 
erforberlihen Belegen verjehen bei der Lokalſchullommiſſion 
Münden, doch an den Stadtmagiftrat München ftylifirt, 
welder das Vorſchlagsrecht auf diefe Lehritellen ausübt, 
einzureichen. 

Am 10. Januar 1871. 

Magijtrat der k. Haupt: und Nefidenzftabt Münden. 
Bürgermeilter: 
Erhardt. 


Dienſtes-Nachrichten. 

Seine Majeſtät der König haben ſich unterm 
5. Yan. I. 38. Allerhöchft bewogen gefunden, vom 16. Jan. 
1.38. beginnend, den Oberförfter Dito Döbderlein von 
Schottenhof feiner Bitte entſprechend, auf das erledigte 
Nevier Oberammergau, Forſtamts Schongau, in gleicher 
Dienfteseigenfchaft zu verfegen. 

Durch) Regierungsentichließung vom 11. Dezember 1870 
wurbe der Schul: und Kirchendienft zu Rolling, k. Bezirks: 
amts Mühldorf, dem Schullehrer Joſeph Geith in 
Hunding, k. Bezirlsamts Deggendorf, verliehen. 













































































Shrannen-Anzeigen 64 
“ 

Schrannen, | SHrannengeit —— Exreiſe porn, T Breite 
berechtigte 1871. A \ - \Bori: Neue Can: — — ——— 
—— ma dh | Ri ale ii bee Mel Dr lc, an mn PR TEE A 

= =) 

 — — — Säit Shift! fie Sarie Salt. ef. fr. ER fe fl- ER TIBE Shift. Schiil.| € Elle \eäffl. IE] I ae 

LRichach For: 14 | Januar | J a Sal, 290 —V 8 — 2152 = 236 . 236 on 
a — — | = = —A—— Ber Tee Ye ers 235 5115 015 5 
12 Pr j 2 223 45 nr 4 * en Sn 2 Fr — —— — — — — 
fen — ei | = 14; F * — 2 5 2 rt 7 E. a * nis 1 12 13 59 
. 2 * | 68 617 699 630 3 Fk >» en * 19 33 18 PR q Pr ham 39 ⸗ — 
fing — 11 J 55 ae 3 3 033 1020 38. 213 231 181 50.15 — 14 88 14 15 
i 18) | 2| = 40.21.50, | 52 113 1 — 53915 6 14 20 

Om Er an a a ce 56 55, 57 ojo- 53 —- 
üenfelb . | 9 8 145%) 153%. 159% Te a a 3 Tanken - 

grgol tadt . - e | - — A — 108% En een rn “ a 5 ? 15 19 15 614 33 
aiburg . 5 ” | — — Fra —— — J * — — 

ga El 5 9 m | : er ET. E 5 DE | SEE 

Saufen . = A Be ae 40 ga 119,20 2, 11838, 16 2) 67 »2115 55 16 18 14 31 

Moos + 10 23 39 7e| > — =, —— —* — are era _—— 

Be en ee ee 
nchen. » 14 “01. 1078| 2964 Ta. Sal nm \ — 14 — 1346.19 — 

— | — ———— iou ẽã aᷣ ae 5) TON 108% 29 1026 lo ĩa aiĩ 144 
wötting . 11 Ss u -nnn-nn — 4 ee 
affenho | . | N) F en — = 4 4 4 ou 

Kailn ige Az 2358367 * 22 wi 6, hg 1a la 3643 
on... T | " * 2.153415 12 14.48 

Steicenhait kan. = | a 2, 2 mes 80 dh 
ofenheim . | 12 10 188 198 7 32100 — m mean Wengen ern 

Sharan © 10 —J 3 A A 5; 13 18 
tobenhaufen 2 |. ; 1 6 0 77 se 111-! 9 19 N 2 Eee un 

Traumftein » 14 5 | 78 291g BOT 285% 22 — 19 Ext 69: ri P 2. rn ‚315 714 50 14 28 

Mafierburg . 11 | u ] 7 46 53 46 722 1521 2020 87) 31124 330%, 32 314 — 13. - 1 — 

—— 2 = —E — = - 384 8 3 — 14371486 13.40 
olnjah. - Er | Ba] ho ne 

sach 5 Ba ri ee $ ge or — lese) a1 

Schrannen⸗ | Shrannenzeit 5 F Areiſe — —— 
berechtigte 1871. "ae [me giitt Drin.| Dort | Reue Gan⸗ Tg Fre — 

_18 s Reſt dog Mitt | Maine] "ner 2 | mitt Bin: 
See Tanz E. ER al Mi Hanf | Men jOdd-| Mit 4 En u | det | Hau sen 939. Mitt Tin 
re * Som Sg Sartre Ati Sei can ea 5 Ace sale 
ad. . e oben s 12 g Fu 

Berdieägiben "| + Be Mn ee De — IE ”) 2: Mr Die —— * 
ru n 8 5 47 r er = - ie 

Burghanfen ä En Mn er Mi je: ns ehe el een u 10% 9 ‚2 8] 4 

Erding . . 256 1674 1930) 1654| 3761845185 I gan sul 1ala'zıl alıa! nina 
Berifing . . a eher 1a Pr 16 188 F ler) Fir u. 

* ; A | z = = ” 2 En 6 40 46, 46 15 -[ 

Gene H er | — kart Bere —— un Re — Mn nen Pam DR BEE 

‚mach tabt . | a = a 11) EIGOSLISEE —, 32% 10% 18% — 948 846 —I— 
burg » J —A mM) mM om — ne a a a rel a —— — 

Lan 07 re ee Fa 3 ln — 
—— u w Bull 0 “ Ist 1911581052 Mi 1 ee ss sle 

Moosburg . 38: 381% | 417%) 361% enloo arlıo antun an 1 BB N om oa — 

— 3 u 73333 ——»» 2 
nden. 7 pr | Fr | — | Pe Pe BE BEE ER DE 

m. : ei 1549) 3163 um 2267 iz 15 — 134912 7 * 1041) 2356 1568 asien) 9 4 

Neuötting, — 46 46 46 — Fu fra TFT rt a — — — 

e ei 115910 = - - 
fafienhofen k | 04 0% 0% ur a ae —2. 5352 
me: | . i 10 260 270 210 60 14 22 1213| 949 Fi 12 14 Zt“ At —33 23 
an . . I od 7 = = | 2 ‚16; 83% 5 

— — | I“ 7 a u6— si 833 8 9 
ojenheim . | — 506, so a Te a oO 

Soma . I.’ es 5 1m rt —— 9 + . 40 4, 910) 751! 6199 

— robenhauſen | a 1 ı 93 2 iii] — i 157 188) 12 —* 1336 
raunſtein » 3 | 8! - i 

Snamerhung - . lo = un 15 40) 46 a0 12 8-| 7— 5,30 

Meilpin it: un: Ale A —— I Is 10 

nad. » \ Zu | I-1=1-1=1= I er Te ee 
. al a a naar og a u Zlaalain 910 






66 


Baperides 
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Amtsblatt 








von Bberbayern - 





Münden, 


MM 6. 


den 20, Januar 1871. 





Iuhalt: 
Rinderpeft in ben Zollvereinsſtaaten. — Im Jahre 1870 ftattgehabte praltiſche Aonkursprüfung der zum Staatsdienſte abfpirirenden 


Rechtspraktilanten. -- 


Verausgabung eines falichen badiſchen Guldenftüdes. — Führung falſcher Legitimationdpapiere. — 


BWiederbejegung erlebigter Schulftellen im Regierungsbezitke der Oberpfaly und von Regenöburg. — Erledigung der katholiſchen 
Pfarrei Penzing, königl. Bezirksamts Landsberg. — Staatsrealitäten:Berläufe. — Abhaltung einer außerordentlichen Schwur: 


gerihtöfigung. — Beilage Rr. 3, 





ad Nrum. 1340. 


An ſämmtliche Diftriltspoligeibehörben 
von Oberbayern. 


Rinberpeft in ben Bollvereindftanten betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 


Die obengenannten Behörben erhalten nachſtehend 
einen Abdrud eines Schreibens ber k. k. Statthalterei 
für Tirol und Vorarlberg vom 9. lfd. Mts. zur Kennt: 
nißnahme und weiteren Verfügung. 


Münden ben 15. Januar 1871. 


Röniglihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Zwehl, Präſident. 
Königer. 


(Abdruck) ad Nrum. 1340. 


Derk. Statthalter in Tirol und 
Borarlberg. 


Nachdem in ben Königreihen Bayern und Würtem— 
berg und im Großherzogthum Baden bie Ninderpeft theils 
gar nicht aufgetreten, theils aber ſchon erlofchen "int, fo 
wird die aus Anlaß des Vorkommens diefer Seuche in 
den Gegenden bes Kriegsfchauplages in Deutſchland und 
Franfreih unterm 16. Dftober v. Is. 8. 17,413 gegen 
bie ſämmtlichen deutſchen Zollvereinsitaaten in Bezug auf 
die Einfuhr von Vieh und beffen Rohprodukten angeorb: 
nete unbebingle Grenzjperre nunmehr bahin abgeändert, 
daß ber Eintrieb des Großhornviehes, der Schafe und 


"Biegen, ebenfo auch die Einfuhr der ſämmtlichen Rohſtoffe 


von biefen Thieren aus den obengenannten 3 Ländern 

nah Tirol und Vorarlberg, gegen Beibringung amtlicher 

Zeugniffe (Biehpäffe), in welchen nachgewieſen werben 

muß, daß bie gebachten Thiere, beziehungsweije Rohſtoffe, 
6 


67 


unzweifelhaft aus ben erwähnten Ländern ftammen, und 
weder verfeuchte Gegenden paffirten, noch mit peſtverdäch⸗ 
tigen Thieren ober deren Rohſtoffen in Berührung 
famen, wieder geftattet wird. 


Innsbruck am 9. Janar 1871. 


Für den k. k. Statthalter: 
x. 2%. 
An bie 
löbliche Töngl. bayer. Regierung 
in Münden, 


— — — 


ad Nrum. 2179, 


Die im Jahre 1870 ftattgehabte praktifche Konkursprüfung der zum 
Staatöbienfie abfpirirenden Rechtspraktifanten betr. 
An Namen Seiner Majeftät des Königes 
von Bavern, 


Die in Folge höchſter Ermächtigung der f. Staats: 
minifterien ber Yuftiz und des Innern vom 6. [. Mts. 
ausgefertigten Zeugniffe für diejenigen Rechtsprattifanten, 
welche fih ber im Mai 1870 dahier ftattgehabten prafs 
tiſchen Staatstonkursprüfung für den Staatsdienft unter 
zogen haben, hinterliegen bei dem Taramte der unterfertigten 
Stelle und können dafelbft gegen Entrichtung der Tar: 
und Stempelgebühren nebjt ber Ueberficht der allgemeinen 
und befonderen Vorſchriften für Nechtspraftifanten in 
Empfang genommen werben. 

Hiemit wird noch befannt gemacht, daß zur Bor: 
bildung für den Dienft der inneren Verwaltung der Acceß 
bei den Kammern bes Innern ber Kreisregierungen 
beftimmt ift, für welchen die Normen über die Vorbeding- 
ungen jowohl als über deijen Leitung, durch die Allerhöchite 
Verordnung vom 5. Dezember 1850, Negierungsblatt 
©. 945, gegeben find. 

Diejenigen Nechtöpraftifanten, welche die praktiſche 
Prüfung mit Erfolg beftanden haben, werden daher in 
Gemäßheit des Minifterialausfhreibens vom 7. Dezember 
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1841 (fortgefegte Berorbnum;sfammlung Bd. 32 ©. 40) 
auf dieſe Normen bejonvers hingewieſen und biejenigen 
Nechtspraftifanten, welchen die Hauptnote TIL er heilt 
wurde, aufmerkſam gemacht, daß ihnen im höheren 
Verwaltungsdienſte Ausfiht auf Anftelung nicht eröffnet 
werben fünne, es wäre benn, baf fie wiederholter Prüfung 
mit bejjerem Erfolge fi unterzögen. 
Münden den 18. Januar 1871. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In Verhinderung bes k. Negierungs:Präfidenten : 
v. Kobell, 
f. Regierungs: Direktor. 
Leberer. 


ad Nrum. 837, 
An ſämmtliche Diftriftspoligei:Behörden 
von Oberbayern. 

Berauägabung eines falſchen badiſchen Guldenftüdes betr. 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Baͤwern. 

Am 23, Dezember 1870 wurde babier ein faljches 
Buldenftüd, badischen Geprüges, verausgabt. 

Dasfelbe führt die Jahreszahl 1844, beſteht aus 
Zinn und ift in Formen segoffen, zu deren Herftellung 
ein ächtes Stüd als Modell gebient hat. 

Hievon werden bie obengenannten Behörden mit 
dem Auftrage verftändigt, geeignete Spähe anzuorbnen 
und ein etwaiges Nejultat der k. Bulizeidireftion München 
mitzutheilen. 

Münden den 15. Januar 1871, 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Bräfident. 
Königer. 


za ö 


® 
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ad Nrum. 1343, 


An fämmtlihe Diftriftspoligeibehörben 
von Oberbayern. 
Führung falſcher Legitimationdpapiere beir. 
Im Namen Seiner Majeftät des Hünigs 
von VBabern. 

Nah einer Mittheilung der königl. Negierung von 
Schwaben und Neuburg, Kammer be3 Innern, vom 
9, Iſd. Mis. hat der ledige Magnus Theiler von 
Deuringen, Bezirksamts Augsburg, int Laufe des jüngft 
abgewichenen Sommers den Militärpaß bes ledigen 
Sandwehrmannes Joh. Evang. Söldner von Deuringen 
entwendet und,ift die Bermuthung begründet, daß er ſich 
dermalen auf Grund dieſes Ausweiſes als Korbmacher 
in Oberbayern herumtreibe, nachdem berjelbe ftet3 mit 
Vorliebe fih in diefem Negierungsbezirke, insbefonbere in 
den Verwaltungsbezirken Aichach, Dachau, Schrobenhaufen, 
theils als Hüter, theils als Korbmacher aufgehalten hat. 

Nachdem Magnus Theiler überdieß durch Erkennt 
niß des k. Bezirlsgerichts Augsburg vom 29. Juli v. Is. 
wegen Diebſtahlsverſuches zu einer Gefängnißſtrafe von 
21ꝛ Monat verurtheilt wurde, ohne fie bisher angetreten 
zu haben, ergeht an die obengenannten Behörden ber 
Auftrag, geeignete Spähmaßregeln gegen benfelben zu 
verfügen, und ihn im Betretungsfalle an das königl. 
Bezirksamt Augsburg abzuliefern. 

Münden den 16, Januar 1871. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präfibent. 
Königer. 


ad Nrum. 1220, 
Die Wieberbefegung erlebigter Schulftelen im Regierungsbezirke 
ber Oberpfalz und von Regenäburg beir. 
Zus Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 
Der, latholiſche Schul:, Kantors⸗, Drganiften- und 
Mefnersbienit zu Niekofen, k. Bezirksamts Negensburg, 
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mit einem faſſionsmäßigen Dienſteserträgniß von jährlich 
452 fl. 16 fr., 

ber latholiſche Schul, Kantors-⸗, Organiften: und 
Meßnersbienft zu Trausnig, kgl. Bezirksamts Nabburg, 
mit einem fafiionsmäßigen Dienfteseinfommen von jähr: 
lich 466 fl. 22 kr., 

der katholiſche Schul, Kantor: und Organiſten⸗ 
bienft zu Vohenftrauß, k. Bezirksamts gleichen Namens, 
mit einem faſſionsmäßigen Dienfteseintommen von jähr« 
lih 520 fl. 44!/e kr., 

der katholiſche Schul, Kantord:, Organiften: und 
Meßnersdienſt zu Pemfling, fol. Bezirksamts Cham, mit 
einem faflionsmäßigen Dienfteserträgnig von 541 fi. 


- 46 fr, werden hiemit behufs Wieberbefegung zur Bewer: 


bung ausgefchrieben. 
Bewerber um biefe Stellen haben ihre mit ben 
vorfhriftsmäßigen Zeugniffen belegten Geſuche 
binnen 4 Boden 
vom Datum gegenwärtiger Ausfhreibung an unb zwar: 
für bie Schulftelle Riekofen bei der k. Diftriktsfchulinfpef: 
tion Negensburg I in Sünding ; 
für die Schulftelle Trausnig bei ber kgl. Diitriktsfchuls 
Inipettion Nabburg bafelbit ; 
für die Schuljtelle Vohenftrauß bei ber k. Diftriftsfhuls 
Inſpeltion Vohenftrauß I zur Zeit in Moosbach; 
für die Schulſtelle Pemfling bei ber gl. Diſtriktsſchul⸗ 
Inſpeltion Cham I 
einzureichen. i 
Verſpätete ober hierorts unmittelbar eingereichte 
Geſuche bleiben unberüdjichtigt. 
Regensburg den 13, Januar 1871, 


K. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, 
Kammer des Innern. 


Brader 
Rofeyer. 
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ad Nrum. 1486. 


Erledigung ber katholiſchen Pfarrei Penzing, königl. Bezirkgamts 
Landsberg. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern, 


Im Nahgange zu dem Ausfchreiben neben bezeich—⸗ 
neten Betreffs vom 12. ds. Mts. Nr. 1145 wird noch 
befannt gegeben, daß die bei der Pfarrei Penzing befind: 
lie Delonomie in 


a) Gebäude und Hofraum 69 De. 
b) Wurz⸗ und Baumgarten 1 Tgw. 71 De. 
c) Aeckern 103 Tgw. 17 De. 
d) Wiefen - 20 Tgw. 51 De. 
e) Waldungen 9 Tgw. 7 De. 


in Summa 135 Xgw. 15 D4. 


befteht und daß zum Selbftbetriebe derfelben 3 männliche 
und 3 weibliche Dienftboten, 6 Pferde, 20 Stüd Horn⸗ 
vieh und ein Uebernahmstapital von beiläufig 3000 fl. 
erforderlich find. ” 


Münden den 15. Januar 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfident. 
Königer. 


ad Nrum. 1319. 
An bie f. Rentämter von Oberbayern. 
Staatsrealitäten:Berläufe betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


von Babern, 


Diejenigen kgl. Rentämter, welche bie Ueberfichten 
für das Jahr 1871 zur Veräußerung ſich eignenben 
entbehrlihen Staatsrealitäten, ober — gegebenen Falls 
— Fehlangeigen noch nicht anher vorgelegt haben, werben 
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an bie baldige Erledigung biefes Gejhäftsgegenftanbes 
biemit erinnert. 
Münden ben 16. Januar 1871. 
Königlihe Regierung von Obe tbayern, 
Kammer der Finanzen. 
v. Zwehl, Präfibent. 
v. Reber. 
Megler. 


Bekanntmachung. 
Abhaltung einer auferorbentlichen Schwurgerichtsſchung betr. 

Das f. Appellationsgericht von Oberbayern bat auf 
ben Antrag des k. Oberſtaatsanwaltes wegen der Anzahl 
und Wichtigkeit ber zur Erlebigung vorliegenden und in 
Ausfiht geftellten Anklagen im Hinblid auf Art. 113 
Abf. 2 und 3 des Strafprozeßgejekes vom 10. November 
1848 am heutigen Tage bie Abhaltung einer außer: 
orbentlichen Schwurgerichtsfigung befchloffen und beren 
Anfang auf 

Montag den 6. März I. Js. 
feftgefegt. 

Diejes wird zur allgemeinen Kenntnif gebracht und 
babei auf Abf. 4 der angeführten Gefegesftelle hingewieſen, 
wonach ber Präfibent ber Iegten I. ordentlichen Schwur⸗ 
gerihtsfigung für ben Kreis Oberbayern, ber f. Appel: 
lationsgerichtsrath Richard v. Lößl, von Rechtswegen 
zur Führung des Vorſitzes bei der außerordentlichen 
Sitzung berufen iſt. 

Münden ven 13. Januar 1871. 


Präfidium des Lönigl. Appellationsgerichts von 
Oberbayern. 


v. Bogt. 
Grubmiller. 


” 
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Baheriſches 


* 











— 
 armtebtat 


Pr 


von Bberbayern. 





Münden, 


MN. 


den 23. Januar 1871. 





Inhalt, 
Die Vorbereitungen für die Mahl zum deutſchen Reichätage. 





ad Nrum, 2762: 

An ſämmtliche kgl. Bezirtsämter von Ober 
bayern, bann bie Stabtmagiftrate Münden, 
Ingolfiabt, Freifing und Rojfenheim. 

Die Vorbereitungen für die Mahl zum deutſchen Reichätage betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Rachſtehend wird die höchſte Entſchließung des Kal. 
Staatöminifteriums des Innern vom 21. I. M. begeich: 
neten Betreffs im Abdrude zur Kenntnißnahme, ge 
naueften Nachachtung und zum bejchleunigten 
pünftliäften Vollzuge bekannt gegeben. 

Der sub Ziff. III Rr. 5 diefer höchſten Entſchließ— 
ung angeorbneten Anzeige der Zahl der gebildeten Wahl: 
bezirle wirb ganz beftimmt bis Längftens 1. Februar I. J. 
entgegengejeben. 

Münden ben 22. Januar 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
.  ». Zwehl, Präfibent. 
— Vitzthum. 


Koͤnigreich Bayern. 
Staatsminiſterium des Innern. 
Nachdem der Bündnißvertrag zwiſchen Bayern und 


‚dem norddeutſchen Bunde d, d. Verſailles 23. November 


1870 nebſt den hiezu gehörigen weiteren Vereinbarungen 
nunmehr die Zuſtimmung der beiden Kammern des Land— 
tags erhalten hat, ſo erſcheint es nothwendig, die Vor— 
bereitungen zur Vornahme der Wahlen für den deutſchen 
Neichstag ungeſäumt in Angriff zu nehmen. Dieſelben 
haben im Hinblick auf die zu Art. HI 8. 8 des Haupt: 
vertrages von ben betheiligten Regierungen getroffene 
Vereinbarung nah Maafgabe des Wahlgefeges für den 
Neihstag des norbdeutihen Bundes vom 31. Mai 1869 
und des vom Bunbesrathe zur Ausführung diejes Geſetzes 
erlafenen Reglement vom 28. Mai 1870 zu erfolgen, 
weldhe Beitimmungen beimnächit im Gejegblatte zur Pu: 
blifation gelangen werben. Damit jedoch jene Worbereit- 
ungen fofort getroffen werben können, fieht fi bas 
unterzeichnete Staatsminifterium veranlaßt, einftweilen 


Folgendes befannt zu geben: = 
N 
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I. Die einfchlägigen Beftimmungen des Wahl: 


gejeges vom 31. Mai 1869 lauten: 


8. 1. 

„Wähler für ben Neichstag des (Nord-) deutſchen 
Bundes ift jeder (Norb:) Deutfche, welcher bas fünfs 
unbzwanzigfte Lebensjahr zurüdgelegt hat, in bem 
Bunbesftaate, wo er feinen Wohnſitz hat.” 

8. 2. 

„Für Perfonen des Solbatenftandes bes Heeres 
und ber Marine ruht die Berechtigung zum Wählen 
jo lange, als biefelben ſich bei der Fahne befinden.” 

F. 3. 

„Bon ber Berechtigung zum Wählen find aus— 
geſchloſſen: 

1) Perſonen, welche unter Vormundſchaft oder Kuratel 
ſtehen; 

2) Perſonen, über deren Vermögen Konkurs- ober 
Fallitzuſtand gerichtlich eröffnet worden ift und zwar 
während ber Dauer dieſes Konkurs: oder Fallit- 
Berfahrens ; 

3) Perfonen, welche eine Armenunterftügung aus 
öffentlichen ober Gemeindemitteln beziehen, oder im 
legten der Wahl vorhergegangenen Jahre bezogen 
- haben ; 

4) Perfonen, denen in Folge rechtskräftigen Erkennt: 
niffes der Vollgenuß ber ſtaatsbürgerlichen Rechte 
entzogen ift, für bie Peit der Entziehung, fofern 
fie nicht in dieſe Nechte wieder eingeſetzt find. 

Iſt der Vollgenuß der ftaatsbürgerlichen Rechte 
wegen politiſcher Vergehen ober Verbrechen entzogen, 
jo tritt bie Berehtigung zum Wählen wieber ein, 
fobald die auferbem erkannte Strafe vollftredt, ober 
durch Begnadigung erlaſſen iſt.“ 

8. 6. 

„Jeder Abgeorbnete wirb- in einem beſonderen 
Wahlkreiſe gewählt. 

Jeder Wahlkreis wirb zum Zwede ber Stimm: 
abgabe in kleinere Bezirke getheilt, welche möglichit 
mit den Ortsgemeinden zufammenfallen follen, joferne 
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nicht bei voltreihen Ortsgemeinden eine Unterabtheil: 
ung erforberlih wird. 

Mit Ausſchluß der Erklaven müſſen die Wahlkreiſe 
fowie die Wahlbezirfe räumlich abgegrenzt und thun- 
lihft abgerundet fein.” 

8. 7. 

„Wer das Wahlrecht in einem Wahlbezirke aus: 
üben will, muß in bemfelben ober, im Falle eine 
Gemeinde in mehrere Wahlbezirke getheilt if, in 
einem berjelben zur Zeit ber Wahl feinen Wohnfig 
haben. 

Jeder darf nur an Einem Orte wählen.” 

8. 8. 

„om jedem Bezirke find zum Zmwede der Wahlen 
Liften anzulegen, in welche die zum Wählen Berechtig- 
ten nah Bor: und Zunamen, Alter, Gewerbe und 
Wohnort eingetragen werben. 

Dieje Liſten find fpäteftens vier Wochen vor bem 
zur Wahl beflimmten Tage zu Jedermanns Einſicht 
auszulegen und ift dies zuvor unter Hinmweifung auf 
bie Einſprachefriſt öffentlich befannt zu maden. Ein: 
fprachen gegen bie Liften find binnen acht Tagen nad 
Beginn der Auslegung bei der Behörde, welde bie 
Belanntmadhung erlaffen hat, anzubringen und inner: 
halb der nächſten vierzehn Tage zu erledigen, worauf 
bie Liften gejhloffen werben. Nur diejenigen find zur 
Theilnahme an der Wahl berechtigt, welche in bie 
Liften aufgenommen find. 

Bei einzelnen Neuwahlen, welche innerhalb Eines 
Jahres nad ber legten allgemeinen Wahl ftattfinden, 
bebarf es einer neuen Aufftellung und Auslegung ber 
Wahllifte nicht.“ 


U. Aus dem oben erwähnten Reglement zur Aus: 


führung des Wahlgefeges kommen zunächſt folgende Bes 
fimmungen in Betracht: 


8. 1. 
„Für jede Gemeinde (Ortsfommune, jelbftftänbi» 
gen Gutöbezirf u. |. m.) ift gemäß $. 8 des Gefehes 
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und nad Anleitung bes unter Litt. A anliegenden 
Formulars von dem Gemeindevoritande (Kommune: 
vorftande, Ortsvorftande, Inhaber eines felbititändigen 
Gutsbezirks, Magiftrate u. f. mw.) bie Mählerlifte 
boppelt aufzuftellen. In berfelben find alle nach ben 
88.1, 3 und 7 bes Geſetzes Wahlberechtigte in alpha- 
betiſcher Orbnung zu verzeichnen. Jebod dürfen 
in den Städten die Wählerliften aud in 
ber Art angefertigt werben, baß bie 
Straßen nach der alphabetiſchen Reihen 
folge ihrer Namen, innerhalb berjel: 
ben die Hänjer nad ihrer Nummer und 
nur innerhalb jedesHauſes bie Wähler 
alphabetiſch georbnet werben. 

In Gemeinden, die zum Zmwede des Stimmab: 
gebens in mehrere Bezirke getheilt find ($. 7 
des Neglements), erfolgt bie Aufftellung der Wähler: 
litten nad den einzelnen Bezirfen. 

Die dem Beurlaubtenftande angehörigen Militär: 
perjonen (83. 12, 13 Nr.4 Abſatz 2 und $. 15 bes 
Gejeges, betreffend bie Verpflichtung zum Kriegsdienſte, 
vom 9. November 1867, Bundesgefegbl. S. 131) 
werben in die Wählerliften eingetragen.” 


8. 2. 

„Die Wählerlifte ift zu Jedermanns Einfiht min- 
beftens acht Tage lang auszulegen. 

Der Tag, an welchem die Auslegung beginnt, ift 
nah Maaßgabe des 8. 8 bes Geſetzes von ber zus 
fländigen Behörde feftzufegen und von dem Gemeinde 
vorftande unter Hinweifung auf $.3 bes Neglements, 
ſowie unter Angabe bes Lofals, in welchem bie Aus: 
legung jtattfindet, noch vor dem Anfange der letzteren 
in ortsübliher Weiſe befannt zu machen. 


Die Wählerlifte ift von dem Gemeindevorſtande 
mit einer Beiheinigung darüber zu verjeben, daß 
und wie lange die Auslegung geſchehen, fowie daß 
die vorftehend und im 8. 8 des Neglement3 vorges 
ſchriebenen ortsüblichen Bekanntmachungen erfolgt find.’ 
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8. 3. 

„Wer die Lifte für unrichtig ober unvollſtändig 
hält, Tann dies innerhalb acht Tagen, nad; dem Bes 
ginn ber gemäß 8. 2 des Neglements bekannt ge 
machten Auslegung berjelben bei dem Gemeinde⸗Vor⸗ 
flande ober dem von bemielben bazu ernannten Kom⸗ 
miffär ober ber bazu niebergefegten Kommiffion 
fchriftlich anzeigen oder zu Protokoll geben, unb 
muß bie Beweismittel für feine Behauptungen, falls 
diejelben nicht auf Notorietät beruhen, beibringen. 

Die Entfheibung darüber erfolgt, wenn nicht bie 
Erinnerung fofort für begrünbet erachtet wird, durch 
bie zuſtändige Behörbe. 

Sie muß längftens inmerhalb drei Wochen, vom 
Beginne der Auslegung der Wählerliſte an gerechnet, 
erfolgt und durch Vermittlung bes Gemeinbe:Bor: 
ftandes den Betheiligten belannt gemacht fein. 


8.4. 

„Im Falle einer Berichtigung ber Mählerlifte 
find die Gründe ber Streihungen und Nachtragungen 
am Rande der Lifte unter Angabe des Datums kurz 
zu vermerlen. Die etwaigen Belagsftüde ſind dem 
Haupteremplar der Wählerliſte beizubeften. 

Beide gleichmäßig berichtigte Gremplare ber 
Mählerlifte find am 22. Tage nah dem Beginne 
ber Auslegung unter ber Unterſchrift bes Gemeinde, 
Borftandes abzufhließen, das zweite Eremplar unter 
Hinzufügung der amtlichen Beſcheinigung völliger 
Webereinftimmung mit dem Saupteremplare. 

Nachdem auf dieſe Weile die Wählerlifte abge: 
ſchloſſen worden, ift jede fpätere Aufnahme von 
Wählern in biejelbe unterfagt.” 

8. 5. 

„Das Haupteremplar ber Wählerliſte nebft ben 
Belagsftüden hat der Gemeindevorftand jorgfältig 
aufzubewahren, das zweite Eremplar dagegen bem 
Wahlvorfteher behufs Benützung bei ber Wahl zu 
zuftellen. 
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Die Wählerliſten für diejenigen Wahlbezirke, 
welche aus mehr als einer Gemeinde beſtehen (8. 7 
des Neglements) bilden bie Wahlyorfteher durch 
Zuſammenheften der ihnen zugehenden Wählerliſten 
der einzelnen zu dem Bezirke gehörigen Gemeinden.“ 

§. 6. 

„Die Wahlbezirkle zum Zwede bes Stimmabgebens 
(8. 6 bes Gefehes) werben von ben zuftändigen 
Behörden abgegrenzt.“ 

8.7. 

„Jede Ortſchaft bildet ber Negel nad einen 
Wahlbezirk für ſich. Jedoch Fönnen einzelne bewohnte 
Befigungen und Heine, fowie ſolche Ortſchaften, in 
welchen Verſonen, die zur Bildung des Wahlvorſtan⸗ 
des geeignet ſind, ſich nicht in genügender Anzahl 
vorfinden, mit benachbarten Ortſchaften zu einem 
Wahlbezirk vereinigt, große Ortſchaften in mehrere 
Wahlbezirke getheilt werben.” . 

Kein Wahlbezirk darf mehr als 3500 Seelen 
nad) der legten allgemeinen Volfzzählung enthalten.” 
II. Zum Vollzuge ber vorſtehenden Beitimmungen 


wird bemerkt: 


1) Zu $.'1. bes Neglements: 

a) Die Aufftellung der doppelt zu fertigenden 
Wählerliften bat unter Beachtung bes $. 8 
Abſ. I des Wahlgejeges nach dem anliegenden 
Formular A in Gemeinden mit Räbtifcher Ver: 
faffung durch die Magiftrate, in ben übrigen 
Gemeinden durch die Bürgermeiſter oder deren 
geſetzliche Stellvertreter zu erfolgen und ift jo= 
fort zu bethätigen. Die k. Bezirksämter werben 
angewiefen, ungejäumt bie ihnen untergeorbneten 
Organe auf gegenwärtige Entſchließung befon: 
ders aufmerffam zu machen, und zu möglichjter 
Beſchleunigung zu veranlaflen. 

b) In Artikel 79 ber Verfaffung bes beutfchen 
Neiches ift bezüglich der nunmehr im Gefammt: 
gebiete desjelben zur Einführung gelangenden 
norddeutſchen Bundesgeſetze beftimmt, daß wo 





in dieſen Geſetzen vom norddeutſchen Bunde, 
deſſen Verfaſſung, Angehörigen u. ſ. w. die 
Rede iſt, der deutſche Bund und deſſen ent— 
ſprechende Beziehungen zu verſtehen ſeien. Dem⸗ 
nach ſind als Wähler in die Wählerliſten 
aufzunehmen, alle 25 Jahre alten Männer, 
welhe entweber in Bayern oder einem 
anderen beutfhen Bunbesftaate bie 
Etaatsangehörigfeit befigen und in ber betreffen- 
ben Gemeinde ihren Wohnſitz haben, fjoferne 
ber Ausübung ihres Wahlrechtes nicht ‚bie Be: 
fimmungen ber sub I oben angeführten 88. 2 
oder 3 bed Wahlgeſetzes entgegenftehen, Die 
Steuerzahlung bildet feine Vorbebingung bes 
Wahlrechtes. J 

c) Darüber, welche Militärperſonen dem „Beur: 
laubten ſtande“ im Sinne des Wahlreglements 
angehören, geben bie im 8. 1 Abſ. III des letz⸗ 
teren allegirten und unten im der Beilage B. 
abgebrudten Gejepesbeftimmungen Aufichluß. 
Hienach befteht fein Zweifel, daß die Angehöri— 
gen ber Nejerve unb Landwehr, folange fie nicht 
zur Dienftleiftung einberufen find, fomwie unter 
der gleichen Borausfegung die Erfagmannfhaf: 
ten ber aktiven Armee, wenn bei ihnen bie all- 
gemeinen Vorausjegungen des Wahlrechts zu: 
treffen, in bie Mählerlifte aufzunehmen find; 
dagegen ruht das Wahlrecht der zum Dienſtſtande 
zählenden Angehörigen der aktiven Armee, auch 
wenn fie zeitlich beurlaubt find, ſowie das Wahl: 
recht der MWehrpflichtigen der oben bezeichneten 
Kategorien im Falle ber Einberufung auf die 
Dauer ihrer Dientespräfen;. 

2) Zu $. 2 des Wahlreglements. 

Als Tag, an welchem bie Auslegung der Wähler 
liten beginnt, wirb ber 3. Februar 1871 fejtgefegt. 
Die im $. 2 Abſ. IT des Wahlreglements vorge: 
ſchriebene Bekanntmachung hat fpäteftens am Tage 
vorher zu erfolgen. 


Die tgl. Bezirksämter find verpflichtet, den Voll: 
zug diefer Anordnung zu kontroliren und fih zu dem 
Bebufe von jeder Gemeinde ihres Bezirks Anzeige 
erſtatten zu laſſen. 

3) Zu 8. 3 des Wahlreglements. 

Zur Entſcheidung der nad $. 3 Abfah I des Wahl: 
reglements erhobenen, nicht fofort für begründet er: 
achteten Erinnerungen gegen bie MWählerliften find in 
ben einer Kreisregierung unmittelbar untergeorbneten 
Gemeinden bie Magiftrate, in den übrigen Diftrifts- 
Berwaltungsbezirten bie kgl. Bezirksämter zuſtändig. 


4) Zu 8. 5 bes Wahlreglements. 


Bezüglich der Emennung ber in $. 5 bes Mahl: 
reglements erwähnten Wahlvorfteher wird weitere 
Entſchließung ergehen. 


5) Zu 8. 6 bes Wahlreglements. 


Die Wahldezirke zum Zwecke des Stimmabgebens 
werben in ben einer Kreisregierung unmittelbar unter: 
georbneten Gemeinden von den Magiftraten, in ben 
übrigen Diftriftsverwaltungsbezirlen von ben k. Be 
zirlsämtern abgegrenzt. 

Diefe Behörden find verpflichtet, bie Abgrenzung 
unter Beachtung bes $. 6 bes MWahlgefeges, ſowie 
der nachſtehend sub Ziff. 6 enthaltenen Bemerkungen 
fofort vorzunehmen und bie Zahl ber gebildeten 
Wahlbezirle bis längſtens 1. Februar ber vorgejepten 
Rreisregierung anzuzeigen. 
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6) Zu 8.7 des Wahlreglements. 


Da kein Wahlbezirk mehr als 3500 Seelen nad) 
ber Testen Volkszählung enthalten darf, fo müflen 
Gemeinden, welche eine größere Seelenzahl haben, in 
zwei ober mehrere Bezirke abgetheilt werben. 

Kleine Gemeinden, in welden Perfonen, bie zur 
Bildung des (aus dem Wahlvorfteher, einem Protos 
folführer und brei bis ſechs Beifigern beſtehenden) 
Wahlvorftandes geeignet find, fich nicht in genügender 
Anzahl vorfinden; find mit benachbarten Gemeinden 
zu einem Wahlbezirke zu vereinigen; bie Wählerliften 
find jedoch auch in biefem Falle für jebe Gemeinde 
gefonbert zu fertigen und aufzulegen. 

Hm Uebrigen ift für die Abgrenzung als Regel 
feſtzuhalten, daß jebe politifche Gemeinbe, auch wenn 
fie aus mehreren Meinen Ortfchaften befteht, einen 
Wahlbezirk zu bilden hat. 

Vorſtehende Entſchließung iſt fo raſch als möglid 


durch das Kreisamtsblatt zu veröffentlichen. 


Münden den 21. Januar 1871. 


Auf Seiner Königlichen Majekät Allerhöchſten Befehl. 


v. Braun. 


An bie Dur den Minifter 
fönigl. Kreisregierung, ber Generaljefretär 
Kammer bes Innern, An deffen Statt: 

von Oberbayern. Minifterialrath 
Betr. w. v. Schlereth. 
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der Stabt * [3 * ® * [2 * 
Wahlbezirk Nr. | (der Gemeinde) > 22» — rs | 
(de8 Gutsbeirke) . . In Eh3 
— Vormerk der erfolgten | 
E | Stimmabgabe | 
3 E Stand | ($. 16 bes Reglements) 
Snname | Porname & oder Mohnort Ordentliche 
2 | Wahl —— Bemerlungen 
& | Gert — 
5 En- | RE! En— 
3 | | Wahl: gere Wahl⸗ 
EN EN er = —hhand⸗ band: | 
der Wähler lung Wahl lung Wahl 
Il 3 5 7 870) - (Fb 
1) Abel Carl | 35 Bauer | Glausdorf | F 
2| Alert Friedrich 45 | Arbeiter Er 
—— ——— Arnold Seinrich —— Schulze BR ı * 
— Nr. 4 iſt nad nicht 25 Jahre alt, 
+ Arn * Lud wig as- us „ trichen am ten . » 
— — 2 Te ech) 
5 | Bm | Emt 142] Bader | 5 | 
— | ee TR 6 Hält fh ee. 
| | in Glausborf auf, — 
6Abhm Peter 70. Kefſeltlider mans, Oiheamte, — 
uf. w) am 2.2 ee 
DR: 7 — IE EEE. BR — (Unterfärift.) 
7 | Brandt | Wilhelm | 50 Schmiehmftr| F — — 
8BraßMichael 80 Brauer — — 
9| Braun Emit | 40 | Gaftwirth u 4 
[ Rr, 10 ift im Konkurs, 
4 Sam ; Sit 90 Bundeismens ö Rau. — * 
we | - (Unterfrift.) 
ae Meyer 48 | Santo | * sa J 
Donner Mar 28 | Müller |Bufchnühle, + | 
uf. m = 
W: ; ben . . sten 


Der —— — Ortävorfland, Magifrat u. f. w.) 


te 
—— Gachttag. Siehe folgende Seite) 
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Nachtrag. 
ormerf der erfolgten 
5 | Stimmabgabe 
E| Stanb .($. 16 bes Reglement3) 
5 guname oder Wohnort —— Nachwahi — 
€ Gewerbe — — ⸗ 
a 
5) ere gere | 
hand⸗ hand⸗ 
der Wähler ung Wabl Tung [Tabl 
| 2 | 3 || 5 17 6 | 7.18 | 9 101 11. — 
| | ——— 
215| Friedrich | Mäilipp. | 55 | Mauer | Glausborf —J—— —— 
OM .. enn 
. *Unierjgrift) 
216 Raul Genf | 26 | Barbier ; Pu SE 
———— 
u. ſ. w. 
Abgeſchloſſen ) rer den.. ⸗ten. 
Der Gemeindevorſtand (Kommunevorſtand, Ortsvorſtand, Magiſtrat u. ſ. w.) 
(Unterjärift.) 
Daß die vorftehende Mähler-Lifte nah vorgängiger ortsüblicer Befanntmahung vom . . »ten 
. bis um... .ten . . . 0. 18... zu Jedermanns Einſicht ausgelegen bat, fowie dab. bie 


— des Wahlbegirts, ber Name des MWahlvorftehers und feines Stellvertreter, Lokal, Tag und Stunde ber 
Bahl acht Tage vor dem Wahltermine in ortsüblicher Weiſe befannt gemacht worden find, wird hierdurch befcheinigt. 


ee a a ee 


Der Gemeindevorftand (Kommunevorftand, Ortsvorftand, Magiftrat u. f. w.) 
(Siegel.) (Unterſchrift.) 


*) Auf dem Cremplar, welches ber Wahlvorſteher erhält, iſt hinnuzuſetzen: 
„mit der amtlichen Beſcheinigung, daß bad gegenwärtige Exemplar mit dem Haupt-Exeniplar der Wähler:Lifte völlig 
übereinftimmt“, 
und in ber Beſche inigung über bie Auslegung flatt ber Worte: 
„bie vorftehende WählersLifte”, zu ſchreiben: „bad HauptsEremplar der vorftehenben Wähler:Lifte”. 
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Beilage B. 


Auszug 


aus dem in $. 1 des Wahlreglements allegirten Gejege des norddeutſchen Bundes, bie Verpflichtung zum Kriegs: 
bienfte betreffend, vom 9. Aovember 1867. 


6. 12. 

Die Offiziere der Neferve können während ber Dauer bes Referveverhältniffes dreimal zu vier- bis achtwöchigen 
Uebungen herangezogen werben. Die Offiziere ber Landwehr find zu Uebungen bei Linientruppentheilen allein bes 
hufs Darlegung ihrer Dualififation zur Meiterbeförberung, im Uebrigen aber nur zu den gewöhnlichen Uebungen 
ber Landwehr heranzuziehen. 

Im Kriege können auch die Offiziere der Landwehr erforberlichenfalls bei Truppen des ftehenden Heeres 
verwandt werben. 


$. 13, Ziff. 4, Abſ. 2. 
Die Seeoffiziere der Neferve und Seewehr können nah Maßgabe bes VBebürfniffes dreimal zu den Hebungen 
ber aktiven Marine herangezogen werben. 
8.15. 


Die beurlaubten Mannjchaften des Heeres und ber Marine (Referve, Landwehr, Seewehr) find während ber 
Beurlaubung ben zur Ausübung ber militärishen Kontrole erforderlichen Anordnungen unterworfen. 

Im Uebrigen gelten für biefelben die allgemeinen Landesgeſetze; auch follen biejelben in der Wahl ihres Auf: 
enthaltesortes im In⸗ und Auslande, in der Ausübung ihres Gewerbes, rüdjichtli ihrer Verheirathung und ihrer 
fonftigen bürgerlihen Verhältnifje Beſchränkungen nit unterworfen fein. 
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Königlich Allerhöchſte Entfhlichung, 
die Verſammlung ber Landräthe für das Jahr 1871 betr. 
SJudmwig U. 
bon Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
Franken und in Schwaben ıc. ıc. 
Wir finden Uns nad) Anficht der Art. 19 und 20 des Landrathägefeges vom 28. Mai 1852 allergnäbigft 
bewogen, die Eröffnung der Landratheverfammlungen für das Jahr 1871 auf 
Montag den 23. Januar Ifd. 38. 
an ben Sitzen Unferer Kreisregierungen feftzufegen und beauftragen Unfere Kreidregierungen, Kammern bes 
Innern, hienach die Einberufung zu veranlaflen. 
Hohenſchwangau, ben 15. Januar 1871. 


Ludwig. 


v. Braun. 
Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
An jämmtlihe k. Kreisregierungen, ber Generaliefretär 
Kammern des Innern, Miniſterialrath 
ergangen. v. Du Bois. 
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ad Nrum. 1716. 
An ſämmtliche Diftriltspolizeibehörben von 
Oberbayern. 

Verehelihung bayerifcher Staatsangehöriger im Auslanbe betr. 
Zn Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Unter Bezugnahme auf das Negierungsausicreiben 
vom 1. Mai 1870 (Kreisamtsblatt 1870 ©. 821) „den 
„Vollzug bes Art. 39 des Geſetzes über Heimath, Ber: 
„ehelihung und Aufenthalt vom 16. April 1868 betr., 
wird die höchſte Entſchließung bes k. Staatsminifteriums 
bes Innern vom 10. dß. Nr. 12,149 bez. Betr. nad): 
ftehend “rt Abbrucke zur Kenntnifnahme und mit dem 
Auftrage veröffentlicht, zu deren weiteren Veröffentlichung 
geeignete Verfügungen zu treffen. 

Münden den 19. Januar 1871. — 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
s Kammer des Innern, N, 
v. Zwehl, Präfident. 
Leberer. 


(Abbrud) ad Nrum. 12,149, 


Königreih Bayern. 
Staatdminifterium des Innern. 

Es haben in jüngfter Zeit bayerifhe Landgemeinde: 
Verwaltungen ihren im Auslanbe befindlichen Angehörigen 
Zeugnifje des Inhaltes ausgeitellt, dab der Berehelihung 
der betreffenden Perſonen ein Hinderniß nicht entgegen: 
fiehe und wurden auf Grund derartiger Zeugnifje Ehe: 
ſchließungen bayeriiher Staatsangehöriger im Auslande 
vorgenommen, welche nad) bayerijchen Geſetzen bürgerlich 
ungiltig find. 

Zur künftigen Vermeidung ber erheblichen hieraus 
entftehenden Mipftände wird bie f, Negierung, Kammer 
bes Innern, beauftragt, bie Landgemeindeverwaltungen 
des Negierungsbezirkes ausdrüdlih auf die betreffenden 
gejeglihen Beſtimmungen (Art. 33 des Gefehes über 
Heimath, Verehelihung und Aufenthalt vom 16. April 1868) 
hinweiſen zu lafjen, wonad bie Berehelihung eines männ: 
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lichen bayeriſchen Staatsangehörigen, gleihviel ob im 


Sms oder Auslande, nur auf Grund eines von ber 
Diftrittspoligeibehörde feiner Heimathgemeinde 
ausgeftellten Verehelichungszeugnifjes erfolgen darf, und 
daher Lanbgemeindeverwaltungen in feiner Meile zur 
Ausftellung derartiger Zeugniffe befugt find. 
Münden den 10. Januar 1871. 
Auf Seiner Königlichen Majefät Allerhöchſten Befehl: 
v. Braun. 


An bie Durch den Minifter 
f. Regierung, ber Generaliefretär 
Kammer des Innern, Miniſterialrath 
von Oberbayern. v. Dubois. 
Betr. w. v. 
ad Nrm. 2053. 


An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden 
im Kreiſe Oberbayern. 


Zen Vollzug des Geſehes vom 25. Juli 1850 üher bie Einquat · 


tierungs und Vorſpannskoſten, hier die Feſtſtellung der Vergütung 
für Koſtportionen und Fourage pro 1871 betr. 


Am Mamen Seiner Majeflät des Königs 
j von Bubern. 

Gemäß der! in $. 6 ber Vollzugsvorſchriften zum 
Geſetze vom 25. Juli 1850 über die Einquartierungs- 
und Vorſpannskoſten ün Friedenszeiten getroffenen Anord⸗ 
nung wird hiemit befatmt gegeben, daß bie Vergütungs- 
fäge für ee im Kalenderjahre 1871, 
nachdem im Kreiſe Oberbayern ber Normalpreis be 
Schäffels Kom den Betrag von 12 fl. überjteigt und 
ſich durchſchnittlich zu 15\M. 215 kr. und jener bes 
Habers zu 8 fl. 22% Ar; berechnet, auf Grund bes 
Art. 2 tes vorallegirten Gefehes in nachſtehender Weiſe 
feſtgeſeht worden ſind: 

A. KRo-ftportionenm 


a) für die Verabreihung der vollen Koft 37 tr. 
b) für die Mittagstoft 22 fr. 
e) für die Abendkoſt 11 fr. 
d) für die Morgentoft 4 ir. 


e) banı für die verftärfte Mittagskoſt, wenn 
nämlich ftatt der Mittags: und Abend— 
Portion das Eſſen nur einmal genommen 
werden kann 33 fr. 
Hiezu fommt nod die Vergütung für das Quartier 
mit Liegerfutt, Beheizung und Beleuchtung zu 4 kr., 
wenn bie Emquartierung i.ber Nacht ftattfindet. 
B. Fourage. 
für bie ſchwere Nation: 
1) Bugiferbe der Artillerie und des Armeefuhr: 
weſens: 


3) für "+ Schffl. Haber 25 fr. 1 Hl. 
b) für 10 Pfund Heu 13 ir. 3 bl. 
Summa 33 fr. 4 hl. 

2) für de fhwere Kavallerie: 
a) für "ss Schiil. Haber 20 kr. 7 hl. 
b) für 10 fumb Heu 13 kr. 3 hl. 
Summa 34 fr. 2 hl. 

3) für bieleihte Kavallerie: 
a) für "so Epffl. Haber 16 fr. 6 hl. 
b) für 9 Pfub Heu 12 .— Hl. 


Summa 28 fr. 6 fi. 
Münden be: 19. Januar 1871. 


Königliche !egierung von Oberbayern, 
Kermer des Innern. 
vgwehl, Präſident. 


Lederer. 


ad Nrum. 227. 
Die Erledigung ber Pfat Guſtenfelden, Dekanats Schwabach 
etreffend. 

Im Namen Sein Majeftät des Königs. 
Die durch bie Befierung des bisherigen Pfarrers 

in Erledigung gekommengfarrei Guftenfelden wird hier 

mit zur vorjhriftsmäßigenemerbung bis zum 10. März 

(fd. 58. mit folgenden fonsmäßigen Bezügen aus 

gefihrieben: 


I. An ftändigem Gehalte. 
an Naturalien: 
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1) Aus Staatskaſſen: 


3,60 bayerifche Klafter weiches Scheitholz A 5 fl. 


33 fr, 19 fl. 59 fr. 
3,90 bayer. Klgfter weiches Stod» 
holz & 58 fr. 3 fl. 46 kr. 
186 Stück weiche Wellen à 100 
Stück 36 kr. ıfl. 6. 
2) An Stiftungsfaffen: an baarem Gelbe 216 fl. 45 kr. 
an Naturalien: - 
5 Schffl. 4 My. 2 Drly. Korn & 
12 fl. 30 fr. 71 fl. 524Me. 
(Diejer Bezug wird nach ben jähr- 
liden Normalpreifen in Geld vergütet.) 
I. An Zinfen aus Aftivfapitalien 3f. 12 fr 
IIl, Ertrag aus Realitäten: ' 
Die freie Wohnung im Pfarrhaufe, 
welches fi in einem guten baulichen 
Stande befindet, aber nur Naum für 
eine kleinere Familie bietet, nebſt Defos 
nomiegebänben, im Anichlage zu 20 fl. — fe. 
aus 1 Tgw. 18 Dez. Garten 4 fl. 24 fr. 
aus 3 Tgw. 81 Dez. Aeder 1f. 9. 
aus 1 Tgw. 37 De. Wieſen 6 fl. 42 fr. 
aus 1 Tgw. 03 Dez. Waldung ı1f. Sk. 
aus dem Jagdpachte — fl. 6 kr. 
IV. Ertrag aus Rechten: 
Bodenzinſe fl. Tik. 
aus dem Meiderechte 1 fl. 30 fr. 
V. Einnahmen aus befonbers be: 
zahlt werdenden Dienitesfunftionen 116 fl. 41 fr. 


Summa 484 fl. 24 ir. 
Laſten: Reine, 
Ansbach den 17. Januar 1871. 
Königliches proteftantiiches Konfiftorium. 
Freiherr v. Lindenfels. 
Scherer, v. n. 


8* 
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ad Nrum, 1738. 
Die Erledigung bed Schul: und Kirchendienſtes zu Hoflirchen, 
Bezirksamt Erding, betr. 


Am Mamen Seiner Majeftät ded Königs 
von Babern. 

Der Schul⸗, Mefner:, Kantor: und Organiftendienft zu 
Hoflirchen, königl. Bezirksamts Erbing, ift in Erledigung 
gelommen. 

Die Schule zählt 95 MWerktagd: unb 

27 Feiertagsfhüler 
und wirb von bem Schullehrer allein verfehen. 

Die faffionsmäßigen Einkünfte betragen: 

a) aus dem Schulbienfte, einfchlüffig des Anſchlages 





ber Dienftwohrung 249 fl. 48 fr. 

b) aus dem Mefnerbienfte 109 fl. 18 fr. 
ec) aus dem Kantorbienite 24 fl. 10 fe. 
d) aus dem Drganiftendienfte 48 fl. 21 fr. 
Summa 431 fl. 37 Er. 

Die Laften beftehen in 5 fl. 48 fr. 
wonach fi ein Neinertrag von 425 fl. 49 ir. 


ergibt. 

An Grundſtücken ſind demſelben zur Nutznießung 
faſſionsmäßig überlaſſen: 

— Tom. 5 De. Garten 2. 8. 0,80. 

Nah vorliegender gemeinblicher Erklärung wird bie 
Gemeinbejchreiberei mit einem Funktionsgehalte von 50 fl. 
bes Jahres dem aufzuftellenden Lehrer gemäß Art. 132 
ber Gemeindeordnung übertragen werben. 

Bewerber um fragliche Stelle haben ihre mit den 
vorſchriftmäßigen Zeugniffen verjehenen Geſuche bis 
längftens 18. Februar 1871 bei der fol. Diſtrikts⸗ 
f&hulinfpeftion Dorfen in Steinlirchen einzureichen. 

Münden den 19. Januar 1871, 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer deö Innern. 
v. Zwehl, Präfident. 
Leberer. 


— —i7 
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ad Nrum. 1828. 
An fämmtlide Diftriftspoligeibehörben 
von Oberbayern. 
Auffinden einer Leiche betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bavern, 

Am 30. v. Mts. wurbe dabier im Mühlbache bei 
ber fogenannten Rainzenmühle, Tannenftraßel, ein männ⸗ 
liher Leichnam, bisher noch umbelannt, augefunden. 


Fraglihe Mannsperfon war etwa D Yahre alt, 
mittlerer Größe, hatte braune Haare, batlofes Geficht, 
braune Augen, gute Zähne und trug bie Keidung eines 
Arbeiters, als: abgetragenes ſchwarzes Icket, ſchwarze 
Mefte, ſchwarzſeidene Halsbinde, jchmwarzkrrirte Bein 
Hleiber, alte Stiefel, ein ſchmutziges Baumvollhemb, am 
Zrigefinger ber linken Hand ftedte ein Ang (Reif von 
gelbem Metal) mit braunem Stein; aferbem wurde 
bei der Leiche ein Iceres Portemonnaie von braunem 
Leber und ein im Griff feitftehenves Meer, orbinär ge 
arbeitet mit hirſchhornenem Griff, vorgefmben. 

Die obengenannten Behörden werhn hiemit beauf: 
tragt, nad ber bezeichneten Perſonlhleit Recherchen 
anzuordnen und ein etwaiges Ergebnifder fgl. Polizei: 
bireftion München mitzutheilen. 

Münden den 18. Januar 1871, 

Königlihe Regierung von — 
Kammer des une. 


v. Zwehl, Präfibe. 
Königer. 


ad Nrum. 659, 
Un fänmtlide Sriiihettidibannebe 
von Dberbafrn. 
Berausgabung eines falſchen Fonenthalers Betr. 
Am Mamen Seiner Mieltät des Königs 
von Bayfn. 

Im nachftehendem Abdrug wird ben obengenannten 

Behörden ein Ausichreiben dey Negierung von Schwaben 





wer 


und Neuburg, Kammer des Innern, vom 31. vor. Mts. 
zur gleihmäßigen Darnachachtung befannt gegeben. 
Münden den 18. Januar 1871. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Junern, 
v. Zwehl, Präfibent. 
Reberer. 
ad Nrum. 27,660, 

An ſämmtliche Diftriftspolizeibehörben 
von Shmwaben und Neuburg. 
Berauögabung eines falfchen Aronenthalers betr. 

Im Mamen Seiner Majeftät des Königs. 

Laut Anzeige bes Stabtmagiftrates Augsburg vom 
27. di. Mts. wurde am 2. dh. Mts. dahier ein faljcher 
Kronenthaler öſterreichiſchen Gepräges mit ber Jahres— 
zahl 1800 ausgegeben. 


Nach Aeuberung des k. Hauptmünz: unb Stempel 
Amts befteht biefer Kronenihaler aus Weißlupfer und ift 
in einer nad einem ächten Stüde angefertigten Form 
gegofien und werthlos. Bon einem ächten Kronenthaler 
unterfcheibet fich derſelbe durch feichtes Gepräge des Bruft- 
bilbes und mangelhafte Ausprägung der gekreuzten Scepter 
auf ber Reveräfeite, fomwie durch gelblich graue Farbe bes 
Materials. 


Indem vor Annahme und Verbreitung berartiger 
falſcher Münzen gewarnt wird, ergeht an bie Diſtrilts— 
Volizeibehörben der Auftrag, Spähe zu verfügen und 
gegebenen Falles bie gefegliche Einfchreitung zu veranlaffen. 

Augsburg den 31. Deyember 1870. 

Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Rammer bes Innern. 

Dei Abweſenheit des k. Regierungs-Präſidenten: 

v. Wächter, k. Regierungs-Direktor. 
Ziegler. 
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ad Nrum. 1614. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden 
von Oberbayern. 


Die Hauptagentur der Lebensverſicherungs⸗Altiengeſellſchaft Norbftern 
in Berlin betr. 


Jin Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bahern. 

Zufolge höchſter Entſchließung bes kgl. Staatsmini⸗ 
ſteriums des Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 
11. d. Mts. wird unter Bezugnahme auf das Ausſchreiben 
vom 7. Juni vor. Is., Kreisamtsblatt S. 921, hiemit 
befannt gegeben, daß bie Direktion der Lebensverficher 
ungs:Aftiengejellihaft Norbftern in Berlin an Stelle bes 
Kaufmanns Karl Schreiber und Arthur Deidert in 
Münden den Karl Bronberger und Seinrich 
v. Ezernidi von Münden in Firma Bronberger 
und von Ezernidi ald Hauptagenten ihres Geſchäfts— 
betriebes in Bayern bevollmädtigt hat und daß biefe 
Hauptagenturänderung von bem genannten fgl. Staats: 
minifterium in wiberruflicher Eigenfchaft beftätigt wurde. 

Münden den 17. Januar 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präfident. 


Befanntmachung, 
bie Verloofung ber 4: und 4°, ssprogentigen Eiſenbahn⸗Schuld betr. 
Gemäß Ausjhreibung vom 28. v. Mts. (Negierungs: 
Blatt S. 2441— 2443) hat heute die XIX. Verloofung 
der 4sprozentigen und bie XVI. Verloofung der 4's: 
proz. Eifenbahnanlehen ftattgefunden, und es find hiebei 
nad Verhältniß bes zu verloofenden Kapitalsbetrages : 
1. bei der Eiſenbahn-Schuld zu 4 Progent: 
au porteur 34 Haupt:Serien und Enb:Nummern, 
auf Namen 17 * 
II. bei der Eiſenbahn-Schuld zu 492 Prozent: 
au porteur 47 Haupt⸗Serien und Enb:Rummern, 
auf Namen 4 e J Pi 


gezogen worben. 


Leberer. 
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Nah dem Ergebniffe biefer Verloofungen und ben 
biebei zum Zuge gelommenen Haupt:Serien und End— 
Nummern find gemäß dem Verloofungsplane bie fämmt- 
lichen Obligationen ber betreffenden Echulbgattungen zur 
baaren Heimzahlung beftimmt, welde die in dem nad): 
ftehenden Verzeichniffe aufgeführten rothgeſchrie— 
benen Kommiſſions-Kataſter-Mummern 
tragen. > \ 

(Hiebei wirb bemerkt, baf fi die gegenwärtige 
Verloofung fowohl der 4: als ber 4’re:progentigen 
Eifenbahn-Schuld nur auf die älteren Eifenbahn-Anlehens: 
Obligationen mit ganzjährigen Zins: Coupons 
bezieht, indem das 4: und 4'/ssprogentige Eifenbahn: 
Anlehen mit halbjährigen Zins:Coupons zur Zeit noch 
von der Verloofung ausgenommen bleibt.) 

Die verloosten Obligationen treten mit dem 1. Mai 
1871 außer PVerzinfung; mit der Rückzahlung der be: 
treffenden Kapitalien wirb fogleich begonnen, und ber 
Zins hiebei in vollen Monatsraten bis zum Schluffe bes 
Erhebungsmonats, in feinem Falle aber über ben 
30. April 1871 hinaus, vergütet. 

Sinfihtlih des Wollzuges der Heimzahlung wird 
Nachftehendes beftimmt: 

1. Die Zahlung der verloosten Obliga: 
tionen auf den Inhaber (au porteur) 
erfolgt bei der f. Eifenbahnbau=-Dotations:Hauptfafje 
in München, dann bei ben f. Speziallaſſen Augs: 
burg, Nürnberg und Würzburg, ferner bei ber 
f. Bank in Nürnberg und deren Filialen und ver: 
mittlungsweife auch bei ſämmtlichen fol. Oberauf: 
ſchlagämtern, Kreisfaffen und Rentämtern, fowie 
bei dem Bankhauſe M. A. v. Rothſchild und 
Söhne in Frankfurt a./M. 

U. Bezüglih der auf Namen lautenben 
ober vinfulirten Obligationen findet bie 
Zahlung in der Regel nur bei der f. Eifenbahn: 
baus:Dotations:Hauptlaffe in Münden ftatt, 

Ausnahmsweiſe kann aber auf den MWunfch ber 

Betheiligten die Zahlung auch durch die f. Spezial: 
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Kaſſen Augsburg, Nürnberg und Würzburg, und 
durch ſämmtliche k. Oberaufſchlagämter, Kreiskaſſen 
und Rentämter vermittelt werben. 


III. Bei Obligationen, welche auf Pfarreien, kirchliche 
Pfründen und Stiftungen, dann Unterrichtsſtiftungen 
(mit Ausnahme der unter gemeindlicher Verwaltung 
ſtehenden Lolalſchulſonds) lauten, haben die Ber: 
treter derſelben vorerſt je nach den beſtehenden 
Kompetenz⸗Verhältniſſen die Ermächtigung zur 
Gelb:Empfangnahme entweder von dem betreffen: 
ben k. Bezirfsamte als Diftriktspolizeibehörbe ober 
von ber k. Areigregierung, Kammer des Innern, 
reſp. von dem k. proteſtantiſchen Konliftorium, ober 
von bem kgl. Staatsminiſterium des Innern für 
Kirchen: und Schulangelegenheiten beizubringen. 


IV. Die Bezahlung der vinfulirten ober font einer 
Dispofitionsbeichränkung unterliegenden Obligationen 
fann exit nach ber von Seite der Gläubinger bei- 
gebraten unbedingten und legalen Befeis 
tigung jener Vinfulirungen oder Beihränfungen 
erfolgen. 


V. Von felbft veriteht fich hiebei, dak im Falle durch 
vorerwähnte Bermittlungen, Devinfulirungen u. ſ. w. 
Zögerungen in der Baarzahlung ber verlootten 
Obligationen herbeigeführt werben follten, deßhalb 
die Zinfenfiftirung vom 1. Mai 1871 an nidt 
aufgehoben wirb, fondern der Hinderungsurfadhen 
ungeachtet mit dem genannten QTage einzutreten 
hat, daher von ben Gläubigern für die rechtzeitige 
Beleitigung allenfallfiger Zahlungshinderniffe Sorge 
zu tragen iſt. " 

VI. Eine Wieberanlage der heimzuzahlenden Kapitalien 
findet zur Zeit nicht ftatt. 
Münden den 16. Januar 1871. 

K. Bayer. Staats:Schulden: Tilgungs:Kommiffion. 


Freiherr v. Lobkowitz. 
Diebel, Sehr. 





Befanntmachung, 
die XIII. Berloojung des Militäranlehens von 1855 betr. 
Gemäß der Belanntmadung vom 27. vor. Mts. 
(Regierungsblatt S. 2437— 2438) wurbe heute bie XIII. 
Xerloojung bes 
Militär:Unflebens von 1855 zu A'/ Prozent 
vorgenommen und es find biebei die Zahlen 


70. 72. 78. 
zum Zuge gelommmen. 


Es werben daher nach dem Verloofungs: Plane vom 
23. September 1856 (Negierungsblatt S. 932—934) 
alle jene Obligationen diejes Anlehens, ſowohl zu 1000 fl., 
als zu 500 fl. und 100 fl. — Cat. Lit, A, Bund C—, 
deren Katafter-Nummer mit einer der gezogenen Zahlen 
enbet und welche in dem nachſtehenden Verzeichniſſe ſpe— 
ziel aufgeführt find, — hiemit zur Rückzahlung gefündet, 
in welder Beziehung Nachſtehendes bemerkt wird: 


1) Die fämmtlihen Obligationen bes bejagten An: 
lebens find au porteur (auf den Inhaber) aus: 
geftellt, und tragen ſowohl auf den Obligationen 
ald den Zinscoupons die Bezeichnung : 


Militär:Unleben von 1855, 


(Hiebei wird ausdrüdlich bemerft, daß fich die 
gegenwärtige Verlooſung des Militär: Anlehens auch 
nur auf die Militär-Anlehens-Obligationen von 
1855 bezieht, indem fomohl das 4’aproy. Militär: 
Anlehen von 1859 als auch das Aprog. Militär: 
Anlehen von 186] zur Zeit noch von ber Verloo— 
jung ausgenommen bleiben. 


2) Die zur Rüchzahlung bejtimmten Kapitalsbeträge 
treten am 1. Mai 1871 aus ber Verzinfung. Die 
Rüdzahlung beginnt jedoch jogleich, und es werben 
biebei die Zinfen in vollen Monatsraten, nämlich 
ftets bis zum Ablauf des Monats, in welhem die 
Bezahlung erfolgt, in keinem Falle aber über den 
30. April 1871 hinaus, vergütet. 


102 


3) Die Zahlung diefer Obligationen erfolgt bei ber 
f. Staatsjhulden-Tilgungs:Hauptlaffe in München, 
dann bei den 8. Epeciallaffen Augsburg, Nürnberg 
und Würzburg, ferner bei-der k. Bank in Nürn— 
berg und deren Filialen und vermittlungsweife auch 
bei jämmtlihen k. Oberaufihlagämtern, Kreiskaſſen 
und Nentämtern, jowie bei dem Bankhauſe M. U. 
v. Rothſchild und Söhne in Frankfurt a. M. 


4) Bei der Erhebung ber betreffenden Kapitalien find 
mit den Obligationen fämmtliche nicht bereits fällig 
gewordene Zinscoupons nebit der Coupons: Anwei- 
fung (Talon) zu übergeben. 


5) Bezüglich der vinkulirten Obligationen findet bie 
Zahlung in der Negel nur bei ber f. Staats: 
Shuldbentilgungs:Hauptfafjje in Müns 
hen ftatt; ausnahmsweife fann aber auf den Wunſch 
der Betheiligten die Zahlung auch durch die königl. 
Spezialkaſſen Augsburg, Nürnberg und Würzburg 
und durch jämmtliche k. Oberaufihlagämter, Kreis: 
fafien und Nentämter und Nentämter vermittelt 
werben. 

Im Uebrigen wird hinſichtlich der Bezahlung 
vinfulirter Obligationen auf die beffallfigen 
Beitimmungen in Ziff. IIL, IV, und V, der Be 
fauntmahung vom Heutigen, die Verloofung ber 
4 und 412 /o igen Eijenbahn: Schuld betreffend — 
welhe Beitimmungen bier gleihe Anwendung zu 
finden haben, — verwiejen. 


6) Eine Wieberanlage der heimzuzahlenden Kapitalien 
findet zur Zeit nicht ftatt. 


Münden den 16. Januar 1871. 
Kol. Staatsihuldentilgungs-Rommiffion. 


Frhr. v. Lobkowitz. 
Diebel. 


* Shrannen-Aneigen, >” 
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Verzeichniß 
der 
in Gemäßheit der am 16. Jannar 1871 ſtattgefundenen Verlooſungen der Eifenbahn- 
Anlehen zu 4 und 4 Procent zur Heimzahlung beſtimmten Eifenbahn-Anlehens-Obligationen. 


—ñ ö— 


I. 


XIX! Werloofung der Eifenbafn-Anfehen zu 4 a mit ganzjägrigen 
Coupons. 





A, Obligationen auf den Inh aber (au portenr), 
(wozu auch die vinkulirten und diemit NamensEinfchreibungen verfehenen au porteur: ee — 


__ Rot geſcuchene Eommifftons- —— Nummern: 
| | Br 

67 1001* | 1501* | 2009 | 3029 ' 3529 4006 4506 | 5007 
167 4008 | 1573 .2109 3092*  3592* 4026 4526 5107 
267 41101* | 1604* , 2209 3129 3629 4106 4606 5207 
367 1173: | 1673 | 2309 8192* .3692* | 4126 4626 5307 
467 1204* 4704 , 2409 | 3229 3729 | 4206 4706 5407 
‚567 | 1273 | 1778 2509 | 3292*  3792* 4226 A726 5507 
667  1301* | 18041*  :2609 | 3329 3829 |. 4306 4806 5607 
767 | 1373 4878 2709 |: 3392* | 3892* | 4326 4626 5707 
867 | 1401* | ,1901* | ‚2809 | 3429 3929 4406 - 4906 6807 
967 1473 : 1973 2909 ; 3492* | 3992* | 4426 4926 | 5907 








1 


6031 
6131 


6231 | 


6331 


6431 


6 


6731 
6831 


iD 
ıh 


7018 | 
7023 | 


7118 


7218 












Ro t6gefriebene € ommif fi ions —— 


7918 9347 | 10727 , 13267 16038 | 17965 | 19629 | 22446 


| 

' 7923 | 9387 | 10795 | 13367 16138 | 17977 | 19729 | 22546 

8047 | 9447 | 10827 13467 16238 | 18022 | 19829 | 22646 
8065 | 9487 | 10895 | 13567 16338 | 18075 | 19929 | 22746 

"8147 | 9647 10927 | 13667 16498 | 18122 | 20049 | 22846 
5165 | 95877 10906 13767 _ 16638 Eimer. 

— _13867 | 16638 20249 | 23095* 
82006 9687 "11104 "48987 1 16798 | 18275 | 20949 | 23196* 


| 


| 


8347 9747 | 11254 14062 16838 | 18322 | 20449 | 23295* 
8365 978 11354 | 14152 _ 14152 | 16938 | = 8 le nn 39h * 
— 0877 7 | 


8465 | 9887 11054 | 14869] Er 18476 = 23595* 
8547 ı 9947 | 11654 | 14452 |; 17165 | 18522 | 20849 | ——— 
Sb65_ 148— 5 *F 8575 0943 3795* 


en | 10027 | 11854 | 14652 | 17265 | 18622 | 21051* 93895 





8665 1003 11954 | 147062 | 17277 | 18675 | 21151* 995* 


1323 


7518 





7623 





| 


| 





874 1: 12086 | 14852 | 17365 - 066 
8765 | 10195 | 12186 | 14952 | 17377 24166 
8847 | 10227 | 12286 | 45090 | 17465 | 188% = 51* | 24266 
3865 ' 1029 2386 | 15190 | 17477 | 48875 EI ge 
8947 | 10327 | 12486 | 15290 | 17565 | 18922 | 21661* 24466 
30965 | 0395 86. D 30 | ’ 8976: 51* 4566 
9047 | 10427 | 12686 | 15490 | 17665 | 19029 | 21851* , 24666 
12786 15590 | 17677 | 19129 | 
' 15690 | 17765 | 19229 































13067 








10627 15890 | 17865 
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B. Obligationen auf Namen zu 4 Procent. 


Rothgeſchriebene Commiſſions-Kataſter-Mummern: 











1* 


U 


XVIE Berloofung der Eifenbahn=Anfeden zu Iu Procent mit ganzjährigen 
Coupons. 











a. Obligationen auf den Inhaber (au porteur), 


(wozu and) bie vinfulirten und die mit Namens:Einfchreibungen verfchenen an porteur- Obligationen achören.) 


il riebene Co mmi fi on & - Ratafter- Nummern : 








2188 6305 1757 9569 11661 13778 14936 
195 2288 4344 40h _ 7778 9669 11761 13878 14998 
295 2388 4444 8600 . 7857 9769 11861 13978 15026 
395 2488 4544 ° 6600 7378 9869 11961 14036 15027 
495 2538 4644 ° 6700 7957 9969 12086 14098 15126 

| 6805 7978 _10020= 12186 14136 15127 
4044 0 8093  10129* 12286 14198 15226 





















































695 

795 2888 _ 494 _ ZUbZ 8193 : 10229* 12386 14236 15227 
890 2988 HU ZUR 8293 | 10329* 12486 14298 15326 
95 3042 519M_ 7157 8308 | 10429* 12586 | 14336 15327 
1051 3142 DOM _ TTS 8498 10529* 12686 | 14398 15426 
1151 3242 B3s1_ 7257 8593 10629* 12786 | 14436 15497 
1251 3342 5491 72 8603 10729 12886 14498 15526 
1351. 342 HD. 767 8793 ı 10820* 12986 14536 15527 
1451 | 3542 B5691_ 7378 8803 | 10920* 49078 14598 15626 
1551 ı 3642 5791 74h 8993 | 11061 13178 14636 15627 
1651 3742 5891 ZB 9069  Alısl 13278 14698 15726 
1751 38342 591 ZZ 9169 | 112861 13378 14736 15727 
1851 392 6005 2578 9269 | 11361 13478 14798 16826 
1951 Adi 6700 ZT 93698 A161 193578 14836 15827 
2088 444 20 T678 





9469 11561 13678 14898 15926 
| | | | 





Tel 33 















Rothge mr — ons Rate er - Nummern: 


20567 | 21912 
20581 | 21976 


20681 | 22180 
20767 | 22280 
20781 | 22380 
20867 | 22480 
20881 | 22580 
20967 | 22680 
| 20981 | 22780 
' 21012 | 22880 
' 21076 | 22980 





21576 | 
21612 | 23568 


l 


Even 


| 


20667 | 22080 {| 








24366 _ 25768 
21112 28068 | 24403 . 25860 
| 24466 _25868 

24503 25960 





24566 | 2068 


21312 | 23268 | 24603 | 26077* 
21376 23288* 24666 
21412 | 23368 24703 | 26277* 

21476 | 23388*| 24766 | 26377* | 
ı 21512 | 23468 | 24808 | 26477* 


| 26177* 


24866 | 26677* | 
24903 | 26677* 


26777* 
26877* 
26977* 
27079 

27179 

27279 

27379 

27479 

27579 

27679 

27779 
27879 
27979 

28081* 
28181* 
28281* 
28381* 
28481* 
28581* 
28681* 
28781* 
28881* 
| 2881* 
29038 
29043 
29138 
| 29143 
| 29238 


— — — — — — — — — 








29243 | 31193 
29338. | 31263 


29343 | 31293 


29438 
29443 
29538 
29543 


29638 | 
29643 | 


, 29738 


| 29743 | 
| 29838 | 


I 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
! 
| 


| 29843 | 


29938 
29943 
30041 
30141 
30241 
30341 


30441 





30541 
30641 
30741 
30841 
30941 
31053 


31353 
31393 
31453 
31493 
31553 
31593 
31653 
31693 
31753 
31793 
31853 
31893 
31953 
31993 
32055 
32165 
32255 
32355 
32455 
32655 
32655 
32755 
32865 


31093 | 32965 
pas 33062 











NothHgefchriebene Commiffions: Katafter-Nummern: 
Te a re I 
33162 | 33462 33762 34035* 34335* 34635* 34935* 35283 | 35583 
33262 | 33562 33862 34136* 34435* 34735* 35083 | 36383 | 35683 


33362 | 33662 33962 ' 34236* 34535* | 34836* 36183 | 36483 | 
| | | 











B. Obligationen auf Namen zu 4' Proctut. 


Rothgeſchriebenen Co uimiſſtene Kalaſter⸗ Nummern: 





| 
15 251 515 751 1089 | 1589 Ä 2062 2562 
51 315 651 815 1189 1689 2162 | 2662 
115 351 615 851 1289 1789 | 2262 2762 
151 45 |, 61: 96 1389 1889 | 2362 2862 
215 451 710 961 1489 19899 2462 28962 


Die mit * bezeichneten Serien: oder Hauptfatafter:Nummern find nad) dem Verloofungsplane an 
bie Stelle ber bereits bei früheren Verlooſungen gezogenen Enbnummern getreten. 


Sämmtlihe gezogene Kapitalien treten mit dem #. Mai 1871 außer 
Berzinfung. 


Münden, den 16. Januar 1871. 


Königl. Bayer. Staatsichuldentilgungs-Lommifion. 


Freiberr von Lobkowitz. 


Diebel, Serretär. 





| 
! 
| 










Verzeihniß 


ber 


in Gemäßheit der am 16. Januar 1871 Nattgefundenen XII. Verloofung des Militär- 
Anlehens von 1855 zur Heimzahlung beftinmten Militär-Anlehens-Obligationen. 


— —“— — 


J 
Obligafionen Lit. A. à 1000 fl. 





Katafter-Nummern: 





‚ 41170 | 

40 | 778 , 1172 1570 , 1878 2272 | 2670 2978 

472 | 870 A178 | 1572 ° 1970 | 2278 | 2672 | 30 

478 | 872 1270 41578 1972 2370 2678 8072 

670 | 878 1272 A670 1978 2372 2770 3078 

672 970 1278 A672 : 2070 | 2378 , 2772 3170 
| 


578 972 , 1370 1678 2072 2470 2778 3172 
670 978 | 1372 1770 2078 2472 2870 , 3178 
672 1070 1378 1772 2170 2478 2872 | 


678 | 1072 1470 1778 2172 2370 2878| 
70 |, 1078 41472 1870 2178 2672 29870 


er gle 


70 , 678 

2. 6 
18 | 6% 
10 | 678 
172 | 770 
178 | m 
270 778 
272 870 
278 872 
370 878 
372 970 
378 972 
0 9. 
472 1070 
478 | 1072 
570 : 1078 
672 1170 


1172 
1178 
1270 
1272 
1278 


1370 


1372 
1378 
1470 
1472 
1478 


1570 | 


1572 
1578 
1670 
1672 
167 


II. 


Obligationen Lit. B. à 500 fl. 





Katafter-Nummern: 


1770 
1772 
1778 
1870 
1872 
1878 
1970 
1972 
1978 
2070 
2072 
2078 
2170 
2172 
2178 
2270 
2272 


2278 
2370 
2372 


2378 


2470 
2472 
2478 


2070 | 


2572 
2578 
2670 
2672 
2678 
2770 
2772 
2778 
2870 


2872 
2878 
2970 
2972 
2978 
3070 
3072 
3078 


3170 


3172 
3178 
3270 
3272 
3278 
3370 
3372 
3378 


3470 
3472 


3478 
3670 
3672 


3578 
3670 
3672 
3678 


3770 


3772 
3778 
3870 
3872 
3878 
3970 
3972 


3978 
4070 
4072 
4078 
4170 
4172 
4178 
4270 
4272 
4278 
4370 
4372 
4378 
4470 
4472 
4478 
4570 





4672 
4578 
4670 
4672 
4678 
4770 
4772 
4778 
4870 
4872 
4878 
4970 
4972 
4978 
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70 872 | 1678 | 2570 | 3372 | 4178 5070 | 5872 | 6678 
72 878 | 1770 | 2572 | 3378 In 4270 5072 | 5878 | 6770 


————— nu aſhe t 

















172 | 978 0 | 2672 | 3478 | 4370 | 6172 | 5978 | 6870 
178 | 1070 * A ie | 5178| 6070 | 6872 
270 | 1072 | 1878 | 2770 | 3672 | 4378 | 6270 6072 | 6878 
272 | 1078 | 1970 | 2772 | 3678 | 4470 | 6272 | 6078 | 6970 
2U0e11lWiR 1972 | 2778 | 3670 | 4472 | 6278 | 6170 | 6972 

1172 | 1978 | 2870 | 8672 | 4478 | 6370 | 6172 | 6978 

1178 | 2070 | 2872 | 3078 | 4570 | 5372 | 6178 | 7070 
378 | 1270 | 2072 | 2878 | 3770 | 4672 | 5878 | 6270 | 7072 
10 | 1272 | 2078 | 2970 3772 4678 | 5470 | 6272 7078 
472 | 1278 | 2170 | 2972 | 3778 | 4670 | 5472 | 6278 | 7170 
478 | 1370 | 2172 | 2978 | 3870 | 4672 5478 6370 7172 
570 | 1372 | 2178 | 3070 | 3872 | A678 | 5570 | 6372 | 7178 
b72 | 1378 | 2270 | 3072 | 3878 | 4770 | DB72 | 6378 | 7270 
078 | 1470 | 2272 | 3078 | 3970 | 4772 | 6578 | 6470 | 7272 
670 | 1472 | 2278 | 3170 | 3972 | 4778 5670 6472 7278 
672 | 1478 | 2370 | 3172 | 3978 | 4870 | 5672 | 6478 | 7370 
678 | 1570 | 2372 | 3178 | 4070 | 4872 | 5678 | 6570 | 7372 
720 | Ab72 | 2378 | 3270 4072 | 4878 | 0770 6672 | 7378 
772 | 1678 | 2470 | 3272 | 4078 | 4970 | 5772 | 6578 | 7470 
778 | — 2472 | 3278 | 4170 | 4972 ı D778 | 6670 | 7472 
870 je une | 3370 | 4172 | 4978 | 5870 | 6672 | 7478 

| i 


| | 
2 


Sämmtlihe gezogene Kapitalien treten mit dem 1. Mai 1871 außer 
Berzinfung. 


Münden, ben 16, Januar 1871. 


Königl. Bayer. Staatsihuldentilgungs-Lommifion. 
Freiberr von Lobfowig. 


Diebel, Secretär, 





ed by Googlk 
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Baheriſches 


Amtsblatt 


von Bberbayern. 





München, 


MI. 


den 27. Januar 1871. 





Yudhalt, 


derchelichung der Angehörigen der Reſerve und 
—⸗Errichtung 


Landwehr während des Krieges. — Mobilifirung der Armee, hier die zeitweiſe Befreite. 
des Gräflih v. Berhem'ihen er rung _ — und Beſcheidung der Vereinsrechnung pro 
1869. — Erlebigung der proteftantifhen Pfarrei E 


Beilage Ar. 4 





ad Nrum. 2203, 
An ſämmtliche Diftriltsverwaltungsbehörben 
von Oberbayern. 
Die Verehelihung ber Angehörigen ber Reſerve und Landwehr 
während des Keieges betr. 
In Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Die am 8, Januar l. 8. im bezeichneten Betreffe 
an bie fol. Generallommandos, das kgl. Artillerie: und 
Genielorps:Kommando ergangene höchſte Entſchließung 
des Tönigl. Kriegsminifteriums wird nachſtehend im Ab: 
drude zur Kenntnißnahme und entſprechenden Beachtung 
mitgetbeilt. 

Münden den 20. Januar 1871. 

Röniglihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Vitzthum. 


(Abbrud) ad Nrum. 334. 


Kriegsminiſterium. 


Aus der Beſtimmung des Art. 30 Abſ. 2 des Wehr⸗ 
verfafjungsgejeges kann nicht gefolgert werben, daß bie 
Rejerviften und Landwehrmänner, welche im Frieden bes 
züglich ihrer Verehelihung feinen Beichränfungen unter: 
worfen find, im Kriege von ber Verehelihung völlig 
ausgejchloffen fein follen; biefelben treten vielmehr in 
Kriegszeiten in das Verhältniß der im Abſ. 1 des citirten 
Artikels bezeichneten Wehrpflitigen und bebürfen baher 
zur Eheichliefung ber militärbehörbliden Bewilligung. 
Anderjeits liegt es aber unftreitig im militärdienftlichen 
Intereſſe, die Berehelihung folder Wehrpflichtiger während 
eines Krieges möglichſt zu befchränfen und nur beim Vor: 
handenſein bejonberer dringender Verhältniffe zuzulaſſen. 

Bon dieſem Geſichtspunkte ausgehend und mit Hins 
fiht auf bie durch bie generalifirten Kriegs: Minifterial: 
Nejkripte vom 15. Mai 1868 Nr. 6480 ” 24. Auguft 


— 
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1869 Nr. 11,545 für bie, Verehelihungen ber Erfaßmann: 
ſchaften 2. Klaſſe der aktiven Armee aufgeftellten Normen 
wirb im bezeichneten Betreffe Folgendes verfügt: 

1) Während eines Krieges ift den zur Dienftleiftung 
einberufenen Nejerviften und Landwehrmännern auf 
bie Dauer ihrer Dienftespräfenz die Verehelichungs- 
bewilligung unbebingt zu verjagen; dagegen kann 

2) den nicht zum Dienfte einberufenen Mannihaften 
der Referve und Landwehr bie militärbienftliche 
Erlaubniß zur Verehelihung dann ertheilt werben, 
wenn 
a) Gefuchiteller in dem Falle des Art. 12 Ziff. 3 

bes Wehrverfafjungsgefeges fich befindet, oder 
wenn 
b) nad ben beigebradhten amtlichen Nachweifen 
deſſen Verhältniſſe jo beichaffen find, das durch 
bie Verehelichung ſchwere Bermögensnachtheile ab: 
gewendet ober dem wirthichaftlihen Ruin einer 
Familie begegnet werben fann und die Heimats: 
behörde die AZulaffung zur BVerehelihung be 
vorwortet. . 
Dur bie in derartigen Fällen erfolgte Verehelich— 
ungsbewilligung wird jelbitverftändlich die durch das Geſetz 
auferlegte Erfüllung der Wehrpflicht in feiner Weiſe alterirt. 
Die Inſtruirung folder Verehelichungsgeſuche obliegt 
ben Landwehr: Bezirks: Behörden, die Beicheidung derfelben 
gehört zur Zuftändigkeit der General-Kommandos. 
Münden ben 8. Januar 1871. 
Auf Seiner Majeflät des Königs Allerhöchſten Befehl: 
Frhr. v. Prandh. 
An 
die beiden General:Homs 
manbos, das Artillerie: 
und Genie-Korps:Kom: 
mando ergangen. 
Betr. w. v. 


v. Gönner. 


* 
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ad Nrum. 2852. 
An ſämmtliche Diſtriktsverwaltungsbehörden 
von Oberbayern. 

Die Mobilifirung der Armee, hier die zeitweiſe Befreiten betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
soon Bavern. 

Unter Bezugnahme auf das autographirte Negierungs: 
Ausihreiben vom 26. Auguft 1870 Nr. 27,786 bezeid: 
neten Betreffs wird ben obenbezeichneten Behörben 
nachftehend die am 21. Ifb. Mts. ergangene höchſte 
Entihliefung des fol. Stantsminifteriums bes Innern 
rubrizirten Betreffs im Aborude zur Kenntnißnahme, 
Nahahtung und zum pünktlihen Vollzuge mitgetheilt. 

Münden den 24. Januar 1871. 

KRöniglihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfident. 
Vitzthum. 
(Abdruch) ad Nrum. 12,790. 
Königreich Bayern. 
Staatsminiſterium des Innern. 

Durch Minifterialentfchließung vom 22. Auguft v. J. 
Nr. 9071 find Einleitungen getroffen worben, um bie in 
Folge der Mobilifirung der Armee gemäß Art. 8 Abi. 3 
und Art. 12 Abf. 3 des Mehrverfaffungsgeieges vom 
30, Januar 1868 gebotene Einreihung derjenigen Wehr: 
pflichtigen vorzubereiten, weldye früherhin die Ausfegung 
der Einveihung erlangt haben oder bisher zeitweife von 
der Wehrpflicht befreit waren. Hievon find diejenigen 
Wehrpflichtigen, deren Einreihung auf länger als ein 
Jahr verfchoben wurde, zufolge Kriegsminifterialreffripts 
vom 9. September v. %8. Nr. 14,181 bereits zur Ein: 
reihung gelangt, ſoweit biefelben militärdienittauglich 
und waffenwürdig befunden wurden. 

Mit der bevorftehenden Aushebung der Altersflaffe 
1850 find nun außer den Einwanderern, Rüdwanderern 
und Uebergangenen früherer Altersflaflen (Art. 9 und 10 
l. e.) auch diejenigen Wehrpflichtigen zur Einreihung in 
bie aktive Armee berufen, welche ihre Dienftzeit nur auf 


—— 
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ein Jahr ausgeſetzt haben (Art. 8 1. c.), ſowie bie zeit- 
weile Befreiten, welde am 1. Januar 1871 in ben 
Fällen der Ziff. 1 und 2 des Art. 12 1. c. das 25, 
in den Fällen der Ziff. 3 und 4 das 24, Lebensjahr 
noch nicht vollendet hatten, während alle jene Wehr: 
pflitigen, melde nah Maßgabe ber Beitimmungen der 
Art. 9, 10 und 12 1. ce. micht mehr zur Einreihung in 
die aktive Armee ſich eignen, fofort in die Erjagmann: 
Ihaft der Landwehr einzutreten haben (Art. 15 1. c). 
Die meiſten Diftriftöverwaltungsbehörden haben in ihren 
Belanntmadungen bezüglich des Erſatzgeſchäftes für ben 
Jahrgang 1871 Lediglich der Beitimmung bes $. 2 ber 
Bolzugsvorfhriften zum Wehrverfaſſungsgeſetze vom 
22. Juni 1868 Rechnung getragen, ohne auf die ein: 
getretene Mobilifirung der Armee und auf deren Folgen 
für die bisher zeitweile Befreiten Rückſicht zu nehmen. 

Auf Grund des unveränderten Fortbeftandes ber 
Mobilifirung find daher die Diftriftsverwaltungsbehörben 
unter Bezugnahme auf die im bezeichneten Betreffe er: 
gangene Minifterialentfchliegung vom 22. Auguſt v. Is 
Nr. 9071 anzumeifen, zu dem bevorftehenden Erſatz— 
geihäfte für den Jahrgang 1871 außer den Wehrpflich 
tigen ber Altersflafie 1850, beziehungsmweife früherer 
Alterstlaſſen, welche ihrer Militärdienftpflicht noch nicht 
genügt haben, auch bie zeitweife Befreiten, melde zur 
Einreihung in die aftive Armee gejeglih berufen find, 
beizugiehen und zu diefem Behufe Sorge zu tragen, baf 
diejelben in die für das Erfaggefchäft vorgefchriebenen 
Liſten aufgenommen werben. 

Hienach ift fofort das Weitere geeignet zu verfügen. 

Münden den 21. Januar 1871. 


Auf Seiner Königlihen Majefät Allerhöchſten Befehl: 


gez. v. Braun. 
An Durch den Miniſter: 
ammtliche k. Regierungen, ber General-Sefretär 
Kammern des Innern. Minifterialrath 


Betr. w. v. gez. v. Dubois. 
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Ediktal⸗Ladung. 


Die Errichtung bes Gräflich v. Berche m'ſchen Familienfidei⸗ 
lommiſſes betr. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Der k. Kämmerer und Gutsbefiger Sigmund Graf 
v. Berdem auf Biefing hat laut Teſtaments vom 
14. Mai 1866 ſich entſchloſſen, nad den Vorſchriften 
bes Ediktes über die Familienfideilommiffe vom 26. Mai 
1818 ein Familienfibeilommiß zu errichten und biezu 
feine jämmtlihen in dem Landgerichtsbezirfe Burghaufen 
gelegenen Grumbbefigungen, nemlich das Schloßgut Pie: 
fing Hs. Nr. 1, 2 und 3 in Biefing mit dem Wirths⸗ 
anweſen H3.:Nr. 4 bortjelbit, dem MWimmergute Haus: 
Nr. 59 zu Wimm und dem Kagerergute Hs.Nr. 8 zu 
Kager, ferner das Schloßgut Haining, HsNr. 34 und 
35 in Haining, fammt ben zu biefen Gütern gehörigen 
Gebäuden, Gärten, Aedern, Wiefen und Walbungen, 
Forſt⸗ und Fiidereirechten, der dazu gehörigen Einrichtung 
ber Schlöſſer und ber Delonomiegebäude, und dem 
Patronats: und Präjentationsrehte auf bie Pfarrei 
Haining, ſowie feine in den Gemeinbebezirken Kirchdorf, 
Julbach und Taubenbach, k. Landgerichts Simbach a./F., 
gelegenen Waldungen zu 292 Tgw. 52 De. beſtimmt. 


Es werden daher gemäß $. 26 bes erwähnten Edilts 
alle Diejenigen, welche hinfichtlich diefes zum Fibeilommiffe 
beitimmten Vermögens perfönlide ober hypothekariſche 
Forderungen zu machen haben, hiemit aufgeforbert, dieſe 
ihre Anfprüche bei dem unterfertigten Gerichtshofe binnen 
der ausſchließenden Frift von 

ſechs Monaten 


von heute an gerechnet, um fo gewiſſer anzumelben, als 
nad Umfluß biefer Friſt dad oben bezeichnete Vermögen 
als ein Familienfideilommiß immatrikulirt werben würbe, 
folglich diefelben wegen ber nicht angezeigten Forderungen 
ſich nicht mehr an die Subftanz bes Fibeilommißvermögens, 
fondern nur an ben Allodialnachlaß bes Fibeilommiß: 
fifterö ober in deſſen Ermanglung an bie Früchte bes 
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Fideilommiſſes zu halten berechtigt fein follen und felbft 
bier nur unter ber Beſchränkung, baß fie denjenigen 
Gläubigern nachgehen, welche fih innerhalb der obigen 
Frift gemeldet haben. 
Münden den 3. November 1870, 
Königliches Appellationsgericht von Oberbayern. 


v. Vogt, Präfident. 
3(2) Faſching. 
ad Nrum. 39,846. 

Die Reviſion und Beſcheidung ber Vereinsrechnung pro 1869, 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bavern. 

Im Vollzuge des $. 30 ber Allerhöchft genehmigten 
Satungen des Vereins für Unterftügung der unver: 
ſchuldet bienftuntauglih gewordenen Schullehrer bes 
Negierungsbezirts Oberbayern (NKreisamtsblatt 1864 
Seite 2643) werben bie ſummariſchen Ergebniffe ber 
Vereinsrechnung pro 1869 wie folgt zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht: 

A. Einnahmen. 


I. Ativfafjabeftand vom Vorjahre 794 fl. 354, 
I. Nahholungen aus früheren Jahren 99 fl. — Er. 
III. Zinfen aus Aftivfapitalien 1128 fl. — kr. 
IV. Binfen von Vanldepoſiten 374 fl. 30 fr. 
V. Eintrittögelder der Mitglieder 336 fl. 24 fr. 
VI. Jahresbeiträge ber Mitglieder 4024 fl. 21 fr. 
Wil. Zufchüffe aus Kreisfonds 10,000 fl. — fr. 
VIII. Zuſchüſſe aus Gentralfonds 20,535 fl. U kr. 
IX. Aufgenommene Paſſivvorſchüſſe 1400 fl. — kr. 
X. Zufällige Einnahmen 4 fl. 12 fr. 


Summa der Einnahmen 38,696 fl. 3kr. 

B. Ausgaben. 
I. Auf die Verwaltung 459 fl. 18 fr. 
I. Auf Unterftügung quieszirter Lehrer 36,061 fl. 384 Er. 


III. Auf Hingeliehene Kapitalien 485 fl. 45 fr. 
IV. Auf aurüdbezahlte Paffivvorfhüfe 1400 fl. — fr 
V. Auf befonbere Ausgaben 15 fl. — k. 


Summa ber Ausgaben 38,394 fl. 41 kr. 
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Abgleihung. 

Einnahmen 38,696 fl. 3 fr. 3 bl. 

Ausgaben 38,394 fl. 41 fr. 2 bl. 

Attivreſt 301 fl. 22 fr. 1 dt. 

Die rentirlid angelegten Kapitalien betragen 25,700 fl. 
Münden den 21. Januar 1871. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 





Bipthum. 


ad Nrum, 96, 
Wieberbefegung der Pfarrei Erbendorf betr. 

Im Namen Seiner Majeftät dem Königs. 

In Folge hoher Entſchließung des kgl. Ober: Kon- 
ſiſtoriums vom 9. d. M. wird die proteft. Pfarrei Erben: 
dorf, Delanats Weiden, wieberholt zur Bewerbung binnen 
6 Wochen a dato mit nachfolgenden fafjionsmäßigen Be: 
zügen ausgejchrieben : 


I. An ftändigem Gehalte baar 4 fl. 21 fr. 

15 Klftr. weiches Scheitholz 25 fl. 39 fr. 
I. Zinſen 290 fl. 57 kr. 
IH. Ertrag aus Realitäten: 

Wohnung im guten Stande unb 

geräumig 35 fl. — kr. 

72 Tgw. 48 Dez. Grundſtücke 183 fl. 5l4fr. 
IV. Ertrag aus Rechten : 

Bodenzinfe 191 fl. 30 kr, 
V. Dienftesfunktionen 5l fl. 40 fr, 


Summa 782 fl. 581kr. 
Bayreuth den 13. Januar 1871. 
Königliches proteftantifches Konfiftorium. 
Kahr. 
Biedermann. 
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von Bberbayern. 





Münden, M 10. den 29. Januar 1871. 





Zuhalt: 
Schematismus bes ärztlichen Perfonals und ber Sanitäts-Anftalten in Oberbayern am Schluffe des Jahres 1870. 





ad Nrum. 1822. 
Schematiäömus des ärztlichen Perſonals und ber Sanitäts:Anftalten in Oberbayern am Scluffe bes Jahres 1870. 
Im Hamen Seiner Majeät des Königs von Bayern. 


Nachſtehend wird der Schematismus fänmtlicher Aerzte, weldhe ji in Oberbayern mit ber ärztlichen Praris 
befafien, für das Jahr 1870 nach Verwaltungs-Bezirken und in alphabetifher Orbnung gereiht, amtlich bekannt 
gemacht; bemfelben ift ein Schematismus des niederärztlichen Perfonales und der Sanitätsanftalten in Oberbayern, 
jowie ein Inder der Nerzte in alphabetifcher Ueberſicht beigegeben. 


Münden den 15. Januar 1871. 


KRöniglihe Regierung von Oberbayern, Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Bitzthum. 
10 


118 © ar 
Shematismus 


der Civil: und Militär-Aerzte 


>. von Oberbayern 1870. 
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1834 Aug. | 2ledig. 1859| — 1859 Dezember 


1859. 
181’ 


134 





x r E 25289 — 
Verwal: Gerichts⸗ Gaeburts⸗ Geburtszeit. Se 2 5333 Marie gran 
$ are Wohnort. Namen.  Eigenihaft. ; 35 2 AEnE 5 en 
£ det, Bezirk. Su 5 5 82) 23 oder Echlube Lizenz. dienſt 
* # IE ER SR Re ER Ne Fr prüfung. N —— 
im Münden. | Muͤnchen. Munchen. Rödl, pratt Arzt. Augs- 1832 Febr I1 ledig. 185 — 857 1805, 
| Meter. burg. | | | ' 
1} 
5 „ * A Nöhrer, praft. und Megend: 1709 Mai! 1 verh. 18251827 1827! 1827. 1833, 
Clandins. penſ. k. Vey: burg. | | 
| | Arzt, | 
| | | | 
106 3 —14 Rothmund prakt. Art, — 1801) Te „ 13231825 18236! 31. Oft. 1829, 
| xt. Chr. v. Obermediz.“ bach 1843. | 
| Ratheu Uni: Allnter: 
| veri.: Prof. franfen). 
N „ e Nothmund pr, Arzt und Miinchen. isao Aug. I „ 1858 1853 19. Febr, 1859. 
Auaujt jun, & Univerfit.: | 1850. 
Profeſſor. 
ꝝ M Nubner, praft. und Kulmbach 1810 „ 10, 183718301830 1850, 
Gujtav. Armenarzt. ! 
1 u = — Nupprechtpraft. Arzt u. München, 1830 Of. 19 „ 1861 — 1661 1862. 
Ludwig. Wrivatdozent 
MM ” ä Scaller, prall. Arzt. Gunzen⸗ 1822 Nan.22 „ 1850 — 1852 1853. | 
Anton. heim. 
1 u " N Shanzen „ „München. 1521 Der, 4 „ 18911847 1847 26. Mai 
bad, Oskar. | | 1850. | 
2 = 1 ” Zdleider „ „Kibingen. 1842 June ledig. 1865 — 1805 1868. 
Carl. 
11 — Schleiſß⸗ prakt Arzt. Sulzbach 1500 7 verlh. 1832 I834 1874 4. Ran. 1840. 
Löwenfeld Leib Chirurg 13:37 
Mep.v. Zr. f Mai. 
u. Obermed.: 
| Kath, 
14 " m rs Ehmitt, wroft. Arztu. München, 1814 Jun. 1. 1898 1820 890 18, Ten 1847, 
Jana, Prof, an der 1540, 
HebSch. 
w * = Schneiderpr Arzt und Tirfchene 17905 , 26. 182m bs22 182 Rom, 1823, 
! Fugen. m. f Univ. reuth. 1823. 
Profeſſor. 
J N N 
1* 
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£ ungsbezirl. Bezirf. 


5] Wänden. | Münden. 












































Wr. | 
20, » 1% Säniglein „ u J —22 22) „ 1864| — [1864| 1. Nov. | 
Ebuarb. n 1865. 
Io ; & Vorſtadt Schöner, | prakt. und Mühldorf 1820 Juli [31\verh. 1853| — 1853 1855. 
Au, Georg. Armenarzt. | 
190 _ . Minden üranib., me Arzt.| Mittwig. 1807 Mai 25) „ |1830 183311833) 1856, 
3.8. 
| 
120 „ " „ Schreier, „ „ ‚Münden. 1835/März 27 ledig. 1861| — 1861] 1862, 
| Carl. | 
121 f P Siefing. u praft. und | Inter: 1829 Febr. 9 „ 1855 — 1855| 1858. 
Dito. | Armenarzt. günzburg. | | 
1} N} | | 
122 u \ S Münden. — praft. Arzt. — 1848 Dez. 5 verh. 1869 — 1560 1869, 
| I 
I 
123 J „ Schwenin— u | Regend: 1844 Olt. ledig. 1860) — 1869) 1869. 
* ger, Fran. burg. | | 
! 1 I 
124 5 2 » Schwing pr. Arzt, qu. Ling. 1794 Sept. 18 verh. 1819. 1822) — | 1824. | 1824, 
| hammer, ‚fol. Prof. an) | 
dr. Zav. der Thierarz | 
neiſchule in | 
RN | 
=. VVV——— Seit, m Heat, £. Lichtenau 1811 Dez. 12 „ 183411836 1836.29. März 1898, 
| Franz. | Univ.-Prof, | | 1.1838. 
| | und Vorſtand Eh 
ber Poli⸗ | 
| init, | | | 
| 
126 = * u Senger, pralt. Arzt. Münden. 1811 gen 19 ledig. 1834183 1836 4. Sept. 
Franz. | | 1838. 
27 . „10 |Siprig, pralt. Arnt, k Strau 1807 — |-\verh. ıssılısss — |17. Ang. 
| Adalbert. | Meb.Nath | ding. | | | 1838. 
u. Hofſtabs⸗ | | | 
J * | | 
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| Eigenfchaft. 


B 
| Solbrig, Boritand der 
C. Aug. v. ‚Kreis: Irren⸗ 
Anſtalt von 


Münden. | Münden. | Fe 





| | 
Oberbayern, 14 
f. Hofrath u. | | | 
Univ. = Prof. | | | 
er r „ Steger, |prakt. Arzt. |Münden.|1838 Oft. 24 ledig. 1863, — 1863 1865, 
Friedrich). | 
„ " u Stieler,, „ * 1844 Juni 7 „1868 — 1869 1870. 
Guido. 
r „ Strauß, prakt. Arzt u. Eichſtädt. 1812 Febr. 17— „ |1836.183811838/27. März 
Bernhard. | Stabsarzt 1841. 
à la suite, 
” ri e eg praft. Arzt. | Pöttmes. 1806 Mai 10 verh. 1832 183411836 14. Aug. 
er, 1337. 
Math, 
” „ ” Ullers: | „ „ ‚Neuburg 1798 März Uledig. 1822 1823 1828 8. März 
fperger, a. D. 1826, 
| Joh. Bapt. 
„ Pr Borftadt | Urban, | „ „ ‚Münden./1807Yan.| Gverh. 1850| — |1850/18. April 
Haid: | Yanaz. 1854. 
haufen. 
” J Winden Walther, ”"» » | Bonn 1820 Aug. 6| „ 1843| — 11843| 26, Dit. 
) Ludwig. in Rheins “5 1846, | 
| preußen. ) 
R „ | weis, | „| Smei- lisa) „ | 6 „ lıssh — is66 1866, 
" Dit. | ” Brüden. | 
37° „ e „ Wertheim „ „ Miünden.1832 Dez. 6 „ 11854 — [1854| 31. Okt. 
ber, Abolph. | 1857. 
I P „Ion Werther] „ „ „  |1828/Aug.\28) „ 1852| — 1852| 1856, 
mer, Sigm. 
9, 2 „ Wibmer,pr. Ant, .. „ [1803 Ott. 28 ledig. 1826118281828 11. Der.) 1840. 
1828. 


Carl. Kreis: Mebiz. 
und Negier.- 
Rath. 


Geburts: 


tt. 














4 ” | = 6 
Geburtsgeit. & re 3 ck: —— 
— — ZI 2 ober Ediuf- igeng. | pienft. 
— 15 ER | | prüfung. 


Fürth. 1 


- 


1809 ‚Sept. 17 * 


| 





























1832 183183 1336. | 1846. 


| 
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2 | ungsbezirk. 
a 


140 Münden. Münden. 





75 Me 
u2 _ 
143 „ 
iu +; 
14 , 

»s1 „ 
471 „ 


148 Stabt Su Ingolſtadt. 


ſtadt mit 
17684Einw. 

und 0,69 
Du.: Meilen. 


19 


Verwalt: | Gerichts: | | 
Wohnort. Namen. 


Münden. Widn— 


mann, 
| Eduard. 


Anton. 


x 


halter, 
Leop. 


Mispaner 
Dito. 


= 


Wolf: 


2 


Joſeph. 


Zechmeiſter 
Joſeph. 


z 


ri Zint, 
' Balduin. 





* Feller— 


| — 
— Mair, 
Ignaz. 


| 


ı Eigenichaft. 


Arzt. 


Blinden: 


Inftitute, 


pr. Arzt, k. Holzheim 
ſteiner, ‚Hofftabsargt | | (Ober: | 


! 
Geburts⸗ 


Ort. 


pratt u pen Eichitadt. 1503 ‚Jan. 122 2 verh. l 
f. Bezirks: 


Wimmer,pr.u.Arztam Landshut 1803 Oft. 


= 

Geburtszeit. — 5 
== 8 

= s = 5% 5 
= — — —— .r 
m = It * 
* 





| 


Winter: |praft. Arzt. München. 1836 März 23 „ |1856 


Traun: 1833 Dez. 21 „ 11858 


ftein. 


ü Privatdoz. pfalz). 


" ” 


praft. und 
Leibarzt Sr. 
f. Hoh. Prinz 

Luitpold. 





pr. u. kgl. 
Bezirlsarzt. 





Zaubzer, pralt. Arzt. München. 
Dito. | 


Mürz- 
burg. 


prakt. Arzt.| Groß: 
mehring. 


Fulten⸗ 
bach 
(Dil⸗ 

lingen). 


„  "Meiker, Ipralt., Stabt:| Augs: 


| Joſeph. 


und Kranken 
| haus: Arzt. 


burg. 


1821 März 3 ledig. 1849 


| | 


1834| Oft. | 6 verh. 1859 


1833 Juli | Uledig. 1858 





1813 Nov. |13've 


| 
| 
* 


1817/Sept.i18| „ 1840 





1816 Febr. 14| „ 11841 








20| „ 1807 1829/1182916, März 
1830. 


| 


— 1868 1868, 


— 1859| 1859, |. 


1853. 


— 11858 1859. 





2 1836 1836 20. vg 
1839 


1838 Dez. 21 „ 11863 — 1863| Dezember 
1864 


— [1849| 20, De. 


— 185918. März 
1860, 


"4 


1841 1843 u aan.) 


184311842] 1845. 


5. | 
| 





\ 
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Dr £ Wohnort. Namen. PIE | — 5 — 
E umgebegirt. | Beet. | | | om. * 
z | | — — I RIR ei — prufung. — 

[51 St. Freſing Freiſing. Freiſing. Hug, pratt u. fgl.) Linden⸗ ‚1806 Apr 26 verb. 1830 1832 1832 1832, | 1840, 
mit 7839 | Aurel. Bezirksger- berg. | | | 

Seelen und | | u. Bez. Arzt. | | | | 

0,42. Du:M. | | | 

| 
152 Freiſing. R „  Neumapyr, prakt. und Freiſing. 1838 Dt. 1 ledig. 1864. — 1864 1864. 
Fr | Franz. |Spital:Arzt. | | | 
13 „ R „  |Sparrer,praft. Arzt.) Titt: |1826 „ 1 verh. 1853 — 185331. Jan. 

| Michael. moning. | | | 1856. 

| | | 
154. Stabt Roſen- Nofenheim. | Nofen- | Baner, | „ „ Münden.\1805 „ 4 ledig. 1830 1832 1832 1833. 

heim mit heim. Joſ. | 

5398 Seel. | 
5 5 } » MÜHE prakt. u. kal. Auge: 1811| „ 11|verh.|1836118571837| 1863. | 1868. 

oo. bauer, Max Bezirksarzt.) burg. | 
50 5 » | Schelle, prakt. Arzt.) Wolfe 1820 Sept.29 „ 1854 — 1854 Mär 

| Bernard. rats⸗ 1858. 

hauſen. | 
71 „ ö „ )Sdillin „  „ |Mafler: 1818 Janis „ 1840184211844] 1843. 
ger, Anton. burg. | 
8 ; „ |Säillin „ „| Rofem 1845| Oft. | 11lebig. 1868 — |1869| 1870, 

| ger, Alph. heim. | 
9, „0m Spengler, „  „ | Aug |1829| Juni 17 verh. 1858| — 1858| 1859. 

| ” | Anton. burg. 

Bezirks- Land: 

‚Aemter. Gerichte. 

Mi Aichach mit | Aichach. * Knappich, „Aichach. 1823 Febr.\14 „ 1853 — 1858 1858, 

36,744 Seel. Franz. | 

und 14,15 N 

Du.» Meilen. | 

| ” i 
AM „ " ”» Miller, prakt. u. kgl. Dinkel: |1800/Sept.29) „ 182618251826 1825, A Mai 

| Joh. Ev. | Bezirköger.= ſcherben. | 1839, 

. Bez. Arzt. 
1 „ e 1834. 


| 


Aindling.) Schmid, |praft. Arzt. Aindling. 1807 März) 7 





” en - 


| 
— 


J 
’ 





























Gerichts: 8 | Gigenfäaft Ben! Geburtszeit. | 3 
ohnort. Namen. enſcha — 
Bezirk | Drt. | FI: 250 5 { 
Me MEERE En re | * = 2 ! Zu prüfun. 
140) Münden. Münden. Münden. Widn: pratt. u penſ. Eichjtadt. |18U3 Jan |22\verh. |1527/1830)1830, 1831. 
| ‚ mann, | 8. Bezirls— | 
Eduard. Arzt. 
| i 
141 r r „ Wimmer, pr.u. Arzt am Landshut 1803) DE. 29) „ 1827 1829 1829 16. Mär; 
Anton. |f. Blinden: 1830. 
Inſtitute. 
42 „ = „ | Winter: |praft. Arzt. München. 1836 März 23| „ 1856) — 1868| 1868. 
halter, 
Leop. 
143 Pr e „  |Wispauer „ „ | Traum: 11833/De. 21) „ 1858| — |1859j 1859. |. 
Dito, fein. 
144 P ö ö Wolfe |pr. Arzt, k. Holzheim 1821 März 3 ledig 1849 — |1849| 20. De. 
feiner, Hofitabsarzt | (Ober⸗ 1853. 
Joſeph. u. Privatdoz. pfalz). 
145 u e „  Baubzer, prakt. Arzt. Munchen. 1834 Dft.| 6 verh. 11859] — |1859118. März 
Dito. | 1860. 
v1 „ a e —— "nm 1883| Juli) Uledig. 1888 — 1888 1859. 
Joſeph. | | 
147 R N 2 3 Zint, | pralt. und | Würze 1813 Nov. 13 verh. 11834 1836 1886 20. Aug. 
| Balduin. Leibarzt Sr.) burg. | 1839, 
k. Hob. Prinz 
Zuitpolb. | 
148 Stadt Jngol: Ingolftabt. | Ingol- Feller- prakt. Arzt. Groß: 11835, De. 21) „ 1863 — 1863 Dezember 
ftabt mit ftabt. | mayer, mehring. | 1864, 
17684 Einm, Carl, l 
und 0,69 i | | 
Qu. Meilen. | 
| 
149 „ | er # Mair, pr. u Fol. Fulten- 1817 Sept. 18, 1840 1841 1848 16, Aug. 
Ignaz. Bezirlksarzt. bach | 1865. 
(Dil | 
| linger). 
150 = — „ Meifter, praft.,Stabt:| Auge: 1816 Febr. 14 „ 1841 1843 1842 1845. 


und Kranken⸗ burg. | 
haus⸗ Arzt. | 


| | Joſeph. 
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141 142 














| Geburts: | Geburtägeit, 


Wohnort Namen. | Goeniäft | — NEBEN 
| t 


tand 


ti. | 8 | = wel 1, 
l S — a1 prüfung. 


“ Sreifing } Freiſing. Freiſing FIT 5* u. fal.| Xinden: NS pe 26 verh. 1830 1832) 1838 


"= 


& 
= 


bienft. 
1840, 


— 
















1832, 





























' mit 7839 Aurel.  DVesirköger | berg. | | | 
' Seelen und | u. Bez. Arzt. | 
0,420uM. 1 
152. Freiſing. pr „  Neumapyr, pralt. und |Freifing. 1838| Ott. 1 ledig. 1864| — 1864 1864. 
Franz. |Spital-Arzt. | | | 
| | 
153 ” " „ )Sparrer,praft. Arzt.| Titte 1826 „ | 1 ver. 1853) — |1853/31. Jan. 
| Michael. moning. | 1856. 
| 
154 StabtRofen: Nofenheim. | Nofene | Bauer, | „ „ |Münden.|1805| „ | 4 ledig. — 1833, 
heim mit heim. Joſ. I | 
5398 Seel. q | 
155) P | n ” Mühl: prakt. u. fol. Augs 1811) „ 11 verh. 1836 1857 1837| 1863, | 1868. 
| . bauer, Mar| Bezirksarzt.) burg. | | 
156. ri “ ” Schelle, pralt. Arzt.) Wolfe 11829Sept.29| „ 1854 — 1854 März 
Bernard, rat: | 1858, 
| hauſen. I | 
137 „ r „ \Säillin „ „ | Bafler- 1518 Jan. 15 „ [184011842 1844| 1843, 
| ger, Anton. burg. | | 
18 5 . „ |Söillim)| „ „| Rofen 1845| Oft. | 1ledig.1868| — |1869| 1870, 
| ger, Alph. heim. | 
159 Bi „ Spengler), „ „| Auge |1829 Yunil17|verh.i1858| — |1858| 1859. 
| * Anton. burg. | 
'Besirte Land: 
Aemter. Gerichte. 
160: Aichach mit | Aichach. Aichach. Knappich,, „ | Aida. 1823|Fehr.iid „ 11853] — 1853| 1858. 
‚36,744 Seel. Franz. 
"und 14,15 . 
Dur: Meilen. | 
u . » | Miller, prtt. u gl) Dintels 1800Sept.20] „ 1192618251826) 1925. 6. Mi 
Joh. Ev. | Bezirköger.: ſcherben. ' 1839, 
u. Bez. Arzt. | | 
16 N 2 Aindling. — pralt. Arzt. Pi 7 " — 1834| 1834. 
g. | 
| | 


B — 
/ 















































0 A € 
Verwalt: | Gerichts: och is⸗ —— I: 
: ; 5 Wohnort.) Namen, — — | $ 
£ ungsbezirk. Bezirk. | | tt. 'ED| 5 
[5 BEA — ——— * — ad 
163 Wdad. | Acad. | Alto | Frank, Ipralt. Arzt. Wiehtad 1843 Febr.|17 ledig. 1800 
| münfter. | Albert. | 
164 5 = Kühbach. Amann, | „  „ ‚Pörnbadh 1830 Juli 6 verh. 1837 — 1857 4. Febr. 
Ulrich. 1860. 
165 „ z Schilt: | Maier, | „  „ Scheyern..1827 Juni 12 ledig. 1855| — 1855| Septbr. 
e berg. Fr. Seraph. 1858, 
166 „u Nain. Pöttmes. Stidl, | „  „ ‚Seibolds: 1826 Mai 11 verh. 1851 1851 18518. ae 
Joh. Nep. borf. 
167] „ 5 Rain. |Thaller,| „ „| Per 11832) Oft. I8 ledig. 1830 — |1859| 1861. 
Johann. mering. 
(Erbing.) 
168 Altöttingmit| Altötting. Mltötting.| Falter | „ „| Burg 18361 Juli] 9} „ 11862) — 1862125. gebr. 
29,956 Seel. mayr, Dtto. haufen. 1865. 
und 9,89 
Du.» Meilen. 
169 = . ” Klein, prakt. u. fol. Furth im 1805 Dez. 23 verh. 1828183011831) 1831. | 1840. 
. Sim. Rud. | Bezirksarzt.| Wald. 1 
10 , 5 Neu: Maß, Zak.'prakt. Arzt| Neu |1837Mov.| 2) „ 1863) — [1863| 1864. 
ötting. Ötting. \ 
171 5 Pr „ |®immer, „ „Landshut. 1807 Aug. 244 „ /183111832]1832| 1832, 
Mart. 
in. >, P Tüßling Held, |, m — 1818 Juni 7 „1848 1847 1847 1848. 
Joh. Bapt. 
of 
heim.) 
173 „ Burghaufen.) Burg | Kellner, prakt. u. kgl. Murnau. 1801/Sept.21| „ 1888 1830 1880 1839. |17April 
haufen. | Frz. Zav. Bezirksarzt. 1858, 


174] Berchtes- Berchtes- |Berdtes: Kimmerle, prakt. und | Schwab; |1830| Aug. 21] „ 1855| — |1855| 1857. 
gaben mit | gaben. gaben. | Eduard. | Sal.:Arzt. | münchen. 
16,277 Seel. B 
und 11,46 
Du.» Meilen. 


15 _ z „| Spiger, vr. Ba Cuba 181018ebr.12) „ |18s3183J1835 1836. 
Franz v. u. Sal.Arz 















































146 























SE | E 8 
It: | Gerichts: Geburts: | Geburtäzeit. 2 2. Prarige | Eintritt 
E J Wohnort. Namen. Eigenſchaft. 5 ARE : 2 3355 — 
irl. —— Ort. 5 \ober Stuß Lizenz. bienft. 
er Be a ln 1 | Brüfung. | _ — 
16 Berdtess Neichenyall. | Kirchberg —— mayr praft. Arzt. "Münden. 1335 Ott. 13 verb. 1861, — 1861] 1562. | 
| gaben, bei Eugen. | ) | | | 
— | i | 
ball. | | 
" > Reihen: Came rer, „ „ Dettingen 1830| Juli 28) „ 1864 — 1864| 1865. 
5 ball, | Friedrid. | | | 
eb „ „ „  |&eeböd, pr. u. Stadt- Kaufe 1808 Aug.16| „ 1834 1836.1836| 1836, 
Ferd. v. krankenhaus: beuern. { 
Arzt. 
179 jr Pr = Heß, prakt. Arzt. |Eltmann. 1831, 3umi 21] „ 1854| — 1856| 1857. 
| Joſeph. 
iso „Siebig, prakt. u. kgl. Gieſſen. 1827 Febr.27, 1852 1852 18382 1859. 1. Jan. 
| ®g. Fehr. v. Bez. und 1859. 
| Salinenarzt 
groß. heil. | 
Hofrath. | 
m „ : „ | Solger, |praft. Arzt. Tann. |1830/Sept.27) „ 1854| — 1854| 1864. 
| Emft. | ! 
. wir 
182 Brud mit Brad. Brud. | Berger, Ipraft. u. fgl.| Wolf: 1813 April 20) „ 1837 1839 1839| 26. Mai 26. Apr. 
158 S. u. Aug. Bezirksarzt. rats— 1840. 1841. 
8,60Qu-M. haufen. | | | 
8 „ ö Egen: | Enzens: |praft. Arzt. Sulz: |1803 " 24 „ |18471849 1849 1856. 
bofen. | perg, ſcheid. | 
. Kav. | 
14 Dachau mit Dachau. Dachau. Engert, „ „ 1831 Nov. 1855| — 1855 2. Juni 
19,878 6. u. denrich | | ii | 1859. 
7,96 Du:M. | | | 
8 R »  |&ifher, pratt. u. fol Lands⸗ 1815 April 15 „ 183811830 183018. April!20.20,, 
Hermann. Beyietsarı. berg. | | 1843, ass 
i | 
| ' 
1 n P Inder» Emmer, |praft. Arzt.| Au bei 1810. Nov. 10 m 1839 1840,1840 1847. 
dorf, gr. München. | u | 
1 ” „ Dbele Soratroy, „ u | Augs: 1836| Mai 15| „ 1863 — 1863| 1863. 
haufen. | Ronftant. burg. | | | 
12 





Verwalt⸗ 








ungsbezirl. Bezirk. 


188] Dadau. 


189 A 


190) Ebersberg 
mit 21,242 
S. u. 10,91 
u.: Meilen. 
191 F 


" 


192 * 


1983 Erding mit 

32,154 Seel. 
und 13,34 

Du. Meilen. 


14  , 


Dorfen. 


195 


196 


197 . Erding. 


18 , " 


199 Freiſing mit 
29,552 Seel. 
und 12,61 
Qu Meilen. 








Dachau. 


Freiſing. 


| Geburts: Geburtchein. 











berg. Ludwig. 


Grafing. Rabel, 
Albert. 
Schwa- Gatter— 


ji 
\ ben. mann, Jak. 


Dorfen. Karl, ran. 


= Babler, 
Alois, 
Taufe | Thur 


lirchen. mayer, M. 


Nieder- Wenſauer, 
ſtraubing Heinrich. 


Erding. Henkel, 


Bohnort.| Namen. Eigenſcha aft. | — 
Ort. E * * 
| [= BZ [3 
ee CR “E | m AR 
Peters- Männer, pralt. Arzt. Weil, 1826 Jan. |27 
| haufen. | Lorenz. | ı Gerichts | 
' | | Sands: | 
| berg. | | 
| I 
Schwab: | Waljer,, „Dachau. ‚1811, April 8 
| haufen. | Fr. Xav. 


Ebersberg. | Ebers- Schwaiger, prakt. u. fol. Wolf: 1813 Jan. 10 


rats⸗ 


Bezirksarzt. 
hauſen. 


pralt. Arzt. Munchen. 1829| Dez. |25 


Beindl: 1828 Yan. 20 
Mühle 
(Bafjau). 


Ansbach. 1812. Aug. 23 


chen: 1831 Juni 21 
haufen 
(Schwa⸗ 
ben). 


Adel: 


1807| De. |10 
kofen. 


z 
z 


" 
ben. 


praft. u. fgl.' Bamberg. * April 22 verh. 1837 — 1835 


Nikolaus. Bezirksarzt. 


Allers⸗ 
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Karl. 
295 “ " | ” ung: | „  — |Münden.|1818| „ |31jverb. 1847, — 1847| 1851. 
mayer, j | 
| Mar. Id | 
26 " „SH „ „ | Til. 1829 Nov. 4 Witt⸗ 1855, 1855 1855| 1859, 
| | J. B. | wer. 
297| Traunftein | Traunftein. | Alzing | Sejfele, „Munchen. 1831 März 31 verh. 1854| — 1854 22. April 
mit 38,261 (Adel: Emil. | | 1856. 
S. u. 1,81 holzen.) l | 
Du. Meilen. N | 
2 P Graben | Böhm, | „ „ Freifing. 1835 Jan. 7 lebig. 1864 — |1864 1864, 
ftatt. Math. — | 
2 „ . GSraſſau. Raind, „ „ „11804 De. 26 Witt 1830 1832 1882 1834. 
Joh. Evang | wer. 
aoodo Inzell. Altmann „  „ Münden.1835| Mai 18 verh. — — wor 1865. 
| Ludwig. | | | 
301 u Pr Eonderr Popp, „nr Mar il, 17 „ 1860 — |1860 1862, 
| moning. Heiurich. burg. | * * | 
| 
302 er m Traun: | Leon— nz „ . Traun: "1838 Matz 13. * 1864 — 1864 1865. 
| jteit. | pader, ſtein | 
Joſeph. 





| 
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Vohnort. Namen. Eigenſchaft. — 23 3 
| | | bi | &| IF 2 & — Lizenz. 
— — — RE RT | | prüfung | 
Traun: | Paner, |praft. Arzt. Traum |1827 Maı 27\verh. 1852 1852 1852 1858, 
ftein. Joh. Bapt ſtein. | 


Bamberg. 1812 











r Urban, pr. u. k. Be Sept. 
Carl. zirksger.⸗ u 


‚Bezirks: Arzt. 


berger, | markt. 





















* Troſtberg. Ding Pfaffen: prakt. Arzt. Alten |1820| Mai 22) „ 1844118461846) 1846, 


166 


Eintritt 
in ben 
) Staats: 
) dienft. 


3 
t 


| 


ı3) „ 1835183511837) 1839. 


1855, 


1855. 


| 


1838. 


Mid. | 
a = Egoſtadt. Gräber, „ „ | Schwa: |1835.Jar. 20) „ 1861] — |1861| 1862. 
Ant. bing. | 
5 2 Dbing. | Rauch, „ „ Meilfeim 1890 Mai 1 „ [1866| — 1866 1866. 
Andreas. | | | 
= Pr Stain. — — — ng 1834 Sept. 6 6, m — 1861 1862. 
= 
e . Schnait· Steger, „ „ Münden.isss „ 14 „ ‚1863| — 1868 28. Jan. 
ſee. tl. | 1864. 
r Troftberg Auer, pralt. u. fol! „ 1809 Juni 26) „ 1835183311835, 1836. 
Georg. | Bezirksarzt. 
” F „ Kempf, Jak. prakt. Arzt. | Pafjau. 11839 „ |15| „ 1866| — |1867| 1869. 
312 Waferburg | Hang. Albaching Zintl, | „ „ Münden. 1880 Jan. 30, 1857 — 1857| 5. Sept. 
mit 32,739 Ant. 1858. 
'S. u. 12,57 
Du. Meilen. | 
) 
313 „ — Haag. Breiten-„Eichſtätt. 1822 Nov. 13) „ 1853 — 1853 1854. 
| fein, Carl. | 
314 „ P ; | Lang, prakt. u. kgl. Paſſau. 1801| Aug.15| „ 1182718271827) 1828, 
| Xeopold. H | 
1 oo, R Iſen. Seth, prakt. Arzt. |, Alten 1839 Febr. 1/febig. 1865| — |1865| 1867. 
eorg. erbing. | 
3. m Ehwind-Arhauer, „ „ | Lam 1822 Mai 18 verh. 1856 1850 1857 1857. 


egg. | Anton. prechting. 


aM . Waſſerburg. Amerang.Zierl, Joh) „ „ | Furth. 11821 Ian. 24) - 





| 
| 





13* 


1847| — 1847| 1848. 
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318 Waſſerburg. Waſſerburg. Nott. Seemüller, pralt. Arzt. Inders- 11526 Jan. 5 verh. 11857) — 11857) 1858. 
Ludw. dorf. | 
N | | ' h 
319 ” & Waſſer⸗ Kofſal, pr.u, Arztan Mühldorf 1325 Dez. 3 „ 1850, — 185015. Nov. 
burg. | Ludw. d. Gef.Anſt. | | | | | 1856, 
| | | 
320 * * Schön- preft un. kgl. Schleife 1815 Jan.21: „ 183718371839 1841, | 16. 
leutner, Verirköger.: heim, | | Mär 
Eduard, u. Bez Arzt. i | | 1858, 
ı | 
321 Weilheim u. Weilheim. | Murau. Aſam, praft. Arzt! DMeten: 1829 Dez. 10 „ 1857 — 1857| 1859. 
119,690 &. u. Stephan. ried. 
12,100. M, (Aidad.) I 1 
| | ii | 
322 „ P . Fran, .„ Oberam⸗ 1812 Juli 22 „ 1830) — 1839 21. Juli 
Jatob. mergau. J 1850, | 
I | i 
—“ — 
323 pr " Sees- Nieberer) „ » ‚ Freifing. 1841 Nov, 11 ledig. 1860 — 1867 18608, ! 
haupt. Albert, | | I | 
324 m * Unter: Geffele, „ w Münden. 1834 Juni Gverh. 1858 — 1858 1861. | 
peifjens Carl. | | 
berg. | | | 


325| " " Weilheim Dallarmi, pralt. u. fol. „ 1806 Zopr.2u „ 15561836 1836 1836. 1849. 
Aug. v. Bezirksger. \ | 


u. Bez, Arzt. | 


I 
326 " R " Edelmann, pralt. Arzt. m 1833 Nov. 2 „ 1850| — 1850 1802, 
Burkhard. | | 
2 u P »  Dolsinge, » |. 1810 DM. 22 Wit⸗ 1540 1842 1845, 92, Ott. 
Mar of. wer. \ 1844. 
328) Werdenfels Werdenſels. Garntiſch Schwarz: prakt. u. gl. Amberg. 1815 Dep. It verb. 1-30 1841 1841 1844, ‚6. Nov 
| mit 9,703 maier, Bezirksarzt. ' ‚ 1860. 
S. u. 14,42 Franz Sim. | | 
En. Meilen, ee | 
320 % F Mitten Wügner, praft. Arzt. Strau- 1817 Aehr.23 „ 18331835 1835 1855. | 
wald. Joſeph. bing. | 
336 5 ® Part Erlen— = 2 Aups: 1843 Ang.) „ 1868 — 1868 1868, | 
kirchen. mayer, Lud. burg. | | 
331 £ a Unteram: Bantl, — Tölz 1814 Novi „ 1236.1837 1837.10. Juni 
mergau. Joſeph. — 1838. 
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B. Militär- ——— 


— Münden. München. — praft. u. k. Hohen 1833| Juli] 2]lebig.|1858] — 18581 — 


Bat.-&rgt. | Inden. 


1859. 


—— praft. u. f.| Strau⸗ 1833 März 200, 1859 — 1859 1859. 1860. 


Bat.:Arzt. | bing. 


Bauriedl, pr. u.k, penſ. Esların |1804Nov. 115} „ [183011841] — 4. Yan. 


Leop. char. Stabs⸗ i. d. Ober: 1841. 
Arzt. pfalz. 


14, 


Febr. 
1832. 


Besnard, prakt. u. k. München. 1814 Xpril/12|verh. 1836 1838 1838 re 1838. 


Anton, |Stabs - Arzt. 


Bratſch, prakt. PR Rieden: 1831 Juni 11ledig. 1836 — [1855| 1855. 
Albert. | Bat.-Arzt. | burg. | 


Brorner, praft. u. £.| Augs- 11834] „ 12} „ 1856| — 11856 — 
Dito. Bat.:Arzt. | burg. 


1859, 


Buchet- |praft. u. k. Leimers- 1830 Dez. 4 „ 1855| — 11855! 4, Nov, | 1855, 


mann, | Bat.:Arzt. | beim 1858. 
Anton. (Pfalz). | 


Curtius, prakt.u.penſ. Neuburg. 1807 Juni |21|verh. 11832] — 1834) 1832, 


Ludwig. i. Stabsarzt. | vor 1850 
I 


| 1831. wW 


Ludwig v. k. Generel⸗ 
Stabs⸗ Arzt. 


Fellerer, pralt. u.. eds 1821/Sept.10) „ 1847 — 1847 1848. 1848. 


Joh. Nep. Reg.⸗Arzt. | haufen. 


—— prakt. u. k. Bamberg. 1822 April 8 „ 1846 — —— 1846. 
56. 


Emil, | Neg. Arzt. 
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318 Waferburg. |‘ | Nott. — — Arzt. — 826 Jan. 5 verh. 185 
| Zubw. | dorf. | 
r — Koſak, r u. Arzt an Muhldorf 1825 Dez. 3 „ 
burg. Ludw. d. Gef.:Anft. 
Schön— prakt. u. kgl. Schleiß-⸗ 1815 Jan.21, 1837 1837 1839 1841. 
leutner, Bezirksger⸗ heim. 
Eduard. u. Bez.Arzt. 
321 Weilheim m. Weilheim, | Murnau) Aſam, pralt. Arzt. —— 1829| Dez. 100, 1867 — [1857| 1859, 
19,699 ©. u. Stephan. 
12,10D.:M. Aida, ) | 
32 „ P 5 Frauti, .. Oberam⸗ 1812 Juli ꝛꝛ „ 11839) — 1889 21. Juli 
Jalob. merga. | | 1850, 
2 „ i Sees: Riederer, „ „| Freifing.1841| Rov. 11 ledig. 1866 — 1867| 1868, 
haupt. | Albert. | 
324 r s Unter: | Gefjele,| „ „ Münden.\1834| Juni 6 verh. 18868 — |1858 1861, 
peifien | Carl. 
berg. 
325 r — Weilheim Dallarmi, pralt. u. fol. „ 1806 Sept.20„183618386 1836 1886. | 1849. 
Aug. v. Beʒirlsger.⸗ | | 
u. Bez.⸗Arzt. | 
326 Pr ” . —— Arzt. „ 1833| Nov. 2) „ 11859] — 1859 1862, 
Burkhard. | 
327) „ ; „ Solinger, „ » „1816 OR. |22'Witt-]1840,1842]1845) 22, Oft. 
Mar of. wer. 1844, 
328| Werbenfels | Werbenfels. Garmiſch Schwarz. prakt. u. kgl. Amberg. 1815 Dez. 14 verh. 11839. 1841/11841) 1844. 6. Nov 
mit 9,703 maier, | Bezirksarzt. | | 1860. 
S. u. 14,42 Franz Sim. 
Du. ‚Meilen. | 
329 J ir Wägner, prakt. Arzt.| Straus |1817Febr.23| „ 183318351835 1855. 
wald. Joſeph. bing. 
330 e P | Parten Erlen: " P Augs- 1843| Aug. 31 „ 1868 — 1868 1868, 
| irhen. mayer, Zub. burg. | 
331) a | r Unteram:| Bantl, | r "„.) Xölz. 1814 Nov.24 „ 1183611837 1887119. Juni 
| mergau.! Jofeph. A 1838. 
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B. Militär-Acryte. 

















332) Münden. | Münden. Münden] Anderl, |praft. u. .| Hohen» |1833] Juli] 2|ledig.]1858| — 1858| — 1859. 
Stadt. Mar. Bat linden. 
33. . „  |Apoiger,|praft. u. f.| Strau⸗ 1888 März 20) „ 1869 — 11859) 1859. | 1860, 
| Joſ. Bat.Arzt. bing. 
334 »  |BauriebI,lpr. u.k, penſ. Eslarn |1804Nom. 15] „ 1830 18411 — 4. Jan. 14. 
Leop. dar. Siabs⸗ i. d. Ober: 1841. | Sehr. 
Arzt. pfalz. 1832. 
—W »  |Besnarbd,praft. u. k. München. 1814 April 12 verh. 1836 1838 1888 7. un. 1838. 
| Anton. |Stabs - Arzt. 
| 
3 , a »  \Bratf&,|praft. u. t.| Rieden: 11831 Juni \11/febig. 1855| — |1855| 1855. 
Albert. | Bat.-Arzt. | burg. 
37, 2 . |Brogner, |praft. u. &| Auge: 1834| „ 12] „ 1856 — 18868 — 1850. 
Dito. Bat.:Arzt. | burg. | 
| | 
333 5 ” . Buchet- |praft. u. k. Leimers- 1830 Dez. 4 » 1855 — wa — a. 1855. 
| mann, | Bat.:Arzt. | beim | | 
| Anton. Ra). | 
sg i „| Gurtius, praft.u.penf.| Neuburg. 1807 Juni 21 verh. 1832 — 11834 1832, 
Ludwig. k. Stabzarzt. | | venſ. 
| 
| | 
„ , R ä Feber, roft.u.penf. . I R 1829 1881 1891 4. I ver 
| Ludwig v. k. General | | 
| Stab3- Arzt. | | | 
—W Fellerer, prakt. u.k. Lehe |1821Sept.10| „ 1847 1847 1848. 1848. 


| Joh. Nep. | Reg.:Arzt. | haufen. 








April) 8 „ 1846, — |1846,23. Juni 1846. 


| | == 


| 

|- 

' 

ii ® . . ———— — u. k. Bamberg. 1822 | 
Emil. | Neg.Arzt. | | | 
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‚Münden Leuk, watt. u. fol.| Lands: ‚1816, Nov. 24 „ 1838 1840 1840 


Eigenſchaft. — 









F 

Ründen.| Halten: pratt. u. fol] Arum: | 
berger, | Bat.:Arzt. | bad. 
Fr. 


Handſchuch prakt. u. kgl. Münden, 1824 Junii24 „ 
al ft. Reg. Arzt. ” 


Hirſchin⸗pralt. u Bl) „ 1818; Mai 21 verh. 1841 1848 1844 11. 1: 
ger, Joh. | Reg. Arzt. N i845.| z 


Kilinger,pr. u. penſ. Pafjan. 1815 * 9 „ 1838118401840 
Leonh. 1, Neg.-Arzt. 


Rising, prakt. u. kgl. Amberg. |1815! Juli 
| Buftav.  Stabsarzt. | | 


 Kranid, praft, u. kgl. Frauen: 1807 Febr. 24 ledig. 1833 1836. 18368. Auguft 
' Math. Ober:Stabs:| fattling. 1836, 
| Arzt. (Nieder: | 

bayern.) 


Vorſtadt Kunſt- ipralt. u. fol. München. 11829. DM. a1 „ 1854| — 11854 
Au. manı, | Reg. nt, | 
Edm. | 












1848| — |isas] 1840. |1 







= 








25 


“ ka 1842/1184219, Non. Mm 
| 1843. | 18 


| 


Frz. Kav. Ober-Stabs- Hut. | 
Arzt, Ref. im | 
Krgs-Miniſt. | | 
| 
N en praft. u. fol. — 1832 Oft. 14 verb. 1857| — |1857 
| Carl. Stabsarzt. | | 


Mühl: prakt. u. fol. München. 1817 Eu: 25 „ 

bauer, | Stabsart. | 

Frz. Kav. | 

„ Müller, pralt, u. fol. Baierfeld 1827 April 2 lebig. 1855 — 1855| 1855, | 1858 
| Peter, | Bat. Arzt. | rat | | 


— — prakt. u. kgl. Nenſtift, 1843 
| Kubm. Bat,-Arzt. Freiſing. | 
| 


| | 
»  Neumaier,praft. u. fal Heim: 1842 * 4 
Eginhard. | Bat.:Arzt. | haufen. | | 
J 








1840 1844 1844 





I | | 

|. usezl — sol — [18% 

. 1806| — 1808 1869. | 186t 
| 


Mai| 1 
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Schiltberg 
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Schmid, 
öt. 


Muncyen. praft, u. tgl. 


Wolf: 
Bat.-Arzt. 


fein. 


Nürn- 
berg. 


burg. ı 


Schröder, prakt. u, kgl. Landau 1819 Febr. 4 verh. 1841 


Stabsarjt, 
Leibarzt Sr. 
Königlichen 
Hoh. Prinz 

Adalbert. 


Hugo. a. 


Schulze, pralt. u. fgl.Münden. 1837 Aug. 
Emil. | Bat. 


rt. | 
Seygel,| „ 
Karl. 


4 


trüdingen 


Siherer,praft. u. fgl.| Klofter: 1808 Okt. 

Fr. v. | Oberitabs: | holzen, 

Arzt. | Gerichts | 

Mer: | 

fingen. | | 

Solbrig, prakt. u. gl.) Für, 1943 
Veit. Bat.:Arzt. 


Stadl- jpraft, u, fol.) Münden. 1816 ‚De. 
mayer, | Stabsarzt. 
Ernit. 


Steidele, 
Ludwig. 


pr. u. penf.| Ursterg, 1825] Okt. 
t. Bat. Arzt. (Schwa⸗ 


ben). 


a Juni Lölledig.| 


Münden.]1833) Aug.|12 
1834| Dez. 
Negens: ‚1835| Oft. 


München. 1844| Jun.) 7ilebig. 1868 


Wafler: 1837, Jan. 


1857 — 11857 


„ |1858 1850| 1869, 


18 verh. 1858 1858| 1859. 


17 1861. 


1867| 1870. 


1843/1844115. März 
18354, 


Da, 1863, — 1863 


| 
7 ” 


| 


12 verh. 1833 183511835 


1859| — 1859 





Sept. 


171lebig. 1866, — 1866. 1866, | 1866. 


Ba 
31 verh. 184011841 — 7. Desbr. 


1849. 


1831. 


[ebig. 1850| — |1850.30. Nov. 
iu | | 1853. 


| 
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£ ungsbezirk. | Begirl. 
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368] Münden. | Münden. — ER 
ermann. 







Wohnort. Namen. | Eigenſchaft. 
























|pratt. u. £. 
Bat.Arzt. 
















369 “ s Strausky, prakt. u. f. Segen: su anärg 31 r — 
Hugo v. | Bat.-Arzt. | burg. | 


| 












































Alois. |peni.t.Stabs: Lg. Im⸗ 
Arzt. menſtadt. 


370 — Tutſched, prakt. u. k. Bayreuth 1817 Febr. 8lverh. 1848 1840 18451 1848. 186 
Lorenz. Neg.Arzt, | 
'penf. k. Leib: | 
Arzt. 
sr . = „  |Xeubner, praft. u f. Münden. 1831) Mai 11 fedig. 1858 — 1858, 1858. | 1859 
. | Conr.  Bat.Arzt. | | 
Sa » r Bogl, Ant. prakt. u. l. Reigen 1834 „ 1231 . 1858 — 1858| 1858. | 1858 
| Bat.Arzt. hal. | = 
Sa . & Wagner, prakt. u. k. Ingol- 1830 Febr. 28 verh. 1854 — 1856| 1857. 1857 
| Carl. | Bat.:Arzt. | ftadt. | | | | 
| \ | 1 { 
374 r N r — Weißbrod, prakt. u. Mühl 1814 Dft. | ı „ ‚1837183911852 1850. 184 
| Mar. penſ.l. Unter⸗ dorf. | penſ 
| Arzt. | | 1855 
5 5 R Wibmann, pralt. u. Münden. 1803 Sept. 3 ledig. 1826 1828 1828 28. Nov.) 1828 
Garl. penſ. k. Bat.⸗ | | 1854, 
Arzt. 
376 — | s 5 Wurm, | praft. u. Trabers, * Nov.29 verh. 1827182911820) 1829. 1827 























377| Stabt: Ingolſtadt. Ingo Baumann, praft. u. k. Bayreuth] 1840 Juni 30 ledig. 1865 — 1868 1866. | 1861 
magiftrat ſtadt. Heinr. Bat.Arzt. | | 
Ingolſtadt. | 

378 P » Bed, — gt Mindel⸗ |1813 Min 6 1840, | 1841 


— | (Stabs Arzt. beim. 





verh. 1840) — u 


| 
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Augufin. Kegiim. np firden. | 
















































Srant, | „ , |Armfein.1818Aug.| 6 ledig. 1847 — 1847 
Iſak. | | 
Gehm, |prakt. u. k. Wetlar. |1805; Mai.) Alverh. 1182618291829 
Friedrich. | Stabsarzt. | | 
ö . Sopf, Jul. prakt. u. k. ler: 1842 Sept. 17 ledig 186b6b | — | 
Bat.⸗Arzt. ſchwang. 1 | 
a . |Mülter,| „ „ | Echmie 184008. |ıs| „ 1866| — 1866 
Aug. den. 
R . | Rogg, prakt. u. k. Inden: |1819/Märy26 „ 18471846 — 
. Joſeph. Regim.⸗Arzt. hofen. | 
e u Schieſtl, prakt. u. k. Bamberg 1833 Febr. 26 „ 11857! — 1857 
Emil, | Bat.-Ant. | 
F , 8ollitſch, u» | Imgol: 1844 Rpril| 3) „ 1867| — |1868 
Mar. ftabt, : | 


| 
Freifing. | Freifing. Burbaum, praft. u. k. Heil- 1824 Dft. 28 verh. 11848 ER 
Eugen. Negim.⸗Arzt. bronn. ) 

















. e Rang, Mb. prakt. u. E. Landshut. 1836 Febr. 22 ledig 1861 — * 
Bat.⸗Arzt. | 
— irngibl,praft.u.penf.! Strau- 1821 Nov. 311, 1848 — 1848 
Joſeph. k. Bat.Arzt. bing. 
Landgericht Burg: Ris, Phil. prakt. u. k. —— 1822 Juni 26 verh. 1848 — 1848 
Burghauſen. hauſen. Regim.: Int. berg in | 
Unterfr. | 
f 
. »  Bierling, prakt. u. k. 1864| — 1866) 
I 8 Bat.Arzt. 





ı 1866. 


1866. 


1848, 


1848, 


1862, 


1849, 


1848, 





1848, 


1858, 


1870. 


184P 


1866, 


1849, 


1848, 


motion. 














: burts⸗ Geburtägeit. 
a Wohnort.) Namen. | Eigenfchaft. * 
ungsöegit Bezirk. Dt. — 
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— fedia.l ze ung. — — 
5 2: Bir — | Brad. | Brud. [Hinsbergpr.u. penf. £. Münden.|1822|Febr.|27 ledig 18450 13171807 
Heinrich v. |Reg.:Arzt in | 1858 
d. Inv.⸗Anſt. 
808 Hor: Pe Ansbach. 1825 Jan. I verh. 1851| — [1853| 1856, | 1 
lader, €. | 
| 
394 ” ” " Sämer, — Augs- 1818 „ aledin.1841 — 1843 — 1 
Ebert. Arzt. burg. 
35 . j > DregennaE Reg. Arzt. München. 1818 Aug. | Averh. |1863| — 1844 — 


396| Bezirksamt | Landsberg. | Lands- Röſch, prakt. u. k. Friedberg 1823 Jan. 28 ledig. 1848| — 1847 1848, | 1: 
Landsberg. berg. Guſtav. Regim. Arzt. 


397 ” r Friedreich, prakt. u. f.| Würg: |1833/Jumi 15] „ 1859) — 11859) 1859. | 1 
Kit, Bat.:Arzt. | burg. | 














398; Bezirksamt | Münden | Nym: |Stegmaier pralt. u. k. München. 1811 Febr. 19 verh. 1840) — |1846 20. Zuli| 1: 
Vünden | 1.25%. | phen: €. v. Regim.Arzt. 1845. |- 
l. d. J. burg. 
399| Bezirksamt | Xölz. Benedikt: Riedl, Th. prakt. u. k. Augs- 1829 Mai |29 ledig. 1855| — |1855| 1857. | 1 
Tölz. beuern. Bat.:Arzt | burg. 
am Inval.⸗ 
Haufe. | 
400 — > Streeb, |pralt. u. 8. | Wendel: 1813 Nov. |22iverh. 1846| — 1846 — 1 
J. M. Riegim.-Arzt, ſtein. | 
am Inval.⸗ 


Haufe. 


J 
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Hienach befanden fih am Schluffe bes Jahres 1870 in Oberbayern, bas auf 309,50 Duabratmeilen nad 
ber legten Vollszählung vom Jahre 1867 827,669 Seelen zählte, 400 Civilpragis übenbe — (im Borjahre 399), 
fomit ein Arzt auf 2069 Seelen. 


In der Hauptjtabt München zählte man 192 Aerzte unb zwar 147 vom Eivil (um 5 mehr als im Bor 
jahre) und 45 vom Militär; fomit bei einer Bevöllerung von 170,688 Seelen (bie fi übrigens feither fiher auf 
177,000 Seelen gehoben hat) ein Arzt auf 890 Seelen. 


Bon biefen 400 im Kreife Oberbayern praftizirenden Herzten gehören 331 dem Eivil- und 69 bem Militär 
ftande an. 
Bon den 331 Civilärgten find 


69 im aktiven Hof: ober Staatäbienfte, 
7 penfionirt, 
255 einfache praftifche Aerzte, 


331. 


Bon ben 69 Militärärzten finb 


58 im aktiven Dienfte und 
11 penfionirt. 


69. 


Zu den 331 Eivilärzten des Vorjahres find im Laufe bes Jahres 1870 zugegangen: 
a) durch Aufnahme als neu angebende Aerzte: 


. Böd, Herrmann, 

. Goßmann, Hof., 
. Halm, Alfred, 

. Limmer, Johann, 
. Nobiling, Alfreb, 
. Stieler, Guido, 

. Shillinger, Alphons, in Rofenheim, 

. Krug, Friebrih, in Oberaudorf (Roſenheim). 


ſämmtlich in ber Stabt Münden, 


X 1 m or He CO DO 
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© = 
use 


183 
b) durch Webertritt aus anderen Rreifen: 


9. Klinger, Chrift., als Mebizinalrath in Münden, 
10. Solger, Emft, in Reichenhall, 

11. Brinz, 3. 3. in Nandlſtadt, 

12. Lubfted, Jan., in Pförring, 

13. Bopp, Heinrid, in Sondermoning, 

14. Erlenmayer, Lubwig, in Partenkirchen. 


Hievon find abgegangen: 
a) durch Tob: 


1. Weinzierl, Job. B., von Unterpeiffenberg (Weilheim), 
2. Höß, J. Eo., von Altomünfter (Aichach). 

3. Antreter, Al, von Hirſchbichl (Ebersberg), 

4. Haltmeyer, Beneb., von Halfing (Rojenheim), 

5. Kremb3, 2, penf. Bezirlsarzt in München, 

6. Perzl, M., k. Bezirksarzt IT. Klaffe in Prien. 


b) aus dem Rreife fortgejogen find: 
7. Wurm, Wilhelm, von Münden, 
8. Lug, Stephan, von Affing (Aichach), 
9. Rapp, Ad., von Reichenhall, 
10. Rummel, Fr., von Mafjenhaufen (Freiſing), 
11. Worlitſcheck, Karl, von Palling (Laufen), 
12. Irlinger, Zr. &., von Pförring (Ingolftadt). 


e) verzichtet haben: 
13. Böd, Mor, in Andechs (Münden L. 3.). 


d) zum Militär übergetreten ift: 


14, Neumayr, Ludwig, von Oberauborf (Rofenheim). 





186 


Das untergeordnete ärztliche Perſonal und bie Sanitätd-Anftalten beireffenb, fo haben fich, 
wie aus nachſtehender Tabelle erhellt, 


bie Bader älterer Ordnung von 44 auf 41, 

bie Magistri chirurgiae von 2 auf 1 vermindert; 

bie Lanbärzte find fi mit 5 gleich geblieben; 

bie Ehirurgen haben fi von 50 auf 55 (durch Einwanderung), 
bie Bader neuerer Ordnung von 280 auf 287, 

bie Hebammen von 588 auf 597 vermehrt; 

bie Zahnärzte haben fih von 15 auf 14 vermindert; 

die Apotheken find fi mit 84 gleich geblieben; 

bie Sandapotbefen von 126 auf 116 berabgegangen ; 

bie diftriftiven Rranfen:Unftalten haben von 40 auf 37 ab⸗ unb 
bie Iofalen von 46 auf 49 zugenommen. 
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Schematismus 
des nicderärztlihen Perfonal® und der Sanitäts-Anftalten 
von Oberbayern im Jahre 1870. 










































Bahl der vorhandenen 
Verwaltungs:Bezirk FR EelSpul,, Kranfenanftalten 
SsElsE|E$ Su reg 
j® » FL ar 4 * lolale 
Haupt⸗ u. er ar 4 1 2 3 80 14 | 67 | 22 4 2 5 
Stadt Ingolftabt. . — — — 1 6 4 2 | — — 1 
Stabt Freifing. 1 — — 1: 3 Das 4 2 — 1 1 
Stadt Rofenheim. — | — — — 3 — 4 1 — — 1 
Bezirlsamt Aichach: 
a) Diſtrikt Aichach. 2 — 1 10 | — | 18 2 3 u 2 
b Rain .» . 2 — — 4 14 2 J 1 1 
Bezirksamt Altötting: 
a) Difirift Altötting 1 — 1 6 13 2 2 2 1 
b) „  Burgbaufen R 2 — | — 1 2 _ 7 1 2 1 1 
Bezirksamt Berhtesgaben: 
a) Diftrilt Berchtesgaden . _ -i— 2 1 — 8 1 1 2 — 
b) „ Reichenhall. — — — —1 2 — 4 1 1 — 1 
Bezirksamt Brud . . seele lee de, a 1 
v Dadhan. . 2 — — 1 8 — | 14 2 6 2 — 
Ebersberg 1 — — 210 — 18 3 1 -- 3 
Bezirksamt Erding: 
a) Diftrift Erding . 2 — — 3 6 — 115 1 2 — 2 
b) „ Dorfen . — — — 1 3 — 6 1 1 — 1 
Bezirlsamt Freifing: 
a) Diftrift Freifing . — -—i—| 1 2 — 112— 2 — — 
b) oosburg . 1|—-—|-|3 5|— 117 1 5 2 — 
Bezirksamt Friedberg — |j-j-'l- 9I—-|1 3|ı — — 3 
Ingolftabt 1 — — 2 | —|15 1 4 1 _ 
Bezirksamt Landsberg: 
a) Diftrilt Landsberg . 1i—-—|—| 1 61 — | 16 1 4 1 1 
b) „  Dieflen. .i ıl-|-|i-— 2 „| ı|-| — 1 
Bezirlsamt Laufen: | 
a) Diltrilt Laufen . 1— 1 4 15 2 5 — 3 
b) „ _ Xittmoning et Ei za: Kram 1 _ 5 1 2 2 — 
Bezirksamt Miesbad: | j 
a) Diftrift Miesbach — 27-4 5 ı|2|2 2 — 
b) Tenernfee . ital 2 st ı| 2 1 — 
Bezirksamt Mühldorf: | 
a) Diftrift Mühldorf . 1 — | 2 4 13 2 2 1 2 
b) „ Neumarlt . ee a leer ae 1 
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Zahl der vorhandenen 























Verwaltungs Bei!  |r sg ER sH8las|.$8| & |E8 | Rrantenanftalten 
323%: ssssezE|l #283 — 
3583 Er EI 8 125 |Diftrifts- | Tolale 
} Ni 
Bezitlsamt Münden J.: | | 
a) Diftrit Münden [J.. .| — | — 7Ii—-]1|13|3 3 — 2 
) „ — — — 1u—5311 11— 
Beſirlsanit Münden ri}.: | | 
a) Diftrit Münden rg. .)| — — 2 9 — 4 — — 
b) „ Bolfratäbaufen . 2 — 5 14 1 4 1 — 
Bezirlsamt Pfaffenhofen: 
a) Diſtrikt Pfaffenhofen —1 — 3— 11 1 1 — 1 
b ”»  Geifenfeb . . . 1 — 8 — 17 3 — — 4 
Bezitlsamt Roſenheim: 
a) Diſtrikt Rofenheim . _ — 3 — | 14 1 3 -1 2 
b) „ Prien . — — 1 — 9 1 2 2 — 
c), Aibbling. 2 | — 6I|—- | 1| ı 3 | — 2 
Bezirlsamt Schongau.. 1 — 5I|— | 2| 2 | 1 — 
Sarsbenjaufen 1 _ 9 -.- 15 1 1 2 — 
Tö ..:1- | - 6I/—-| sl ı| | — 2 
———— | 
a) Diftrift Traunftein . .| — — 7 — 20 1 6 1 1 
b) „  Xroftberg . . 2 — 3 — 9 1 6 1 — 
Bezirsamt Waſſerburg: 
a) Diſtrikt Waſſerburg — — 5— | 12| 1 4 1 1 
b)» „ Sag .. — — 8 — 14 1 4 2 — 
Bezirksamt Weilheim 2 | — 6|— I 1| 2 3 3 1 
„  Berbenfels — — 4 — 8 1 2 — 1 
41 1 287 14 | 597 | 84 117 37 49 











Münden ben 15. Januar 1871. 


Königliche Regierung von Pberbayern, Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Vitzthum. 


Alphabetifches verzeichniß der Aerzte. 


Albrecht, Hermann 
Altmann, Ludwig 
Amann, Joſeph 
Amann, Alrich 
Anderl, Max 
Archauer, Anton 
Apoiger, Joſ. 
Aſam, Stephan 
Aub, Emanuel 
Auer, Georg 
Bachhammer, Joh. 
Bauer, Joſeph 
Baumann, Heinrich 
Bauriedl, Leopold 
Bed, Auguſt 

Bed, Deſiderius 
Beer, Alois 
Beratz, Heinrich 
Berchtold, Michael 
Berger, Auguſt, 
Berliner, Leopold 
Besnard, Anton 
Bezold, Friedrich 
Bichlmair, Georg 
Bierling, Joh. Bapt. 


Nr, curr, 
234 
300 


164 
332 
316 
333 
321 


810 
219 
154 
377 
334 
378 
271 
222 


260 
182 


335 


391 


Bino, Jakob 


Biſchof, Ernft 


Böd, €. v. 
Böd, Herm. v. 
Böd, Martin 
Böhm, Math. 


Brand, Franz v. Paula 


Bratſch, Albert 
Brattler, Wilhelm 
Braun, Fr. Zav. 
Braun, Mar 
Breitenftein, Karl 
Brorner, Dito 
Buchetmann, Anton 
Buchner, Ernſt 
Buchner, Joſeph 
Buchner, Zaver 
Buhl, Ludwig 
Burbaum, Eugen 
Callenbach, Friedrich 
Camerer, Friedrich 
Chriſtlmüller Mar 
Curtius, Ludwig 
Dall' Armi, Auguſt v. 
Dallmayer, Mar 


325 


Dar, Mid. 
Deiglmayer, Friedrich 
Demeler, Job. NR. 
Diettrih, Ludwig 
Dorfmeifter, Adolph 
Drey, Adolph 

Edl, Auguftin 
Edelmann, Burdharb 
Ehrl, Wilhelm 
Eifenreih, Florian 
Emmer, Franz 
Engert, Heinrich 


Enzensberg, Fr. Zav. 


Erlenmayer, Ludwig 
Fahrer, Joh. Nep. 
Faiſt, 3. B. 
Faltermayr, Otto 
Feder, Ludwig 
Fellerer J. N. 
Fellerer, Richard 
Fellermayer, Carl 
Fiſcher, Heinrich v. 
Fiſcher, Hermann 
Fiſcher, Sebaſtian 
Fleißner, Mar 


192 


Nr, curr, 


-_ 


Floßer, Anbr. 

Franf, Alb. 

Frant, Iſak 

Franf, Martell 
Franfl, Jakob 
Franz, Vinzenz 
Friedmann, Siegwart 
Friedrich, Emil 
Friedreih, Nikolaus 
Fürft, Karl Auguft 
Galler, €. 

Gamb3, of. 
Gattermann, Jalob 
Geeböd, Ferdinand v. 
Gehm, Friedrich 
Geſſele, Emil 
Geſſeler, Karl 
Giehrl, J. B. 

Gietl, Xaver v. 
Glafjer, Emil 
Bleitämann, Joſeph 
Böpe, Anton 
Goßmann, Joſef 
Graf, Karl v. 

Graf, Leopold 

Graf, Mar 

Gröber, Anton 
Gihmwändfer, Anton 
Haas, Joſeph Lorenz 
Hader, Albert 
Hader, J. 8. 
Häuslmayer, Joh. Bapt. 
Haislinger, Joſeph 
Haller, Andr. 

Halm, Alfreb 
Haltenberger, Fr. 
dandſchuch, Alfred 
Hauner, Auguft 


Nr. curr, 
250 
163 
380 

28 
322 
29 
30 
342 
397 
31 
252 
243 
184 
169 
381 
297 
324 
201 
32 
276 
33 
288 
34 
35 
36 
255 
306 
272 
37 
308 
38 
268 
269 
266 
39 
343 
344 
40 


Haus, Konrad v. 
Heder, Fr. W. 
Heigl, Fr. Ser. 
Heiß, Heinrich 

Held, Georg 

Held, Joh. Bapt. 
Hellermann, Mar 
Hemmer, Moriz 
Hentel, Nilolaus 
Herold, Hieronymus 
Herzfelder, Jalob 
Heß, Joſeph 

Heßler, Franz 

Hierl, Franz 

Hiller, Joſeph 
Hinsberg, Heinrich v. 
Hirſchinger, Johann 
Höber, Joſeph 
Höfler, Guſtav 
Hölzl, Joh. 
Hörhammer, Paul 
Hofer, Dominifus Mart. 
Hofmann, Joſeph 
Hohenleitner, Michael 
Hohenleitner, Seb. 
Holg. ob. Bapt. 
Holler, Auguft 
Holzinger, Mar Joſef 
Hopf, Julius 
Horlacher, Karl 
Horn, Hermann 
Horn, Mar 

Huber, Karl 
Huberwald, Herm. 
Hug, Aurel 
Hummel, Friedrich 
Huſſel, Otto 

Jäger, Auguſt 


Nr, curr. 
216 
41 
247 
257 
315 
172 
42 
43 
197 
44 
45 
179 
264 
251 
232 
392 
345 
211 
293 
46 
200 
47 
48 
218 
280 
49 
208 
327 
382 
393 
50 
263 
294 
51 
151 
236 


Jatubezty, Mar 
Januel, Paul 
Jochner, Guido 
Jungmayer Mar, 
Kaindl, Joh. Evang. 
Kaltdorff, Karl 
Karl, Franz 
Kaufmann, Mathias 
Kellner, Frz. &. 
Kempff, Jal, 
Kern, Philipp v. 
Kikinger, Leonhard 
Kimmerle, Ebuarb 
Kiking, Guſtav 
Klein, Simon Rubolph 
Kleindienft, Karl 
Klinger, Chr. 
Knappich, Franz 
Kneuttinger, Georg 
Knorr, Mar 
Koch, Guido 
Koh, Karl 
Koh, Karl Lubwig 
König, Fr. &. 
Koller, Joſ. 
Kollmann, Yulius 
Koſak, Ludwig 
Kranid, Mathias 
Kranz, Anton 
Kranz, Anton Gajetan 
Kranz, Joh. Bapt. 
Kreitmayr, Benedikt 
Krembs, Leonhard 
Krug, Friedrich 
Kruger, Ludwig 
Kuisl, J. N. 
Kunftmann, Edmund 
Lang, Ad. 

15 


194 


Nr. curr. 
53 
228 
54 
295 
299 . 
55 
193 
212 
173 
311 
56 
346 
174 
347 
169 
57 
58 
160 
59 
60 
61 
204 
62 
63 
230 
64 
319 
348 
65 
66 
259 
206 
225 
278 
281 
273 
349 
388 


195 

Nr. curr. 
Lang, Leop. 314 
Laval Ludwig 67 
Lenggrießer, J. N. v. 68 
Leonpacher, Joſ. 302 
Lerch, Eduard 198 
Lesmüller, Otto 69 
Lenk, Fr. Xav. 350 
Liebig, Gg. Frhr. v. 180 
Zimmer, Joh. 70 
Lindwurm, Joſeph ß 71 
Lingg, Jakob 248 
Linprun, Karl Joſeph v. 258 
Lippl, Oskar 72 
Loder, Johann Nepomuk 223 
Söffler, Georg 261 
Lotzbeck, Karl 351 
Ludſteck, Ignaz 210 
Lutz, Alban 73 
Männer, Lorenz 188 
Mahir, Oskar 74 
Maier, Fr. Seraph 165 
Mair, Ygnaz 149 
Martin, Alois 75 
Martin, Anfelm - 76 
Martin, Yofeph 77 
Martius, Georg 78 
Maß, Zatb 170 
Maffarellos, Leonhard de 79 
May, Heinrich 80 
Mayer, Adolf 81 
Mayer, Franz 270 
Mayer, Ludwig 82 
Mayer, Michael 221 
Mayer, Michael Auguft 83 
Medifus, Mar Lubmwig 241 
Meindl, Joſeph 267 
Meifter, Joſeph 150 
Meyer, C. Auguft 199 


Meyer, Rup. 
Miller, oh. Ev. 
Miller, Julius 
Möhl, €. 

Mofer, Alois 
Mofer, Peter 
Moſthaff, Friedrich 
Mühlbauer, Fr. X. 
Mühlbauer, Mar 
Müller, Auguft 
Müller, Ludwig 
Müller, Peter 
Mufhawelh, 3. B. 
Nar, Guſtav 
Neumayr, Franz 
Neumayr, Lubwig 
Neumaier, Eginh. 
Nobiling, Alfred 
Noder, Peter 
Nußbaum, Joh. Bapt. 
Obermüller, Johann 
Dertel, M. J. 
Deil, Nubolph 

Dtt, Johann Adam 
Pachmayr, Eugen 
Pachmayr, Dito 
Bauer, ob. Bapt. 
Pemerl, Alois 
Pfaffenberger, Michael 
Pialler, Eduard 
Topp, Heinrich 
Popp, Lubwig 
Roppel, Johann 
Port, Julius 
Poſſelt, Karl 
Prinz, J. J. 
Progel, Auguſt 
Quaglio, Mar 


Nr. curr, 
249 

161 

244 

291 
"286 


352 
155 
383 
86 
352 
256 
87 
152 
354 
355 
88 
287 
89 
356 
90 
9 
235 
176 
357 
303 
92 
305 
245 
301 
93 
94 
358 
95 
203 
.227 

96 


Eu 


96 

Nr. curr. 

Nabel, Albert 191 
Ranke, Heinrich 97 
Raſt, Adam Frhr. v. 98 
Rauber, Auguft 99 
Rauch, Andreas 307 
Reifer, Ferdinand 100 
Reiter, Michael 101 
Nied, Karl 265 
Niederer, Albert 323 
Niedl, Theodor 399 
Rigauer, Valentin 102 
Ningseis, Joh. Nep. v. 103 
Nis, Philipp 390 
Nödl, Peter 104 
Nöhrer, Claud. 105 
Röſch, Guftan 396 
Nogg, Hof. 384 
Rogner, Alois 238 
Rothmund, Auguft jun. 107 
Nothmund, Fr. Chr. v. 106 
Nubner, Guſtav 108 
Nuppredt, Ludwig 109 
Saemer, Eberh. 394 
Sailer, Iſidor 226 
Schäpler, Joſeph Georg 205 
Schaller, Anton 110 


Schanzenbach, Oskar 111 
Schelle, Bernard 156 
Schieftl, Emil 385 
Schillinger, Alphons 158 
Schillinger, Anton 157 


Sciltberg, Jak. v. 356 
Schleier, Karl 112 
Schleifer, Wenbelin 217 
Schleiß · Löwenfeld, Nep. v. 118 
Schmid, Fr. 360 
Schmid, Georg 162 
Schmitt, Ignaz 114 





Nr. curr. 
Schneider, Eugen 115 
Schneider, Mar 116 
Schnitzlein, Eduard 117 
Schöner Georg 118 
Schönleitner, Eduard 320 
Schöttl, J. P. 296 
Schrauth, Joh. Bapt. 119 
Schreier, Karl 120 
Schröder, Hugo 361 
Schulze, Emil 362 
Schuſter, Otto 121 
Schwab, Rudolph 122 
Schwaiger, Ludw. 190 
Schwarzmaier, Franz Simon 328 
Schweiger, Joh. Bapt. 209 
Schweninger, Franz 123 
Schwinghammer, Frz. Zav. 124 
Seemüller, Ludwig 318 
Seagel, Karl 363 
Seitz, Franz 125 
Seiz, Paul 269 
Senger, Franz 126 
Sensburg, Andreas Benedit 219 
Sicherer, Franz v. 364 
Sigrig, Adalbert 127 
Solbrig, K. Auguft 128 
Solbrig, Veit 365 
Solger, Ernſt 181 
Sonner, Franz 231 
Soratroy, Conftantin 187 
Eparrer, Michael 153 
Spengler, Anton 159 
Spieß, Johann 202 





Spigel, Franz v. 
Stabelmayer, Ernſt 


Stecher, Friedrich 


Steger, Joſ. Ferd. Maria 


Steger, Karl 
Stegmaier, Carl v. 
Steichele, Ludwig 
Stein, Hermann 
Steinbredher, Alois 
Steinlein, Johann 
Stephan, Fr. Joſ. 
Steyrer, €. 

Stidl, J. N. 
Stieler, Guibo 
Stransky, Hugo v. 
Strauß, Bernhard 
Streeb, Jan. 
Teubner, Konr. 
Thaller, Johann 
Thurmayer, M. 
Trettenbadher, Mathias 
Tutſchek, Lorenz 


Ullersberger, Joh. Bapt. 


Urban, Ignaz 
Urban, Karl 

Vogel, Hermann 
Vogl, Anton 

BWader, Friedrich 
MWägner, Joſeph 
Wagner, Karl 
Maler, Franz Xaver 
Walther, Ludwig 
Meis, Dtto 


Nr, curr. 
175 
366 
129 
240 
309 


398 . 


367 
868 
232 
239 
237 
895 
166 
130 
369 
131 
400 
371 
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195 
132 
370 
133 
134 
304 
290 
372 
220 
329 
373 
189 
135 
136 


Weiß, Auguft 
Weißbrod, Mar 
Wenſauer, Heinrich 
Wenfauer, Joſeph 
Wertheimber, Abolph 
BWertheimer, Sigm. 
MWibmer, Karl 
Widmann, Joh. Evang. 
Widmann, Karl 
Widnmann, Eduarb 
Wieninger, Karl 
Wimmer, Anton 
Wimmer, Martin 
Windmaiflinger, Mar 
Winklmaier, Jgnaz 
Winterhalter, Leopold 
Mispauer, Dtto 
Wolfiteiner, Joſ. 
Wurm, Alois 
Wucher, Eajet. 
Zahler, Alois 

Zantl, Joſeph 
Zaubzer, Otto 
Zechmeiſter, Joſeph 
Zeller, Michael 
Zierl, Johann 
Zimmermann, Valentin 
Zink, Balduin 

Zintl, Anton 
Zirngibl, Joſeph 
Zollitſch, Mar 


Nr. 


198 


curr. 
292 
374 
196 
289 
137 
138 
139 
275 
375 
140 
213 
141 
171 
224 
242 
142 
143 
144 
376 
215 
194 
331 
145 
146 
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317 
277 
147 
312 
389 
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Herauögabe einer bayeriſchen Handelägeitung durch die Handeld: und Ghewerbefammer von Oberbayern. — Berluft des Gemeindefiegeld 
der Gemeinde Triefing. — Der ficherheitägefährliche Dachdeckergeſelle Michael Lampert von Heidingsfeld. — Gntlaufen ber 
Häuälerstochter Katharina Biendl von Hüttenberg. — Falſche Münzen. — Gefud um die Bewilligung einer Sammlung für 
bie Abgebrannten in Waldjaffen. — Erlebigung des Schul: und Kirchendienftes au Schlehdorf, k. Besirksamts Weilheim, dann 
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ad Nrum. 2632. gemacht; und wird denfelben die möglichjte Unterftügung 
besfelben anempfohlen. 
Bekanntmachung. Münden den 23. Janırar 1871, 
Die Herausgabe einer bayeriſchen Handelszeitung durch die Handels: Königliche Regierung von Oberbayern, 
und Gewerbelammer von Oberbayern betr. Sammer des Innern. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs v. Zwehl, Präſident. 
von Bavern. Vitzthum. 


Indem nachfolgend eine höchſte Entſchließung des 
f. Staatäminifteriums des Handels und ber öffentlichen 
Arbeiten vom 18. Januar I. Is. zur öffentlichen Kennt— Königreid Wayern. 
niß gebracht wird, werden zugleich die fol. Bezirksämter Staatsminiſterium des Handels und der 
und Gemeindebehörben, die Vorftände der der unterfer- öffentlichen Arbeiten 
tigten Stelle untergebenen techniſchen Unterrichtsanftalten, ki 
ſowie die gewerblichen Vereine auf das neue Unternehmen Auf Anregung und mit Unterftüßung bes untere 
einer bayerischen Handelszeitung fpeziell aufmerffam  fertigten kgl. Staatsminifteriums hat “ — und 


(Abdruck) ad Nrum. 545. 
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Gewerbelammer für Oberbayern an Stelle des bisherigen 
„Bayerifchen Anzeigers für Handelsgerichte und Hanbels: 
Intereſſen“ mit dem 1. Januar I. 8. die Herausgabe 
einer „Bayeriſchen Handelszeitung“ als Organ für bie 
Intereſſen des Handels, des Verkehrs und der Induſtrie 
unternommen, welches in wöchentlihen Lieferungen von 
1—1!/s Drudbogen erſcheint. 

Dasjelbe wird neben Velanntgabe der auf Handel, 
Verkehr und Induſtrie bezüglichen Gelege, Verordnungen 
und fonftigen amtlichen Publikationen, ftatiftifchen Mit: 
theilungen, ſämmtliche Erkenntniſſe des Oberhanbels: 
gerichtes in Leipzig, ſowie fonftige allgemeines Intereſſe 
bietende handelsgerichtlihe Entſcheidungen niederer In— 
ftanzen, bie Berichte der bayerijchen, ſowie der auslän: 
diſchen Konfulate und namentlich auch fortlaufende Ab: 
bandlungen über hanbelspolitiiche, handelsgeographiſche 
und handelsrechtliche Gegenftände enthalten. 

Mit der Bayeriihen Handelszeitung ift zugleich ein 
täglih erſcheinendes „Depefchenblatt”" in Verbindung 
gefept, welches jämmtliche telegraphifchen Nachrichten mit 
den wichtigen Gours:, Markt: und Börjenberichten 
liefern fol. 

Der Abonnementspreis ift per Jahr für die Baye— 
rifhe Handelszeitung auf 3 fl. 30 fr, für das De 
peichenblatt auf ben gleichen Betrag, für beide Blätter 
auf 5 fl. 15 fr. feitgefekt. 

Durch die Herausgabe der Bayerischen Handelszeitung 
iſt die Ausjüllung einer in der wirthichaftlihen Fachpreſſe 
bisher beitandenen, bereitö vielfah beflagten Züde ans 
gebahnt. 

Es muß daher im hohen Grade für wünſchenswerth 
erachtet werben, daß bas Unternehmen zur Sicherung 
des Beitandes und ber Entwicklung desſelben eine rege 
Betheiligung finde und daß demfelben, namentlich von 
Seite der Die Pflege der gewerblichen und wirtbichaft: 
lien Intereſſen fich zur Aufgabe machenden Korporationen 
und Vereinigungen, jowie von Seite ber ſtaatlichen 
Drgane die thunlichfte Förderung und Unterftügung 
zugewendet werbe. 


En 
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Das unterfertigte f. Staatsminifterium beabfichtigt 

mit Rückſicht hierauf fämmtliche amtlichen Erlaffe und 

amtlihen Materialien, wilde Handel, Verlehr und 

Induſtrie berühren und von allgemeiner Bedeutung find, 

zur Aufnahme in die Bayerifche Handelszeitung mitzus 

theilen, und ermächtigt basfelbe hiemit ſämmtliche ihm 

untergeordneten Stellen und Behörden zu gleichen amt: 
lichen Mittheilungen an das erwähnte Blatt. 

’ Hiebei wird bemerft, daß ſelbſtverſtändlich als Prä— 
judizien zur Beröffentlihung ſich eignende Beſchlüſſe erft 
nach befchrittener Rechtskraft und mit Hinweglafjung ber 
Namen und perjönlihen Vrrhältniffe der Betheiligten 
mitgetheilt werben Dürfen und daß die Mittheilungen 
unmittelbar an die Nebaktion der Bayerischen Handels: 
Zeitung in München zu richten find. 

Zugleih werden fänmtliche Stellen und Behörden 
ermächtigt, die Bayeriſche Handelszeitung aus Negiemitteln 
zu halten, joweit es innerhalb der etatsmäßig feftgefegten 
Grenzen und ohne Benachtheiligung der zunächit zu er: 
füllenden Geſchäftsaufgabe geſchehen kann. 

Münden den 18. Janıtar 1871. 

Auf Seiner Königlichen Rajeſtät Allerhöchſten Befehl: 
93. v. Schlör. 


An Durh den Minifter 
jämmtliche f. Regierungen, der Generaljefretär 
Kammern des Innern. Minifterialrath 

Betr. w. v. v. Cetto. 


ad Nrum. 2289, 


An ſämmtliche Diftriltspolizgeibehörden, 
von Oberbayern. 


Verluſt des Gemeinbefiegeld der Gemeinde Triefing betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 


Am 27. vor. Mts. ging das Siegel der Gemeinde 
Triefing, kgl. Bezirksamtse Pfaffenhofen, auf dem Wege 





205 


von Pfaffenhofen nah Kemmoden zu Verluft, was ben 
obengenannten Behörden zur weiteren geeigneten Verfüg: 
ung befannt gegeben wird. 
München den 21. Januar 1871, 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfident. 
Königer. 


ad Nrum, 778, 
An ſämmtliche Diftriftspolizeibehbörben von 
Oberbayern. 
Den fiherheitsgefährlihen Dachdedergefellen Michael Lampert 
von Heibingsfelb betr. 
Yın Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Inhaltlich eines Ausfchreibens ber fol. Negierung 
von Unterfranken und Aichaffenburg, Kammer bes Innern, 
vom 3. ds. Mts. übernachtete am 22. v. Mts. im Gafts 
baufe zur Sonne in Kronah Valentin Stumpf von 
Ramsthal, Landrathamts Schlüchtern, Provinz Heſſen in 
Preußen, welder in ber Schlacht» bei Wörth verwundet 
und als felbbienftuntauglih in feine Heimat entlaffen 
mworben ift, und es wurde ihm biebei deifen, vom Kom— 
manbo des 2, Bataillons des 32. Anfanterie-Negiments 
ausgeftellter Urlaubspak d. d. Fulda ben 26. Dftober 
1870 entwendet. 


Verdacht der Entwenbung fällt auf ben als ficherheits- 
gefährlich und dem Vettel und der Landftreicherei ergeben 
geſchilderten Dachdeckergeſellen Michael Lam pert von 
Heidingsfeld, welcher ſich am 22. Dezember v. Is. aus 
Kronach entfernte, jedoch in feine Heimat nicht zurück— 
gelehrt iſt. 

Da Michael Lampert an einem Arme verſtümmelt 
iſt, llegt die Annahme nahe, daß derſelbe unter dem Vor: 
wande, in dem gegenwärtigen Kriege verwundet worden 
zu fein, und durch Mißbrauch des vorbeſchriebenen Ur: 
Iubspafjes von Privaten unb von Vereinen zur Unter: 


„Mn 


206 


ftügung verwunbeter und erfranfter Krieger Unterftügung 
zu erlangen ſuchen und überhaupt den fraglichen Urlaubs: 
paß zum Bettel mißbrauchen werbe. 

63 werden deshalb die obengenannten Behörden be: 
auftragt, die in ihren Verwaltungsiprengeln beftehenben 
Vereine zur Unterftüßung verwundeter und erfranfter 
Soldaten und durch Vermittlung der Ortspolizeibehörben 
die Amtsangehörigen vor dem obengenannten Michael 
Sampert und einer betrüglichen Benügung des vorbe- 
jchriebenen Urlaubspafles geeignet zu warnen, im Falle 


- Michael Lampert ober eine anbere zur Führung vor: 


bezeichneten Urlaubspaſſes nicht berechtigte Perfon im 
Befige diefes Paſſes betroffen werben follte, beſaglen Ur: 
laubspaß zu Amtshanden zu nehmen und folden unter 
gleichzeitiger Veranlaffung der, etwa angezeigten Strafs 
einfcpreitung mit Bericht der unterfertigten Streisftelle in 
Vorlage zu bringen. 
München den 25. Januar 1871. 
Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. ” 
v. Zwehl, Präfident. 
. Vitzthum. 
ad Nrum. 2433, 
An ſämmtliche Diftriftspoligeibehörden von 
Oberbayern. 


Entlaufen der Häuslerätochter Katharina Biendl von Hüttenberg 
betreffend. 


Jin Mamen Sıiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Nahdem Katharina Biendl von Hüttenberg zu 
ihren Eltern zurüdgebracht worben, haben die dur Aus: 
fchreiben vom 4. ds. Mts. angeorbneten Nachforſchungen 
zu unterbleiben. 

Münden den 25. Januar 1871. 

Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


. Zwehl, Bräfibent. 
Bann Zigthum 


16* 


_— — 
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ad Nrum. 1344. 
An ſämmtliche Diftriftspoligeibehörben 
in Oberbayern. 
Verausgabung faljcher Münzen betr. 
Am Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Im Laufe des Monats November vor. 8. wurben 
beim Stabtmagiftrate Nörblingen zwei faljche Vierund—⸗ 
zwanziger verausgabt. 

Nach Aeuferung des k. Haupt: Müng: und Stempel: 
amtes befteht das eine biefer beiden Stüde aus Zinn, 
das andere aus einer dem Mefling ähnlichen Metall- 
mifhung und find beide in Formen gegoſſen, bie nad) 
ächten Stüden angefertigt worben find. 

Indem vor Annahme und Verbreitung berartiger 
falſcher Münzen gewarnt wird, ergeht an fämmtliche 
Diftriktöpoligeibehörben der Auftrag, Spähe zu verfügen 
und gegebenen Falls die gejegliche Einſchreitung zu ver: 
anlafjen. 

Münden den 25. Januar 1871. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 


Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präſident. 
Vitzthum. 


al Nrum. 2003. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden. 
von Oberbayern. 
Das Aurfiren falſcher Münzen betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Fönigs 
von Bavdern. 

In der Stadt Eichſtätt ift ein falfches kgl. württem- 
bergiſches Einguldenftüd mit ber Jahreszahl 1841 zum 
Vorſchein gekommen. 

Diefe falſche Münze befteht aus einem Gemifche 
unebler weißer Metalle, von welden Zinn ben Haupt: 
bejtandtheil bildet, und ift in Formen gegoffen, die von 
einem ächten Stüde abgenommen wurben. 
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Sämmtlihe Diftriktöpoligeibehörben haben Spähe 
zu verfügen und etwaige Wahrnehmungen dem Magiftrate 
Eihftätt mitzutheilen. 

Münden den 25. Januar 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des mern. 
Zwehl, Präfident. 
Vitzthum. 


ad Nrum, 1708. : 
An ſämmtliche Diftriktspolizei:Behörben 
von Oberbayern. 
Berausgabung falfcher Münzen betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

In nachftehendem Abdrude wird den obengenannten 
Behörden ein Ausichreiben der fgl. Regierung von Ober: 
franfen, Kammer des Junern, vom 9. bs. Mts. zur 
gleichmäßigen Beachtung befannt gegeben. 

München den 25. Januar 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 


Vitzthum. 
(Abdruck) ad Nrum. 311, 


An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden 
von Oberfranken. 
Verausgabung falicher Münzen betr. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Der Delonom Wolfgang Schreier von Wölſau hat 
vor ungefähr 3% Monaten, nad feiner Angabe von 
dem Gütler Andreas Kellner von Pfaffenreuth bei Ge: 
legenheit der Rüchzahlung eines Kapitals, einen mit ber 
Jahreszahl 1849 verjehenen Thaler ſächſiſchen Geprägs 
vereinnahmt. 

Diejes Geldſtück befteht nach der gutachtlihen Aeuße⸗ 
rung bes fol. Haupt: Münze und Stempelamtes Münden 
aus einer wertblofen, dem Meſſing ähnlichen Metallmifch- 
ung und ijt in einer nach einem ächten Stüde angejertigten 
Form gegofien. 
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Dasſelbe unterjcheibet fich durch feine gelbe Farbe, 
das ftumpfe Gepräge und den fchlecht nachgemachten Rand 
auffallend von ächten Stüden. 

Indem vor Annahme folcher SFalfififate gewarnt 
wirb, ergeht an die obengenannten Behörden der Auftrag, 
nad dem Berfertiger und etwaigen Verbreiter berfelben 
Spähe zu verfügen unb ein etwaiges ſachdienliches Er: 
gebniß dem f. Bezirksamte Wunfiedel mitzutheilen. 

Bayreuth ben 9. Januar 1871. 


Königlide Regierung von Oberfranten, 
Kammer des Innern. 
Schr. v. Lerchenfeld. 


Rosner. 


ad Nrum. 2630, 
An fämmtlihe Diftriftspolizeibehörben von 
Oberbayern. 


Gefuch um die Bewilligung einer Sammlung für die Abgebrannten 
in Maldfaffen betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Inhaltlich höchſter Entſchließung bes kgl. Staats: 
miniſteriums des Innern vom 17. I. Mts. haben Seine 
Majeftät der König dem Magiftrate Walbjaflen und 
dem bortigen Hilislomits die Genehmigung zu einer 
Sammlung freiwilliger Gaben für die Abgebrannten ba: 
jelbft mittels öffentlichen Aufrufes im Umfange des König: 
reiches allergnäbigft zu ertheilen gerubt. 

Dievon werben bie ————— Behörden hiemit 
verftänbigt. 


Münden, den 24. Januar 1871. 
Königlihe-Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präfident. 
Vitzthum. 
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ad Num. 1552. 
Die Erledigung des Schul: und Kirchendienſtes zu Schlehborf, 
Igl. Bezirlsamts Meilheim betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Der Schul, Meßner⸗, Kantor und Organiftenbienft zu 
Schlehborf, gl. Bezirksamt Weilheim, ift in Erledigung 
gelommen. 

Die Schule zählt 44 Werktags- und 

12 Feiertagsſchüler 
und wird von dem Schullehrer allein verfehen. 
Die faſſionsmäßigen Einkünfte betragen: 
a) aus dem Schuldienfte, einſchlüſſig des Anſchlages 


der Dienſtwohnung 190 fl. 42 kr. 

b) aus dem Mefnerbienfte 121 fl. 43 Er. 
c) aus dem Kautor⸗ und Organiften: 

bienfte 42 fl. 35 fr. 

Summa 355 fl. — kr. 

Die Laften beſtehen in 12 fl. 23 kr. 

wonach fi ein Neineinfommen von 342 fl. 37 kr. 


ergibt, welches ſich durch einen Bezug von 216 fl. aus 
dem Kreisihulfond auf 558 fl. 37 fr. erhöht. 
An Grundftüden find dem Lehrer zur Nugniegung 
faffionsmäßig überlaffen : 
0 Tgw. 58 De. Garten 8.3. 8,70 
23 Tgw. 85 Dez. Wieſen V. 3. 134,40 
zuſ. 24 Tow. 43 Dez. mit ber Gt.-B.-3. 143, 10. 


B.werber um fraglice Stelle haben ihre mit den 
vorſchriftsmäßigen Zeugniſſen verjehenen Geſuche bis 
längſtens 18. Februar 1871 bei der kgl. Diftrikts: 
ſchulinſpeltion Weilheim II in Murnau einzureichen. 

München den 24. Januar 1871. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfident. 
Bipthum. 








ad Nrum. 3812. 
Die erledigte Pfarrei Plech betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die durch das Mbleben bes bisherigen Pfarrers 
erledigte proteftantiihe Pfarrei Plech, Delanats Creußen, 
wird zur Bewerbung binnen 6 Wochen mit nachftehenben 
faflionsmäßigen Bezügen ausgeſchrieben: 
1. An ftändigem Gehalte: 


aus Staatslaffen: baar 37 fl. 30 fr. 
6 Klafter weiches Scheitholz 14 fl. 3. 
aus Stiftungskaſſen baar 39 fl. 15 kr. 


HI. An Binfen 
II. Ertrag aus Realitäten: 


188 fl. 481kr. 


Wohnung gut und geräumig 30 fl. — fr. 
6 Tgw. 20 De. Grundſtücke 19 fl. 28 fr. 
aus ber Pfarrwalbung: 

6°/ Klafter weiches, °/a Klafter 

Buchenbrennholz 15 fl: 39 Er. 

6 Fuber Streu fl 6 

IV. Ertrag aus Rechten: Bobenzinfe 100 fl. 24 fr. 

V, Aus Dienftesfunktionen 159 fl. 104 fr. 

VI. Obfervangmäßige Gaben 9 fl. 574. 

Summa 622 fl. 17 fr. 

Laften 87 fl. 424 Mr. 


Neiner Ertrag 584 fl. 3djr. 
Bayreuth den 14. Januar 1871. 
Königl. proteftantiihes KRonfiftorium. 


Kahr. 
Biedermann. 
ad Nrum, 228. 
Die Erledigung der I. Pfarrftelle bei St. Johannis in Ansbach 
betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die durch Ableben des bisherigen Stadtpfarrers erle— 
bigte I. Pfarrftelle bei Sct. Johannis in Ansbach wirb zur 
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Bewerbung bis zum 15. März bs. 8. mit folgenden 


faffionsmäßigen Bezügen ausgefchrieben : 
I. An ftändigem Gehalte: 


aus Staatskaſſen: baar 503 fl. 45 fr. 
an Naturalien: 
4 Schffl. 5 Me. 3 Sz. Weizen & 17 fl. 82 fl. dijfr. 
9 Säffl. 4 Me. 1 Bl. 3 Sz. Korn 
à 12 fl. 30 fr. 121 fl. 44 kr. 
5 Schffl. 2 Mg. 1 &. Haber A 
6 fl. 30 Er. 34 fl. 44 fr. 
aus Stiftungsfaflen: baar 115 fl. — k. 
an Naturalien: 
1M}. 3% Sz. Kom à 12 fl. 30 kr. 
per Schäffel 2 fl. 294 fr. 
1 Me. 3Vlt. 3%/s Sy. Haber A6fl. 30 Er. 2fl. 7ik. 
(Die Getreidbezüge aus Staats: 
und Stiftungsfaffen werden nad) 
den jährlichen Normalpreifen in Gelb 
vergütet.) 
aus Gemeinbefaffen: baar 1 fl. 374. 
I. Ertrag aus Realitäten: 
freie Wohnung im Pfarrhaufe, welches 
fih in einem guten baulichen Zu— 
ftande befindet 60 fl. -- ke. 
III. Einnahmen aus Dienftes: 
funktionen 347 fl. I 
Summa 1271 f. 11 fr. 
An Laften hievon ab 9 fl. 381kr. 
Neinertrag 1261 fl. 324 Er. 


An freiwilligen Gefchenten 25 fl. 
Ansbach, den 20. Januar 1871. 
Königliches proteftantiihes Konfiftorium. 
Freiherr v. Lindenfels. 
Scherer, v.n. 





ad Nrum. 128. 


Die erledigte proteftantifhe Pfarrei Eicheläborf betr. 
Im Mamen Seiner Majeität des Königs. 

Die erledigte Pfarrei Eihelsdorf, Delanats Nügheim, 
wirb zur Bewerbung binnen 6 Wochen mit nachſtehenden 
faffionsmäßigen Bezügen ausgefchrieben : 

I. An ftändigem Gehalte: 





aus Staatälafjen baar 235 fl. — kr. 
für Getreide die Normalpreiſe 118 fl. 25 fr. 
aus Gemeinde und Stiftungskaffen 37 fl. 30 kr. 
I. An Binfen ; 251 fl. 48 fr. 
DT. Ertrag aus Nealitäten: bu 
a) Wohnung und Dekonomiegebäude 
im guten Stande 28 f. — kr. 
b) 10 Tom 244 Dez. Grundftüde 79 fl. 364kr. 
Anſchlag deren unentgeltliher Be⸗ 
ftellung .— kr. 
IV. Ertrag aus Rechten: 
Gemeinde: und Weiderecht 1 fl. 36 fr. 
Forſtrecht, 2,01 Klftr. gemifches Prügel: 
bolz, 440 gemijchte Wellen 17 fl. 424 fr. 
V. Aus Dienftesfunltionen 25 fl. 284 fr. 
Summa 591 fl. 6kr. 
Laſten — fl. 28kr. 
Reiner Ertrag 590 fl. 38 fr. 


Bayreuth den 15. Januar 1871. 


Kgl. proteftantifhes Konfiftorium. 
Kahr. 
Biedermann. 
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ad Nrum. 272. 


Die Erlebigung des proteſtantiſchen Stabtoifariats Altſtadt-Erlangen 
betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Das proteſtant. Stabtvifariat zu Altjtadt-Erlangen 
iſt durch die Anftellung des bisherigen Vikars in Erle 
digung gefommen und wird hiemit bis 28, Februar 
ausgejchrieben. 

Dasjelbe gewährt ein faſſionsmäßiges Einkommen 
von 525 fl. 14% kr. incl. der zu 50 fl. angefchlagenen 
freien Wohnung. 

Ansbach den 25. Januar 1871. 

Königliches proteftantifches Konfiftorium. 

Freiherr v. Lindenfels. 
Scherer, v.n. 


Dienſtes-Nachrichten. 


Gemäß höchſter Finanzminiſterialentſchließung vom 
6. Januar l. %s. wurde die erledigte Stelle eines Bezirks— 


» Geometerd für den Meffungsbezirt Erding dem Bezirks: 


Geometer Kunig in Plaffenhofen feiner Verfegungsbitte 
entſprechend übertragen. 

Durch Regierungsentichließung vom 15. Januar I. 38. 
wurbe der Schul: und Kirchendienſt zu Taiting, königl. 
Bezirksamts Friedberg, dem Schulverwefer Ludwig Bayr 
zu Lohhaufen, k. Bezirfsamts Münden [./Z., 

der Schul: und Kirchendienſt zu Bergen, k. Bezirks: 
amts ZTraunftein, dem Schullehrer Joſeph Gutsjell 
zu Oberammergau, k. Bezirksamts Werbenfels, und 

ber Schul: und Kirchendienft zu Schwabjoyen, gl. 
Bezirksamts Schongau, dem Schullehrer Jalob Schmu⸗ 
derer zu Nleinberhofen, fol. Bezirksamts Aichach, ver: 
liehen. 
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Königlid Baheriſches 


Kreis— Amtsblatt 





von Bberbayern. 


Münden NM 12. den 3. Februar 1871. 
Inhalt: 


Erledigung des Mefner:, Aantor: und Organiftendienftes in Ramersdorf, ber katholiſchen Pfarrei Finfing, k. Bezirfiamts Eheröberg, 
ber proteftantijchen I. Pfarrftelle zu Roßitall, Dekanats Zirndorf und ber Pfarrei Emtmannäberg. — Geſuch des Heinrich 
Battberg in Nürnberg um die Bewilligung zum Verkanfe eines Zahnmittels. — Der blödſinnige Bauersſohn Benedilt Zig⸗ 
naß von Höch, Gemeinde Eglſee. — Dienſtes-Rachrichten. — Beilage Nr. 65. 











ad Nrum. 2447. 4) für ben Chorregentendienft: 
Die Erlebigung — —— en und Chorregentens für Beforgung der Kichenmufit an 
ienſtes zu Namerbborf beir. ben Frauenfeſten und dem Kirch— 
Zum Namen Seiner Majeftät des Hönigs — * 40 fr., wovon wie 

von Bavern, 
Durch ben Tod des bisherigen Beſitzers ift ber 
Mehner:, Kantor:, Organiſten- und Chorregentendienft 
in Ramersborf in Erledigung gelonmen. 


Honorirung der Mufifer in Anfah 
zu kommen haben 10 5. — ik. 


in Summa 477 fl. 40 kr, 


Die Einkünfte dieſes Dienftes betragen: Die allenfalls gebotene Nektififation ber vorbezeich⸗ 
1. für ben eigentlichen Mefmerbienft: neten Anſätze bei der bevorftehenden Herftellung einer 
a) an fländigem Gehalte 290 fl. — kr. Neuem Faſſion für ben rubrizirten Dienſt bleibt vorbe⸗ 
b) an Gehalisaddilion 43 fi. — ir. halten. 
€) an Naturalien 12 fl. 45 fr. Bewerber um biejen Dienjt haben ihre vorſchrifts— 
d) Anſchlag der Dienftwohnung is il. — ixr. mäßig belegten Geſuche bei der katholiſchen Kirchen-Ver— 
e) Ettrag aus Dienftgründen St Gh. waltung Namersborf binnen vier Wochen einzureichen. 
f) an Stolgefällen 40 fl. — fr. Münden den 29. Januar 1871, 
g) von geftifteten Gottesbienften 1 fl.d5 fr. Königliche Regierung von Oberbayern, 
2) für den Meßner-, Kantor: und Kammer des Innern, 
Drganiftenbienft : u 
von geftifteten Gottesbienfien 30 fl. Ar. SUN 
3) für ben Kantor: und Organiftenbienft : BRDER: 
an ftändigem Gehalte 24 fl. — %. — 
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ad Nrum. 3421, 
Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Finfing, kgl. Bezirksamts 
Eberäberg betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 
Durd die Beförderung des bisherigen Beſitzers ift 
die katholiihe Pfarrei Finfing in Erledigung gefommen. 
Diejelbe liegt in der Diözefe München: Freifing, im 
Delanate Schwaben und im fol. Bezirksamte Ebersberg. 
Sie zählt bei 4 Stunden im Umfange 539 Seelen, 
1 Schule und wird vom Pfarrer allein paltorirt. 


Die Einkünfte diefer Pfarrei betragen: 
I. Aus Zinfen von ben zur Pfarrei 


geftifteten Kapitalien 12 fl. 27 kr. 
H. Ertrag aus Grundſtücken 416 fl. 55kr. 
HI. Aus bem Ertrage der Nechte 548 — kr. 


IV. Aus den Einnahmen von bejonders 
bezahlten Dienftesverrichtungen: 
1) Bezüge von geitijteten Gottes: 


dienſten 36 fl. 551kr. 


2) an Etolgebühren 134 fl. 21 kr. 
V. Aus herkömmlichen Gaben und 
Sammlungen 20 fl. 30 fr. 


in Summa 1164 fl. 8jlr. 

Die Laften beftchen: 
I. Wegen der Staatszwecke 
I, wegen des Diözefanverbandes Tfl. 


III. wegen bejonderer Zwecke und 
Berkältniffe der Pfarrei 30 fl. 331 kr. 
in Summa 131 fl. 35kr. 
wonad ſich ein fafjionsmäßiger Reinertrag von 1032 fl. 
334 fr. ergibt. 
Hierauf laften : 
a) ein Abfigfapital von 600 fl. mit jährlichen Friften 
zu 50 fl. nebft 4P/oigen Zinjen, deſſen Tilgung 
mit dem Jahre 1879 enbigt; 


93 fl. balr. 
Tk. 





b) ein Abfigfapital von 350 fl., das bis zum Jahre 
1884 mit jährlih 30 fl. abzuzahlen ift; 

c) ein Pfarrbaufapital zu 4050 fl., welches bis zum 
Jahre 1880 mit 4°/e zu verzinfen und vom Jahre 
1880 bis zum Jahre 1907 in ber Art zu tilgen 
it, dab die jährlihe Zahlung einſchließlich der 
Binfen 236—260 fl. beträgt. 


In Folge eines im Jahre 1866 eingeleiteten Taufches 
befindet jich die Pfarrpfründe Finfing mit einem Orts: 
nahbar wegen Kirhenweg und Gartenzaun im Streit. 


Die bei der Pfarrei befindliche Defonomie befteht in: 


a) Garten 2 Tgw. 7 De. 
b) Feldgründen 64 Tgw. 82 Dez. 
ec) Wieſen 42 Tgw. 22 Dez. 


in Summa 109 Tgmw. 11 24. 

Zur Führung derjelben werden 3 männliche und 3 
weibliche Dienjtboten, danıı 4 Pferde, 12 Kühe und zum 
Uebernahmsfapitale beiläufig 4000 fl. erfordert, 

Bewerber um dieſe Pfarrei haben ihre vorichrifts: 
mäßig belegten Gefuhe binnen vier Wochen bei der: 
jenigen königl. Kreisregierung, Hammer des Innern, zu 
übergeben, in deren Bezirk fie ihren Wohnfig haben. 

München ben 28. Januar 1871. 


Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des mern. 


v. Zwehl, Präfibent. 
Königer. 


ad “rum, 280, 
Die erledigte I. Pfarrſtelle zu Roßſtall, Dekanats Zirndorf betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die durch Ableben des bisherigen Pfarrers erledigte 
I, Pfarrftelle zu Noßftall wird zur vorfhriftsmäßigen Be: 
werbung bis zum 15. März c. mit folgenden Bezügen 
ausgeſchrieben: 
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An ftändigen Gehalte: ad Nrum. 236. 
1. Aus Staatskaſſen: Die erledigte proteſtantiſche Pfarrei Emtmannöberg betr. 
3) an baarem Gelbe 33 fl. 30. Im Mamen Seiner Majeftät des Königs, 
b) an Naturalien: Die durd Todesfall erledigte proteftantiihe Pfarrei 
5 SAL AM. 14 Sp. Korn Emtmannsdori, Delanats Bayreuth, wirb zur Bewerbung 
a is ſi. 24 fe, per Schffl. 70 fl. 27ik. binnen 6 Wochen mit nachſtehenden faſſionsmäßigen Be— 
(wird nah dem jährlichen sögen auegeſchrieben: 
Normalpreisin Geldvergütet.) I. An ftändigem Gehalte baar 3 fl. 565kr. 
8 Alftr. weiches Holy a 8 fl. U. An Zinſen 162 fl. 214. 
15 Er. Bgm, Ertrag aus Realitäten: | 
40 Stüd Bellen & 100 Stüd Wohnung für eine Heine Familie, 
4f. 1 fl. 36 fr. reparirt im Innern 35 fl. — kr 
2. Aus Stiftungskaſſen baar: 98 fl. 30 Er. 1 Tgw. 38 Dez. Garten 
1 Klftr. weiches Holz 8 fl. 15 fr. 36 Tgw. 88 Dez. Ader 
II. Zinfen aus Aftivfapitalien 426 fl. 24 kr. 5 Tgw. 47 Dez. Wiefen 


76 Tgw. 33 De. Waldung 


UI. Ertrag aus Realitäten: 
N 13,56 Klftr. weiches Brennholz, 


208 fl. 20j fr. 


freie Wohnung im Pjarrhaufe, z 8 Klftr. Stodpolz, dann Aft- 
welches ſich in einen guten baus u. Rechſtreu, welches zur Zeit aus 
lien Stande befinost und für obiger Walo.ing anfällt, 
eine große Familie Raum bietet 50 fll. — kr. a en 
aus 1 Tgw. 92 Dez. Gärten 17 fl. 194 Er. * er dem Welderechte = E I 
x 54 fl. — kr. 
aus 2 Tgw. 12 Dez. Wieſen 21 fl. 36 fr. — Alf, weiches Holz weiß 
IV. Aus Rechten — fl. 10 kr. Aſtſtreu 16 fl. 254kr. 
V. Einnahmen aus Dienjtesfunftionen 481 fl. 15 fr. V. Dienftesfunftionen 186 fl. 12 fr. 
Summa 1320 fl. 3 fr. VI. Obſervanzmäßige Gaben 9f. Aljk. 
Die Laften hievon ab 48 fl. 181. Summa 768 fi. 56} fr. 
Neinertrag 1271 fl. 44 tr. Laſten — 5öfr. 
An freiwilligen Geſchenlen 2. — k. Reinertrag 768 fl. — fr. 
Ansbach den 26. Januar 1871. Bayreuth den 24. Januar 1871. 
Kol. proteftantifches Gonfiftorium. Königliches proteftantiiches Konſiſtorium. 
Freiherr v. Lindenfels. Kahr. 


Scherer, v.n. Biedermann. 
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ad Nrum. 3177. 
Befanntmachung. 
Gefuc des Heinrich Patiberg in Nürnberg um bie Bewilligung 
zum Verlaufe eines Zahnmittels betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Inhaltlich Höchfter Entſchließung bes kgl. Staats 
Minifteriums des Innern vom 23, be. Mis. Nr. 432 
wurbe deut Handlungsreijenden Heinrih Pattberg von 
Nürnberg auf Grund eines Gutachtens k. Obermiebizinal: 
Ausihufles die Bewilligung zum Verkaufe feines Geheinis 
mittel3 gegen Zahnfchmerzen nad Maßgabe der Aller 
höchſten Verorbnung vom 17. Mai 1863, ben Verlauf 
von fosmetiichen und von Geheinumnitteln betr., unter der 
Bebingung ertheilt, daß beim Verkauſe ber Wreis von 6 fr, 
für ein Fläſchchen mit 2 Dramen Inhalt nicht über: 
ſchritten und jede marktichreieriiche Aupreiſung unterlaffen 
werde. 

Dies wird hiemit zur öſſentlichen Kenntniß gebracht. 


München den 80. Januar 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präſident. 
Vitzt hum. 


‚ad Nrum. 2866, 
An ſämmtliche Diftriktspoligeibehürben 
von Oberbayern. 


Den blöbfinnigen Bauersfohn Benebilt Zignaß von Höch, 
Genieinde Eglſee betr. 


Am Mamen Seiner Majeftät des Hönigs 
von Bavern. 

Inhaltlich eines Ausichreibens ber af. Negierung 
von Nieberbayern, Karımer des Innern, von 16. d. M. 
bat ſich der blüdfinnige Banersfohn Zignaf von Höch, 
Gemeinde Eglfee, am 1. Noveniber voc. 38. wiederholt 
von feinem Wohnorie entfernt, ohne daß deſſen Aufent⸗ 
haltsort bis jegt ermittelt werben konnte. 


924 
Die obengenamiten Behörben werben beauftragt, nach 
bem Vermißten geeinne:e Nochfocſchung zu pflegen und ein 
etwaines ſachienliches Nefrltat unter gleichzeitiger Be— 
richterſtattung an bie unterfertipte E, Stelle dem E. Bezirks: 
ante Poſſan witzu'heiten. 
Minden den 30. Jammar 7I. 2 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Bräfivent. 
Vitzthum. 


Dienßes-Nachrichten. 

Seine Majeſtät der König haben zufolge 
Allerhöhfter Entſchließimg von 18, Januar l. Is. dei 
prierer Wolfgang Neithmeier, Kommorant in Gög— 
gingen, Kl. Bezicksautts Augsburg, das Benefiziun zu 
U. 2. Sau in Rain, königl. Bezirksanits Aichach, aller: 
gnädigft zu übertrogen geruht. 

Seine Majeftät der König haben zufolge 
Allerhöchſier Entjöjließung vom 25. Jannar l. 38. dein 
Friefter Gallus Hoſemann, Schulbenefiziat in Pullach, 
k. Bezicktants Münden l. d. J. die katholifhe Pfarrei 
Tuntenhauſen, kgl. Bezirksamts Rojenheim, allergnädigft 
zu übertrogen geruht. 


Durch Negiernn gsentſchließung von: 15. Januar l. 8. 
wurbe ber Schul: und Kirchendienſt zu Dünzing, k. Bezirks: 
amts Ingolſeadt, bem Schullegrec Adam Dar zu Dein 
ling, !. Bezirkdamt3 Ingolſtadt, und 

der Schul: und Kirchendienft zu Mörmoofen, Fönigl. 
Bezitlsamts Mühldorf, dem Schullehrer Gottlieb Metzger 
zu Dorfen, k. Bezirlsamts Ebersberg, verliehen. 

Durch Regierungs-Entſchließung von 30. Januar 
ds. Is. wurde ber Schul: und Kirchendienſt zu Adelz— 
hauſen, k. Bezirksamts Aichach, dem Schullehrer Matthäus 
Gaſtberger zu Rieden, königl. Bezirlsamts Friedberg, 
verliehen. 
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München, M 13. den 7. Februar 1871. 
Inhalt. 


Freifahrt der Angehörigen von Soldaten. — BrandaſſekuranzRechnung des k. Vezirlsamts Rottenburg pro 1868,69 und 1869,70, — 
Gefucd der Diüllerächefrau Magdalena Huber von Aichheim um bie Bewilligung einer Hollekte. — Die Entweidung einer in 
Eglſee, Gemeinde Karmenſölden, k. Bezirkgamtis Amberg, provijoriich beheimatheten taubjtummen Mannsperfon. — Abweſenheit 
des Berwaltungsmitgliebes Jakob Wolf von Schelborf. — Aufgreifen einer taubftummen Mannsperſon. — Erlebigung ber 
latholiſchen Pfarrei Oberhaching, k. Bezirksamts Münden r. d. %., des Aurat: und Schulbenefiums Etting, k. Bezirksamts 
Aichach, der Berirksarztesftelle 1. Alaſſe in Lichtenfels, und des Schul: und Kirchendienſtes zu Arnbach, k. Bezirlsamts Dadan. 
— Schrannen:Anzeigen. — Ohne Beilage. 


ad Nrum. 3566. (Abbrud) ad Nrum. 807. 


An ſämmtliche Diftriftsverwaltungsbehörben Staatdminifterium des Handels und der 
von Oberbayern. 
a öffentlichen Arbeiten. 


Freifahrt ber Angehörigen von Soldaten betr. . 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs Die Angehörigen der Armee, welche krank oder ver: 
von Babern. wundet aus dem Felde heimfehren, werben nah Maß: 


Gemäß höchſter Entſchließung bes königl. Staats: gabe der vorhandenen Zofalitäten in bie Spitäler des 

minifteriums des Handels und ber öffentlichen Arbeiten Landes vertheilt, und find deßhalb in vielen Fällen von 
vom 27. Januar lfd. 38. Nr. 807 wird den ſämmtlichen ihren Angehörigen weit entfernt. 
— —— hass —— nachiehent Der Wunj ber Betheiligten, mit ihren Angehörigen 
a dem — tgl. Staatsminifterium im bey. im perſönlichen Verkehr zu treten, ift zumeilen nicht nur 
Betreffe an die Generaldireftion der k. Verkehrsanftalten ein berechtigter, ſondern fogar eine Folge ber Nothe 
ergangener höchſter Erlaß vom 27. Januar 1871 zur wenbigfeit. 


Kenntnißnahme und Darnachachtung mitgetheilt. 
Diejen perfönlichen Verkehr zu ermöglichen, erjcheint 
Münden den 1. Februar 1871. als ein Gebot ber Biligfeit, wenn bie ohne Schädigung 
Königlide Regierung von Oberbayern, wichtigerer Intereſſen gefchehen kann. 
Kammer des Innern. Aus diefen Erwäqungen werden im Einverftändnif 
v. Zwehl, Vräſident. mit den k. Staatsminiſterien des Innern, der Finanzen 
Königer. und bes Krieges folgende Anorbnungen — 
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1) Die Angehörigen verwundeter ober franfer bayerischer 
Eoldaten, nämlich Eltern, Gatten, Geſchwiſter und 
Kinder berfelben, können zum Behufe bes Beſuchs 
ber in Spitälern weilenden Familienglieder freie 
Hin: und Nüdfahrt auf den bayeriſchen Staat#- 
Eifenbahnen in ber III. Wagenklaffe unter folgen: 
ben Borausjegungen erhalten: 

2) Die freie Fahrt kann nur einem Familiengliede, 
in Fällen, in welchen bie Ordnung von Rechts 
Verhältniffen dieß nöthig macht, den zur Ordnung 
berjelben erforderlichen Rerjonen, melde in dem 
Ziffer 1 benannten Berhältniffe ftehen, gewährt 
werben. 

3) Diejenigen, welche von ber eingeräumten Begünftig- 
ung Gebrauch machen wollen, haben ihr Gejuch bei 
ber zuftändigen Diftrifts:Berwaltungsbehörbe zu 
Protokoll zu geben und mit ben veranlafjenben 
Motiven furz zu begründen. 

4) Die Diitriktspolizeibehörden haben das betreffende 
— tar: und jtempelfrei zu behandelnde Protokoll 
von furzer Hand unter Beftätigung der die geftellte 
Bitte begründenden Momente bireft und unmittel- 
bar an die General-Direktion der kgl. bayerischen 
Verfehrs:Anitalten, Abtheilung für Betrieb, einzu: 
ſenden, welche die entiprechende Freifahrts-Legiti— 
mation ber Zugangsitation behufs Aushändigung 
an den Gejuchiteller im Falle der Begründung bes 
Geſuches hinausgeben wird. 

5) Um Unzulömmlichfeiten bei der Ausführung zu 
vermeiden, ift in jedem Geſuche der Anfangsort und 
der Zielpunkt der Reiſe genau zu bezeichnen. Der 
mit ber Freifahrt Begünſtigte muß die vorgeſchrie⸗ 
bene Route einhalten, und barf die Legitimation 
an feine dritte Perfon bei Vermeidung ber im Be— 
triebsreglement angebrohten Nachtheile für jene 
Fälle abtreten, in welchen Reiſende ohne Billet be- 
troffen werben. 

Die vorjtehend eingeräumten Begünftigungen werben 
nur jo lange gewährt, als nicht Unzulönmlichleiten ſich 


An Durch den Minifter 

bie General:Direftion ber ber Generaljefretär 
fol. Verlehrs-Anſtalten, Minifterialsatg | 
. Abtheilung für Betrieb. gez. v. Cetto. 





daraus ergeben, weshalb die General-⸗Direltion ber kgl. 
BVerlehrsanftalten, Abtheilung für Betrieb, angemwiefen 
wird, den Vollzug diefer Anordnung genau überwahen 
zu laffen und etwaige Ausichreitungen zus Anzeige zu 
bringen. 
Münden den 27. Januar 1871. 
Auf Seiner Majefät des Königs Alerhöchſten Befehl. 
9%. v. Schlör. 


Betr. w. v. 


ad Nrum, 3258, 
An ſämmtliche kgl. Bezirfsämter und un 
mittelbaren Magiftrate von Oberbayern. 


Die Brandaffefurang:Regnung des Tönigl. Bezirlsamts Rottenburg 
pro 1865/69 und 1869/70 betreffend. 


Zn Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 
Den vorgenannten Behörden wird nachfolgend bie 
im rubrizirten Betreffe ergangene höchſte Entſchließung 
bes fol. Staatöminifteriums des Handels und ber öffent: 
lichen Arbeiten vom 23. Januar c, ad Nrm. 294 im 
Abdrude zur Wiſſenſchaft und Darnachachtung mitgetheilt. 
Münden den 31. Januar 1871. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präſident. 
Vitzthum. 
(Abdrud) ad Nrum. 294, 
Staatdminifterium des Handel! und der 
Öffentlichen Arbeiten. 
Auf die vom f. Bezirlsamte Rottenburg gegen bie 
Anordnung im $. 8 des Branbafjefurang: Rechnungs: 


| en — — — 


BES, y 


Veſcheides pro 1869/70 erhobene Berufung vom 23. 


v. Mt3. wird zur Entſchließung eröffnet, was folgt: 

Die fönigl. Negierung, Kammer bed Innern, von 
Niederbayern hat im Ziff. 5 der Entſchließung vom 27. 
November 1869 Nr. 20,563 und wieberholt im Ziff. 8 
der Entſchließung vom 24. Oltober v. 38. Nr. 19,187 
die Austellung geftempelter Monattquittungen für bie 
den I. Bezirksamtsſchreiber aus der Brandaſſekuranzkaſſa 
bezahlten Monatöbezüge von je 20 fl. verlangt. 


Das Fönigl. Bezirksamt Nottenburg erachtet biefe 
Stempel: Anwendung nicht für nothwendig, weil der auf 
den monatlichen Gefammtbezug des I. Bezirfsamtsfhreibers 
zu 41 fl. 40 fr. treffende 3 fr, Stempel fchon zu ben 
Duittungen desfelben für die aus ber Staatsfafja beim 
f. Rentamte fließenden Monatsbezüge von je 21 fl. 40 kr. 
verwenbet wird. 

Die Frage der Stempelanmendung zu ben Quittungen 
über die aus den Brandaffeturanzfaffen bezahlten Bezüge 
der Bezirldamtsfchreiber wurde nad vorgängigem Bes 
nehmen mit dem fönigl. Staatsminifterium der Finanzen 
dur die am bie f. Regierung, Kammer des Innern, von 
Schwaben und Neuburg erlaffene Entſchließung vom 13. 
Jannar 1867 Nr. 11,686 bereits dahin entjchieden, daß 
fragliche Duittungen grabationsftempelpflichtig feien. 


Gemäß der Entſchließung des unterfertigten königl. 
Staatdminifteriums vom 9. Januar 1864 Nr. 82, die 
Vergütung für das Schreibeperfonal der Bezirksämter 
diesfeit des Rheins hinfichtlich der Gefchäftsführung für 
die Immobiliar-Feuerverſicherung betreffend, dann ber 
Entſchließung bes k. Staatöminifteriums des Innern vom 
21. Januar 1864 Nr. 290 im gleichen Betreffe it nämlich 
dem I. Bezirfsamtsfchreiber ein Betrag von 240 fl. in 
monatlichen Raten aus ber einichlägigen Brandafjekurang: 
Kaſſa unmittelbar gegen vorjchriftsmäßige Quittung aus: 
imbezahlen, unb es hat berfelbe zur Ergänzung auf einen 
Gefammtbezug von 500 fl. weiter in Monatsraten 260 ff. 
aus der Staatskaſſa, fohin durch das treffende Rentamt 
zu erhalten. 
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Der I. Bezirksamtsſchreiber hat demnach verfchiebene, 
theils aus ber Brandaſſekuranz-Kaſſa, theild aus ber 
Staatslaffa geſchöpfte Bezüge, und ba er hierüber noth- 
wendig auch verjchiebene Monats: nebſt Hauptjahres- 
Quittungen ausftellen muß, jede berjelben aber für fi 
nad $. 3 lit. a ber allerhöchften Verorbnung vom 18. 
Dezember 1812 über das Stempelweſen (Reggsbl. 1813 
©. 65) gradationsftempelpflitig erfcheint, jo lann bie 
Stempelanwenbung zu den Duittungen über bie Monats 
bezüge aus ber Brandaſſekuranzkaſſa nicht erlaffen werben. 


Unter Rüdihluß ber Beilagen des Berichtes vom 
6. ds. Mis. wird noch bemerkt: 


1) Bezüglich der übrigen vom f. Bezirkamte Nottens 
burg insbejondere gegen bie 88. 4 und 11 des 
Brandaſſekuranz⸗Rechnungsbeſcheides pro 1869/70 
erhobenen Bedenken ift das unterfertigte f. Staats» 
minifterium zur Entſchließung nicht veranlaßt, ins 
bem in ber bezirfsamtlihen Borftellung vom 11. 
November v. Is. Lediglich gegen die 89. 4 und 8 
bes bejagten Rechnungsbeſcheides die Beſchwerde 
angemeldet, biejelbe aber laut Vorftellung vom 23. 
v. Mts. nur mehr hinſichtſich des $. 8 aufrecht er: 
halten wurde, fo da ber fal. Negierung, Kammer 
des Innern, anbeim gegeben werben muß, bie 
fraglichen ganz begründeten Anorbnungen in Vollzug 
zu bringen. 


2) Dem Belege Nr. curr. 39 ber Brandaſſekuranz⸗ 
Nehnung pro 1869,70, mwelder die Abquittirung 
ber Bezüge des I. VBezirfsamtsichreibers für bie 
Monate Dezember 1869, dann Januar und Februar 
1870 zu je 20 fl. enthält und nur mit einem 
3 fr. Stempel verfehen wurde, dba jeder diefer Be: 
träge für ſich ber Stempelpflicht unterliegt, noch 
zwei 3 fr. Stempel beizufaffiren geweſen. 

Funftionsbezüge, deren Auszahlung wie bier 
monatlich angeordnet ift, fönnen zwar für mehrere 
Monate zugleich erhoben werben, biefelben find je: 
bo behufs ber richtigen Stempelanwenbung und 
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zur Vermeidung ber gemäß $. 19 ber allegirten 
Stempelorbnung nur ausnahmsweiſe zuläffigen 
Stempelablaflirung fünftig für jeden Monat ge 
fonbert quittiren zu lafjen. 

Münden den 23. Januar 1871. 


Auf Seiner Majekät des Königs Allerhöchſten Befehl: 


v. Schlör. 
An Durch den Minifter 
bie f. Regierung, R.d. J., ber Generaljefretär 
von Niederbayern. Minifterialrath 


Betr. w. v. gez. v. Cetto. 


ad Nrum. 2890, 


An die königl. Bezirfsämter von Ober 
bayern, dann bie Stadtmagiftrate Mün: 
hen, Freifing, Ingolſtadt und Rofenheim. 
Geſuch der Müllerschefrau Magdalene Huber von Aihheim um bie 
Bewilligung einer Kollefte betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Das den Miüllerseheleuten Martin und Magdalena 
Huber von Aichheim, kgl. Bezirksanıts Münden r./F., 
gehörige Wendlmülleranweſen daſelbſt wurde durch ben 
am 25. Oktober vor. Is. ſtattgehabten Sturm theilweiſe 
in Dachung und Mauerwerken in einer Weiſe beſchädigt, 
daß die bauliche Wiederherſtellung desſelben nad) tech» 
niſchem Gutachten einen Koftenaufwand von beiläufig 
500 fl. erforbert. 

Da dieſes Anwejen fait über feinen Werth mit 
Hypotheken belaftet ift, und Martin Huber feit 9. Okto— 
ber vor. 3. als Lanbwehrmann zum 4. Chevaurlegers: 
Negiment einberufen, zur Zeit noch im Felde fteht, fo 
ift die zurüdgelaffene Ehefrau nit im Stande, jenen 
Aufwand zu beftreiten. Deßhalb wirb hiemit die Be 
willigung ertheilt, daß für biejelbe zum Zwecke der Ne: 
paratur bes bezeichneten Anmefens bei den Müllern in 
Oberbayern eine Sammlung vorgenommen werbe. 


Die obengenannten Behörben werben bemgemäß be« 
auftragt, biefe Sammlung in Bollzug zu fegen und bas 
Ergebniß binnen 6 Wochen an bas kgl. Bezirksamt 
Münden r. db. 3. zu überfenben. 

München den 31. Januar 1871, 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Iwehl, Präfibent. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 1815. 


An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden 
von Oberbayern. 
Die Entweichung einer in Eglſee, Gemeinde Karmenjölben, Jk. Bezirks: 


amts Amberg, provijorifch beheimatheten taubftummen Mannäperfon 
beireffenb. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Die im Ausfhreiben der unterfertigten Stelle vom 
4. September 1866 und 2. Mai 1869 näher bejchriebene 
taubftumme Mannsperjon, welcher in Egljee, Gemeinde 
Karmenfölden, proviforifch die Heimath angewiejen wurbe, 
hat fi) laut Anzeige ber Gemeindeverwaltung Karmen: 
földen am 26. vor. Mis. abermals entfernt, ohne baf 
man vermuthet, wohin fie ſich begeben hat. 

Der Taubjtumme trug bei jeiner diesmaligen Ent: 
fernung graue Joppe und Hofe, einen röthlichen Filzhut, 
Stiefel, alles im fehr zerriffenen Zuſtande. 

Die obengenannten Behörben werben baher beauftragt, 
auf fragliche Mannsperſon wiederholt Spähe zu verfügen, 
biejelbe im Betretungsfalle feitnehmen und an das königl. 
Bezirksamt Amberg abliefern zu lafjen. 

Münden den 31. Januar 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Vigthum. 








sd Nrum. 1339, 
An ſämmtliche Diftriktspoligeibehörben von 
Oberbayern. 
Abweſenheit des Berwaltungsmitgliebes Jalob Wolf von Schelldorf 
betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Die durch Ausfchreiben vom 24. vor. Mts. angeorb: 
neten Nachforſchungen find einzuftellen, nachdem Jalob 
Wolf inzwiſchen in feine Heimath zurüdgelehrt ift. 

Münden den 31. Januar 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, _ 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präfident. 

Bitzthum. 


sd Nrum. 3315. 
An fümmtlihe Diftriftspolizeibehörben von 
Oberbayern. 
Aufgreifen einer taubftummen Mannsperfon betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


von Babern. 

Inhaltlich eines Ausichreibens ber kgl. Negierung 
von Niederbayern, Kammer bes Innern, vom 16. d. M. 
wurde am 2. Januar lfd. 38. in Reisbach eine taub: 
ftumme Mannsperfon aufgegriffen, deren Identität bisher 
nicht feftgeftellt werben Konnte. 

Diejelbe mißt 5° 11”, ift von magerem Körperbau, 
bat graue Augen, braune Haare, braunen Schnur» und 
Knebelbart und fteht im Alter von 27—30 Jahren. 

Am Leibe trägt fie ein leinenes Hemd, eine geftridte 
baummollene Unterhofe, einen abgetragenen Spenfer nebft 
Gilet von röthlihem Tuche, eine ſchwarze fchlechte Tuch— 
bofe, ein Paar noch gute Halbitiefel, als Kopfbedeckung 
einen alten ziemlich großen ſchwarzen Filzhut. 

Die obengenannten Behörden werben aufgeforbert, 
über die Perfönlichkeit und Heimath des bezeichneten 
Zaubftummen Nachforschungen zu pflegen und ein etwaiges 
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fachbienliches Nefultat dem Fol. Bezirksamte Dingolfing 
mitzutheilen. 
Münden den 31. Januar 1871. 
Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl Präfident. . 
Bitzthum. 


ad Nrum. 3835. 


Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Oberhaching, k. Bezirlsamts 
Münden r.J., betr. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Durch die Beförderung des bisherigen Beligers iſt 
bie fatholifche Pfarrei Oberhaching in Erledigung gekommen. 

Diefelbe Tiegt in der Erzbiözefe Münden: Freifing, 
im Delanate Oberföhring und im königl. Bezirksamte 
Münden r./F. 

Sie zählt bei 6 Stunden im Umfange 2146 Seelen, 
14-Nebenorte, worunter 4 Filialen, 4 Benefizien und 
4 Schulen, und wirb vom Pfarrer und dem Benefiziaten 
paftorirt. 

Die Einkünfte biefer Pfarrei betragen : 

I. Aus Sinfen von den zur Pfarrei geftifteten 
Rapitalien 33 fl. 31jfr. 

II. Ausdem Ertrageber Realitäten 257 fl. — fr. 

DI. Aus dem Ertrage der Rechte 391 fl. 114Er. 

IV, Aus ben Einnahmen von be: 
fonders bezahlten Dienſtesverrichtungen: 

1) Bezüge von geftifteten Gottes: 
bienften 
2) an Stolgebühren 

V, Aus herkömmlichen Gaben und 

Sammlungen bei ber Gemeinde 77 ft. 30 fr. 
in Summe 1457 fl. 37). 

Die Laften beftehen: 

I. Wegen ber Staatszwecke 51- fl. 395 kr. 

II. wegen des Diözefanverbanbes 8 fl. 40. 

in Summa 60 fl. 20). 


68 fl. 303. 
629°. 54 kr. 








wonach fich ein faſſionsmäßiger Reinertvag von 1397 fl. 
17%s fr. ergibt. 

Die Nektifilation der einzelnen Faffionsanjäge bleibt 
vorbehalten. 

Auf der Pfarrpfründe ruht ein Neft von einem 
urjprünglih 947 fl. betragegben Onusfapital zu 50 fl., 
ber im Jahre 1871 abzutragen ift. 

Ueberbieß ift in jüngfter Zeit die Aufnahme eines 
Dnusfapital® von 2000 fl. genehmigt worben, für welches 
die Abiigfriften erft zu regeln find. Bezüglich der sub 
Hiff. V bezeichneten Kirchtrachtreichnifie beftehen Differenzen 
mit den Pfarrangehörigen. 

Die bei ber Pfarrei befindliche Dekonomie befteht in 

90 Tgw. 28 De. 
Grundftüden, worunter ſich 30 Tgw. 70 De. 
Waldungen befinben. 

Zur Führung derfelben werben 1 männlicher und 
3 mweiblihe Dienftboten, dann 2 Pferde, 6 Stüd Horn⸗ 
vieh und zum Webernahmsfapitale beiläufig 2000. fl. 
erforbert. 

Schließlich wird bekannt gegeben, daß bie Erhebung 
bes Benefiziums Grünmalb zu einer Kuratie in Antrag 
gebracht if, und daß ber Pfrünbebefiger im Falle ber 
Realifirung biefes Projeftes die hieraus ſich ergebenden 
Folgen ohne Widerrede fich gefallen zu laflen hat. 

Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre vorfchrifts- 
mäßig belegten Gefuhe binnen vier Wochen bei 
berjenigen kgl. Kreisregierung, Kammer bes Innern, zu 
übergeben, in beren Bezirke fie ihren Wohnfig haben. 


Münden ben 4. Februar 1871. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Bigthum. 
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ad Nrum. 3643. 
Die Erlebigung bes Kurat: und Shul:Benefyiums Etting, Lönigl. 
Berirlsamts Aichach betr. 
Im Mamen Seiner Majeftät des Hönigs 
von Bavern. 

Durch die Beförderung bes bisherigen Beſihers ift 
das Kurat: und Schulbenefizium Etting in Erledigung 
gelommen. 

Dasjelbe liegt in der Diözefe Augsburg, im Deka: 
nate Rain und im Bezirksamte Aichach. 

Die Einkünfte dieſes Benefiziums betragen: 

I. An ftändigem Gehalte und Holzbezug: 

aus Stiftungs: und Gemeinde 


Raffen 310 fl. 28 Fr. 
IH. Aus Zinfen von Kapitalien 8 fl. — k. 
II. Aus dem Ertrage der Realitäten: 

a) Wohnungsanfhlag 22 fl. 48 fr. 

b) Ertrag aus Grundftüden 171 fl. 54 fr. 


in Summa 513 fl. 10 fr. 
Die Laften beftehen: 





I. Wegen des Diözefanverbandes 5 fl. 56 kr. 

II. Wegen befonberer Zwede und 
Berhältniffe der Pfarrei 2.45 fr. 
in Summa 8 fl. 41 fr. 


wonach ſich ein falfionsmäßiger Neinertrag von 504 fl. 
29 fr. ergibt. 

Die bei bem Benefizium befindliche Defonomie bes 
fteht in 17,99 Tagw. Garten, Aecker, Wiefen und Holz, 
wovon 12,36 Tgw. ftändig an bie Gemeinde um 150 fl. 
verpachtet find. 

Zur Bewirthihaftung der übrigen 5,63 Tagw. ift 
ein weiblicher Dienftbote und ein Uebernahmsfapital von 
beiläufig 200 fl. erforderlich. 

Bewerber um dieſes Benefizium haben ihre vor: 
ſchriſtsmäßig belegten Gefuche 

binnen vier Wochen 
bei berjenigen fgl. Kreisregierung, Kammer bes Innern, 
zu übergeben, in beren Bezirke fie ihren Wohufig haben. 
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Zu ben einzureichenden Gefuchsbelegen gehört auch 
bad Zeugniß über die nad) $. 48 bes Normatives über 
die Schullehrerbildung vom 29. September 1866 unb 
ber höchften Miniſterial-Entſchließung vom 24. Februar 
1867 (Rultus:Minift.:Bl. Nr. 5) beitandene Prüfung. 

Münden ven 2. Februar 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 3399. 

Erledigung der Beyirfdargtedftelle I. Maffe in Lichtenfels bett. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Die Bezirksarztesftelle I. Klaſſe in Lichtenfels im 
Regierungsbezirte von Oberfranken ift in Erledigung ges 
fommen; Bewerber um biefelbe haben ihre vorſchrifts⸗ 
mäßig belegten Gejuche bei der ihnen vorgefegten Lönigl. 
Regierung, Kammer des mern, bis zum 12. Februar 
l. 38. einzureichen. 

Münden den 31. Januar 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präjibent. 
Vitzthum. 


ad Nrum, 2728. 
Die Erledigung des Schul: und —— zu Arnbach, kgl. 
Vezirlsamis Dachau, betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 
Der Schul: Mehner- Kantor» und Drganiftenbienft 
m Arnbach, Fol. Bezirlsamts Dachau, ift in Erledigung 
pelommen. 
Die Schule zählt 42 Werktags: und 
20 Feiettagsſchüler 
und wird von dem Schullehrer allein verſehen. 
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Die faffionsmäpigen Einkünfte betragen : 
a) aus bem Schuldienfte, einfhlüfig des Anfchlages 


ber Dienftwohnung 166 fl. 41 Er. 

b) aus dem Meßnerbienite 57 fl. 45 fr. 
c) aus dem Kantorbienfte 27. Te. 
Summa 251 fl. 33 fr, 

Die Laften beftehen in 20 fl. — fr. 
wonach ſich ein Reinertrag von 231 fl. 33 tr. 


ergibt, welcher auf 350 fl. ergänzt wird. 


An Grundftüden find dem Lehrer zur Nutznießung 
faſſionsmäßig überlaflen: 


a) als Lehrer: 


0 Tgw. 21 De. Garten 8. 3. 3,36 

1 Tgw. 23 De. Ader V. 3. 9,67 

3 Tom. 73 De. Wieſen 8. 3. 25,55 

0 Tgw. 08 Dez. Krautbeete 2.3. 1,20 

0 Tgw. 26 De. Debungen 2. 8. 1,30 
b) als Meßner: 

0 Tom. 51 Dez. Wiefen V. 8. 8,67 


zuſ. 6 Tgw. 02 Dez. mit ber Steuer-Berb.:3. 49,75. 
Nah vorliegender gemeindliher Erklärung wird bie 
Gemeinbefchreiberei mit einem Funktionsgehalte von 
60 fl. des Jahres dem aufzuftellenden Lehrer gemäß 
Art. 132 der Gemeindeordnung übertragen werben. 
Bewerber um fraglihe Stelle haben ihre mit ben 
vorfhriftsmäßigen Leugniffen verfehenen Geſuche bis 
längitens 24. Februar 1871 bei ber k. Diſtriktsſchul⸗ 
infpeftion Dachau II in Indersdorf einzureichen. 
Münden den 31. Januar 1871. 


ANIME Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Bräfibent, 
Königer. 
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Bayeriidhes 


Amtsblatt 





von Dberbayern. 





Münden, 


MW 14. 


den 9. Februar 1871. 





IJuhalt. 
Verhandlungen bed Landrathes von Oberbayern in beffen Gigungen vom 28. Januar bis 5. Februar 1871. 





Protokoll 
über die 
Föffnung des Fandrathes von Oberbayern 
für dad Jahr 1871, 
aufgenommen Münden am 23. Januar 1871. 


Gegenwärtige: 
Der f. Staatörath und Regierungsd-Präfibent 
bon Zwehl, 
der f. Regierungs-Präfibial-Sefretär 
Lader 


und bie nahftehend unterzeichneten Landbrath 
Mitglieder. 


Seine Majeftät der König haben bie Ber 
ſeulung der Landräthe für das Jahr 1871 vermöge 


nahe: 


Allerhöchſter Entfhliegung vom 15. biefes Monats auf 
den heutigen Tag feitzujeßen geruht. 


Nachdem nun bie Mitglieder be3 Lanbrathes von 
Oberbayern in beichlußfähiger Anzahl fi eingefunden 
und burch eine Deputation den k. Regierungs-Präfidenten 
bievon in Kenntniß gejegt hatten, eröffnete derſelbe die 
Verfammlung in feierliher Welfe, beeibigte hierauf bie 
erjchienenen Mitglieder des Landrathes und übergab jo- 
dann bie ſämmtlichen Lanbraths-Wahlverhandlungen jo- 
wie bie bezüglichen Berathungsgegenftände an ben ver- 
fammelten Lanbrath. 
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Zur Beſtãtigung deſſen unterzeichnen: 
Angerpoitner. Weinzierl. Dr. Zraas. v. Schilcher. Auſhauſer. Halter. Frhr. v. Perfall. Graf v. Zundt. Joſ. Wispauer. 
Arnold. Soyer. Erhardt. Badhaufer. Baumgartner. Jav. Wild. Stöcher. Schrott, Höſter. Vermüller. Doppelhamer. 
Niedermayr. Grünwald, Tipp. C. Billing. Mittermaier. Hagmaytr. Pointner. Spett. 8. Engel. Drtner. Cornet. 
Dr. Winterhalter. Dr. Prantl. Brey. 


Der R. Negierungs-Präfident von Oberbayern. 


(L. 8.) v. Zwebl. 
2 der. 


Brotofoll 


über bie 


Berpflidtung der Mitglieder des Kandrathes von Oberbayern 
für das Jahr 1871 
aufgenommen München am 23. Januar 1871. 


In Gegenwart ; 1871 haben die nachftehend unterzeichneten Mitglieder bes 
best Staatsrathes und Regierungse Landrathes den vorgejchriebenen Eid in die Hände bes 
ee —— — f. Regierungs-Präfidenten abgelegt, wie folgt: 

des f. Regierungs- Präjidial-Selretärs „Ich ſchwöre Treue dem Könige, Gehorjam dem 

Lader Geſetze, Beobachtung der Staatsverfaffung und ge= 

und dbes’verfammelten Landrathes. wiſſenhafte Erfüllung der dem Landrathe obliegenden 

Nach dem Schluffe der feierlichen Eröffnung der Ber Pflichten, fo wahr mir Gott helfe und fein heiliges 
ſammlung bes Landrathes von Oberbayern für bas Jahr Evangelium.” 


Zu deſſen Beftätigung unterzeichnen: 
Angerpoitner. Weinzierl, Aufhaufer. Dr. Traas. v. Schilder. Halter. Fehr. v. Perfall. Graf v. Hundt. Soyer. 
Arnold. Baumgartner. Iof. Wispauer. Erhardt. Badhaufer. Schrott. Höfter. Jav. Wild, Bermüller. Stöcher. 
Boppelhamer. Grünwald. Fipp. Wiedermayer. €. Billing. Mittermaier. Pointner. Hagmayer. Spett, 3. Engel. 
Drtner. Cornet. Dr. Winterhalter. Dr. Prantl. Brey. 


Der e —— Vräſtdent von Oberbayern. 


v. Zwebl, 
Lader. 
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Brotofoll 


, über bie 
I. öffentlihe Sitzung des Sandratbes von Oberbayern 
am 23. Januar 1871. 


Gegenwärtig: 
37 Landrathsmitglieder. 

Nah erfolgter feierlicher Eröffnung bes Lanbrathes 
lud das an Lebensjahren ältefte Mitglied, Lanbrath 
Soyer, die Berfammlung ein, zur Wahl ihres Präfi: 
denten unb Sekretärs zu ſchreiten und wurde biefür auf 
mehrjeitigen Antrag. der Mobus durch Stimmzettel be 
liebt. Für die Präfidenten:Stelle fiel die Mahl auf das 
Landrathsmitglie Badhaufer, für die Sefretär-Stelle 
auf das Landrathsmitglied von Schilder. 

Der Präfibent dankte ber Verfammlung für das ihm 
gewordene Vertrauen und gab ein Geſuch des Landraths- 
mitgliedes Profefjord Dr. von Pözl belannt, wonach 
derfelbe wegen ber Folgen einer ſchweren Krankheit auf 
Grund ärztlichen Zeugnifjes um Urlaub für bie bevow 
fehenden Sigungen nachſucht. 

Dieſes Geſuch wurde vom Landrathe genehmigt und 
veranlaßte hierauf der Präfident die Verfammlung, zur 
Wahl der Ausſchüſſe zu fchreiten. 

Auf Antrag bes Landbrathes Arnold, der von 
mehreren Landrathsmitgliedern unterftügt wurde, beſchloß 
die Verſammlung, behufs gründlicher Behandlung ber Bes 
rathungsgegenſtãnde, ſtatt ber bisherigen zwei Ausichüffe 
mit je neun Mitgliebern, vier Ausſchüſſe nach ben Kapi« 
teln bes Kreisbubget3 getheilt und einen fünften für Prüf- 
ung der an den Landrath gelangenden Anträge und Be- 
\ämerben, jeben biefer fünf Ausſchüſſe mit fünf Mit 
een zu mählen ‚und die Prüfung der Nechnungen 
ud Grundbücher der Brandaſſekuranz-Kaſſa nad dem 
Belege über die Seuerverficherungsanftalt vom 28. Mai 


1852, wofür bisher ein befonberes Gomits beftanben, 
dieſem fimften Ausfchuffe zuzuweiſen. 

Die dur; Stimmzettel für jeben Ausſchuß geſondert 
vorgenommene Wahlhandlung ergab folgendes Reſultat: 


I. Ausſchuß 
für Erziehung, Bildung und Kultus: 
die Lanbräthe: 
MWispauer, 
Grünmwalb, 
Schrott, 
Angerpoitner und 
Brantl. 


U. Ausſchuß 
für Induſtrie und Aultur: 
bie Zanbräthe: 

Baron von Berfall, 
Ortner, 
Erhardt, 
Buggenheimer und 
Doppelbamer. 


II. Ausſchuß 
für Gefundheit und Wohlthätigkeit: 
bie Lanbräthe: 
Bermüller, 
Brey, 
Wild, 
Pointner und 


Engel. 
19* 


IV. Ausſchuß 
für Straffen und Waſſerbau: 
bie Lanbräthe: 
Arnold, 
Cornet, 
BWeinzierl, 
Halter und 
Sefter. 


V. Ausſchuß 
für Prüfung der Anträge und Beſchwerden: 
bie Lanbräthe: 


Baumgartner, 
Mauermayr, 
Winterhalter, 
Fraas und 
Billing, 


nachdem das mit gleicher Stimmenzahl gewählte 
Landrathsmitglied Stöcher freiwillig zurüdgetre- 


ten war. | 


Hierauf gab der Präfibent den an ben Landrath ge» 


langten Einlauf befannt, nämlich: 


1) ein Schreiben ber f. Regierung von Oberbayern, 
bie für bas Jahr 1871 an ben Landrath zu brine 


genden Berathungsgegenftänbe; 


2) ein Urlaubsgeſuch des Landrathes Profeſſor Dr. von 


Pözl; 


een 
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8) eig Schreiben ber k. Negierung von Oberbayern, 
Berlafienfhaft des Ritters von Maffei; 

4) ein Schreiben ber f, Regierung von Oberbayern, 
Ergänzung der Gejchwornen-Hauptlifte; 

5) ein Schreiben der f. Regierung von Oberbayern, 
Berbefierung des Feuerlöſchweſens; 

6) ein Schreiben ber k. Regierung von Oberbayern, 
bie gewerblichen Fortbilbungsfchulen ; 

7) ein Schreiben ber k. Megierung von Oberbayern, 
Gefuch ber Vertreter der Proteftanten von Reichen: 
Hall um Zufhuß zum Bau einer proteftantifchen 
Kirche; 

8) ein Schreiben ber k. Regierung von Oberbayern, 

. Erweiterung des Burgfriebend ber Stabt Münden ; 

9) ein Unterftügungsgefuh bes Münchener SFröbel: 

Vereines; 


10) ein Schreiben der f. Negierung von Oberbayern, 
Drganifation der Gewerbejchulen. 


Zur Einbringung von Anträgen und Beſchwerden 


fegte der Präfident den äußerſten Termin feit auf Sams: 
tag beu 28. ds. beraumte bie nächſte Situng an auf 


Mittwoh den 25. Januar I. 3. 
Vormittags 10 Uhr 


und ſchloß hiemit bie Sitzung. 


Somit wurde gegenwärtiges Protokoll geſchloſſen 


und nad Verleſung auf ertheilte Genehmigung unter: 
zeichnet. 


Badhauſer, Lanbraths: Präfident. 


Schilcher, Sekretär. 
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PBrotaln!l j 


über bie 
II. öffentlide Sitzung des Sandrathes, von Oberbayern 


am 25. Januar 1871. 


Gegenwärtig: 
37 Lanbratbsmitglieber. 

Nah Berlefung des Protololles über die I. öffents 
lie Sigung und auf ertheilte Genehmigung wurde bass 
felbe unterzeichnet. 

Der Präfident gab hierauf den feit letzter Sigung 
eingelangten Einlauf befannt, nämlich: 

1) ein Schreiben ber f. Kreisregierung, Verpflichtung 
ber Landräthe Mauermayr, Knoll und Gug— 
genheimer; 

2) ein Schreiben eben daher, die Salinenftraße im Di: 
firifte Berchtesgaben ; 

3) ein Schreiben ebendaher, Kreisbubget:Pofition für 
Schulhausbauten; 

M Geſuch des germanijhen Mufeums um Zuſchuß; 

5) Antrag bes Landrathsmitgliedes Weinzierl, 
das Geſetz über Einquartierungs: und Borjpannd: 
laften ; 

6) ein Schreiben der k. Kreiregierung, Grridtung 
eines oberbayerijchen Lehrerinnen-Seminars; 

7) ein Schreiben ebendaher, Gewährung eines außer: 
ordentlichen Zuſchuſſes für den gefeglichen Kreis— 
verein zur Unterftügung bienftuntauglicer Schul: 
lehrer; 


» 8) ein Schreiben eben baher,- Bitte ber Lehrer ber 
Kreisaderbaufchule Schleißheim um nachträgliche 
Gewährung einer Theuerungszjulage pro 1868; 

9) eine Zufchrift bes hiſtoriſchen Vereines für Ober: 
bayern mit Zujenbung von Abhandlungen ; 

10) eine Vorftellung, die miflihe Lage bes oberbayer: 
iſchen Lehrervereines, angeeignet von Lanbrath 
Aufbaufer. 


Sodann eröffnete der Präfident der Verſammlung, 
daß nad einer von kurzer Hanb durch bie k. Kreisregier: 
ung an ben Landrath gelangten Mittheilung bes land— 
wirtbichaftlihen Nreis:Gomitös für Oberbayern die Prüf: 
ung des zu Altfreimann beftehenden Brennerei: Lebrfurfes 
morgen Donnerstag Nahmittags 2 Uhr abgehalten werbe, 
wozu die ſich dafür intereffirenden Mitaliever ber Ber: 
fanımlung eingeladen ſeien. 

Da meitere Berathungsgegenitände nicht vorlagen, 
ſchloß der Präfident die Sikung und beraumte bie nächite 
an auf 


Freitag den 27. Januar |. 8. 
Vormittags 10 Uhr. 
Somit wurde gegenwärtiges Protokoll geſchloſſen und 
auf erfolgte Genehmigung unterzeichnet. 


Badhauſer, Lanbraths-Präfibent. 


v. Schilder, Sekretär. 
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Protokoll 


über die 
III. öffentliche Sitzung des Sandrathes von Oberbayern 


am 27. Januar 1871. 


Begenwärtig:: u 
37 Landbrathsmitglieber; 
von Seite der f. Areisregierung : 

die k. Negierungsräthe Fifher, Weftbeimer und 
Braunmwart. 

Nach Verlefung des Protokolls über bie II. öffent: 
fihe Sihung und auf ertheilte Genehmigung wurde das— 
felbe unterzeichnet. 

Eodann gab ber Präfident die feit legter Sikung 
eingelommenen Einläufe befannt, nämlid: 

1) Gefuh der Diftriftsgemeinde Berchtesgaden um Ge: 
währung einer Staatseifenbahn von Berchtesgaden 
nad Salzburg; 

2) ein Protokoll über die Verpflichtung des Landrathe: 
mitgliedes Joſehh Mayr; 

3) ein Schreiben ber k. Kreisregierung, Errichtung 
einer wirklichen Lehrſtelle für latholiſchen Religions: 
unterrit an der Kreisgewerbihule München ; 

4) ein Schreiben ebenbaher, bie Kreisirrenanftalt "betr. ; 

5) eine Protofollarnote der k. Kreisregierung, Geſuch 
des Diftriktes Burghaufen um Zuſchuß aus Central- 
fonds zu Diftriftsftraßen ; 

6) ein Geſuch ber Stabtgemeinde Friedberg um Zu: 
ſchuß zum Kirchenbau, angeeignet von Landrath 
Halter; 

7) ein Antrag des Lanbrathämitglieves Billing, 
das Feuerlöſchweſen betr.; 

8) ein Schreiben ber k. Kreisregierung, die Ummwanb- 
lung ber Kreisaderbauihule Schleißheim in eine 
Kreislandwirthſchaftsſchule; 


9) Antrag des Landrathsmitgliedez Spett, Steuer: 
reform betreffend. 


Hierauf erftatteten der Tagesordnung gemäß bie 
Ausihußreferenten Vortrag und zwar zuerft ber Referent 
bes V. Ausſchuſſes über die Prüfung der Wahlaften. 

Der V. Ausſchuß hat nur bezüglich der. Erfagmänner- 
wahl im I. Wahlbezirfe ber Großgrunbbefiger Grund zur 
Beanftandung gefunden und beantragt diefe Wahl für un« 
gültig zu erflären, nachdem bei 450 Stimmberedhtigten, 
fomit der nothwendigen Anzahl der wirklich Stimmenden 
mit */s. ober 300, nur 264 Wähler ihre Stimme ab- 
gegeben haben. ; 

Ferner beantragt der V. Ausſchuß, an bie Kreis: 
regierung bie Bitte zu richten, darauf achten zu wollen, 
daß für die Zukunft den Wahlakten ſowohl der Grof- 
grundbefiger, als ber wirklichen jelbiiftändigen Pfarrer 
bie Belege über rechtzeitige Ladung ber Wahlberechtigten 
beigelegt werben. 

Nachdem Regierungsrath Fiſcher erflärt, daß ber 
züglich der fraglichen Erfagwahlen ber Kreisregierung bie 
erhobene Beanftandung nicht entgangen, auf Anfrage vom 
f. Staat3minifterium jedoch Entſchließung dahin erlaffen 
worden ei, felbe bis zur etwaigen Einberufung ber Er: 
fagmänner ausgefegt zu belaffen, daß ferner dem beige: 
fügten Wunſche von Seite ber k. Kreisregierung nicht 
entgegengetreten werbe, wurden beibe Ausihuß:Anträge 
vom Landrathe genehmigt. 

Sodann erftattete der Neferent des I. Ausſchuſſes 


Vortrag über Rap. III $. 1 des Kreisbudgets pro 1871 
„Deutſche Schulen”. 
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Zuvörberft ſchickt Neferent voraus, daß einerfeits 
die Neuheit des Gegenftandes, andererfeit3 bie kurzgemeſ⸗ 
iene Zeit ihm nur gejtattet habe, das vom Lanbrathe im 
Berjahre aufgeftellte und allerhöchit genehmigte Budget 
zur Bafis und zum Ausgange feines Neferats zu nehmen 
mb zu verwerthen, bie rechtliche und hiſtoriſche Begründ: 
ung der einmal eingeftellten Pofitionen vielleicht geleges 
nerer Zeit überlaffend. 

Die bisher vom Landrathe geübte Liberalität in Ge: 
währung der Mittel für Schulzwede habe ihm aber feine 
Aufgabe wejentlich erleichtert, wobei er fich der Hoffnung 
bingebe, daß auch der dermalige Landrat) und wenn noth: 
wendig in erhöhtem Maaße die Mittel für die Erziehung 
und Bildung der heranwachſenden Geſchlechter gewähren 
wird, wozu wohl feine als bie bermaligen großen Zeit: 
läufe mehr mahnen, welche die größten Anforderungen fo: 
wohl an die Gejammtheit, wie an den Einzelnen ftellen. 

Referent wolle hiebei nicht unerwähnt laflen, daß er 
die Neberzeugung gewonnen, daß es bie k. Kreisregierung 
em Umficht und Beftreben zur !Hebung des Bollsunter- 
tichteß nicht ermangeln läßt, bie Gewährung der hiezu 
gebotenen Mittel aber die naturgemäße Voransfegung ſei. 

Zu dem Voranſchlage der k. Kreisregierung für das 
Jahr 1871 beantragt der Ausſchuß: 


zit. 1. Ständige Bezüge des Lehrer: 


Perſonals. 


a. Die fundationsmäßigen Reichniſſe des Staatsärars, 
melde in drei verſchiedenen Poſten (Tit. 1 lit. a bis Tit. 5 
it, b« und Tit.6 lit. a« mit 4407fl. Akr. 3bl. 

22418 fl. 48 kr. — dl. 
und 709 fl. 7 kr. — dl. 


Eumma 7532fl, 4fr. 3dl. 
aufgeführt find, find um 24 fl. gegen bas Vorjahr ers 
böht, worüber die von der k. Kreisregierung zugejtellten 
Srläuterungen genügenden Aufjcluß geben. 

b. Die ftändigen Bezüge des Lehrer: Perjonals aus 
Wr Rreisichuldotation find gegen das Vorjahr um 158 fl, 
Ih. erhöht, was begründet erſcheint. 
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Tit. 2. Gehalts-Ergänzungs-Zuſchüſſe. 

Die Dürftigfeit der Gemeinden vorausgefegt, wird 
bie Erhöhung diejer Pofition um 722 fl. 16% fr. und 
fohin auf 18,382 fl. 58 fr. nicht beanftanbet. 


Tit. 3. Beiträge zur Haltung von Schul 
Gebilfen. 

Auf Grund der vorgelegten Weberfiht ohne Er: 

innerung baber 5823 fl. 54 fr, 


Tit. 4. Bejondbere Remunerationen unb 
Unterftügungen für das altive Lehrer 
Berfonal, 


a. Funktions» Nemunerationen. Gleih dem Xor: 

3500 fl. 

b. Beſondere Unterjtügungen für das Lehrerperfonal 

und deſſen Relikten. Um 1000 fl. mehr, alſo 5000 fi. 

Mit Rüdjiht auf die Theuerung aller, felbit der 
nothwenbigften Lebensbebürfniffe ohne Beanftandung. 


jahre 


zit. 5. Allgemeine Beiträge an Schulkaſſen. 


lit. a. Zuſchüſſe an weibliche Klofterfchulen. 

In Folge der Errichtung einer Mädchenſchule in 
Haag um 100 fl. mehr, fohin 6178 fl. 3jkr. 
lit, b, Allgemeine Zujhüffe überhaupt. 

«, sub Tit. 1. behandelt. 
8. Zuſchüſſe aus allgemeinen Kreisfonds. 
Mehrung um 619 fl. — Fr. 
Die pro 1871 an die Gemeinden Ingolſtadt, Berch⸗ 
tesgaben, Landsberg und Laufen gewährten neuen Zus 
ſchüſſe erjheinen begründet, daher ohne Erinnerung 
32,814 fl. — fr. 


Tit. 6. Bebträge zür Real: Erigenz ber 
Schule und für Shulhausbauten. 
"lit. a « sub Tit. 1. behandelt. 
lit. a 2. Trotz Abftriches der biöherigen Koften für 
bie Preifebücher die gleiche Pofition wie im Borjahre. 
Es ift Hiedurh dem Wunſche und Antrage des Lands 
rathes Rechnung getragen worben. 
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Die besfallfigen Erübrigungen follten nad Antrag 
ber f. Kreisregierung zur Gründung vom Bibliothefen 
für die Konferenzbezirke der Schuldienfterfpeftanten ver: 
wendet werben. 

Der Ausſchuß betauert, dag folde Bibliotheken erft 
gegrümbet werben, begrüßt daher diejen Anfang und 
möchte dem Laubrathe dieſen Gegenftand beſonders 
empfehlen. 

Nur beantragt der Ausſchuß, daß dieſe Pofition 
mit einem Betrage von 1280 fl, zur Darnachtung ges: 
fonbert im Budget aufgeführt, dann bei Durchführung 
der Sache die nothwendigen Gautelen gegen Verſchlepp⸗ 
ungen der Bücher zc. x. getroffen werben möchten. 


Sohin 2467 fl. 54 fr. 
lit, e, Für Schulhausneubauten 41800 fl. — Fr. 
fohin mehr um 2618 fl. 5 fr. 


Hiezu bemerkt Referent, daß das ben Landraths- 


mitgliedern hierüber zugeftellte Verzeichniß Beilage VI 


wegen fpäter eingebrachter Poſtulate von größerer Dring: 
lichleit mehrfache Aenderungen erfahren habe, jomit ber 
Berichtigung bebürfe, wonach fi) det Gejammtantrag bes 
Ausſchuſſes auf die poftulirte Summe mit 41,800 fl. 
ftelle, wobei jedoch eine Nejerve mit 400 fl. inbegriffen 
fei, auf welche fpäter zurückgekommen werbe. 

Bezüglich der einzelnen Bauten beantragt der Ausſchuß: 


Schulhaus zu Thierhaupten 1000 fl. 
” „ Sainbad 2000 fl. 
Pr „ Burgkirchen 2000 fl 
„ „Burghauſen 500 fl. 
” „ Schneizelreuth 4000 fl. 
„ „ Germering 500 fl. 
Pr „ Grunertshofen 
„ „ Zuttenwang und | .1200 ft. 
„ „Langwied je 400 fi. 
pr „ Mammenborf 300*fl. 
J „Kirchaſch 1000 fl. 

„Steinkirchen 1000 fl. 
„Ingkofen und 
"m Hagsborf je 750 fl BI 


Schulhaus zu Nanbiftabt 
n „ Schmweinersborf 
" " Ditmaring 


" „ &refing 

r „ Walleshaufen 
„ „ Tittmoning 
P „ Betting 


„ „ Nillagreuth 

Pr „ Hartpenning 

* * Pietenberg 
„Ebing 
Grünmalb 

r „ Enbelhaufen 

” Illmünſter 
„Rohrbach 
4 „ Reichertshaufen 
n „ Söslwang 





P „ Sadjrang 
A „Kirchdorf 2500 fl. 
P „ Baierfoyen 400 fi. 
« „ Waidhofen 600 fl. 
„ „ Obing 4000 fl. 
” „ Xaderting 1000 ft 
5 „ Ebling 2000 fl. 
a „ Spatenhaufen 1600 fl. 
„ „ Koblgrub 400 fl. 
Pr „ Schlehborf 300 fl. 
Higzu Neferve 400 fl. 400 fl. 


Summa 41,800 fl. 

Da bei vielen Schulgausbauten, zu welchen Zuſchüſſe 
verlangt werben, bemerkt jei, daß ber Bau noch nicht 
begonnen ift, beantragt ber Ausihuß, daß die Zufchüffe 
aus Kreisfonds erſt dann an die einzelnen Gemeinden 
ausgefolgt werben jollen, wenn der Bau nicht nur begonnen, 
ſondern auch ſchon namhaft vorgeſchritten ift. 

Hierauf erklärt Negierungsratö Braunmwart, daß 
biejer Wunsch bereit im Voraus feine Erfülung gefun: 
ven habe, ba bieje Vorſicht ftehender Grunbfag der Kreis» 
tegierung fei. 





Bezüglich der Bauten in den Gemeinden: 

Schweinersborf, Ebing und Schlehborf möchten nad 
Antrag des Ausſchuſſes vorerft beftimmte Garantien dafür 
zu fordern fein, daß bie Fonkurrenzpflichtigen Kirchen- 
fiftungen reſp. das Nerar auch ihre Schuldigkeit leiften. 
Zu dem Kapitel über Schulhausbauten fieht fi ber 
Ausſchuß noch zu nachitehenden Bemerkungen veranlaßt. 

Bereits im Vorjahre habe der Landrath den Wunſch 
geäußert, es möchte bei biefen Bauten auf Zweckmäßigkeit 
ud Solidität gefehen, den Gemeinden die Bauführung 
in eigener Regie geflattet und bie Bevorzugung ſchöner 
Faraden gegenüber ber Zwedmäßigleit vermieden werben, 
und äußerte Herr Kreisfchulreferent, daß bisher immer 
hierauf in erfter Reihe Bedacht genommen worben fei. 

Was aber 3. B. das neue Schulhaus in Tacherting, 
Bezitlsamts Traunftein, betreffe, jo folle basjelbe nicht 
ur in die Nähe, fondern, wie es fcheine, fogar auf 
einem Theile des Arenles bes dortigen Friedhofes erbaut 
werben. 

Es dürfte nun ein folder Bauplag für ein neues 
Sdulpaus und im unferer Zeit wohl nicht pafjend er- 
Iheinen und wohl in der Wahl folder Baupläge bürfte 
der Grund zu den vielen Klagen über feuchte unb unge: 
ſunde Schulzimmer und Lehrerwohnungen zu ſuchen fein. 

Hierauf erwidert der Vertreter ber Kreisregierung, 
daß die Gemeinden von ber ihnen gejeglich zuftehenden 
Autonomie in ber Nichtung auf Negiebau ausgebehnten 
Gebrauch machen. Was die Zwedmäßigfeit der Bauten 
betreffe, jo jei die Kreisregierung nad Kräften bebacht, 
diefem Gefichtäpunft die Oberhand zu verfchaffen. 

Nah den über biefe Bauten beftehenden ausge: 
dehnten Negulativen jeien alle Betheiligten und bie tech— 
ruhen Behörden zu vernehmen und zudem liege die Be: 
»tandlung derſelben auch bei der Kreisregierung nicht in 
Einer einzigen Hand, jondern müſſe auch die technijchen 
Aeferate, Medizinal: und Baureferat, durchlaufen. 

Bas ben Bau zu Tacherting betreffe, jo gehe aus 
dem bezirlsamtlichen Berichte hervor, daß der Bezirksarzt 
gegen den Bauplap keine Einwendung erhoben habe, 
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jomit fei feine Veranlafjung für die Kreisregierung vor: 
handen, dem Unternehmen entgegenzutreten. 
Tit. 7. 

Die ftändige Bauausgabe von 27 fl. ijt ohnehin nur 
eine durchlaufende Poſt. 

Tit. 8. Prüfungs- und Aufſichtskoſten. 

Die Poſition mit 2500 fl. und 1000 fl. für Schul⸗ 
vifitationen ift unverändert geblieben. 

Tit. 9. Penſionen und Alimentationen. 

lit. a. Unterftügung älterer Lehrer, bie vor dem Ent> 
fteben des gefeglihen Kreisvereines quieszirt 
murben. 

Iſt eine mindere Pofition von 475 fl, gegen das 
Vorjahr eingeftellt 4870 fl. 

Da dieſe Minderung durch das Ableben von bisher 
unterftügten alten Lehrern möglih war, vom Ausihuß 
ohne Beanftandung. 

lit, b. Zuſchüſſe an ben gejeglichen Kreiverein zur 
Unterftügung bienftunfähig| gewordener Schul: 
lehrer. 

Der besjalljige Bedarf entziffert 
biezu find Dedungsmittel vorhanden: 

25,600 fl. aus Gentralfonbss, 

5,128 fl. aus BVereinsmitteln 
Summa 30,728 fl., jo ba ein Defizit von 15,672 fl. 
verbleibt, welches gefegmäßig aus Kreisfonds zu beden 
fommt, daher nicht zu beanftanben. 

Der Ausſchuß bemerkt, daß aus Gentralfonds zwar 
nur 21,000 fl. im Voranſchlage hier eingeftellt erjcheinen, 
die Bezahlung des Reftes mit 4600 fl. aber unbeanftanbet 
erfolgt. 

Die kgl. Kreisregierung hat aber mit Zuſchrift vom 
24. 1. Mis. pro 1870 ein Nachtragpoftulat von 2391 fl. 
46% Fr. eingebradt, welches begründet erſcheint und 
beffen Dedung ber Ausfhuß durch Anmweifung biejer 
Summe auf ben Aftivreft pro 1869 beantragt. 

lit. e. Unterhaltungsbeiträge für Schullehrer-Relikten. 
Gleih dem Vorjahre 4000 fl, 


welde zur Genehmigung wieder beantragt werben. 
„U 


46,400 fl. 
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lit. d, Beiträge an bie Schullehrer: Wittwen: und 
Waiſenlaſſa. 

Hier wird die Mehrſumme von 1200 fl. gegen das 
Vorjahr poſtulirt, welche der Ausſchuß, doch ohne Kon— 
ſequenz für die Zukunft pro 1871 zu bewilligen bean— 
tragt und zwar in Würdigung der in den vertheilten 
Erläuterungen vom 25. Oktober v. Is. ber kgl. Kreis: 
regierung hieher bezüglichen Momente. 

Somit in Summa 3900 ft. 

Hiebei glaubt aber der Ausfhuß, daß der Landrath 
den Wunſch und Antrag einbringen fol, daß bie fönigl. 
Kreisregierung die Bereinigung der verfchiedenen einzelnen 
Vereine, ſoweit möglich und geſetzlich zuläßig, zu erzweden 
fuchen möchte, 

Tit. 10. 


lit, a. Für Unterftügung bürftiger Echulpräparanden 
gleih dem Vorjahre 5000 fl. 

lit. b. Für bürftige Echulpraktifanten werben ftatt 
1000 fl. pro 1871 2000 fl. poitulirt. 

Wenn auch die Anzahl diefer Praftifanten eine 
jährlich größere wird, jo werben doch foldhe häufig gegen 
Dezüge verwendet, womit die Unterftügung megfiele. 
Landratd Graf Hundt ftelt hier die Frage, wie groß 
die Zahl diefer Praktifanten im Kreiſe jei, worauf 
Negierungsrathb Braunmwart erläutert, daß die Zahl 
biefer PBraftitanten gegenwärtig etwa 10—12, fih wohl 
gegen 40 belaufen werde, wenn das Seminar zu Freiſing 
feinen zweiten Kurs jchließe. Dieſe Praltifanten feien 
größtentheils jehr arm und würden, wenn man fie Alle 
ein Jahr lang ganz erhalten müßte, 8000 fl. faum ges 
nügen, doch thue auch die Staatsregierung etwas für 
deren Abminderung, jo daß bie poftulirte Summe ges 
nügen bürfte. 

lit. c. Für die proteftantiihe Präparandinenanftalt zu 
Memmingen werben 200 fl. Zuſchuß gefordert. 

Dieſe Anftalt glaubt der Ausſchuß, wenn fie einer 
materiellen Hilfe bedarf, an den Landrath von Schwaben 
und Neuburg verweifen und die Pofition zum Abſtrich 
beantragen zu jollen. 






Tit. 11. Webrige Ausgaben. 


Der Ausihuß will im Hinblide auf die Motive 


biezu in den mebhrerwähnten Erläuterungen nicht entgegen 
fein, glaubt aber, daß diefe Summe jedenfalls hinreichen 
mũſſe, und für das fünftige Jahr eine mindere Summe 
wieder eingeftellt werben könne, dba nun die Einwanderung 
von Lehrern aus anderen Reyierungsbezirfen wohl zum 
größten Theile ihren Abſchlaß gefunden haben möchte, 


lit. b, c. d. Diefe Bofitionen mit in Summa 1472 fi. 
gleich dem Vorjahre ohne Beanftandung. 


Diefen ſämmtlichen Ausfhußanträgen erteilt ber 
Zandrath feine Zuftimmung. 

Sodann gibt der Referent befannt, daß dem Aus: 
ſchuſſe ein in der Vorlage nicht enthaltenes Poſtulat von 
8000 fl. für Aufbeflerung ter Schulgehilfengehalte bis 
auf 250 fl. nachträglich eing.bracht worden fei, auf Grund 
deſſen ber Ausſchuß beantrage: 

„der Zandrath wolle zum Zwede ber Aufbeſſerung 
ber Gebilfengehalte bis zu 250 fl. — vorbehaltlich des 
Wegfalls dieſer Kreisunterftügung im Falle der gefeglichen 
Erhöhung der Gehilfengehalte — den Betrag von 8000 fl. 
in das Kreisbudget einftelleg und es der al. Kreis— 
regierung überlafien, mit Berüdjichtigung der befonberen 
örtlichen Verhältniffe einen Theil biefer Summe zur Er: 
höhung des den Lehrern gejeglih zulommenden Verpfleg: 
ungs:Averfums zu verwenden.“ 

Auf Anfrage des Landraths Weinzierl erläutert 
ber Ausſchuß-Referent, daß dieſe 8000 fl. nur zur Auf: 
befjerung der Gehalte allein beſtimmt fein follen. 


Der Vertreter der Areiswegierung motivirt das Po— 


ftulat damit, daß der gewährte Gehilfengehalt mit 200 fl., 
wovon 120 fl. dem Lehrer für Verpflegung bes Gehilfen 
zufalle, und biefem nur 80 fl. für feine weiteren Ber 
bürfnifje verbleiben, weder für den Lehrer, no für den 
Gehilfen genügen könne. Weiters aber hänge das Po: 
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lit, 3. Für Umzugsfoften-Entihädigungen werben um ; 
500 fl. mehr als im Vorjahre, ſohin 1000 fl. 
poftulirt. 





fiulat no damit zufammen, daß zur Dedung bes früher 
beftehenden Lehrermangeld aus andern Kreifen die große 
Anzahl von beiläufig 80 Lehrern nach Oberbayern ges 
jogen worben. 


Dadurch ſei num ſelbſtverſtändlich nach nunmehr er: 
folgter Beiegung ber alten fomohl als auch neu errich— 
teter Lehrerſtellen bie Anjtellung der Schulgehilfen mit 
unter auf Jahre hinaus verzögert, ein Umſtand, der auf 
deren Berufsfreubigfeit unvermeiblih nachtheilig wirken 
müfe, wenn ihnen nicht auf andere Weiſe ein Erſatz ba: 
für geboten würde. 

Eolden Erſatz beabfihtige nun das Poftulat zu ges 
währen, und dba von den 190 oberbayerifchen Gehilfen 
25 bereit$ einen Gehalt mit 250 fl. beziehen, genüge 
das Poſtulat zur Aufbefferung der übrigen 165 auf bie 
gleiche Gehaltsfumme. 

Uebrigens ſei diefer Kreisfonds-Zuſchuß in ſolchem 
Betrage nur ein Proviforium, und würde, wenn bie Ges 
halte auf 250 fl. erhöht würden, was Sache ber Gefep- 
pebung fei, die Zulage wegfallen. 

Auch dieſem TPoftulate ertheilte der Landrath feine 
Juftimmung. Hienach ftellt fi die Geſammtſumme ber 
Ausgaben für Cap. III. $. 1. des Kreisbudgets „Deutjche 
Schulen” auf 204,252 fl. 6 Er. 

Schließlich beantragt der Ausſchuß, der Landrath 
wolle bier den Wunsch beifügen, daß, wie bereits an ben 
böberen Unterrichtsanftalten, nun auch an der Volksſchule 
der Turns Unterricht obligat werde, da die mangel: 
bafte körperliche Ausbildung ber Jugend zum Theil auch 
Urfahe der dreijährigen Präfenzzeit fei, und zudem das 
Inftitut der Feuerwehren gleichfalls gewandte Leute er: 
forbere, 

Auf Anfrage des Landbrathes Baron von Perfall, 
ob die Ausdehnung -des obligaten Turnunterrichtes auch 
auf bie Landſchulen beantragt werben wolle, in welchem 
Falle er an ber Durchführbarfeit der Mafregel zweifeln 
nöfe, erläutert der Ausſchuß ⸗ Referent den Antrag dahin, 
dab er nur auf Stäbte und größere Märkte abyiele, wo— 
wit ih Landrath Baron von Verfall beruhigt. 
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Hierauf beſchließt ber Landrath bie Beifügung diefes 
Wunſches. 

Sodann erſtattet der Vorſtand des J. Ausſchuſſes 
Vortrag über das Poſtulat der Kreisregierung mit 1500 fl. 
zur Errichtung wines Lehrerinen-Seminars und bemerkt: 

Die k. Kreisregierung babe an den Landrath den 
Antrag eingebracht, es folle für Oberbayern ein Seminar 
errichtet werben, um weltliche Lehrerinen für das Schul: 
fach entſprechend heranbilden zu lönnen. 

Zweck dieſes Regierungsantrages ſei, zur Zeit eine 
Kreisanſtalt zu ſchaffen, in welcher Candidatinen des 
Volksſchullehramtes Gelegenheit haben auf ber Grundlage 
ber Bräparandinen-Borbildung die eigentliche Fachbildung 
für das Bollsihulamt in einer dem Bildungsgange ber 
Schullehrerſeminarien ähnlihen Weiſe zu erwerben. 

Bis jet beſaßten fi mit dem Schulunterridte in 
Städten und größeren Ortſchaften, wo bie Trennung ber 
männlihen von der weiblihen Jugend vollzogen ift — 
Münden ausgenommen — faft ausjchließlih nur bie 
weiblichen religiöfen Orden und könne man mit ben Leis 
ftungen diefer Schulen im Allgemeinen zufrieden fein. 

In allen andern deutſchen Schulen aber feien die Ges 
fhledhter vereint und erhielten die Kinder ihren Inter: 
richt von den dazu aufgeftellten Lehrern. 

Die erftere Einrichtung könnten fih nur jene Orte 
verſchaffen, wo eine größere Anzahl von Schulfindern 
vorhanden ift und bie betreffende Gemeinde die Mittel 
aufzubringen vermag, welde eine derartige Einrichtung 
erfordert. 

Wenn nun aber Gemeinden mit geringen Mitteln, 
welche bereit8 die Ueberzeugung gewonnen haben, daß 
getrennte Schulen ihre unbeftrittenen Bortheile haben, 
ſolche einführen wollen, jo können fie dieß nur dann, 
wenn ihnen weltliche Lehrerinnen, welche nad) beftimmtem 
Lehrprogramm für die Volfsfhule herangebildet wurden, 
mit beſcheidenen Anſprüchen zu Gebote ftehen. — 

Die k. Regierung heine nun bei ihrem Antrage biefen 
Standpunkt im Auge zu haben, und gewiß nicht jenen, 
durch Heranbildung von weltlichen — die beſteh⸗ 


enden bewährten Stofterfchulen zu verbrängen, melde 
Meinung mögliderweife zu Tage treten könnte. 

Sm dem vorher angebeuteten Sinne habe baher bie 
Errichtung eines weiblichen Lehrerinenfeminars eine wichtige 
fociale Bedeutung. 

Die Errihtung eines berartigen Seminars gemähre 
aber auch noch ben weiteren Vortheil, daß vielen talentirten, 
vermögenslofen, weiblichen Wefen bie Möglichfeit gegeben 
ift, ſich einen felbftftändigen, würbigen Berufsftanb zu 
verſchaffen. 

Referent verlieſt ſodann die Satzungen des Seminars, 
ſowie deſſen Grundetat, und will bezüglich der erſteren 
ein jährliches Schulgeld von 12 fl. für die oberbayeriſchen 
Schülerinen eingeführt und bie frangöfifche und englifche 
Sprache als obligatorifchen Unterrichtögegenftand weg: 
gelaffen willen. 

In Erwägung nun, daß bie Errichtung eines ober: 
bayerifchen Lehrerinen-Seminar® nad den vorgelegten 
Sapungen mit Berüdfihtigung der angebeuteten Aenber- 
ungen einem zeitgemäßen Bebürfniß entſpricht, in ber 
Erwägung, daß ſolche Lehranftalten im Königreich Sachſen 
und Preußen mit den günſtigſten Erfolgen ſeit längerer 
Zeit ſchon beſtehen, in der weiteren Erwägung, daß die 
Hauptſtadt Münden nah 8. 39 der Sahungen nicht 
allein alle Unterrichtslofalitäten nebft Vorſtand- und 
Bibliothefzimmer berftellt und unterhält, fondem auch 
bie Beheizung, Beleuchtung und bie ganze innere Ein- 
richtung übernimmt, auch für bie Herftellung bes erforber« 
lichen Dienftperfonals auf ihre Nechnung forgt, und in 
Rüchſichtsnahme darauf, daß pro 1872 die Einnahmen 
des Kreisbudgets durch Erhöhung bes Zinsfußes für 
ausgeliehene Attivfapitalien um nahezu 8000 fl. erhöht 
werben, jomit die Errichtung der befagten Lehranftalt 
eine Erhöhung der Kreisumlage nicht nach ſich zieht, 
beantragt der Referent: 

„der Landrath wolle bie in biefem Betreffe eins 
gebrachte Regierungsvorlage im Betrage von 4500 fl. 
genehmigen, wovon für 1871 nur 1500 fl. ver 
wendet werben follen.“ 
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Diefer Antrag bes Referenten fei jebodh im Aus: 
ſchuſſe durch Stimmenmehrheit abgelehnt worden. 


Landrath Profeffor Prantl, als Mitglied ber 
Ausfhußmehrheit erlärt, daß zwar bie Bedürfnißfrage 
zu bejahen fei, da auch für weibliche Lehrerinen geregelte 
Bildung erforberlidh; bie Fürforge bafür aber fei Staats: 
nit Kreisaufgabe. Im Geſchlechte könne fein Grund 
dafür liegen, bier eine Unterfdeidung zu treffen, daß bie 
Bildung ber männlichen Lehrer vom Staate, bie ber 
weiblichen aber vom reife beforgt werde. Zubem mwürbe | 
die Errichtung des Inſtitutes eine unbillige Belaftung bes 
Kreifes, da gewiß auch aus anderen Kreifen von bemfelben 
Nugen gezogen werben würde, bie Laft aber Oberbayern 
allein bliebe. 


Landratd Aufhaufer fließt ſich biefer Aeuße— 
rung an, beftreitet aber auch die Nothwenbigfeit bie: 
ſes Imftitutes, da auch bisher Ueberfluß an weiblichen 
Lehrkräften vorhanden fei. Die Vorzüge der religiöjen 
Inſtitute diefer Art aber rührten von ber trabitionellen 
Lehrmethode derjelben und daher, daß hier die jüngeren 
Kräfte an der Hand ber älteren erfahreneren gebildet 
werben. 


Sandrath Schrott bemerkt gegenüber dem Vorredner, 
daß, wenn bie Kloſterſchulen beffere Nefultate als bie 
Schulen weltliher Lehrer aufwielen, bieß gerade in ber 
einheitlichen Erziehung der Lehrkräfte feinen Grund habe. 
Wenn er auch zugebe, daß der Staat zur Errichtung des 
fraglihen Seminars berufen und verpflichtet fei, fo 
dürfe man doch deßwegen, weil biejer nicht in ber Lage 
fei, feine Verpflichtung zu erfüllen, das Bebürfniß nicht 
unbefriedigt laſſen. Zur Zeit fönnten die Klofterfchulen 
noch wählerisch in der Aufnahme von Lehramtsfandidatinen 
fein, wenn fie aber einmal das ganze Bedürfniß nach 
meiblihen Lehrkräften befriedigen müßten, werben fie 
darin larer werben. Eine Bubgeterhöhung könne durch 
ben erhöhten Ertrag bes der Unterrichtäftiftung gehörigen 
Haufes, ſowie durch Erhöhung des Zinsfußes ihrer vier: 
prozentigen Kapitalien auf 42 vermieden werben. 





Regierungsrath Braunmart vertrat fodann ben 
Elanbpunft der Kreisregierung im Wefentlihen mit nad: 
hehenden Darlegungen: 

Es handle fih hier weniger um eine ſchwer in’s 
Gewicht fallende Gelbfrage, vielmehr um eine bebeutfame 
Kreisangelegenheit, bei welcher Prinzipielles in Frage 
hehe, bie Kreisregierung wolle nicht von Oben herunter 
Inſtitute einführen, welchen nicht ein objeftives Bedürfniß 
von Unten in ber Kreisbevölferung eutgegenfomme. Ein 
ſelch objektives Bedürfniß beitehe aber im Kreife rück— 
fhtlih der Errichtung eines Lehrerinenfeminars, wenn 
auch diefes Bedürfniß noch nicht alljeitig zum Bewußtſein 
der Betheiligen gelangt jei. Die weibliche Lehrkraft fei 
im Lande unentbehrlich, ohne fie müßten faft 700 Schulen 
im Lande verwailt fein. Das Bebürfnif nach weiblichen 
Lehrkräften beftehe aber vorwiegend in Oberbayern. Von 
650 Lehrerinen des Landes treffen nicht weniger als 
208, ſonach ein volles Drittel auf Oberbayern. 


Außerdem hätten im vorigen Jahre allein 70 ober: 
bayerische Lehramtsfandidatinen der Präparandinenprüfung, 
47 der Eripeltantinenprüfung und 33 der Anftellungs: 
wüfung fich unterzogen. 

Anlangend das Verhältniß der Flöfterlichen zu ben 
weltlichen Lehrkräften, fo gehörten von den 650 wirklichen 
Lehrerinen des Landes 575 dem geiftlichen und uur 75, 
ſenach kaum mehr als "is dem weltlichen Stande an. 
Son den 75 meltlihen Lehrerinen des Landes kämen 
deiläufig 48 auf Oberbayern, während der Meine Neft 
von 27 auf bie übrigen Lanbestheile treffe. */s aller 
weltlihen Lehrerinen des Landes träfen ſonach auf Ober: 
bayern und *"/4 ſämmtlicher Lehrerinen des Streifes fei 
weltlihen Standes. 

Unter den vorhin aus dem Jahrgang 1870 vorge: 
führten 140 Erpeftantinen befinden fi nicht weniger 
ds 87 weltliche Erpeltantinen. 

So zeige ſich, daß in Oberbayern die weibliche Lehr- 
kaft, insbejonbere auch die weltliche Lehrerin bereits eine 
Frohe Ausbreitung gewonnen habe. 


— 
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Oberbayern ſei ſeit langer Zeit die eigentliche Heimat 
der weltlichen Lehrerinen, dort ſeien dieſelben in großer 
Zahl zur naturgemäßen Entwicklung gelangt, in allen 
übrigen Kreiſen ſei ihr Erſcheinen nur vereinzelnt. Sm 
dieſen ſtatiſtiſchen Thatſachen liege das Kreisbedürfniß ein⸗ 
geſchloſſen. Mo eine fo große Zahl weiblicher Lehrkräfte 
fi im Laufe der Zeit herausgebildet habe, wo bereits jo 
zahlreihe Schulen von weiblichen Lehrkräften verwaltet 
werden, wo der Mangel an männliden Lehrkräften fort: 
geſetzt drohe, da könne bie Unentbehrlichkeit der weiblichen 
Lehrkraft im Vollsſchulorganismus nicht geläugnet werden. 

Stehe aber diefe Unentbehrlichkeit feſt, fo folge bier: 
aus mit Nothwenbigfeit die Pflicht der Sorge für eine 
methodiſche und ſyſtematiſche Heranbildung der weibligen 
Lehrkräfte. 

Bisher ſei in dieſer Hinſicht viel verſäumt worden, 
und es gelte jetzt, längſt Verſäumtes nachzuholen, bie 
weltliche Lehramtskandidatin ſei bisher ihrem eigenen 
Schickſale überlaſſen geweſen, faſt Niemand habe ſich um 
ihre Vorbildung bekümmert. 

In der Regel mutterlos habe die weltliche Kandi— 
datin mitten in ihrer eigenen Bildungsperiode durch Er: 
theilung von Privatitunden bie nothbürftigften Lebens: 
mittel erwerben und hiemit die Möglichkeit fich verichaffen 
müffen, felbft einen mehr oder minder guten Worbereit: 
ungsunterricht zu genießen. Allerdings fei die weltliche 
Kandidatin ſchon bisher von Zeit zu Zeit zur Erftehung 
von Prüfungen angehalten worben, allein um die Frage, 
wie fie fih das erforberlihe Maß von Willen erwarb, 
babe man jich wenig gefümmert. Mit Hinblid hierauf 
fei es boppelt anerfennenswerth, daß bie weltlichen Lehrerinen 
das leiften, was fie wirklich leiften; was würden diefelben 
erſt bann leiſten, wenn ihre Vorbildung eine methodijche 
und geregelte gewefen wäre? 

Anders liege die Sache mit ben weiblichen Hlöfter: 
lihen Lehrkräften. 

‚Frei von Nahrungs: und anderen Sorgen, bewegen 
fih die geiftlihen Kandidatinen innerhalb der ftillen 
Mauern. des Klofters, ausichließlih Hingegeben ihrem 
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Berufe, in welchem fie nad Mafgabe ber jeweiligen klö— 
fterlihen Einrichtung, nah einem beftimmten Syſtem 
berangebildet werben. Daher käme es auch zum Theile, 
daß bie meiblichen Klofterfchulen des Landes innerhalb 
ber Relativität, welche zur Zeit nocd das oberbayerifche 
Volksſchulweſen beherrſche, als ſehr gute, theilweiſe als 
ausgezeichnete charalteriſirt werden müſſen. 


Aber andererſeits folge auch aus den geſchilderten 
Thatſachen, daß das weltliche Lehrerinen-Element, wel- 
ches doch gleich unentbehrlich und gewiſſermaßen ftaats: 
verwandter fei, feit längfter Zeit und bis auf den heu— 
tigen Tag gegenüber dem geiftlichen Lehrerinen: Element 
zurüdgejept war, daß das geiftliche Element bevorzugt, 
das weltliche benadtheiligt war, daß ber Grundſatz ber 
Geredtigleit und Parität auf Koſten bes 
weltlichen Elements verlegt war. Gleiches Maß und 
Gewicht für beide an fich gleichberechtigte Elemente 
zu Schaffen, hiedurch eine“ beiden heilen wie bem 
Allgemeinen förberlihe gefunde Konkurrenz zu eröffnen, 
fei einer der Grundgedanken bes vorliegenden Projektes. 
Weit ab liege die Tendenz, dem Kloſterſchulweſen im 
PBrinzipe zu nahe zu treten und ihm bie Wurzeln feines 
Beftandes abzufchneiden. Umgekehrt liege die Durchfüh— 
rung des Projektes im eigenen Intereſſe ber Klofter- 
ſchulen. Diefelben feien bermalen gerade in Folge ber 
privilegirten Stellung in ihrer Entwidelung an einem 
Punkte angefommen; wo biefelben Gefahr liefen, an in 
nerem Gehalte zu verlieren. In Folge des großen Be: 
darfs an Höfterlichen Lehrkräften gegenüber ben durch 
den Lehrermangel gefteigerten Anforderungen, würden bie 
geiftlichen Orden allmählig gezwungen, auch minder qualis 
fijirte Perfönlichkeiten für Schulzwede zu verwenden, 
Auf ſolche Weife würde zwar die Zahl der Kloſterſchulen 
gemehrt, ihr qualitativer Werth aber gemindert. 


Durh Schaffung einer Konkurrenz mit weltlichen 
Lehrkräften werde diefe Gefahr gehoben, die gute Quali» 
tät der lofterfchulen auch für bie Zukunft gefichert. Die 
praktiſchen Konfequenzen eines Lehrerinen-Seminard wür⸗ 
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ben auf zahlreiche Gemeinden bes Regierungsbezirkes wohl⸗ 
thuend einwirken. 


Den Gemeinden werde das Wahlrecht zwiſchen geift: 
lichen und weltlichen Lehrerinen gewährt, nicht nur bie 
großen, auch die minder großen Gemeinden bes Kreiſes, 
insbefonbere bie fleineren Städte, ſowie die Märkte, über: 
haupt alle Gemeinden, wo bie Kinderzahl eine zweite Lehr: 
ftelle erheifhe und damit die Trennung ber Geichlehter 
ermögliche, könnten bie Vortheile bes projeftirten Inſti— 
tuts genießen: Dieſe Bortheile fielen aber um jo mehr 
in’s Gewicht, als die Anftalt mit verhältnikmäßig ge— 
ringen Mitteln errichtet und erhalten werden Ffünne und 
bie Gehalte der weltlichen Lehrerinen bekanntlich außer: 
orbentlich gering feien. 


Hienach falle der Einwand, daß die Stabt Münden 
allein Jutereffe an der Errichtung der Anftalt habe, von 
jelbft hinweg und wenn Münden, was nicht zu läugnen, 
aud Bortheile von dem Lehrerinen-Seminar ziehen werde, 
möge doch billigermweife nicht vergeffen werben, daß bie 
Stadt München den vierten Theil ber Areisumlage zahlt 
und nad dem Projekte mit einer in einigen Taufend Gul: 
ben per Jahr zu, veranfchlagenden Präzipualleiftung an: 
gezogen werben foll. 

In anderen beutfchen Staaten, insbejondere in Preußen 
und Sachſen beftänden längit Lehrerinen-Seminarien mit 
dem beften Erfolge; e8 fei deshalb fein Erperiment, wenn 
aud in Bayern ein ſolches errichtet würbe. 


Das Prinzip, daß der Staat als folder und auf 
feine Koften das Lehrerinen-Seminar errichten folle, möge 
an fih theoretifch richtig fein, obwohl die vorgeführ: 
ten ftatiftifchen Thatjachen unzweifelhaft das Kreis: 
bedürfniß darthun. Allein praftiih laffe fich mit dieſem 
Prinzipe nicht machen. Die Staatsregierung habe be: 
reit3 mit Entjhliefung vom 5. Mai 1868 die Organi- 
fation ber Lehrerinen-Bildungsanftalten an bie Kreife 
verwiefen und bie bekannte allgemeine Lage bes Landes 
geftatte vielleicht auf lange Jahre hinaus feine Hoffnung 
auf Errihtung von Staats:Seminarien. Zudem würden 
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die Ausgaben für Volksſchulweſen von jeher ohne ftrenge 
tbeoretiiche Ausiheidung von allen betheiligten Faktoren, 
Gemeinde, Kreis und Staat beftritten und gerabe bem 
zufammengreifenden Wirken dieſer drei Faktoren verbanfe 
das Vollsſchulweſen feine hauptfächliche Förderung. Die 
Befürhtung, andere Negierungsbezirfe könnten das ober: 
bayeriiche Inſtitut zum Nachtheile des Kreifes für fich aus: 
beuten, fei nicht begründet. Die Benügung des Lehrerinen: 
Seminard durch Angehörige anderer Streife fei an fi 
niht unerwünſcht und die oberbayerijhe Kreisgemeinde 
habe es ganz in ihrer Hand, bie Bedingungen diejes Mits 
genuffes feftzuftellen. Deshalb könnte gerade biefe Mit- 
betheiligung anderer Kreiſe zur Quelle finanzieller Vor: 
teile gemacht und auf ſolche Weife die bezüglihe Kreis: 
laſt wejentlih gemindert werben. 

Nach alledem fühle fi der f. Negierungsfommillär 
verpflichtet, das Poftulat angelegentlichft zur Annahme 
zu empfehlen. 

Landrath Graf v. Hundt erwähnt, daß durch das 
Ausiheidungsgejeg vom Jahre 1846 bie Fonds für bie 
Lehrer⸗Seminarien vom Staate vorbehalten und damit 
die Pflicht für deren Unterhaltung übernommen wor— 
den ſei. 

Er trage daher wie Landrath Profeffor Prantl 
Bedenken, auf ben Kreis eine Laſt zu übernehmen, zu ber 
er nicht verpflichtet fei. 

Was die von Landratd Schrott erwähnte Erhöh— 
ung von Unterrichtsftiftungsrenten betreffe, jo fei darüber 
bereits verfügt; die Zinsfußerhöhung aber könne er nicht 
empfehlen. 

Regierungsrath Braunmart gibt zu, daß bie 
Kreisregierung fich der fakultativen Eigenſchaft des Po: 
ftulates ſehr wohl bewußt fei, wenn aber ber Kreis nur 
die gejeglichen Laften tragen wolle, dann müßte ein jehr 
großer Theil des Budgets überhaupt geftrichen werben. 

Landratd Billing hebt hervor, daß auch von ber 
Ausigußmehrheit das Bedürfniß anerlannt fei. Was bie 
tehnerishe Beanftandung betreffe, jo fei bie bem ab: 
weiſenden Beſchluſſe etwa nebenbei zu Grunde liegende 
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Befürchtung, ed könnte die poftulirte Summe nur bie 
Anfangsfumme fein, durch die Negierung widerlegt. 

Daß auch andere Kreife aus dem Inſtitute Nupen 
ziehen Fönnen, das bürfe den Landrath nicht für die Ab- 
mweifung bejtimmen. Der Stadt Münden fämen dieje 
weiblichen Lehrkräfte nicht allein zu Gute; auch bisher 
ohne Seminar habe Münden die nöthigen weiblichen Lehr: 
fräfte gefunden. Er könne nicht begreifen, wie man, 
wenn man mit dem Prinzipe einverftanben, aus forma= 
len Bedenken über die Perfon des Pflichtigen das Poſtu— 
lat abmwerfe. 

Wenn man, wie gefchehen, 3498 fl. für weibliche 
Klofterihulen votirt habe, fei es nur gerecht, auch biefe 
Poſition zu bemilligen. 

Landrath Profeffior Prantlentgegnet, daß e3 denn 
doch begreiflich fei, wenn in einer Körperihaft, wie ber 
Landrath, über prinzipielle Fragen verfchiedene Anfichten 
beftehen. Er habe zwar bie Bebürfnißfrage entſchieden 
bejaht, allein hier kreuze fich eben ein Grundfaß ınit einem 
anderen Grundſatze, und biefer fei ber, daß bie höchſten 
pädagogiihen Fragen Aufgabe des Staates feien. 

Sandrath Baron von Perfall erklärt, er ſtimme 
gegen das Poftulat, anerfenne zwar dad Bebürfnig voll: 
ftändig, beffen Befriedigung aber fei Staatsaufgabe, 
Das Inſtitut reihe fih an die Lehrerfeminarien, die un: 
beftritten Staatsſache feien, und nur um bie Grenzen 
zwifhen Staats: und Kreiszwecken nicht in einander zu 
verschieben, aus keinem andern Grunde fei er gegen bie 
Vorlage. 

Negierungsratd Braunmwart findet biefe Auf: 
faffung nicht im Einflange mit der hiſtoriſchen Eutwid: 
lung des Kreisbudgets. Auf dieſem ftünden Mittelichulen 
— und eine ſolche ſei auch das Projekt — bereits jeit 
Jahren feſ. 

Das Prinzip fo ſtrenger Ausſcheidung zwiſchen 
Staat » und Kreislaft fei längft durchlöchert und müßte 
zu harten Mafregeln führen, es ſeien dann auch bie 
Unterftügungen am Kloſterſchulen vom SKreisbubget zu 
ftreichen. 





Landrat Bermüller erklärt, wenn das Bebürf: 
niß anerkannt ſei, dann könne ihn bie Frage, ob Staat, 
ob Kreis, nicht berühren, übrigens fönnte man ja ben 
Vorbehalt maden, daß aud der Staat feine Verpflicht: 
ung erfülle. 

Landratb Knoll behauptet, das Bebürfnig fei nicht 
far dargethan, insbefondere nicht ſtatiſtiſch nachgewieſen, 
daß bie Anforderungen um weibliche Lehrkräfte nicht be: 
friebigt werben fönnten. Er babe das Prinzip, das 
Weib folle durch das Weib gebildet werben, aljo aud) 
die weltlihen Lehrerinen durch das Weib in ben Klo: 
ſterſchulen, die als gut anerkannt jeien. 


Was die Unvermögenheit der Klöfter, dem Bebürf: 
niffe zu genügen, betreffe, fo ſei diefe faltiſch nicht vor— 
handen, denn es gebe Ueberfluß folder Kandidatinen. 
Uebrigens bezweifle er, ob das beabfichtigte Seminar jo 
gebiegene Lehrkräfte produziven würde, wie bie bisher 
aus dem Privatunterrichte und ben Klofterfchulen hervor: 
gegangenen; bie männlichen Lehrerfeminarien fprädhen in 
ihren Prüfungsrefultaten dagegen. 

Regierungsratö Braunmart enigegnet, daß, wenn 
für unerwiefen gelten jolle, daß bisher Anforderungen 
um weibliche Lehrerinen nicht hätten befriedigt werben 
können, fo ſei eben zu bebenfen, daß es einzelne indolente 
Gemeinden gebe, die auch nicht nad einem Lehrer fra- 
gen, viele intelligente Gemeinden aber feine Lehrerinen 
verlangen, weil eben bisher deren Heranbildung verwahr: 
loft war. 

Das Prinzip, daß das Weib durch das Weib ge: 
bildet werden folle, lönne allenfalls Gegenftand einer 
Mopifikation des Programmes für das Projekt bilden. 

Ohne das Beftehen eines ſolchen Seminars jei in 
der Heranbildung weiblicher Lehrkräfte das weltliche Ele: 
ment gegenüber dem Föfterlichen vollſtändig unterbrüdt, 
der Standpunkt der Negierung aber fei der, daß feines 
von beiden unterdrückt fein fole. Wenn bie Prüfungs: 
refultate der männlichen Lehrerfeminare mangelhaft feien, 
jo frage er, wer Anderer fei daran ſchuld, als Diejeni: 
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gen, welche die Reform der bayeriſchen Schule zum Falle 
gebracht haben. 

Auf Anfrage des Landrathspräſidenten, ob der vom 
Landrathe Bermüller vorgeſchlagene Vorbehalt als 
ſelbſtſtändiger Antrag behandelt, und ob über dieſen, oder 
über das Regierungspoſtulat vorher abgeſtimmt werden 
ſolle, beſchloß die Verſammlung, über das Regierungs: 
poſtulat zuerſt abzuſtimmen, und wurde, nachdem auf 
Antrag des Landrathes Billing namentliche Abftimm- 
ung beliebt worden, das Negierungspoftulat mit 22 gegen 
15 Stimmen abgelehnt. Wegen bereit zu weit vor: 
gerücter Zeit wurben hierauf die Gegenftände Ziffer IV 
litt. b. c. und d. von heutiger Tagesordnung abgefegt, 
und erftatteten fodann die Nejerenten bes V. Ausſchuſſes 
Vortrag über 


lit, e. Erweiterung bes Burgfriedend ber 
Stabt Münden gegen bie Gemeinde 
Unterjenbling. 

Nahdem die Gemeindebehörben der Stadt Münden 
und Unterjenbling zugeitimmt haben, daß die Grundftüde 
PL. Nr. 159 und 160 in ber Gemeinde Uuterjendling, 
auf welder die Landesprobuften und Waarenbörſe in 
Münden Lagerhäufer zu errichten beabfihtigt, dem Mün: 
chener Burgfrieden einverleibt werben, und hiegegen von 
Seite der Juſtiz⸗ und Finanzbehörden eine Erinnerung 
nicht erhoben wird, beantragt der V. Ausichuß, die nad) 
Artikel 15 lit, k des Landfathögefeges einzuholenbe 
Begutachtung zu ertheilen, welchem Antrage der Landrath 
zuftimmt. 
lit, f£ Antrag bes Landrathes Weinzierl 

„das Geſetz über Einquartierungs— 
und Vorſpannslaſten betreffend.” 

Nah Prüfung des Antrages an der Hand bes Ein— 
quartierungsgefeges und Verpflegungsreglements von 1850 
ftellte fih als Beichwerbepunft der Art. 2 des Einquar- 
tierungsgejeßes und zwar Abf. 4 dar, wornad eine Aen— 
derung ber in Abſ. 1 feftgefegten Preife nur dann von 
Seite ber Kreiöregierung vorgenommen werben barf, 
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wenn das Schäffel Korn über 12 Gulben und ber Haber 
über 6 Gulden koſtet. 

Dieſe Beftimmung bildet nach Anficht des V. Aus: 
ſchuſſes eine Härte deßhalb, weil, wenn ber Normalpreis 
obige Ziffer nicht überfteigt, eine Nenderung von Seite 
ber RKreisregterung nicht vorgenommen werben darf, ob» 
wohl die Preife aller übrigen Lebensmittel um die Hälfte 
bie im Jahre 1850 zu Grunde gelegten Normalpreije 
überfteigen. — Nachdem das Staatsminifterium bes In—⸗ 
nern in Anerlennung biefer Härte bereit3 im Jahre 1867 
eine Erhebung angeorbnet habe, um bie Aenderung biejer 
Beitimmung, beziehungäweife des ganzen Gefeges zu be 
abfitigen, dieſe Angelegenheit aber ſich aus unbefannten 
Gründen zu verzögern fcheine, fo ftellt der V. Ausſchuß 
ben Antrag: 
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„der Sanbrath wolle genehmigen, daß an k. Staats⸗ 
minifterium bes Innern bie Bitte geftellt werde, 
das Gejeg von 1850, „bie Vergütung ber Ein- 
quartierungs= und Vorfpannslaften betreffend,“ in 
thunlichſter Bälde einer Aenderung zu unterwerfen.” 
Diefem Antrage ertheilt der verfammelte Landrath 
feine Zuftimmung. 
Hiemit ſchloß der Präfibent die Sitzung und be 
raumte bie nächſte an auf 


Montag den 30. Januar I. 38. 
Vormittags 9 Uhr. 


Somit wurbe gegenwärtiges Protofoll gefchloffen 
und auf erfolgte Genehmigung unterzeichnet. 


Babhaufer, Landrathe-Präfibent. 


v. Shilder, Sekretär. 


Protokoll 


über die 
IV. öffentliche Sitzung des Landrathes von Oberbayern 
am 30. Januar 1871. 


Gegenwärtig: 
36 Lanbrathämitglieber; 
von Seite ber k. Kreisregierung: 
bie f. Negierungsräthe Graf von Nambalbdi, 
Fiſcher, Müller und Braunmart. 

Bevor die Berfammlung an die Erlebigung ber 
Tagesordnung ging, nahm der Präfident aus der Kunde 
von ber Kapitulation von Paris und bem abgeichloffenen 
Waffenſtillftand Veranlaſſung, um bem tapferen beutfchen 
Heere, Seiner Majejtät dem Könige Ludwig UI. von 


Bayern, welcher Fein Bebenfen trug, zum Wohle bes 
Ganzen einen Theil feiner Machtfülle fabzutreten, dann 
bem Helbengreife, der auf dem Schlachtfelde bie Kaiſer— 
frone fih erwarb und nad feiner Proflamation vor 
18. d. Mts., wie er im Kriege ein Mehrer bes Neiches 
geworben, auch ein Mehrer ber Freiheit, bes Rechtes und 
ber Gefittung werben wolle, den wärmften innigften Dank 
Namens ber Vertretung bes Kreifes auszubrüden. 
Hienach forderte derſelbe die PVerfammlung auf, 
Allen, welche zur Wiederaufrichtung bes — Reiches 
21 
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mitgewirkt, zu banfen mit einem dreifachen bonnernden 
Hoch, in mweldes die Verſammlung begeiftert einftimmte, 

Landrat Weinzierl erbat ſich hierauf das Wort 
und ftellte ben Antrag, daß ber Kreis, um doch auch 
feinerfeits Einiges zur Linderung der aus dieſem ſchweren 
Kampfe für unjere Helden entiprungenen Leiden beizu— 
tragen, die Summe von 10,000 fl. aus bem vorjährigen 
Aktivrefte entnehme und dem allgemeinen beutjchen 
Snvalidenfonde zuwende. 


Diefem Antrage erteilte der Landrath einftimmig 
feine Zuftimmung. 

Sodann erftattete ber Referent bes IV. Ausſchuſſes 
Vortrag über 


Kap. VII 8.1. Bertheilung ber Kreisfonds— 
Zuſchüſſe zur Unterhaltung ber Diſtrikts— 
Straßen. 


Wie in dem Borjahre wurbe von ber k. Regierung 
auch für das Jahr 1871 die Summe von 36,000 fl. zur 
Unterftügung einzelner Bezirke, behufs der Herftellung und 
Unterhaltung ber Diftriktsftragen in das Kreisbudget eins 
gejegt, weldye auf Antrag des IV. Ausfchuffes unter Bes 
rüdjihtigung der durch die Vorlagen ſich erwiefenen Dürf: 
tigkeit der Diftrifte zur Bertheilung kommen follen. 


Diſtrilt Aibling 900 fl. 
Diſtrikt Aichach 200 fl. 
Diſtrikt Altötting 400 fl. 


Diitrift Berchtesgaden. 


Obwohl die Verhältniffe des Bezirks Berchtesgaden 
befanntlich ärmlich find, fo erfcheint dem Ausſchuſſe doch 
bie von der k. Negierung beantragte Unterftügung im 
Hinblide des geringen Straßenbauaufwandes nicht ges 
tedhtfertigt, in Folge deſſen beantragt ber IV. Ausſchuß, 
daß jelber auf 1200 ft. 
rebuzirt werbe. 


Auf Antrag des Landrathes Spett und nad ges 
gebener Aufllärung durch ben Vertreter der Kreisregier— 







ung befhloß ber Landrath die Erhöhung bes FM 
auf 

Diſtrilt Brud 

Diftrit Burghauſen. h 

Das Gefuh der Stadt Burgbaufen um Unterftüß: 
ung aus Kreisfonds zum Unterhalt ber Saalachbrücke, 
welches bem Bezirksamte Altötting zur Erläuterung hin= 
ausgegeben wurde, wurbe ber f. Regierung wiederholt in 
Vorlage gebradit. | 

Auf Grund diefer ermenerten Vorlage beantragt ber | 
IV, Ausfhuß, dem Diftrifte Burghaufen eine Unterftüß: 
ung von 200 fl. ein für allemal zu gewähren, infoferne 
nicht die Diftriftsgemeinde die Straßen: und Brüdenbau- 


pflicht auf den Diftriftsetat übernimmt. 200 fl. 
Diftrit Dachau 500 fl. 
Diftrit Ebersberg 1500 fl. 


Difrift Erding. 

Obwohl biefer Diftrikt ein beträchtliches rentirliches 
Vermögen befigt und mit ter geringen Umlage von 4 fr. 
nur belaftet ift, jo ericheint der von ber f. Regierung be— 
antragte Zuſchuß von 100 fl. mit dem Straßenbauauf: 
wand von 27,334 fl. außer allem Verhältniſſe zu ftehen, 
daher der IV. Ausihuß eine Erhöhung auf 200 fl. be 
antragt. 

Hier beantragt Landrath Bointner bie Erhöhung 
bes Zufchuffes auf 400 fl., Landrat Winterhalter 
dagegen den Abftrih des Regierungs-Poſtulates. Der 
Landrath tritt jedoch dem Ausſchußantrage bei auf 200 fl. 


Diſtrilt Freifing 1600 fl. 
Diftrit Ingolſtadt 1300 ft. 
Diftrift Landsberg 1600 fl. 


Landrat Baron Berfall erwähnt, daß im Dir 
ftrifte Landsberg eine Straße, welche feine biftrittive Bes 


deutung und nur für das Forftärar Intereſſe habe, trotz 


bes einftimmigen und wiederholten Beichluffes des Diftrikts- 
rathes durch die Kreisregierung zur Diſtriktsſtraße er- 
hoben worben jei, daher er beantragt, ber Lanbrath wolle 
ben Wunſch beifügen, daß bie Kreisregierung in biefer 





Mihtung künftig wenigſtens einftimmige abmweifende Be 
idlüffe des Diftriftsrathes reſpeltiren möge. 

Regierungsrath Fiſcher erwibert, daß ber Kreis: 
regierung das Recht über Diftriftsftraßen zu beichließen 
gejeglich zuftehe, übrigens duch das eingeräumte Beruf: 
ungsrecht ein genügender Schuß ber Diftrifte beftehe. 

Der Landrath ſchloß fih hierauf dem ausgefproche: 
nen Wunſche an. 


Diftrit Laufen 900 fl. 
Diſtrikt Miesbad. 
Der Ausihuß beantragt 1200 fl. 


Landrath Bermüller beantragt bier in Berüd- 
fitigung der hohen Diftriftsumlage, der höchſten im 
Rreije, die Pofition zu erhöhen auf das Regierungss 
poftulat mit 2000 fl. 

Landrath Erhardt vermißt überhaupt ein beftimm: 
tes Prinzip bei der Verteilung dieſer Kreisfondszuſchüſſe 
und kann jedenfalls das Prinzip nicht anerlennen, wo» 
nad jeder Diftrift, da er zum Kreiſe beiftenere, auch 
einen ſolchen Zufhuß erhalten müfje, da ihm nur bie 
Vebürftigkeit des Diftriktes hierin maßgebend fei. 

Landrath Arnold vertheidigt den Ausihuß gegen 
den Vorwurf der Prinziplofigfeit, denn wenn aud ein 
arithmetifcher Vertheilungsmodus nicht gefunden merben 
fönne, feien doch alle Berhältniffe, worüber überhaupt 
ans den Vorlagen Anhaltspunkte zu entnehmen waren, 
genau erwogen worden. 

Landrath Cornet wünſcht, daß mwenigitens in den 
Vorlagen Tünftig bei jedem Diftrifte die Stunbenzahl ber 
Diſtriltsſtraßen angegeben werbe. 

Negierungsratd Fiſcher erflärt, daß die Kreis: 
tegierung öfter bereit3 angeregt habe, der Landrat) möge 
diefe Vertheilung ganz felbftitändig in die Hand nehmen. 
Der gegenwärtige Vertheilungsmobus beſtehe jeit 1853 
und lägen die Mängel, die dabei etwa beftünden, eben 
in der Natur ber Sade, da eine mathematifche Vertheil- 

ung unmöglich jet. 

Hierauf wurde ber Antrag bes Lanbrathes Ber- 
mäller angenommen, bem von Landrath Gornet ge: 
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äußerten Wunſche beigetreten und wird ber Zuſchuß für 


Miesbach feitgefegt auf 2000 ft. 
Diſtrik Moosburg 700 fl. 
Diftrit Mühldorf 700 fl. 
Diitrit Münden l. J. 1000 ft. 
Diftrit Münden r. 2. 1500 fl. 


Diftrift Neumarkt. 
Des geringen Bauaufwandes wegen beantragt ber 
Ausihuß eine Rebuzirung des Zuſchuſſes von 900 fl. 


auf 700 fl. 
Diftrit Pfaffenhofen 1300 ft. 
Diftrilt Prien 700.fl. 


Diftrit Nain. 

Der geringe Straßenbauaufwand rechtfertigt einen 
Abftrich des von ber k. Regierung beantragten Zuſchuſſes 
von 100 fl., johin beantragt ber IV. Ausihuß einen 
Zuſchuß von 300 fl. 

Dütrit Reichenhall. 

Mus benfelben Gründen wie bei dem Diftrifte Rain 
glaubt der IV. Ausihuß, daß ber von ber f. Regierung 


beantragte Zufhuß auf 300 fl. 
zu rebuziren jei. 
Diftritt Nofenheim 900 fl. 
Diftrit Schongau 800 fl. 
Diſtrikt Shrobenhaufen 1500 fl. 


Sm Berückſichtigung der hohen Umlage und bes 
erheblihen Straßenbauaufwandes von 16,774 fl. bean- 
tragt ber IV. Ausihuß eine Erhöhung des Zuſchuſſes 


von 1400 auf 1500 fl. 
Diſtrilt Starnberg 1200 ft. 
Diſtrikt Tittmoning 300 fl. 


Diftrift Tölz. 

Aus den Vorlagen dieſes Diftriftes iſt erfichtlich, 
daß von dem ohnehin hohen Straßenbauaufwande ad 
26,758 fl. für Kunftbauten und Straßenbauten allein 
6600 fl. verwendet werben und ferner jelber mit ber 
bebeutenden Umlage von 13 fr. belaftet ift; in Berück⸗ 
fihtigung biefer Umſtände erjcheint —— Ausſchuß 





eine Erhöhung bes von ber Regierung beantragten Zu— 
ſchuſſes gerechtfertigt von 1500 auf 1800 fi. 
Diſtrilt Traunftein. 
Auch bei dieſem Diftrikt beantragt ber IV. Ausſchuß 
im Hinblid des großen Straßenbauaufwandes von 
24,820 fl. eine Erhöhung des Zuſchuſſes von 1400 


auf 1600 fl. 
Diftrit Troftberg. 
8) für Straßenzmwede 700 fl. 
b) zur Unterftügung ber Dampfidifffahrt 
auf dem Chiemjee 500 fl. 1200 fi. 


Hiezu glaubt der IV. Ausſchuß bemerken zu müfjen, 
daß der zur Unterftügung der Dampfihifffahrt auf dem 
Chiemfee beftimmte Zuſchuß von 500 fl. lediglich dieſem 
Zwecke zugewenbet werben darf, und für ben Fall biejes 
Unternehmen im Jahre 1871 aufgegeben werben follte, 
wieber zu refunbiren fei. 

Diftrit Weilheim. 

Der hoben Umlage wegen beantragt ber IV. Aus: 
ſchuß eine Erhöhung von 1100 auf 1400 fl. 

Diſtrikt Werbenfels 300 fl. 

Diftrit Wolfratshaufen. 

„ Den hohen Strafenbauaufwanb berüdfichtigend, 
beantragt der IV. Ausſchuß eine Erhöhung des Zuſchuſſes 
von 900 auf 1000 fl. 

Diefen ſämmtlichen Ausfhußanträgen ertheilt ber 
Landrath die Genehmigung. 

Das Geſuch der Aftiengefellihaft im Bezirke Alt: 
Ötting um einen SKreisfondszufhuß für Umbauung ber 
Alzgerner:Alzbrüde glaubt der IV. Ausfhuß dem Land: 
rathe zur Gewährung nicht anempfehlen zu können, weil 
bie Straße nicht in bie Kategorie der Diſtriktsſtraßen 
gehört und überbieß bie fragliche Brüde über bie Alz 
ein mißglücktes Privatunternehmen ift. 

Auf Verwendung ber Lanbräthe Baumgartner 
und Wispauer befchließt der Landrath, diefer Aktien 
Gefelihaft ein für allemal die Abfindungsfumme von 

400 fl. 
zu gewähren. 


Sohin würden bie Ausgaben bie Summe von 
32,600 ft. 

entziffern und verbliebe ein Nefervefond vn 3400 fi. 
Bertheilung der Gentralfondszufhüffe zur 
Berbefferung ber Diſtriktsſtraßen pro 1871. 


Durch Anfchreiben des fol. Staatsminifteriums bes 
Innern wurbe der f. Regierung von Oberbayern eröffnet, 
daß als Zuſchuß zur Vetreitung ber Koften für Runft: 
bauten, von Straßenverlegungen und anderen Berbeffe- 
rungen bei benjenigen Diftriktsftraßen bes Negierungs- 
bezirkes, welde die Verbindung ber Diftrifte mit ben 
Eifenbahnen befördern, oder ben größeren Verlkehr 
mehrerer Diftrifte vermitteln, der Betrag von 33,500 fl. 
zur Verfügung geftellt fei. 

Auf Grund des vorliegenden genau geprüften Diftriftss 
Mafferbauetat pro 1871 und unter Berüdfichtigung bes 
bei Bertheilung von Zufhüflen zu Diftriktsftraßen aus 
Kreisfonds feit Jahren aboptirten Vertheilungsmobus be: 
antragt ber IV. Ausſchuß, daß dieſe dem Kreiſe Ober: 
bayern aus Gentralfonbs zur Verfügung geftellte Summe 
von 33,500 fl. 
auf folgende Weiſe auf bie einzelnen Diftrifte repartirt 
werben: 

4) Diſtrikt Aichach für Erweiterung ber Straße 
Aichach⸗Pöttmes, Zufhuß 300 fl. 

2) Diftrift Altötting, für Brüden: und Durdlaf- 
bauten 600 fl. 

3) Diſtrikt Berchtesgaden: 

a) für die Diftriktsftrape Nechtensberg-Zil, 
b) für bie alte Schellenbergeritraße, 

c) für bie alte Reichenhallerſtraße, 

d) Straße vom Fiiherbihl zum Bräuhaus, 
e) für die Straße Unterftein-Königsfee 


4) Diſtrikt Brud, für 
a) Verbefferung ber Diſtriktsſtraße Brud-Maifach: 
Einsbadh, 


900 fl. 


1 
are 
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b) Verbefferung ber Diftriftsftrahe Landsberg: Merching 
1200 fl. 

5) Diftrift Dachau für Durdlaßbauten 1500 fl. 

6) Diftrift Ebersberg. 

Obgleich der im Jahre 1869 dem Bezirfe Ebers- 
berg gewährte Zuſchuß zur Herftellung einer BDiftrikts- 
firae von Grafing nad) Oberndorf nicht zur Auszahlung 
gelangte, dieſes Projekt aber nicht zur Ausführung kam, 
und fohin biefer Zuſchuß refundirt werden müßte, fo 
glaubt der IV. Ausſchuß doch in Anbetracht ber vielen 
Strafenbauten diejes Bezirkes die Transferirung biefer 
700 fl. auf das Jahr 1871 beantragen zu follen, ferner 
aus den dieſes Jahr zur Verfügung geftellten Gentralfonds 
einen Zuſchuß zu gewähren von 1100 fl. 

7) Diſtrils Erding, für Erweiterung ber Diftrifts: 
fraße Tauflirchen:Dorfen 500 fl. 

8) Diſtrilt Freifing, für Brüden: und Durchlaß- 
bauten, ſowie Reparaturen auf den Diftriktsftraßen 1800 fl. 

9) Diſtrilt Ingolftabt. 

Die Umwandlung des Gemeinbeverbinbungsweges 
vom Burgfrieden der Stadt Ingolftabt nad) Brunnen: 
reuth kommt verfchiedener Urfachen halber erſt 1872 ober 
1873 zur Ausführung, ſohin für jegt ſchon ein Zuſchuß 
nicht nothwendig ericheint. 

Die Umwandlung des Verbindungsweges von Eitens— 
heim nach Gaimersheim in eine Diſtriktsſtraße wird ganz 
unterbleiben. 

In Folge diefer Verhältnifje beantragt der Ausſchuß 
den für ben Bezirk Ingolftadt beantragten Zuſchuß von 
1200 f#. auf 800 fl. 
wu rebugiren und biezu zu bemerken, daß diejer Zuſchuß 
lediglich auf die von Köſching nad Geiſenfeld führende 
Tiftriftsftraße zur Verwendung kommen barf. 

10) Diftrift Landsberg 2000 fl. 
mit dem Bemerken, daß biefer Betrag für Erweiterung 
der Diſtriltsſtraße von Landsberg nad) Mehring und zum 
Unterhalt und Herftellung von Durchläfien auf den Diftrifts: 
fraßen von Landsberg: Brud und Landsberg⸗ Dießen ver: 
wenbet werben jolle. 
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11) Diſtrikt Laufen. 

a) für bie Diftriftsftraßen-Korrektion beim Bartlleller 
nächſt Laufen, 

b) MWieberherftellung der durch Hochwaſſer befhäbigten 
Diftriktäftraße bei Bichlbrud 300 fl. 
12) Diftrift Miesbach, für 

a) Herftellung der Straße Thalham zur Station Thals 
ham als Diftriktsftraße, 

b) für Brüden und Durchläſſe an der Thannbergitraße, 

c) BVerftärfung bes Bergbeſchlächtes bei Parsberg, 

d) für Aufhub der Gehänge am Teufeldgraben an ber 
Straße Mübhlthal-Feiftenhaar, 

e) Neubau ber Brücde beim Müller am Baum 900 fl. 


13) Diftrift Moosburg, für Brüden und Durch— 
laßbauten 800 fl. 


14) Diſtrilt Münden 1/3. 
a) für Erweiterung ber Diftriftsftraße von der Wolf: 
ratshauſer Staatäftraße zur Station Thalkicchen, 
b) Bau eines neuen Durchlaſſes in Pafing 500 fl. 


15) Diftrit Münden r. d. J. 

Für dieſen Diſtrikt wurden Koftenanfchläge vorge: 
legt, die lediglich Unterhaltungsarbeiten gewöhnlicher 
Art betreffen, konnten daher nicht berüdjichtigt werden. 

Sollten die fpäter in Vorlage gebrachten Koftenvor: 
anſchläge nachweiſen, daß bie Unterhaltungsarbeiten nicht 
gewöhnlicher Art find, ſondern als wirkliche Verbefferungen 
ber Straßen zu betrachten jeien, möge die f, Regierung 
ermächtigt werben, aus der Neferve dieſem Bezirke eine 
angemefjene Unterftügung zuzuwenden. 


16) Diſtrikt Bfaffenhofen. 

Nah Aufklärung des Landrathsmitgliedes, Herrn 
Lipp ift die Anlage einer neuen Diftriftsftraße nad 
Obermettenbach wegen Unzweckmäßigkeit vom Diftriftsrathe 
aufgegeben unb kann in Folge deſſen hiezu eine Unter: 
ftügung nicht gewährt werben. Ebenfowenig eignet fich 
zur Unterftügung aus Gentralfonds bie Anlage eines 
Trottoirs von der Stabt Pfaffenhofen zur Eifenbahn: 
ftation. 
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Da aber bie Diftriftöftrafe von Wolnzach zur 
Eifenbahnftation noch große Ausgaben nothwendig 
macht, jo beantragt ber IV. Ausihuß, aber Iebiglid 
zur Verwendung auf dieſe Straße, einen Zuſchuß von 

1000 ft. 

17) Diftritt Prien, für Berbefferung ber Diftrikts- 
ftraße Bernau: Afchau 600 fl. 

18) Diftrit Rain, für: 

a) Verbreiterung der Diftriftsftraße Pöttmes:Thier: 
haupten:Meitingen, 
b) Berbefferung der zur Diſtriktsſtraße erhobenen 

Straße Pöttmes⸗ RR: Ehekirchen⸗ Neuburg 

700 fl. 

19) Diſtrilt Reichenhall. 


Wegen ungenügender Vorlage kann eine Unterſtütz— 
ung nicht begutachtet werden. Sollte jedoch ſpäter ein 
begründetes Bedürfniß nachgewieſen werden, ſo wird zur 
Abhilfe aus Reſerve die k. Regierung ermächtigt. 

20) Diftrit Roſenheim, für Korreftion ber 
Diftriftöftraße von Rofenheim nah Neubeuern 3000 fl. 


21) Diſtrilt Schongau, für: 
8) Neubau einer Brüde über bie Illach, 


b) Korreftion ber Steigung am fogenannten Sonſtich 
1200 fl. 


22) Diftrit Shrobenhaufen, für bie 

a) Diſtriktsſtraße Schrobenhaufen-Bobenhaufen incluf. 
ber Erweiterung ber Straße beim Schadhhof, 

b) für bie Diſtriktsſtraße Schrobenhaufen:Pfaffen- 
bofen incl. Erweiterung bed Niederberges 1100 fi. 


23) Diftrit Tittmoning. 

Da ber von ber fgl. Regierung beantragte Unter: 
ftügungszufhuß von 800 fl. lediglich für Straßenver: 
legung bei Tittmoning beftimmt, dieſes Projeft aber 
bereits ausgeführt und bie Straße bem öffentlichen Ver: 
fehr übergeben if, fo erſcheint ein weiterer Zuſchuß 
nicht gerechtfertigt. 


24) Diftrift Tölz, für Erweiterung und Ber 
befferung ber Diftriktöftraßen 
a) nad Lenggries, 
b) Miesbach, 
c) über Heilbrunn, 
d) nad Königsborf, 
e) nad Jachenau, 
Zuſchuß 1600 fl. 
25) Diſtrikk Traunftein, für Verbeflerung ber 
Straße Erlftätt-MarquartfteinReit im Winkel, und zwar 
a) Erweiterung der Fahrbahn bei der Großadenbrüde, 
b) Umbauung und Reparatur an ber Adhenbrüde, 
c) Berlegung ber Straße am Harenauerberge 2300 fl. 


26) Diftrit Troftberg, für: 
8) Fortſetzung bes Straßenneubaues Pavolding⸗Eggſtädt, 
b) Verlegung der Straße Troftberg: Kinnberg:Schnaitfee 
1800 ft. 
27) Difteit Weilheim, für Straen-Neubauten 
und zwar 
a) Straße von Sinbelsborf: Penzberg, 
b) Straße von Kochel⸗Schlehdorf, 
c) Straße von Weilheim:Dießen, 
d) Verbefferung der Diftriftsftraße Penzberg: Büchl, 
e) Verbefierung ber Diftrilteftraße Böbing : Beißen- 
berg 3600 fl. 
28) Diftrit Wolfratshaujen, für Durchlaß— 
neubauten 
a) zwiſchen Filzbuch und Mandl, 
b) bei Eurasburg, 
c) bei Ambach unb Eurasburg 400 fl. 
Die übrigen Diftrikte find ohne Geſuch ober wurben 
bie Projekte nicht ausgeführt. 
Der Landrath ertheilt diefen ſämmtlichen Ausſchuß⸗ 
anträgen feine Zuftimmung. 
Sohin entziffern bie Ausgaben die Summe von 
30,400 fl. 


und verbleibt ein Reſervefond von 8100 fl. 





Berwendbungs:Nahmeife der Kreisfonds— 
zuſchüſſe für Diftriftsfiraßen pro 1869, 


Die BVergleihung des von ber Fönigl. Regierung 
vorgelegten Verzeichniffes über die Verwendungsnachweiſe 
der Kreisfondszufhüffe für Diftriltsfiraßen pro 1869 
mit den Rechnungen und Belegen hat ergeben, daß bie 
jämmtlihen für das Jahr 1869 gewährten Zuſchüſſe ihren 
zugebadhten Zweden entſprechend verwendet worben find. 

Deßgleihen ift der aus dem Jahre 1868 überges 
gangene Meberfchuß zu 101 fl. 28 fr. für Diftriktsftraßen 
im Bezirfsamte Miesbach ausweislic der Rechnung pro 
1869 zur Verwendung gelangt. 

Der IV. Ausſchuß beantragt ſonach: 

„den Verwendungsnachweiſen für bie pro 1869 
aus Kreisfonds bewilligten Zuſchüſſe für Diftrikts- 
firaßen die Anerfennung zu ertheilen,* 

welhen Antrag der Landrath zuftimmt. 


Sodann erftatteten bie Neferenten des I. Ausſchuſſes 
Bortrag über Kap. TI 8. 2—10 bes Kreisbub 
gets „Erziehung und Bildung“ und beantragt 
der Ausſchuß: 


8.2. Ifolirte Lateinfhulen. 
Erigenz:Zufgüfie: 
8) aus der Kreisjhulbotation für bie Lateinſchule in 


Burgbaufen 1502 fl. 51 fr. 
b) Sonftige Beiträge: 
aa) für bie Lateinſchule in Burg: 
haufen 1575 fl. — fr. 
bb) für die Lateinfchule in In⸗ 
golſtadt 4734 fl. 45 fr. 


8.3. Taubftummen:Anftalten. 
Dotationsbeiträge aus funbationsmäßis 


gen Reichniſſen des Staatsärard 800 fl. — kr. 
Freipläge im Gentral-Taubftummen: 
Inſtitute 750 fl. — txr. 
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8.4 Blinden-Inſtitute. 
Freipläge im Central-Blinden⸗Inſtitute 750 fl. — fr. 


$. 5. Anftalten für früppelbafte Kinder. 
Freipläge in ber Anftalt zu Münden 670 fl. — fr. 


8.6. Unterrichts- und Erziehungs: An- 

falten, fpeziell für die weiblide Jugend. 
a) aus fundationsmäßigen Reiche 

niffen des Staatsärard 1544 fl. — fr. 

b) Beiträgeausber Kreisfchulbotation 3498 fl. — kr. 


$-7. SonftigeUnterriht3: und Erziehungs: 
Anftalten. 
Erziehungs-Inftitut für Stubirende in Mün⸗ 
hen und zwar Freiplätze oberbayerijcher 
Böglinge in denſelben 1200 fl. — ft. 

Dieje ſämmtlichen Anträge genehmigt der Lanbrath. 

Referent erwähnt, daß unter ber Pofition $. 2 b. 
bb, ein Beitrag von 200 fl. für die Turnfhule zu In— 
golftabt inbegriffen ſei, welcher vom Ausſchuſſe nicht 
beanftanbet werbe. 

Auf Antrag des Landrathes Arnold, bieje Ziffer 
auf 50 fl. abzuſtreichen, beſchloß der Landrath nad ge 
gebener Aufklärung durch Landrath Engel bie Belafjung 
bes Anſatzes zu 200 fl. 

8. 8. Stipendien für Studirende an Uni» 
verſitäten und Gymnafien. 
Nichts. 
$.9. Uebrige Ausgaben. 

Für den hiſtoriſchen Verein in Oberbayern beantragt 
ber Ausſchuß ben bisherigen Zufhuß von 500 fl. 

Ebenfo für das germanifhe Mufeum ben Zuſchuß 

von 200 fi. 

Beide Zufhüfle werben vom Lanbrathe genehmigt. 
8. 10. Rejerve für Erziehung und Bildung 

3000 fl. 

Sobann erjtatteten die Referenten bes II. Ausſchuſſes 

Bortrag über 
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I. 

Die Rehnung ber Kreishilfskaſſe pro 1869, 

Diejelbe ſchließt ab laut überfichtlicher Darftellung, Bei: 
lage I i 

mit einer Einnahme von 

mit einer Ausgabe von, 


4251 fl. 50 fr. 3 bl. 
3721 fl. Ike — dl. 


ſohin mit einem Alktivreſte von 530 fl. 49 fr. 3 bl. 
dann mit einem reinen Bermögensitande von 
21,718 fl. 4 fr. 1 bl. 
Gegen das Vorjahr ergab fi eine Minderung von 
82 fl. 22 fr. 34 bl. 
welche vom Abfchreiben uneinbringliher Ausftände ber: 


rührt und gerechtfertigt erfcheint. 


I. 
Die Nehnung der Kulturanten- Hilfskajja 
pro 1869, 
Diejelbe weiſet laut Beilage I. nad 
an Einnahmen 2234 fl. 39 fr. 1 bl. 
an Ausgaben 517 fl. 61 kr. — dl. 


ſohin einen Aftivreft von 1716. 48 fr. 10. 
bann einen reinen Vermögensftand von 
14,632 fl. 46 fr. 2 bl. 
mithin gegen da? Norjahr mehr um 81 fl. 23 fr, 
Beide Rechnungen find mit Genauigkeit geführt und 
geben zu einer Erinnerung feinen Anlaß. Der Ausſchuß 
beantragt baher die Zuftimmung des Landrathes, jowie 
bie volle Anerkennung der uneigennüßigen und erfprieß- 
lien Leiftungen bes Rendanten, k. Rechnungskommiſſärs 
Anton Stabler. 


Diefe Anträge werden vom Landrathe genehmigt. 


Gap. IV. 8 2 des Kreisbudget: „Lands 
wirtbigaftliger Unterridt.* 

Tit. 1. Kreisaderbaufhule Schleißheim. 
Hiefür find gegen das Vorjahr, in welchem 6850 fl. 
vorgetragen find, um 150 fl. mehr, alfo 7000 fl, por 
ftulirt, welde Erhöhung durch Mehrkoften der Verpfleg: 





IT 
— 


ung der Schüler, Aufbeſſerung des Lohnes für den An— 
ſtaltdiener und Nachſchaffungen ausgewieſen erſcheinen, 
wobei jedoch der Ausſchuß die Streichung der Reſerve 
mit 20 fl. beantragt, ſowie, daß künftig für derlei Mehr: 
ungen jpezielle Ausmweife geliefert werben. Somit für bie 
Kreis » Aderbaufchule 6980 fl. 

Die Ackerbauſchule ift im Beſitz eines Aftivfapitals 
von 9700 fl., hievon find 4200 fl. in 4iprozentigen, 
1500 fl. in Aprozentigen Staatspapieren, 4000 fl. bei 
ber Hypothefen « und Wechjelbanf dahier zu 3 °/o bepo» 
nirt; von biefem Kapital wurden 1000 fl. zum Ankaufe 
der Modellfammlung des Aderbaulehrers Anjelm ver: 
wenbet. 

Hienach beantragt der Ausſchuß, ben Wunſch an 
die k. Regierung zu richten, daß die noch reftirenben 
3000 fl. ſowie bie zu 4 °/ angelegten 1500 fl. balb- 
möglihft in 5 progentigen Papieren verzinslich angelegt 
werben. = 

Tit. 3. Landwirthſchaftliche Fortbildungs— 
ſchulen 5000 fl. 

Diefe Summe vertheilt ſich nach den durch ben Re— 
ferenten der Kreis-Regierung bereitwilligft ertheilten Auf⸗ 
ſchlüſſen dahin, daß 

700 fl. Wanderſtipendien für Beſuch von Käſereien, 

Brennereien, 
1000 fl. für die Spezialfurfe in Freimann und Sont: 
bofen gegeben, 
und 681 fl. an landwirthichaftlichen Leſebüchern, Abbild: 
ungen, an Landſchulen, vertheilt wird, und 
593 fl. für Fortbildungsfhulen am Lande, 
600 fl. an Zuſchüſſen für Lehrer auf dem Lande für 
Einführen landwirthſchaftlicher Lefebücher, 
Unterricht in ber Buchführung ꝛc. 
zur Verwendung famen. 
Der Reft konnte noch nicht zur Verwendung kommen, 


ba ber Landrathsabſchied erft im Laufe des Monats Sep: 
tember erfolgte. 








Der Ausſchuß erfennt das Nützliche der landwirth⸗ 
fhaftliden Fortbildungsihulen volftändig an, wenn ber 
Unterricht wie in der Winterſchule zu Roſenheim, in den 
gemerblichen Fortbildungsſchulen zu Traunftein, Aichach, 
Brud und noch andern Stäbten ertheilt wird, wo in biefer 
Hinſicht viel geleiftet wurbe, allein bie Bertheilung von 
Zuſchüſſen von 25 fl. oder 11 fl. an Landſchullehrer für 
Einführung von landwirthſchaftlichen Leſebüchern, Ertheil- 
ung von Unterricht in ber Buchhaltung u. dgl. hält der 
Ausihuß nicht dem Zwede entſprechend; die meiften dieſer 
dortbildungsſchulen beftehen nur dem Namen nad und 
& möchte doch nicht Aufgabe bes landwirthſchaftlichen 
Unterrichts fein, für Beſſerung der Landſchulen Opfer zu 
bringen. Hier möchte nad Anficht des Ausſchuſſes an 
die f. Regierung bie Bitte zu richten fein, für möglichfte 
Befferung des Schulweſens, namentlich für Einführung 
geeigneter, dem künftigen Berufe ber Kinder entſprechen⸗ 
der Refebücher zu forgen. 

Der Ausſchuß ift durchaus nicht gewillt, bie Pofi- 
tion für Fortbildungsfchulen zu mindern, erlaubt fich aber 
den dringenden Wunſch auszuſprechen, daß dieſe Summen 
nur für jene Schulen verwenbet werben, welche durch 
geeignete Lehrkräfte Tüchtiges Teiften; gegen die Verwend⸗ 
ung zu Wanberftipendien, Spezialfurfe u. dgl. kann na: 
türlih, als dem Amede entſprechend, Nichts eingewendet 
werben. 

Es wird daher die Genehmigung ber 5000 fl. be 
entragt mit Beifügung obigen Wunſches. 

Landrath Profefjor Fraas erflärt, daß er felbft 
mehrere diefer Schulen beſucht und ihre Leiftungen für 
befriebigenb gefunden habe, daß manche berjelben vieleicht 
nur auf dem Papier beftünben, wolle er nicht in Abrebe 
fellen. 


%t.4b. Für den praktiſchen landwirth— 
ſhaftlichen Unterriht in der Rettungs— 
anftalt Algajing. 

Diefe Anftalt wurde vor mehreren Jahren errichtet 
und ſtund bisher auf dem Etat ber Wohlthätigkeit unter 
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ben übrigen Rettungshäufern; erft im verflofienen Jahre 
wurde dieſe Anftalt auf die Pofition des Iandwirthichaft: 
lichen Unterrichts überwiefen; ber Ausſchuß kann ſich 
nicht überzeugen, daß dieſe Privatantalt hier ben ge 
eigneten Pla bat, denn mit gleihem Recht würde ein 
Theil der übrigen Rettungsanftalten, welche landwirth— 
ſchaftlichen Unterricht geben, auch hier zur Etatifirung 
fommen. 

Es liegen keinerlei Nachweiſe vor, in welcher Weiſe 
ber landwirthſchaftliche Unterricht ertheilt wird; fo lange 
dieſe Nachweiſe nicht geliefert find, kann ein Zuſchuß von 
400 fl. nicht vertreten werben. 

Landratd Knoll erläutert die Entftehung biejer 
Anftalt dur Privatihankung eines Bauerngutes und 
verfichert, daß dort Landwirthſchaft, Objtbaumzucht und 
Semüfebau praktifch betrieben werde, daß felbe von etwa 
100 meift jehr bürftigen Knaben befucht ſei, daher deß— 
wegen und weil Bauten nothwendig geworben, auch Kol 
lefte dafür bewilligt worben fei. Den landwirthſchaft⸗ 
lichen: Unterricht ertheile der dortige Verwalter und wür— 
ben jährlih Prüfungen abgehalten. 

Regierungsratd Braunmwart erflärt auf Anfrage 
des Landrathes Schrott, ob dort Elementar-Unterricht 
ertheilt werde, daß ihm hierüber Nichts befannt gewors 
ben fei. 

Hierauf beſchloß der Lanbrath mit Stimmenmehr: 
heit nad) dem Ausſchußantrag die Pofition mit 400 fl. 
zu ſtreichen. 

Somit ftellt fih die Gefammtjumme für landwirth— 
ſchaftlichen Unterricht auf Kap. IV $. 2 auf 11,980 ft. 
$.5. Tit. 1. Beitrag zur Förderung ber 

landwirthſchaftlichen Zwede. 


Die Verwendung ber im Etat eingefeßten 3200 fl. 
geihah wie folgt: 


Kulturingenieurgehalt 1300 fl. — fr. 
Reifeaverfum 600 fl. — kr. 
wofür 150 Tage Reife nachgewieſen 
werben müfjen. Fr 





Kulturingenieur Erhard 200 fl. — kr. 
Reifeaverfum 500 fl. — fr. 
Ausftellung von Kulturplänen im Glas⸗ 

palaft 24 fl. 45 fr. 


Bezirksamt Mühldorf. 


Ampfing: Mettenheimer Genoſſenſchaft 

Zur Einfiht der Peterſen'ſchen Wie— 
fen-Rulturmethobe wurde Kultur: 
Ingenieur Statzner geſendet 

Maiſachthal⸗Kulturen 100 fl. — kr 


Bezirksamt Roſenheim. 


95 fl. — kr. 


Reitlmooswieſe 30 fl. — kr. 
Aſchachwieſe 98 fl. 27 kr. 
Auer:Mooswiefe 60 fl. — kr. 
Bezirksamt Münden. 
Aſchering⸗Wielagermoos 150 fl. -- kr. 


3202 fl. — kr. 
Gegen diefe Verwendung befteht feine Erinnerung. 


zit. 4 a find 200 fl. für Samen:Ber:- 
theilung eingejfekt. 

Diefe Summe wird theils für Einführung neuer 
Kulturgewächſe, theils auch für Zuſchüſſe zu Privat-Obit: 
baumfchulen verwendet werben, wogegen Nichts zu er 
innern ift. 

Unter Beilage XVI erfheint der Etat für die Obſi— 
baumſchule Schleißheim. Hier it ein Kreisfondszuſchuß 
von 300 fl. beantragt; biefer wird nach den eingejogenen 
Erfundigungen theild für den Unterricht an Baumgärtner, 
theils auh für Ankauf von Dünger verwendet. Auf: 
fallend ift, daß die Einnahme von 1871 mit 300 fl. ein: 
gelegt ift, während doch im Vorjahre 310 fl, eingefegt 
waren und doch anzunehmen wäre, daß bei fortgeichritte- 
ner Kultur, welche feit einigen Jahren ftattfindet, bie 
Nente ber Anftalt eher ſich erhöhen ſollte. Es möchte 
auch Für bie Zukunft bie Einnahme an Gemüje, Obit, 


53 fl. 48 ir. 
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Grasnugung, Verlauf, Sträudern und Bäumen vorge 
tragen werben. 

Der Aderbaulehrer Aunfelm und der Gartenbau: 
lehrer Bischoff von Schleißheim, welche bei ber pro 
1868 vom Landrathe bemilligten Theuerungszulage der 
Gewerbsſchullehrer nicht bedacht wurden, obwohl ihr Nang 
und Befoldung biefelbe ift, ftellen an bie k. Regierung 
die Bitte, in gleihem Maaße mit einer Theuerungs: 
zulage pro 1868 bebadht zu werben, da doch ihr Nicht: 
bezug nur auf einem Irrthum zu beruhen fcheint. Diefe 
Theuerungszulage wird für den Aderbaulehrer Anfelm 
175 fl., für den Gartenbaulehrer Biſchoff 200 fi. bes 
tragen. 

Da fein Grund befteht, warum biefe beiden Lehrer 
von ber Wohlthat der Theuerungszulage ausgefchlofien 
mwurben, wird das Gefuh um nachträgliche Auszahlung 
biefer obigen Beträge in Summe von 375 fl. zur Ge 
nehmigung beantragt. 


Für Ermunterungsprämien zur Hebung der Rind: 
viehzucht find beantragt 500 ff. 

Diefer im Verhältniß Meine Betrag wird zur Ge 
nehmigung beantragt. 

Zur Verbefferung des Privatbefhälweiens und Ab: 
haltung eines mit SPreifevertheilung verbundenen Be: 
fchälermarktes 2200 fl. 

Diefer Betrag wird zur Genehmigung beantragt. 
Der Ausfhuß bezieht ſich jedch auf den Landrathsabichieb 
vom 16. September 1870 V 8.3 und gibt ſich dem zu: 
verjichtlihen Vertrauen hin, daß das k. Staatäminijterium 
bes Handels und ber öffentlichen Arbeiten dem im vori— 
gen Jahre vom Landrathe bejchloffenen Antrage die er 
forderlihe Beachtung zuwenden wird. 


Landrath Arnold erwähnt, daß in feinem Bezirke 
häufig Klagen der Pferbezüchter, insbefonbere über bie 
Schläge, dann über zu geringe Anzahl der Beſchäler, 
wodurch ein großer landwirthſchaftlicher Nachtheil entſtehe, 
laut werben und hofft eine Abhilfe in diefer Richtung nur 
von ber völligen Freigabe bes Beichälwefens. 
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Der Landrath ertheilte ſämmtlichen Ausfhußanträgen Mittwoh den 1. Februar I. 38. 
feine Zuftimmung. j 

Nahdem hiemit die Tagesorbnung erſchöpft war, Vormittags 9 Uhr. 
ſchloß der Präfident die Situng und beraumte die nächite Somit wurde gegemmwärtiges Protokoll geſchloſſen und 
an auf auf erfolgte Genehmigung unterzeichnet. 


Badhaufer, Landrath3:Präfident. 
v. Schilcher, Sekretär. 


Protokoll 


über bie 
V. öffentlihe Hitzung des Sandrathes von Oberbayern 
am 1. Februar 1871. 


Gegenwärtig: a. Etat des allgemeinen deutſchen Schul— 
36 Landrathsmitglieder; fonds von Oberbayern pro 1871. 
von Seite der k. Kreisregierung: 


Einnahmen. 
die k. Regierungsräthe Müller, Weftheimer, 


——— 1) Zinſen von Altivfapitalien. 
Ba a) Von 888,084 fl. 20 fr. Kapital 
dann ber k. Kreisbaubeamte Walther. 14% 35,523 fl. 56 fe 


Nah Berlefung des Protofolld über die IV. öffent: 


j 75,500 ft. ö dem 
liche Sitzung und auf ertheilte Genehmigung wurde das: BR 75500 FE 





klbe unterzeichnet. en — 3775 fl. — k 
Sodann gab der Präſident bekannt ben ſeit letzter * — 
kihung eingekommenen Einlauf, nämlich: gehn 
1) in Schreiben der k. Kreisregierung, Vorftellung ber Gier beantragt ber Ausſchuß für ben Vollzug bed 


Vorfteherin des St. Marien-Vereing „Erziehung im Vorjahre beſchloſſenen Verlaufes des Schulfondshaufes 
und Bildung der ben Gemeinden anheimgejallenen der Kreisregierung die Anerfennung und ben Dank bes 


armen Kinder“ betreffend; Landrathes auszuſprechen. 
2) einen Antrag des Anton Gartner von Wedel: 2) Ertrag aus Realitäten. 
berg „Uferfhugbau am rechten Innufer bei Eden: a) Miethzinfe vom Schulfondshaufe. 
berg” betr. (Wegen Verkaufs besjelben) Nichts, 
Sodann erftatteten der Tagesorbnung gemäß bie b) Miethzins vom ehemaligen Präpa= 
Ausfäußreferenten Vortrag über vanbenfonviftgebäube in Freiſiig 300 fi. 


— 


“a. 
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Bezüglich diefes Gebäudes wird, auf Anregung bes 
Ausihuffes, daß in bemfelben noch ein Reſt von Fournis 
turen aufbewahrt und dem Verberben ausgeſetzt fei, vom 
Landrath beſchloſſen, daß hierüber Erkundigungen ein 
gezogen werden ſollen. 

3) An Staats-Paſſivreichniſſen. 
Don dem Kaufſchilling einer an ben 
Staat abgetretenen Realität 170 f. — kr. 


4) Zuſchüſſe zuden allgemeinen Ber: 
mwaltungstfoften. 
Bon ben betreffenden konkurrenzpflich⸗ 
tigen Stiftungen 1812 fl. 48 fr. 


Summa ber Einnahmen; 41,581 fl. 44 tr. 
Hievon ab Berwaltungstoften, Rück⸗ 
ftände und Nachläſſe 7,481 fl. 48 kr. 


Berbleibt reine Einnahme: 34,099 fl. 56 fr. 
Bezüglih bes EinnahmesEtat3 beantragt der Aus- 
ſchuß, daß die Einnahmen daburd vermehrt werben follen, 
baf die Zinfen ſämmtlicher bei Privaten anliegender Ka— 
pitalien auf 5% erhöht würden, wodurch eine jährliche 
. Rentenmehrung von 5000 fl, erzielt werben könnte. 
Landrat Graf v. Hundt warnt vor biefer Zins: 
erhöhung, da, wenn bier mit ſolchem Beifpiele voran: 
gegangen werde, dieß auch von anderen Stiftungen nad: 
geahmt und dadurch ſolche Höherung ſich auf Millionen 


ausdehnen werde, während auf dem Lande ſchon 40/0 


ſchwer zu erſchwingen jeien. 

Sandratd Arnold wünſcht dem Ausfhußantrage 
nod den Zuſatz beigefügt, daß biefe Verzinfung mit 5°/o 
auch im Hypothekenbuche an nächſtoffener Stelle nachge— 
tragen werben jolle. 

Landrath Billing empfiehlt ben Ausſchußantrag, 
da für fo beitändige und ruhige Kapitalien 5% Ber: 
zinfung gewiß mäßig fei und hofft fogar von diefer Maß- 
regel günftigen Einfluß auf den Hypothekenkredit im All: 
gemeinen. 

Hienach wurde der Ausfhußantrag fammt dem Zus 
Tate des Landrathes Arnold vom Landrathe angenom: 


Bd 
u a ** 
— 


men, nachdem ber Vertreter ber Kreisregierung hiegegen 
feine Erinnerung erhebt. 
Ausgaben. 
A, Verwaltungskoſten. 
1) Gehaltsbezüge bes Abminiftrationd: 


perfonals, 
a) Gehalt des Abminiftrators Zenns 1400 fl. 
Theuerungdzulage 100 fl. 
Mohnungsentfhäbigung 400 ft. 


Da bei fo hohem Betrage ber vertechneten Gelber 
doch eine Kontrole erforberlich jei, die bisherige Kontroleur: 
ftelle aber auf den vorjährigen Wunſch des Landrathes 
eingezogen worben, beantragt ber Ausſchuß einen Offizian⸗ 
ten mit 800 fl. aufzuftellen, deſſen Gehalt aus bem Regie: 
averfum des Abminiftrators mit 1200 fl. zu entnehmen fei. 

Ferners beantragt ber Aueſchuß, daß biejer Offiziant 
zur Aufrechtmachung einer Kaution verhalten werbe. Die 
Aufftellung diefes Offizianten wird vom Landrathe ge: 
nehmigt und bie von demjelben zu fordernde Kaution nad 
Aufklärung durch den Vertreter ber Kreisregierung auf 
500 fl. feſtgeſetzt, fomit 


b) Gehalt des Nebenbeamten 800 fi. 
c) Funktionsgehalt des Amtsdieners 500 fl. 
d) Alimentation der Abminiftratorstochter 

Leeb 60 fl. 

MWohnungsentihäbigung 100 fl. 
e) Suftentation der Aominiftratorstöchter 

Martin 200 fl. 
f) Suftentation des Amtsdieners Döl: 

linger 300 fl. 


Summa ber Berwaltungstoften n 3860 ft. 


2) Realerigenz des Dienftes. 

Die fämmtlihen Poften für Nealerigenz werben ge: 
nehmigt mit einem Gejammtbetrage zu 360 fl. 
3) Außerordentlihe Ausgaben auf Bureau: 

Bedürfniſſe. 
a) Nach Regierungsgenehmigung vom 7. September 
1870 für einen Urkunden» und Kaſſenſchrank und 





® J 
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b) für allmählige Erneuerung bes alten ſchadhaften 
Inventars 1000 fl. 
4) Regie auf Realitäten. 
Bauliche Unterhaltung der Amts: 
lolalitãten 
5) Ewiggeldſteuern 
6) Unterſtützungen, vorbehalt- 
lich beſonderer Bewilligung 50 fl. — kr. 
7) Prozebkoſten OR. — kr. 
Summa ber Berwaltungsloften: 5392 fl. 48 fr. 
diezu für Gefällsausftände gleich den 
Vorjahren, welche jedoch in Wirk: 
lichleit Referve und fünftig aud) 
unter dieſem Titel aufzuführen find 1800 fl. — fr. 


50 fl. — kr. 
2fl. 30 kr. 


Für Nachläffe 189 fl. — Er. 
Summa A: 7381 fl. 48 fr. 
Geſundheit. 
Rap. VI. 8.2. Kreisirrenanſtalt. 
I 


Dem Lanbrathe wurde über bie Verwaltung ber 
Preißirrenanftalt eine Hauptrechnung mit 5 Nebenrech— 
nungen für das Jahr 1869 übergeben. 

1) Die revidirte Hauptrechnung ſchließt ab mit 


Einnahmen 124,276 fl. 174 kr. 
Ausgaben 119312 fl. 4 ke. 
Aktivreft: 4,964 fl. 17) ir. 


Der fummarifche Vermögensausweis entziffert 
a, an rentivendem Vermögen: 
1) Rapitalien 57,900 fl. 
2) Realitäten 6.424 fl. 
Summa: 64,324 fl. 
b. an nicht ventirendem Vermögen: 
I) Gebäube und Grundftüde 467,887 fl. 40 kr. 


2) Mobilien 91,608 fl. 41 fr. 
3) Mtivreft 4,964 fl. 17}fr. 
4) Aktivausftände 307 fl. 12 fr. 





Eumma: 564,767 fl. 504 fr. 
daher ein Gefammtvermögen von 629,091 fl. 504fr. 
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Diefe Rechnung veranlaft den Ausihuß zu nad 
folgenden Bemerkungen und Anträgen: 

1) Die Erträgniffe des Anftaltsaders liefern ſehr 
ungünftige finanzielle Nefultate, es möchte daher an ber 
Zeit fein, durch Fruchtwechjel und Verminderung der 
Arbeitslöhne, indem man bie Arbeitskräfte der Anflalts: 
pfleglinge, ſoweit es zuläffig ift, ausnützt, die Erträgnifie 
besfelben zu verbeffern. 

2) Die Beheizung ber Anftalt ift eine entſchieden 
theuere; biefelbe könnte durch Einführung von Füllöfen 
nah neuerem Syfteme mit Steinfohlenfeuerung wenig— 
ftens in allen größeren Lokalen bedeutend mohlfeiler her: 
geitellt werben. Da zur Einrichtuug dieſer Heizung nicht 
einmal neue Defen, fondern blos das Abändern ber vor: 
bandenen nöthig ift, jo wirben bie Einrichtungsfoften 
durch den verminderten Koftenbetrag des Brennmaterials 
ſchon im eriten Jahre mehr als gebedt werben. Solche 
Defen beftehen bereit3 in mehreren magiftratifhen Ge: 
bäuben Münchens, man kann daher ſich leicht von der 
Zwedmäpigkeit, Billigfeit und Reinlichleit dieſer Heiz 
methobe überzeugen und man beantragt befhalb im In— 
tereffe ber Anftalt und bes Kreiſes, daß menigitens alle 
größeren Lokale mit biefer Heizungsart verjehen werben. 
— Der Einwand, dab das Schneiden und Berkleinern 
bes Holzes als Beihhäftigungsmittel für die Pfleglinge 
der Anftalt nothwendig fei, ift deßhalb nicht zuläffig, weil 
immerhin noch ein größerer Holzbedarf zum Heizen ber 
Heineren Zimmer, Herde x. bleibt. 

Landrath Billing wünſcht die Beheizung bes Koch— 
herdes ber Anftalt, der jährlich wohl um 800 bis 1000 fi. 
Brennmaterial verzehre, durch die ganz in der Nähe be 
findlihe Dampfmafchine, während der Referent diefe Ma- 
ſchine zwedmäßiger zur Beheizung der Waſſerheizanſtalt 
verwendet wiſſen möchte. 

3) Als Beleuchtungsmaterial ift Petroleum, Brennöl, 
Stearin und Unſchlitt in Anwendung. Dieſe verſchiede— 
nen Beleuchtungsarten ſind jedenfalls finanziell nicht vor⸗ 
t heilhaft; der Ausſchuß beantragt daher, daß allgemein 
bie Petroleum beleuchtung eingeführt werde. 
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4) Für ben Ankauf fämmtliher Bebürfniffe und 
Materialien, als Leinwand, Kleiverftoffe, Roßhaare, 
Papier ꝛc. wird nirgends ber Submiffionsweg gewählt, 
während ſich berfelbe doch vielfah als das ficherfte Mit: 
tel zur pünktlihen Lieferung guter Waare empfiehlt; der 
Ausfhuß beantragt daher, daß derfelbe für die Folge mit 
Ausnahme eines Theiles von Lebensmitteln, überall we 
nigftens verfucht werben möge, bevor man zum Markt 
fauf ſich wendet. 

Ebenfo ift es unpraktiſch, Sägfpäne, Befen, Bürften 
im Keinen für eine Anftalt zu Faufen, beren Bebarf in 
biefen Dingen fehr groß ift umb ſich ziemlich genau bes 
rechnen läßt; nicht minder ift es finanziell nachtheilig 
für die Anftalt, den großen Bebarf an Trink und an- 
beren Gläfern ſtückweiſe nach jemeiligem Bebürfniffe zu 
kaufen, während man aus Glasfabrifen biefelben im 
Großen bezogen, zu ber Hälfte bes verrechneten Preifes 
erhalten kann. 

5) Die Reparaturen in Schloßarbeiten erforbern 
eine fo hohe Summe, daß gerechte Zweifel entftehen mödh- 
ten, ob biefelben auch genau kontrolirt werben; ebenfo 
weift der Glaferfonto für Reparatur zerbrochener Fen- 
fter eine fol enorme Summe aus, daß unbebingt eine 
anbere Kontrole eingeführt werben muß, als bie bisher 
übliche, wenn man nicht vorzieht, aus einer Glasfabrif 
Glas im Großen zu kaufen und basfelbe durch einen 
Glaſer im Bebürfnißfalle einmachen zu laſſen; auch bie 
Kaminfegerlöhne entziffern eine ſolche Höhe, daß eine 
Aenderung geboten erjcheint und empfiehlt fich hiezu bie 
Beraccorbirung berjelben. 

6) Für Lieferung einer Menge von Viktualien und 
Bebürfniffe der Anftalt erfcheinen in ber Nechnung zwei 
Bedienftete der Anitalt als Lieferanten. Diejes Verhält- 
niß ift nicht korrekt, felbft dann nicht, wenn e8 nur dazu 
dienen follte, um bem Bebürfnifje nad einem Rechnungs: 
beleg zu genügen. 

Hiezu empfehlen fi viel befjer Liejerungsbücher, 
in welden bie Verwaltung bie Beftellung und ber Lie: 
ferant fobann bie geleiftete Lieferung nad Gewicht oder 
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Stüchzahl und Preiſe einträgt, da dieſelben der Verwal—⸗ 
tung ſodann zugleich auch als Kontrole über das Gewicht 
oder die Stückzahl der Lieferung dienen. Der Ausſchuß 
beantragt daher, daß für die Folge der bisher übliche 
Modus ber Lieferung von Fiſchen, Schmalz, Butter ıc., 
fowie Mebilamenten und vieler anderer Dinge verlafjen 
und dagegen Beftellbücher eingeführt werben. 

7) Der Anfauf von Efjig bei ben ber Anftalt zus 
nächſt liegenden Kaufleuten empfiehlt ſich finanziell eben- 
falls nicht, dieß wirb bei dem großen Bedarf beffer in 
Fäffern bei irgend einer Eſſigfabrik geſchehen. 

8) Die Taglöhne für Gartenarbeit betragen 205 fl., 
welche bei bem großen Weberfluffe an Arbeitsfräften, in- 
dem ſich ein großer Theil der Pfleglinge ja gerabe zur 
Gartenarbeit in ihrem und bem Anftaltsintereffe eignen 
bürfte, fich vielleicht ganz erjparen ließen, wenn man 
biezu den guten Willen bat. Man legt e8 daher ber 
Anftaltöverwaltung an das Herz, hier wenigftens erheb: 
liche Ausgabsminberungen für die Folge zu erzielen. — 
Gemüfe- und Blumenfaamen können bei den großartigen 
Gartenanlagen durch den Obergärtner recht wohl umfonft 
beforgt werben; ber Ausſchuß beantragt daher, daß 
biefür für die Folge nichts mehr verrechnet werbe. 

9) In Kap. III $.7 der Rechnung ber Kreisirren- 
anftalt wurde ber Etat von 800 fl. um 3700 fl., und 
888 fl. 8 fr. überfchritten und erftere Summe damit 
motivirt, daß biefelbe durch Entfchließung vom 20. Seps 
tember 1869 genehmigt worden jei, für legtere aber 
fein Motiv angegeben. 

Die Ueberjcreitung des Etat wurde dur Neuan: 
Ihaffung von Wald: und Bettfournituren herbeigeführt, 
deren Dringlichkeit nicht unterfucht werben will, bie aber 
jebenfalls Zeugniß ablegt, daß die Verwaltung ſehr jorgs 
los vorgeht, indem fie zur Zeit der Landrathsverfammlung 
ben innerhalb Jahresfriſt nothwendig werdenden Neube: 
barf an bezeichneten Gegenständen nicht gefannt zu haben 
ſchien, obwohl jede andere georbnete Haushaltung benfelben 
wohl für einen größeren Zeitraum ſchon vorausfennt, 
und baber zu Gtatsüberfchreitungen Veranlaſſung gab. 
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Der Ausſchuß muß Verwahrung dagegen einlegen, daß 
folge Etatsüberſchreitungen in der hier vorliegenden 
Weiſe behandelt werben, denn auf biefem Wege Fönnte 
die Anftaltsverwaltung im Einverftänbniffe mit der kgl. 
Regierung einfeitig über gemachte Erübrigungen jeber 
Höhe verfügen, und es würde das Willigungsreht bes 
Landrathes theilweije illuſoriſch, derſelbe müßte baber, 
um ſich gegen ſolche Vorkommniſſe zu fihern, bei Auf: 
ftelung des Etats die Ausgaben fo herabfegen, dab am 
Ende mit denfelben nicht mehr zu wirthſchaften wäre. 


10) Im ſummariſchen Vermögensausweife ift auf 
Zu: und Abgänge des Jnventars feine Rüdficht genommen 
und beantragt der Ausihuß, daß für die Folge bie 
Rubrik „Mobilien“ darnach geändert werde. 


Regierungsrath Braunmart, in Vertretung bes 
durch Unwohlſein verhinderten Fahreferenten erklärt, daß 
die Regierung bie Bejeitigung der angeführten Mißſtände 
anftreben werbe, bemerkt jedoch, daß Irrenanſtalten eben 
nit nad gewöhnlicher Rechnungs-Schablone behandelt 
und vom Spezialtechnifer, dem Arzte, bier oft Momente 
angeführt werben fönnten, bie fi, dem Laien unbekannt, 
obigen Anträgen mwiderfegten. Was die Etatsüberfchreit- 
ungen anbelangt, jo ſei hiezu von ber Kreiöregierung 
die Genehmigung nicht erwirkt worben. 


Landrath Billing äußert großes Erftaunen über 
bie vielen Ausftellungen, zu benen die Rechnung ber 
Anstalt Anlaß gegeben habe und findet es bebenflich, 
dab die Anftalt jeder Kontrole zu entbehren jcheine, er 
will daher den Antrag dahin verfhärft wiljen, daß dem 
Verwalter jeine Verantwortlichkeit in's Gedächtniß zurüd: 
gerufen werbe. 


Referent erläutert, daß auch er an eine Controlftelle 
gedacht, aber die Vermehrung der Beamten geſcheut habe, 
er bedauert, daß bisher feine wohlfeilere Berwaltung her⸗ 
beigeführt worden, glaubt jeboh, daß ber Lanbrath be- 
fimmte Mafregeln in diefer Richtung erft dann ftellen 
lönne, wenn die Folgen ber heurigen Ausftellungen fich 
geltend gemacht haben werben. 
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Regierungsrati Braunmwart wünſcht, baf ber ftän- 
dige Landraths » Ausfhuß von dem ihm zuftehenben 
Controlrechte umfafjenden Gebrauch made, und fichert zu, 
daß bie Kreisregierung, wo bieß nad Gutachten von 
— thunlich, Abhülfe zu ſchaffen beſtrebt ſein 


2. Nebenrechnungen. 


a) Rechnung über den Fond zur Wiederherſtellung der 
durch Hagelſchlag beſchädigten Fenſter ber Kreis: 
irrenanſtalt pro 1869. 

Dieſe Rechnung ſchließt ab mit 
Einnahmen von 197 fl. 37 tr 
Ausgaben „ 201 fl. 10 fr, (Kapitalsanlage) 


fohin mit einem Paſſivreſte von 3 fl. 33 Er., 
einem Vermögensausweis von 2396 fl. 27 Er. und einem 
verzinslich angelegten Kapitalsftode von 2400 fl. 

Zu dieſem Fond hat ber Lanbrath in feiner Sigung 
vom 16. Dezember 1869 umter Bezugnahme auf ben 
Landrathsbeſchluß vom 9. Juli 1866 neuerdings ben 
Antrag geftellt, daß bis zum Sommer 1870 bie Fenſter 
der Kreis-rrenanftalt mit Hagelgittern verjehen werben 
follen und fi gegen alle etwaigen Folgen verwahrt. 
Diefe Hagelgitter wurden bis zur Stunde nicht hergeftellt, 
ſondern in einem Schreiben der k. Regierung an ben ver: 
fammelten Zandrath d.d. 3. l. Ms. wird unter Hervor: 
bebung bes oberärztlichen Gutachtens ber Kreis» Jrren- 
anftalt über biefen Gegenſtand, welches bahin lautet : 
„daß feitftehende Gitter, abgefehen von ihrer Häßlichkeit, 
jeden pſychiatriſchen Grundfägen wiberfpredhen, daß aber 
auch bewegliche Gitter nicht völligen Schuß gewähren, da 
Hagelmwetter in der Regel unerwartet und plötzlich ein- 
breden, und ber nämliche Zweck durch Deffnen ber Fen— 
fter erreicht werde, enblih, daß ber Nutzen biefer Gitter 
mit dem Koftenaufwande biefür nicht im Verhältniß 
ſtehe,“ — der Antrag geftellt : 


„es wolle ber verehrliche Landrath es bei ber der⸗ 
maligen Behandlung biefer Angelegenheit belafjen.“ 
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Der Ausſchuß kann und will dem oberärztlicen 
Gutachten bezünlich ber feſtſtehenden Gitter nicht entgegen: 
treten, ba in einer folden Anftalt piychiatriihe Grund: 
fäge vor Allem maßgebend fein müffen; anders verhält 
es fi aber mit beweglichen Gittern, namentlich, wenn 
die Schlußvorrihtung jo hergeftellt ift, daß fie ohne Deff: 
nen der Fenfter in Thätigfeit verfegt werden kann, ba 
bei einem herannahenden Gewitter in Sclafjälen und 
nicht bewohnten Zimmern bie Gitter fchon vorher und 
bei ausbrechendem Hagel in den Gejellichaftslofalen durch 
die Wärter ſogleich gefhlofien werben fünnen, während 
das Fenſteröffnen theils nicht ausreichend, theils von üblen 
Folgen für die Pfleglinge begleitet fein dürfte. Man 
ftellt daher ben Antrag, diefe Angelegenheit nochmals in 
Erwägung zu ziehen und namentlich mit Technifern über 
die Schlußvorrichtung in Berathung zu treten, um end» 
lich den Landrathsbefhluß vom 9. Juli 1866, refp. 
16. Dezember 1869 wo möglih in Bollzug fegen zu 
lönnen. 

Dieſen ſämmtlichen Ausſchußanträgen ertheilt der 
Landrath ſeine Zuſtimmung. 

b) Rechnung über die Joſt'ſche Stiftung zur Unter 
bringung von Irren aus armen Gemeinden Ober: 
bayerns in bie Kreis-Irrenanſtalt pro 1869. 

Die Rechnung ſchließt ab mit 

Einnahmen von 1189 fl. 30 fr. 

Ausgaben „389 fl. 30 kr. 

Aktivreſt: 800 fl. — kr. 
und einem Vermögensausweis von 29,700 fl., darunter 
28,900 fl. Kapitalien. 

Aus den Nenten biejes Fonds wurden bem Stif: 
tungszwecke entſprechend 388 fl. 54 fr. an ben Unter: 
ftügungsfond zur Unterbringung von Irren aus armen 
Gemeinden Oberbayerns in ber Kreis-Irenanſtalt hinüber: 
gegeben. 

Der Antrag des Lanbrathes vom 16. Dezember 
1869 wegen Bejorgung eines Gebenffteins auf das Grab 
bes Heren Georg Joſt iſt nad Anfchreiben der k. Ne: 
gierung vom 23. v. Ms. vollzogen. 
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c) Rechnung über Kirchenkolleften für Unterftügung 
armer Gemeinden zur Unterbringung von Irren 
fatholifher Religion in der Kreis-Irrenanſtalt pro 
1869, 

Diefe Rechnung weift nad an 
Einnahmen : 2857 fl. 464 kr. 


Ausgaben: 2857 fl. 464 Er. 
— fl. — kr. 


Altivreſt: 
und einem Kapitalsſtocke von 24,300 fl. Aus dieſem 
Fonde wurden 1035 fl. 34} fr. an ben Unterftügungs- 
fond zur Unterbringung von Irren aus armen Gemein: 
ben Dberbayernd in ber Kreis-Irrenanſtalt hinüber: 
gegeben. 

d) Rechnung über Kirchenkollekten für Unterftügung 
armer Gemeinden zur Unterbringung von Irren 
proteftantifcher Religion in ber oberbayerifchen 
Kreis⸗Irrenanſtalt pro 1869, 

Dieje Nechnung weiſt nah an 

Einnahmen 133 fl. 34 kr. 

Ausgaben 133 fl. 344. 

Altivreſt 
und an Kapitalien 1300 fl. An den Unterſtützungsfond 
zur Unterbringung von Irren armer Gemeinden in die 
oberbayeriſche Kreis⸗Irren⸗Anſtalt wurden pro 1869 
38 fl. 204 fr. abgegeben. 

e) Rehnung über ben Unterſtützungsfond zur Unter: 
bringung von Irren armer Gemeinden in ber obers 
bayeriſchen Kreis:Srrenanftalt pro 1869. 

Diefe Rechnung entziffert an 

Einnahmen 4305 fl. 405 kr. 

Ausgaben 4204 fl. 16kr. 

Altivreſt 101 fl. 24 kr. 

Aus dieſem Fonde erhielten 74 Irren Unterftüß: 
ungen von 20—120 fl., welche ben alimentationspflichtigen 
Gemeinden an ben zu zahlenden Verpflegsgeldern gutge- 
rechnet worden find, und betragen biefe Unterfiügungen 
bie Summe von 4204 fl. 10 kr. 





H. 
den ſoeben bargelegten Nebenrechnungen wirb 
die Folge eine jechite fommen, nemlih die Rechnung 
über das vom Herm Reichsrathe Nitter F. U. v. Maf: 
fei gemachte Legat von 20,000 fl. zu Gumften ber Kreis: 
Irrenanſtalt, für deren Entjiehen er ſchon als Landraths: 
mitglied in den Jahren 1853— 1856 außerſt thätig wirkte, 

Diejed Legat wurde am 27. Dftober vor. Is. von 
der Ritter v. Maffe i'ſchen Kaſſaverwaltung ausbezahlt 
und find hievon fofort 
19,372 fl. 30 Er. zum Anlaufe von 21 Stüd bayeriichen 

Eifenbahn = Anlehens » Obligationen von 

1856 & 1000 fl. nad} 4'/a je verzins: 

lich, nad) dem Courswerthe von 9214 %o, 

380 fl. — fr. zum Ankaufe von 4 Stüden dergleichen 

à 100 fl. nah 4'/2°/o verzinslich zu 
dem Gourswerthe von 95% und 

232 fl. 44 fr. zur Vergütung des Zinsratums vom 
1. Auguft bis 27. Oftober 1870, 

19,9 985 fl. 14 fr. in Summa verwendet, jo daß noch eine 

Baarichaft von 14 fl. 46 fr. übrig ift und dieſer Fond 

zur Zeit 21,400 fl. Rapitalien’ befigt. 

Bezüglich der Nenten dieſes Fonds bürfte es in Ans 
betrat der großen Schwierigkeiten, mit der noch manche 
Gemeinden zu fämpfen haben, um unglüdlihe arme Jrren 
in der oberbayerijchen Heilanftalt unterbringen zu können, 
gerechtfertigt erfcheinen, diefelben vorläufig jo weit als 
nothwenbig, dem Unterftügungsfonde zur Unterbringung 
von Jrren armer Gemeinden in die oberbayerijche Kreis: 
Irrenanftalt zuzumenden, den Reſt aber zu abmaffiren. 

Der Landrathöpräfident nimmt hierauf Veranlafjung, 
ber vielfachen und ausgezeichneten Berbienfte des Ritters 
v. Maffei um bie bayerische Induſtrie, die Gemeinde 
und ben Kreis zu gebenfen und forbert bie Verſammlung 
auf, dem eblen Geber dieſes Vermächtniſſes, der auch nad 
den Tode feine Theilnahme an den Intereſſen des Kreijes 
jo freigebig dargethan, den Danf und bie Anerkennung 
ber Kreisvertretung durch Erhebung von ben Eigen aus: 
jubrüden, weldyer Aufforderung die Berjammlung entſpricht. 
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II, 

Für das Jahr 1871 ift zum Betriebe der Anitalt 
wieder bie Summe von 20,000 fl. als Kreisfondszuſchuß 
verlangt, deren Genehmigung der Ausſchuß beantragt. 

Durch Minifterial:Entihließung vom 7. November 
1869 wurbe bem Oberwärter eine Familienwohnung mit 
freier Beheizung und unentgelblihem Gemüfebezug 
genehmigt. 

Diefe Bezuge erfcheinen im Etat mit 280 fl, ver: 
anſchlagt, wogegen feine Erinnerung befteht. 

Zur Berechnung ber Berpflegsgelber mwurbe ber 
Stand von 20 Pfleglingen für I. Klaſſe, von 34 für 
II. Klafje und von 321 für III. Klaſſe vorgejeben und 
berechnet ſich daher ber Betrag biefür auf 85,420 fl. 
45 fr., wogegen ebenfalld nichts zu erinnern jein bürfte. 

Die Küchenabfälle wurden für 1870 um 258 fl. 
verfteigert und befhalb pro 1871 in demfelben Betrage 
im Etat vorgemerkt, was eine geringe Mindereinnahme 
gegen 1869 in Ausſicht ftellt. 

Für den I. Nechnungsgehilfen wird in Anbetracht 
ber jehr vermehrten Arbeit eine Gehaltserhöhung von 
100 fl., für ben Lehrer eine jolde von 50 fl. und für 
ben Gärtnergehilfen von 20 fl. verlangt. Die Motivir: 
ung biefer Erhöhungen erfcheint begründet und befteht 
dagegen feine Erinnerung. 

Der Aufwand für medilamentiöſe Reini n war bisher 
mit 100 fl. etatifirt, der jährige Durchſchnitt ergibt aber 
einen Bedarf von 616 fl. 44 fr., weßhalb 600 fl. im Etat 
vorgejehen werben; auch hiegegen bejteht feine Erinnerung. 

Für Nabihaffungen und Reparaturen der Kleider 
x. ift die Summe von 1600 fl. vorgefehen. Da aber 
Nachſchaffungen von Roßhaarmatratzen, Betten ıc. nicht 
im orbentlichen Etat vorgefehen werben follen, ſondern im 
jeweiligen Bedarfsjalle ald außerordentliche Ausgabe be 
handelt und hiefür ein eigener Krebit verlangt werben 
fol, jo möchte ber orbentlihe Etat für Kap. III 8. 7 
bem bisherigen Bebürfniß entjpredend auf 1200 ft. feſt⸗ 
zujegen fein, welhe Summe ber Ausſchuß zur Genehmig: 


ung empfiehlt. er 
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Die Pofition für Dünger, bie ohnedieß ſchon fehr 
bo ift, fol noch um 50 fl. erhöht und auf 950 fi. 
gejegt werben. 


Diefe Ausgabe ift mit ben Erträgniffen bes Gartens 
nicht im Einklange und fönnte vieleiht durch Compoftir: 
ung bed Xaterinenbünger® vermindert werben. Der 
Ausſchuß beantragt zur Genehmigung die Summe von 
900 fl. 

Für Baureparaturen werben nad Gjähriger Durch— 
fchnittsberehnung 5055 fl. ald nothwendig dargeitellt, 
aber bloß 4500 fl. poftulirt. Der betailirte Voranſchlag, 
ben ber Lanbrath in feiner Sigung vom 16. Dezember 
1869 für Bauunterhaltung verlangte, wurde nicht vor: 
gelegt. — Wenn übrigens jämmtlihe Arbeiten einer 
ſchärferẽn Kontrole unterworfen werben als bisher, und 
namentlich die oben angebeuteten Beſchränkungen ber 
Glaſer⸗ und Kaminkehrerlöhne eintreten, wenn man nicht 
ferner auch während der Wintermonate Maurer bejchäftiget, 
fo wird es gelingen, mit 3500 fl. die Neparaturen an 
jämmtlihen Gebäuden der Anftalt wenden zu können. 
Man beantragt daher dieſe Summe zur Genehwigung. 


Da die übrigen Etatspofitionen keiner anderen Ver: 
änderung unterliegen jollen, als fie durch bie erhöhte 
Annahme von Pflenlingen und Perjonal bedingt find, 
und außerbem Minderungen involviren, jo beantragt man 
deren Genehmigung nad den beantragten Anjägen pro 
1871 und bemerkt nur noch, daß der Etat mit den Mo: 
tiven hiezu für die Folge fo eingerichtet merben möchte, 
daß er die wahren Bebürfnifle Harer erkennen lafje, was 
an den gegenwärtigen nicht gerühmt werben kann. 


Sandratd Dr. Winterbhalter beantragt, da bie 
Hauptiguld an den gerügten Mipftänden des bisherigen 
Betriebes doch den Verwalter treffe, die in dem Ausgabs- 
Etat pro 1871 Lit. B Kap. I Ziff. 2 eingeftellte Ne: 
muneration besjelben mit 400 fl. zu ftreichen, und wurbe 
ungeachtet der Einwenbung des Vertreters der Kreisregier— 
ung, daß dieſe Nemuneration nicht neu beantragt, jonbern 
feit Jahren bezogen worden fei, auch die Anbrohung ber 





Streihung genügen dürfte, ber Abſtrich diefer Pofition 
vom LZandbrathe mit Stimmenmehrheit beichlofjen. 

Landrath Billing ftellt in entgegengefegter Richtung 
ben Antrag, um bie Gewährung eines vom gelehrten 
technifchen Leiter der Anitalt gehegten Wunſches zu er: 
möglichen, die am Bauetat geftrichenen 1000 fl. zur 
Herjtellung einer Dampfwafchanitalt zu verwenden. 

Referent hat gegen die Zweckmäßigleit dieſer Anftalt 
noch Bebenfen und erneuert ben jchon beim vorjährigen 
Landrathe geftellten Antrag, daß in biefer Nichtung tech— 
niſche Erhebungen gepflogen werben follen, welhem Anz: 
trage bes Referenten ber Landrath beitritt. 

Zu Kap. VI $. 2 Titl 3 bes Kreisbubgets find 
15,200 fl. zur Verzinfung und Tilgung ber Kreisſchuld 
für Erbauung und erfte Einrichtung der Kreisirrenanftalt 
verlangt, welde Summe auch zur Annahme empfohlen wird. 

Die einihlägige Rechnung pro 1869 weiſt an 

Einnahmen 15,405 fl. 14 fr. 
an Ausgaben 15,327 fl. 34 fr. 
fohin einen Aktivreft von 77 fl. 40 fr. nad. 

Zu Kap. VI $. 9 Titl 1 find wieder 2500 fl. zur 
Unterftügung armer Gemeinden zur Unterbringung von 
Irren in der SKreisirrenanftalt poftulirt. Auch dieſe 
Summe empfiehlt ber Ausihuß als hinlänglich begründet, 
zur Annahme. 

Kap. V1.$8. 2. Marimilians-Hilfsmagazin. 

Diefer Fond beläuft ſich zur Zeit auf 75,331 fl. 
39 fr. 2 bl., wovon am 30. Juni 1870 die Summe 
von 74,900 fl. angelegt und 431 fl. 39%/s Mr. in ber 
Kafla war. 

Derfelbe leiftet in feiner gegenwärtigen Beftimmung 
gar nichts, während dieſes Kapital bei geeigneter Ver— 
wendung für bie Kreisangehörigen von erſprießlichem 
Vortheil fein könnte. Als die beite Verwendung möchte 
ber Ausfhuß empfehlen, biefen Fond zum Grunbftode 
einer Kreisfrebitlaffa zu verwenden und beantragt daher, 
bie f. Regierung wolle der nächſten Landrathsverſammlung 
dahin gerichtete Vorſchläge unterbreiten. 
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Diefen Anträgen ertheilt ber Landrath feine Zus 
fimmung. 

Sodann erftattet der Referent des III. Ausſchuſſes 
Vortrag über die weitere Pofition des Kreisbudgets 
Kap. V und VI Gefundheit und Wohlthätigleit, näm— 
lich über ’ 

Kap. V. Remuneration für praftifhe Aerzte 
in armen Gegenden. 

Das Gutachten des Ausſchuſſes geht dahin, ben 
Antrag der Kreißregierung dem Lanbrathe zur Annahme 
zu empfehlen, in ber Erwägung, daß durch die Freigabe 
ber ärztlihen Praxis verſchiedene arme Drtihaften 
> B. Schleißheim von ben dort angeftellten Aerzten 
verlafien wurden, welche ſich einträglidere Pläge auf: 
fuchten. Es murben baburd mehrere Gemeinden auf 
das Empfindlichfte berührt, weßhalb die Kreisregierung 
bem Landrathe eine Erhöhung der früheren Poſition 
von 800 fl. auf 1000 fl. empfiehlt. Diefe Erhöhung 
ericheint als nur zu gerechtfertigt und dürfte ſchon in 
nähfter Zeit nicht mehr ausreichend fein. 

Kap. VI Auf Wohlthätigfeit. 
$. 3. Tit. 2, Für die Dr. Schlagintweit' ſche 
und Dr. Rothmund'ſche Augenkrankenheil— 
anſtalt in Münden. 

Bei dem amerfannt großartigen Erfolg vorge: 
nannter Anftalt glaubt der Ausſchuß die bafür eingefegte 
Pofition von nur 300 fl. dem Lanbrathe zur unbedingten 
Annahme empfehlen zu können. 
$. 3. Titl.5. An die Krieger'ſche orthopädiſche 

Heilanfalt in Münden. 

Auch dieſe von der Fol. Regierung für biefes Jahr 
wieder beantragte Pofition von 500 fl. empfiehlt ber 
Ausſchuß zur Genehmigung. 
$.3. Tit. 7. An die Dr. Hauner’fhe Kinder: 

Heilanfalt in Münden. 

Auch diefe Pofition von 600 fl. glaubt der Aus: 

ſchuß zur Annahme empfehlen zu Lönnen. 
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$. 5. Gebäranftalt in Münden. 


Der Ausſchuß beantragt, auch biefer Pofition von 

7000 fl. die Zuftimmung zu ertheilen. 
Kap. VI. $. 7. zit. 1. 

Leiftungen an bie Heilanftalt für blödfinnige Kinder 
in Eggäberg mit 1000 fi. 

Zu diefer Pofition, die im Vorjahre mit derjelben 
Biffer in das Kreisbudget eingefeht mwurbe, ſowie ber 
übrigen Pofitionen auf Kap. V und VI wird bie Zu: 
ftimmung des Landrathes ertheilt. 

Kap. VI. 8. 8, 

lit. a. Der Voranſchlag für das AKnabenrettungshaus 
in Andechs entziffert 1200 fl. 

Hier beantragt Landrath Baron Verfall, daß auch 
diefe Anftalten einer Kontrole unterworfen werben follen, 
worauf Negierungsratd Braunwart erwibert, daß nad 
Verordnung vom 28. Juni 1862 dieſe Kontrole herges 
ftellt und in die Hand ber Diftriktspoligeibehörben gelegt 
fei. Da bisher feine Klage an die Kreisftelle gekommen, 
babe dieſe annehmen müffen, daß erſtere ihre Schuldig- 
feit thun. 

Negierungsrath Müller vertritt den von ber Kreis: 
regierung geitellten Antrag, in Zukunft derjelben für alle 
biefe Anftalten eine Pauſchalſumme zur Verfügung zu 
ftellen; e8 wurde jedoch, nachdem Landrath Billing fi 
dagegen erklärte, Landrath Bermüller aber ermähnt 
hatte, daß man früher ſchon beim Landrathe eine ſolche 
Paufhaljumme verjucht, aber wieder aufgegeben und ben 
feitherigen Modus jpezieller Vertheilung angenommen 
babe, ber Antrag auf ein Baufhale vom Landrathe abge: 
miejen. 

Landrath Knoll verlieft fodann einen Brief bes 
früheren Leiters bes Nettungshaufes Algafing und bittet, 
die ‚beim Kapitel „Landwirthſchaftlicher Unterricht” abge: 
ftrihene Summe von 400 fl. für diefe Anftalt, derfelben 
bier zu gewähren und beichloß ber Landrath, nachdem 
fih die Landräthe Baron Perfall, Arnold, Billing 
und Winterhalter bagegen — Landrath 
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Fraas aber erläutert hatte, daß er ſelbſt nur aus 
Rückſicht für den bisher vernachläßigten landwirthſchaft⸗ 
lichen Unterricht die Poſition im Vorjahre beim Kapitel 
Landwirthſchaft“ eingeſtellt habe, mit Stimmenmehrheit 
die Ablehnung bes Knoll'ſchen Antrages. 

Hierauf wurden bie Summen für bie einzelnen 
Anftalten feftgefegt, wie folgt: 
Rettungshaus Andechs 

lit. b. Rettungshaus in Feldkirchen 

lit ec. Nettungshaus Eſchelbach. 

Die von ber Regierung für das Anabenrettungshaus 
in Eſchelbach in das Budget eingefegte Pofition ent— 
ziffert 450 fl. 
Die PVorftandfhaft der Anftalt bat um’einen Zu: 
ſchuß von 500 fl. gebeten — und für das vorige Jahr 
war vom Landrathe 300 fl. orbentliher unb 200 fl. 
außerordentlicher, alfo gleichfalls ein Zufhuß von 500 fl. 
gewährt worden. 

Hier werben bem Lanbrathe die als Unterftügung 
verlangten 500 fl. zur Genehmigung vom Ausfchuffe 
empfohlen, alfo 50 fl. mehr als das Regierungspoftulat, 
in der Erwägung, daß außer ben van ber Regierung in 
ben Erläuterungen Beilage XVIII angegebenen, für eine 
Erhöhung jprechenden Grünben auch noch zu bemerken ift, 
daß die Anftalt nach den im verfloffenen Jahre vorge: 
nommenen Erweiterungen jet mehr als das doppelte 
der früheren Anzahl von Schüglingen aufnehmen Tann, 
daß diefe Anzahl nach der Anzeige der Anftaltöverwaltung 
vom 4. Dftober 1870 auch jett ſchon bedeutend zuge: 
nommen hat — 31 —, mworunter au 14 Knaben aus 
ber Hauptftabt München find, und endlich mit Rüdficht 
darauf, daß dieſe Anftalt in dem Berichte des k. Bezirks: 
amt3 Pfaffenhofen als befonders Vertrauen erwedenb bar: 
geftellt ift. 

d) Das Mädchenrettungshaus in Burghaufen 500 fl. 


1200 fl. 
300 fl. 


e) Rettungshaus in Freifing 150 fi. 
) 5 „ Snbersborf 600 fl. 
g£) r „ Moojen 500 fl. 
h) " „ Garmiih 100 fl. 


Ebenso Kap. VI S. 8. Tit. 2 der Voranfchlag für 
bie Kolonie Marlrieb mit 200 fl. 
weil auch dort die gleichen Verhältniſſe fortbeftehen. 

Sämmtlihe Zuſchüſſe gewährt der Landrat nad 
bem Ausſchußantrage. 

Schließlih wird noch der Wunſch ausgebrüdt und 
ber Antrag geftellt, bie Negierung möchte bei ber nädhiten 
Vorlage des Kreisbudgets in den einfchlägigen Erläuter- 
ungen eine genaue ftatiftiihe Zufammenftellung jämmt- 
liher Rettungshäufer des ganzen Kreijes vorlegen mit 
ber genauen Angabe 

I. bes Grundvermögens fämmtlicher Anftalten ; 

HI. der orbentlichen, dieſen Anftalten jährlich zufließen- 
ben Unterftügungen und Geſchenle und allen zu— 
kommenden Berpflegungsfoften x: für die aufgenom- 
menen Schüglinge ; 

II. der Gefammtanzahl aller Zöglinge in fämmtlichen 

Anftalten des Kreifes; 

IV, des mit der Leitung und der Beauffichtigung be 
ſchäftigten Perjonals. 

Auch wird noch der Antrag geftellt, die Regierung 
wolle von den einfchlägigen Berwaltungsbehörben wenig- 
ftend jedes Jahr einmal Bericht über die betreffenden 
Anftalten einholen laffen und die alljährliche Belichtig: 
ung berjelben durch die Bezirfsämter anorbnen. 

Auch diefen Anträgen ertheilt der Landrath bie Zus 
fimmung. 

8. 10. Unterfügung von aus Straf: ober 
Polizei-Anftalten Entlaffenen. 

Die f. Kreisregierung bat wie in ben Vorjahren 
für biefe Poſition eingefegt 300 fl. 
und empfiehlt der Ausihuß dem Landrathe bie Geneh: 
migung biefes Poftulats. 

$. 11. Sonftige Ausgaben auf Wohl» 
thätigfeit. 

Beiträge zu Kinderbewahr- und Suppen: Anftalten. 


Ti. 2. Zur Errihtung einer Bewahranftalt 

für arme Schulkinder in Berhtesgabden. 
€3 iſt biefür der Betrag von 100 ft. 

eingeftellt, und beantragt ber Ausihuß die Genehmigung. 


zit. 3. Beitrag zur Armenpflege in Garmiſch. 


Wie jeit 4 Jahren hat auch heuer bie f. Kreis: 
regierung 400 fl. 
für biefen med zur Genehmigung in Borlage gebracht 
unb beantragt der Ausfhuß aus den früheren Motiven 
bie Genehmigung. 

Der Landrath genchmigt die Pofition zu $. 10 und 
11, Zit. 1—3. 

Sodann erftatteten bie Neferenten des IT. Ausſchuſſes 
Bortrag über Kap. IV. des Kreisbubget3 und zwar: 
Tit. 1. Zufhuß zu den Koften ber Induſtrie— 

ihule Münden 
gewährt ber Lanbrath 
Tit. 2. Gewerbiäulen. 
a. Kreisgewerbſchule Münden. 
Die Rehnung für das Jahr 1869 ſchließt ab mit: 
Einnahmen: 20,740 fl. 28 kr. 1 bl. 
. Ausgaben: 20,733 fl. 32 fr. — DI. 


Sohin einem Aftivrefte zu: 6.5 Udl. 

Das Vermögen der Schule befteht in dem Gefammt- 
werthe bes Inventars mit 30,970 ff. 59 fr., dann 600 fl. 
an Aftivfapitalien und obigem baaren Kaffabeitande von 
6.561, 

Die Erigenz der Schule pro 1871 enthält unter 
ber Perfonal: Erigenz eine neue Pofition für den Lehrer 
der Kalligraphie mit 200 fl., welde zur Genehmigung 
beantragt und vom Landrathe auch genehmigt wird. 
Weiter ift von ber Kreisregierung beantragt, den fatho: 
liſchen Religionslehrer als ftändigen Lehrer, alfo mit 
Anſpruch auf Serennialzulage und Theuerungszulage auf: 
zwftellen. Hiegegen ſpricht fi ber Ausſchuß hauptjächlich 
ans dem Grunde aus, weil diefer Lehrer auch der Abd: 
miffion von Seite des Orbinariats bedürfe, welche wieber 


2000 fl, 
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entzogen werben könne, in welchem alle bann ber bis: 
berige Lehrer beibehalten und ein newer aufgeftellt wer: 
ben müffe. 

Regierungsratd Müller rechtfertigt das Poftulat 
mit der großen Schülerzahl und damit, daß auch an an: 
deren Schulen ftändine Neligionslehrer angeftellt feien. 

Der Landrath befchließt hierauf die Aufftellung eines 
ftändigen Lehrers nicht zu genehmigen, jedoch den Gehalt 
des bisherigen Hilfslehrers auf 800 fl. zu erhöhen. 

Bei der Nealerigenz wirb in $. 2 Ziff. 1 lit. e bie 
Pofition für Gottesdienfte mit 140 fl. vom Ausſchuß zur 
Streichung beantragt. 

Landrath Winterhalter motivirt den Antrag 
Namens der Ausihußmajorität damit, daß bie politifche 
Gemeinde, alio auch bie Kreisvertretung für Kultuszwecke 
Nichts zu genehmigen habe, da man unmöglich verlangen 
fönne, daß der Einzelne für andere Konfeffionen zu 
Rultusausgaben beifteuere. 

Nachdem ber Vertreter der Kreisregierung erläutert, 
daß biefe Pofition nur geftrihen werben könne, wenn bie 
Schulgottesdienfte überhaupt aufgehoben würden, die Land» 
räthe Baron Perjall und Arnold fih für Genehmig: 
ung der Pofition ausgeſprochen, wurde der Ausſchußantrag 
mit Stimmenmehrheit abgelehnt und bie Pofition von 
140 fl, vom Landrathe genehmigt. 

Bei ber Poſition für Realerigenz $. 2 Ziff. 3 wird 
ber jhon im Vorjahre geäußerte Wunſch, es möchte 
fünftig die Preifevertbeilung und damit auch ber hiefür 
treffende Antheil an der Poſition mit 300 fl. wegiallen, 
vom Landrathe wiederholt. 

Bei den eigentlichen Negieansgaben beantragt ber 
Ausſchuß zu $. 7 „Beheizung“, es molle in Erwägung 
gezogen- werben, ob nicht durch Einführung von Beder: 
ſchen Füllöfen Eriparung erzielt werben könnte, welchem 
Antrage der Landrath beitritt. 

Sämmtliche fibrige Pofitionen werben dem Ausfhuß: 
antrage entiprechend, vom Landrathe genehmigt, jo daß 
fih hienach der Etat ber Kreiögewerbihule München 
ftelt auf 16,173 fl. 54 fr, 
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Schließlich gibt der Neferent befannt, daß bie Kreis: 
regierung eine bereit® an die Landrathsmitglieder ver- 
theilte Brofehüre über bie Organifation der Gewerbſchulen 
an ben Landrath mitgetheilt habe. 

Kap. IV. 8. 1, Tit. 2 b. 
Gewerbſchule Freifing pro 1871. 

Der Voranſchlag entziffert einen 
wirflichen Bebarf von 
davon die Dedungsmittel aus Gemeinde 

zuſchüſſen, Schul und Inſcriptions⸗ 
gelbern, Katalog und Zeugnik-Ein- 


11,857 fl. 30 fr. 


nahmen abgezogen zu 1,101 fl. — kr. 
bleibt noch ein Paſſivreſt von 10,756 fl. 30 fr. 
daher eine Mehrung von 460 fl. 50 fr. 


gegen das Vorjahr, wo der Bedarf die ' 

Summe von 10,295 fl. 40 fr. 

in Anfprud nahm. ' 

Diejer Mehrbebarf vertheilt fih auf die Perjonal« 
erigenz zu 520 fl. 50 fr. wie folgt: 

1) Zeichnenlehrer M. Schneider tritt 
mit dem 1. Dftober 1871 in das vierte 
Serennium und daher auch in die nächſt 
höhere Gehaltsflafje, was einen Mehr: 
betrag des Gehaltes für drei Monate 
von 
entziffert, ebenfo die damit verbundene 
höhere Theuerungszulage 

2) Der Nealienlehrer Mar Weingart 
rüdt ebenfalls in das zweite Serennium 
ein, jedoch dadurch in die mindere Theu⸗ 
erungszulage von 200 auf 175 fl,, fo 
daß die Mehrung gegen das Vorjahr mit 83 fl. 20 fr. 
in Anfag kömmt. 

Auf Vorſchlag des Nektorates foll der Gehalt bes 
Religionslehrers Dr. Stigloher von 300 auf 400 fl. 
erhöht werden, was eine Mehrung ausweift von 100 fl. 

Gründe hiefür: bie bebeutenbe Frequenz der Schule 
und bie dadurch notwendige Trennung des eriten Kurfes 
in zwei Parallelkurie. 


31 fl. 15 fr. 


6fl.15 fr. 
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Dur diefe Trennung, die fih auf bie organiſchen 
Beitimmungen ber Verorbnung über die Gewerbidulen 
vom 1. Dftober 1870 ftügt, ba bie Schülerzapl bereits 
97 beträgt, reichen aud die bisherigen Lehrkräfte nicht 
mehr aus, daher ein zweiter ANiiftent für Mathematif 
und franzöfiihe Sprade in Anfag gebradt ift mit 300 fl. 

Der zweite Ausfhuß erkennt die Nothwendigfeit und 
rechtliche Natur diefer Höherungen an und ſchlägt baber 
vor, felbe in das Budget einzuſetzen. 

Landratd Maurmayr ftellt hiezu ben Antrag, 
baf die Kreisregierung ermächtigt werde, wenn thunlich, 
ftatt des zweiten Affiftenten einen ſtändigen Lehrer anzuftellen. 

Nachdem Negierungsratd Müller aufgellärt, daß 
erit im heurigen Schuljahre die erhöhte Schülerzahl einen 
zweiten Lehrer nöthig gemadht und die Regierung ben 
Etat jogleih mit einem ftändigen Lehrer zu belaften An— 
ftand genommen habe, ſprachen fich die Landräthe Schrott 
und Bermüller gegen den ftänbigen Lehrer aus und 
wurde hierauf der Ausfhußantrag auf 300 fl. für einen 
zweiten Affiftenten genehmigt. 

Bei den Ansgaben auf Negie findet man eine Höher: 
ung bei „Buchdruckerlöhnen“ um 20 fl. und bei ber Poſi— 
tion „Reinigung für Schullofalitäten“ mit 20 fl. Erſtere 
ftügt fih auf die wirklihe Mehrausgabe, für legtere wird 
hervorgehoben, daß die Reinlichkeit diefer großen Schul: 
lofalitäten wirklich dieſen Betrag von 80 fl., alfo Mehr: 
ung gegen dad Vorjahr um 20 fl. erheifche. 

Der Ausihuß jchlägt vor, auch dieſe Pofitiong- 
erhöhungen gut zu heißen mit der Bemerkung, daß ber 
Aufwand auf Neinigung der ſämmtlichen Schullofalitäten 
für die Folge hinreihend gebedt fein bürfte. 

Bei der Einnahme tritt eine Erhöhung um 100 fl. 
bei den Schulgeldern ein, was burd die Rechnungs: 
refultate der Vorjahre als gerechtfertigt erjcheint. 

Nachdem alle übrigen Poſten ſich gleich geblieben find, 
fo geben felbe feinen Anlaß zu meiteren Erörterungen 
und die Zufammenftellung entziffert daher die Eingangs 
bemerkte Summe von 10,756 fl., die in bas Ausgabe: 
Budget auf Kreisfonds zu übernehmen ift. 





Gewerbſchule Ingolſtadt. 

Die Beilage XUI enthält den Exigenz-Etat der Ge 
werbichule Ingolſtadt für das Jahr 1871. 

Die fämmtlichen Ziffern und Summen auf Perjonal- 
erigenz und Realerigenz find gleich dem Budget bes Jah: 
res 1870; bie Ausgaben auf Regie find ebenfalls dies 
jelben, nur bie einzige Ausgabe für Kleinere Reparaturen 
und Baufälle Eleinerer Art wurden von 30 auf 50 fl. 
erhöht, melde Erhöhung vom dortigen Reftorate durch 
den großen Umfang der Schullofalitäten und bie dadurch 
häufig nöthig werdenden Fleinen Reparaturen hinlänglich 
motivirt wurbe. 

Die Gewerbſchule Ingolſtadt war 1870 mit 7427 fl. 


feftgeftellt, davon der Einnahmsbetrag abgezogen 3621 fl. 
3806 fl. 


erhielt baher einen Kreiszufchuß von 
der fich jegt pro 1871, nachdem alles Uebrige im gleichen 
Anfage bleibt, nur durch die Erhöhung ‚der Heinen Bau- 
reparaturkoften um 20 fl. fich erhöht und beantragt daher 
der Ausihuß, obige Summe von 3826 fl. auf Kreisfonds 
zu übernehmen. 

Der noch meiter anliegende Erigenzetat eines neu 
zu errichtenden Vorkurſes bei der Gewerbſchule Ingolftabt 
weift hiezu für das nöthige Lehrperjonal einen Bebarf 


von 600 fl. 
und für Nealerigenz weitere 50 fl. 
nad). REIN 
In Summa 650 fl. 

Dagegen ijt eine Einnahme von 100 ft. 


in Ausfiht genommen für Schul- und Inſcriptionsgeld, 
wodurch alfo ber Paſſivreſt fih auf 550 fl. rebuziren 
würbe und welcher auf den Gtat ber Kreisfondsausgaben 
zu übernehmen wäre. 

In der Erwägung nun, dab bie Errichtung eines 
ſolchen Borkurjes in dem $. 1 Abf. 4 ber organiſchen 
Beitimmungen über die Gewerbihulen in Bayern vom 
1. Oftober 1870 feine verorbnungsmäßige Begründung 
erlangt hat und in ber ferneren Erwägung, daß fowohl 
dad dortige Rektorat, wie die infpizirenden Minifterial- 
und Regierungslommifjäre anerkennen, daß im Intereſſe 
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eines befferen Aufblühens ber Gewerbſchule bie Erricht: 
ung eines folhen Vorkurſes dringendes Bedürfniß tft 
und weil eben die Schule fehr häufig von Zöglingen be 
ſucht wird, die die nöthigen Vorkenntniffe noch nicht bes 
figen, um mit ‚Erfolg in ben erften Kurs ber Gemwerb: 
ſchule eintreten zu können, jo glaubt der zweite Ausſchuß 
vorſchlagen zu müſſen, obige 550 fl. auf die Kreisaus— 
gaben zu übernehmen. 

Die Landräthe Fraas, Schrott und Arnold 
fprechen fi gegen die beabfichtigte Einrichtung aus, ba 
hiedurch nur dem ſchlechten Zuitande der Elementarjchule 
nachgeholfen werben folle. 

Der Vertreter der Kreisregierung gibt Aufſchluß ba= 
bin, daß wegen Mangels an der nöthigen Zehrerzahl hier 
mit einem Tageskurſe nicht geholfen werden könne; ber 
Landrath beſchloß jedoch gegen ben Ausſchußantrag bie 
Ablehnung des Poſtulates. 

$. 1. Zul 3, 


3) für Unterftügung gewerblicher Fortbildungsichulen 
bewilligt der Lanbrath auf Antrag bes Ausichuffes 
wie im Borjahre 10,000 fl. 

b) für die Baugewerkſchule in Münden bewilligt ber 
Landrath auf Antrag. bes Ausihuffes wie im Vor: 
jahre 2700 fl. 
Bezüglihd der im Vorjahre angeregten Bereinigung 

diefer Schule mit der Induſtrieſchule gibt der Referent 
zu bebenfen, daß hiegegen ſich die zu jehr verſchiedene 
Natur beider Schulen widerſetze, da in der Baugemwerf: 
ſchule Handwerksgefellen nur in einzelnen technifchen Fächern 
weiter ausgebildet werben, während bie, Induſtrieſchule 
eine gute allgemeine Schulbildung vorausſetze. 


8. 1. Titl 4. 
a) für die Zeichnungsſchule in Oberammergau bes 
willigt der Landrath wie im Vorjahre 344 fl. 
b) für bie Zeichnungsfchule in Berchtesgaden gewährt 
ber Landrath ebenjo 800 fl. 
e) für die Kunftichule für Mädchen in München bean: 
tragt ber Ausſchuß das Regierungspoftulat mit 600 fl. 


‘ 
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für biefes Jahr zu gewähren, nachdem, wenn aud bie 
Förderung ber höheren Fünftlerifhen Ausbildung nicht 
Aufgabe des Kreifes fein Fünne, doch viele von den gegen: 
wärtig auf bie Zahl von 50—60 geftiegenen Schülerinen 
fih dem Kunft:Gewerbe zuwenden würben. 

Diefem Antrage ertheilt der Lanbrath jeine Zu— 
ftimmung und genehmigt biefür 600 fl. 


$. 3. Allgemeine Ausgaben für gewerb: 
iihen Unterricht. 

Till. Für Diäten und Reifeloften der Prüfungs: 
und Bifitations:Kommifjäre gewährt ber Landrath nad 
dem Ausihußantrage 300 fi. 

Titl 2. Zuſchuß an den Penfions: und Unterſtütz- 
ungsfond für die Lehrer an Gewerb: und Landwirthſchafts⸗ 
ſchulen, fowie beren Relikten bewilligt der Landrath auch 
pro 1871 3295 fl. 

Bezüglich) der Nechnung diefes Fonds pro 1869 er: 
wähnt der Referent, daß bier die zu Kapitalsanlage bes 
ftimmte Summe von 2500 fl. mit dem Nominalwerihe 
der Pfandbriefe zu 2500 fl. in Ausgabe ‚vorgetragen jei, 
während doch die ganze Summe hätte verauägabt werben 
follen. 

Ferner beantragt ber. Ausſchuß bezüglich der Kapi: 
talsanlage die Ville an bie Kreisregierung, daß bieje 
Rapitalien in 5% Papieren angelegt werden möchten. 

Dieſem Antrage ertheilte ber Landrath jeine Zu— 
ftimmung. 

Titl 4. Stipendien gewährt der Landrath auch 
pro 1871: 
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a) an ber Induſtrieſchule München 600 fi. 

b) am Realgymnajium München 300 fi. 

ce) an ben Gewerbſchulen 750 fl. 
d) an der Landwirthſchafts- Centralſchule 

Weihenſtephan 250 fl. 

e) an der Kreisaderbaufchule Schleißheim 560 fl. 


8.4—5. Befondere Ausgaben für Induſtrie. 
Titl 2, An die Gewerbe und Hanbeläfammer be: 
willigt ber Landrath pro 1871 einen Beitrag mit 400 fl. 
Titl 5. Der Ausfhuß beantragt für Stipendien 
zur Ausbildnug ausgezeichneter Holzſchnitzer aus Berchtes- 
gaben und Merbenfels buch den Beſuch der Kunftichulen 
in München oder Nürnberg, damit dieſe Holzihniger zu 
Künftlern ausgebildet in dieſe Bezirke zurückgekehrt, auch 
auf andere wieder weiterbildenb einwirken können, bie 
von der Regierung poftulirte Summe zu gewähren, und 
bewilligt hienach der Landrath für diefen Zwed 1200 fl. 
Hienach fielt fih die Ausgabe auf Kap. IV bes 
Kreisbubget3 pro 1871 auf den Gefammtbetrag von 
73,035 fl. 24 fr. 
Nachdem die Zeit bereits zu weit vorgerüdt war, 
ſchloß der Präfident hiemit die Sitzung und beraumte bie 
nädjfte an auf 


Freitag den 3. Februar l. 38. 
Vormittags 9 Uhr 


Somit wurde gegenwärtiged Protofoll gejchloffen 
und auf erfolgte Genehmigung unterzeichnet. 


Badhaujer, Landraths-Präſident. 


v. Schilder, Sekretär. 


ww 
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Brotofoll 


über bie 
VI. öffentliche Sitzung des Sandratdes von Oberbayern 
am 3. Februar 1871, 


Gegenwärtig: 
36 Landrathbsmitglieder;' 


von Seite ber k. Kreisregierung 
bie k. Regierungsräthe Graf v. Rambaldi, Weft: 
beimer und Braunwart. 


Nah Berlefung des Prötofolls über die V. öffent⸗ 
lihe Sitzung und auf ertheilte Genehmigung wurde 
dasſelbe unterzeichnet. 

Sodann gab der Präfibent befannt ben feit letzter 
Sigung eingelommenen Einlauf: 

1) ein Gefud ber Dr. Rothmund'ſchen Augenheil: 
anftalt um Zuſchuß aus Kreisfonds ; 
2) eine Mittheilung vom Präfidium ber Kreisregierung 

„bie Krieger’iche orthopädiſche Anftalt” betreffend; 

3) eine Bitte des Verwalter der Kreis-Irrenanſtalt 
um Fortbezug feiner Remuneration; 

4) ein Schreiben ber kgl. Kreisregierung „Aenderung 
ber Markungsgrenze ber Stabtgemeinde Münden”. 

Die Nummern 1 und 2 haben bereits in letzter 
Sigung ihre Erledigung gefunben. 

Die Ziffern 3 unb 4 wurben an bie betreffenden 
Ansihüfle abgegeben. 

Regierungsrath Braunmart erbat fi hierauf das 
Bort zu einigen Aufllärungen bezüglich der vorjährigen 
Rechnung der Kreis-Irrenanſtalt, welche er in Vertrets 
ung des Fachreferenten wegen ungenügender Information 
in legter Sigung nicht habe geben können. 

Bor Allem bemerkt derielbe, daß die Mehrzahl ber 
gerügten Ausftellungen jchon von der Kreisregierung ber 


Berwaltung gegenüber gemacht worben feien, dam baß 
bezüglih ber Etatsüberfchreitung für einen Theil ber 
gemachten Anfhaffungen die Genehmigung der Regierung 
erft eingeholt worden fei, nachdem die Ausgabe jchon 
ftattgefunden hatte, die Regierung alfo, wie eben auch 
ber Landrath, fich einer vollendeten Thatfahe gegenüber 
befunden habe, vaß ferner bezüglich der übrigen Anſchaff⸗ 
ungen deren Dringlichkeit und das unabweisbare Bedürfniß 
bie Ertheilung ber Genehmigung gerechtfertigt habe. 

Regierungdratb Braunmart glaubt daher ben in 
legter Sigung beſchloſſenen Abftrih der NRemumeration 
bes Verwalters wieder anregen zu follen, ba bemjelben 
benn doch nichts Strafbares nachgefagt, viel weniger nachge⸗ 
wiejen worben fei, berfelbe feit 10 Jahren ſich als guter 
Rechner, verläffiger Kaffier und pflichttreuer Verwalter 
bewährt habe, zubem eine Inſpeltion durch den ftändigen 
Landrathsausſchuß niemals ftattgefunden habe. 

Ueberbieß feien viele Ausftellungen gegen die Orga: 
nifation und nicht gegen ben Berwalter gerichtet 
und in biefer Richtung fogar der bisher vom Vermalfer 
geübte Mobus bes Materialanfaufs dur eine den In— 
tentionen bes damaligen Landrathsausfchuffes entſprechende 
Regierungsentſchließung vom 21. Dezember 1861 aus 
brüdlih angeorbnet worden. 

. Gegenüber der Anfhauung, daß diefe Remunerationen 
urjprünglih zum Bwede ber Kantionserrichtung gegeben 
worben, beruft fi ber Vertreter der Kreisregierung auf 
bie Landrathsprotokolle vom 12. Juni 1862 und 13. Nos 
vember 1868, wonach biefe Nemunerationen ohne Rüdficht 
auf ſolche Kautionsbeftellung gegeben — 
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Hienach erfucht der Vertreter ber NKreisregierung, 
dem Beſchluſſe auf Abftrih, da derſelbe eine Härte ent: 


halte, feinen Vollzug geben zu wollen, was ohne alle | 


Inkonſequenz deswegen geſchehen könne, 
auf unrichtigen Vorausſetzungen baſirt habe. 

Der Präſident erklärt hierauf, daß bie unter Ziff. 3 
bes Einlaufs eingelommene Borftellung bes fraglichen 
Verwalters, wie erwähnt, bereit dem betreffenden Aus- 
ſchuſſe zur Würdigung übergeben mworben fei. 

Hierauf erftattet ber Referent des IV. Ausſchuſſes 
Vortrag über 
Kap. VI. 2 und 3 bes Kreisbudgets 

„Waſſerbau“. 
I 


weil berjelbe 


Auf Antrag bes IV. Ausihuffes follen die in das 
Kreisbubget pro 1871 Kara Summen und zwar: 


bie Summe von 44, — fl. für den Uferſchutz an 
Flüſſen, welche der Schiff: und Floßfahrt dienen (Kap. 
VII. $. 2 der Kreisbudgetpofition) und 

B. 

bie Summe von 12,000 fl. als Beitrag für Brüden 
und Wafjerbauten, welche den Gemeinden obliegen (Kap. 
vII8.31 ec) | 
auf die einzelnen Flüffe und Bauentwürfe in nachftehen- 
der Weiſe vertheilt werben: 

Ad A. ap. VII $. 2. 

Uferſchutz an Flüffen, welche der Schiff: und Floß— 
fahrt dienen (Art. 2 des Gejekes vom 28. Mai 1852) 
I Die Donan. 

Hier liegen Anträge nit vor. 
II. Der Inn. 
a) Bezirksamt Rojenheim. 
1) Redtfeitige Uferfhugbauten bei Neubeuern 1420 fl. 
2) Nechtieitiger Rinnenabſchlußbau im Wöhr oberhalb 
ber Thansau, Gemeinde Rohrdorf 280 fl. 
h) Bezirksamt Wafferburg. 
3) Linkfeitiger Uferfhugbau gegenüber Murn in ber 
Gemeinde Feldkirch 1020 fl. 


M Linkſeitiger Uferſchutzbau im Zollerwald zum Schutze 
bed Hamberger Hauſes 1320 fl. 

5) Linkſeitiger Uferſchutzbau oberhalb Zell bei Gſchwendt 

1700 fl. 
e) Bezirksamt Mühldorf. 

6) Verſicherung der linkſeitigen Ufer oberhalb ber 
Mühldorfer Marimiliansbrüde zur Erhaltung ber 
Dedwerke der Stabt Mühldorf 534 fl. 

7) Rechtſeitige Uferverfiherung unterhalb ber Neu: 
Öttinger Marimiliansbrüde 160 fl. 

Summa I. für 7 Anträge am Inn 6434 fl. 
Bezüglich des an ben Landbrath gelangten Gejuches 
bes Anton Gartner von Wechſelberg und Genoffen „bie 
Herftellung eines am rechten Innufer bei Edenberg nöthigen 
Uferſchutzbaues aus Kreisfonds zu bewilligen, beantragt 
der Ausſchuß, es wolle dieſes Geſuch der k. Kreisregier⸗ 
ung zur Inſtruktion hinübergegeben und dieſelbe ermäd: 
tigt werben, den unabweislichen Bedarf, nöthigenfalls 
aus ber Reſerve pro 1870 oder 1871 zu beden. 
II. Die Salzach. 
Hieher wurbe fein Antrag auf Uferfhupbauten inter 
Zufiherung von Naturalleijtungen gejtellt. 
IV. Die Jfar. 
a) Bezirfsamt Werdenfels. 

1) Fortfegung der Leitwerfe an beiden Ufern bis zur 

Brücke unterhalb der Hußelmühle 2000 fl. 
b) Bezirksamt Tölz. 

2) Aufholung des rechtjeitigen Uferfchugbaues bei ber 
Lenggrießer Schiehftätte 468 fl. 

3) Ausbefferung des rechtieitigen Uferſchutzbaues bei 
ber Urtelmühle 200 fl. 

. 4) Berfiherung bes linkjeitigen Ufer am Leithenmühl: 
Senkbaume 1400 fl. 

5) Fortſetzung der linkſeitigen Uferſchutzbauten bei 
Schlägelborf 332 fl. 

6) Fortfegung des linkfeitigen Uferfhugbaues an ber 
Bocs⸗Leithe zum Schutze werthvoller Wiesgründe 
und der Straße von Tölz nad Lenggries 380 fl. 


7) Erneuerung bes linkfeitigen Uferbaues zum Schutze 
des Anweſens vom Schreinermeifter Meindl in 
Tölz 160 fl. 

8) Verlängerung bed rechtjeitigen Wferfchugbaues bei 
der Mühle unterhalb der Leithen, Gemeinde Kirch: 
bichl 200 fl. 
Der Geſammtbaukoſtenaufwand wird bier von Seite 

der f. Rreisregierung auf 600 fl. angegeben und bes: 
falls ein Kreisfondszufhuß von 400 fl. beantragt. Eine 
genaue Vergleihung des Regierungspoftulates mit bem 

Ipegiellen Koftenvoranfchlage der k. Baubehörbe Tegernjee 

bat jedoch ergeben, daß ber geſammte Bauaufwanb fich 

auf 900 fl. entziffert, wovon */s Theile auf Kreisfonds 
und */s Theil auf bie Gemeinde Kirchbichl treffen. Es 
find aber zu dieſem Baue im Jahre 1870 ſchon 400 fl. 
aus Kreid: und 200 fl. aus Gemeinbemitteln geleiftet 
worben, weßhalb für das Jahr 1871 auf Kreisfonde 
wur mehr 200 fl., für die Gemeinde nur mehr 100 fl. 
verbleiben. Es waren daher bie bezüglihen Anjäge von 

400 f. auf 200 fl., beziehungsweiſe von 200 auf 100fl. 

zu rebuziren 200 fl. 

9) Herftellung eines redhtfeitigen Uferſchuzbaues beim 
Mühlwafl zum Schuge der Diftriktsftraße von Aſch⸗ 
olbing nad Tölz und bed Anweſens von Johann 
Demmel 250 fl. 

6) Bezirksamt Wolfratshausen. 

10) Aufholung bes Uferſchutzbaues an der Landſpitze 
vor dem Kalkofen in Einöde 212 fl. 

11) Rinnenabſchlüſſe bei Aſcholding zum Schuße ber 
Grundftüde und der Mühle des Joſeph Harrer 

j | 120 fl. 

12) Aufholung bes gefunfenen Baufopfes in ber Ein: 
münbung des Mühlbaches in Mühlthal bei Schäft: 
larn und Ausbefjerung eines unterhalb befinblichen 
Leitwerles 75 fl. 

d) Bezirlsamt Münden I. d. J. 

13) Vollendung bes Iinkjeitigen Uferfhugbaues oberhalb 

dem Auerjenfdaum 1200 fl. 


J 
* 


326 


14) Unterhaltung ber Uferſchutzbauten am ſog. Taret 

bei Garding 400 fl. 
e) Bezirksamt Mündenr. d. J. 

15) Ausbeſſerung und Ergänzung am Uferverſicherungs⸗ 

bau zu Unterföhring 296 fl. 
f) Bezirksamt Freifing. 

16) Linkfeitiger Inundationsdamm bei Mintradhing 240fl. - 

17) Bauten zur Sicherung des Marzlinger Brüden> 
ftandes 320 fl. 

g) Stadbtmagiftrat Freifing. 

18) Uferſchutzbau am Fuchswinkel zur Sicherung werth— 
voller Wiesgründe umb der München: Freiling-Lanbss 
buter Staatsftraße 90 fl. 

19) Uferfhugbauten am Hedenftaller-Anger zum Schuge 
der München: Jömaning » Freifinger Diſtriltsſtraße 

500 fl. 

20) Uferfhugbauten am Sailerbrüdt 400 fl. 

21) Bauten zur Sicherung des rechtieitigen Ufers unter 
halb der Freiſinger Brüde 700 fl. 


Summa IV für 21 Anträge an ber Iſar 9943 fl. 
Bezüglich des Antrages des Landrathes Billing 
„die Staatsregierung möge bie Korreltion ber Iſar von 
der neuen Eifenbahnbrüde in Großheffelohe abwärts bis 
zum fog. Auer Senfbaum durchführen”, beantragt ber 
Ausſchuß, nachdem zufolge der Beftimmungen im Art. 11 
bes Gefehes vom 28. Mai 1852 über ben Uferfhug und 
ben Schuß gegen Ueberſchwemmungen Flußkorreltionen, 
fowie alle Vorrichtungen und Arbeiten, welde in öffent: 
lichen Flüffen zur Beförderung der Schiff: und Floßfahrt 
und zur Befeitigung ber Hinberniffe berfelben nothwenbig 
werben, als allgemeine Staatälaften erſcheinen, möge ber 
f, Kreisregierung gefallen, den vorliegenden Antrag zur 
Würdigung und Prüfung und gegebenen Falles thunlicher 
Berüdfichtigung der k. Staatsregierung in Vorlage bringen. 
V. Der Led. 
a. Bezirksamt Schongan. 

1. Inſtandſetzung und theilmeife Erneuerung bes Led: 
mwehres mit Floßablaß, Vollendung — 600 fl. 
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2) Nechtfeitiger Uferjchugbau bei der Mlaftlmühle zum 
Schutze berfelben 780 ft. 
3) Erweiterung und Sicherung am linken Ufer zum 
Schuge des Gemeindeweges oberhalb Epfad 348 fi. 

b. Bezirksamt Landsberg. 


4) Herftellung eines linffeitigen Wferfchugbaues am 
Ausgang des englifchen Gartens zu Landsberg zum 
Schuße eines Gemeindewegs und werthvoller Grund: 
ftüde 1240 fi. 

5) Verfiherung ber Gartenmauer am rechten Ufer, 
oberhalb der Karolinenbrüde mittelt Steinwurf 

182 ft. 

6) Inftandfegung des linkſeitigen Uferverſicherungs⸗ 
baues oberhalb der Sandammerbrüde 266 fl. 40 fr. 

7) Fortfegung des rechtfeitigen Uferfhugbaues bei 
Scheuering zur Sicherung. der Scheueringer Ge: 
meinbeflur 420 fl. 

8) Herftellung und Inſtandſetzung eines rechtfeitigen 

Uferfhugbaues zum Schu des Anmwejens der Mül—⸗ 
lerin Crescenz Sophie Kaufering 400 fl. 

9) Fortfegung der rechtſeitigen Uferfhußbauten zu 
Prittrihing zum Schuge der Wiejen und Mühle 

1000 fl. 


c. Bezirksamt Friedberg und Aihad. 


10) Erhaltung der Flügelbuhnen am linken Ufer in ber 
Gemeinbeflur Meringerau 450 fl. 
11) Unterhaltung ber Blößwerke am rechten Ufer bei 
ben brei Kreuzen unb ber Gemeinbeflur Friebber- 
ger: Au 300 fl. 
12) Erhaltung der rechtfeitigen Uferfchugbauten oberhalb 
ber Lechhaufer Brüde 900 fl. 
13) Erhaltung ber rechtfeitigen Uferfhugbauten unter: 
halb der Lechhaufer Brüde 450 fl. 
14) Unterhaltung der beiberfeitigen Uferfhugbauten von 
der Wolfzahnſpitze bis zur Gerfthofer Brüde 330 fl. 
15) Desgleihen von ber Gerfthofer Brücke bis zur 
Herbertshofer Flurgrenze 1500 fl. 


16) Deögleichen von bes, oberen Herbertshofer bis zur 
unteren Oftenborfer Flur 1380 fl. 


Summa V. für 16 Anträge am Led 10,546 fl. 40 tr. 


VL Xoifad. 
a. Bezirksamt Merbdenfels, 

1) Herftellung einer Böihungstrodenmauer am rechten 
Ufer zum Schutze bes Ortsweges und werthuoller 
Grundſtücke bei Garmiſch 1052 fl. 

2) Herftellung eines Leitwerles am rechten Ufer um: 
terhalb der Brücde bei Garmiſch zunächſt der Ein- 
mündung bes Mühlbaches zur Berhinberung eines 
Durchbruches der Partnach in die Loiſach 1570 fl. 

3) Verlängerung bes Leitwerkes am linken Ufer ober: 
halb der Gemeinbebrüde zu Oberau 704 fl. 

4) Verlängerung eine® Schutzbaues am rechten Ufer 





unterhalb ber Oberauer Brüde 406 fl. 
5) Verlängerung des rechtfeitigen Uferſchutzbaues un« 
terhalb der Brüde in Eſchenlohe 818 fl. 


6) Verfiherung des rectfeitigen Ufers oberhalb ber 
Brücke in MWolfratshaufen zum Schug der Häufer 
bes Ignaz Herz und der Wittwe Ranftl 176 fl. 


Sumnta VI für 6 Anträge an ber Loiſach 4726 fl. 


Vo. Amper. 


8. Bezirksamt Weilheim, 

1) Herftellung eines Leitwerfes am linken Ufer unter 
halb der neuen Amperbrüde bei Unterpeißenberg 
1928 f. 

2) Herftellung eines vechtjeitigen Schutzbaues unmittel- 
bar oberhalb der Brücke zu den Ammerhöfen 1216 fl. 

3) Herftellung eines linkſeitigen Schugbaues unterhalb 
der Brüde zu den Ammerhöfen 532 fl. 
4) Armirung bes Leitwerfes am rechten fer oberhalb 
der Brüde zu Oberbing 620 fl. 
5) Herftellung eines linfjeitigen Schugbaues unterhalb 
dem Wehre zu Weilheim 464 fl. 


b. Bezirksamt Brud. 
6) Linffeitiger Uferfhugbau unterhalb: der Brüde bei 
Emmering 220 fl. 
7) Herftellung eines Durchſtiches und Abſchlußbaues 
bei Olching 320 fl. 

6. Bezirksamt Dachau. 
8) Herſtellung eines linkſeitigen Uferſchutzbaues bei 
Mitterndorf 220 fl. 

d. Bezirksamt Freifing. 
9) Uferfhugbau und Abſchlußbauten zur Ausführung 
eined Amperdurchſtiches bei Weng 400 fl. 
Summa VH für 9 Anträge an ber Amper 5920 fl. 
Für die Herftellung eines rechtjeitigen Uferfchugbaues 
am Pfarreröwehre bei Ampermoding find in den Waffer: 
bau-Etat pro 1870 auf Kreisfonds 320 fl. eingeftellt 
morben ; biefer Bau fam im Jahre 1870 wegen Nicht: 
leiftung der Hand: und Spannbienfte, bie ihren Grund 
in dem Wechſel in der Perfon des Pfarrers zu Amper: 
moding hatte, nicht zur Ausführung. Nach den von 
Seite des Landrathsmitgliedes Dekan Angerpoitner 
gegebenen Auffchlüffen ift nun bie Leiftung der Hand» 
und Spanndienfte mit 106 fl. 40 fr. geregelt. Für 
diefen Fall num wird die k. Kreisregierung ermächtigt, 
den ſchon im Jahre 1870 genehmigten Kreisfondszuſchuß 

aus ber Reſerve pro 1870 zu verabfolgen. 





Bufammenftellung. : 
J. Donau — fl. — kr. 
H. Jun, 7 Anträge mit 6434 fl. — fr. 
II. Salzach — fl. — kr. 
IV. Iſar, 21 Anträge mit 9943 fl. — fr. 
V. Lech, 16 Anträge mit 10,546 fl. 40 fr. 
VI. Loiſach, 6 Anträge mit 4726 fl. — kr. 
VO. Amper, 9 Anträge mit 5920 fl. — fr. 
Summa 37,569 fl. 40 fr. 
Für Referve 6430 fl. 20 fr. 
Totaljumme bes Kreisfonbs auf 
Kap. VII. 8, 2: 44,000 fl. — fr. 
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AdB. Rap. VII. 8. 8. 
(Beitrag für Brüden» und. Wafferbauten, welche ben 
Gemeinden obliegen, 12,000 fl.) 
a. Bezirksamt Altötting. 
. 1. Alz. 
Berfierung bes rechtſeitigen Alzufers nächſt Hut⸗ 
lehen 240 fl. 
b. Bezirksamt Berchtesgaden. 
2. Achen. 
Wehrbauten des Müllers Johann Bürkler zu Bi— 
ſchofswies 
3. Schneidermühlbach. 
Verſicherung des Mühlbachufer in der Gemeinde 
Lanbichellenberg 150 fl. 
e. Bezirksamt Rofenheim. 
4, Kirchbach. 
a) Korreltion des Kirchbaches bei Degernborf unb 
Brannenburg 600 fl. 
#) Vervollftändigung der Thaljperre bortfelbit 300 fl. 
5. Prien. 
a) Vervollftändigung der Thalfperre bei Niederaſchau 
232 fl. 
P) Verfiherung und Wiederinſtandſetzung bes link— 
feitigen Korrektionsdammes unterhalb Niederaſchau 254 fl. 
6. Mangfall. 

Korreltion bei Willing und Aibling zum Schuße 
ber Aiblinger Flur 450 fl. 
d. Bezirfs3amt Traunftein. 

7. Achen. 

Schutzbauten gegen Ueberſchwemmung der Drtäflur 
Almau und der Einöde Alm» Fifhen dur die Achen 
1268 ft. 

"8. Thalbad. 
Verfiherung und Korreftion des Thalgrabenbaches 
bei Hinterweflen zum Schuge der Ortſchaft Hinterweflen 
1200 ft. 

9, Kaltenbach. 
Vervollitändigung der Banten am Kaltenbadhe und 
am Weſſenbache bei Unterweſſen 600. fl, 


80 fl... 
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8. Bezirksamt Werbenfels, 
10. Degenauer Lahne. 

Korrektion bes unteren Theiles ber Degenauer Lahne 
bei der Schmölz 1458 ff. 
11. Elmauer Gries, 

Heritellung eines Leitwerkes am linken fer des 
Elmaner Griefes unterhalb ber fog. Griesbrüde im 
Grieswangthale .1300 fl. 

12, Lindner Gries. 

Heritellung eines Hochwaſſerdammes am Linken Ufer 
des Lindner Griejes im Grieswangthale 954 fl. 
13. Quellenbach. 

Korreftion bes Quellenbaches in Obergrainau zum 
Schuge der anliegenden Häufer gegen Ueberſchwemmun⸗ 


gen 2208 fl. 
Für 15 Anträge zufammen 11,294 fi, 
Hiezu die Reſerve mit 706 ft. 
Summa totalis für Rap. VL. 8. 3 12,000 fl. 

" „ „ 8ap. VI. 8. 2 44,000 fl. 
Gefammtfumme 56,000 Fi 


Hiebei beantragt der Ausfhuh, an bie k. Areis- 
tegierung bie bereits im vorigen Landrathe geftellte Bitte 
zu. wieberholen, bie von bem Landrathe für Waflerbauten 
genehmigten Summen ſofort zur Zahlung anzumweifen, 
damit die Bauten noch während des heurigen Winters 
bergeftellt und hiedurch größere Beſchädigungen vermieden 
werben können. Endlich mwirb beantragt, da bie k. Re 
gierung jene Beträge, welche in Folge Verweigerung ber 
Naturalleiftungen von Seite ber betheiligten Gemeinden 
ober aus andern Urſachen eingezogen werben, ſowie auch 
bie bei Ausführung der Bauten erzielten Erfparungen 
für andere dringende und unverſchiebliche Bauten an 
bemjelben Fluſſe verwenden möge. 

Sämmtlien Anträgen ertheilt ber Landrath feine 
Zuftimmung. 


. — * 


I. i 
Nahmweis über die Berwenbung ber für das 
Jahr 1869 aus dem Kreisfonde für Damm- 
und Uferfhugbauten bewilligten Gelb— 
unterküßungen. 
Für das Jahr 1869 wurden bewilligt auf Kap. VII 
bes Kreisbubgets 
a) in $. 2 für Maflerbauten, welche den Gemeinden 
obliegen : 
für befimmte Bauten 
als Referve 


10,275 ft. 
1,725 fl. 
in Summa 12,000 fl. 
b) in $. 3 für Schupbauten in öffentlichen Flüſſen 
und zwar: 
für beftimmte Bauobjekte 
als Rejerve 


33,254 fl. 
10,746 ft. 
in Summa 44,000 ft. 
Die k. Regierung bat num auf Grund biejer Be 
wiligungen folgende Zahlungen angewieſen: 
a) auf Rap. VII 8. 2 des Budgets pro 1860 
und zwar: 
für beftimmte Bauten 
aus ber Reſerve 


9500 fl. 
1725 fl. 
in Summa 11,225 fl. 
b) auf Rap. VII $. 8: 
für beftimmte Bauten 29,768 fl. 36 kr. 
aus ber Rejerve 10,747 fl. — kr. 
z in Summa 40,515 fl. 36 fr. 
Es beträgt ſonach die Gefammtfumme ber pro 1869 
erfolgten Anweifungen 51,740 fl. 36 kr. 
und wurben fonad weniger angewiefen 
bei Kap. VII S. 2 um 
3 ,„ 





775 fl. — kr. 
3485 fl. 24 fr. 
in Summa 4260 fl. 24 fr, 
Diefe Erübrigungen haben ſich ergeben 
bei Rap. VII $. 2, 


" ” ” 
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weil in Folge Verweigerung ber umentgeltlichen Leiftung 

von Hand: und Gejpannsdienften der für Regulirung bes 

Alzbaches bei Obergrainau genehmigte Kreisfondszufhuß 

im Betrage von 775 fl. 

nicht angewieſen wurbe; 
und bei Rap. VII $. 3 

wegen ber aus gleihem Grunde unterlafienen Anmweifung 

ber aus bem Kreisfonde bewilligten Baarzuſchüſſe, nämlich: 

1) für bie Aufholung. der am redten Sunufer bei 

Spannloch beitehenden Bauten im Betragevon 254 fl. 

2) für die Salzachbauten bei Grenzftein XXIX in ber 

Gemeinde Fribolfing 673 fl. 

3) für die in ber Gemeinde gelegenen Salzachbauten 

bei Grenzftein XXX mit 714 fl, 

4) für jene bei Grenzftein XXXII in ber Gemeinde 

Prittling im Betrage von 873 fl. 

5) für den Schugbau am linken Loifachufer oberhalb 

bed Beuerberger Mühlwehres mit 180 fi. 

6) für die Bauten zur Sicherung bes rechtfeitigen Amper⸗ 

ufers oberhalb ber Günbingerbrüde 240 fi. 

7) und wegen ber in Folge günftigerer Geftaltung bes 
Flußlaufes möglid gewordenen Erfparung 

a) an ben Iſar⸗Uferſchutzbauten zur Erhaltung bes 

Kallbrenner⸗ Anweſens zu Einöden mit 268 fl. 

b) an ben Iſarbauten nächft der Einmündung bes 

Mühlbaches zu Maria Einfiedel : 283 fl. 24 fr. 


wie üben Summa 3485 fl. 24 4 tr. 

Die gleichfalls anliegende Tabelle Ziff. 2 liefert den 
Rahweis über bie pro 1869 gemachten Ausgaben in 
einem Gejammtbetrage von 68,161 fl. 11 kr. 
einfhlüffig der Anfäge für Hand: und Spanndienfte. 

Dieſe Tabelle entziffert einen Altivreſt von 

19,693 fl. 184 fr. 
in welchem die Koften für Hand: und Spannbienite mit 
inbegriffen find. 

Diejer Aftivreft rührt daher, daß wegen ungünftigen 
Bofferftandes, wegen eingetretenen Krieges und aus an: 
deren Urſachen 18 Bauten pro 1869 nicht mehr vollendet 
werben lbonnten. 





334 


Ale dieſe Bauten follen inbefjen zur Zeit nahezu 
vollendet fein und wirb über diefe Verwenbung ber be 
treffenden Baufummen feinerzeit Vortrag erftattet werben. 

In den Verhandlungen des Lanbrathes vom Bors 
jahre befindet fi unter Kap. VE B. die Bemerkung ber 
f. Rreiöregierung, daß wegen unglinftigen Waflerftandes 
12 Bauten pro 1868 nicht mehr vollendet werben lonnten. 

Diefelben find indefien zur Zeit vollitändig ausge: 
führt und über bie Verwendung ber Beträge in bem 
Nachweiſe pro 1869 geeignet Vortrag erftattet worben. 

Ferner wird hier erfichtlich gemacht, daß nad) Kreis: 
fondshauptrechnung pro 1869: 

sub. Rap. VII $. 2 die wirklichen Ausgaben nad: 
gewieſen erjcheinen mit 8076 fi. 52 fr. 

auf Kap. VII $. 3 mit 39,463 fl. 53h fr. 


in Sunma 47,540 fl. 45 fr. 2 bl; 
von ber k. Regierung angewiefen 
wareıt “51,740 fl. 86 fr. — bi. 
fo baß pro 1869 ein Aftivreft befteht von 
4199 fl. 51 fr. 2 bl. 
Die nachgewieſenen Erübrigungen auf Zahlungs: 
Anweifungen betragen auf Seite I 4260 fl. 24 Er. 


jo daß in ber Wirklihfeit weniger verausgabt wurden 

60 fl. 32 fr. 2 bl, 
weldhe in ber Rechnung pro 1870 in nachtragliche Ver⸗ 
wendung zu kommen haben. 

Der IV. Ausſchuß hat dieſe ihm vorgelegten Nach— 
weiſe genau, ſoweit es die Regierungsvorlagen möglich 
machten, geprüft, keine Veranlaſſung zur Beanſtandung 
gefunden und beantragt deshalb die Anerkennung dieſer 
Nachweiſe durch den Landrath. 


Bezüglich des noch beſtehenden Altivreſtes von 
4200 fl. vom Jahre 1869 beantragt ber Ausſchuß zur 
Genehmigung . 2000 fl. für Vollendung ber Loifachlor- 
rektion bei Mühlhagen in ber Vorausfegung, daß bie 
Marktgemeinde Murnau ihren eingegangenen vertrags: 
mäßigen Verpflichtungen bezüglich Unterhalt biejer Bauten 
nahlommen wird; 
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ferner 1000 fl, für den Unterhalt der Iſar-Waſſer⸗ 


bauten zum Schuße bes Grüneder Brüdenftandes mit dem 
Beifügen, daß im nächſten Jahre bie Gemeinde hiezu 
wieder Hand» und Spanmbienfte leiftet, forie dem Wun- 
fche, daß auch ber treffende Diftrift bie Gemeinde in dieſer 
Straßen: und WafferbausUnterhaltung nad) Kräften unter: 
ftügen möge; 

485 fl. 24 fr. Nüderfaß an die Gemeinde Pittriching 
bei Landsberg für ſchon vollendete und nicht aus: 
bezahlte Waffer: reſp. Uferichugbauten, auf welche von 
biefer Gemeinde Baargeld⸗Vorſchüſſe geleiftet wurben; bie 
vorliegenden Akten geben hiezu geeigneten Aufſchluß; und 
endlich 

775 fl. zum Zwede ber Korreltion der Weiß-Achen 
bei Bergen. 

Die Gemeinde hat ein Projekt vorgelegt, welches wegen 
Mangel an Mitteln zurücgeftellt werden mußte, aber bie 
Dringlichkeit des Gegenftandes erfordert eine jofortige 
Inangriffnahme. 

Hienach ertheilt der Landrath den Verwendungs—⸗ 
Nachweiſen die Genehmigung. 

Sodann erſtatten die Referenten des V. Ausſchuſſes 
Vortrag über die weiteren Gegenſtände der Tagesordnung: 


b) Verbeſſerung des Feuerlöſchweſens betr. 

Die Kreiöregierung von Oberbayern übermittelte 
unter Begutachtung ein Bittgefuch bes Landesichuffes ber 
bayer. Feuerwehren um eine Unterjtüßungsfumme von 
200 fl. aus Kreismitteln behufs Hebung beftehender und 
Gründung neuer Feuerwehren, Verbreitung nmüplicher, 
hierauf Bezug habender Schriften „Beranftaltung eimer 
Mufter Feuerwehr-Requifiten-Ausftellung x.” 

Bei der anerfannten Nüplichkeit, ja Nothwendigkeit 
genannter Inſtitute, bei dem Umſtande, daß obiges Ges 
ſuch bereits Würdigung bei der kgl. Regierung gefunden 
und genannte Summe auch vorausſichtlich im Budget 
vorgeſehen iſt, empfiehlt der V. Ausſchuß das Geſuch des 
Feuerwehr⸗ Landes⸗Aueſchuſſes zur Annahme. 

Der Landrath ertheilt dieſem — die 
Genehmigung. 


886 

Der Antrag des Landrathsmitgliedes Billing 
„Feuerlöſchweſen betr.“ beabfidtigt bie Aufnahme von 
500 fl. in den AusgabeEtat pro 1871, um biemit arme | 
Gemeinden bei Anfhaffung von Seuerlöfäigeräthen unter: 
fügen zu fönnen, 

Diefer Antrag wird vom Ausichuffe zur Annahme 
empfohlen, da dieſe Unterftügung unzweifelhaft zur Heb⸗ 
ung bes Fewerlöfchweiens, zur Vermehrung ber Feuer: 
wehren und zur Verminderung ber Brände auf bem 
Lande beitragen, und hiedurch die Ausgabe in ber Ber: 
minberung der Ausgaben für Brandentfhädigungsfummen 
reichlich wieder erjegt werben wird. 

Der Ausihuß beantragt diefen Antrag in folgender 
Form zu genehmigen: 

Die Kreisregierung wolle für das Jahr 1872 und 
folgende Jahre je 500 fl. zum Ankaufe von Feuerlöfch- 
geräthen für arme Gemeinden einjegen und follen jähr- 
lich mit diefer Summe je eine Gemeinde von 4 verjchiebe: 
nen Diftrikten unterftügt werben, wobei ſich der Landrath 
die Vertheilung biefer Summe vorbehält, weßhalb von 
der Kreisregierung bem jeweild verfammelten Lanbrathe 
bie inftruirten Unterftügungsgefucdhe vorgelegt werben wollen. 

Die Gewährung dieſer Unterftügungen ſoll jedoch da—⸗ 
von abhängig gemacht werden, daß auch der Diſtrilt der 
zu unterſtützenden Gemeinde dieſer eine Unterſtützung von 
100 fl. gewährt. 

Diefem Ausſchußantrage ertheilt der Landrath —* 
Zuſtimmung. 


e) Bitte der Gemeinde Friedberg um Unterſtützung zur 
Wieberherftellung der Pfarrkirche. 

Das Bittgefuch der Gemeinde Friebberg läßt aller- 
dings die fehr bebrängte Lage erkennen, in welcher bie- 
felbe durch die auf circa 150,000 fl. veranſchlagte Wieder: 
herſtellung der zerftörten Pfarrkirche geräth. 

Indem aber nah dem Wortlaute bes. betreffenden 
Geſetzes vom 23. Mai 1846 Art. 1, Ziffer 1-6 Kultus: 
zwedte überhaupt nicht zu ‚den Kreislajten gehören, bürfte 
aud eine Ausdehnung der in Ziffer 8 vorgejehenen „Er: 





lelöterung von Diſtrikts⸗ und Gemeinbelaften” auf Unter: 
ſtützung zu Kirchenbauten als im Gejege nicht begründet, 
betrachtet werben. 


Gegen einen Antrag aber, daß ber Landrath über 
bie gejeglich obliegende Verpflichtung hinaus freiwillig die 
erbetene Ausgabe übernehme, jcheint einerfeits die Er: 
mägung zu ſprechen, daß, da jchließlich die Kreisumlage 
zur Dedung beigezogen werben muß, die Religionsange- 
börigen Einer Konfeffion zur Befriedigung der Kultus— 
Bebürfniffe einer anderen Konfeffion beizutragen genöthigt 
würben; und anderſeits würde auch die Genehmigung 
einer Schwer abzufehenden Menge gleichartiger Bittgefuche 
eine nur billige Konſequenz einer einmaligen Gewähr: 
ung jein. 


Sonad beantragt der Ausihuß bie Ablehnung ber 
erwähnten Bitte. 


Diefem Antrage trat ber Lanbrath mit allen gegen 
4 Stimmen bei. 


d) Geſuch der Proteftanten in Neichenhall um Beitrag 
zur Erbauung einer proteftantifchen Kirche bafelbft. 


Daß der Beſuch des Babeortes Neichenhall, namente 
ih aus Norbbeutichland, zu einer fehr anfehnlichen Höhe 
gewachſen ift, fteht feft. Nur darf vielleicht auch hervor: 
gehoben werben, daß die runde Summe von 2000 Pros 
teftanten, welche ala Hälfte der 4000 Kurgäſte gerne an—⸗ 
genommen werben joll und darf, nicht gleichzeitig auf 
Einmal in Reihenhall anweſend iſt, jonbern ſich auf min: 
deftend S—10 Wochen verkheilt, ſowie, daß aud nicht 
jeder einzelne Kurgaſt zugleich als eifriger Kirchenbeſucher 
gezählt werben darf. Es’ wird ſonach, indem ber jegige 
Betfaal der Proteftanten zu eng iſt und außerbem an 
anderweitigen Mißſtänden leidet, jedenfalls nicht eine 
übergroße Näumlichkeit zur Abhilfe gefordert fein. Und 
es drängt fi) dabei die Frage auf, ob benn nicht doch bie 
eine oder andere der mehreren Kirchen Reichenhalls zu 
fimultaner Benugung für Katholiten und Proteftanten 
jugeftanden werben könnte. 
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Smfoferne aber in biejer Beziehung Hinberniffe obzu« 
walten fcheinen, über deren Unüberwinblichkeit allerdings 
feine Information vorliegt, müſſen wohl anderweitige 
Erwägungen angeftellt werben. 


Da Kultuszwede ben Verpflichtungen des Kreisbudgets 
buch Art. 1 Ziff. 1—6 bes Gefeges vom 23. Mai 1846 
entrüdt find und auch eine freiwillige Ausdehnung ber 
in Ziff. 8 vorgefehenen „Erleichterung von Diftrilts- und 
Gemeinbelaften” auf das Gebiet ber Kultusbebürfnifje 
aus mehrfachen Gründen nicht rathfam ift, bliebe bei dem 
Geſuche Reichenhalls immerhin noch der in erwähnter 
Ziff. 8 gegebene Gefihtspunft des Gefammtinterefje des 
Regierungsbezirfs übrig, und zwar nah zwei Seiten, 
nemlich entweder im Hinblide auf Sanität oder in volks— 


wirthſchaftlicher Beziehung. 


Aber Sanität berührt bie Kreigemeinde nur in 
dem durch bas Geſetz abgegränzten Umkreiſe ver Kranken-, 
Gebär- und SrrensHäufer, und es erhält auch feines der 
Bäder einen Zufhuß aus Kreisfonds; letzteres wird 
gerabe durch das als Beijpiel angeführte Bad Kiffingen 
beftätigt, mwofelbft nicht ber Kreis Unterfranken, ſondern 
ber Staat Aushilfe Leiftete (und zwar gegen Erſatz durch 
Einnahmen). 


Darum kann dieſe Angelegenheit Reichenhall auch 
nicht an den III. Ausſchuß verwieſen werden. 


Der volkswirthſchaftliche Geſichtspunkt, wornach die 
Sache folgerichtig dem II. Ausſchuſſe zu überweiſen wäre, 
hat unläugbar Vieles für ſich, da die Steigerung des 
Beſuches eines „Weltbades“ oder die Verhinderung eines 
Sinkens dieſes Beſuches ein nicht zu unterſchätzendes 
Motiv in ſich trägt. Aber auch hiebei iſt nicht etwa die 
Kreisgemeinde Oberbayern ausſchließlich betheiligt, und 
auch der bai etwa erwachſende Fremdenbeſuch Münchens 
fommt München nicht fo faſt als Kreishauptſtadt, fon: 
bern als Landeshauptftabt zu Guten, ſowle der Fremden: 
verfehr der nad Reichenhall ftrömenden Kurgäfte den 
Eijenbahnen, Gafthöfen und — Städten bes 
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gefammten Landes Vortheil bringt; ja folgerichtig müßte 


betreffs Neichenhall vor Allem aud Salzburg in Betracht 


und in Mitleidenſchaft gezogen werden, wenn die zunächſt 
umliegenden Landſchaften das Entſcheidende wären. Kurz, 
gerade je mehr Reichenhall als ein Weltbad bezeichnet 
werben will und darf, deſto mehr ift die Förderung dieſes 
Kurortes ein bayerifches, nicht aber ein oberbayerifches 
Intereffe. Ferner läge auch die Konfequenz nahe, daß, 
wenn Reichenhall aus volkswirthſchaftlichen Gründen einen 
Zuſchuß aus Kreisfonds erhält, mit gleichem billigen An⸗ 
ſpruche auch kleinere Bäder oder ſonſtige Gemeinden, in 
welchen durch die Thätigkeit ſog. Verſchönerungs-Comités 
auf Steigerung des Fremdenbeſuches hingewirkt wird, 
ſich ebenſalls an den Landrath um Zuſchüſſe wenden 
werden. 


Sonach ſcheint jeder der in dieſer Angelegenheit 
möglichen Geſichtspunkte zu dem Vorſchlage zu führen, 
daß ber Ausihuß bei dem Lanbrathe die Ablehnung dieſes 
Geſuches beantrage. Ungeachtet eingehender Vertretung 
bes Gefuches durch ben Vertreter der Kreisregierung be 
ſchloß der Landrath hierauf einftimmig die Ablehnung 
bes Geſuches. 


e) Die Salinenftraße im Bezirke Berchtesgaden. 

Der Landrath beſchloß in feiner IV. öffentlichen 
Sigung vom 12. Dezember 1869, dab bem Bezirke 
Berhtesgaben für das Jahr 1870 ein Zuſchuß von 
1300 fl. zu Diftriftsftraßenbauten gewährt werde. 


Da aber die zur Begründung in Vorlage gebrachten 
Koſtenvoranſchläge fih auch auf die jog. Salinenitraße 
ausdehnten, gegen beren Uebernahme fi ber Bezirk 
Berchtesgaden weigerte, jo beichloß der Landrath, daß 
von dem Zuſchuſſe ad 1300 fl. die Summe von 500 fl. 
von der Auszahlung fo lange zurüdzuftellen jei, bis ber 
zwifchen bem Bezirke Berchtesgaden und bem f. Staats: 
ärar erhobene Streit über die Uebernahme der Salinen- 
ftraße endgiltig entſchieden jei. 

Nah Anſchreiben der f. Negierung vom 23. Januar 
beftehen nun bie Borausfegungen, die ben Vorbehalt 
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fragliher 500 fl. veranlaßten, nicht mehr unb beantragt 
biefelbe, felben aufzuheben und dem Diftrifte bie Ver: 
wendung ber vollen 1300 fl. gegen feinergeitigen Nach: 
weis zu gejtatten. 

Der IV, Ausſchuß tritt dem Antrag ber k. Regierung 
bei und genehmigt hierauf der Landrath die Aufhebung 
des Vorbehaltes und die Verwendung ber vollen 1300 fl. 


f) Umwandlung ber SKreisaderbaujhule in Schleigheim 
in eine Landwirthſchaftsſchule. 


Dem nun verfammelten Landrat; wurbe unterm 26. 
d. M. ein Projeft der Staatsregierung obigen Betreffs 
mit 5 Beilagen, Lehrplan, Gutachten ber Gutsabmini- 
ftration Schleißheim, bed Kreisfonits’3 und zweier Sad 
verftändiger mitgetheilt. 

Der Ausſchuß führt hiezu aus: 

Die k. Regierung ftügt ihren Vorſchlag auf bie Be 
hauptung, daß bie neu zu grünbende Lanbwirtbichafts- 
fchule dem Behürfnifje erweiterter theoretiſcher Kenntniffe 
entipreche, welchem Bebürfnijje die Kreisaderbaufchule in 
ihrer dermaligen Organifation nicht entjpreche. 

Diefe Behauptung ift in den mitgetheilten Aften- 
ftüden nicht bemwiefen. 

Wenn damit ausgefproden werben fol, daß bie 
Erweiterung ber theoretifchen Kenntniffe unferer, zur 
Ausübung der Landwirthſchaft beranzuziehenden Jugend 
erwünſcht fei, jo wird dieß nicht widerſprochen werben 
fönnen. 

Ebenfowenig wird in Abrede zu ftellen fein, daß 
der Staat nichts Beſſeres thun kann, als dafür zu forgen, 
daß jeder feiner Angehörigen Belegenheit habe, ſich bie 
jenige Schulbildung anzueignen, die er zu feinem fünftigen 
Berufe bedarf. 

An fi alfo ift die Gründung einer landwirthſchaft⸗ 
lichen Schule gewiß gerechtfertigt, felbit dann, wenn man 
berechtigte Zweifel haben fann, ob ein Bebürfniß für 
eine folhe Anftalt im landwirthſchaftlichen Publikum 
zur Seit empfunden wird, 





Dieb ift aber nur der Fall im Kreife ber gebildeten 
Landwirthe, während die bäuerlichen Kreife nicht entfernt 
daran denken, ja kaum ben Werth der Aderbaufchulen 
anerkennen wollen, bie nad ihrer Natur ber m. 
Bevölkerung doch viel näher Liegen. 

Anders fieht ſich die Sache unter den gegebenen Ber: 
hältnifjen an. 

Die projektirte Ianbwirthichaftlihe Schule tritt an 
die Stelle einer jhon beftehenden Anftalt, 
verändert ihre Natur, indem fie aus einer praftiichen 
Aderbauſchule eine theoretiiche landwirthſchaftliche Anftalt 
madt. Mit dieſer Ummanblung ändert ſich aber nicht 
bloß die Aufgabe ber Schule, ſondern es wird fi 
auch ihr Publikum ändern müſſen. 


Die bisherige Aderbaufhule hat die Aufgabe gehabt, 
junge Leute und zwar vorzugsmeife aus dem Stande ber 
bãuerlichen Bevölkerung zu praftifhen Landwirthen heran: 
wöoilden. Ihre Schüler waren daher folde Leute, bie 
entweder als fünftige Befiger von Grund und Boden, 
bie für biefen Beruf erforderliche Tüchtigleit fih dort 
erwerben, ober zu brauchbaren landwirtbichaftlihen Bor: 
arbeitern, Baumeiftern ober zu künftigen Pächtern und 
jelbft Verwalter kleinerer Wirthſchaften herangezogen 
werben follen. 

Weit entfernt, behaupten zu wollen, daß das Material, 
was die neue Schule lehren wird, nicht auch ben Schülern 
der Aderbaufhule zu Gute kommen könnte, darf bagegen 
behauptet werben, ba8 Dasjenige, was in Folge 
ber Umwandlung gu Bunften ber theore— 
tiſchen Ausbildung zukünftig wegfallen 
fol, nämlih das praftifde Element, für 
bie obengenannte Kategorie von Schülern 
unentbebrlid jei. 


Dieſes praktische Element war eigentlich ber haupt⸗ 
ſächliche Werth der Aderbaufchule. 

In der Landwirtbichaft vieleicht mehr als in vielen 
anderen Disziplinen bilbet das Können einen eben jo 
bedeutenden Faktor, al das Wiſſen. Zum Können aber 
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bebarf es eben fo gut einer Anleitung, einer Uebung, 
als zum Wiffen und dieſe Aufgabe im landwirthſchaft⸗ 
lichen Bildungsgange fiel der Ackerbauſchule vor Allem zu. 


Mo fol der Kandidat der Lanbwirthichaft, ber 
Bauernjohn, der künftige Baumeifter oder Verwalter bie 
unerläßlihe praftifche Anleitung befommen, die ihn 
befähigt, die täglichen ökonomischen Verrichtungen richtig 
zu üben, wo foll er die Werkzeuge feines Berufes fennen 
und handhaben lernen, wo fol er es bemefjen lernen, 
wie viele Seit, Arbeitäfraft zu irgend einer Arbeit 
nothwendig iſt, wie joll er bie fo wichtige Eintheilung 
der Arbeit, die zweckmäßige Verwendung ber vorhandenen 
Mittel beurtheilen lernen, wo findet er Gelegenheit, den 
Stall, die Pflege und Wart ber Thiere praktiſch fih an: 
zueignen, wenn hiezu nicht bie Aderbaufchule behilflich 
ift, die ihm allein bie Zeit läßt zu ſolcher prakliſchen 
Thätigfeit, während bie theoretiihe Echule in Folge ber 
vielen Schulftunden jebe praftifche Thätigfeit unmöglich 
madt. Ein Blid in die amtlihen Wahlliften des großen 
Grundbefiges Liefert den klarſten Beweis, wie bringenb 
nothwendig Baumeifter und praktiſch gebildete Ber: 
walter find. 


Sm Oberbayern find 1137 Großgrunbbefiger. Das 
Grundfteuerfimplum als Maßftab der Größe des Gutes 
benügt, find Großgrunbbefiger, 


welde über 100 fl. Simplum zahlen nur 39, 
75 ” " " * 17, 
„nn On " „ „Al 


nun find es bie unter 100 fl. zahlenden Grunbbejiger 
vorzüglich, welche praktiſch gebilbeter Baumeifter bedürfen; 
biefe kann die Aderbaufhule, nie aber bie Land— 
wirthſchaftsſchule liefern. 


Es imponirt, das gewaltige Lernmaterial zu leſen, 
das die neue Schule ihren Zöglingen beizubringen beab: 
fihtigt. Aber es möchte faum Troft darin liegen, daß 
der künftige Bauersfohn mit einer homöopathiſchen Dofis 
von Phyfil, Chemie, Mineralogie, en in das 
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elterliche Anweſen heimfehrt, dagegen feinen Pflug, ſowie 
Enge nicht zu handhaben weiß, feinen Bifang nicht in 
ein Beet umzuwandeln, jeine Waſſerfurche nicht richtig 
zu ziehen verfteht. 

Mit dieſen Bemerkungen fol nun bie Behauptung 
gerechtfertigt werben, baß eine Aderbaufchule mindeftens 
gleich nothwenbig fei, wie die beantragte Landwirthſchafts⸗ 
ſchule und baß, wenn man bie legtere für zmedmäßig 
erachtet, man die erftere beshalb nicht über Bord werfen 
fol. Man wird dieß auch nicht fönnen, vielmehr wird 
bie beabfichtigte Ummandlung in Schleißheim in kurzer 
Zeit zur Nothwenbigfeit führen, bort ober anderwärts 
eine neue Aderbaufchule zu errichten. Man wird zus 
geben müſſen, daß der größte Theil der Schüler, welche 
eine Aderbauichule bejuchen, von ba nicht in eine höhere 
landwirthſchaftliche Schule übergehen, jondern meiftentheils 
auf eine weitere theoretiſche Bildung verzichten und ſich 
mit ben erworbenen Kenntniffen ihr Brod verdienen. 


Hiezu wird auch der bisherige Ackerbauſchüler beſſer 
befähigt fein, als ber künftige Zögling ber Landwirth— 
ſchaftsſchule, der ohne praktiſche Kenntniffe, 
mit einer Summe von Halbwiſſerei weder ſich ſelbſt, 
noch Anderen etwas leiſten kann. 


Will er es wirklich zu etwas bringen, ſo bleibt ihm 
nur übrig, noch ein paar Jahre für feine weitere Aus« 
bildung zu opfern. Diefe Opfer werben verhältnigmäßig 
nur Wenige zu bringen in ber Lage fein, und es wäre 
recht wohl denkbar, daß wenigitens für die erften Jahre 
die neue Anftalt mehr Lehrer als Zöglinge zählte. 

Es macht einen befondern Eindrud, daß in folge 
bes neuen Projektes eine Reihe von Lehrgegenftänden in 
den Lehrplan aufgenommen wurden, ohne daß dadurch 
irgend eine Verlegenheit für das Lehrperfonal entftünbe. 

Der bisherige Gartenbaulehrer hört auf, biefes fein 
fpezielles Fach zu lehren und lehrt in Zukunft Phyſik, 
Chemie und Mineralogie. 

Der bisherige Elementarlehrer wird nun Profeſſor 
der Geſchichte und Geographie. 
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Der Thierarzt übernimmt die Vorleſungen über 
Naturgeſchichte. 


Ueber dieſe Fragen ließe ſich noch vieles ſchreiben, 
Referent begnügt ſich, ſeine Ueberzeugung dahin aus: 
zuſprechen: 


1) daß bie Zerſtörung ber Ackerbauſchule mehr Nach— 
theile, als die Herſtellung einer Landwirthſchafts⸗ 
ſchule Vortheile bringt, 


2) daß durch letztere die erſtere nicht überflüſſig ge 
macht wird, 


3) daß bie in ber projeltirten landwirthſchaftlichen 
Schule gebildeten Schüler unbrauhbare Halbwiffer 
werben, endlich 


4) daß bei ber beabfichtigten Umwandlung bie Luft 
unferer bäuerlichen Bevölkerung, ihre Kinder nad 
Schleißheim zu ſchicken, nicht zunehmen, fonbern 
abnehmen wirb, fohin der Hauptzmwed, bie Ber: 
breitung landwirthſchaftlicher Kenntniſſe, im bem 
Kreife der ausübenden bäuerliden Grunbbefiger 
nicht gefördert wird. 


Aus allen biefen Grünben beantragt ber Referent, 
ber Landrat möge auf das Projelt der Ummanblung 
ber Rreisaderbaufchule in eine Landwirthſchaftſchule nicht 
eingehen und ift der Ausfchuß diefer Anſchauung ein: 
ftimmig beigetreten. 


Nachdem ber Vertreter der Kreisregierung das Po 
ftulat ausführlih vertreten, beichloß der Landrath bem 
Ausihußantrage entſprechend das Projekt abzulehnen. 


h) Errichtung einer Bilbungsanftalt für Lehrerinen in 
Münden betr. 


Durch die in der Landrathsverfammlung am 27. Ja 
nuar 1.38. ftattgefunbene Debatte ſiellt ſich nad; Anſicht 
der Ausſchußmehrheit unzweifelhaft dar, daß bie Errid- 
tung einer Bildungsanſtalt für weltliche Lehrerinen in 





Würden ein unabweisliches Bebürfnig für den Staat 


geworben ift, weil 
1) bie Gleichberechtigung ber geiſtlichen und weltlichen 
Lehrerinen, Ze 
2) das Recht ber freien Wahl ber Gemeinden zwijchen 
geiftlihen und weltlichen Lehrerinen 


die Errichtung einer ſolchen Anftalt fordere. 


Ferner ift es nah Anficht der Ausichußmehrheit 
Pflicht des Staates, den Lehrerinen beider Stände bei 
ihrer Bildung gleiche Unterftügung angebeihen zu laffen, 
mas aber zur Seit nit ber Fall ift, da ben Schul: 
ſchweſtern eigene Schulen in ihren NKlöftern zu Gebote 
ftehen, zu deren "Erhaltung aus Staats: und Kreisfonds 
bedeutende Unterftügungen gewährt werben, bie Lehrerinen 
weltlihen Standes aber in ihrer Ausbildung nur auf 
ihre eigenen Kräfte ohne vn: anbere Unterftüßung an: 
gewiejen find 

Es — daher der rubrizirte Antrag volllommen 
gerechtfertigt und ſtellt daher der V. Ausſchuß den Antrag, 


„der Landrath wolle durch die k. Kreisregierung 
bie Bitte an die k. Staatsregierung ftellen, biefelbe 
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geruhe in gerechter Würdigung ber bargelegten 
Verhältniffe, für die baldige Errichtung weiblicher 
Lehrer-Seminarien angemefjene Fürforge zu treffen.” 
Einem hiezu gejtellten Antrage auf namentlide Ab: 
ftimmung wurbe vor Seite bes Präfibiums entiprochen 
und hierauf der Ausfhußantrag mit allen gegen 3 Stim: 
men angenommen, 


i) Prüfung der Brand⸗Aſſekuranz⸗Rechnung. 

Der Ausfhuß hat die Brandaſſekuranz-Rechnungs ⸗ 
Ergebniffe des Regierungsbezirls Oberbayern pro 1868/70 
einer Prüfung unterzogen unb_biebei feinen Grund zu 
irgend einer Erinnerung gefunden. 

Der Landrath ertheilt daher biefer Rechnung bie 
Anerkennung. 

Der Präfident ſchloß hierauf wegen zu meit vorge: 
rüdter Zeit die Sigung und beraumte bie nächſte an auf 
Samftag den 4. Februar 1871 
Vormittags 11 Uhr. 


Somit wurde gegenwärtige Protokoll geſchloſſen und 
auf erfolgte Genehmiguug unterzeichnet. 


Badhanfer, Landratha-Präſident. 


» 
v. Schilder, Sekretär. 
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. Protokoll 


über die 
VL. öffentfide Sitzung des Sandrathes von Oberbayern 
‚am 4. Februar 1871, 


Gegenwärtig: 
36 Lanbratbsmitglieber; 


von Eeite ber k. Kreisregierung 
bie k. Regierungsräthe Graf v. Rambalbi, Braun 
wart, Müller und Reßler. 
Nah Berlefung des Protokolls über die VI. öffent: 
lie Sitzung und auf ertheilte Genehmigung mwurbe bas: 
felbe unterzeichnet. 


Sobann erjtatteten ber Tagesordnung gemäß bie 
Ausfhußreferenten Vortrag über: 


1. Rehnung auf Erhaltung von Kunſidenlmälern und 
Alterthümern pro 1869. 
Diefe Rechnung entziffert an Einnahmen: 
I. Abthlg. Aus dem Beftanbe. ber 
Vorjahre: Aktivreft 
I. Abthlg. Einnahmen bes laufen: 
126 f. 54 fe. — bl. 


ben Jahres 
III. Abtblg. Uebrige Einnahmen 14 fl. 30 fr. — bl. 


Summa ber Einnahmen 3184 fl. 22. 2b. 


Ausgaben. 
Auf Herftelung der Schloßruine Karl ⸗ 


3042 fl. 68 fr. 2bl. 





ftein bei Reichenhall 300 fl. — k. 
Auf Berzinfung von Obligationen — fl. 56 fr. 
Verluſt durch Koursbifferenz 30 fl. — RR. 


Summa der Ausgaben 330 fl. 56 fr. 


h 


Abſchluß. 
Einnahmen 3184 fl. 22 fr. 2 dl. 
Ausgaben 330 fl. 56 Ir. — bl. 
Aktivreit 2853 fl. 26 fr, 2 bl. 
worüber die Anerkennung bes Lanbrathes erfolgt. 





KRreisfonds:Hauptrehnung pro 1869, 


deren Ergebniffe in der Weberficht Beilage IL aufgeführt 
find, ſchließt ab 
mit einer Einnahme von 489,904 fl. 12 fr. — bi, 
"nn Nusgabe „ 436,293 fl. 20 kr. 1 bl. 


fohin mit einem Aftivrefte von 53,610 t.öI fi. 3l. 


Nachdem jeboch hierunter 
ber Betrag von 10,200 fl. 52 fr. 3 bi. 
welder aus dem Aftivrefte ber Kreisfonbsrechnung pro 
1368 entnommen unb zur Dedung ber Kreisausgaben in 
ben Etat pro 1870 (Lanbrathsprototoll vom 17. Dezem⸗ 
ber 1869 und Landrathsabſchied vom 16. September 
1870) eingeftellt ift und daher abgerechnet werben muß, 
fo befteht pro 1869 nur eigentlicher Aftivreft von 
43,409 fl. 59 kr. 


über befien Verwendung ber Lanbrath bereits Beſchluß 
gefaßt hat. 

Bei Vergleihung ber wirklihen Einnahmen unb Auss 
gaben mit ben Anträgen des Landrathes und den Be: 
ftimmungen des Landrathsabſchiedes vom 21. Februar 


1869 zeigen fich folgende Abweichungen: 








1. Mehreinnahmen. 
a) Aus den Vorjahren: 
1) aus dem Aftivrefte ber Reh: j 
nung pro 1868 24,655 fl. 57 fr. — bl. 
2) nachträgliche Einnahmen, Rech: 
nungsberichtigungen und Rück⸗ 
erjäße 6,205 fl. Ir. 2dl. 
b) Aus den Einnahmen bes laufenden Jahres: 
1) Zufchüffe aus der Staatskaſſe 40,359 fl. Ir. Il. 
2) aus den Sreisumlagen 14,314 fl. 39 fr. 1bl. 
3) übrige Einnahmen 24 f. 45. — bl. 


2. Minderausgaben. 
1) Auf Erhebung und Verwalt⸗ 
ung ber Kreigeinnahmen 

2) Auf den Etat des Lanbrathes 
3) Auf Induſtrie und Kultur 

4) Auf Gefundheit 261.17. 2bl. 

5) Allgemeiner Nefervefonb 2,329 fl. 22 fr. 2dl. 

| Summa 89,250f.36 . 2dL. 


Bon diefen Mehreinnahmen und Minderausgaben 
geben ab: 
Die Mehrausgaben. 

a) Auf den Beitand ber Vorjahre: 
1) auf Erhebung der Einnahmen 584 fl. — fr. — bl. 
2) auf Erziehung und Bildung 20 fl. 27 kr. 2dl. 
3) auf Straßen: und Waſſerbau 3,600 fl. — kr. — dl. 
b) Ausgaben des laufenden Jahres: 
1) auf Erziefung und Bildung 2,354 fl. 31 fr. 3 bl. 
2) auf Straßen: und Wafferbau 29,080 f.45 fr, 2bl. 
zufammen 35,639 fl. 44 fr. 3 dl. 
Nah Abrehnung diefer Summe von ben obigen 
Rehreinnahmen und Minderausgaben ergibt ſich eine 
Befammtmehreinnahme von 53,610 fl. 51 fx. 3 bl. 
und ftimmt mit dem ausgewieſenen Aktivrefte ber Rech⸗ 
nung vollfommen überein. 


932.50. 2bl. 
118f. 9m. — bl. 
49.23 kr. — dl. 





* gu werben vermag. 
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Sämmtlihe Abweihungen find gehörig begrünbet 
und haben zu einer Beanftanbung feinen Anlaß gegeben. 


Der Ausfhuß beantragt daher bie volle Anerfenn- 
ung biefer Rechnung, welche Anerkennung vom Landrathe 
fofort ausgefprochen wird. 


a) Erbauung einer Lehbrüde zwiſchen Schon: 
gau und Landsberg. 


Der IV, Ausſchuß bat das vorliegende Projeft der 
Herftellung einer Brüde über ben Lech zwilden Schon: 
gau und Landsberg genauefter Prüfung und Würdigung 
unterftellt und ift zu folgendem Refultate gelangt : 

1) Zwiſchen Landsberg und Schongau, welche beibe 
Städte 7 geometrifhe Stunden von einander ent 
fernt liegen, befteht zur Zeit ein Lehübergang nur 
mittelſt Kähnen. 


2) Es ſteht zweifellos feft, daß burd die Heritellung 
einer Brüde bei Epfah, Mintradhing oder ben 
Lechmühl, der Verkehr zwifchen den am linkjeitigen . 
Lechufer liegenden Drten Denklingen, Leber unb 
Aſch einer: mit den am rechtfeitigen Ufer befind⸗ 
lichen Orten Reichling, Stabel und Rott anderjeits 
wefentlich erleichtert werbe. 2 


3) Diefes find aber auch bie einzigen Vortheile, welche 
durch die Herfiellung ber fraglihen Brüde zu er: 
zielen find und kann ein biftriftives, geſchweige 
benn ein Sreisintereffe hiebei nicht angenommen 
werben. 


4) Nah ben vorliegenden Koftenvoranfhlägen bürfte 
bie Herftellung der fraglichen Brüde einen Koſten⸗ 
aufwand von 60—100,000 fl. erfordern, welcher 
Aufwand mit den zu erlangenden Bortheilen in 
feinem Berhältniffe ſteht. Dazu kommt noch, daß 
ber gegenwärtige Moment zur Ausführung bes an: 
geregten Projelts nicht als der richtige anerlannt 

Mit der Vollendung der be: 

reit3 im Baue begriffenen München: Memminger 


861 


Bahnlinie werben ſich auch bie Verkehrsverhältniſſe 
der hier bejonbers in Beirat kommenden Orte 
wejentlih anders geitalten und zmeifeldohne ber 
Verkehr fih der Bahn zumenden, zu welcher man 
auf einer vorzüglichen Staatsftraße innerhalb ber: 
jelben Zeit gelangen fann, bis man von Denklingen 
und Leber nah Aſch und Reihling anf unweg- 
famem Boden kömmt. | e 


Der IV. Ausfhuß vermag das in frage ſtehende 
Unternehmen gegenwärtig als ein zeitgemäßes nicht zu 
erkennen, unb beantragt deßhalb, jede Ausficht auf Zu: 
ſchüſſe aus Kreisfonds ein für allemal abzufchneiben. 


Diefem Antrage ertheilt der Landrath feine Zw 
ſtimmung. ill... 


b) RKreisfondszufhuß zur Unterſtützung ge 
nofjenihaftlider Aulturunternehmungen. 


Der Landrath von Oberbayern hat in feiner Ver: 
fammlung für das Jahr 1862/63 zum Awede der Bild: 
ung eines Unterftügungsfonds für genoffenihaftliche Ent 
wäſſerungs⸗ und Bewäfjerungs:Unternehmungen in Ober: 
bayern im Sinne des Art. 15 bes bezüglichen Geſetzes 
vom 28. Mai 1852 die Summe von 2000 fl. beitimmt. 


Urfprünglih wurde diefe Stiftung von dem Ren 
danten der Kreishilfsfaffa verwaltet, nachdem aber von 
dem Landrathe im Jahre 1867 beichlofjen und durch 
allerhöchften Landrathsabſchied vom 15. Juni 1868 ge 
nehmigt worben war, daß ber ganze Betrag des Kreis: 
fonbes zur Unterftüßung genoſſenſchaftlicher Kulturunter- 
nehmungen ausſchließlich dem Reſervefonde be land— 
wirthſchaftlichen Kreditvereins von Oberbayern zuzuwen⸗ 
den, bie entſprechende Kontrole hinſichtlich der Verwend— 
ung dieſes Betrages aber durch den jeweiligen verfam- 
melten Landrath auszuüben jei, jo wurde ber gebachte 
Kreisfondszufhuß unterm 16. Juli 1868 bem Kreis— 
Comité des lanbwirthihaftlihen Vereins von Oberbayert, 
welches damals ben oberbayerifchen Krebitverein verwal- 
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tete, und unterm 17. Maj 1870 von dem letzteren an 
ben Vorſtand des Krebitvereind, Kaufmann Ruederer 
babier, ausgeantwortet, nachdem fih inzwiſchen biejer 
Verein ganz unabhängig vom landwirtbichaftlichen Kreis— 
Gomite als jelbititändiger Verein fonftituirt hat. 


Zum Vollzuge des allerhöchſten Landrathsabſchiedes 
wurden nun dem Landrathe Abſchriften von den beiden 
Ertrabitionsprotofollen vom 16. Juli 1868 und 17. Mai 
1870 und zugleich ein Eremplar der gebrudten Statuten 
des landwirthſchaftlichen Areditvereines von Oberbayern 
zur Einficht überſendet. 


Der Ausſchuß⸗Referent gibt hievon, fowie von ber 
Bilanz bes Krebitvereines Kenntniß, wonach berjelbe mit 
einem Dermögensbeftande mit 15,723 fl. 52 fr. am 
31. Dezember 1870 abſchließt. - 


ec) Auf die Eingabe bes Verwalters Schuegraf 
um Fortgewährung feiner Remuneration mit 
400 fl. 


beantragt der III. Ausfhuß, es ſei ber Beſchluß bes 
Sandrathes vom 1. Februar I. 38. dahin abzuändern, 
daß in Erwägung bes Umftanbes, daß bie k. Regierungs- 
Entſchließung vom 23, Dezember 1861 das bisherige Vor: 
gehen des Verwalters bedt jomeit es fi um Lieferungs: 
verträge handelt, demſelben die bisherige Remuneration 
von 400 fl. zwar nicht fofort eingezogen werben fol, 
daß aber demfelben dieſe Einziehung angebroht werbe, 
foferne bie beftehenden Mißſtände für die Folge nicht ber 
ſeitigt würben. 


Landrati Winterhalter befteht auf feinem An- 
trage auf Abftrih und motivirt benjelben neuerdings; 
ber Landrath beichließt jedoch, nachdem ber Vertreter ber 
Kreidregierung, dann bie Landräthe Graf v. Hunbt 
und Billing fih für den Ausichußantrag ausgeipro- 
Ken, mit allen gegen 3. Stimmen diefem Ausjhußantrage 
beizutreten. i 





nterftüßung bes Vereins zur Grünbuhg 
5 Fröbel’fhen Kindergartens am Lehel 
in Münden. 


Die Kindergärten nah Fröbel'ſchem Syſtem er 
freuen ſich jeit ber kurzen Zeit ihres’ Beſtehens ber all: 
gemeinen Anerfennung, weil fie wejentlich zur Hebung 
und Förderung einer naturgemäßen und vernünftigen Er⸗ 
ziehung im Vorſchulalter mitwirten, 


Die Gründung eines neuen Vollskindergartens für 
die nieberen Klafjen am Lehel kann baher nur als zwed- 
mäßig erachtet werben; aber infoferne hiezu die Mittel 
aus Kreisfonds gefordert werben, kann ber Ausſchuß mit 
dem Geſuche nicht einverftanden fein, fondern ift ber An: 
ſchauung, daß bie Erreihung bes beantragten Zweckes 
lediglich Sade ber Gemeinde und freiwilligen Armen- 
pflege Münchens fei, und daher das Gejuh um einen 
Zuſchuß aus Kreismitteln, um nicht Konfequenzfälle für 
die Folge hervorzurufen, abgewieſen werben folle. 


Landrath Erhardt ſpricht fi gegen biefen ab⸗ 
weifenden Antrag aus und beantragt , zu dieſem Zwecke 
einen Zuſchuß von 200 fl. in’s Kreisbubget einzuftellen. 


Landrath Bermüller maht auf die Schwierig: 
keit, jezt nah Feſtſtellung bes Budgets einen weiteren 
Zuihuß zu gewähren, aufmerkſam, und beantragt , die 
Kreisregierung zu ermädtigen, ben Betrag von 200 fl. 
aus der Rejerve, ſoweit ſelbe nicht vergriffen jein wird, 
ju gewähren. 


Diefem Antrage des Landrathes Bermüller er 
theilt der Lanbrath feine Zuftimmung. 


€) Auf die Vorftellung der Borfteherin bes 

St. Marienvereins für Erziehung und Bild: 

ung ber den Gemeinden anheimgefallenen 
armen Kinder 


beantragt der Ausſchuß, der Borftellung eine Folge nicht 
u geben, in ber Erwägung, baf bereits bie einjchlägigen 
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Pofitionen des Kreisbubgets feſtgeſetzt und bie Zeit zu 
weit vorgejchritten ift, um fi aus ben Aften noch genau 
informiren zu können. 

Diefem Ausfhußantrage ertheilt der Landrath feine 
Zuftimmung. 


f) Uenderung ber Grenze ber Markung ber 
Stadtgemeinde Münden betreffend. 


Dem Antrage der f. Kreisregierung vom 1. bie, 
wonach die Grundftreifen 
Plan Nr. 7719 des Nikolaus Zenner Haus: 
Nr. 1 an der Therefienhöhe, 
Plan Nr. 77194 bes Franz Walter am Ha 
berermege, 
Plan Nr. 77194 des Adam Zwidnagel am 
Hadererwege, 
Plan 77194 und } bes Privatier Lämlein Nie 
bermeier 
bem Gemeinbebezirfe Unterfenbling einverleibt werben 
follen, entfprechend, beantragt der V. Ausfhuß: 
88 möge ber Landrathsverſammlung die projeftirte 
Aenderung der Gemeindegrenzen — und 
München begutachten,“ 
welchem Antrage der Landrath ſeine — ertheilt. 


g) Antrag bes Landrathsmitgliedes Spett 
auf umfaſſende Steuerreform betreffend. 


Der Antrag bezweckt, bei den geſetzgebenden Kör— 
pern die Reviſion bes Einkommenſteuergeſetzes und die 
Einführung einer Gouponsfteuer in Anregung zu bringen, 
und verjpricht fich hiedurdh eine jo enorme Mehrung der 
Staatseinnahmen,, daß bie gefürdhtete Steuererhöhung 
nunmehr als ein leeres Geſpenſt jich darſtellen würde, 

Antragfteller ftrebt eine Aenderung der Einkommen⸗ 
feuer an, um dadurch eine höhere Staatseinnahme zu 
erzielen, ohne die Mängel diejes Gejeges auch nur im 
Geringfen zu bezeichnen. > 
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Wenn nun auch biefes Geſetz nicht über jeden Tadel 
erhaben ift, jo ift, in demſelben doch feine fo bemerfbare 
Rüde, daß nicht alle Kategorien - von Einkommen zur 
Steuerzahlung herangezogen würben, jo daß, wenn ln: 
gleihheiten in der Praris fi herausftellen, diefelben nicht 
in bem Gejege, jondern in ber größeren oder geringeren 
Gewiffenhaftigkeit der Fatirenden zu fuchen ift, welche ſich 
burch fein wenn auch noch jo gutes Finanzgeſetz aus: 
gleichen läßt. 


Dasſelbe ift nun der Fall auch beim Geſetz über 
Erhebung der Kapitalrentenfteuer. 


Antragfieller beabfihtigt, um bier der Gewifjenhaf- 
tigfeit der Fatirenden zu Hilfe zu kommen, die Einführ: 
ung einer Gouponfteuer. Allein dieſe Form der Steuer 
mwäre für, den bayerifhen Etaat, wenn felbe blos für 
biefen eingeführt werben follte, mehr zum Nachtheil als 
zum Bortheil. Denn wird dieſe Steuerform auf die be: 
relts emittirten Papiere geſchlagen, jo ſchädigt dieſelbe 
den Kredit des Staates, wird dieſelbe auf die noch zu 
emittirenden Papiere geſchlagen, jo wäre der Staat ge— 
nöthigt, diefe Papiere zu einem niederen Cours auszu—⸗ 
geben und hätte jomit dadurch auf indireftem Wege bie 
vermeintliche Einnahme in der Coursdifferenz jeiner Pa— 
piere wieder in Ausgabe zu ſetzen. 


Da nun aber die Geſetze ſelbſt feinen Anlaß zu 
einer Beſchwerde geben, und bie berührte Steuerreform 
für den bayerischen Staat allein undurchführbar erfcheint, 
fo wird vom V. Ausihuß der Antrag geftellt, obwohl 
die Nothwendigkeit einer umfaſſenden Steuerreform von 
Eeite der gejeßgebenden Körper nicht in Abrede gefiellt 
werben will und bereit3 auf bie Tagesorbnung biejer 
Körper geſetzt ift, der Landrath wolle dem Antrage eine 
weitere Folge nicht geben * jur weiteren QTagesord- 
nung übergehen. . 


Diefem Ausfhußantrage trat ber Landrath bei. 


— 
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h) Errichtung einer techniſchen Lehranſtalt 
im füdlichen Oberbayern. 


Der Antrag des Landrathes Wispauer führt 
aus, daß während ber Meine Kreis Schwaben und Neu: 
burg fieben. Gewerbichulen beige, und den Erfolgen biefer 
Schulen wohl auch zum Theil die jegige Wohlhäbigkeit 
jenes Kveifes zuzuſchreiben fei, befige ber große Kreis 
von Oberbayern nur. drei Gemwerbejchulen und: dieſe bes 
fänden fih alle in morbweftlicher Lage. Der jübliche 
Theil von Oberbayern von München bis Paſſau, von 


dort bis Salzburg, von Salzburg bis Roſenheim ent⸗ 


behren ſolche Schulen. 


Hierin ſei Abhilfe dringend nothwendig, wenigſtens 
ſei die Errichtung einer ſolchen Schule in dem Umfange 
ber beiden Bezirlsgerichtsſprengel von Traunſtein und 
Wafferburg mit mehr als 62,000 Familien und 293,686 
Seelen ein unabweisbares Vedürfniß. Antragſteller wünjcht 
baber, der Landrath wolle von diejen Zuftänden Kennt 
niß nehmen und aus den angeführten Gründen die L Ne 
giernng veranlaflen, bis zum nächſten Zuſammentritt bes 
Landrathes hierüber geeignete Vorſchläge zur Abhilfe zu 
machen. 


Der Landrath tritt dem vom Aueſchuſſe befürwor⸗ 
teten Antrage bei. 


i) Den Nothſtand ber Gemeinden Feldwies, 
Ueberſee x. durch die Ueberſchwemmung 
und durch Austritt der Ache betreffend. 

Da der Antragſteller ſelbſt Abſtand nimmt, in bie 


wichtige Frage der Ueberſchwemmung vieler am ſüdlichen 
Ufer des Chiemſees gelegenen Ländereien durch dieſen 


See ſelbſt näher einzugehen, jo beſchränkt ſich auch der 


V. Ausſchuß auf den Hauptgegenſtand des Antrages, 
nämlich die durch die Ache zunächſt verurſachte häufige 
und große Inundation der von Graſſau bis Feldwies 
gelegenen Grundſtücke von vier Gemeinden. ‚Offenbar 
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find die großen Maffen von Geſchieben, welche durch bie 
mit jtarfem Gefäll aus Tirol kommende Ache dem Chiem: 
fee zuführt und welche in einem Jahre auf 7 baye 
rifhe Tagwerk Fläche berechnet werben, bie Urfache, daß 
ber Fluß zurüditaut, in Krümmungen feinen Lauf forts 
zufegen jucht, dabei aber eine Strede von mehreren Stun: 
den Länge und Breite und zwar des fruchtbarften Landes 
dauernd verjumpft. 

Der V. Ausihuß beantragt daher, der f. Regierung 
bie Wiederaufnahme ber Vorarbeiten zur Korreftion der 
Ache, dann die fofortige Inanſpruchnahme der Gemein: 
den und des Diſtrilts zur Theilnahme zu empfehlen. 

Diefem Antrage ertheilt der Landrath feine Zus 
ſtimmung. 


k) Antrag des Landrathes Spett auf Er 
bauung eimer Eijenbahn von Berchtes— 
gaden nah Salzburg. 


Der Ausſchuß beantragt die Abweiſung des Ans 
trags, weil F 

1) jede und alle Belege und ſelbſt die primitivſten 
Erhebungen, welche in einer fo äußerft wichtigen 
Angelegenheit als unbedingt nöthig erſcheinen, voll: 
fommen mangeln ; 

2) der eine Grund, Hebung des Salzabſatzes ber 
bortigen k. Saline jedenfall, wenn nur einiger: 

. maßen maßgebend, eine hohe f. Regierung jelbit 
zur Ergreifung ber Initiative veranlaffen müßte; 

3) der weiterd angeführte Grund, „Aufbilfe ber ar: 
men Gemeinde Schellenberg," nicht in Betracht ge 
zogen werben kann, weil Eifenbahnen aus volls— 
wirthjaftlihen Erwägungen gebaut werben und 
nicht aus Armenunterjftügungsmotiven; 

4) die projeftirte Bahn nur zum Theil auf bayeri- 
ihem Gebiete hergeftellt werben könnte, bem Ges 
ſuche aber keinerlei Erhebung beigefügt ift, ob und 
in wie weit bie angrenzenden öjterreichijchen Ges 
meinden als auch die Landesregierung ih mit dem 
Projekte einverftanden erklären, 
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Der Landrath beſchließt hierauf, dem Ausſchuß—- 
antrage entſprechend, dem Geſuche bes Landrathes Spett 
eine Folge nicht zu geben. 


I) Hierauf trägt der Budget-Referent vor bie 


Zufammenffellung der Kreisausgaben unb 

Kreiseinnahmen für bas Jahr 1871 laut 

Ueberjiht Beilage IV nad ben Beſchlüſſen 
bes Lanbrathes. 


I. Abſchnitt. 
Kreisausgaben. 


Kap. I. Auf Erhebung 
und Berwaltung ber Kreisein⸗ 
nahmen 

Gegen den Voranjchlag der 
Staatäregierung 

weniger 528 fl. 27 kr. 
Kap. II. Bedarf bes Land: 


5975 fl. 21 fr. — bl. 


rathes 2182 fl. — fr. — dl. 
Kap. II. Erziehung und 
Bildung 224,976 fl. 42 fr. — bl. 
mehr 6300 fi. : 
Rap. IV, Induſtrie und 
Kultur 73,035-fl. 24 fr. — bl. 


weniger 970 fl. 
Rap, V. Gefundheit 
Kap. VI. Wohlthätigkeit 
Gegen den Voranſchlag ber 
Staatöregierung mehr 50 fl. 
Kap. VII, Straßen:, Brüs 
den: und Waſſerbau 
Kap. VIII. Webrige Kreis: 


1000 fl. — tr. — bl. 
51,950 fl. — fr. — bl. 


92,000 fl. — kr. — bl. 


Ausgaben 200. — kr. — bi. 
Rap. IX. Allgemeiner Re: 
fervefond 


6359 fl. 43 fr. 1 BL. 
weniger 629 fl. 5l}fr. 


Gefammtf. der Kreisausgaben 457,679 ft. 10 f. 1 bl. 
26 
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mehr gegen ben Voran—⸗ 
ſchlag der Staatsregierung zu 
453,457 fl. 28 k. 3 bl. um 


I. Abſchnitt. 
Kreis: Einnahmen. 
Kap. I. Zuſchüſſe aus ber 


4221 fl. 41 kr. 2dl. 


Staatskaſſa 94,167 1.24. 8bl. 
Rap. II. Fundations- und 
Dotationgbeiträge ber Gemeinden — fll. — tr. — bl. 


Kap. III. Zuſchüſſe aus 
ſonſtigen Einnahmsquellen: 
Die Renten des allgemeinen 
deutſchen Schulfonds von Ober⸗ 
bayern nah Abzug der Ver 
waltungsfoften 34,099 fl. 56 fr. — bl, 
Referent behandelt fobann vor Kap. IV das Kap. V 
und bemerkt: 
Der Altivreft ber Kreisfonbsrehnung pro 1869 
beträgt 53,610 fl. 51. 8 bl. 
Hievon find abzurechnen 10,200 fl. 52 ir — bl. 
welche in dem durch ben Lanb- 
rathsabſchied vom 16. Septem: 
ber 1870 genehmigten Etat für 
das Jahr 1870 Abſchn. I Kap. V 
als Dedungsmittel eingeftellt find ; 
10,000 fl. — fr. — bl: 
welde laut Landrathsbeſchluß 
vom 30. Januar laufd. 8, 
aus. obigem Altivreſte bem 
allgemeinen beutfchen Invalibens 
fonde zugemwiefen wurden ; 
2391 fl. 46 fi. 2 bl. 
für das Jahr 1870 nachträg⸗ 
lich beantragter Zufhuß an 
ben gejeglichen Kreisverein zur 
Unterftügung bienftunfähig ge 
wordener Schullehrer, deſſen . 
Dedung dur Anweifung auf 
den Aftivrefi pro 1869 Taut . 
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Landrathsprotololl vom 27. Ja⸗ 
nuar l. 38. genehmigt mwurbe; 
375 — tx. — b. 
nadträglih pro 1868 geneh⸗ 
migte Theuerungszulagen und 
zwar 175 fl. für ben Aderbau- 
lehrer Anfelm in Schleißheim 
und 200 fl. für ben Garten- 
baulehrer Biſchof daſelbſt 
laut Landrathsprotokoll vom 
30. Januar l. 8. 
in Summa 22,967 fl. 33 &. Udl. 
Nah Abzug biefer Summe befteht pro.1869 nur 
noch ein verfügbarer Aftivreft, welcher als Dedungs- 
mittel ber Kreisausgaben bei Kap. V ber Kreiseinnahmen 
eingeftellt wurbe mit 30,643 fl. 13 kr. 2 dl. 


Kap. VI. Kreisumlagen 
nach Abzug von 2°) für Rück⸗ 
ftände und Nachläffe 298,768 fl. 36 fr. — bi. 
‚ ober 12'/4%/o mach dem gegen: 
wartigen Steuerprinzipale zu 
2,488, 669 fl., ſohin Steuer⸗ 
prozent 24,887 fl. 
gegen ben Voranſchlag weniger 
um 26,421 fl. 32 fr, 


Gefammtf. d. Kreiseinnahmen 457, 679 fl. 10 1b. 
gegen ben Voranſchlag der k. Staatäregierung zu 
453,457 fl. 28 fr. 3 bl, mehr um 4221 fl. 41 fr. 2 bl. 


Sodann nahm ber Lanbrath die Wahl bes ſtändigen 
Landrathsausſchuſſes vor und fiel biefelbe bei ber durch 
Stimmzettel gepflogenen Wahlhandlung mit abfoluter 
Stimmenmerbeit auf die Lanbräthe: 

Meinzierl, 
Bermüller, 
v. Schilder, 
Arnolb, 

Schrott und 


Sthr. v. Perfall. 
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Bei ber Wahl ber Erfagmänner, welche in gleicher 

Weile vorgenommen wurde, fiel biejelbe auf bie Lanbräthe 
Maurmayrı, 
Wispauer, 
Ortner, 
Guggenheimer, 
Angerpoitner. 

Da ſich bezüglich des 6. Erſatzmannes eine abſolute 
Stimmenmehrheit nicht ergab, wurde der Modus der 
Attlamation für ben zweiten Wahlgang beliebt und fiel 
die Wahl auf das Landrathsmitglied 

Engl. 

Sodann wurde in geheimer Sitzung die Ergänzung 
ber Geſchwornenliſte für ben Staatsgerichtshof vorge: 
nommen. 
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Landtath Billing erbat ſich Hierauf noch das 
Wort und ſtellte den Antrag, der Landrath wolle ſeinen 
ftändigen Ausfhuß mit ber Ausarbeitung einer Geichäfts- 
orbnung beauftragen. 


Der Präfident behielt fi feine Aeußerung bierauf 
für bie nächſte Sitzung bevor, ſchloß hiemit die Sigung 
und beraumte bie Schlußfigung an auf 

Sonntag den 5. Februar 
Vormittags 10 Uhr. 


Somit wurde gegenwärtige Protokoll geſchloſſen 
und auf erfolgte Genehmigung unterzeichnet. 


Badhauſer, Landraths-Präfibent. 


Schilder, Sekretär. 
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Beilage I. 
Ueb 
Rechnungs⸗Ergehniſſe der ———— 
pro 1869. 
a u Bortrag. u | Betrag. 









Einnahmen, 


1) Aftivreft ber vorjährigen Rechnung pro 1868 . 
2) Aftivausftände ; 

3) Rechnungsdefelte und Erſatpoſten 

4) Kapitals⸗ und Zinſes-Annuitäten 

5) Aufgenommene refundirliche Vorſchüſſe 
Summa der Einnahmen 
Ausgaben. 


1) Rechnungsdefekte und Erſatzpoſten 
2) Verwaltungskoſten 
3) Darlehen an ftiftungsberechtigte Inbioibuen 

4) Zurücbezahlte Paffiv-Borfhüfe . 


5) Binfen von dieſen Borfhüffen . ; . . i ; j ; . . 
Summa der Ausgaben 


Abfhluf. 
Einnahmen — 
Ausgaben 
Altivreft 
Vermögens-Ausweis. 


I. Vermögen: 


1) Kapitalien bei ſtiftungsberechtigten Individuen 
2) ra aus — — 

3) A — 

4) — 2 . 
Summa 
I. Säulben: 


Paſſiv-Vorſchüſſe ea 
Reiner Vermögensftand 


369 | 370 
Beilage IL. 








Ueberſicht 
= ber 
Rechnungs-Ergebnifle der Kulturanten-Bilfskafe 
pro 1869. 
Bortrag | Betrag. 
— . Im IE 
Einnahmen, 
I) Atioreft ber vorjährigen Rechnung ” 1868 


2) Altivausftänbe 

3) Kapitals: und Sinfen- Annuitäten 

4) Binfen von Staatsobligationen, Depoften um werſciſen 
5) Zurũckbezahlte Altiv⸗Vorſchüſſe 






Summe ber Canal 


Ausgaben, 


I) Berwaltungstoften . 

2) Darlehen an ftiftungsberehtigte Inboiuen 
3) Angelegte Depofiten . . 

4) Geleiftete Altiv-Vorſchüſſe 


Summa der Ausgaben 


Abihluf. 

Einnahmen R ; ; i 9.1 

Ausgaben . . a 51 | — 

Aktioreft 48 1 

Vermögens: MAusweis. 
l) ia bei — — lea . 5 

2) Binsrüditände j 58| ı. 

3) Staatsobligationen . — — 

9 ee —— 

5) Altivreſt u EI 48| 1 
Reiner Vermögensftand #6 3 




















































871 972 
Beilage III 
ueberſicht 
der Ergebniſſe der Krtisſonds - Hauptrechnung pro 1869. 
Betrag nad 
Rap! 8. Bortrag. der 
Rechnung 
fl. Ur. Idl. 
Einnahmen. a 
I. Abtheilung. Aus dem Veſtande der Vorjahre. | | | 
I. |  Altivreft der vorjährigen Nehnung . . , — — —[ 32,787) 22) 1 
n. | u Nahträglide Einnahmen: 
; 2 An Kreisumlagen . . zul Ban I soe0] 4 | 1 
| An Rechnungsberichtigungen und Nüderfäge ; — — 125 5 1 
Summa ber I. Nbrheilung —— 38,992] 31] 3 
| j 
II. Abtheilung. Einnahmen des lanfenden Sahres. | 
J Zuſchüſſe aus der Staatskaſſe: | 
1 | Auf fpeziellen Nechtstiteln und —— — Bene 11,308 4 31 11,398 4 3 
2 | Leiltungen für ftändige Bauausgaben . . 27 — — 39 — 
3 | Budgetmäßige Kreisſchuldotation i i 45,301 20) —| 45,501] 20) — 
"4 | Zur Ergänzung des Einkommens ber Schullehrer i 9121 — — 9121 — — 
5 | Zur Anordnung außerordentlicher Schulviſitationen . 1000| — — 1000| — — 
6 | Zur —— dienſtunfähiger, vor dem Entſtehen des geieh: J 
lichen Kreisvereins' dienſtunfähig gewordener Schullehrer 5000 — — 5000 — — 
7 Zuſchuß an den geſetzlichen Kreisverein zur — — 
unfähig gewordener Schullehrer 19,200 — —| 20,535 1 1 
8 | Für Induſtrie und Kultur . . . 1500| — — 1500| —| — 
9 | Mehrbetrag der Normal: gegen die Bubgetpreie | — — 112 2 — 
10 | Für Diſtriktsſtraßen . -— — —[ 38,000 — — 
11 | Unterhaltsbeiträge für quiegeirte "Studienlehrer . i — — — 700 — — 
I. Fundations- und Dotationsbeiträge der Gemeinden — — — — — — 
I. Sonftige Einnahmsquellen: | 
| 1 Die Renten des allgemeinen deutſchen Schulfonds von —— 31,175 8 —| 31,175 8 — 
| 2 | Uebrige Einnahmen . - |—-i—_ 24, 45) — 
IV. | Altivreft der Kreisfondsrehnung. pro 1866/67 in | | 
| dem nocd verfügbaren Betrage von . . 8131 25 1 —— 
V | Kreisumlage Mr Ar un ber Steuerpringipal‘ | 
cr jumme . | 272,490| 40) — 296,805) 19 1 
Summa der II. Wtbeilung | 404,344/ 38 —|450,911| 407 1 
— — — — 38,992| 311 3 


—— der Einnahmen. | 404,344) 38 — | 489,904| 12] — 
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— 


| 
| 


| 
| 


15 9 


t0 — 


83 


| Negietoften 


Bortrag.: 





Ausgaben, 
I. Abtheilung. Auf den Beland der Vorjahre. 


Erhebungstoiten . N 
Rechnungsdefekte und Nüderjäte . 
Auf Erziehung und Bildung. 
Yuf Straßen: und MWafierbauten E 
Summa ber 1, Abtheiliing” 


11. Abtheilung. Ausgaben des laufenden Jahres. 


Auf Erhebuna u. Verwaltung der BESTTESRRERDIEN 
Tantiemen und Gebegebühren i ee 
Allgemeine Negiekojten RER 
Summta Kap. J. 

Dedarf des Landrathes: 
ZTaggebühren und — der — 
Summa Kap. II. 
Auf Exziehung und ———— 
Deutſche Schulen ; 2 
Iſolirte Cateinichulen . 
Eonftige Anitalten für Eryiehnung und Bildung: 

a) Taubitummenfchule in Münden . € 

b) Bejondere Anjtalten für die Erziehung uud den Unterricht 

der weiblichen Jugend . — BE 

Freiplatze der Zöglinge: 

a) in dem Erziehungsinftitute für Ztmdirende in Munchen 

b) in dem Taubſtummen Inſtinite daſelbſt 

e) in dem Blinden-Inſtitute daselbit ; 

d) in der Anſtalt für krüppelhafte Kinder dnfelbit ! 
Unterftigung des biftoriichen Bereins für Oberbayern 
Für das germaniihe Muſenm in Nürnberg , 
Nejerve für Erziehung und Bildima ER 
Emma Kap. Il. 

Auf Anduftrie und Kultur; 
Kreisgewerbichule in Münden 
Uebrige Gewerbichulen : 

a) in Freiſing 

b) in Ingolſtadt ; 
Kreisaderbauſchule in Schleißheim — 
Seite | 





dem Etat reip. 
Landrathsabichiebe 
vom 21. Febr. 1869 


5449) 
5449] 





| 


1743 
500 
3243 


102,215 


7496 95 


300 
3042 


1200 
750 

150 

70 
„il 
200 
3100 
182,724 


14,574 


9039 


3737 
— 


Im 


39,827 


fr. bl. 
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Betrag nad 











ber 
Rechnung 
fl. fr. : DL. 
85, 13: 1 
4981 46 3 
201 27 2 
3600| — — 
4204 37 2 
4516| 57) 2 
4516, 571 2 
1557 — 
567 51 





1200 
730 
750 
670 
500 
200 


185,070 5 
14,874 


90939 — 
3737 


1277 


Ki: 


I. 


by Google 


276 376 






Bortrag. 






fr. dt. HL. 
54 |-| 35, en 8 — 





5 | Zuſchuß an den Penſions- und Unterftügungsfond für die Lehrer 


4 Baugewerkſchule in München 2000 7 — 2000 — 
an den Gewerb⸗ und Landwirthſchaftsſchulen und deren Ne: | 











fl. 
Uebertrag | 35,327 
| 
litten . 3296 — — z206 _ 
6 — und Reifetoften der Prüfungstommifjäre an den | 
Gewerbichulen { 200 — — 15037 — 
7 Stipendien für die Zoglinge an den techniſchen Schulen — 2160 —— — 2160 — 
5 Perſonal⸗ und Real: Erigenz der Kreis-Gewerbe⸗ und Handelsfanmer 400 — — 400 — ® 
J Sonſtige Ausgaben für Induſtrie und Kultur: 
a) für Samenvertbeilung . . 200 — — 200 · — 
| b) für Ermunterungsprämien zur Hebung der Nindvichjuät 500 — — 500 — — 
6) für Jandwirthſchaftiiche Zwede im Allgemeinen . . . 3200 — — 3200 — — 
d) für die Zeichnungsichule in Oberammergau . . 344 — — 344 — — 
I e) für die Zeihmungsihule in Berchtesgaden und die dortige | | 
| Holzwaaren-Jnbuitrie . 800 I — 800 — — 
f) für den Unterricht im Bau lanbwirtjönftiger Dafinen | | 
| und Geräthe . . . 150 — — 1501 — — 
g) für Verbefferung bes Privatbefchälweiens . : 2000 — — 2000 — == 
h) für Abhaltung eines mit Preifevertheilung verbundenen Be: | | 41 
| ichälermarftes . 500 — — 500 — — 
i) Stipendien für unbemitteite talentvolle dotichiter aus 
dem Bezirke Berchtesgaden . . s 120 — * 120 — — 
k) für Unterſtützung gewerblicher Fortbildungsiäulen > ...f4 10,000 |)— — I 10,000 — 
| | l) für den landwirthichaftlichen Fortbildungsunterricht — 2400 — — 2400 — = 
m) Zuſchuß für die Induſtrieſchule in Münden. . . 2000 — I= | 2000 |. 
| Summa flap. iv. 66,097 154 — | 66, ne > 
0 Auf Gefundheit. | | 
I 
| Kreis-Jrrenanftalt: A 
a) für den Betrieb der Anftalt . 20,000 — — | 20,000.-— — 
| b) für Verzinfung, Tilgung und Rerwaltung der Kreisihuld 15.200. — —1 15,200/— I 
| 2| Unterftügung armer Gemeinden zur Be von — 
| in der Kreisirrenanftalt . . » Be ‚ 2500 |— — 2500 — — 
3 Fur die Gebäranſtalt in Münden. . . ur 7000 |— — 7000— — 
4 | Kür die Kinderheilanftalt des Dr. Hauner in Münden u: 600 — — 600 — 
— Unteritügung von Aerzten in armen Bezirken . 800 — — 53842 | 2 
' 6 | Für die Dr. Schlaginweit’ide und Dr. 1. Nothmund‘ ide | 
| | Augenkranfenheilanftalt . . . 300 .— i— 300 — |- 
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Bortrag. 





Betrag nad 


dem Etat refp. 


Landratbsabichiede 
vom 21. Febr. 1869 
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ber 


Nehnung 


fl. | fr. | De. 


Auf Wohlthätigkeit: 

Beiträge an Nettungdanftalten für verwahrlofte Kinder 

Beitrag zur Heilanftalt für blödſinnige Kinder in Eggäberg . 

Unterftügung der Kolonie Marlried zur ——— — 
loſter Kinder in Rettungsanſtalten 

Beitrag zu einer Kinderbewahr: und Zuppenanjtalt 

Für Unterftügung entlaflener Sträflinge nnd Korrektionäre 

Für das Krieger'iche orthopädiiche uftitut in München 

Für Errichtung einer Bewahranjtalt Für arme Schulkinder in 
Berdteigaden . . - de 

Beitrag zur Armenpflege in Garmiſch 


Summa Kap, VI. 

Auf Straßen: und Waſſerbau: 
Beiträge für Diſtriktsſtraßen — 
Beiträge zur Beſtreitung der Koſten für. Mailer bauten , woelche 


den Gemeinden obliegen x 
Für den Uferihug an Fluſſen, welche der Schiff⸗ und” Zloßfahri 
dienen, nah Art, 2 des Geſetzes vom 28. Mai 1852 


Sunma Stap, VII. 


Allgemeiner Nefervefond. 


Summa Map. VIII. 

Hiezu — 

% VI. 

* * ” V. 

„ ” ” IV, 

" [23 [77 ILL, 

" " „ Il. 
—— %; 
Sumpmta der I, Abthetlung 


Hiezu Summa Der J. Abtheilung 


Geſammliſumme der Rusgaben 


Ubschlun : 


Die Einnahmen betragen . - .» 
Die Ausgaben betragen 


7100: - 


Verbleibt ein Aktioreit von 


4050, 
1000 


200 
HELEN 
300 
500 — 


100 — 
+00 


36,000 
12,100 


441,000 
92, 000 
| 

2320 
2329 22 
92,000 
7100 
40,100 
66,007 
182,724 39) 
2243| — 
35449 48 


194,344 38 
404,314 38 


— 38 


He — 


121,U85U 


430,245 


4050 
1000 


200 — 
550 
300 
500 
100° — 
400 


7100, — 


73,540) —| — 


8076 
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34,403) 5 
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7100 
406,155 
60,048 
135,070 

21241 
432,088 92 
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13203 20 1 
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Digitized by 


Google 
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Betrag nad 


























Rap. Bortrag. dem Etat reip. ber 
ndrathsabichiebe 
„Febr. Rechnung 
fl. tr. | dl. fl. | Er. | bl 
Vebertrag | 35,827 54 |— | 35,827 54 — 
4 | Baugewerlihule in Münden . : 2000 — — 2000 — 
5 Zuſchuß an den Penfions: und Unterftügungsfond für die Sehrer | | 
an ben Gewerb: und Landwirthſchaftsſchulen und deren Ne: | | 
litten . 3296 — * 3296 — — 
6 | Taggebühren und Reifefoften der Prüfungstommiffäre an ven 
Gewerbſchulen . j 200 — — 150137 — 
7 Stipendien für die Zöglinge an ben techniſchen Schulen J 2160 |— — 2160 — — 
8 | Terjonal: und Neal:Erigenz der Areis:Gewerbe: und Handelskammer 400 — — 400— = 
9 | Sonftige Ausgaben für Induſtrie und Kultur: u rl | 
a) für Samenvertheilung x 200 — — 200 — — 
bh) für Ermunterungsprämien zur Hebung ber Rinboiehgußt 500 ı— — 500 |— 
| 6) für Jandwirthſchaftliche Zwede im Allgemeinen . 3200 — |— 3200— |— 
| d) für die Zeichnungsichule in Oberammergau . . 344 — — 344 | 
e) für die Zeichnungsſchule in Berchtesgaden und die dortige | 
| Holzwaaren⸗ Induſtrie . . 800 ı— — 800— |— 
| f) für den Unterricht im Bau landwicthiäefüier weichiuen 
| und Geräthe . . 150 — — 150|— |— 
g) für Rerbefferung des Privatbeſchalweſens 2000 — 2000 — 
h) für Abhaltung eines mit Preiſevertheilung verbundenen Be: | 
| ihälermarftes . . 500 — |— 500) — — 
i) Stipendien für unbemitteite talentvolle Holychnihzer aus 
| dem Bezirke Berchtesgaden . . Ener 120 ı— — 120. — 
| X) für Unterftügung gewerblicher Fortbildungsichulen 5 10,000 — — J 10,000 — — 
| | )) für den landwirthichaftlichen Om. 2400 — — 2400 — |— 
m) Zuſchuß für die Induſtrieſchule in Münden . 2000 |—- — 2000— |— 
| Summa Kap. W. 66,097 154 — N — 
| I | 
V. Auf Geſundheit. | 
' 1 | Kreig-Jrrenanftalt: | A | 
| a) für den Betrieb der Anftalt . . 20,000 — — | 20,000-— — 
| b) für Berzinfung, Tilgung und Verwaltung ber areisſchulb 15,200 — | 15,200 — — 
2 | Unterftügung armer Gemeinden zur ——— von Su | 
| in der Kreisirrenanſtalt ; ß 3500 )— — 23500 — |— 
3 | Für die Gebäranjtalt in Münden . 7000 |— — 7000— — 
4 | Kür die Kinderheilanftalt des Dr. Hauner in Münden 600 — — 600 — 
5 Unteritügung von Nerzten in armen Bezirken . . 300 — — 53842 | 2 
6 | Für die Dr. Schlaginweit’jhe und Dr. r. Rothmund‘ ide 
| | Augenkranfenheilanftalt 300 )— — 300— |- 
| Summa Kar. Ba. 7. 46,400 — >  46,138142 7 


— — — — 
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Betrag nach 

















"53810 51] 8 


Bortrag. dem Etat reip. ber 
Landrathsabſchiede 
vom 21. Febr. 1869 Rechnung 
— fü io MN (Fr DL 
Auf Wohlthätigfeit: | ER 
Beiträge an Rettungsanftalten für verwahrlofle Kinder h 4050| de 50 — — 
Beitrag zur Heilanftalt fir blödjinnige Kinder in Et —— 1000 — — 1000 — — 
Unterftügung der Kolonie Marlried zur Unterbringung vermahr: 
lofter Kinder in Rettungsanitalten i 2 200 — — 200 = 
Beitrag zu einer Kinderbewahr: und Suppenanftalt : 550 — 550 — — 
Fur Unterſtützung entlaſſener Sträflinge und Korrektionäre 300 — — 300 — — 
Für das Krieger'ice orthopädische Iuſtitut in München . . 500 — — 500 — — 
Für Errichtung einer Bewahranitalt für arme Schulkinder in 
Berchtesgaden . . —— — 100 — — 100 — — 
Beitrag zur Armenpflege in Garmüſch er 400) —| — | ___400, — 
Enmma Hop m 7100 —| — En - —_ 
Auf Straßen: und Waſſerbau: | 
Beiträge für Diſtriktsſtraßen . 36,000 —| — 73,540) — — 
Beiträge zur Beſtreitung der Koften für Raflerbauten , wolche 
den Gemeinden obliegen 12,000 — — 8075 al — 
Für den Uferihup an Fluſſen, welche der Shiii: und. Zloßfahri 
dienen, nad Art. 2 des Geſetes vom 28. Mat 1852 1 44,000 —, —]| 30,463] 633 2 
Emma Kap. Vi. | 92,000 — —[ 121,080, 45 2 
N | 
Allgemeiner Nefervefond.. 2925 23 2 =]: — 
Summa Kap. vm. ——— — — — 
Hiezu * > N 92,000 —| —[ 121,080) 45] 2 
7 7 er V L; 7100 — — race — _ 
H r r v.I 46,100] —] —] 46,185) 42) 2 
5 . — IY. 66,007, 34 66,48 al = 
r 7 * 11l. 182,724 ou 9 155,079 5 1 
* IS 2242 — 31241] — 
77 „ er I. 3449 48 — 4516 57 10.4 
Emma der I. Abehertung | 114,344 35 108 5 
Hiezu Zummta_ ber 1. v1. Abteilung 0 4204 ee 2 
Öchamnıtfunme der ce der Ausgaben 410, — ie u 1 
Abſchluſß: | 
Die Einnahmen betragen 404,341 38 — —* 12 
Die Ausgaben betragen 404,314 38 — 1 .196,293 20 
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d by Google 
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Beilage IV. 5 Neberfiht 


der Areis-Ausgaben und Kreis-Sinnahmen im Hegierungsbezirke Oberbayern für das Jahr 1871 
— ai 27 —— 2 a Sanbraipägeichet vom 28. Mai 1852. 








[Per Antrag des Landrathes 
0 — Votrag Vorſchlag — et a —* thes 
Kap. 8. der der Staats⸗ des Voranſchlag der Staats: 
| u Krris- Ausgaben, regierung. | Landratbes. — — 
— mer | weniger 
H 


Med fl fell] Fl ſc pi Re dl. 





| T. Abſchnilt. | I» 
| KArcis-Ausgaben. | | | 
1. AufErhebung und Berwaltung der Kreiseinmahmen | 6, 503 48 — 3720 — _ 52827 — 
| Enmma Kap. I] 6,0348 — 5,9753 — — |-|-1 528/37) 
n.| | Bedarf des Landbrathes: | | | | | 
1, Diäten und Neifeloiten der Landräte . . 1,52 —- — 15823- | = | - 
2 Diäten und Neijefoften der a des Sand: | | 
\  ratbsausshufles . .°. ; 5 100 — — 100 — — — — — 
3 Regieloflen . - : 2... me 500 — 0-1 — — —— 
| — — M 2182 3187 1 ee 
| 
I; | | Erziehung und Bildung. | 
1 Deutſche Schulen. 
Tit. 1. Ständige Bezüge des Lehrerprrionals: N | 
a) aus fundationsmäßigen Reichniſſen des |? 
| Staatdärard . . 322. 2 az — ee 
b) aus ber Kreisfchuldotation Be .| 10,31212—| 1051212] — —— _ 
ec) Anjchlag der ärarial. Tientwohnungen md | Be | 
Dienitgründe . . — 220 IL — — — 1]. (A 
Tit> 2, Behaltsergängungs: Zufchüſſe . 18,382 38 - 15,338258 —J 1] — — 
Tit. 3. 
a) Beiträge zur Haltung von Schulgehilfen 5,82354 —J 5832354 — — — — 
| b) zur Aufbefferung ber Gehälter derjelben 
von 200 fl. auf 250 1. . — — 800—-—} 8,000 —— — -— 
Tit. 4. Befondere Nemunerationen und Mnter: | 
ſtützungen für das aktive Lchrerperjonal: 





a) Funktionsremmmerationen : 3500——[| 3,500. —]| — — — — 
b) Belondere Unterjtügungen für dis Lehrer: | 
perſonal umd deſſen Neliften . . I 5000-1 5.000——-] — —1 — |! 
fit. 5. Allgemeine Beiträge an Schulkaſſen: | 
a) Zuſchüſſe an weibliche Klojterihulen . . 6,175 3 1 Kl — — — —— 


b) Allgemeine Zuſchuſſe überhaupt und wur: 
a) aus fundationsmäßigen Reichniſſen des 


Sitaatsärars 241548 — we 48 --1 — op 
) aus allgemeinen Kreisionds i 1 32241 —— 2814 — a ER TE N Pe 
| gatus $. 1 | 88,834 5—]| 96,834 5 —] 8,000 —- I — 


ed by Google 


er ® — 


Vortrag 





der 
Kreis⸗ — 


| — 
IL | zit. 6. Beiträge für Realexigenz- der Schulen 


und für Schulhausbauten: 
a) Realerigenzbeiträge und zwar: 

«) aus fundationsmähtgen — des 
| Staatsarars 
P) aus allgemeinen Sreisfonds . 

b) Beiträge zum Unternalte von Sdjultäufernt] 

0) Beiträge zur Ausführung von Neubauten 

\ Tit. 7. Etändige Bauausgaben ; 

Tit. 8. Prüfungs: und Aufſichtskoſten: 

| a) Diäten der Diſtriktsſchulin ſpettoren fir Vor— 

1 nahme der gewöhnlichen Schulviſttationeu 

| ) Zur Anordnung AROUND — 
viſitationen 

4 Tit. 9. Penſionen und Alimentationt en: 

a) Zur Unterſtützung dienſtuufähiger älterer 
Schullehrer, die ſchon vor dem Entitchen 
ber geieglichen Nreisvereine ueszirt wurden 
b) Zuſchüſſe an den geiepliden Kreisverein 

| zur Unterftügung dienſtunfähig gewordener 
Schullehrer: 
aa) aus Staatsfonds 
bb) aus Streisfonos , 
e) Unterhalts beitrage tie Schi iehrerrefiften 
d) Beiträge an die Schullehrer- Witwen: und 
| Waiſenkaſſen De EN = 
| Tit. 10. Unteritügiinnen für bürftige Schulanız: 
zöglinge und Schulpraftikanten: 
| a) Für Schulpräparanden 
b) Schulpraktikauten 
€) bie prot. Präparaudeuanſte tin Memmingen 


zit, 11. Uebrige Ausgaben: 
| a) Umgugstojten : Eniſchadigung des Lehrer 
| Perſonales — 
b) Fundationentäfiges” Neichuiß des Staals⸗ 


ärars an ben Stabimagiſtrat Munchen Fur 
die Feiertagsſchule. 
ec) Fundationsmähines Neichtik. des Ztanis 
aͤrars zur Entſchädigung der Felertans Ichule 
| in Münden für die litbograpbiiche Anſtalt 
Id) Zur Unterftügung arme Schuliinder . 
| e) Für ein Lehrerinner-Seminar in München 
Summa x. 1 


Vorſchlag 


der Staat? 


regierumng. 


il. 
83,934 


zum 


fr. dl, 


- 
7 — 


2467 04 


41,890 


[3 Ind 


X ee 


2,50 


1,0u0 — 


4,87U0 


21,100 


15,192 


41,000 — — 


A, 


1,100 
= ALLE 
um 


1,1100 - 


250 


— 


von — 


147 0 
197,402 


v—] 204.232 6— 


| 


41,500 - 


382 


der Antrag des Landrathes 
beiträgt gegen ben 

Voranſchlag der Staats⸗ 
Landrathes | __ esterung 

i mehr | _ weniger 

ft.  eiolh Se jerlolh A. ‚tr. jdl. 

an,S 834 * 8,900 — — — aa 

| 


1} 


Antrag 
des 


700 
2,467 94, — 





37 | 


2,500 — 


1,100 — — 
4670 — — 


37. HH u 
19,072 — — 


4,1100; = on ag Zehn 


3,000 — 


5, 
2,11 


1,0011 — — 
| 
20 — 


1,200 — er 
l - 
| 


— — 1506— I 


8,000 —1700 — 


Digitized 


by Google 
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| | Bortra g. Vorſchlag Antrag — 

Kap. 8. der der Staats⸗ des Voranſchlag der Staats: 
Krei3-Aus J ben. regierung. —— regierunug. 





———— ——— — ———⸗ — — 





fl. fl. u dl. 
Tit. 1. Exigenz-Zuſchüſſe: 
a) aus fundationsmäßigen Neichniffen - des 
| Staatsärars . 
| b) aus ber Kreisſchulbotation fü die Satin 
| ichule in Burghaufen . 
ce) Sonftige Beiträge: 
aa) für die Lateinfchule in Burghaufen 
bb) für die Lateinſchule in Ingolſtadt 
| zit. 2. Prüfungsfoften . . 
| zit. Unterhaltsbeiträge für auiegite € Stu: 
| — ie F R 
ı zit. 4. Uebrige Ausgaben . 


|| 

II. | a J'olirte Lateinſchulen. 
| ! 
| 





Summa & 2 
3 Taubftummen:Anftalten. 
Tit. 1. Dotationsbeiträge aus fundationsmäßi- 


| 
| gen Neichnifjen des Staatsärars . 
zit. 2, Freiplätze im Central: {+ Zaubfummen 
Suftitute —F 75 2 TO 
| — 3 1550 — 1550. — — 
14 Blinden⸗Inſtitute. 





Tit. 1. @otationsbeiträge j 














} 
| 
| Tit. 2. Freipläge im Eentral-Blindeninititute BL: 750 — — 
Summa .417 750 - 
| 5 Anftalten für Früppelhafte Kinder. | 
ı |; zit. 1. Dotationsbeiträge . — — 4 — — 
| Tit. 2. SFreipläße in der. Anftalt. in Münden 670 —— 670 — 
| Summa $. 5 670 —— 670 — 
6 Unterricht: und Erziehungsanftalten fpeciell für | 
die weibliche Jugend. | 
a) aus fundationsmäßigen Neichniffen des | 
Staatsärars . an 1544 — — 1544 — — 
| |») Beiträge aus der reisſchuldotation 3498 398 — — 
Summa $. 6 | 504 5042 — — 
7  Sonjtige Unterrichts: und Erziehungsanitalten. | 
| Erziehungsinftitut für Studirende in München | 
und zwar Freiplätze — Söglinge | 
| 3. im bemjelben r 1200 1200 — — 
Il . Sina 3. 7 12 1200 — — 
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— — — — — — — — — — 
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u. Vortrag. Vorſchlag Antrag ————— 
Rap. ber ber Staats: bes Voranſchlag der Staats: 
Krei3-Ausgaben. regierung. | Landratbes. regierung. 
—— u mehr | weniger 





dl ST ed treduj fl. root. 













ee EEE SE —J — 


Uebrige Ausgaben. 


Tit. 1, Für Erhaltung von Kunſtdenkmälern 
und Alterthümern 


9 






























Tit. 2. Beitrag für den hiſtoriſchen Verein in | | 
Dberbaum . ; 500 — 5300 — — — — — — 
Tit. 3, Beitrag zur Rreisbibliothet . a [ee N - — 
Ti. 4, Beiträge zu fonftigen Znftituten, Ver: | | 
einen und Sammlungen, und zwar: | 
Beitrag für das germanifche Mufeunyin Nürnberg 200 —— — 
Summa $. 9 | an ren 
0 Reſerve für Erziehung und Bildung . F 300——| 3000| — — — — 
Summa $. 10 300 1 Sen Teer 
, Hiezu 2) Pa 700, —— — 700-1] — '— — 2 
” " „8 = — — — — — ——| — le 
m " Pr 1200 —— 1200 —— — oo — 
* 5 6 5042 — 5044—-I — — | _ — 
" * — 670 —— 670 — — — — —— 
4 7350 — — 750 —— — Eh Fe 
Pr ra 58 1550 —— 30 lei den 
” " ” 2 7812 30) = 781230 — — il — —— 
= „ 11197,052: &—1204,252: 6—] 8000 — —1700 — — 
Summa Kap. TIL [218,070 42 —| 224,076 42 — | 5000 — — 1700 — — 
' 1700 — — 
W, Auf Induftrie und Kultur. 4 | 30 | 
1 Gewerblicher Unterricht. | | | 
zit. 1. Zuſchuß zu den |. der aa ang | | 
Säule in Minden . . ; 2000 __ 2000 — a he er 
Tit. 2. Gewerbſchulen: I 
a) Kreisgewerbidhule in München 16,27% >4 —| 16,27354-] — 
b) Uebrige Gewerbſchulen; | | 
as) in Freiſing 10,756 30-1] 10,756 301 — I = 
bb) in Ingolſtadt 3,820 ——l 1,820 — = Zum 
ce) für Errichtung eines vorlurfes da! 
elbſt 550 — — — — — — EN 
Tit.3. Allgemeine gewerbliche Fortbildungsichulen 
incl. der Baugewerbichulen ; 
a) Unterftügung —— ee 
fäulen . . 10,000 — — 10,000 — — — — 
b) Vaugewerlſchule in Münden . 2.0 2700 — Er 
Lalus Kap. IV 46,100. 24 3,558 211 — — 1 50 — — 
25 





rm 
\sOOYQY 
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| Bortrag. Vorſchlag Antrag — 
Kap. 8 der der Staats⸗ des Voranſchlag der Staats: 
| Kreis: Aus gaben. regierung. | SLanrathes. ee 
einen BET BERE RIE IE RRERENN, VEERAERHERAESEN: — — — 
Zr a fl. Erdl. If. kr. di. 


2 Iſolirte Lateinſchulen. | 

Tit. 1. Erigenz: Zufchüffe : | | 

a) aus fnndationsmäßigen Neichnifien - des 3 

Staatsärars . . — —— 

b) aus der Kreisihuldotation für die Satin I | 

ſchule in Burghauſen . . . 1502 531 — 

e) Sonſtige Beiträge: I | 

aa) für die Lateinfchule in Burghauſen 1575 — 

bb) für die Lateinfhule in Ingolſtadt 473445 — 

| Tit. 2. Prüfungsfofen . . — —— 

Tit. 3. Unterhaltsbeiträge für auiegnte Stu | 

| bienlehrer . . f — — 
Tit. 4. Uebrige Ausgaben . FERNE — —— 

| — 5 7812 36 — 


— 
un! 
u 












































=) Taubſtummen-⸗Anſtalten. | | 
zit. 1. Dotationsbeiträge aus fundationsmäßis I) 
gen Neichnifjen des Staatsärars . . . 800 — — — 
Tit. 2. Freiplätze im — Tauhfummen: | 
Inſtitute Pe i r f Al 750 —— — ER, 
| Saums $ 81 1550.24 7 — 2— 
4 Blinden-Inſtitute. | 
| Tit. 1, Dotationsbeiträge ns _ — — — 
Tit. 2. Freipläge im Gentral: -Blindeninititute 730 —A— — — 
| Summa $. 4 750 — — 7 — 
5 Anſtalten für krüppelhafte Kinder. | | 
ı zit. 1. Dotationsbeiträge . . — — WS 
Tit. 2. Freiplätze im ber. Anſtalt in Münden —670 -— =; in 
Summa $. 5 670 — — — —— 
| 6 Unterrichts: und Erziehungsanitalten fpeciel für | | 
| die weiblihe Jugend. | | | | 
3) aus funbationsmäßigen Neichnifien des 
| Staatsärard. . FR: 15 44 —— — — 
b) Beiträge aus der Kreisihuldotation er 3198 — — St, Teen 
| Summa $.6| 5042 —<- — = — 
7 Sonjtige Unterrichts: und Erziehungsanitalten. u | 
Erziehungsinſtitut für Studirende in München | | 
und zwar — —— Söglinge | 
in demjelben . 1200| — — — ——— 
I - Summe $ 7 7200-1” — 
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Vortra g. Vorſchlag Antrag Der Antrag des Landrathes 






beträgt gegen den 
Rap. der der Staats: des Voranſchlag der Staats: 
ei rei3:-Nusgaben. regierung. | Sandrathes, vegierung. 
= — mehr | weniger 





ML edle fl. Medt. 





le dl A eo 








Tit. 4. Beiträge zu fonftigen Inſtituten, er: 


HI, Stipendien für Rn an Univerfitäten und 
Gymnafien . . - ENGE _ |. — = cum 
Uebrige Ausgaben. | | 
Tit. 1. Für Erhaltung von Kunſidenkmälern 
und Alterthümern . ga: El 
Tit. 2. Beitrag für den hiſtoriſchen Verein in | —J 
Dberbayen . . k i 500 — — 500 — — — = 
| 


Tit. 3. Beitrag zur Kreisbibliothef . — Tr 


| 
| | Summa $. 9 ww 0-0 —— 























einen und Sammlungen, und zwar: 
Beitrag für das germaniſche Mufenmin Nürnberg 200 — — 200 —| — -—1- — 
10 Reſerve für Erziehung und Bildung . . . 30——I 3000——1 ————— 
Summa 3. io” 3000, — — 3000, | — Er rn EG a 
Hezu u 8 700 —— 700 ee Ze TEN (ER 
" ” " 8 — u. — — — — —I — |i— 
4 —* — 1200 — — 1200 — — — — 
5 u 5423-1 508 —-—-1 — 
* * * 5 670 — — —— — Pe — 
* — 24 750 — 750 — — I-- 
A „» n31 1590-1 150. —| — — —— 
" „ * 2 7812 36 — 781236 — — ai — 
— 111607oſ2 6204 252 6 8000 — —I1700 — — 
Summa Kap. II |218,676.42—1 224,976 42] 8000 — — 1700 — — 
: 1700. —— | 
I, Auf Induſtrie und Kultur. 300 | 
1 Gewerblicher Unterridt. 
zit. 1. Zuſchuß zu den 2 ber — | | 
Schule in Münden . . 20-1 20 — 1. 1 
Ti. 2. Gewerbſchulen: | 
a) Kreisgewerbichule in Münden . . 10,27354 —] 16,273 54 - n 2 
b) Uebrige Gewerbiäulen: 
a) men - > 11110601076830 — —— 
bb) in Sngolftatt . . . 3,820 1 03,820 — — — — 


ee) für Errichtung eines vorlurfes de 

elb 5380 —— — 

Tit. 3. Allgemeine gewerbliche Forthildungeſchulen 
incl, der Baugewerbſchulen: 

a) Unterftügung — BOHEIERN J 

ulen 10,000 — J 10,000 — 


b) Baugewerkihule in "München ——— 37m —— 2700 — - 
Latus Kup. iv 46,100 24 — 13, 256 24 — 


nd; 


(sOOogle 
8 


887 






Vorſchlag 











Vortrag 
Kap. der der Staats⸗ 
BI NIEREN regierung 
u Hl. r dl. 
Uebertrag | 46,106 24 — 


zit. 4, Bejondere Säulen zur Entwidlung ein: 
zelner Induſtriezweige: 

a) Für die Zeichnungsſchule in Oberammergau 

b) Für die Zeichnungsichule in Berchtesgaden 

und die dortige Holgwaareninduftrie . . 

ce) Für die Kunſtſchule für Mädchen in München 


2 Landwirthſchaftlicher Unterricht. 
Tit. 1, Kreisaderbaufhule in Schleißheim 
Tit. 2. Landbwirtbichaftlihe Winterichulen . 
Tit. 3. Landwirthſchaftliche Fortbildimgsichulen 
Tit. 4. Landwirthſchaftliche Special-Lehrkurſe: 
a) Für den Unterricht im Bauen landwirthe 
Ichaftliher Maichinen und Geräte . . 
b) Für ben praftijchen landwirthſchaftlichen 
Unterricht in der a in ke 
gafing . . 


3 Uebrige Ausgaben für den gewerblichen und 
landwirthſchaftlichen Unterricht. 


Tit. 1. Diäten und Neijeloiten der Prüfungs: 
| und Viſiitations Kommiſſäre . - 
| Tit. 2. Zuſchuß an den Penſions— und Unter: 
| ftügunnsfond für die Lehrer an den Gemwerb: 
| und Landwirtbichaftsichule und deren Nelikten 
Tit. 3. Nejervefond für Lehrattribute . 
| Tit. 4. Stipendien für Studirende, Schüler 
und Eleven: 
a) an der Induſtrieſchule in München 
‘ b) am Nealgummaltum in Münden . 
| c) an den Gewerbſchulen 
‘  d) an ber landwirthichaftlichen Centralſchule 
Weihenſtephan .. 
0) an der Kreisaderbaufgule in Schleifiheim 
4 Befondere Ausgaben für Induſtrie. 
Tit. 1. Beitrag zur Entwicklung der Induftrie 
| überhaupt . . 
Tit. 2, Beitrag an die Gewerbs: und > Hundels 
fammer. . 
ı Tit. 3. Beitrag zur Rreiahilfstafle . ; 
Tit. 4. Beitrag zum polytechniichen Verein 


w Zatus Kap. IV 





| 


1; 





344 — 


800 — 
600 — 



































ne 





388. 
Der Antrag des Landrathes 
Antrag beträgt gegen den 
des Vorſchlag der Staats⸗ 
Landrathes regietung | 
GEST — — mE — J „en — 
fl. tr.di A. 
45, 556.24 — _ 








— — 


114 








339 390 
























































Rn | — [Der Amrag des Landrathes 
Vortrag Vorſchlag Antrag beträgt gegen den 
day. ber der Staats: des Vorſchlag der Staats- 
Krei3:AusSgaben. regterung Sandrathes regierung 
— mehr _ _ | weniger _ 


vl. 


fl. dl AM Fed. 
Uebertrag Be —| 65,735 24] — 
it. 5. Beitrag für jonftige inbuftrielle Zwecke 
und zwar Stipendien für Hebung der feinen | 
kunſtmäßigen Holzſchnitzerei in den Bezirken | 
Berchtesgaden und MWerdenfeli. . . . .- 1,200, — I 1200] — 
I 


| 5 Bejondere Auägaben für Kulturzwecke. I 4 
Tit. 1. Beitrag zur Förderung der Landwirt: | 
ichaft überhaupt . - 3200-1 3,200-——] — 

Tit. 2. Beitrag an den Landwirthichaitlichen 
| Verein . — — — — — 
| Tit. 3. Beitrag zu den often für einen Kultur: | 

| tehnifr . . ; — — — |’ m 

| 

| 


fl. IEr. 


10— 





| I Xit. 4, Beiträge File sonstige Rulturzwede: | 
a) Für Samenvertbeilung - . ; 2001 _ — 200 I — 
b) Für Ermunterungsprämien zur debuug 
der Rindviehzucht . v00 „_ - 300 —] — 
c) Für Verbejferung des Privalbeſchaiwefens | |! 
4 und Abhaltung eines wit Yreifevertheilung 
verbundenen Bejchälermarttes . . 2,200 — Be — 
d) Für Aufitellung von Kanon haften | 
Wanderlehrern . . een — — = 


| Zumma far. ix 74,034 | 73,035 IE — 
| | Auf Geſundheit. 
Nemunerationen für ie —— in armen | 
Geganden . 2.» : ; oo _—| 1.0 -—| — 
Zumma Rap. V 1,000 — —] 1,1000} — 
| Auf Wohlthätigkeit. 
Marimilians:Hilfsnagain . » 2 2 202. — — — — — 











— 


2 Kreis: Jrremantalt. 
Frl. Für den Betrieb . 2 2 2 22214 20,000 — —] 2,000 — - en 
| zit. 2. Für Nenbanten — — a 
Tit. 3. Für Verzinſungen Tilg jan von Ziyulen ; 13,200 1,20 — 


[2 


zu. 2, Fir die Dr. Echlaaintweit'iche und 
Dr. Nothmund'ſche Augenkranken-Heilanſtalt 

| in München 
| iü.3u4. - 


| 
zit, = 
| 


Ol — 300 — 


Sonſtige Kraukenanſialten. J 


| 3000 — —) 35,000 ——| — 


Latus Kup. Vl 
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— 2 BE Der Antrag des Landrathes 

Vortrag Vorſchlag Antrag 2* gegen den | 

Rap. 6. der der Staats: des Lorfelag der Staats; | 
Kreis⸗Aus ga ben. regierung Landrathes tegierung 









fl. radl. 
46,106 24 





Uebertrag 
Tit. 4. Beſondere — zur Entwicklung ein: 
zelner Induſtriezweige: 


a) Kür die Zeichnungsichule in Oberammergau | 
b) Für die Zeichuungsichule in Berchtesgaden | 
und die dortige Holzwaareninduftrie 800 — 





ec) Für diestunftihule für Mädchen in München ir 
2 Landwirthſchaftlicher Unterricht. | 


Tit. 1. Kreisaderbauichule in Schleikheim - 7,000,— — 
Tit. 2. Landmwirtbichaftlihe Winterichulen . . — — 
Tit. 3. Landwirthſchaftliche Fortbildungsſchulen 5,000- 
zit. 4. Landwirthſchaftliche Special⸗Lehrkurſe: 





ſchaftlicher Maſchinen und Geräthe .. — 
b) Für den praltiſchen landwirthſchaftlichen | 
Unterricht in ber — in F 
400 — 






| 
| a) Für den Unterricht im Bauen lanbwirthe 


in 
S 
S 
| 
| 


3] Mebrige Ausgaben für den gewerblichen und 
landwirtbichaftlichen Unterricht. 


Tit. 1. Diäten und Neijefoiten der Prüfungs: | | 

und Biliitations:Stommilläüre . . 300 — 30 — 
Tit. 2. Zuſchuß an den Penſions— und Unter: | 

fügunnsfond für die Lehrer an den Gewerb— | 

und Sandwirtbichaftsichulen und deren Nelitten 329 — — 
Ti. 3. Nefervefond für Lebrattribute . . . _ — 


| 
ur 
| 





— — — —— 


— 
| 








| 
Zw 
Tit. 4. Stipendien für Studirende, Schiller | * E 
und Eleven: 
a) an der Snduitrieichule in Münden . . 600 —— rr 
b) am Nealayumnafium in Münden . . . 300 — — = _ „ii 
ec) an den Gewerbigulen . . 750—— = _ |. 3 
d) an der landwirtbichaftlichen Gentralichule t 
| Weihenſtephan . - 350 — _ 1 
| e) an ber Kreisaderbaufchule in Schleißheim 560 — — — — li; 
| 


Bejondere Ausgaben für Induſtrie. 
Tit. 1. Beitrag zur Entwidlung der Induſtrie | 


| überhaupt . . _ — — 
Tit. 2, Beitrag an die Gewerbe: und Sondets 

| | __ Tamme. . er 400, — 

Tit. 3. Beitrag jur Rreispilislafe . were: — ——— 


| Tit. 4. Beitrag zum polgtechniidhen Verein „| — — 
h | Zatus Kap. IV | 66,70524—] 65,735: 





—1414 


— 


Der‘ — —BRV 


Zorkdiag os Staats⸗ 
regierung 
m 
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Vortrag Vorſchlag Antrag 
4J der der Staats⸗ des 
ar errang der regierung Landrathes 


— — fl. dh fl. 

- Uebertrag An —I 65,735 
— Beitrag für ſonſtige induſtrielle Zwecke 

zwar Siipendien für Hebung der feinen 


Aunjtmäßigen Holzichnigerei in ben ie 
Berchtesgaden und Werbenfels. . . 1,200 — 


N Beſondere Ausgaben für Kulturzwecle. J — 
— 1, en aut — der Landwirth⸗ 
ſchaſt über 3,200. — 
Tit — ri = den landwirthfchaſtlichen 
Tit. 3. veitrag zu den Koſlen für einen Kultur: 
ı techniker ; — 
Tit. 4. Beiträge Für ſonſtige tuinnzwecke 
4) Für Samenvertbeilung . . 200 
h) Für Ermunterungsprämien zur Hebung 
der Nindviebzuht . - 500 _ı— 
0) Für Verbefferung des Privatbeſchalwefens | 
«und Abhaltung eines mit Wreijevertheilung | 
verbundenen Bejchälermarktes . 2,2001 _ — 
d) Für Aufftelung von Tandwithigaftigen 
Wanbderlehrern . . — 
Zumma — IV 74, 00504 24—| 73,035 24 — 


Auf Geſundheit. 
Remunerationen für ——— Werte in armen 1 


er 








































52 


=] 






















— 200 

























Gegenden . - [1000 _|—] 1,000 |]. 
Summe Kap. Y 1,000 — —J 1,00 — — 
Auf Wohlthätigkeit. | | | 
5 Marimilians:Hilfsmagafin -. - 2 2 2. — — — — 
Kreis⸗Irrenanſtalt. Ka | 
Tit 1. Für den Betrieee20,000 - 20,000 - — — 
I zit. 2. Für Neubauten — — — — = — || — 
‚zit. 3. Für Verzinſung u. Tilgung von Schulden 15,200 — ze 18200 | —— 
3 ne Krankeranitalten. | | | | 
I zü 2. Für "die Dr. - Edlagintweir’ ſche und ht 4 | 
— Dr. Rothmund'ſche Augentranten:Heilanitalt | | | 
— München 300 — 300 — — a 
8 u. 4, — ser. — — — | : | | 
Latus Kap. VI] 35,000, — —T 33,000 < — J=F5 
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Vortrag Vorſchlag Antrag — 

Kap. 8. der der Staats: des Boranfelag d der Sinats: 
regierung. 


Kreis-Ausgaben. — — 





bertrag 
Tit. 5. An die Krieger'ſche —D * 
anſtalt in anchen ae 
Tit. 6. — 
Tit. 7. An die Dr. Damer e — 
anſtalt in Münden . . — 
4 Beiträge für Diafonifjenanftalten 5 
5 Gebäranftalt in München 
6| Krei-Armen- und Krantenanftalten 


7 Beiträge zu Anftalten für Blöbfinnige. 


Dit. 1. Leiſtungen an die Heilanſtalt für blöd» 
finnige Kinder in Eggsberg . . >. 











1000 —. 


8 Ausgaben für verwahrloste und verlafjene 
Kinder. 


Tit. 1. Beiträge zu den Nettungsanftalten: 
a) Knaben:Nettungshaus in Andechs . 
b) Nettungshaus in Feldkirchen 5 
c) Knaben-Netttungshaus in Eſchelbach 
d) Mädchen: Rettungshaus in — 





1200 — 
300 — 
500 — 
500 — 



































e) Nettungsbaus in Freiſing 1501 — 
f) Nettungshaus in Indersdorf 600 — 
g) Nettungshaus in Moofen bei Dorfen . 500 — 
h) Reitungshaus in Garni . 100. — 
Tit. Unterftüßung der Kolonie Marlried kur 
Unterbringung ar Kinder, in Nett: | 
ungshäufern FR HER 200 — 
9 Unterftügung gemeinblider und diſtriltiver | 
Armenpflege. | 
Tit. 1. Unterftübung armer Gemeinden zur Un | | 
| terbringung von Irren in der Kreis-Irren- | 
Anftalt . . | 2500 — — 
10 Unterftügung von aus Straf ober Polgeanfalten n 
Entlaſſenen . 300 — — 
11 Sonſtige Ausgaben ii ofltfätigfet | | 
Tit. 1. Beiträge zu den Kinderbewahr: und | 
Suppenanftalten en | —— 
Tit. 2. Zur Errichtung einer Bewahranſtalt für | | 
| arme Schulkinder in Berchtesgaden 100 —— 
Lit. 3. Beitrag zur Armenpflege in Garniſch 400 - 
| Summa Kap. VI 51,50 _ 
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[Der Antrag des Landrathes 
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629.51: 2 


Antrag beträgt gegen den 
ber ber Staats⸗ bes Voranſchlag der Staats 
regierung. 
Arı * En ’ 8 —* ® | regierung. | Landrathes, — sei | 
—— RM Men fe MM. x.di. 
Auf Straßen, Brüden: und Wafferbau 
1) Beiträge zu ben Diftriftsftraßen . 36,000 —|—] 36,000 — — 2 
2| Für - uferſchutz an Flüſſen, * der | 
Schiffe und Floßfahrt dienen, nah Art. 2 
des Geſehes vom 28. Mai 1852 . . | 44,000 -— ER — 17 
3 Beiträge zu Brüden- und a nee —— 
den Gemeinden obliegen . . . . 12,000 —| 12,000 ——| — |- 
Summa Rap. VI. | 92 um 22,00 | — — 
vm Uebrige Kreis-Ausgaben. | | 
Beiträge zur Förberung des Feuerlöfhweiens . 200 — 20 =] — = 
—— — — — — — —— — — — 
Summa Kap. VIII un 200 -] - --]1- 
IX. Allgemeiner Refervefond —— al 635943 — — 


Summa Kap. 1X 
Su „ >91 
" „ vl 


* 4— F I 
” " v 
" —— 
„ Al 


" „ u 
” " I 





Gefanmtfumme der Kreisausgaben 









6,980 34, 3 
200 — — 
92,000 —|— 
51,900 —— 
1,000 — 
74, 005 24 






6,350,44 
200 — — 
92,000 — — 
51,950 — — 









— — 62951 2 









I. 





| IT. Abfenitt. 


— — — — — — — 


Zuſchüſſe aus der Staatskaſſa. 


9 Unterhaltbeiträge \ für quiesgirte 
an ijolirten Lateinfchulen und für Nelikten 
von jolden . — A 











Krceis:Ginnahmen. 


A. Zuſchüſſe aus Cehtralfonds für die deutichen 
Schulen und. die ifolirten Lateinjchulen. 


1; Die auf fpeziellen Nechtstiteln und Bewilliaungen 
beruhenden Fundations- und Dotationsbeiträge 
Anſchlag der ärarialiichen A und 
Dienftgründe 220 fl... . . 
3 Leiſtungen für ftändige Bauausgaben . 
4 Budgetmäßige Kreisichuldotation 
5, Zur Ergänzung des Einkommens ber Schul⸗ 
lehrer nah dem Geſete vom 10. November 
' 1861 die bisherigen CongrualsZufhüfle . 
6 Zur Unterftügung dienitunfäbig gewordener 
Schullehrer, welche bereits vor dem Entſtehen 
der geſetzlichen Kreisvereine quieszirt worden 


find 
7 Zuichuß an den gefeglichen Kreisverein ; zur Unter: 
| ftügung dienſtunfähig gewordener Schullehrer 
Zur Anordnung — Schulviſita— 


Studienlehrer 


B. Zuſchüſſe ans Centralfonds für Induſtrie 


und Kultur. 


1) Auf Landeskultur und —— — In⸗ 
tereſſen 


— — 


Fundations- und Dotationsbeiträge 
der Gemeinden. 





Summa Kap. I 












11,348) 4 3 


27 —|— 


45,301120 — 





921 











ö Der Antrag des 
Vorſchlag Antrag rer gegen ze 
der Staats: des Vorfchlag der Staats 
regierung Landrathes regierung 
A. ed M. Feel M. fe, 
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Der Antrag des Kandrathes 


Vortrag Vorſchlag Antrag beträgt gegen den 
der ber Staats: bes Vorſchlag der Staats: 
Kreis:Eiunabmen. regierung Laubrathes __Teglerung u 
— ee mehr | weniger 


Me ME ed Te krdLh fl. r.dl. 
Zuihüffe aus jonftigen Einnahms— 










































| Quellen. | | | 
1, Geldftrafen wegen Mebertretung bes Gejetes 
| vom 26. Februar 1850 über Verfammlungen 
und Vereine, dann des Gefeges vom 17. März | ‘ 
1850 zum Schutze gegen den Mißbrauch der ol 
Preſſe.. — “— ——— —— 
2 Die Renten des allgemeinen deutichen "Säul: | ww | 
| fonds von RER — Abzug der Ver: | J 
walturgskoſten . 34,099 36 .34,009 56, — —— 
Summa "Rap. a 34,099 56 —| 34,099 56 — Fr 
I 
I | 
IV. Rreisumlagen. . » 22220002 [335,190 a zoslos — — — 
Summa Rap. IV. [325,1 30] 8 —| 248,708 36|— or —bi211321— 
1 
| | | 
v., | Altivrejt der Areisfondsrehnung pro 1 BER 
| 1869 in bem noch verfügbaren Betrage von | — 30,643131 2130,643113| 1° ——|— 
Zumma Kap. V —— 30,643113] ]30,6413113, 3° 
Hiezu Pe N; 5,100] 8:—] 208 ‚zösl: 30 — — lol er 
Ei 34000 501] 34,000'56— in 
” 1 N Ge Fa Er — — 
„ 11 9,167 24] 3] 94,107124| 3 k Air 
Geſammtſnuime der Areiseimmahmen [453,457 25, 31457,670 lu 1430, : 
= 26,421 32 — 
| mehr] 422141 2 
- | | I 
| BB EEE Eu 


— — 
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von PBberbayern. 





Münden, 





M 15. 


den 9. Februar 1871. 





Inhalt: 
Die Borbereitungen für die Reichſstagswahlen. — Die Wahl zum Reichstag 





ad Nrum. 4432, 


An ſämmtliche f. Bezirlsämter von Ober: 
bayern, ben Magiftrat der k. Haupt: und 
Refidenzftadt Münden, dann die Stabt- 
magiftrate Ingolſtadt, Freifing und 
Roſenheim. 
Die Vorbereitungen für die Reichstagswahlen betr. 
Im Mamen Seiner Majeftät des — 
von Babern. 

Unter Bezugnahme auf die dur Regierungsaus— 
Ihreiben vom 22. vor. Mts. (Kreisamtsblatt S. 73) be: 
fannt gegebene höchſte Miniſterial-Entſchließung vom 
21, vor. Mts. wird nachſtehend die höchſte Entſchließung 
des #, Staatsminifteriums des Innern vom 4. ds. Mts, 
bezeichneten Betreffs im Abdrude zur Kenntnißnahme, be: 
Vehungsweife genaueften Nachachtung und pünktlichften 
vollziehung mit dem Beifügen mitgetheilt, daß bie im 
if. 4 bezeichneten Formularien zu den Wahl 


protofollen ben obengenannten Behörben in ber 
nöthigen Anzahl behufs der rechtzeitigen Zuftellung an 
die Wahlvorfteher demnächſt mit gefonderter Entſchließung 
zulommen werben. 

Auf Grund der Ziffer 6 Abſ. 1 der nachfolgenden 
böchften Miniſterialentſchließung vom 4. l. Mts. werben 
biemit von ber unterfertigten Stelle als Wahllommiffäre 
für bie einzelnen Wahlfreife ($. 24 bes Wahlreglements) 
ernannt und hiedurch öffentlich befammt gemacht: 


1) für ben Wahlkreis Münden I: 
der rechtskundige I. Bürgermeifter ber k. Haupt: und 
Refidenzftadt Münden, Erhardt; 
2) für den Wahlkreis Münden II: 


der rechtskundige IL. Bürgermeifter ber k. Haupt und 
Reſidenzſtadt Münden, Dr. Wiedenmayer; 


3) für den Wahlkreis Alchach: 
ber k. Bezirlsamtmann Wederle in Aichach; 
29 





4) für ven Wahlkreis Ingolftabt: 
ber k. Bezirlksamtmann Mayr von Pfaffenhofen; 

5) für ben Wahlkreis Waflerburg: 
ber k. Bezirkdamtmann Saar in Wafferburg; 


6) für den Wahlkreis Weilheim: 
ber k. Bezirlsamtmann Diftler in Schongau; 


7) für ben Wahlkreis Rofenheim: 
ber k. Bezirksamtmann und Regierungsrath Chriſtoph 
in Rofenbeim ; 
8) für ben Wahlkreis Zraunfein: 
ber k. Bezirlsamtmann Hedenftaller in Traunftein. 


München den 7. Februar 1871. 


Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präſident. 
Vißtzthum. 
(Abbrud) ad Nrum, 1,112. 
Königreih Bayern. 
Staatöminifterium des Innern. 

Zum Vollzuge bes Wahlgeſetzes für ben Reichstag 
bes (nord⸗) deutſchen Bundes vom 31. Mai 1869 und 
bes zur Ausführung biefes Geſetzes erlaffenen Neglements 
vom 28. Mai 1870 (bayer. Gejepblatt pro 1871 Nr. 22 
©. 255 ff.) wirb unter Hinweifung auf bie im untenbezeich 
neten Betreffe bereits ergangene Minifterialentichließung 
vom 21. Januar b3. 8. weiter Folgendes verfügt, be 
ziehungsweiſe bekannt gegeben. 

1) Die Gemeindevorftände find durch das vorgejehte 
Bezirksamt befonbers aufmerffam zu machen, daß 
fie das nad) 8. 4 des Wahlreglements gehörig ab: 
geihloffene und mit ber bajelbft vorgefchriebenen 
Betätigung verfehene Duplifat der Wählerlifte 
bem Wahlvorfteher rechtzeitig zur Verfügung zu 
ftellen haben. 

2) Die Ernennung ber Wahlvorfteher unb 
beren Stellvertreter, fowie die Bezeihnung 
ber Wahllokale ($. 8 bes Wahlreglem.) ftebt 


3 


— 


9 


in den einer Kreisregierung unmittel— 
bar untergeorbneten Gemeinden ben 
Magiftraten, in ben übrigen Diſtriktsverwal⸗ 
tung&bezirten ben f. Bezirfsämtern zu. 

Diefe Behörden haben dafür zu forgen, baf bie 
in $. 8 Abſ. II bes MWahlreglements vorgefchrie- 
benen Belanntmahungen rechtzeitig und ent: 
ſprechend erfolgen ; hiebei ift namentlich zu beachten, 
daß außer der Ausſchreibung in den Amtsblättern 
ber Name des Wahlvorſtehers und feines Stellver: 
treters, fomwie das Wahllofal, dann die Abgränzung 
bes Wahlbezirls und Tag und Stunde der Wahl 
in jeber Gemeinde in ortsüblicher Weife von dem 
Gemeinde-Vorſtande befannt zu machen find. 


Als Zug ber Wahl ift der 3. März Ifb. Is. 
beftimmt. ($. 9 des Wahlreglements.) 


Es erſcheint zwedmäßig, daß bie Vorftänbe ber 
Diftrift3:Vermaltungsbehörden einige Tage vor 
biefem Termine die ernannten Wahlvorfteher im | 
Wege mündlider Beſprechung auf die ein- | 
zelnen Beftimmungen in ben $$. 9—13 bes 
Wahlgeſetzes und in den $$. 5 Abf. IL, 9—22 und 25 
des Wahlreglements bejonders aufmerlfam maden. 


Die fol. Kreisregierungen, Kammern des Innern, 
werben beauftragt, die nöthige Anzahl von For: 
mularien zu den Wahlprotofollen nah - 
bem unter lit. B dem Wahlreglement angefügten 
Formulare (bayer. Gefegblatt 1871 S. 287 ff.) 
anfertigen und ben Wahlvorjtehern rechtzeitig zu: 
ftellen zu laſſen. 

Die Koften für diefe Drudjormulare, jowie bie 
etwa für die Ermittlung des Mahlergebniffes in 
den Wahlfreifen erlaufenden Auslagen, welde nad 
$. 16 des Wahlgefepes von den Bunbesftaaten 
getragen werben, find von ben Kreisregierungen 
zu verzeichnen und feiner Zeit bei dem unterfer- 
tigten Staatöminifterium zu liquibiren. 
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's) Bezüglih ber Wahlfreiseintheilung ($. 6 Borftehende Entſchließung if im Kreisamtsblatte zu 
| bes Wahlgeſetzes und $. 23 des MWahlreglements) veröffentlichen. 

wirb auf bie im Regierungsblatte pro 1871 Nr. 8 4 1871 

6. 193 ff. enthaltene Belanntmadung bes unter: Bänden den 4. 3 i 


zeichneten Staatsminifteriums vom 1. Februar 1871 Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchſten Befehl: 


verwieſen. gez. v. Braun. 
An Durh den Minifter 
6) Zur Ernennung ber Wahlfommiffäre für die fämmtlichen königl. ber Generaljelretär 
bie einzelnen Wahlfreife (8. 24 des Wahlreglem.) Regierungen, 8. d. J. Minifterialrath 
find bie betreffenden Kreisregierungen, Betr. w. v. ge. v. Du Bois. 
Kammern des Innern, zuftändig; dieſe Ernen- 
nung ift fofort zu bethätigen und öffentlich befannt 
zu machen. 
e ad Nrum, 4578, 
Dem BWahllommifjär ift ein Verzeichniß ber im Bekanntmachung. 
Bahlfreife zum Zwecke bes Stimmabgebens (8. 6 
des Waplreglement8) gebildeten Bezirke mitzutheilen. Din SE vom Wellting Bereilan. 
Am Namen Seiner Majeftät bes Königs 
7) Die Beranlaffung neuer Wahlen gemäß von Wabern. 
$. 34 des Wahlreglements hat durch bie betreffende Im Hinblide auf bie höchſte Belanntmachung bes 


Kreidregierung, Kammer bes Innern, zu erfolgen. k. Staatsminifteriums des Innern vom 1. Februar I. 8. 
(Regierungsblatt Nr. 8 Seite 193) wird nachſtehend ein 

Auszug aus dem Verzeichniffe der nach $. 6 des Wahl: 

8) Der Vorſchrift in $. 35 bes Wahlreglements ift in gefekes für ben Reichstag des Norbbeutfchen Bundes vom 
der Art zu genügen, daß bie ſämmtlichen Verband: 31, Mai 1869 gebildeten Wahlkreiſe für die Wahlen der 
lungen, ſowohl über bie Wahlen in ben Wahlbe- hayeriſchen Abgeorbneten zum Neichstage, foweit baffelbe 
zirken, als über die Zufammenftellung ber Ergebniffe, ben Regierungsbezirt Oberbayern betrifft, mit bem Bes 


von dem Wahltommiffär unverzüglich ber betreffen: merten bekannt gemacht, daf in jedem Wahlkreife Ein 
ben Kreiregierung, Kammer bes Innern, eingereicht Abgeordneter zu wählen ift. 


und von biefer ſchleunigſt und unmittelbar ber 

Central:Berwaltungsbehörbe in Berlin zur weiteren ——— een 

Mittheilung an ben Reichstag vorgelegt werben. Königliche Regierung von Oberbayern, 
Zugleih hat jede Kreisregierung von dem Ergeb: Kammer des Innern. 

niffe der Wahlen im Negierungsbezirte unter Ans 
gabe ber Zahl der gebilbeten Abſtimmungsbezirke, ——— — 

dann der Zahl der Abſtimmungsberechtigten, ſowie Bigthum. 
ber abgegebenen Stimmen bem unterzeichneten 

Staatsminifterium Anzeige zu erftatten. 99° 





407 


Berzgeihniß, 
der Wahlkreife für die Wahlen der bayeriſchen Abgeordneten zum Reichskage. 





d 


Benennung 
des Wahlkreiſes. 


e 
Nummer 


Fortlaufen 


| Beitandbtheile, 


I. Oberbayern. 
Bon ber Stadt Münden links der ar: 
a) Graggenauer-Biertel Diſtrikt 1—11 


L Münden I. b) Anger) N) " 12—23 
c) Haden: nn M-3l 
d) Kreuz: > jr 32—39 


e) Mar:Borftabt I — 69—79 
I. 5 " I J 80—94 


* — nn 


Von ber Stadt München links ber far: 
a) Schönfeld: und St. Anna-Vorftabt 
Diftrit 40—49 
b) Iſar⸗ Vorſtadt * 50—57 
c) Ludwigs⸗Vorſtadt e 58—68 
Münden IL Von der Stadt Münden rechts der Iſar: 
d) Borftabt Au Diſtrilt 95—105 
e) ra Haidhaufen „ 106—115 
ii; Gieſing 116-120 
g) Bezirlsamt Münden rechts der Iſar 
h) Pr „ WB „ „ 


» 





Bezirlsamt Friebberg 
" Aichach 
N ., fs Schrobenhaufen 
ö ** 
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Benennung 
bes Wahltreifes. Beftanbtheile. 


Stabt Ingolftabt 
„Freiſing 
Bezirksamt Ingolſtadt 
Pfaffenhofen 
„Zreiſing 


——— — — — — — — 


Bezirlsamt Waſſerburg 
a Erding 
Muhldorf 


— — —— — — — — — 


Bezirlsamt Brud 
Landsberg 
Weilheim 
Schongau 
Werdenfels 


een 
Stabt Rofenheim 
Bezirksamt Tölz 
„ Miesbach 
Roſenheim 
Ebersberg 
——————— 


Bezirlsamt Traunſtein 







= " aben 
Traunftein. e — 
Altötting 


92 9** 


— ——— — 
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ſtöniglich Baheriſched 








von Bberbapern, 
Ninden, 16. _ den 10. Februar 1871. 
Inhalt: 


N ———— Entſchließung, die Verlängerung des Landtages betr. — Gründung einer —— wir für den Roblenbergbau 
Oberbayern. — Abhaltung ber 11. Schwurgerichtöfigung für Oberbayern im Jahre 1871. — Grledigung der kath. Pfarrei 
Pündsmünfter, t. Bezirksamts Pfaffenhofen, ſowie der prot. Pfarrftellen zu Sonbheim, zu Equarbofen, Delanats Uffenheim, 

und zu Hobenfelb. — Dienſtesnachrichten. — Ohne Beilage. 





Röniglich Allerhöchſte Entſchlithung, 


bie Verlängerung bes Landtages betr. 


Cudwig II. 
. bon Gottes Gnaden, König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog don Bayern, Franken und in Schwaben ıc, ıc 
Anſeren Gruß zuvor, Liebe und Gefrene! 


Wir finden Uns bewogen, die nad ben Beftimmungen des Titel VIT $. 22 der Verfaffungsurkunde zu Enbe 
gehende Dauer der Sitzungen des gegenwärtig verfammelten Landtages bis zum 15. Februar ds. 8. einſchließlich 
wu verlängern. 


Indem Wir euch diefes eröffnen, bleiben Wir end; mit Königlicher Huld und Gnabe gewogen. 
Münden den 4. Februar 1871. 


Ludwig. 
Graf v. Bray. v. Pfretzſchner. v. Schlör. Trhr. v. Pranchh. v. Tutz. v. Braun. 
Auf Koniglich Allerhöchſten Befehl: 
ber Generalſekretär 
de Kammer der Abgeordneten Minifterialrath 


| 
| 
| 
| 
| erganden. . v. Du Bois. 
| 30 


An 
bie Kammer der Reichsräthe 
unb 


De hi I u 4 
Di ze 
7 
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ad Nrum. 403, 
Die erledigte proteftantifche Pfarrftelle zu Equarbofen, Dekanats 
Uffenheim betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch Bejörderung des bisherigen Pfarrers ift bie 
Pfarrei Equarhofen in Erledigung gefommen, welche da= 
ber zur Bewerbung bis zum 15. März db. 38. mit fols 
genden faſſionsmäßigen Bezügen — wird: 
I. An ſtändigem Gehalte: 
Aus Etiftungslaffen: baar 1 fl. 274. 
U. An Zinfen aus Aktivfapitalien 519 fl. — fr. 
III, Ertrag aus Realitäten: 
Freie Wohnung im Piarrhaufe, welches ſich 


in einem guten baulichen Stanbe befindet 30 fl. — Er. 
Aus 8 Dez. Gärten — fl. 584. 
Aus 6 Tgw. 47 Dez. Nedern 39 fl. 494. 
Aus 3 Tgw. 70 Dez. Wiejen 46 fl. 344 fr. 
Aus — Tgw. 96 Dez. Waldungen 5 fl. 51 fr. 


(Bon diefem Grundbefige find 6 Tgw. 
46 Dez. Neder und 2 Tgw. 59 Dez. 
Wieſen auf die Dauer von 9 Jahren — 
1871 bis 1879 — um einen jährl. Pacht: 
ſchilling von 116 fl. 21 fr. in einer ben 
Amtsnachfolger bindenden Weiſe verpadhtet.) 

IV. Aus Rechten: 


Weiderecht — fl. 30 fr. 
Forftreht: 1 Klafter Holz 5 fl. 50 ft. 
200 Wellen 7fl. 40 fr. 

V. Einnahmen aus befonbers bezahlt 
werbenben Dienftesfunftionen 42 fl. 501. 


Summa 700 fl. 314r. 
An freiwilligen Geſchenken 18 fl. 30 fr. 
; % 
Raften: Kleine. 
Ansbah den 1. Februar 1871. 
Königlihes proteftantifhes Konfiftorium. 
Fehr. v. Lindenfels. 
Scherer, vn 
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ad Nrum. 284. 

Mieberbeiegung der proteftantiihen Pfarrftelle zu Hobenfelb betr. 

Im Namen Seiner Majeität des Königs. 
Die durch Beförderung erledigte Pfarrei Hohenfeld, 

Dekanats Kleinlangheim. wird zur Bewerbung binnen 

6 Wochen a dato mit nachitehenben Bezügen aus: 

geſchrieben: 


II. Zinſen 288 fl. 39 fr. 

III. Ertrag aus Realitäten : 
Wohnung im guten Stande aber Hein 20 fl. — Er. 
6 Tgw. 043 Dez. Grundſtücke 65 fl. 281kr. 
V. Dienitesfunktionen 68 fl. 564kr. 
VI. Obfjervanzmäßige Gaben 2f. — kr. 
Summa 445 fl. 4 kr. 
Laſten — fl. 30 Er. 


Neinertrag 444 fl. 34 fr. 
- 10 fl. Geſchenke. 
Bayreuth 31. Januar 1871. 
Königl. proteftantiides Aonſiſtor ium. 
Kahr. 
Biedermann. 


Dienſtes-Nachrichten. 

Der von dem kgl. Kämmerer und Gutsbeſitzer Max 
Freiherrn v. Freyberg in Jetzendorf dem Prieſter 
Frany Weſtner, Pfarrer in Traubing, k. Bezirksamts 
Münden I. d. J., auf die latholiſche Pfarrei Hilkerts⸗ 
haufen, k. Bezirksamts Aichach, ausgeftellten Präfentation 
wurde unterm 1. Februar I. 8. die landesherrlihe Be— 
ftätigung ertheilt. 

Die erlebigte Stelle eines Bezirfsgeometerd für ben 
Ummefjungsbezirt Pfaffenhofen wurde durch höchſte 
Finanzminiſterialentſchließung vom 1. Februar Ifb. 8. 
dem Bezirlögeometer Joſeph Strobl in Speinsharbt 
feiner Verſetzungsbitte entſprechend übertragen. 


Hlezu als Beilage: Statuten der Oberbayerifchen Aktiengefelfchaft für Kohlenbergbau. 





Statuten der Oberbayerifchen Aktien-Gefellfhaft für Kohlen-Beraban. 


(Allerhöchſt genehmigt durch Goncefjions:Urfunde vom. 13. September 1870.) 


Königreich Bayern. | 
Staatsminifterium des Bandels und der öffentlichen Arbeiten, 


Seine Majeftät der König haben unterm 7. dies] 


Monats allergnädigft geruht: 


Tit. 1. 
Bon dem Hamen, dem Zwecke, der Dauer und dem 
Site der Gefellfdaft. 


art. 1. 
Zur Ausbeutung von Kohlen⸗Lagern im Kreiſe Oberbayern 


‚und deifen Umgebung wird eine Altien-Gejellichaft gegründet. 


I. Dem k. Advokaten Dr. Sigmund Henle in Münden | 
und Gonjorten die landesherrliche Bewilligung zur Gründung 
einer Altien-Gejellichaft zum Zwede der bergmännijchen Aus= 
deutung von Sohlengruben im Kreiſe Oberbayern und beifen 
Umgebung unter der Firma: 


„Oberbayeriſche Aktien-Gefellfhaft für Koßtendergban“ 
mit dem Sitze in Miesbah und einem Grundlapitale von 
2,450,000 fl., wovon vorläufig 2,100,000 fl. in 6000 Ati, 
4 350 fl. begeben werden, auf die Dauer von 50 Jahren zu 
ertheilen und 


I, die von den Genannten unterm 27. vorigen Monats | 
vorgelegten und im Anſchluſſe mitfolgenden Gefellichafts- 
ſtetuten allerhöchft zu beftätigen, vorbehaltlich der Verpflicht- 
ungen zur genauen Erfüllung der berggefeglichen Beitimmungen | 
und mit der ausdrüdlichen Erklärung zu Art. 3 der Geſell⸗ 
ſchafts ·Statuten: 


daß die Erwerbung und Ausübung der für die 
Kohlendiſtrilte Miesbach und Penzberg in den Jahren 
1847 und 1850 allerhöchſt verliehenen Privilegien von | 
geichlofienen Schurffeldern von der Genehmigung zur Gründs | | 
ung borgedachter Altien-Gejellihaft und deren Statuten | 
Betätigung unabhängig ift und ſich nad Vorausſetzung, | 
Umfang und Zeitdauer lediglich nach dem Inhalte der 
bezüglien BerleifungssUrtunde zu bemeflen hat. | 


Münden den 13. September 1870. x | 


Immobilien betrifit, 
von der conftituirenden Generalverfammlung feftzuftellenden Preis 


Diejelbe führt die Firma: 
Oberbaheriſche Aktieu-Geſellſchaft für Kohlen- 
Bergbau. 


Art. 2. 
Die Geſellſchaft hat zum Zwecke: 

a) Die Ausbeutung der von ihr erworbenen Gruben durch 
bergmänniſchen Abbau der vorhandenen Kohlenlager; 

b) die Anordnung und Ausführung von Schurfarbeiten in 
der Umgebung zu dem vorbehaltenen Zwede, die Verleih- 
ung weiteren Bergiwerlseigenthums zum Kohlenbau nad 
Mafgabe der berggefeglichen Beitimmungen zu verlangen; 

c) die Gewinnung von Nebenprodulten ihrer Gruben ; 

d) den Abſatz und die Verwerthung der gewonnenen Pro— 
dukte im Ins und Auslande, und zu dieſem Zwede die Er 
richtung von Verjchleißftellen und Agenturen auf den größe 
ren Gonjumtionspläßen ; 

e) die Beſchaffung von Verlehrserleichterungen jeder Art 
mit den zunächſt liegenden Eiſenbahnen und Straßen und 
durch Heritellung von Wegen, Vicinal-, Noll: und Pferde 
bahnen umd dergleihen oder auch mittelit Locomotiv-Eiien« 
bahnen nah Grwirkung der ftaatlihen Gonceilion joweit 
eine ſolche geſetzlich —— iſt. 

Art. 
Die Geſellſchaft erwirbt — und zwar, inſoweit es 
durch notariellen Kaufvertrag um einen 


dur einen von derjelben zu delegirenden Actionär die Kohlen— 
| gruben der Miesbacher Steintohlen-Gemwertichaft und des FFreis 
‚heren Garl von Eichthal in Penzberg mit allen dazu gehb« 
rigen Gebäuden, Grundftüden, Bor und Einrichtungen, Gruben: 
bauen, Halden, Ablage- und Niederlage-Plägen, Maſchinen, 
Anlagen, Wegen, Bahnen, Zeichen, Wafjeranlagen und Hilis- 
bauen, dann den ganzen vorhandenen Sohlenvorrath und alle 
in den Büchern der erfauften Etabliffements aufgeführten Attiv- 
forderungen nad) vorgängiger Valutirung. 

Mit Raffivkapitalien darf die Geſellſchaft durch die käufliche 
| Erwerbung der Miesbacher und Penzberger Kohlengruben, falls 


Auf Seiner Majeſtät Allerhöhften Befehl: 


gg. b. Schlör. 
Durch den ꝛc. 


gez. d. Cetto. 
Die Gründung einer Altien⸗Geſell⸗ 
Haft für den Roblenbergbau in Ober: 
bayern betr. 





der Anlaufspreis die Summe von fl. 2,100,000 überfteigen 
jollte, nicht belaftet werden; andernfalls fönnen die auf den 
Miesbaher Gruben rubenden Paſſiben bis zum Gejannnte 
betrage von fl. 60,000 mitübernommen werden. 

„Urt. 4. 

Die Gejellihaft tritt nah Vollzug der im Art. 210 des 
allgemeinen deutſchen Handelsgejegbuches nah Maßgabe des Ger 
ſetzes vom 29. April 1869, betreffend die Aftiengefellichaften, 
bei melden der Gegenftand des Aftienunternehmens nicht in 
er befteht, vorgefchriebenen Eintragungen in Wirk⸗ 
amleit. 

Sie endigt mit Ablauf von 50 Jahten vom Tage der 
allerhöchften Genehmigung am gerechnet. 

Die Geſellſchaft kann ftatutengemäß auch ihre frühere Auf- 
löſung beſchließen. 

Art. 5. 


Als Sitz der Ren wird 
iesbach 
im Regierungsbezirle Oberbayern erklärt; doch ſteht es der Ge— 
neralderſammlung zu, denſelben nach München zu verlegen. 


Tit. II. 
Das Grundkapital der Geſellſchaft und die Aktionäre. 


Art. 6. 

Das Gejellihaftsfapital ift auf 1,400,000 Zhlr. preußiſch 
Gourant oder 2,450,000 fl. ſüddeutſcher Währung feitgefeßt 
und in 7000 Attien, jede zu 200 Thlr. oder 350 fl. eingeteilt. 

Art. 7. 

Jede Aktie wird don je einem Mitgliede des Vorftandes 
und des Auffichtärathes unterzeichnet und mit einer laufenden 
Nummer und mit dem Stempel der Gefellichaft verjehen. 

Urt. 8 


tt. 8. 

Die Aktien der Gejelljhaft werden auf den Inhaber aus- 
geftellt, fie können indeſſen auf Verlangen aud auf Namen 
geftellt werben und find alsdann indofjabel, jedod ohne alle 
Haftung der Gefellichaft für die Aechtheit des Indoſſamenis. 

Die Aktien werden mit fortlaufenden Nummern verfehen 
und in das Aktienbuch eingetragen. 

Die Stellung von Attien auf Namen, jowie deren Ueber- 
tragung durch Indoſſament ift im Altienbuche zu bemerfen. Im 
Berhältnifie zur Gejelljhaft werden nur Diejenigen als die 
Eigenthümer der auf Namen geftellten Aktien angejehen, welche 
als ſolche im Altienbuche verzeichnet find, 

Art. 9 


rt. 9. 

Jeder Aktieninhaber ift Mitglied der Gejellichaft und nad 
Verhältnik feiner Altienbetheiligung Miteigenthümer ihres Ver: 
mögens, ſowie Theilhaber an ihrem Gewinne oder Verlufte. Er 
hat über den Nominalbetrag feiner Altien hinaus niemals 
eine Haftungs⸗ oder Zahlungs-Verbindlichleit. 


un 
al, 
—* 


Art. 10. 

Jeder Altie werden für eine angemeſſene Zahl von 
Jahren Dividendenſcheine auf den Inhaber lautend, beigege- 
ben, welche bei Ablauf des legten Jahres gegen Vorweiſung 
der Altien bei der Gejellichaftstaffe durch meue erjeht werden. 

Die für das verflofene Rehnungsjahr feftgejegte Dividende 
wird am 1. Juli jeden Jahres gegen Abgabe des betreffenden 
Dividenden-Goupons bei der Gejellichaftstaffe in Miesbah und 
bei den im öffentlicher Ausjchreibung nambaft zu machenden 
Bankhäufern ausbezahlt. 


Art. 11. 

Zu Verluft gegangene Aktien fönnen, foweit es nad den 
beftehenden Geſetzen zuläſſig if, amortifirt werden. 

Für amortifirte Aktien werden neue unter den gleichen lau— 
fenden Nummern, jedoch mit der ausdrüdlichen Bezeichnung : 

„‚AetiensDuplicat‘‘ 
und ohne die Divdidendenfcheine, die an den zu Verluſt ges 
gangenen Altien gehaftet, ausgefertigt. 
Art. 12. 

Dividendenſcheine, welche von ihrem Verfalltermine an 
innerhalb 5 Jahren nicht zur Einlöfung gebracht werben, 
find ungiltig und werden zu Gunften des Rejervefonds der 
Gejellihaft verwendet. Jedoch kann demjenigen, welcher den 
Berluft von Dividendenjcheinen vor Ablauf der VBerjährungsfrift 
anmeldet und den jtattgehabten Beſiß durch Vorzeigung der 
Aktie oder jonft glaubwürdig darthut, nad Ablauf der Verjähr- 
ungsfrift der Betrag des angemeldeten und bis dahin nicht zur 
Einlöfung gekommenen Dividendeicheines nad Beſchluß des Auf- 
fichtSrathes ausbezahlt werden, infoferne nicht ein Dritter inner» 
halb der Berjährungsfrift ein Recht hierauf durch richterliches 
Erkenntniß nachgemwiejen hat. 


Tit. IM. 
Organe der Geſellſchaft. 


Art. 13. 
Die Angelegenheiten der Gejelljhaft werden 
a) don der Generalverfammlung, 
Ri bon dem Auffichtsrathe, 
c) von dem Vorftande 
bejorgt. 


Tit. IV. 
Bon der Generalverfammlung. 


Art. 14. 


Die Generalverfammlung repräfentirt die Geſammtheit der 
Altionäre. 





= Art. 15. 
"Die ordentlihe Generalverjammlung findet alle Jahre 
s im Monate Juni nad Ablauf des mit 31. Des 
zember jchließenden Rehnungsjahres jtatt. 
Die Zeit derjelben und der Ort Miesbah oder München 
wird durch Ausjchreiben des Auffichtsrathes näher beftimmt. 


Art. 16. 


Außerordentliche Generalverfammlungen können zu jeder Zeit 
von dem Vorjtande unter Zuftimmung des Auffichtsrathes bes 
rufen werben. j 

Wenn von einem Aktionär oder einer Anzahl von Aktio- 
nären, deren Altien zufammen wenigjtens ein Zehntheil des 
emittirten Altienlapitals darftellen, unter Bezeihnung des Zweckes 
und ihreg Gründe jchriftlich der Antrag auf Anberaumung einer 
außerorden tlichen Generalverfjammlung geftellt wird, fo hat die 
Ausihreibung der außerordentlihen Generalverfammlung ſpä— 
teten? 8 Tage nad Einlauf des Antrages zu erfolgen und 
it die Generalverfjammlung auf jpäteftens 6 Moden nad) 
Einlauf des Antrages anzuberaumen. 

Art. 17. 

Die Ausichreibung der ordentlichen wie aufßerordentlichen 
Generalverfammlung ſoll 4 Wochen dor dem Berfammlungs- 
tage erfolgen. 

In derjelben ift auch die Tagesordnung der General:Ver« 
ſaumlung befannt zu geben. 

Art. 18. 

Die Geihäfte und der Wirlungskreis der General-Ber- 
jemmlung umfaſſen folgende Gegenftände und Angelegenheiten: 

a) Die Generalverjammlung nimmt die Jahresberichte des 
Vorſtandes und des Auffichtsrathes über die Gejchäfts- 
führung des abgelaufenen Jahres entgegen. 

b) Sie beichließt über die ihr vorgelegten Rechnungsab— 
ſchlüſſe nad) Anhörung des Berichtes der Neviforen umd 
ertheilt dem Vorftande und Auffichtsrathe die Decharge. 

c) Sie berät über die dom Vorftande und Auffichtsrathe 

borzufchlagende Dividendenvertheilung oder fonftige ſtatuten⸗ 
mäßige Verwendung des Reingewinnes und faht hierüber 
Beichlüffe. 

Sie wählt die Mitglieder des Auffichtörathes und deren 
Stellvertreter, fowie — je nad ihrem Ermeſſen — 
1 bis 3 Neviforen aus der Zahl der Aktionäre, melde 
die am Jahresende abzuſchließende Rechnung zu rebidiren 
und der nächſten ordentlichen Generalverfammlung dars 
über Bericht zu erftatten haben. 


4) 


€ 


— 


und faßt über diefelben Beſchlüſſe. 

Anträge, welde von einem oder mehreren Altionären, 
melde zuſammen mindeflend 200 Altien repräjentiren, 
an die ordentlihe Generalverfjammlung gebracht werden 





wollen, können nur dann berathen werden und zur Be— 

ſchlußfaſſung gelangen, wenn fie jchriftlih und ſpäteſtens 

bis 1. Februar eingereicht werben, jo daß fie der aus— 

zufchreibenden Tagesordnung angefügt werden können. 
f) Sie beſchließt über die von dem Auffichtsrathe bezüg- 

(ih der Zahl der Vorftandsmitglieder, deren Wahl und 

Bezüge getroffenen Veftimmungen; Alles vorbehaltlicd) der 

im Art. 33 lit. e getroffenen Beſtimmung über interi= 

miftische Bejeung des Borftandes. 

g) Sie bejchließt über die Abänderung der Statuten vor— 
behaltlih der Genehmigung der Staatsregierung, dann 

über die Verwendung des Rejervefonds nad Art. 44 

diefer Statuten, über Anlauf oder Veräußerung von 

Immobilien und Rechten, foferne deren Werth 10,000 

Thaler oder 17,500 Gulden überfteigt, und über die 

Auflöfung der Gejellichaft. 

‘h) Sie beſchließt über die Emiffion unbegebener Altien. (Art. 52.) 
Art. 19. 

Der Beſitz von fünf Aktien berechtigt zu einer Stimme. 

Der Befiger von mehr als fünf Altien Hat fo viele 
Stimmen, jo vielmal fünf Altien er hat. 

Jedoch kann ein Aktionär, fei es kraft eigenen Rechtes, 
jei es als Bevollmädhtigter, nicht mehr als 60 Stimmen führen. 

Der Beſitz von Altien wird in der Art nachgewieſen, daß 
jeder Aktionär, der der Generalverfammlung beimohnen will, 
ji ſpäteſtens 8 Tage vorher bei der Vorſtandſchaft oder den 
bon derjelben bekannt zu gebenden Stellen über feinen Aftien- 
befit entweder durch die Einträge im Altienbuche — Art. 8 
Ab. 3 — oder durch Vorzeigen der Aftien oder durch ein dic 
Nummern. der Aktien enthaltendes notarielles® oder amtliches 
Zeugniß auszumeifen bat. 

Er erhält dagegen eine Eintrittfarte, welde die Zahl der 
Stimmen ausdrüdt, zu der er berechtigt ift. 

Art. 20. 

Die ftimmberechtigten Aktionäre lönnen fi im der 
Generalverfammlung dur Bevollmächtigte aus den Aktionären 
vertreten lafjen. 

Privatvollmacht genügt, foferne deren Authenticität außer 


Zweifel ift. 
Art. 21 


21. 
Die Generalverfammlung ift ohne NRüdficht auf die Zahl 
der dabei vertretenen Aktien beichlukfähig. 
Sie faht ihre Beſchlüſſe vorbehaltlich deifen, was in 
Art. 22 beitimmt ift, mit einfacher Stimmenmehrheit. 
Bei Gleichheit der Stimmen entſcheidet der Vorſitzende; 


Sie tritt in Berathung über die borliegenden Anträge wenn Stimmengleicheit bei Wahlen vorfommt, das Loos. 


Art. 22, 
Zu Beichlüffen über die Erhöhung des Grundfapitales, 
über die Auflöfung der Geſellſchaft, über die Verlängerung 
ihrer Dauer oder über die Vereinigung berjelben mit einer 


hi 
v > 


anderen Geſellſchaft ift eine Vertretung von */s ber emittirten | 
Aktien in der Generalverfammlung nothmwendig und müflen von | 


diejen wenigitens zwei Drittheile dafür ſtimmen. . 
Art. 23. 


Iſt in der Generalverfammlung die nad Art. 22 nöthige 
Anzahl Altien nicht vertreten, jo ift über den betreffenden 
Gegenftand eine Beihlußfafjung nicht zuläffig, wohl aber kann 
in derjelben über den Antrag Beſchluß gefaßt werben, daß eine 
neue Generalverfammlung zur Beichlußfaffung über den vor— 
liegenden Gegenitand berufen werden jolle, melde alsdann ohne 
Nüdfiht auf die Zahl der vertretenen Altien beſchlußfähig iſt. 

Hierauf ift in der Ausſchreibung ausdrüdlih aufmerkſam 
zu machen. 

Auch diefe neuerliche Generalverfanmlung hat über die im 
Art. 22 erwähnten Gegenftände mit zwei Drittel Majorität zu 
beſchließen. 

Art. 24. 

Den Vorſitz in den Generalverſammlungen führt der Vor— 
ſitzende des Aufſichtsrathes und bei ſeiner Verhinderung ein vom 
Aufſichtsrathe zu beſtimmender Stellvertreter. 

Art. 25. 

Ueber die Verhandlungen jeder Generalverſammlung iſt 
von einem durch die Generalverfammlung felbft zu wählenden 
Sekretär ein Protofoll aufzunehmen, welches von dem Bor» 
figenden und dem Sefretär zu unterzeichnen ift und von allen 
erjhienenen Aktionären, welche es wünſchen, unterzeichnet 
werden kann. 

Dem Ermeſſen des Auffichtsrathes iſt es überlaflen, auch 
einen Notar beizuziehen und dieſem ftatt eines Sekretärs die 


4 


Der Auffichtsratd Hat in allen der Generalverfammlung | 
nicht ausdrüdlic vorbehaltenen Angelegenheiten die Gejelljhaft ! 
in ihren Verhältnifien zum Vorftande zu vertreten. 

Art. 27. 

In den Auffichtsrath find ala Mitglieder und Stellver- 
treter nur ſolche Altionäre wählbar, welche jelbftftändig und | 
im vollen Beſitze der bürgerlihen Ehrenrechte find. 

Altionäre, die in Bayern Eigenthümer einer gleichartigen 
Unternehmung oder bei folden Unternehmungen als Dlitglieder | 
des DVorftandes, des Auffichts- oder Verwaltungsrathes betheiligt 
oder bedienftet find, tönnen in den Aufjichtsrath nicht gewählt ° 
werden. } 
Ebenfo können Angeftellte der Gefellihaft nicht Mitglieder 
des Aufſichtsrathes jein. R 

Art. 28, 


Nah den erften 6 Jahren umd von da ab alle zwei } 
Jahre treten ſowohl zwei Mitglieder des Auffichtsrathes als auch 
ein Stellvertreter und zwar nach der Orbnung des Eintrittes 
und bei gleichzeitigem Eintritte nad dem Looſe aus. 

Die Stellen der Austretenden werden dur Neumahlen | 
der Generalverjammlung wieder ergänzt. | 

Die AUbgehenden find wieder mählbar. . 

Außerdem ift jedes Mitglied des Auffichtsrathes und jeder 
Stellvertreter berechtigt, jeine Stelle nad; vorgängiger dreimonat« } 
licher Kündigung freiwillig niederzulegen. 

Einzelne auf diefe oder andere Weife außer der Zeit ein— 
tretende VBacaturen werden erft in der nächſten Generalverſamm-⸗ 
lung beſetzt und bis dahin duch Eintreten der Stellvertreter in ' 
der Art ergänzt, daß bezüglich der Berufung eines Stellvertreters | 
als Aufſichtsrathsmitgliedes in den erften zwei Jahren das Loos 


Gonftatirung der Verhandlungen und Beſchlüſſe der General- | und ſpäter das Alter der Wahl oder Neuwahl entſcheidet. 


verfammlung oder die Umterjchriftsbeglaubigung zu dem nach 


Sollten feine Stellvertreter mehr vorhanden fein, jo hat | 


Ab. 1 diejes Artikels aufgenommenen Prototolle zu übertragen. | der Auffichtsrath das Recht, nach feiner Wahl andere Aktionäre 


Tit. V. 
Bom Auffihtsratde. 


Art. 26. 


Der Auffichtsrath befteht aus 7 Mitgliedern und 3 Stell 
bertretern. 


Die Generalverfammlung kann dieje Zahl auf 9 Mitglieder 


und 5 Erſatzmänner erhöhen. 
Die Mitglieder des Auffihtsrathes werden — abgejehen 


bon der im Art. 47 erwähnten Tantieme — nicht bejoldet; | 


zuzuziehen. 
Art. 29. 


Jedes Mitglied des Aufſichtsrathes hat für die Dauer 


ſeiner Thätigleit zehn Aktien bei der Geſellſchaft als Caution zu 
ı hinterlegen ;* Gleiches haben die Stellvertreter zu thun, wenn 
fie zur Funktion in den Aufſichtsrath berufen werden. 


Art. 30. 
Der Auffichtsratd wählt alle zwei Jahre einen Vorfien- 


den und einen Stellvertreter desjelben. 


Art. 31. 
Der Vorſißende beruft, jo oft es nöthig ift, den Auf- 


dagegen werden ihnen die Soften der Reife zu Sikungen ſichtsrath, leitet deijen Sitzungen und unterzeichnet deſſen Be- 
des Aufſichtsrathes, ſowie fonftige im Intereſſe der Geſellſchaft ſchlüſſe, welche ftets jchriftlich zu rebigiren jind. 


gemachte Auslagen erjept; einzelne Mitglieder des Auffichtsrathes 
lönnen für Ausführung bejonderer Aufträge angemeijen honorirt 
werden, 


Der Vorfigende des Auffichtsrathes Hat jederzeit eine 


Sifung anzuberaumen, wenn dieſes don dem Worftande oder 
von drei Mitgliedern des Aufjichtsrathes beantragt wird. 








Art. 32, 


Zur Faſſung giltiger Beſchluſſe ift die Ladung ſämmtlicher 
Mitglieder und die Anmejenheit von mindeftend drei Mit« 
gliedern erforderlich. 

Die Beſchlüſſe find nah Stimmenmehrheit zu faflen, bei 
Stimmengleicheit entjcheidet der Vorfigende. 

In dringenden Fällen können Beſchlüſſe auch durch Rund» 
chreiben, welche vom Vorſitzenden auszugehen haben und an 
ale Aufſichtsrathsmitglieder zu richten find, gefaßt werden. 


Art. 33. 
Die Geihäfte des Auffichtsrathes umfaſſen: 


8) Die Wahl der Vorftands-Mitglieder, den Abſchluß don 
Dienftverträgen mit denjelben vorbehaltlich der Betätigung 
ber Generalverfammlung (Art. 18), ſowie die Inſtrultions⸗ 
ertheilung an den Vorſtand. 

b) Die Aufficht über die ftatuten«, vertrags- und inftruftions- 
mäßige Handlungsweiſe des PVorftandes. 

e) Die Gontrolirung der Bücher, Alten, Caſſen- und Material 
Borräthe, deren Einfiht feinem Auffichtsrathsmitgliede ver= 
weigert werden kann. 

d) Die gutachtliche Aeußerung über die Anträge des Bor- 
ftandes in der Generalverfammlung. 

€) Die interimiftiiche Beſetzung des Vorftandes bei allen 
falls in außerordentlicher Weije vorlommenden Erledigungen 
in demfelben. 

f) Die a des Gehaltes für die im Falle sub e 
interimiftiih ernannten Vorftandsmitglieder. 

g) Die Regelung der gegenfeitigen Stellung und Gejchäfts- 
führung der Vorflandsmitglieder und die Enticheidung 
über Meinungsverjdiedenheiten im Vorſtande. 

h) Die Sufpendirung oder Entlafjung von Vorftandsmite 
gliedern bis zur Beſchlußfaſſung der Generalverfammlung. 

i) Die Prüfung der Jahresrehnung und die gutachtliche 
Aeußerung über dieſelbe an die Generalverfammlung; 
die Beichlußfafjung über Anlage des Reſerde— 
Amortijationsfondes. 

k) Die Genehmigung oder Nichtgenehmigung der Anftellung 
von Bedienſteten ber Geſellſchaft, welche vom Borftande 
für länger als zwei Jahre oder mit einem Jahresgehalte 
von mehr als 800 Thaler oder 1400 Gulden in Dienft 
genommen twerben wollen. 

I) Die Genehmigung oder Nichtgenehmigung der vom Vor« 
ſtande beantragten Entlafiung von Bebdienfteten der 
unter k erwähnten Gategorie. 

m) Die Beihlußfaffung über alle Gegenftände und Angelegen- 
heiten, welche durch Vertrag, Inſtruktion oder General» 


verſammlungsbeſchluß der Entſcheidung des | 
Proc 


zugewieſen jind. 


und 
Ä 





@it. VI. 
Vom Borflande. 
Art. 34. 

Der Vorftand im Sinne des Gefeges vom 29. April 1869, 
die Aktiengejellihaften, bei welchen der Gegenftand des Unter- 
nehmens nicht in Handelsgefchäften befteht und im Sinne der 
Art. 227 ff. des allgemeinen deutfhen Handelsgeſetzbuches be 
fteht aus Einem bis drei Mitgliedern. 

Die Vorftandsmitglieder müſſen felbftitändig und im vollen 
Beſitze der bürgerlichen Ehrenrechte jein und dürfen nicht bei 
gleichartigen Unternefmungen ald Bedienſtete betheiligt jein; fie 
treten von der Borftandihaft zurüd, ſobald fie eine dieſer 
Eigenſchaften verlieren. 

Art. 35. 


Die einzelnen Vorftandsmitglieder werden auf vom Auf- 
fihtsrathe mit Genehmigung der Generalverfammlung feſtzu— 
ftellende Zeit gewählt, ihre Funktion ift zu jeder Zeit widerruflich. 

Die näheren Bedingungen über Eintritt und Kündigung 
werden vom Aufſichtsrathe vorbehaltlich der nachfolgenden Ge: 
nehmigung der Generalverfammlung oder nad) deren Ermädtig- 
ung von dem Aufjichtsrathe feftgeftellt. 

Der Auffihtsrath fan aus bejonderen Gründen, über 
die er der nächften Generalverfammlung Vortrag zu erftatten hat, 
jedes Vorjtandsmitglied entlafjen oder von feiner Funltion 
juspendiren und muß dieß zur Sicherung der Gejellihaft in 
das bezirlsgerichtliche Gejellihafts-Regifter eintragen laſſen. 


Art. 36. 

Jedes Vorftandsmitglied hat als Caution zwanzig Stüd 
Gefellichaft3-Attien beim Vorſitzenden des Auffichtsrathes oder 
bei einem dem Auffichtsrathe genehmen Bantinftitute zu depo— 
niren. Letzteren Falles ift der Depofitenjchein beim Vorſitzenden 
des Auffichtsrathes zu hinterlegen. Die Depofition dauert, bis 
das abtretende Vorftandsmitglied über jeine ganze Thätigleit für 
die Gejellihaft die Decharge erhalten Hat. 


Art. 37. 
Der Vorftand ift berechtigt, allein für die Gejellihaft zu 


| Handeln, indem er der firma der Geſellſchaft feine Unterjchrift 


beijebt. 

Pefteht der Vorftand aus mehreren Mitgliedern, jo kann 
der Aufjichtsrath beitimmen, in welchen Fällen die Zeichnung 
nicht durch ſammtliche Vorftandsmitglieder erforderlich fein ſoll. 

Der Vorſtand erhält zu feiner Legitimation eine notarielle 
Urkunde über den Generalverjammlungsbeihluß, durch melden 
er beftätigt ift, und ein vom Auffichtsrathe gemäß Art. 33 
interimiftiich beftellter Vorftand eine notarielle Urkunde über den 
einſchlägigen Beſchluß des Aufjichtsrathes. 

Der Vorftand kann mit Bewilligung des Auffichtsrathes 
ura eriheilen. 





Art. 38. 

Die Annahme und Entlaffung von Bedienfteten, die Be- 
ftimmung des Gehaltes derjelben und ihres Wirlungstreifes fteht 
den Vorſtande in jeiner Gefammtheit zu. 

Bei Anftellungen auf die Dauer von mehr als zwei 
Jahren oder mit einem Gehalte von mehr als 800 Thalern 
oder 1400 Gulden ift der Vorftand an die Zuftimmung des 
Auffihtsrathes gebunden. 

Zur Entlaffjung von Angeftellten diejer Categorie bedarf 
der Vorſtand gleichfall3 der Zuftimmung des Aufſichtsrathes. 

Art. 39. 

Der Borftand hat jpäteftens bis 1. April die Jahres- 
rechnung und jeine Vorſchläge wegen der Gewinnvertheilung 
dem Auffihtsrathe zu behändigen. 


@it. VI. 
Don der Bilanz, dem Mefervefonde und der Dividende, 


Art. 40. 

Mit dem 31. Dezember jeden Jahres wird der Abſchluß 
der Bücher vorgenommen; es wird die Bilanz gezogen und 
zu diefem Ende-das Inventarium aufgenommen. 

Hiebei ift im eriten Jahre der Werth der erworbenen 
Liegenihaften, Gruben und Tagbaue, Maſchinen, Geräthſchaften zc, 
nad dem Betrage anzunehmen, um welden diefe Gegenjtände 
für die Gefellichaft erworben wurden. 

In’ jedem folgenden Jahre ift hievon, ſowie von jpäteren 
Anſchaffungen für Abnügung und Minderwerth der Mafchinen, 
Geräthichaften und des übrigen Mobiliar Jnventars eine der 
m. entiprechende Abichreibung vorzunehmen. 

« Deren Größe jegt die Generalderfammlung nad Vorſchlag 
des Voritandes und Auffichtsrathes feit. 
Art. 41. 

Die Unterhaltungstoften für jämmtliche Liegenſchaften und 
für alle Vor- und Einrichtungen der Gejellihaft, für Nach— 
Ihaffungen an Requifiten, Utenfilien und Werkzeugen find als 
Jahresunfoften zu behandeln, vorbehaltlich der Beitimmung des 
Art. 46 über Inanſpruchnahme des Nejervefondes. 

Art. 42, 

Die vorhandenen Kohlenvorräthe und fonftigen Erzeugniffe 
find in der Bilanz nad ihrem jeweiligen Werthe anzunehmen 
und in gleicher Weiſe find die Geichäftsausftände auf Grund 
ihrer borausfichtlihen Einbringlichteit zu valutiren. 

Art. 43, 

Der regelmäßige Jahresbeitrag der Gejellihaft zu dem zu 
gründenden Knappſchaftsbereine beträgt mindeftens die Hälfte 
und höchſtens den vollen Betrag der diefem Vereine zufließenden 
Beiträge der Arbeiter und ift als Jahresausgabe zu behandeln. 
Die Feſtſetzung erfolgt dur den Auffichtsrath. 


si 


Art. 44. 

Bon dem nah Art. 40—43 zu ermittelnden Reinertrage 
wird ein Betrag von 15 °/o zur Bildung eines Rejerve- und 
Amortifationsfondes jo lange zurüdgelegt, bis dieſer Fond 
30 9/0 des emittirten Grundkapitals erreicht Hat. 

Derjelbe wird aud, wenn er durch etwaige Berlufte ge= 
ſchwächt worden ift, in diefem Maße wieder ergänzt. Der General- 
verſammlung fteht es zu, gelegentlid der Verbeſcheidung der 
vorgelegten Rechnungen zu bejtimmen, ob nad Erreihung der 
ftatutenmäßigen Höhe von dem jährlich verbleibenden Gewinne 
noch etwas und wie viel dem Nejerve- und Amortijationsfonde 
überwiejen werden ſoll. 

Art. 45. 

Der Refervefond |ift nah Beſchluß des Aufſichtsrathes in 
fiherer Weiſe anzulegen. 

Seine Verwendung in den Gejchäften der Gefellihaft ſelbſt 
oder deſſen Anlegung in den eigenen Aktien ift nicht zuläffig. 

Die jeweiligen Zinfen des Rejervefonds können auf Antrag 
des Auffichtsrathes und mit Genehmigung der Generalverjamm- 
lung ganz oder theilweife zu Penfionen für die Beamten der 
Geſellſchaft, Unterftüßung ihrer —— zu Wohlthatigleits⸗ 
und Unterrichtszwecken für die Knappſchaft und ihre Angehörigen 
berivendet werden. 

Urt. 46, 


Der Refervefond darf nad Vorſchlag des Vorſtandes oder 
des Auffichtäratfes und mit Genehmigung der General-Ber- 
fammlung und nur dann in Anſpruch genommen werden, wenn 
durch aubergemößnlide Ereigniffe, wie Krieg, Feuers⸗ oder 
Wafjernotd, Handeld- und insbefondere Abjagsstrijen und der— 
gleichen der Betrieb namhaft gejtört wurde, 

Auch darf dem Refervefond nicht mehr als der Betrag des 
durch ſolche außergewöhnliche Ereigniſſe erlittenen Schadens 
entnommen werben. 

Was hiedurch dem Referbefond entzogen wird, ift an dem— 
jelden nah dem im Art. 44 bejtimmten Maßſtabe wieder zu 
ergänzen. 

Für Dividendenzahlung darf der Reſerbefond nicht im 
Anſpruch genommen werden. 

Art. 47. 

Ton dem Gewinne, der nah den in Xrt. 44 und 46 
feftgefegten Abzügen übrig bleibt, wird zuerſt den Aktionären 
eine Dividende bis zu 5° dom Nennwerthe ihres Aktien— 
lapital3 vergütet; von dem dann noch verbleibenden Gewinne 
werden 

1) 5° an die Mitglieder des Auffichtsrathes zur Ver— 
theilung unter ſich vergütet, jodann 
2) fann der Auffihtsrath vorbehaltlich der Genehmigung der 

Generalverfammlung eine Zantieme bi zu meiteren 

5° dem Vorſtande durch Dienftverirag oder als Re— 

muneration bewilligen; 









3) der dann noch verbleibende Gewinnreſt hat nad Verfüg- 
! ung der Generalverjammlung entweder durch entjprechende 
Grööhung der borausberedneten 5°/ unter Abrundung 
der Gewinn-Summe zur Verteilung an die Aktionäre 
zu fommen oder wird als Gewinnsllebertrag fir das 
| nächſte Jahr vorbehalten. 


Art. 48. 
Die von der Generalverfammlung genehmigte Jahresbilanz 
und die feftgeftellte Dividende wird, ſowie die Art ihrer Aus— 
‚zablung in öffentlicher Ausfhreibung befannt gegeben. 


Art. 49. 
Die Auflöfung der Gefellichaft tritt ein nad Ablauf der 
ae Art. 4 feftgejeßten 50 Jahre, foferne feine Verlänger- 
— * dann in den übrigen im Art. 242 des allgemeinen 
ndelsgeſetzbuches bezeichneten Fällen. 
le der freiwilligen Auflöfung der Gejellichaft ger 
ms Tree die Generalderfammlung nicht anders beftimmt, 





die Liquidation durch ein Vorſtands⸗ umd zwei Auffichtsraths- 
Mitglieder — welde durch den Aufjihtsrath zu wählen find — 
und drei von der Generalverfammlung zu benennende Altionäre. 
Der nad vollendeter Liquidation verbleibende Altiv-Beſtand 
wird unter die Aktionäre nach Berhältniß ihrer Aftienbetheilig- 
ung vertheilt. 


@it. VID. 
Bon den Beröffentlihungen der Geſellſchaft. 


Art. 50. 

Ale Aufforderungen, Einladungen und Belanntmachnugen 
der Geſellſchaft werden durch den Votſtand in nachfolgenden 
Zeitungen veröffentlicht : 

a) Frankfurter Aktionär, 
b) Augsburger Allgemeine Zeitung, 
c) Wiener Zeitung. 

Wenn eines diefer Blätter zu erſcheinen aufhört, jo hat der 
Vorftand an deſſen Stelle ein anderes Blatt zu beftimmen 
und * in den übrigen benannten Blättern zur Kenntniß zu 


Tit. IX. 
Granfitorifhe Beflimmungen und Schlußbeſtimmungen. 


Art. 51. 


Sobald die königliche Genehmigung gegenwärtiger Statuten 
eriheilt fein wird und ſechs Siebentel des Grundlapitals, alſo 
2,100,000 fl. durch Subfcription gezeichnet find, wird die erfte 
conftituirende Generalverfammlung ftattfinden. Die Gründer werden 


— 


die erſte Generalverfammlung zur Conſtituirung der Aktien— 
geſellſchaft, zur Wahl der Reviſoren und der Erſatzmänner des 
Aufſichtsrathes und zum Anlaufe und zur Uebernahme der in 
Art. 3 erwähnten Liegenſchaften, Etabliffements und Geräth- 
haften durch öffentliche Ausſchreibung in den im vorhergehen- 
den Artikel erwähnten Zeitungen berufen. 

Die Berhandlungen der conftituirenden Generalverfammlung 
find jchriftlich zu redigiren und gemäß Art. 25 zu fertigen. 

Zu denfelben ift ein königlicher Notar zuzuziehen, durch 
welchen die Unterjchriften der conftituirenden Attionäre zu bes 
glaubigen find und von welchem dem nad Art. 3 zu mwählen- 
den Bevollmädtigten, jowie den gewählten Mitgliedern. des 
Vorftandes und Aufficht3rathes die im Art. 37 erwähnten 
Legitimationsurfunden in Form beglaubigter Auszüge aus dem 
Gonftituirungsprotofolle ausgefertigt werden. 


Art. 52, 


Bon den in Art. 6 erwähnten 7000 Altien werben bore 
läufig nur 6000 Altien zu 


1,200,000 Thaler ober 
2,100,000 Gulden ſüdd. Währg. 
emittirt. 
Die Emiſſion der verbleibenden 1000 Aktien findet nur 
nah Maßgabe der von der Generalverfammlung hierüber zu 
fafjenden Beſchlüſſe ftatt. 


Art. 58. 


Die erite conftituirende Generalverfammlung beftimmt Zeit 
und Ort für die Einzahlung der gezeichneten Aktienbeträge 
und die in berfelben gewählte Borftandihaft gibt die in den 


‚im Art. 50 bezeichneten Zeitungsblättern befannt. 


Borbehaltlih der Haftbarfeit jedes Aktionärs für 40 %/o 
des gezeichneten Betrages verliert ein ſolcher, welcher den 
Aufforderungen zur Einzahlung nicht innerhalb 4 Wochen nad 
der dritten Ausfchreibung Folge leiftet, alle bis dahin gemachten 
Einzahlungen, welche in den Rejervefond fließen, ſowie jämmt- 
liche an das Gejellihaftsvermögen erworbenen Rechte. 

Jene Altionäre, melde die einverlangten Einzahlungen 
zwar vor dem im vorigen Abjage erwähnten Zeitpunkte, aber jpäter 
als an den beftimmten Terminen leiften, haben 6% per Jahr 
berechnet, von der eingerufenen umd nicht rechtzeitig eingezahlten 
Summe der Gefeligart zu vergüten. 

Für Theiljahlungen werden Interimsſcheine auf Namen 
lautend ausgeftellt, die ein Borftandsmitglied unterzeichnet. 

Sind die Einzahlungen voll gejchehen, jo erhalten bie 
nn gegen Rüdgabe ihrer Interimsſcheine die gefertigten 
Aktien. 

Den Aktionären fteht es frei, fofort voll einzuzahlen und 
dagegen die Aktien in Empfang zu nehmen. 





8 J 


Art. 54. * Mehrheit der übrigen Aufſichtsrathsmitglieder durch 


ER einen Privatbevollmädhtigten vertreten laſſen. 
Kit Se -_ erjten En Jahren von der Eonfituitung an Mehr als zwei Auffihtsrathsmitglieder konnen gleichzeitig 
ilden den Aufſichtsrath die Herren: durch Privatbevollmächtigte nicht vertreten fein. 
1) Alerander Hitter von Schöller, Mitglied des Herren⸗ Bei Bacaturen in diefem erften Aufſichtsrathe ift nad 
haufes in Wien; 


Art. 28 zu verfahren. 
2) Philipp Ritter von Schöller jun., Fabrilbeſitzer in Prag; 





3) Earl Freiherr von Eichthal, königl. Kämmerer in München ; Art. 55. 

K 2 —— —— — Wien; Für alle in dieſen Statuten nicht ausdrücklich geregelten 

6) Auguf Marr, Ingenieur in Baus: ; Verhältniffe der Altien-Geſellſchaft ſind die Beftimmungen des 

7) Dr. $i mund Benle t. Movofat in Münden Geſetzes vom 29. April 1869, die Altien⸗Geſellſchaften, bei 
Sig nr " welchen der Gegenftand des Unternehmens nicht in Hanbdelsges 


Von den PVorgenannten lönnen die nicht in München ſchäften beiteht, betreffend, und eventuell das allgemeine deutſche 
Domicilivenden fi im Auffichtsrathe mit Zuftimmung einer ein» | Handelsgeſetzbuch maßgebend. 


Münden im Auguf 1870. 


Drud von $. Augmer in Ründen, 
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Baheriſches 


Amtsblatt 


non DBberbayern. 





Münden, 


N 1%. 


den 14. Februar 1871. 





Inhalt, 


Mobilifirung der Armee, Bier bie zeitweife Befreiten. 


Rädchenausfteuerftiftung- 


— Erhaltung in hiſtoriſcher und ftatiftifcher Hinficht werthooller Papiere und 
Alten bei Ausſcheidung in ben „Regiftraturen. — Rontrolverfammlungen. — Erledigung bed Saul: 
Oberammergau, gl. Bezirfdamts Werdenfels und zu Aleinberghofen, gl. Bezirlsamts Aichach. 


und Kirchendienſtes zu 
J. Michael Schretter'ice 


— Speziallehrkurs für Käſerei und Viehhaltung in Sonthofen. — Führung falfcher Legitimations⸗ 


Vapiere. — Wieberbefegung ber Kontroleurftelle bei der Fal. Unterrichtsſtiftungs-Adminiſtration. — Heimliche Entfernung bes 
‘an Wittmann aus Schweinfurt. — Scrannen-UAnzeigen. — Beilage Nr. 6. 


ad Nrum. 4433. 


An fämmtlide Diftriftsverwaltungsbehörben 
von Oberbayern. 


Die Mobilifirung der Armee, bier die zeitweije Befreiten betr. 


Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 


Im Bollzuge einer höchſten Entſchließung des kgl. 
Staatäminifteriums de3 Junern vom 4. Februar I. Is. 
wird den obenbezeichneten Behörden unter Bezug auf die 
Regierungsausfhreibung vom 24. Jänner [. 38. bez. 
Betr. (Kr. A.:Bl. S. 108) nachſtehend die an die beiden 
t. Generalfommandos ergangene höchfte Entſchließung bes 
f. Kriegsminifteriums vom 30. v. Mts. im Abdrude zur 
Kenntnißnahme und mit dem Auftrage mitgetheilt, im 
Hinblid auf Abſ. 2 der legterwähnten höchſten Kriegs: 
minifterial-Entjchließung, den k. Landwehr⸗Bezirkskomman⸗ 
dos jofort die Verzeichniffe jener zeitweiſe Befreiten zu 


übermitteln, welche Alters halber ſich nicht mehr zur Ein: 
reihung in die aftive Armee eignen, jondern nad) Art. 15 
des MWehrverfafjungsgejeges zum Eintritte in die Erſatz— 
mannſchaft der Landwehr bejtimmt find. 

Münden den 7. Februar 1871. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 
v. Zwehl, Präfibent. 
Königer. 
(Abbrud) ad Nrum. 1044. 
Kriegsminifterium, 

Unter Bezugnahme auf bie Ausjchreibung im aus: 
gef. Betr. vom 28. Auguft 1870 Nr. 14,033 folgt hie: 
mit eine Abjchrift der an ſämmtliche k. Regierungen, 
K. d. J., ergangenen Entfhließung des k. Staatsminiſte⸗ 
riums des Innern vom 21. I. Mts. Nr. 12,790. 

Die Landwehrbezirlslommandos haben ſofort von 
ben Diftriftsverwaltungsbehörben bie — jener 
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zeitweife Befreiten zu erholen, melde Alters halber ſich 
nicht mehr zur Einreihung in die aftive Armee eignen, 
fondern nah Art. 15 des Wehrverfaffungsgeieges zum 
Eintritte in die Erſatzmannſchaft der Landwehr beftimmt find. 

Auf Grund der in diefen Verzeihniffen enthaltenen 
Vorträge find befragliche Wehrpflihtige nah Mafgabe 
des Bedarfs an Mannjchaft zum Dienfte mit jener Alters: 
Hafje einzuberufen, welcher fie angehören. i 

Im lepteren Falle hat vor deren Verpflichtung das 
in ber Kriegsminifterialentjchließung vom 9. September 
1870 Nr. 14,181 lit. A Ziff. 2 im Betreff der Aus— 
bebung ber Altersflafje 1849 vorgejchriebene Verfahren 
fattzufinben. 

Hievon find die unterhabenden Heeresabtheilungen 
zu verftändigen und zur Darnachachtung anzuweiſen. 

München den 30. Januar 1871. 
Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchſten Befehl: 

ge. Frhr. v. Pranckh. 

Durd den Minifter 
ber Generaljelretär 
ge. v. Gönner. 


An 
die beiden kgl. General: 
fommandos ergangen. 
Betr. w. v. 


ad Nrum. 4399, 


An fämmtlihef. Bezirfsämter, andie k. Po— 
lizeidireftion Münden, den Magiftrat ber 
k. Haupt: und Refidenzitadbt Münden und 
an bie Magiftrate derk.Städte ngolftadt, 
Freifing und Rofenheim. 
Erhaltung in hiſtoriſcher und ftatiftifcher Hinficht werthvoller Bapiere 
und Alten bei Ausſcheidung in den Regiftraturen betr. 
Am Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 
Die in ber Nr. 2 des Minifterialblattes für Kirchen- 
und Schulangelegenheiten vom 26. vor. Mts. enthaltenen 
höchſten Entfchließungen des k. Staatsminifteriums bes 
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Innern für Kirchen: und Echulangelegenheiten vom 14. 
Sanuar 1871, ber k. Staatsminifterien der Juftiz, bes 
Innern und’ der Finanzen vom 23. Juli 1870 und 
ber f. Staatäminifterien de3 Innern und der Finanzen 
vom 6. vor. Ms. werden nachfolgend im Abdrud zur 
genauen Darnachachtung bekannt gemacht. 


Münden den 10. Februar 1871. 


Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Zwehl, BPräfitent. 
Königer. 


(Abdrud) ad Nrum. 223, 


Un ſämmtliche dem f. Staatsminifterium 

des Innern für Kirden- und Shul:An: 

gelegenheitep untergeorbneten Stellen 
und Behörden. 


Staatöminifterium des Innern für Kirchen: 
und Schulangelegenbeiten. 


Bon Seite der k. Staatsminifterien ber Yuftiz, des 
Innern und der Finanzen find hinfichtlih der Erhaltung 
hiſtoriſch und ftatiftifch werthuoller Akten und fonftigen 
Papiere die unten im Abdrud folgenden Entichließungen 
vom 23. Juli vor. und vom 6. Januar d. Is. erlafjen 
worden. 


Diefelben werben biemit ben bießjeitigen Stellen und 
Behörden zur Kenntnißnahme und geeigneten Nachachtung, 
ſoweit hiezu Veranlaſſung gegeben erſcheint, mitgetheilt. 

Was insbeſondere die Urkunden, Akten und Papiere 
der dem dießſeitigen Reſſort unterſtellten Stiftungen an— 
belangt, ſo erſcheinen die betreffenden Verwaltungsorgane 
dieſer Stiftungen ebenſo wie die unmittelbaren k. Stellen 
und Behörden zunäcft für die forgfältige Bewahrung 
ber Stiftungsurkunden und fonftigen Papiere verantwort: 
li und ift bei allenfallfiger Ausfcheidung von Papieren 
x. nur mit großer Vorficht und nicht ohme Kognition der 
vorgefegten Dienftes: und Auffichtsftellen zu verfahren, 
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bamit alles dasjenige, was in rechtlicher, Hiftorifher ober 
flatiftiicher Hinficht von Intereſſe erfheint, erhalten bleibe, 
Münden den 14. Januar 1871, 
Auf Seiner Majeſtät des Königs Allerhöchſten Befehl: 
v. Lutz. 
Durch den Minifter 
ber Generaljefretär 
Minifterialrath 
v. Bezold. 


Betr. w. v. 


(Abdrud) ad Nrum. 6752. 


Staatömifterium der Juſtiz, 
des Innern und der Finanzen. 


Durch Entihließung der fol. Staatöminifterien ber 
Juſtiz, des Innern und ber Finanzen vom 14. März 
1856 Nr. 8403 iſt Fürforge getroffen worden, daß bei 
Ausſcheidung von Alten und fonftigen Papieren aus ben 
Regiitraturen ftetö mit gehöriger Umſicht verfahren werbe, 
damit nit nur dasjenige, was vom Standpunlte ber 
Nechtäpflege oder der Verwaltung aus für die Zukunft 
von Belang erſcheint, ſondern überhaupt alles, was in 
biftorifcher und ftatiftifcher Hinficht Intereſſe gewährt, 
forgfältig erhalten bleibe. 

Die unterfertigten Staatsminifterien finden fich ver: 
anlaßt, auf jene Vorſchriften neuerdings und mit dem 
Bebeuten hinzuweiſen, dab die Vorftände der f. Stellen 
und Behörben zur Aftenausjheidung nur ganz verläfiiges 
und brauchbares Perfonal unter der Leitung und genaue: 
ten Kontrole eines für den umſichtigen Vollzug verant: 
wortlic zu machenden k. Beamten zu verwenden haben. 

Zugleih wird verfügt, daß bei Auflöjung ber Ne: 
giftraturen vormaliger Landesftellen oder aufgehobener 
Behörden, ſowie überhaupt bei Ausſcheidung großer 
Altenmaſſen das k. Neihsarhiv zur- Erwägung ber Frage 
zu veranlaflen ift, ob micht zu endgültiger Prüfung ber 
aufgeitellten Verzeichniſſe oder Ueberfichten und zu etwa 
nöthig erachteter weiterer Sichtung ein f. Archivbeamter 
an Ort und Stelle abzuorbnen jei. 
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Im Reffort der Juſtizwerwaltung find zur Würdig-⸗ 
ung obiger Vorausfegungen und zum Benehmen mit bem 
k. Reichsarchiv von jenen Stellen und Behörden berufen, 
welchen nad der Juſtiz-Miniſterialentſchließung vom 
9, Mai 1870 (Juſtiz-M.Bl. S. 69) die Abgabe von 
Erinnerungen gegen bie Aktien-Ausfcheidung zuiteht. 

Bevor vom kgl. Reichsarchive Entſcheidung getroffen 
ift, darf mit der Veräußerung folder größerer Altenmaſſen 
nicht vorgegangen werben. 

Münden ben 23. Juli 1870, 

Auf Seiner Majefät des Königs Alerhöchſten Befehl. 
(ge3.) v. Pfregfhner. (ge) v. Zug. (gez.) v. Braun. 

An bie Durch den Minifter 
f. Regierungen, 8. d. J. ber Generaljelretär 
und ber Finanzen, bann Minifterialrath 
an bie fol. Gerichte und (gez.) v. Dubo is. 

Staatsanwälte diesſeits 
des Rheins. 
Betreff wie vor. 


(Abdrud) ad Nrum. 13,037. 


Staatöminifterium des Innern und der 
Finanzen. 


Nachdem bei äußeren Nemtern mehrfach werthvolle 
Alten und Pergamenturfunden aus älterer Zeit ſich hes 
finden, ohne für den Dienft jener Aemter nothwendig zu 
fein, jo jehen ſich bie umterfertigten Staatsminifterien 
im Intreſſe der Erhaltung dieſes Materials und beffen 
Bereitjtellung für wiſſenſchaftliche Arbeiten veranlaft, im 
Nahgange zu dem Minifterialausfhreiben vom 14. März 
1856 Nr. 8303 und vom 23. Juli 1870 Nr. 6752 
anzuordnen, daß ſämmtliche Urkunden und Regifter auf 
Pergament, ſowie alle in biftorifcher ober ſtatiſtiſcher 
Hinſicht intereffante Alten aus früheren Jahrhun— 
berten, welde für ben laufenden Dienft nicht erforber- 
lid erſcheinen, von ben äußeren fol. Aemtern ihres Ges 
ſchäftskreiſes an bie betreffenden k. Archiv-Ronfervatorien 
gegen Empfangsbejheinigung abzugeben ae 
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Sollten ſich umfangreichere Maſſen von ſolchem 
Material vorfinden, jo iſt vorgängig mit dem Archiv— 
Konſervatorium wegen der Aufnahme Benehmen zu pflegen. 

Die k. Regierungen haben hienach das Weitere zu 
verfügen. 

Münden den 6. Januar 1871. 

Auf Seiner Höniglihen Majetät Allerhöchſten Befehl. 

(gez.) v. Pretzſchner. (gg.) v. Braun. 


An bie Dur den Minifter 
f. Regierungen, 8. d. 3. ber Generaljelretär 
und ber Finanzen. Minifterialrath 


Betr. w. v. (gez.) v. Dubois. 


ad Nrum, 4558, 
An Sämmtlide Diftriltspoligeibehörben 
von Oberbayern. 
Die Rontrolverjammlungen betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bawern. 

Im Vollzuge einer höchften Entfchließung des königl. 
Staatsminiſteriums bes Innern vom 4. Ifd. Mts. wird 
biemit befannt gegeben, daß nad einer an bie beiben 
f. Generallommandos ergangenen höchſten Entſchließung 
bes f. Ariegsminifteriums vom 28. vor. Mts. Nr. 2666 
die gemäß $. 19 der Beitimmungen über die Dienftver- 
bältmifje der Landwehr, Reierviften, Erſatzmannſchaften 
und Beurlaubten vom 6. Februar 1868 (Negierungsblatt 
©. 256) alljährlih abzuhaltenden Frühjahrs:Kontrol- 
Berfammlungen für dieſes Jahr zn unterbleiben haben. 

Münden den 9, Februar 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Vitzthum. 
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ad Nrum. 3382, 


"Die Erlebigung des Schul: und Kirchendienſtes in Oberammergau, 


t. Bezirlsamts Werdenfels, betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Der Schul, Kantor: und Drganiftenbienft zu Ober: 
emmergau, k. Bezirlsamts Merbenfels, ift in Erledigung 
gelommen. 

Die Schule zählt 145 Werktags- und 

44 FFeiertagsfhüler 
und wirb von bem Schullehrer und 1 Gehilfen verfehen. 
Die faſſionsmäßigen Einkünfte betragen einſchlie ßlich 


des Anfchlages der Dienftwohnung 764 fl. 42 fr. 
‚ Die Laften beftehen in 218 fl. — fr. 
wonad ſich ein Reineinfommen von 546 fl. 42 tr, 


ergibt, wozu noch 50 fl. in widerruflicher Weife für Er- 
theilung des Gejangsunterrichtes kommen. 


An Grundftüden find dem Lehrer fajfionsmäßig zur 
Nutznießung überlaffen : 


— Tgw. 5 Dez. Garten B.:8. 0,80 
2 „ 64 „ Mderland n„ 38,86 
6 „ 50 „ Mieien „ 40,54 


zuf. 9 Tgm. 19 Dey. mit d. Steuerverhältnifzahl 80,20. 

Bemwerber um fragliche Stelle, von welchen ber ört: 
lichen Berhältniffe wegen auch tüchtige Mufikfenntniffe 
gefordert werben, haben ihre mit ben vorſchriftsmäßigen 
Zeugniffen verfehenen Gefuhe bis längftens 1. März 
1871 bei der F. Diſtriltsſchulinſpektion MWerbenfels in 
Garmifch einzureichen. 

Münden den 9. Februar 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des mern. 
v. Zwehl, Präfident. 
Röniger. 
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ad Nrum. 3385 


Die Erledigung des Schul: und Kirchendienſtes zu Aleinberghofen, 
fol. Vezirksamts Nichad), betr. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 
Der Schul, Meßner:, Kantor: und Organiftendienft 
zu Kleinberghofen, k. Bezirksamts Aichach, ift in Erlebig- 
ung gelommen. 


Die Schule zählt 69 Werktage: und 
29 Feiertagsihüler 
und wird von dem Schullehrer allein verjehen. 
Die faſſionsmäßigen Einkünfte betragen: 
3) aus dem Schuldienfte, einfhlüffig des Anfchlages 


ber Dienftwohnung 231 fl. 38 kr. 

b) aus dem Meßnerbienfte 131 fl. 44 fr. 
e) aus dem Kantorbienfte fl. — kr. 
d) aus dem Organiftenbienfte 25 fl. 55 fr. 
Summa 395 fl. 17 fr. 

Die Laften beftehen in 21 fl. 56kr. 
wonach fi ein Neinertrag von 373 fl. 205. 


ergibt. 
An Grundſtücken find dem Lehrer zur Nutznießung 
jeſfionsmäßig überlaffen: 


0 Tgw. 5 De. Garten V. 3. 0,4 
5 Tgw. 28 Dez. Ackerland V. 2. 45,5 
0 Tgw. 71 Dez. Wieſen V. 3. 5,8 
1 Tgw. 34 Dez. Wiejen: x ®. 8. 11,7 
1 Tgw. O1 Dez. Aderland V. 3. 81 
zuſ. 8 Tgw. 39 Dez. mit der Steuer.-B.:3. 71,5. 


Nah vorliegender gemeinblicher Erflärung wird die 
Gemeindeſchreiberei mit einem Funktionsgehalte von 33 fl. 
des Jahres dem aufzuftelenden Lehrer gemäß Art. 132 
der Gemeinbeorbnung übertragen werben. 


Bewerber um fragliche Stelle haben ihre mit ben 
vorjhriftsmäßigen Zeugniffen verfehenen‘ Gefuhe bis 
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längſtens 1. März 1871 bei ber königl. Diſtrilts 
ſchulinſpeltion Aichach II in Oberbernbach einzureichen, 
Münden den 9. Februar 1871. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 8710. 
Bekanntmachung. 

Die J. Michael Schretter' ſche Mädchenausſteuer ſti ftung betreffend 
Am Namen Sıiner Majeſtät des Königs 
von Bavern. 

Der Privatier Johann Michael Schretter aus 
Eichenlobe, k. Bezirlsamt Werbenfels, hat bei ber Stift: 
ung von zreiplägen zur Gyziehung und Ausbildung von 
Knaben in dem zu Freiſing beftehenden und mit der dor» 
tigen Gewerbichule verbundenen magiftratiihen Erzieh—⸗ 
ungsinftitute die Beſtimmung getroffen, daß aus den 
Rentenüberfhüjfen diejer Stiftung alle vier 
Jahre ein Mädchen eine Ausfleuer von 500 fl. 
erhalten foll. 

Diefe Ausitener ift im gegenwärtigen Jahre 1871 
wieder zu verleihen. 

Nah der Stiftungsurfunde vom 31. Oltober 1850 
haben auf diejelbe Mädchen von fittlihem Charakter An: 
ſpruch, welde das 18. Lebensjahr erreicht, das 30, aber 
noch nicht überfchritten haben. Zunächſt jollen Bewerbe- 
rinnen Aus ber Verwandtſchaft des Stifters, in zweiter 
Linie, wenn ſolche nicht vorhanden ſind, Bewerberinnen 
aus den Gemeinden Eſchenlohe und Schwaigen, 
f. Bezirksamt Werdenfels, endlich bei gleichen Voraus: 
fegungen die ärmeren Bewerberinnen vor andern berüd: 
fihtigt werben. 

Bewerberinnen um bieje Ausftener haben ihre Ge 
fuhe unter Borlage der zum Nachweiſe ihres Alters, 
ihrer etwaigen Verwandtſchaft mit dem Stifter und ihrer 
Dermögensverhältniffe erforderlichen amtlichen Belege, 
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dann eines Zeugniſſes über fittliches Verhalten bei ber 
unterfertigten Stelle binnen 3 Monaten ym 
fo gewifjer einzureihen, al3 nad Ablauf diejer Frift auf 
allenfalls verjpätet einfommende Bewerbungen feine Nüd: 
fiht genommen werben mwürbe. 

Münden ben 4. Februar 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern. ' 
v. Zwehl, Präſident. 
Vitzt hum. 


Bekanntmachung. 
Den Speniallehrkurs für Räferei und Biehhaltung in Sonthofen betr. 

Am 1. März I. 3. beginnt der jährlich in Sont- 
bofen unter ber Leitung bes landwirthſchaftlichen Bezirks: 
fomites Dftallgäu abgehaltene Speziallehrkurs für Käſerei, 
welcher den Zwed hat, innerhalb einer Unterrichtsbauer 
von 6 Monaten jungen Leuten, welche das 16, Lebensjahr 
erreicht haben und körperlich Fräftiger Konftitution find, 
theoretiihe und praltiſche Kenntniffe und Erfahrungen in 
allen Zweigen ber Käfebereitung und ber BViehhaltung 
zu vermitteln und bemfelben außerbem Gelegenheit zur 
Einfiht in die Verhältniffe der Allgäuer Alpenwirthichaft 
bietet. Während bes Unterrichtes haben die Zöglinge 
für ihren Unterhalt felbit zu forgen und dem Stäferei- 
befiger ein monatlies Honorar von 7 fl., fowie dem 
Sennen beim Abgange ein Trinkgeld von 2 Kronenthalern 
zu entrichten. 

Die Aufnahme in den Lehrkurs erfolgt durch das 
landwirthſchaftliche Bezirtsfomite Oſtallgau, an welches 
die Gefuche hierum zu richten find. 

Das unterfertigte Kreistomits ift auch im laufenden 
Jahre in den Stand gefegt, jungen Leuten, welche biefen 
Speziallehrkurs befuchen, im Falle ihrer Mittellofigkeit 
Neifeftipendien im Betrage bis zu 100 fl. zuzuwenden, 
und nimmt hieraus Anlaß, ſolche junge Leute, welche den 
Kaſereilurs zu befuchen gebenfen und von welchen eifrige 
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und erfolgreiche Theilnahme am Unterrichte zu erwarten 
ift, auf diefe in Ausficht ftehende Unterftügung mit dem 
Beifügen aufmerffam zu machen, daß die Geſuche um 
Stipendien mit ben erforberlihen Zeugniffen über bie 
perjönlihen BVerhältniffe des Bewerbers und legalem 
Nachweiſe der Mittellofigkeit belegt mit gutachtlicher 
Heußerung des einfhlägigen Bezirksfomitss bei Meidung 
ber Nichtberüdfichtigung bis fpätejtens 25. Februar 
I. 38. in ben Einlauf bes unterferligten Kreiskomités 
zu bringen find. 

Die Anweifung ber Stipendien erfolgt nad erbrach— 
tem Nachweiſe über erfolgte Aufnahme unb wirklichen 
Eintritt in den Speziallehrfurs, über deſſen fortgejegten 
Beſuch fi der Stipendiat nah Schluß des Unterrichtes 
durch Vorlage eines Zeuaniffes auszuweiſen hat. 

Münden den 8. Februar 1871. 


Kreisfomits des landwirthſchaftlichen Vereines von 
Oberbayern. 


Der I, Vorſtand: 
v. Zwehl. 
Der I. Sefrelär: v. Schneemeiß. 


al Nrum, 4039, 
An ſämmtliche Diftriktspolizeibehörden 
von Oberbayern. 
Führung falſcher Legitimationspapiere betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Nahdem Magnus Theiler inhaltlich einer Mittheil: 
ung ber fgl. Regierung von Schwaben und Neuburg in 
jeine Heimath zurüdgefehrt it, wird das Ausichreiben 
vom 16. v. Mts. (Kreisamtsblatt S. 69) zurüdgenommen. 

München den 8. Februar 1871. j 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfident. 
Viptbum- 
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ad Nrum. 3639. 
Bekanntmachung. 


Die Wieverbefegung ber Kontroleurftelle bei der k. Unterrichts: 
ftiftungs:Adminiftration betr. 


Jin Namen Seiner Majeftät des Königs 
son Babern. 

Von ber unterfertigten Stelle wird hiemit befannt 
gegeben, daß ber zum fontrolirenden Offizianten bei ber 
fol. Unterrichtöftiftungs:Adminiftration dahier Allerhöchſt 
ernannte Chriſtoph Singer mittelſt förmlicher Extradition 
unterm 21. v. M. in ſeinen Geſchäftskreis eingewieſen und 
von dieſem Tage an der bisherige Verweſer der Kontroleur⸗ 
ftele, ol. Rehnungs:Kommiffär Hochenleitter, von 
feiner Funktion entbunden worden iſt. 

Münden den 7. Februar 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präfibent. 
Königer. 


ad Nrum. 3820. 

An jämmtlide Diftriltspoligei:-Behörben 
von Oberbayern. 

Seimliche Entfernung des Jean Wittmann aus Schweinfurt betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des —— 
von Bavern. 

In nachſtehendem Abdrude wirb den obengenannten 
Behörden ein Ausjchreiben der k. Negierung von Unter: 
franfen und Aſchaffenburg, K. d. Innern, vom 27. vor. 
Mt3. zur gleihmäßigen Darnachachtung befannt gegeben. 

Münden den 8. Februar 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Imnern, 
v. Zwehl, Präfivent. 
Vitzthum. 
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ad Nrum. 2523. 

Un ſämmtliche Diftriftspoligeibehördben 
bes Negierungsbezirtes. 

Heimliche Entfernung des Jean Wittmann aus Schweinfurt betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nach ‚Anzeige de Stabtmagiftrates Schweinfurt vom 
21. Januar db. 33. bat fi der 12jährige Sohn des 
Schuhmadermeifters Johannes Wittmann von Schwein: . 
furt, Namens „Jean Wittmann” am 20. Dezember 
v. Is. aus ber älterlihen Wohnung heimlich entfernt, 
ohne ba über das Berbleiben desſelben bis jegt etwas 
hätte ermittelt werben können. 

Die obengenannten Behörden werben deshalb beauf: 
tragt, nach dem Aufenthaltsorte des Jean Wittmann, 
befjen Signalement unten beigefügt ift, "geeignete Nach— 
forfhungen anzuftellen und ben Genannten im Betretens- 
falle dem Stabtmagiftrate Schweinfurt zuführen zu laſſen. 


Signalement des Jen Wittmann: 

Haare: dunkelblond; 

Augen: Schwarz; 

Statur: dem Alter angemefen ; 

Kleidung: ſchwarze Tuchjacke, graubraune Hofe, 
Stiefel mit Schäften, Hemd — vermuthlih mit 
„J. W.“ gezeichnet. 

Würzburg den 27. Januar 1871. 

Kgl. Regierung von Unterfranken und 
Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


Bei Abweſenheit bes k. Regierungsprädenten: 


Der k. Regierungsdirektor 
v. Buchner. 


Kohlmüller. 
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Königli 
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Baheriſches 


von Bberbayern. 


München, 


M 18. 


den 17. Februar 1871. 





Inhalt: 
Berhältniffe der im Eivilftaatsbienfte ala Funktionäre angeftellten Rejerve: und Landwehrpflichtigen. — Beitreibung von Aerarial · und 


Montur-Schulden. — Elajjens Getreidepreisrech 


mer. — Verausgabung eines falſchen 9 


dei. — Erledigung bed 


Schul: und Kirchendienſtes zu Demling, k. Bezirksamts Ingolftadt, zu Rieden, F. Bezirigamts Friedberg und zu Molfersborf, 


E. Bezirlsamts Freeifing, dann der Fathol. Pfarrei Petting, k. Bezirlsamts Laufen. — Geſuch des 


Sigmund Luber, Zahntedh: 


nilers in Münden, um bie Bewilligung zum Verlaufe von fosmetifhen und Geheimmitteln. — Belanntmadung, die Berloofung 
der A/osigen Prämien Anleihe von 1866. — Gefälfchte Siegel. — Unterfuhung gegen den Iedigen Bauersjohn Balthajar 
Zehetmaier von Landsham wegen Verbrechens ber Körperverlegung. — Verficherungs-Geſellſchaft Deutfcher Phönig in Frank: 


furt a./M. — Ohne Beilage. 





ad Nrum. 4943, 
An jämmtlide Diſtriktspolizeibehörden 
von Oberbayern. 
Berhältniffe der im Civilftgatsbienfte als Funktionäre angeftellten 
Referve: und Landwehrpflichtigen betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Das Kriegsminifterialreffript vom 28. Januar l. J. 
begeihneten Betreffs wird nachſtehend zur Wiſſenſchaft 
und Darnachachtung veröffentlicht. 

Münden ben 12. Februar 1871, 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Zwehl, Präfibent. 
Königer. 


(Abdrud) ad Nrum. 1994. 
Kriegs: Minifterium. 


Den Lanbmwehr-Dffizieren, Landwehr: Militärbeamten, 
Landwehr:Offizierd: und Verwaltungs:Adfpiranten, dann 
ben Unteroffizieren, welche in ber Eivilverwaltung ange 
ftellt find, foll gemäß 88. 35 und 36 der Beftimmungen 
über bie Gebührenverhältniffe der Landwehr (Berorbnungs- 
blatt 1869 Stüd 13) bei einer Einberufung zum Reſerve⸗ 
oder Landwehrbienfte nad den von ben betreffenden gl. 
Staatsminifterien erlaffenen Normen ihr Einlommen aus 
bem Eivildienfte unter gewiſſen Vorausſetzungen ganz ober 
theilweife belafjen werben. 


Zur Begründung ber besfallfigen Anfprüde folder 
Bebienfteter haben biefelben bei ber — Civil· 
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Berwaltungsbehörbe eine Liquidation vorzulegen, auf 
welcher ihr aus Militärfaffen fließender Bezug an Gage 
und Quartiergelb, beziehungsmweife an Löhnung, — ohne 
Einrehnung etwaiger Kommandos oder Feldzulagen und 
Naturalbezüge — angegeben und vom einſchlägigen Trup- 
pen-Abtheilungs:- Kommando ober ber zuftändigen Militär 
behörde als richtig beftätigt fein muß. 


Grläuternd wirb bemerkt, daß bei allen im Löhn- 
ungsbezuge ftehenden Individuen ber Betrag von 7 Kreugern, 
welcher der in Friedens⸗Verhältniſſen zu leiftenden Menage: 
Einlage entjpricht, bei dieſer Beftätigung außer Betracht 
bleiben darf, letere ficdh daher nur auf den nad) Abzug 
biefer 7 Kreuzer verbleibenden reinen Löhnungsbetrag zu 
erftreden hat. 


Die Kommando: und Dienitesitellen werben beauf: 
tragt, auf Anfuchen der Betheiligten dieſe Beftätigungen 
auszuftellen. 

Münden den 28. muar 1871. 

Auf Seiner Königliche Majeflät Allerhöchſten Befehl. 


(gez.) Frei err v. Prandh. 
An. bie Durh den Minifter 
General: und Korpslammandos ber Generalfekretär 
x. x. ergangen. (Gez.) v. Gönner. 
Betr. w. v. 


ad Nrum. 4652. 

An ſämmtliche Diſtriktsverwaltungs— 
behörden von Oberbayern. 
Beitreibung von Aerarial⸗ und Monturſchulden betr. 

Am Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bavern. 

Die am 31. Januar I. 38. im bezeichneten Betreffe 
an die königlichen Generals und Corps: Commandos ıc. 
ergangene höchſte Entſchließung des königlichen Kriegs- 
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miniſteriums wird nachſtehend im Abdrucke zur Kennt ⸗ 
nißnahme mitgetheilt. 
Münden den 10. Februar 1871. 


Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfident. 
- Königer. 
(Abdrud) ad Nrum. 1104. 
Kriegdminifterium. 

Es wird hiermit angeordnet, daß die Militär 
Dienftesftellen in den NRequifitionsfchreiben bezüglich ber 
Beitreibung der Aerarial- und Monturfhulden zur Ber: 
meibung zeitraubender und unnöthiger Recherchen bie 
Schuldner außer dem Bor: und Zunamen und ber Trup: 
penabtheilung, zu welcher fie gehören, noch mit Geburts: 
jahr, Heimath, Profejlion ober Stand zu bezeichnen 
haben. 

Hiernach ift weiter zu verfügen. 

Münden den 31. Januar 1871. 

Auf Iciner Majeflät des Königs Allerhöchſten Befehl. 
Auf Befehl des Kriegsminifters: 
ge. Fortenbach, Generalmajor. 


An bie 
Generals und Corpecommands x. 
ergangen. 
Betreff w. v. 


ge. v. Gönner. 


sad Nrum. 3232, 

An die ſämmtlichen königl. Diſtriktsſchul— 
Inſpektionen des Regierungsbezirkes. 
Claßens Getreidepreisrechner betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bavern. 

Laut höchſter Entſchließung bes k. Staatöminifteriums 
bes Innern für Kirchen: uub Schulangelegenheiten dd. 


2 


10. Januar l. Is. (Rultusminifterialblatt Nr. 1 ©. 2) 
wird ber von dem k. Kreisfulturingenieur Claſſen zu 


Ansbach herausgegebene „Getreidepreisrechner“, zum Ge: ' 


brauch in den Sonntags⸗ und in ben Fortbildungsſchulen 
empfohlen. 

Dieſes Tabellenwerk kann durch Vermittlung der 
landwirthſchaftlichen Bezirksfomites von bem Kreigfomits 
des landwirthſchaftlichen Vereins von Oberbayern gegen 
den Betrag von 18 fr. bezogen werben. 


Münden ben 10. Februar 1871, , 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Zwehl, Präfibent. 


ad Nrum. 3849. 


An fämmtlide Diftrittspoligeibehörben 
in Oberbayern. 
Beraudgabung eines falſchen Halbguldenftüdes würtembergifchen 
Gepräges betr. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavdern. 


Beim k. Bezirlsamte Werbenfeld wurde am 2. ‘a 
nuar l. 98. in einer Gelbrolle ber k. Kreisfaffa von 
Dberbayern ein halbes Guldenftüd mwürtembergijchen Ger 
prägs mit ber Jahreszahl 1844 aufgefunden, ohne daß 
bisher fonftatirt zu werden vermochte, woher biejes Fal⸗ 
ſifilat der genannten Kaffa zugegangen iſt. 


Dasſelbe beſteht nach dem Gutachten des k. Haupt⸗ 
Müng: und Stempelamtes Münden aus Blei und ik in 
Formen gegoffen, zu deren Herftellung ein ächtes Stüd 
als Mobell gedient hat. . 


Hievon werben bie obengenannten Behörben mit bem 
Auftrag verftändigt, geeignete Spähe anzuordnen und ein 


geberer. 
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etwaiges Nefultat fofort bem k. Bezirlsamt Werbenfels 
mitzutheilen. 
Münden den 8. Februar 1871. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Zwehl, Präſident. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 3790. 


Die Erlebigung des Schul: und Kirchendienſtes zu Demling, 
igl. Bezirlsamis Ingolſtadt beir. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Babern, 
Der Schul⸗, Meßner⸗, Kantor» und Drganiftendienft 
zu Demling, Igl. NT —— iſt in Erledig⸗ 
ung gekommen. 


Die Schule zählt 26 Werktags⸗ und 
12 Feiertags:Schüler 
und wird von dem Schullehrer allein verjehen. 
Die faſſionsmäßigen Einkünfte betragen: 
a) ans dem Schulbienfte, einfchlüffig bes Anſchlages 








der Dienſtwohnung 105 fl. 43 kr. 

b) aus dem Mefnerbienite 120 fi. 9 kr. 
Summa 225 fl. 52 kr. 

Die Laften beftehen in ft. — r. 
wonach ſich ein Reinertrag von 225 fl. 52 kr. 


ergibt, welcher auf 350 fl. ergänzt wirb. 
An Grundftüden find dem Lehrer zur Nutznießung 
faffionsmäßig überlafien: 
a) als Lehrer: 
— Tom. 5 De. Garten 
3 Tom. 42 Dez. Aderland 
1 Xgw. 41 De Wiejen 


2.8 12 
©. 8. 33,6 
2.3 240 


’ 
- 
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b) als Meßner: 
— Tow. 47 Dez. Aderland V. 8. 73,8 
— 7gw. 19 De. Wiefen 8.8. 23,5 


uf. 11 Tgw. 54 Dez. mit ber Steuerverhältnißzahl 135,1. 


Nach vorliegender gemeindliher Erklärung wird bie 
Gemeindefchreiberei mit einem Funktionsgehalte von 
30 fl des Jahres dem aufzuftellenden Lehrer gemäß 
Art. 132 der Gemeindeordnung übertragen werben. 

Bewerber um fragliche Stelle haben ihre mit ben 
vorſchriftsmäßigen Zeugniffen verjehenen Gefuhe bis 
längftens 28. Februar 1871 bei ber kgl. Diftrikts: 
ſchulinſpektion Ingolftadt in Großmehring einzureichen. 

München den 11. Februar 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 
v. Zwehl, Präfident. 
Lederer. 


ad Num, 4394. 


Die Erlebigung bed Schul: und Kirchendienſtes zu Nieben, !gl. Be: 
zirksamts Friedberg betr. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige 
von Bavern. 

Der Schul⸗, Meßner⸗, Kantor: und Organiſtendienſt zu 
Rieden, königl. Bezirlsamts Friedberg, ift in Erlebigung 
gelommen. 

Die Schule zählt 66 Werktage: und 

30 Feiertagsihüler 
und wird von bem Schullehrer allein verfehen. 
Die faifionsmäßigen Einkünfte betragen: 
a) aus dem Schulbienfte, einfhlüffig bes Anfchlages 


ber Dienftwohnung 234 fl. 18 kr. 
b) aus dem Mefnerbienfte 96 fl. 11 fr. 
c) aus bem Organiftenbienfte 18 fl. 33 fr. 


Summa 340 fl. 2 i. 
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Die Laſten befteben in 6 fl. 36 fr. 
wonach fi ein Reinertrag von 342 fi. 26 fr. 


ergibt, weldder auf 350 fl. ergänzt wirb. 


An Grunbftüden find dem Lehrer zur Nutznießung 
faffionsmäßig überlaffen: 


— 7gw. 39 De. Garten V. 2. 7,0 
1 Tgw. 05 Dez. Aderland V. 2. 8,4 
— Tom. 04 De. Krautbete V. 8. 0,7 
zul. 1 Tgmw. 48 D4. mit ber St.B..3. 16,1 


Nach vorllegender gemeindlicher Erklärung wird die 
Gemeindeſchreiberei mit einem Funktionsgehalte von 20 fl. 
bes Jahres bem anfzuftellenden Lehrer gemäß Art. 132 
ber Gemeindeordnung übertragen werben. 


Bewerber um fraglice Stelle haben ihre mit den 
vorfohriftsmäßigen LZeugnifien verfehenen Geſuche bis 
längftens 6. März 1871 bei ber gl. Diſtriktsſchul⸗ 
Inſpektion Friedberg I in Sittenbadh einzureichen. 

Minden den 12, Februar 1871, 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 


v. Zwehl, Präfibent. 
Leberer. 


ad Nrum, 3615, 


ka Erledigung des Schul: und Kirchendienſtes zu Wolfersdorf, 
Bezirlsamts Freiſing betr. 
‚Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bapern. 


Der Schul⸗, Mefner:, Kantor: und Organiftendienft zu 
MWolfersborf, kgl. Bezirksamts Freifing, ift in Erledigung 
gelommen. 

Die Schule zählt 150 Werktags: und 

65 Feiertagsihüler 
und wird von bem Schullehrer und 1 Gehilfen verfehen. 






Die faflionsmäßigen Einkünfte betragen: 
aus dem Schuldienſte, einfhlüffig des Anjchlages 





ber Dienſtwohnung 249 fl. 37 kr. 

b) aus bem Meßnerdienſie 90 fll. A. 
ce) aus dem Kantordienſte — fl. 15 k. 
d) aus dem Organiſtendienſte 5 fl. 19 kr. 
Summa 345 fl. 15 Er. 

Die Laften beftehen in 27f. — k. 
wonach ſich ein Reinertrag von 318 fl. 15 ie. 


ergibt, welcher auf 350 fl. ergänzt wirb. 

An Grundftüden find dem Lehrer zur Nutznießung 
faffionsmäßig überlafjen: 

— Tgw. 34 Dez. Garten V. 8. 6,80 

— Tom. 98 De. Waldung B. 3. 3,43 
wi. 1 Taw. 32 Dez. mit der Steuer-B.:3. 10,23. 

Rach vorliegender gemeinblier Erklärung‘ wird bie 
Gemeindejchreiberei mit einem Funktionsgehalte von 52 fl. 
des Jahres dem aufzuftellenden Lehrer gemäß Art. 132 
der Gemeinbeorbnung übertragen werben. 

Bewerber um fragliche Stelle haben ihre mit ben 
vorjchriftmäßigen Zeugniffen verjehenen Gefuhe bis 
längftens 6. März 1871 bei der kgl. Diſtriktsſchul⸗ 
infpeftion Moosburg in Moosburg einzureichen. 


Münden den 12, Februar 1871. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 

Kammer des Innern. 

' v. Zwehl, Präfibent. 
Lederer. 

ad Nrum. 4388. 
Die Etledigung ber Tath. Pfarrei Petting, kgl. Bezirkgamts Laufen, 
betreffend. 


— 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
don Bavern. 
Dur die Refignation bes bisherigen Beſitzers ift 
die latholiſche Pfarrei Petting in Erlebigung gefommen. 
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Diefelbe Liegt in ber Erzdiözeſe München-Freifing, 
im Delanate und im k. Bezirksamte Laufen. 

Sie zählt 1871 Seelen, 35 Mebenorte und 3 
Schulen und wirb vom Pfarrer ımb 3 Hilfsprieftern 
paftorirt. 

Die Einkünfte biefer Pfarrei betragen: 

I. an ftändigem Gehalte: 


aus Stiftungskaſſen 250 fl. — k. 
U. Aus dem Ertrage ber Realitäten : 
Ertrag aus Grumbftüden 833 fl. 51 fr. 
III. Aus dem Ertrage ber Rechte 2095 fl. 261kr. 
IV. Aus den Einnahmen von be 
fonbers bezahlten Dienftesverrichtungen : 
1) Bezüge von geftifteten Gottes: 
bienften 157 fl. 57 ke. 
2) an Stolgebühren 146 fl. 374 fr. 


in Summa 3483 fl. 52 fr. 
Die Laften beftehen: 
I. Wegen ber Staatszwecke 
II, wegen befonberer Zwede und 
Berhältniffe der Pfarrei 


149 fl. 34 fr. 


1182 fl. 214. 
in Summa 1331 A. 5öjfr. 
wonach fi) ein faffionsmäßiger Reinertrag von 2151 fl. 
56° Fr. ergibt. . 

Die bei ver Pfarrei befindliche Dekonomie befteht in 





a) Gebäube, Hofraum und Garten 1 Tgw. 5 De. 
b) Feldgründen 109 Tgw. 81 De. 
c) Wiejen 44 Tow. 79 Dez. 
d) Waldungen 107 Tgw. 47 Dez. 
e) Weidegründen 2 Tgw. 95 Dez. 

in Summa 266 Tgw. 7 De. 


Zur Führung berfelben werben 9 männliche und 6 
weibliche Dienftboten, dann 4 Pferde, 3 Ochſen, 30—36 
Kühe und zum Webernahmskapitale beiläufig 7000 fl. 
erforbert. 


Schließlich wird noch bemerkt, daß ein Anfrag auf 
Erhöhung des dem Vilare zu Tettenhaufen aus Pfründes 
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mitteln zu leiftenden Suftentationsbeitrages zu 100 fl. 
auf die Summe von 200 fl. geftellt worden if, und daß 
der künftige Befiger dieſe Erhöhung im Falle ber 
Genehmigung des Antrages fich gefallen zu laffen hat. 
Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre vorfchrifts- 
mäßig belegten Gefudhe binnen vier Wochen bei ber: 
jenigen k. Kreisregierung, Kammer des Innern, zu übers 
geben, in beren Bezirke fie ihren Wohnſitz haben. 


Münden den 11. Februar 1871. 


Röniglide Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
v. Zwehl, Präfident. - 
Leberer. 


ad Nrum. 4191, 
Bekanntmachung. 
Gefuch bes Sigmund Luber, Zahntechnilers in Münden, um bie 
Bewilligung zum Verlauf von losmetiichen und von Geheimmitteln 
betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Inhaltlich höchfter Entſchließung des k. Staatsmini⸗ 
ſteriums bes Innern vom 31. vor. Mts. Nr. 433 wurde 
ben Zahntechniker Sigmund Luber in Münden auf 
Grund eines Gutachtens des k. Obermedizinalausfchuffes 
bie nachgeſuchte Bewilligung zum Verlaufe von 

1) Luber's Zahnpulver, 

2) Luber's Zahntinktur, 

3) Luber's Zahntropfen 
nah Maßgabe der Allerh. Verordnung vom 17. Mai 
1863, ben Verkauf von kosmetiſchen und von Geheim- 
mitteln betr., ertheilt. 

Münden den 8. Februar 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 


v. Zwehl, Präfident. 
Vitzthum. 
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Befanntmachung, 
bie Derloofung der 4°/oigen Prämien-Anleihe von 1866 betr. 
Unter Bezugnahme auf bie Ausfchreibung vom 
9.- Dezember 1870 (Negierungsblatt &. 2355) wird 
biemit befannt gemacht, daß die Fünfte Serien-Zieh— 
ung ber 4 proc. Prämienanleihe von 1866 


Mittwodh den 1. März 1871 
Vormittags 9 Uhr 


im Neubaue ber kgl. Staatsjhulbentilgungs:Kommiffon 
(Marimiliansplag) Saal Nr. 89 über 2 Stiegen flatt: 
finbet. . 

Bei diefem Anlaffe wird zugleich befannt gegeben, 
daß von ben in ber Belanntmadhung vom 3, Februar 
v. 38. (Negierungsblatt S. 289) aufgeführten gefälid- 
ten Obligationen biefes Anlehens zur Seit mod zwei 
Stüde mit 


Serien-Nr. 379 Obligation:Ar. 18,911 
„ 1883 „9,110 


fih im Umlaufe befinden. 


Die VBefiger der mit obigen Nummern verjehenen 
Prämienfheine werben daher wiederholt aufgefordert, 
biefelben ungefäumt der fgl. Staatsfchuldentilgung®: 
Hauptlaffe in München, behufs des Umtaufches oder der 
Vergütung des Coursmwerthes, ſowie aller Auslagen ein 
zuliefern, weil außerbem bie Befiger ber benannten 
Prämienfcheine fih der Gefahr ausfeßen, weder bie 
Bezahlung ber im Wege ber Verloojung auf bie bejzeich⸗ 
neten Nummern allenfalls entfallenden Prämien, noch 
bie treffende Kapitalsvergütung zu erhalten. 


Münden den 8. Februar 1871. 
K. Bayer. Staats-Schulden-Tilgungs-Kommiſſion. 


Freiherr v. Lobkowitz. 
Diebel. 
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ad Nrum. 3954. 


An ſämmtliche Diftriltspoligeibehörben 
von Oberbayern. 


Gebrauch falſcher Siegel betreffend. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Im nachitehenden Abbrude wird den obengenannten 
Behörden ein Ausihreiben der f. Negierung von Mittel: 
franfen, Kammer bes Innern, vom 26, vor. Mts. zur 
gleifmäßigen Beachtung befannt gegeben. 


„Bei dem ledigen Handelsmann Andreas Held 
von Randersacker, welder unterm 9. November 
vor. 8. vom k. Landgerichte Heibenheim wegen 
Bettels und Gebrauchs eines für eine andere Per: 
fon ausgeftellten Legitimationspapiers beftraft wor: 
ben ift, murben ein fog. Vorweis bes k. preuß. 
Stabtamtes Elberfeld für Johann Bogel und ein 
fog. Heimathsihein der Gemeindeverwaltung Budh- 
berg für Jalob Maier vorgefunden, welche beide 
Zeugniſſe zugleich als Reifelegitimationen ausgeftellt 
find und daher fchon bei der beftehenden Vorſchrift, 
daß zu Neifelegitimationen nur gebrudte Formu- 
lare verwendet werben dürfen, gegründeten Verdacht 
ebenjowohl erregen müffen, als ſich folder aus ber 
fiümperhaften Ausführung der babei verwendeten 
Siegel und der mangelhaften Handſchrift ergeben 
muß. Auch fol Held oder ein Begleiter bes: 
jelben, deſſen man nicht habhaft wurbe, ein weite: 
res, wahrſcheinlich gleichfalls gefälſchtes Zeugniß 
des Stadtamtes Elberfeld beſeſſen haben. 


Es ergeht nun an die obengenannten Behörden 
ber Auftrag, auf das Vorkommen folder gefälſch⸗ 
ten Amts» Atteftate bie geeignete Aufmerkſamkeit 
zu richten und gegebenen Falles nicht nur für bie 
Abnahme derjelben, fondern auch für Vorführung 
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ber biefelben gebrauchenden Perfonen vor das zu: 
ſtändige Gericht Sorge zu tragen.“ 
Münden, den 10. Februar 1871. 


— Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präſident. 
Lederer. 


ad Nrum. 4137. 


Un fämmtlide Diftriftspolizgeibehörden 
von Oberbayern. 
Fälſchung des Siegeld der Gemeinde Wald betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern, 

Nah einem Berichte bes k. Bezirfdamtes Altötting 
vom 30. vor, Mts. enthält das Arbeitsbuch des Huf: 
ſchmiedgeſellen Thomas Schiller von Karthaus, k. Be 
zirfsamts Stadtamhof, einen jüngften Eintrag ber Ge: 
meinbeverwaltung Wald über bortige Arbeit, ber in 
Allem gefälſcht ift, da Echiller dort weder arbeitete, noch 
bie Gemeinbeverwaltung irgend einen Eintrag in befjen 
Arbeitsbuch bethätigte. Das Siegel neben der Fertigung 
ift jeher mangelhaft gearbeitet und überhaupt leicht als 
falſch zu erfennen, insbefondere an dem Worte „Wallt“ 
ftatt Wald, Schiller will diejen Eintrag von einem 
fremben Handmwerlsburfchen, der bas faljche Siegel habe, 
gemacht erhalten haben. 

Näheres konnte bis jegt nicht eruirt werben. Die 
obengenannten Behörden werben beauftragt, auf Fälſch⸗ 
ungen ber bezeichneten Art ihr Augenmerk zu richten und 
gegebenen Falles die erforberlihe Einfchreitung zu vers 
anlafjen. 

Münden den 10. Februar 1871. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. i 

v. Zwehl, Präfident. 
Königer. 
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Ediftal:Ladung. 


Unterfuhung gegen den ledigen Bauersfohn Balthafar Zehet: 


maier von Landsham wegen Verbrechens ber Körperverletzung 
. betreffend. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Das k. Appellationsgeriht von Oberbayern hat am 
12. Januar I. 3. gegen ben lebigen Bauersfohn Bal: 
thafar Zehetmaier, zu Landsham geboren und wohn- 
baft, fatholifcher Neligion, 20 Jahre alt, wegen Ber: 
brechens ber NKörperverlegung, verübt am 21. Auguft 
v. J. im Boftgafthaufe zu Landsham, k. Landgerichts 
Ebersberg, an dem Hausknechte Joſeph Maier von bort 
auf Anklage und Vermeifung vor das Schwurgericht er: 
fannt, bie Einleitung bes Ungehorfams : Verfahrens be 
ſchloſſen und bie Ediktallabung bes flüchtig gegangenen 
Balthafar Zehetmaier angeorbnet. 

Derjelbe wirb daher aufgeforbert, 

binnen drei Monaten 

bei dem k. Bezirfögerichte München I. d. $., wo bas 
Schwurgericht abgehalten wird, zu erſcheinen und fi 
megen bes ihm angejdulbigten Verbrechens zu verant: 
worten, wibrigenfall3 gegen ihn als einen Ungehorfamen 
bem Geſetze gemäß verfahren und bie Aburtheilung in 
feiner Abmwefenheit erfolgen würde, 

Münden den 7. Februar 1871. 


von Loeßl, 
k. Appellationsgerichts-Rath, zur Zeit Schmurgerichts« 
Präfibent. 
Trautmann. 
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ad Nrum. 3192. 


Die Verſicherungsgeſellſchaft Deutſcher Phönig in Frankfurt aM. 
betreffend. 


Im Mamen Seiner Majeftät des Königs, 
von Babern. 


Der Verſicherungsgeſellſchaft „Deutiher Phönig in 
Frankfurt a. / M.“, welche mit dem 17. Zuli 1870 an 
ber Grenze ihrer Konzeſſionsdauer angelangt war, wurbe 
von ber k. preußifchen Regierung und wegen ber Veſtell⸗ 
ung einer Berwaltungsabtheilung zu Carlsruhe von ber 
großherzoglich badiſchen Negierung die erbetene Verlän- 
gerung ber Konzeffion auf weitere 25 Jahre vom 18. Juli 
1870 an ertheilt. 


Bei dieſem Anlaſſe hat die Geſellſchaft aud eine 
durch die Einführung des allgemeinen deutſchen Handels 


geſetzbuches nothwendig gewordene Revifion ihrer Statu: 
ten vorgenommen. . 


Nachdem die alerhöchfte Genehmigung ber revibirs 
ten Statuten erfolgt ift, werben biefelben in ber Beilage 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Münden den 29. Januar 1871. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Bigthum. 
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Sue Statut 


— V —— Phönir, 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Frankfurt a. M., 


beftätigt durch Allerhöchſien Erlaß Sr. Majeſtät des Königs vom 16. Mai 1870, fo wie durch Entſchließung 
des Großherzoglih badiſchen —— des Innern vom 30. Juni 1870. 


Nacftehender Allerhöchſter Erlaß: Nr. 7518, 
Auf Foren Bericht vom 1. Mai d. J. will Ich Minifterium des Innern, 
dem revibirten Statute ber Berficherungsgefelfhaft Carlörube, den 30. Juni 1870. 


Deutſcher Phönir zu Frankfurt am Main, wie fol: Die Verlängerung der Gefellihaftödauer und die Menderung ber 


ches nad der beiliegenden, notariell beglaubigten re — — u a a 


Berhandlung in der außerorbentlihen General: Der Verfiherungsgefellichaft des Deutſchen Phönir, 
verjammlung vom 26. März d. J. beſchloſſen wor Sektion Carlsruhe, wird auf die Torftellung vom 
ben ift, und welches in bie Stelle Her wieber bei: 91, d. M. eröffnet, daß man zu der Verlängerung der 
gefügten Statuten vom Jahre 1845 unb beren Geſellſchaftsdauer auf weitere 25 Jahre vom 18. Juli 
Nachträge treten joll, hierdurch Meine landesherr: 1, J. ab und zur Abänderung der Statuten, wie folde 


liche Genehmigung ertheilen. j inder Generalverjammlung vom 26. März 1870 
Berlin, den 16. Mai 1870. beichloffen worden ift, die diesfeitige Zuſtimmung ertheile. 
Gez.) Wilhelm. Die vorgelegten Driginal- Beilagen I und 
(ge3.) Graf Idenplitz. Graf Eulenburg. 7 folgen zur Nüdgabe an bie Geſellſchafts-Di— 
: Dr. Leonharbt, reftion in Frankfurt zurüd. 
An den Minifter für Handel, Gewerbe 
und öffentliche Arbeiten, ben Minifter (ss) Jolly. 


des Innern und ben Juftig - Minifter. 
wird hierdurch in beglanbigter Form mit bem Bemerken 
ausgefertigt, dab bie Urfchrift desfelben in bem Geheimen 
Staatsarchive niedergelegt wird. 

Berlin, den 21. Mai 1870. 


Nevidirtes Statut 
beö 


Dentfhen Phöniz, 
Verfiherungsgefelichaft in Frankfurt a./M. 





(L. 8.) 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und. I. Allgemeine Beftimmungen. 
öffentlide Arbeiten. R 3 
(ge) Iuenplit. Da mit Genehmigung des Großherzoglich Babijchen 
Der Minifter des Innern Staatsminifteriums und des Senates’ der vormals freien 
In Vertretung Stadt Frankfurt die Großherzoglich Badiſche Geſellſchaft 


(GGez.) Bitter. des Phönir und bie Frankfurter Verfiherungsgefelichaft 
3i 
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fi zu einer einzigen und ungetheilten Akttengejellichaft 
verihmolzen hatten, welche die Firma 
Deuticher Phönir 

führt, ihren Ei in Frankfurt bat und alle Rechte und 
Verpflichtungen ber obgedachten früheren beiden Gejell: 
Ihaften übernahm, die Zeitdauer der Geſellſchaft aber 
mit dem 17. Juli 1870 endigt, fo ift nunmehr, auf 
Grund der Beichlüffe der Generalverfammlungen der 
Aftionäre vom 29. April 1869 und 26. März 1870 
und mit ftaatlıhen Genehmigungen der Königlich Preu— 
Bilden Regierung und der Großherzoglich Badiſchen Ne: 
gierung, ber Gejellichaftsvertrag biefer Altiengeſellſchaft 
verlängert worben wie folgt. 


8. 2.. 

Die Dauer der Gejellihaft des Deutſchen Phönir 
ift auf weitere fünfundzwanzig Jahre, vom 18. Juli 
1870 ab, beſtimmt, vorbehaltlich der Fälle, wo die Auf: 
löfung nad $. 54 früher eintreten müßte. 

Nah Ablauf des vierundzwanzigften Jahres wird 
die Generalverjammlung über bie fernere Dauer der Ge: 
ſellſchaft entſcheiden. 

8. 3. 

Der Zweck der Geſellſchaft iſt: 

1) Verſicherung gegen Feuerſchaden auf alle der Feuers: 
gefahr unterworfenen unbeweglichen und beweglichen 
Gegenftände, mit Ausnahme von Pulvermüblen, 
Dokumenten aller Art, Edelfteinen, Geld, Gold: 
und Silberbarren. Sie verfihert auch gegen Schä— 
den durch Gaserplofion oder Erplofion von Dampf: 
feffeln. 

2) Verfiherung auf Waaren beim Transport zu Lande 
und zu Waffer gegen Feuer: und Waſſerſchaden. 

Auch ift der Verwaltungsrat ermächtigt, gewiſſe 
Gegenſtände, welche nad vorjtehendem Abichnitte 1) von 
ben Berfiherungen ausgejhloffen wären, ausnahmsweife 
in den Fällen zu verfichern, in welchen das Intereſſe ber 
Geſellſchaft oder bejondere Veranlafjungen es nöthig oder 
nüglih machen. 
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$. 4. 

Aus allen Ländern können Verfiherungen angenom: 
men werben. Es fteht übrigens ber Verwaltung ber 
Gejelfchaft in jedem Falle frei, eine Verficherung abzu: 
lehnen, ohne daß fie verpflichtet ift, demjenigen, welder 
ſolche begehrt hat, die Gründe der Ablehnung anzugeben. 

- $. 5. 

Brandſchäden, welche durch Kriegsereigniſſe, militä— 
riſche Gewalt, bürgerliche Unruhen, oder bei einem Erd: 
beben entftehen, werben von der Geſellſchaft nicht ver 
gütet, 

8. 6, 

Sowohl der Eigenthümer, als Jeder, welcher fein 
Intereffe bei einem zur Verfiherung geeigneten Gegen: 
ftande zu erfennen gibt, kann ſolche erwirken. 

5 7. 

Die Geſellſchaft nimmt Recht vor den öffentlichen 
Gerichten der Länder, in welden die Verficherungsverträgt 
abgeichlofjen werden. — Einer befonderen Verftändigung 
zwiichen der Gefellichaft und den Werficherten bleibt es 
vorbehalten, die Entſcheidung durch Schiedsrichterſpruch 
anftatt der durch die öffentlichen Gerichte zu bedingen. 

8.8. 

Ale im geſellſchaſtlichen Angelegenheiten an die 
Altionäre ergebenden öffentlichen Bekanntmachungen find 
in dem Preußiichen Staatsanzeiger, dem Frankfurtet 
Journal und der Garlsruber Zeitung zu veröffentlichen 
und gelten dadurch als genügend verfünbet und als we: 
bindlih vom achten Tage ab nad Ablauf des Tages, 
an welchen fie in dem Preußifchen Staatsanzeiger zum 
eriten Male erichienen find. 

Geht eines dieſer Blätter ein, fo hat bie nächſte 
Generalverfammlung ein anderes dafür zu fubitituiren. 
Dis dahin genügt die Bekanntmachung in den übrigen 
Geſellſchaftsblättern. 

Auch außer dem Falle des Eingehens ſteht der Ge 
neralverfammlung zu, an Stelle der beſtehenden Geſell— 
ſchaftsblätter andere zu wählen, ferner in dem Falle, dab 
der Preußiſche Staatsanzeiger feine Privatbefanıtmad) 








n- mehr aufnehmen würde, den obgedachten Verbinds 
Fans auf ein anderes Blatt zu übertragen. 

5° Ne binfi chtlich der Gefellihajtsblätter eintretenden 
Bender: ngen find in den bisherigen Blättern, foweit dies 
felben noch beſtehen und noch zugänglic find, befännt zu 
machen. 






| II. Bon dem Grundkapital der Geſellſchaft und den 
| Rehtsverhältnifien der Aktionäre. 
8.9. 

Das Grundkapital befteht aus Fünf und ein halb 
Milionen Gulden der Süddeutſchen Währung des fl. 52! 
Fußes, vertheilt in 

4000 ganze Aktien auf bejtimmte Namen, eine jebe 

von 1000 Gulden, bezeichnet mit Lit. A., und 

3000 halbe Aftien auf beftimmte Namen, eine jede 

von 500 Gulden, bezeichnet mit Lit. B. 
nah den Formularen Anlagen I. 11. 

Bei der Ausgabe neuer, beziehungsweife Erneuerung 
alter Altien ift in dem betreffenden Dokumenten auf das 
vorliegende revidirte Statut zu verweiſen, und find die 


in den Formularen vorkommenden. Gitate - Maßgabe. 


diefes Statutes zu berichtigen. 
$. 10. 

Die Aktionäre haben die Verpflichtung i — 
lichen Falles den vollen Betrag ihrer Aktien einzubezah— 
len; fie find aber auch nur bis zu dieſem Betrage für 
die Verbindlichleiten der Geſellſchaft haftbar. 


8. 11. 

Die Aktionäre haben für jebe Aftie Zwanzig Pros 
zent des Betrags ber Altie, mithin für Lit, A, Zwei: 
hundert Gulden, für Lit. B. Emhundert Gulden baar 
an die Geſellſchaftskaſſe einzubezahlen und die übrigen 
Achtzig Prozent durch nah Sicht zahlbare, an die Ordre 
der Geſellſchaft ausgeitellte Solawechſel, alfo bei Lit. A. 
über Achthundert Gulden und bei'Lit. B. über Bierhunvert 
Gulden lautend, zu fihern, nach den Formularen An: 
lagen IIL IV. 
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Auswärtige Aktionäre haben die auszuftellenden 
Solawechſel in Frankfurt zu bomiziliren. 

Feder Aktionär hat auch die Befugniß, ftatt ber 
Einlieferung ber Solawechſel von Achtzig Prozent jeber 
Aktie, dieſen Betrag mittelft eines Depot von Obligatios 
nen beutjcher Staaten, welches der Verwaltungsrath ges 
nehmigt, zu fihern. 

8. 12, 

Die noch vorhandenen Viertel» Aftien auf den In— 
haber Lit. C., eine jebe von 250 Gulden, werben ein 
gezogen umd durch ganze Aktien Lit. A, erfegt. Für je 
vier Aktien Lit. C. erhält beren Inhaber aus feiner 
Baareinzahlung 800 Gulden zurüd. Gr ertheilt über 
diefe Summe die in dem $. 11 erwähnten Solawechſel 
oder Sicherheiten. Die übrigen 200 Gulden bilden feine 
Baareinlage auf Eine Aktie Lit. A. von 1000 Gulben. 

Mehrere Inhaber von einzelnen Lit. C. Aftien in 
minderer Zahl al3 vier haben ſich über die Bereinigung 
zu einem Belige von je vier zu verftänbigen. 

Ein rechtlicher Zwang zu jener Umwechslung oder 
biejer Bereinigung findet jedoch gegen die Eigenthümer 
ber noch vorhandenen Inhaber-Altien nicht ftatt. 

Bis zur erfolgten Ummechslung verbleiben die In— 
haber: Aktien in demjenigen bejonderen Nechitverhältniffe, 
welches für fie durch die Statuten vom Jahre 1845 feft- 
gejeßt war, joweit dasſelbe mit den Prohibitivbeftimm: 
ungen des Deutjchen Handelsgefegbuches vereinbar ift, 
folglih unter Ausſchluß der Gewährung eines feiten 
Zinſes. 

$. 13. 

Den Altien werden auf ben Inhaber lautende Di— 
videndeCoupons für fünf Jahre nebſt Talons nah ben 
Formularen Anlagen V. VI. beigegeben. 

Der Anſpruch auf die Dividenden verjährt kraft des 
Geſetzes vom 13. März 1869 (Gejepfammlung 1869, 
Seite 484) und der Verordnung vom 6. Juli 1845 
(Gejegfammlung 1845, Seite 483) mit Ablauf von vier 
Jahren vom 31, December besjenigen Jahres ab, in 


welchem fie fällig geworden find. 
35* 
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$. 14. 

Die Aktionäre werben nad ihrem Namen, ober ihrer 
Firma, ihrem Stande und Wohnorte in die Regifter ber 
Geſellſchaft eingetragen. Die Aftien werben von dem 
Vorfigenden oder deſſen Stellvertreter und zweien Mit: 
gliedern des Verwaltungsrathes, von melden das Eine 
ein Badiſches Mitglied fein muß, unterzeichnet und von 
dem Director contrafignirt, 

$. 15. 

das öffentliche Aufgebot und die Amortifation von 
Aktien, welde dem Eigenthümer abhanden gelommen ober 
welche vernichtet worden find, ift im Gerichtsſtande des 
Sites der Aftiengefellihaft (zu Frankfurt am Main) 
nachzuſuchen, und auf Grund bes rechtöfräftigen Amor— 
tifationserfenntniffes werben die neuen Aftien unter neuen 
Nummern auf Koften des Antragftellers ausgefertigt. 

1 | 

Eine Amortifation verlorner Dividendenfcheine findet 
nicht ftatt. 

Dividenden, welche innerhalb vier Jahren vom 31. 
Dezember des Jahres, in welchem fie fällig wurben, an 
gerechnet, nicht erhoben worden find, verfallen zu Gunften 
der Geſellſchaft. Wird ein Dividendenfchein verloren, 
und ift hierüber innerhalb jener vierjährigen Friſt bei 
ber Geſellſchaft Anzeige gemacht, fo wirb deſſen Betrag 
innerhalb einer ferneren vom Ablaufe der vier Jahre 
zu bereinenden Präckufivfrift von Einem Jahre aus: 
bezahlt, infoferne nicht etwa der Dividendenſchein von 
einem Dritten vorgezeigt und von ber Altiengejelichaft 
eingelöft it. Die Gejelihaft wird jedenfalls durch Ent: 
. gegennahme der Anzeige jolden Verluſtes nicht zur Prüf 
ung ber Legitimation des Präfentanten ober zum Auffchub 
ber Zahlung verpflichtet, vielmehr bleiben lediglich dem— 
jenigen, welchem ber Dividendenfchein in Verluſt gerathen, 
und dem Inhaber des Scheines die Schritte zur Aus— 
einanberfegung ihrer gegenfeitigen Ansprüche anheimgegeben. 


Die Amortifation verlorner Talons findet gleichfalls 
nicht ftatt, 
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Die neue Serie von Dividendenfheinen nebft dem 
neuen Talon wird vielmehr dem Eigenthümer ber Aktie 
verabfolgt, wenn ber abhanden gefommene Talon inner: 
halb zwei Jahren nad dem Tage, von welchem ab laut 
bes in dem Talon enthaltenen Bermerfes die Serie neuer 
Dividenbenjcheine erhoben werben fonnte, nicht präfentirt 
worden ift. 

Der fpäter etwa — Talon gibt fein Ans 
recht mehr auf Bezug der Dividendenſcheine. 

8. 18. 

Die Uebertragung einer Aktie kann nur geſchehen 
unter Zuftimmung des Berwaltungsrathes ber Geſellſchaft, 
welcher übrigens nicht verpflichtet it, die Gründe feiner 
etwaigen Weigerung anzugeben. Die Badiſchen Aktionäre 
können ihre Geifionsanträge bei ber in Karlsruhe be— 
ftehenden Sektion einreichen. 

Nach erfolgter Zuftimmung und nachdem bie Ueber: 
tragung von bem Gebenten und bem Geffionar unterzeichnet 
ift, wird der Eintrag in die Negifter det Geſellſchaft be— 
wirft und auf ber Aftie vorgemerkt, auch dieſe Vormerkung 
von dem Vorfigenden bes Verwaltungsrathes oder befjen 
Stellvertreter und einem Mitgliede des Verwaltungsrathes 
unterfährieben und von dem Direktor fontrafignirt. 

Der ausicheidende Aktionär bleibt fraft des Art. 223 
des Deutſchen Handelsgejegbuches auf Höhe der noch nicht 
baar einbezahlten Aktienfumme für alle bis dahin von ber 
Geſellſchaft eingegangenen Berbindlichkeiten noch ein Jahr 
lang, vom Tage feines Ausjcheidens an gerechnet, ſub⸗ 
ſidiariſch verbunden. 

$: 19. 

Kein einzelner Aktionär darf mehr als 40 Wtien 
Lit. A., begichungsweije 80 Aktien Lit. B. befigen. Bor: 
behalten bleibt jedoch die frühere Befugniß der Gründer 
ber Frankfurter Verficherungs:Gefellihaft zu einem Befige 
von Hundert ganzen Aftien. 

$. 20. 

Der Verwaltungsrath ift berechtigt, bei ſich — 
dem Bedarfe und unter öffentlicher Bekanntmachung von 
den Altionären Zehn Prozent des Betrages ihrer Aktien 






R de Abſchreibung auf den Solawechſel oder gegen Nüd- 
eines verhältnigmäßigen Antheils des Depot ($. 11) 
. &inzuforbern. 

Die Aufforderung zu folher Zahlung muß mindeftens 
dreimal in den für bie Velanntmachungen der Altien— 
Geſellſchaft beftimmten öffentlichen Blättern ($. 8), zwei: 
‘ mal mindeſtens von acht Tagen zu acht Tagen, das lehte 
Mal wenigftens vier Wochen vor dem für die Einzahlungen 
feftgefegten Schlußtermine erlafjen werben.s 

Auch Tann die Belanntmahung dieſer Aufjorder: 
ungen durch befonbere brieflihe unter Poſt:Recommanda⸗ 
tion aufgegebene Erlafje an die eingelnen Inhaber ber 
auf Namen lautenden Aktien, immer unter Beobachtung 
ber vorbezeichneten Minimalfriften, ftatt der Einrücungen 
in bie öffentlichen Blätter erfolgen. 

Der mit der Berichtigung der ausgejchriebenen Nate 
fäumige Aftienbefiger ift mit ber Ausflage des ganzen 
Wechſelbetrages von Achtzig Prozent zu bedrohen und 
der desfallſige fchriftlihe Erlaß für den auswärtigen 
Aktionär fin dem feinem Wechfel beigefügten Domicil 
(@. 11) zu infinuiren. Mit Ablauf von acht Tagen nad 
Infinuation dieſes Erlafjes ift ber Aktionär aller gefell: 
ſchaftlichen Rechte verluftig, die betreffende Aktie als er: 
loſchen zur öffentlichen Kenntniß zu bringen und bie 
Ereirung einer mit einer anderen Nummer verjehenen 
Erjagaktie, fowie deren Begebung zum Vortheil der Ge: 
jellſchaftslaſſe von dem Verwaltungsrathe zu bewirken. 

Gleichzeitig find die Solawechſel des jäumigen Aftio- 
närd gegen benjelben inſoweit autzuflagen, als nicht bie 
Anſprüche der Aftiengeiellihaft durch den Verkauf der 
Erſatzaltien gedgrft und ausgeglichen find, 

Wenn in einer jpäteren Zeit das Bedürfniß fich er- 
neuern und eine fernere Erhebung von Zehn Prozent 
von dem Berwaltungsrathe verfügt worden fein follte, 
fo treten gegen die alsdann fäumigen Aftionäre bie vor 
Rehenben Beitimmungen ebenfalls in Vollzug. 

In jedem Falle, wo der Verwaltungsrath eine ber 
in biefem Paragraphen gedachten Erhebungen verfügt 
und vollzogen haben wird, iſt berfelbe oder ber Direftor 
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verbunden, eine außerorbentlie Generalverfammlung zu 
berufen und berjelben über die Lage der Gejelliaft Mit: 
theilung zu machen. 

Der Zufammentritt ber Generalverfammlung muß 
vor Ablauf von fehs Wochen, vom Tage der öffentlich 
befannt gemachten, oder durch recommandirte briefliche 
Erlaffe erfolgten Zahlungs-Aufforderung, von dem Ber: 
waltungsrathe beftimmt werben. 


$. 21. 

Nach dem Ableben eines Altionärs fteht feinen Erben 
oder Nechtsnachfolgern die Befugniß zu, aus ihrer Mitte, 
ober jonjt einen ober mehrere Altionäre an die Stelle 
des BVerftorbenen vorzuichlagen. Wenn binnen ſechs Mo: 
naten nad dem Todestag ein folder Vorſchlag nicht 
erfolgt, oder von dem Verwaltungsrathe nicht angenommen 
worden ift, fo können ſich die Erben nur durch Leiftung 
einer bemfelben genügenden Nealfaution im Betrage bes 
bis dahin noch nicht baar einbezahlten Antheils ihrer 
Aktien-Summe in ihren geſellſchaftlichen Rechten erhalten, 
bis fie einen oder mehrere zur Annahme geeignete Stell: 
vertreter vorgeichlagen haben. Falls biefe Kaution nicht 
geleiftet wird, hat der Verwaltungsrath bie betreffenden 
Actien an der Frankfurter Börfe durch einen gefhwornen 
Makler ohne alles Weitere yerfaufen zu laſſen. An bie 
Stelle der ſomit erlofchenen Aktien werden dem Käufer 
entfpredhende neue von dem Verwaltungsrathe zugefertigt, 
und der von demfelben dagegen zu zahlende Kaufpreis, 
fowie die zur Garantie zu binterlegenden Wechjel, dienen 
zunächit zur Ausgleichung fämmtliher Verpflichtungen bes 
verftorbenen Wftionärs gegen die Gejellihaft, und ber 
abzüglih der Koſten des Verkaufs ſich etwa ergebende 
Ueberſchuß wird den Erben und Nechtsnachfolgern bes 
verftorbenen früheren Aftionärs überliefert. Im Fall 
eines bei dieſem Verkaufe ſich zeigenden Ausfalles dienen 
die Solawechſel des verftorbenen Altionärs, jomweit nöthig, 
zur Ergänzung der Aktienſumme. 

Die nämlichen Beftimmungen gelten in analoger 
Weiſe hinſichtlich der Nechtönachfolger einer Firma, einer 
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juriſtiſchen Perſon, einer Körperfchaft, melde aufhören 
zu beſtehen. 
$. 22. 

Wenn ein Aftionär in Konkurs oder außergerichtlich 
in notorifhe Inſolvenz geräth, fo follen die auf feinen 
Namen eingefchriebenen Aktien ebenfalls entweber gericht: 
lich ober durch einen gejchwornen Wechſelmakler verkauft 
und an bie Stelle ber fomit erlofchenen Aktien ben 
Käufern entiprehenbe neue von dem Verwaltungsrathe 
eingehändigt werben. Mit dem Ertrag ber verkauften 
Aktien, ſowie mit ben zu realifirenden Beträgen ber vor- 
bandenen Solawechfel wird in diefem Falle zu Gunften 
bes infolventen Aktionär reſp. deffen Debitmaffe, wie 
am Sclufe des 8. 21 hinfichtlih der Erben oder 
Rechtsnachfolger bemerkt, verfahren. 


$. 23, . 

Menn ein Aktionär ober beifen Erben oder Rechts: 
nachfolger die von dem Verwaltungsrathe oder ber Direls 
tion angeordnete Erneuerung der für die Aktien nad) 
$. 11 ausgeftellten Sicherheitswechſel verweigert, oder da— 
mit nad) erfolgter ftatutengemäßer Aufforderung im Ber: 
zuge if, — fo find gegen ben Aktionär felbit die Be: 
ftimmungen bes $. 20 über die Aufforderungsweiſe, die 
Ausklage der Wechſel und den Rechtsverluſt, — gegen 
Erben oder Nechtsnachfolger die Beitimmungen des $. 21 
über den Verlauf der Aktien, Ausfertigung neuer für 
den Käufer, Verwendung bes Erlöjes und der Wechſel 
des neuen Käufers zur Ausgleihung der Verbindlichkeiten 
des verftorbenen Aktionärs, Verwendung des Ueberſchuſſes 
oder Erſatz des Ausfalles — analog anzuwenden. 


III. Von der Verwaltung der Angelegenheiten der 
Geſellſchafi. 
A. Bon dem Verwaltungsrathe. 
8. 24. 

- Der Berwaltungsrath bildet den Auffichtsrath im 

Sinne bes allgemeinen Deutihen Handelsgeſetzbuches. 
Er befteht aus vierzehn Mitgliedern. Fünf dieſer 
Mitglieder folen aus den im Großherzogtum Baden 
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anfäßigen Aktionären, und neun Mitgliever aus ben 
übrigen Aftionären gewählt werben, bie in Frankfurt 
ihren Wohnſitz haben. 

Die Kundmachung einer jeden Perfonalveränderung 
im Verwaltungsrathe wird bewirkt burch die auf die Pro— 
tofolle der Generalverfammlungen und bes Berwaltungs- 
rates ſich gründenden Einträge in das Handelsregifter 
von Frankfurt am Main; — und diefe Einträge find 
auch, ſoweit dies nicht fchon gerichtsjeitig geſchehen fein 
wird, in den Befellichaftsblättern zu veröffentlichen. 

Zur Legitimation der Mitglieder des Verwaltungs: 
rathes, des Borfigenden oder deſſen Stellvertreters ($. 27) 
ift eine notariell beglaubigte Abjchrift des Wahlproto- 
folles oder ein auf Grund desjelben ausgeftelltes nota— 
rielles Atteft erforderlich. 

$. 25. 

Jedes Mitglied, weldes in ben Verwaltungsrath 
gewählt wird, muß wenigftens zehn auf feinen Namen 
lautende Aktien, und zwar die Badiſchen Mitglieder zehn 
Aktien Lit. B., die übrigen Mitglieder zehn Aktien Lit. 
A. befigen, und es find ſolche nad) ber auf ihn gefalle- 
nen Wahl für die Dauer feiner Theilnahme an der Ver: 
waltung bei der Geſellſchaftskaſſe zu deponiren. 


$. 26, 

Die Mitglieder des Verwaltungsrathes werben von ber 
Generalverfammlung gewählt. Jedes Jahr treten vier Mit: 
glieder nad) dem Amtäalter, oder bei gleichem Amts: 
alter nach Beſtimmung des Loofes aus. Die austretenden 
Mitglieder find fogleich wieber wählbar. — Die Erledig: 
ungen im Verwaltungsrathe, welche durch außerorbentliches 
Ausscheiden (wegen Nefignation, Ablebenss oder jonftigen 
Grundes) vorfommen, werden in der Zahl ber vier vor: 
zunehmenden Neuwahlen mitgerechnet, geben alſo feinen 
Anlap zum befonderen Erjap. 

8. 27. 

Der Berwaltungsrath erwählt aus feiner Mitte einen 
Präfidenten’ und BVicepräfidenten, welcher Leptere den 
Erjteren bei Verhinderungsfällen erjegt. Beide werden 






# ein Jahr gewählt, können aber nad deſſen Ablauf 
ofort wieber gewählt werben. 

Wenn eine Stelle im Berwaltungsrathe in dem Beit: 
raume von einer Generalverfammlung zur anderen er: 
ledigt wird, fo hat der VBerwaltungsrath für die Zwiſchen— 
zeit bis zur nächſten Generalverfammlung einen provifo: 
riſchen Stellvertreter aus der Zahl der Aktionäre zu wählen. 

Ale dieie Wahlen muſſen zu notariellem Protokolle 
erfolgen. 

$. 28. . 

Die Sigungen des Verwaltungsrathes finden auf 
Einladung des Präſidenten und wenigſtens Ein Mal in 
jedem Monate ſtatt. Auf Erſuchen des mit dem Viſa 
beauftragten Mitgliedes des Verwaltungsrathes (63. 36) 
und des Direktors iſt der Präfident verbunden, alsbald 
eine Sihung anzuberaumen. 

8. 29. 

In dem Verwaltungsrathe werben die Beihlüffe nad 
abjoluter Stimmenmehrheit ‚gefaßt; bei Gleichheit ber 
Stimmen gibt bie des VBoriigenden den Ausſchlag. Zur 
Faſſung eines gültigen Beichluffes ift die Anweſenheit 
von wenigitens fünf Mitgliedern, ——— des Vor⸗ 
figenden, erforderlich. 

Ueber die Verhandlungen des Verwaltungsrathes 
wird ein Brotofoll aufgenommen und von dem Vorfigenden 
und dem Direktor unterzeichnet. 

$. 30, 

Der Berwaltungsrath hat alle im Artikel 225 des 
allgemeinen Deutihen Handelsgeſetzbuches erwähnten Ber 
fugniffe und Obliegenheiten. 

Er überwacht und läßt durch feine Mitglieder über: 
wachen bie Geſchäfte und Angelegenheiten der Gejellichaft. 

Er ernennt den Direktor und auf deifen Vorſchlag 
die Agenten und Beamten der Gefellichaft und regulirt 
deren Gehalte und Vergütungen. Zugleich fteht dem Ver— 
waltungsrathe die Befugniß zu, eine jede dieſer Ernenn— 
ungen jeberzeit zu wiberrufen. 

Die allgemeinen Bedingungen der Berfiherungs: 
Verträge und die Prämientarife werden auf Vorſchlag 
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des Direftord von dem Verwaltungsrathe beichloffen und 
feitgejegt. 

Der Verwaltungsrath beftimmt bie Anlegung ber 
disponiblen Fonds und bie allgemeinen und bejonderen 
Verwaltungsausgaben. 

Er iſt insbeſondere ermächtigt, in den Sälfen, wo 
er es für jachdienlich erachtet, über Anıheile des reinen 
Gejchäftsgewinnes zum Vortheile gemeinnügiger Landes: 
und Ortsanftalten zu verfügen, oder auch ſolche Antheile 
in gedachter Abficht zur Verfügung der Behörden zu ftellen. 

Es bleibt dem PVerwaltungsrathe überlajfen, die 
Ueberwachung einzelner Gefchäftszweige durch einzelne dazu 
beputirte Mitglieder aus feiner Mitte zu bewirken. 

8. 31. 

Die Fonds der Gefellihaft werben von dem Ver: 
walfıngsrathe zinstragend angelegt in Darlehen auf erite 
gerichtliche Hypotheken, durch Ankauf oder Belehnung von 
Inhaber: Papieren, welche von einem Staate des Nord: 
deutſchen Bundes oder von einem der Süddeutſchen Staaten 
des Zollverein emittirt oder garantirt, oder melde unter 
Autorität eines ſolchen Staates. von Korporationen ober 
Kommunen ausgeftellt find, und Zinſen nach einem fefts. 
beftimmten Zinsfuße tragen, wie auch mitteljt Disfontirung 
guter Wechjel nad den Grundlägen der Preußifhen Bank. 

Der Erwerb von Liegenichaften ift der Aktiengeſell— 
ſchaft nur für die Zwede ihres Dienftes als Gejchäfts: 
Zokalitäten oder zur Abwendung von Verluften an aus: 
jtehenden Forderungen der Gefellichaft geftattet, — legteren 
Falls mit Obliegenheit ber Wiederveräußerung. 

8. 32, 

Die in den Funktionen des Verwaltungsrathes regel 
mäßig thätigen Mitglieder desfelben erhalten Tantiöme: 
Bezüge bis zu Fünf Prozent des Neingewinnes, jedoch 
nur von benjenigen Ueberſchüſſen, welche ſich ergeben, 


nachdem die Aktionäre minbeftend eine Dividende von 


Fünf Prozent, diefe auf die von ihnen geleiteten Baar: 
Einzahlungen ausgerechnet, erhalten haben werben. 

Der Generalverfanmlung bleibt vorbehalten, jeber: 
zeit über bie Höhe der Tantieme abändernde Beſchlüſſe 
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zu faffen, welche jedoch erft mit dem Beginne bes nädjt: 
folgenden Gejchäftsjahres in Kraft treten. 
8. 38, 

Die Erlaffe und Ausfertigungen des Berwaltungs- 
rathes werden von dem Borfigenben —— von 
dem Direltor kontraſignirt. 

g. 34. 
Section Carlsruhe. 
Für bie geſchäftliche Vertretung der Geſellſchaft im 


Großherzogthum Baden ift zu Carlsruhe eine Verwalt- . 


ungs:Abtheilung (Sektion) beftellt, welche aus mindeſtens 
brei, mitteljt Wahlen in den Generalverfammlungen nad 
dem für den Verwaltungsrath feitgefegten Modus her« 
vorgehenden Mitgliedern befteht. 

Jedes Mitglied der Sektion Carlsruhe muß minbe- 
ſtens fünf Aktien Lit. B. befigen und während der Dauer 
feiner Funktionen unveräufert beibehalten. 

Die Sektion Carlsruhe reffortirt von dem Ber: 
waltungsrathe in Frankfurt, überwacht alle Verfiherungs: 
geihäfte im Großherzogtum Baden und leitet fie in 
Gemäßheit der Neglements und Inſtruktionen, welche da— 
für von der Direktion in Frankfurt ihr zufommen. 

Ale Verhandlungen des Deutihen Phönir mit der 
Großherzoglich Badifhen Staatsregierung werben durch 
Bermitieluig der Section Carlsruhe gepflogen. 

Die Sektion kann jederzeit auf Antrag des Ver- 
waltungsrathes duch einen einfachen Beſchluß der Ge: 
neralverfammlung aufgehoben werben. 


B. Bon bem Direktor ber Gejellfdaft. 


8. 35. 

Die Leitung der Geſchäfte und die Vertretung ber 
Geſellſchaft nah Außen ift einem Direftor übertragen, 
welder im Sinne des allgemeinen beutichen Handels: 
gefegbuches der Vorftand der Altiengeſellſchaft iſt. 

Er wird von dem Verwaltungsrathe ernannt. Die 
Ernennung erfolgt zu notariellem Protokoll. Der Direktor 
bat eine Dienftlaution zu leiften, worüber bie näheren 
Beitimmungen bem Verwaltungsrathe vorbehalten bleiben. 


— 
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Der Direltor wohnt den Berathungen bes Verwaltungs: 
tathes bei und beforgt die Gejchäfte der Geſellſchaft nach 
ben Beichlüffen, allgemeinen Jnftruftionen und befonberen 
Anordnungen des Berwaltungsrathes. Er leitet ins- 
befondere_die Bureauarbeiten und legt dem Verwaltungs 
rathe die Regulirung der Verlufte und Entſchädigungen, 
welche der Geſellſchaft zur Laft fallen, vor, fowie er auch 
amgSchluffe eines jeden Monats eine Weberfiht bes Ge- . 
ſchäftsſtandes zu liefern hat. 
$. 36, 

Die Anftelungsverhältniffe und bie Berpflihtungen 
bes Direftord regelt der mit demſelben abgejchloffene, 
fowohl für ihn als für bie Aftiengejellihaft verbindliche 
Vertrag. . 

Der Direktor zeichnet die Firma ber Geſellſchaft 
nad der durch Artilel 229, Alinen 2 des Handelsgeſetz- 
buches vorgejchriebenen Weife. Er unterzeichnet mit ber 
Firma alle Schreiben, Verträge, Vollmachten, Indoſſa— 
mente und fonftige Gejhäftsurfunden. 

Diefelben werben in Anwendung des Artikels 225 
des Handelsgefegbuches von einem Mitglieve bes Vers 
waltungsrathes contrafignirt. 

Hierdurch fol jedoch den Beſtimmungen bes Artikels 
231 des Handelsgeſetzbuches nicht präjudicirt ſein, und 
bleibt dieſer Artikel 231 überhaupt in allen ſeinen Bes 
treffen anwendbar. Demgemäß ift dritten Perfonen ge: 
genüber die Gültigkeit der Unterjchrift des Direktors von 
ber Gontrafignatur eines Mitgliedes des Verwaltungs: 
rathes nicht abhängig. 

Die na den Artikeln 227 und 230 des Hanbels- 
geſetzbuches dem Direktor zuftehende Befugniß zur Ver: 
tretung der Geſellſchaft eritredt ſich auch auf Diejenigen 
Geihäfte und Nechtshandlungen, für welche nad) den Ge: 
ſetzen eine Spezialvollmadht erforderlich ift. 

Her Direktor vertritt die Geſellſchaft in Rechtsſtrei—⸗ 
tigfeiten und ftellt die Prozeßvollmachten für die Rechts— 
anmwälte in der obgedachten Form aus. 

Die aufgeftellten General - Agenten oder Haupt ⸗ 
Agenten werben von ihm bevollmächtigt, die Verſicher— 


ungsverträge abzufhließen und bie Policen darüber aus: 
aufertigen. 


Eide Namens der Geſellſchaft werben von dem Di: 
reltor geleiftet. 


8. 37. 


Benn ber Verwaltungsrat) nad feinem Ermefjen 
bie Stelle eines Direktors umbejegt läßt, oder ber er: 
nannte Direktor verhindert ift zu fungiren, wird deſſen 
Amt von einem ober mehreren Mitglievern bes Ber: 
waltungsrathes, welche dieſer bazu‘erwählt, ober durch 
einen oder mehrere ber oberen Angeitellten im Auftrag 
des Berwaltungsrathes verjehen. 

Auch diefe Wahlen und Beauftragungen erfolgen zu 
notariellem Protofolle. 

So lange ein Mitglied die Stelle bes Direltors 
vertritt, darf dasjelbe an den Beihlüffen des Bermalt: 
ungsrathes nicht Theil nehmen. 


$. 38, 


Die Legitimation bes Direktors und feiner Stell: 
vertreter wird durch beglaubigte Abjchriften der Wahl: 
oder Ermennungsprotofolle ober durch ein auf Grund der: 
jelben ausgeftelltes notarielles Atteit bewirkt. 

Dritten Perſonen darf die Altiengeſellſchaft niemals 
den Einwand entgegen halten, es babe ber Fall einer 
Stellvertretung nicht vorgelegen. 


8.39, 


Durd einen mit einer Mehrheit von zehn Stimmen 
gefaßten Beſchluß des BVerwaltungsrathes Tann jederzeit 
die Ernennung des Direktors widerrufen werben, und es 
jol in den mit ihm abzufchließenden Kontrakt hierauf 
ausbrüdlich Bezug genommen werben. 


$. 40. 


Die Namen-ded Direltors und feiner Stellvertreter, 
fowie jeder Hinfichtlich dieſer Perfonen eintretende Wechſel 
find in den Geſellſchaftsblättern bekannt zu machen. 
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IV. Bon den Generalverjammlungen. 


$. 41. 

Die Gefammtheit der Aktionäre wird durch beren 

„Beneralverfammlung vertreten. 
$. 42. 

Im Monat März oder April eines jeden Jahres 
wird eine Generalverfammlung und zwar immer in brei 
auf einander folgenden Jahren jedesmal in Frankfurt, 
und im vierten Jahre jebesmal in Carlsruhe gehalten. 
Die ftimmberechtigten Aktionäre werben hierzu minbeftens 
vierzehn Tage vorher von dem Verwaltungsrathe ober 
von dem Direktor durch die öffentlichen Blätter ($. 8) 
eingeladen. 

Außerordentlihe Generalverianmlungen veranftaltet 
ber Direktor rejp. der Verwaltungsrath jowohl in ben 
durch SS. 20, 54 vorgefehenen, al3 in allen anderen 
Fällen, wo die Einberufung einer folhen Verſammlung 
angemeffen erſcheint. Die Einladung dazu muß gleich: 
falls mindeſtens vierzehn Tage vor dem Tage des Zu: 
jammentrittes mit Beachtung des $. 8 des Statut er: 
folgen. 

Ale Einladungen zu den Generalverfammlungen 
müfen die Tagesorbnung enthalten. Ueber Gegenftänbe, 
welche nicht durch die Tagesorbnung angezeigt waren, 
darf ein Beihluß nicht gefaßt werben. 

$. 48, 

In der Generalverfanmlung kann erfheinen und an 
beren Verhandlungen und Beichlüffen Theil nehmen: 

Jeder Inhaber einer ganzen Aftie Lit. A. oder zweier 
halben Aktien Lit. B., und zwar hat ber Inchaber 

von 1 bis 5 ganzen Aktien 1 Stimme, 


64104 „ 2 Stimmen, 
„1,1 „ „8 m 

” 16 ” 20 ” ”„ 4 " 

Pa 5 
„26 „30 „ „6 » 
„31 „35 „ —WW * 
„36 „40 „ „ 8 
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und in gleichem Verhältniffe der Inhaber 


von 2 bis 10 halben Aktien 1 Stimme, 
„2 0 % 2 Stimmen, 
" 22 a 30 " ” 3 * 
” 32 " 40 " 4 ” 
„2,590 „ „5 r 
” 52 ” 60 " " 6 ” 
„92 „0 „ „ 7 „ 


„ 2 u 80 8 
ſodann die etwa noch vorhandenen Befiger von Inhaber: 
Aktien, für einen Befig 
von 10 bis 20 Aftien 1 Stimme, 
„ 21 „ 40 „ 2 Stimmen, 
ee 
„6180, 4 
81 Aktien und darüber 5 Stimmen als Maximum. 

Die Aktionäre können fih durch Bevollmächtigte 
vertreten laſſen, welche gleichfalls perfönlich Rimmberecdh: 
- tigte Altionäre der Geſellſchaft fein müflen, doch darf 
fein Bevollmächtigter aus feinem eigenen Rechte und aus 
ber ihm ertheilten Vollmacht mehr als ſechszehn Stim- 
men in feiner Perfon vereinigen. 

Ehefrauen, Handlungshäufer, Korporationen, Inſti— 
tute und Aftiengejellihaften, Minderjährige ober jonftige 
‚Guranden können durch ihre gefeglihen Nepräfentanten 
vertreten werben. 

In allen diefen Fällen braucht der Vertreter nicht 
jelber Aktionär zu fein. 

8. 44. 

Jeder Aktionär oder deſſen Bevollmächtigter, welcher 
in der Gefleralverfammlung erfcheinen will, muß ſich acht 
Tage vor der Sigung auf dem Bureau der Geſellſchaft 
in Franffurt, oder auf dem Bureau der in Carlsruhe 
errichteten Sektion perſönlich ober ſchriftlich anmelden 
und über feine ftatutenmäßige Berechtigung legitimiren 
durd; Angabe der Nummern der auf feinen Namen in 


die Negifter der Gefellihaft eingetragenen Aktien, der 


Bevollmächtigte außerdem durch Einreihung feiner Voll: 
macht. Der Verwaltungsrath nimmt hiervon Vormerf: 


\ 1m 
ung umb ertheilt bem Berechtigten eine Eintrittskarte, 
melde zugleih bie Zahl der ihm zuftehenden Stimmen 
bezeugt. 

$. 45. 

Der zeitige Vorſitzende des Berwaltungsrathes führt 
ben Borfig in ber Generalverfammlung und veranlaft 
zunächſt die Wahl zweier Sefretäre und zweier Skruta— 
toren aus ber Mitte der Verſammlung. 

8. 46, 

Der Präfident bringt die vorliegenden Gegenftände 
zur Kenntniß der Verſammlung, leitet bie Disfuffion 
und veranlaßt die Abftimmung. 

$. 47. 

Die Generalverfammlung beſchäftigt ſich bei ihrem 
jährlihen Zufammentritte 

1) mit der Anhörung und Prüfung bes Berichts des 
Vorftandes und des Vermwaltungsrathes; 

2) mit der Genehmigung der legten Jahresrechnung, 
nah vorheriger Prüfung und Berichterjtattung 
durch den hierzu gewählten Ausihuß ; 

3) mit der Wahl eines Ausſchuſſes von vier Aftio: 
nären (unter welden ein im Großherzogthum Ba- 
ben anjäßiger fi) befinden muß) aus ber Zahl der 
nicht zum Berwaltungsrathe gehörigen ftimmberech: 
tigten Aftionäre, welder die Bilanz und bie Rech— 
nungsabſchlüſſe des laufenden Jahres mit den ihm 

von Seiten des Verwaltungsrates fpäteftens vier: 

zehn Tage vor der nächſten Generalverfammlung 
vorzulegenben bezüglihen Büchern und Seripturen 
zu vergleihen und in ber vorgedachten nächften 

Generalverfammlung darüber Bericht zu erftatten 

hat. 

Sodann wirb 

4) nad) $. 26 der Berwaltungsrath erneuert, 

und es werben endlich 

5) bie von dem Verwaltungsrathe für das laufende 
oder folgende Gejchäftsjahr gemachten Vorjhläge, 
jowie die von einzelnen Aktionären ausgegangenen 
Vorſchläge berathen. Beſchlüſſe über beiverlei Arten 
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von Vorſchlägen find dann ftatthaft, wenn fie in 
ber Tagesordnung ($. 42) angefünbigt waren, und 
zum Beſchluſſe über Vorjchläge “oder Anträge ein: 
zelner Actionäre ift noch weiter erforberlih, daß 
die Generalverfammlung fie vorher für zuläffig 
erflärt habe. 

Die Beſchlußnahme über Aufnahme von Anlehen 
Reht nur der Generalverfammlung zu. 


$. 48. 


Die Beihlüffe ber Generalverfammlung werben durch 
abfolute Stimmenmehrheit der anweſenden Mitglieder in 
allen Fällen gefaßt, wo nicht ein Anderes ausdrücklich 
durch das Statut vorgefhrieben if. Bei Stimmmengleidh: 
beit entjheibet bie Stimme bes Borfigenben. 

Die Beihlüffe find für alle Aftionäre, alfo auch für 
diejenigen, welche nicht erſchienen find, verbindlich. 

Ueber die Verhandlungen ber Generalverfammlung 
wird ein Protofoll in notariell beurfunbeter Form aufs 
genommen und minbeitend von bem Präſidenten, ben 
beiden Sefretären (8. 45), den zwei ernannten Scruta 
toren, ſowie von dem requirirten öffentlichen Notar unters 


ſchrieben. 


g. 49. 


Alle Wahlen in der Generalverſammlung (ebenſo 
auch in dem Verwaltungsrathe und ſonſten) werden in 
geheimer Abſtimmung durch Stimmzettel vollzogen. 

Zur Gültigkeit einer Wahl iſt abſolute Stimmen— 
mehrheit erforderlich. Ergibt fih bei der eriten Ab- 
fimmung weber eine abjolute Majorität noch Stimmen- 
gleihheit, jo find diejenigen, melde die meilten Stimmen 
erhalten haben, in doppelter Anzahl der zu MWählenden 
auf die engere Wahl zu bringen. — Im falle ber 
Stimmengleichheit enticheibet bei Wahlen das Loos. 

Die Ernennung der Sekretäre und Scrutatoren für 
die Generalverfammlung darf jedoch aud auf Vorſchlag 
des Präfibenten durch — erklärte Zuſtimmung er⸗ 
folgen. 
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$. 50, 

Zur Abfaffung eines gültigen Befchluffes über Ab: 
änberung bes Statut3 iſt eine Majorität von drei Vier: 
theilen ber legitimirten Stimmen erforberlih, und über 
dies muß ber betreffende Vorſchlag, um überhaupt zur 
Sprache gebracht werben zu; können, vierzehn Tage vor 
der Generalverfammlung in dem Bureau ber Gefellihaft 
zu Frankfurt und in dem Bureau ber in Carlsruhe er- 
richteten Sektion zur Einſicht der Aktionäre aufgelegen 
haben. Ferner ift der Abänderungsvorſchlag durch bie 
rechtzeitig publicirte Tagesordnung anzukündigen. 

Solche Abänderungen erlangen jeboh nur dann 
Gültigkeit, wenn ihnen bie Genehmigung ber Königlich 
Preußiſchen Staatsregierung und der Großherzoglich Ba- 
diſchen Staatsregierung ertheilt wirb. 


V. Bon ben Jahresrechnungen, ben Gewinnvertheilungen 
und bem Reſervefonds. 


8. 51. 


Der Abſchluß ber Bilanz erfolgt jebesmal auf ben 
31. Dezember des Geihäftsjahres. In berjelben werben 
einanber gegenüber geitellt : 


A. als Aktiva: 

1) ber durch Wechſel geficherte Zei bes Grunbs 
fapitals; 

2) die Merthpapiere höchftens zum Kurfe vom 
31, Dezember bes eben abgelaufenen Geſchäfts— 
jahres; 

3) die Sypothelenforberungen höchftens zu ihrem 
Nominalbetrage ; 

4) die Liegenſchaften höchitens zum Erwerböpreife, 
wovon mit Ausnahme des Grund und Bodens 
jährlich mindeitens Ein Prozent abzujchreiben ift; 

5) alles andere Eigenthum zu demjenigen Merthe 
veranschlagt, welchen dasſelbe nach ſorgfältiger 
Ermittelung am Jahresfhluffe hat. (Die Werthe 
von Mobilien, Utenfilien, Drudjahen und ber: 
gleichen bleiben hierbei außer ae) 
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B. als Baffiva: 

1) Das Grunbfapital (die Gefammt-Aftienfumme) ; 

2) ber Gewinn-Nejervefonds laut $. 53 bes Sta: 

tutes ; ” 

3) die Prämienreferve ; 

4) die voraudempfangener Prämien für fpätere 

Jahre; 

5) Neferve für die am Ende bes Gejchäftsjahres 

‚ noch nicht regulirten Schäben, in ben angemel- 

beten Beträgen ; 

6) jonftige Paffiven. 

$. 52. 

Auf Grund bes Ergebniffes der Bilanz beftimmt 
ber Verwaltungsrat, ob und in welchem Betrage eine 
Gemwinnvertheilung an bie Aftionäre durch Entrichtung 
einer Dividende ftattfinden ſoll. Letztere vertheilt ſich 
unter bie Aktionäre nah dem Berhältniffe ber ganzen 
und halben Aktien. 

Die Auszahlung der Dividende erfolgt, nachdem bie 
orbentlihe Generalverfammlung ftattgefunden bat, gegen 
Einlieferung der Coupons bei ber Geſellſchaftskaſſe in 
Frankfurt am Main oder bei der Seltion in Carlsruhe. 
Die Aktionäre werben davon durch bie öffentlichen Blätter 
($. 8) benachrichkigt. 

$. 58. 

Die Geſellſchaft hat einen feften Gewinn: Referve: 
fonds von 550,000 Guiden, auferbem eine Prämien: 
Neferve. 

Ale Entihädigungen und Verlufte werben zunächſt 
aus ber laufenden Prämieneinnahme, und in zweiter Reihe 
aus den vorhandenen Reſerven gebedt. 

Würde der Gewinn: Nefervefonds jemals in Ans 
ſpruch genommen worben fein, jo ift er vor Allem durch 
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bie Hälfte bes reinen Jahresgewinnes allmählig wieber 
auf feine normale Höhe von fl. 550,000 zu bringen. 

Erft nah Erſchöpfung bes Gewinn-Nefervefonds Darf 
auf das Grumbfapital recurrirt werden. 


VI. Bon ber Auflöfung und Liquidation der Geſellſchaft. 


$. 54. 

Die Auflöfung der Geſellſchaft kann vor Ablauf 
ber im $. 2 erwähnten Zeit nur ftattfinden und muß 
zugleich erfolgen, wenn 

1) Berlufte eingetreten find, welche ben vierten Theil 

bes Grundfapitals erſchöpft haben, oder wenn 

2) die Auflöfung von einer Anzahl Aktionäre gefordert 
wird, welche wenigſtens brei Biertheile bes ge— 
ſammten Aftienfapitals ‚befigen. 

In jedem ber vorgebachten beiden Fälle ift der Di- 
reftor, reſpekltive der Verwaltungsrath gehalten, jofort ° 
eine außerorbentlihe Generalverfammlung zujammen zu 
berufen. 

8. 55. 

Dieſe Generalverfammlung ernennt brei Liquibationss 
Kommifjarien. 

8. 56. 

Die Geſellſchaft haftet, im Falle der Auflöfung, für 
alle abgeichloffenen Verſicherungen bis zu deren Ablauf, 
fowie überhaupt für die Erfüllung aller von ihr einges 
gangenen oder übernommenen Verbinblichkeiten. 

8. 57. 

Späteftens nad Ablauf eines ‘jahres, vom Tage 
ber Gröffnung der Liquidation am gerechnet, wird eine 
neue Bilanz der Gejelihaft angefertigt und ber General: 
Verſammlung vorgelegt, in welcher ber Zeitpunkt bes 
Schluffes der Liquidation zu beftimmen ift. . 
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Sit. A.N. | Negifter A. Fol, 
Deutfcher Phönix, 
(Bignette) 


L 


Derficherungs-Sefellfchaft, 


beflätigt durch Gntjchliegung des Großherzoglih Badiſchen Hohen Staats-Minifteriums vom 18. Juli 1845 un 
durch Beſchluß hohen Senates der freien Stadt Frankfurt vom 20. Mai 1845; 


Xcti⸗ 


Die Unterzeichneten befheinigen, baf.... — ungen in ed Bl 
als Actionär in dem — A ber — — des A —*8 Fol. „fe bie Actie Sit. A Nr. .. 
von Taufend Gulden des fübbeutjchen MünzEonventionsfußes eingetragen, und in biefent Verhältniſſe au bem 
Bermögen und den Verpflichtungen ber Geſellſchaft ftatutenmäßig betbeiliget....... . — 

Auf dieſe Actie find nad Vorſchriſt der Statuten, $ 11, Zwrihundert Gulden baat bezahlt und Acht⸗ 
hundert Gulden gefichert worden. 


(Otische-) Frankfurt, am 13. Auguſt 1845, 
Stempel. 


Der Borfipende des Berwaltungszaths : Die Verwaltungsräthe: vdt. Der Director: 


(Zwei Namen.) 
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Lit. B. Nr. _Regifter B. Fol. 
Dentfcher Phönix, 
(Bignette) 
Verfiherungs=Gefellfchaft, 


beftätigt durch Eniſchließfung des Großherzoglih Badiſchen hohen Stants-Minifteriums "som 18. Juli 1845 und 
durch Beſchluß hohen Senates der freien Stabt Frankfurt vom 20. Mai 1845. 


Actie. 


tm nn nn ——— — αα»ä- 





Die Unterzeichneten beſcheinigen, daß 


a — · — — — * —E — — — — 


als Actionär in dem Regiſter B. der Geſellſchaft des Deutſchen Phönig, Fol....für die Actie Lit. B. Nr.... 
von Fünfhundert Gulden bes ſüddeutſchen Münz-Conventionsfußes eingetragen und in dieſem Verhältniſſe an dem 
Vermögen und ben Verpflichtungen ber Geſellichaft ſtatutenmähig beibeiliget . . . - 

Auf diefe Actie find nach Vorfchrift der Statuten, $ 11, Einhundert Gulden baar bezahlt und Wierhundert 
Gulden gefihert worben. 
—F serie ft) Frankfurt, am 13. Auguft 1845. 


Der Borfitende des Berwallungsrathes: Die Berwaltungsrätße: vdt. Der Director: 
(Bivei Namen.) 
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Baheriſches 
Amtsblatt 


von Bberbayern. 











München, N 19. den 21. Februar 1871. 
Jahali. 

Koöniglich Allerhöchſte Verordnung, die Verldngerung dB Bandtages betr. — Königlich Allerhöchſte Berorbnung, die Organifation des 

Zudthaufes Raijerälautern betr. — Die Mobilifirung der Armee, bier bie zeitweiſe Befreiten. Speziallehrfurs für ._ 


bereitung und Viehhaltung in Sonthofen. — Erlebigung des Manual: und Bu asian ma in ‚Wollmetögofen, f. Beyirk: 
Busmarshaufen. — Schrannen:Angeigen. — Beilage Nr. 7. 





Königlid) Allerhöchſte Entſchließung, 
die Verlangerung des Landtages betr. 
Ludrpig U. 
bon Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog don Bayern, 
Franken und in Ehwaben etc. etc. 


Anſeren Gruß zuvor, Siebe und Gefrene! 

Wir finden Uns bewogen, die nad Vorſchrift des Titel VII 8. 22 der Berfafjungs-Urkunde zu Enbe 
gehende Dauer ber Sigungen bes gegenwärtig verfammelten Landtages bis zum 18, Februar Ifb. 38. einfchließlich 
zu verlängern. 

Indem Wir euch biefes eröffnen, bleiben Wir euch mit Königliher Huld und Gnade gewogen. 

Münden den 14. Februar 1871, 


Ludwig. 
Graf v. Bray. v. Pfretzſchner. v. Schlör. Freiherr p. Prankh. 
An Auf Königlih Allerhöchſten Befehl: 
bie Kammer ber Reichsräthe ber Generaljetretär 
und Minifterialrath 
bie Kammer ber Abgeorbneten v. Du⸗Bois. 


ergangen. 
35 
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Königlich Allerhöchſte Verordnung, 


die Organijation bed Zuchthauſes Kaiſerslautern betr. 
$sudbwig U. 
bon Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfaljgraf bei Rhein, s 
Herzog dom Bayern, Franken und in Schwaben ır. ır. 

Bir finden Uns zum Vollzuge Unferer Verorb- 
mung vom 27. November 1869, die oberfte Leitung und 
Beauffihtigung ber Strafanftalten des Königreichs be: 
treffend, bewogen, zu verordnen, was folgt: 

Die bei dem Zuchthauſe Kaiferslautern zufolge der 
Allerhöchſten Verordnung vom 6. September 1824, bie 
Drganifation, Verwaltung und innere Einrichtung bes 
Centralgefängniffes Kaiſerslautern betreffend, beftehende 
Aufſichts· Kommiſſion wird aufgehoben. 

Münden ven 10. Februar 1871. 
Ludwig. 
v. Luß. 
Auf Königlich Allerhöhften Befehl: 
ber Generalfefretär, 
Minifterialrath 
Schebler. 


ad Nrum. 5216, 
An ſämmtliche Diftriftsverwaltungsbehörben 
von Oberbayern. 

Die Mobilifirung der Armee, hier bie zeitweiſe Befreiten betr. 
Din Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern, 

Die am 10. lfd. Mts. in rubrizirtem Betreffe er: 
gangene höchſte Entſchließung des k. Staatsminifteriums 
bes Innern wirb ben obenbezeichneten Behörben nachftehend 
im Abdrude zur Kenntnignahme und Nachachtung mit: 

getheilt. 
Münden den 15. Februar 1871. 
Königlie Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfident. 
Lederer. 


— 
(Abdrud) ad Nrum. 1199, ß 
Königreih Bayern. 
Staatöminifterium des Innern. 

Es ift die Frage angeregt worben, wie es mit den 
zeitweife Befreiten, welche in Folge der Mobilifirung mehr: 
pflichtig geworben und gemäß ber Minifterial-Enticlieh: 
ung vom 21. v. M. Nr. 12,790 in bie für das Erfjag: ’ 
geihäft vorgejchriebenen Liften aufzunehmen find, in dem 
Falle gehalten werben fol, wenn vor Beginn oder im 
Laufe des bevorftehenden Erſatzgeſchäftes der Mobilifir: 
ungsſtand wieder aufhört. 

Zur Erzielung eines gleichmäßigen|Berfahrens wird 
im Einverftändniffe mit dem k. Kriegsminifterium Nach 
ftehendes angeorbnet: 

1) Die Erjagfommifjionen haben bezüglich ber zeitmeife 
Befreiten in jedem Falle zu prüfen, ob bie irer 
bisherigen Befreiung zu Grunde liegenden thatjäd: 
lien Verhältnifje noch fortbeitehen. Desgleihen 
find die von den neu zugegangenen MWehrpflichtigen 
ber Altersflaffe 1850 gemäß Art. 46 des Wehr: 
verfafjungsgejeges vom 30. Jannar 1868 ange 
meldeten Anſprüche auf zeitweile Befreiung ober 
auf einftweilige Ausfegung der Einreihung, vorbe 
haltlich deifen, was das Geſetz für den Mobilifir 
ungsfall beftimmt, nad Art. 54 Ziff. 11. ec. zu 
verbejceiben. 

Die Verwaltungsbehörben haben daher die betrei: 
fenden Gefuche nach Vorjchrift zu inftruiren und bie 
Verhältniſſe der bisher zeitweife Befreiten amtlih 
zu erheben. 

2) Hat bie gegenwärtige Mobilifirung am Tage ber 
Vornahme des betreffenden Erfaggefchäftes bereits 
aufgehört, jo find bie bisher zeitweiſe Befreiten, 
welche fih noch in den früheren Verhältnifien bes 
finden, dann Die nen Zugegangenen, welchen zeitliche 
Befreiung nad Art. 8 ober 12 1, c. zugeftanden 
wurde, von ber Bezirksliſte zu ftreichen. 

Fällt dagegen der Tag der Feſtſtellung der ber 
treffenden Bezirkslifte (Art. 54 Ziff. 2) noch im bie 


Zeit der Mobilifirung, fo find biefelben zwar ber 
körperlichen Unterjuchung und ber Loofung zu unters 
werfen, jedoch ift ihre Eigenſchaft als zeitlih Be— 
freite in der Bezirks: und Aushebungslifte ausbrüdlich 
zu bemerten. 
Die Lönigl. Regierung, Kammer des Innern, bat 
hienach fofort das Weitere geeignet zu verfügen, 
Münden den 10, Februar 1871. 
Auf Seiner Majehät des Königs Alerhöchſten Befehl. 
gez. v. Braun. 


Durch den Minifter 
ber Generaljefretär 
Minifterialrath 
9%. v. Du Boiß. 


An bie 
fönigl, Regierung, 
Kammer des Innern, 
von Oberbayern. 

Betr. w. v. 


ad Nrum. 5294, 

Bekanntmachung. 

Den Spenal· Lehrkurs für — und Viehhaltung in Sont⸗ 
ofen 


Iun Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bavern. 

Am 1. März I. Is. wird der Spezial⸗Lehrkurs für 
Käfebereitung und Viehhaltung in Sonthofen, deſſen 
Statuten im Kreisamtsblatte vom Jahre 1870 ©. 93 ff. 
befannt gegeben find, wieder eröffnet werben, wenn ſich 
wenigftens 6 Zöglinge zur Aufnahme gemeldet haben. 

Die Unterrichtsdauer ift wie im Vorjahre auf ſechs 
Monate und das Honorar für ben Käjemeifter auf monat» 
ih 7 fl. und 2 Kronenthaler Trinkgeld für ben Sennen 
für die ganze Lehrzeit feſtgeſetzt. 

Aufnahmsgeſuche find nebſt den erforberlichen Zeug: 
niffen bei dem landwirthſchaftlichen Bezirks:Komits Oft: 
algäu zu Sonthofen einzureichen. 

Die Diitriktspoligeibehörden des Negierungsbezirkes 
werben angemwiejen, für thunlichſte Verbreitung vorftehenber 
Belanntmachung durch Berdffentlihung berjelben in ben 
Lofalblättern oder auf jonft geeignete Weiſe Sorge zu tragen. 

Augsburg den 10. Februar. 1871, 

Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
v. Hörmann. 


Echofer. 


490 
ad Nrumi. 3067. 


Bekanntmachung. 


Die Erledigung bed Manual: und tums in Mollmets: 
hofen, k. Bezirkgamis Zusmarshaufen beir. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
son Bayhern. 

Das Manual: und Schulbenefizium in Wollmeis⸗ 
bofen wird, da fich bisher fein Bewerber gemelbet hat, 
wieberholt zur Bewerbung ausgeſchrieben. 

Zu demfelben gehört das Dorf Mollmetöhofen, eine 
Filiale der Pfarrei Fiſchach, in der Diözefe Augsburg 
und im k. Bezirfsamte Zusmarshaufen. 

Der dortige Benefiziat- hat neben ber Applilation 
einer heiligen Mefje in jeder Woche für den Stifter und 
befien Familie, an den Sonn: und Feiertagen mit Auss 


nahme einiger bejonbers bezeichneter Feſttage bafelbit den 


Gottesdienft mit Amt und Predigt zu halten und ben 
Unterricht in der Werktags:, dann Sonn- nnd Feiertags« 
Thule zu Wollmetshofen, welche durchſchnittlich 26 Werk⸗ 
tags: und 16 Sonn: und Feiertagsjhüler zählt, zu ertheilen. 

Die jährlien Erträgniffe des Benefiziums beftehen 
in 576 fl. 12 fr., wovon 17 fl. 47 Er. Laften abgehen, 
jo daß fi das reine Einfommen auf 558: fl..25 fr. 
beläuft. . 

Bewerber um biefe Pfründe, melde auf bie höchfte 
Entihließung bes k. Staatöminifteriums des Innern für 
Kirchen und Schulangelegenheiten vom 22. Februar 1867 
— „ben Vollzug des $. 48 bes Normativs über bie 
Bildung der Schullehrer betr.” — (Minifterialblatt für 
Kirchen- und Schulangelegenheiten vom Jahre 1867 
©. 49 ff.) aufmertfam gemacht werben, Haben ihre mit 
ben vorgefchriebenen Zeugniffen belegten Gefuche binnen 
4 Wochen, von heute an gerechnet, bei ber unterfertigten 
Stelle einzureichen. 

Augsburg den 9. Februar 1871. 

K. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Abweſenheit des k. Regierungs-Präſidenten: 
(GGez.) v. Wächter. 
Sachs. 


—— 
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Baheriſches 


von Bberbayern. 





Münden, 


M 20. 


den 24. Februar 1871. 





detausgabe einer ftatiftifchen Beichreibung ber Srbidgefe Münden: Freifing. — Praftifche Concuräprüfung der zum Staatsbienfte ad: 


fpirirenden Rechtspraltikanten im Jahre 
vermißte Papiermader Franz Linz von Bubiähen. — 


871, — Der Gewohnheitsſtreuner Adalvitus Megner von Reuchelheim. 
Verausgabung eines falſchen Geibftüdes. — Unterrichtäfurs für Baums 


— De 


wärter zu Landshut im Jahre 1871. — Freifahrt der Angehörigen von Soldaten auf ben Eiſenbahnen. — Entwendung eines 
Arbeitsbuches. — Erledigung ber Pfarrei Oberjuljbah, Dekanats Leutershaufen. — Unterjuchung gegen Kipper Ferdinand 


und Genoffen wegen Diebſtahls und Hehlerei, und gegen Duregger Joſeph wegen Diebftahls. 


— Drbend:Berleifung. — 


Dienftes:Nahrihten. — Drudfehler-Berichtigung. — Ohne Beilage. 


ad Num. 4227. 


An fämmtlide Diftriftsverwaltungs:- 
Behörden bes erzbiſchöflichen Diözeſan— 
Sprengel Münden: reifing- 

Die Herausgabe einer flatiftifchen Befchreibung der Erzdiözeſe 
Münden:Freifing betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Seit der Herausgabe der von dem verjtorbenen Dom: 
probft v. Deutinger bejorgten „Tabellariichen Beſchreib⸗ 
ung bed Bisthums Freifing“ find volle 50 Jahre verflojfen. 

Durch bie im Laufe dieſer Zeit eingetretenen mannig: 
fahen Aenderungen ift das Bedürfniß einer Erneuerung 
diefes Werkes allenthalben empfunden und vielfach aus: 
geiprochen worden, welchem Bedürſniſſe durch die Heraus: 
gabe einer neuen ftatiftiichen Beichreibung des Erzbis: 
tbums, bearbeitet von dem biefigen Dombenefiziaten Priefter 
Anton Mayer im Verlage ber Manz'ſchen Hof: 
Runft- und Buchhandlung (Zofepp Gündter) Rechnung 
getragen werben joll. 


Das fraglihe Buch, deſſen erfle Lieferung bereits 
erfchienen ift, wird in etwa 12 Lieferungen von je 5 
großen Druddogen zu dem Preife von 30 fr. per Liefer: 
ung erſcheinen. 

Nachdem das bezeichnete Werk feiner ganzen Anlage 
nad für bie Diftriftsverwaltungsbehörben namentlich bei 
ber Inſtrultion von Ein: und Nuspfarrungen von be 
ſonderem Werthe fein wird, werben bie jämmtlichen 
Diftriltsverwaltungsbehörben des erzbiſchöflichen Diözeſan⸗ 
Sprengel München⸗Freiſing zufolge ber am Schluffe im 
Abdrude beigefügten höchiten Entichliefung bes k. Staats: 
minifteriums des Innern vom 18. Auguft vor. Is. auf 
das Erjcheinen biejes Werkes aufmerffam gemacht und 
zur Anfchaffung besfelben in den Jahren 1871 und 1872 
innerhalb der für bie Negie gegebenen Mittel ermächtigt. 

Münden ben 21. Februar 1871. 


Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. ai 
v. Zwehl, Präfident. 
Leberer. 
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(Abdrud) ad Nrum. 8668, 


Staatdminifterium des Innern, 


Auf den Beriht vom 28, Juni I. Irs. wird ber 
k. Regierung, Kammer bes Innern, unter Nüdgabe ber 
Beilage eröffnet, daß der Abnahme der neuen Auflage 
ber ftatiftifchen Beſchreibung ber Erzbiözefe Münchens 
Freifing für die vom erzbiihöflichen Sprengel berührten 
Bezirlsämter ein Bedenken nicht entgegenftehe. 


Münden den 18. Auguft 1870. 


Auf Seiner Königlihen Majeftät Allerhöchſten Befehl. 
v. Braun. 


v. Dubois, 


ad Nrum. 6182. 


Befauntmachung. 
Die praftifche Konkursprüfung der zum Staatöbienfte abfpirirenben 
Rechtspraltilanten im Jahre 1871 betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 


Nah der Allerhöchſten Verordnung vom 7. Auguft 
1863 hat die praftifche Konfursprüfung ber zum Staats: 
bienfte abipirirenden Nechtsfanbidaten am zweiten Montag 


im Monate Mai jeden Jahres jtattzufinden, und beginnt . 


befhalb diefe Prüfung für den Regierungsbezirk Ober: 
bayern für das Jahr 1871 am 

Montag den 8. Mail. 38. 
am Sie ber unterfertigten Stelle. 

Die. Gefuhe um AZulaffung zu dieſer Prüfung 
müffen auf vorichriftmäßigem Stempelpapier gejchrieben 
mit den durch $. 26 der Allerhöchſten Verordnung vom 
6. März 1830 (Negierungsblatt pag. 594) vorgeſchriebe⸗ 
nen Belegen als: 


* 


Ds. Du 
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1) mit dem Zeugniſſe über beftandene theoretifche 
Prüfung, 

2) mit den Bor: und Zunamen, Geburtsort und Jahr, 
dann Religionsbelenntniß der Bewerber, ferner 
Name und Stand des Vaters (autographirt:8 Aus: 
Ihreiben vom 3. Februar 1869 Nr. 4125) ent: 
baltenden, auf vorſchriftsmäßigem Stempelpapier 
gefertigten Zeugnifien über mit Fleiß, Fortgang 
und tadellofem fittlihen Verhalten vollendete zwei- 
einhalbjährige Amtspraris ($. 1 der Allerhöchften 
Verordnung vom 7. Auguft 1863, NRegierungsblatt 
©. 1315) fpäteftens bis 1. April l. Irs. bei ber 
unterfertigten Stelle eingereicht werben. Später 
singefonmene Geſuche können Berüdfihtigung nicht 
mehr anfprechen. 


Zur Nachachtung wirb hiebei noch bemerkt: 


a) Zu dieſer Konkursprüfung können nur folde 
Kandidaten zugelaffen werden, welche im Regier— 
ungsbezirfe Oberbayern entweder Keimatrechte 
befigen oder von der vorgeſchriebenen zmweiein: 
balbjährigen Amtspraris 12 Monate bei einem 
Bezirksamte beziehungsweiſe bei der E. Polizei⸗ 
Direktion Münden ober einem unmittelbaren 
Magiftrate in Praris geweſen find, (Regierungs: 
Ausihreiben vom -26. Auguft 1868 S. 1782 
und vom 13. Januar 1869, Kreisamtsblatt 
S. 1161) 18 Monate aber ber Juftigpraris zur 
Häljte bei einem f. Bezirksgerichte, zur Hälfte 
bei einem k. Stadt oder Landgerichte bis zum 
Eintritte des feitgefegten Prüfungstermines ges 
widmet haben, beziehungsweije ſolche Praxis 
vollenden. 

b) Nachdem zufolge der Allerhödhiien Verordnung 
vom 7. Auguſt 1863 ſortan die Amtspraxis 
als Vorbedingung der Zulafjung der zum Staats: 
dienjte adfpirirenden Nechtsfandidaten zur prak— 
tiſchen Konkursprüfung zwei und ein halbes 
Jahr zu dauern hat, jo haben Seine Majeftät 
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ber König unter Abänderung ber bezüiglichen 
Beftimmungen des Minifterialausfchreibens, die 
Geichäftsvereinfahung betreffend, vom 10. Auguft 
1848 (Sreisamtshfatt S. 1339) Allerhöchſt zu 
beitimmen geruht, daß die f. Kreisregierungen, 
Kammern des Innern, befugt fein follen, für 
ben Fall unverjhuldeter Störung an ber 
Amtspraris die Staatsbienft:Abfpiranten unter 
Dispenfation von den Beftimmungen bes $. 1 
Ler Alerhöhften Verordnung vom 7. Auguft 1863 
zur praftiichen Konfursprüfung injofernezuzulaffen, 
als fie mindeitens neun Monate in abminiftras 
tiver und 15 Monate in jubizieller Praris zus 
gebradt haben. . 


e) Die zum höheren Finanzdienſt abfpirirenben 
Rechtslandidaten haben außerdem noch den Nadh- 
mweis über eine 12 monatliche bei einem f. Rent: 
amte genoffere Praris „beizubringen, fo daß 
bemnad von dieſen Kandidaten bie Konkurs: 
prüfung mit dem Erfolge der Giltigfeit ſowohl 
für den Juſtiz- und inneren Verwaltungsbienft 
als für bie Finanzverwaltung gleichzeitig nur 
nad) 3". jähriger Praris erftanden werben fann. 

Regierungsausfhreiben vom 26. Auguft 1868, 

ſtreitamtsblatt S. 1782.) 


Geſuche um Dispenfation von biefer Praris find 
übrigend mit den nöthigen Belegen verfehen, ebenfalls 
ipäteften® biß zum 1, April l. 38. bei Vermeidung des 
Ausſchluſſes bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 

dienach ift ſich zu achten. 

Münden den 22. Februar 1871. 

* 
Koͤnigliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Leberer. 
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ad Nrum, 5319, 
An fämmtlide Diſtriktspolizeibehörden 
von Dberbayern. 
Den Gewohnheitöftreuner Georg Adalvikus Megner von Reudels 
heim betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 
Den obengenannten Behörden wird im nachitehenden 
Abdrude ein Ausfchreiben des fol. Bezirksamts Karlſtadt 
vom 30. vor, Mt3. zur Kenntnifnahme und mit dem 
Auftrage mitgetheilt, dem darin geftellten Erſuchen ver: 
anlaßten Falles zu entjprechen. 
Münden den 19. Februar 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Lederer. 


(Abbrud) ad Nrum, 198, 


(Neuhelheim.) Adalvikus Megner von Reuchel⸗ 
beim wurde mit Vorweis der f. Verwaltung ber Polizeis 
anftalt Rebdorf in feine Heimath verwieſen. 

. Derfelbe ift bis jeßt jedoch nicht zurückgekehrt, ſon— 
bern ftreunt anfcheinend befhäftigungslos herum, ſuchte 
bereit3 bei einigen Stadtmagiftraten und jonftigen Armen 
faffen um Unterftügung nad, und verurfachte dadurch der 
Armenpflege feiner Heimathsgemeinde ſchon bebeutenbe 
Koften. 

Es werben deßhalb ſämmtliche Polizeibehörben erfucht, 
ben x. Megner, falls er wiederholt um Unterftügung 
nachſuchen würde, in feine Heimath zu verweilen, und 
ihm — menn nöthig — nur bie ganz unentbehrlichite 
Reifeunterftügung zuzuwenden. 

Karlitabt den 30. Januar 1871. 

Königlihes Bezirksamt. 
Wiedenmann. 


36* 
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ad Nrum, 5588, 
An ſämmtliche Diftriftspolizgeibehörben 
von Oberbayern. 

Den vermißten Papiermader Franz Linz von Albisheim betr. 
YJın Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Den obengenannten Behörben wird nachſtehend ein 
Ausfhreiben ber kgl. Negierung von Unterfranfen und 
Aſchaffenburg, Kammer des Innern, vom 4. b3. Mis. 
zur Kenntnißnahme und gleihmäßigen Beachtung mit: 
getheilt. 

Münden den 22. Februar 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
v. Zwehl, Präfident. 
Leberer. 


(Abbrud) ad Nrum. 4561. 
An fämmtlihe Diftriftspoligeibehörben 
bes Regierungsbezirtes. 
Den vermißten — Franz Linz von Albisheim betr. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Nah Anzeige des kgl. Bezirksamts Gemünden vom 
9. d. Mts. entfernte fi der Papiermacher Franz Linz 


von Albisheim, deſſen Signalement unten beigefügt wird, 


zulegt Gejelle bei dem Papierfabrifanten Lorenz Dunkel 
in Wernfeld, am Mittwoch ‚ven 25. Januar d. 38. gegen 
Mittag unter Zurüdlaffung eines Wanderbunhes bei feinem 
Dienftheren, aus dem Chriſt'ſchen Gafthaufe zum Löwen, 
in Mernfelb, wojelbit er ſich einige Tage aufgehalten 
hatte, in ber Richtung gegen Karljtabt, und ift ſeitdem 
über deſſen BVerbleiben nichts mehr befannt geworben. 

Es liegt deßhalb die Vermuthung nahe, baß ber 
Genannte verunglüdt jei. 

Die obengenannten Behörben werben deßhalb beauf- 
tragt, nad bem Verbleiben bes Franz Linz geeignete 


v Ru 
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Nachforſchungen einzuleiten und ein etwaiges Ergebnif, 
dem k. Bezirlsamte Gemünden mitzutheilen. 


Würzburg den 14. Februar 1871. 


K. Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Abweſenheit bes königl. Regierungs-Präfidenten. 
v. Buchner, f. Regierungs-Direktor. 
Kohlmüller. 
Signalement. 
Alter 70 Jahre, Größe 5 11” Statur ſchlank, 
Haare grau, Stirne hoch, Augen grau, Nafe fpigig, 
Mund gewöhnlich, Gefichtsfarbe geſund. 


ad Nrum. 6111. 
An ſämmtliche Diftriftspoligeibehörben 
von Oberbayern. 
Beraudgabung eines falfhen Gelbftüdes Betr. 
Zn Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern, 

Am 29. vor. Mts, wurde bahier von einem unbe: 
fannten Burfchen ein, nach Gutachten des k. Haupt-Münz- 
und Stempelamtes aus Zinn beftehendes, in einem, nad 
einem ächten Stüde angefertigten Form gegoffenes Geld: 
ftüd würtembergiſchen Gepräges mit der Jahreszahl 1842 
ausgegebeu. 

Die obengenannten Behörden werben hiemit beauf⸗ 
tragt, Spähe zu verfügen und ein etwaiges Ergebniß der 
k. Polizeidirektion mitzutheilen. 

Münden den 22, Februar 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern. 
Kanımer des mern. 


v. Zwehl, Präfident. 
Reberer. 





Bi: 
ol 


si Nrum. 2273. 


In fämmtlihe Diftriftspoligeibehörben von 
Niederbayern. 
Den Unterrichtöfurs für Baummärter zu Landshut im Jahre 1871 
betreffend. 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Der Unterrichtsfurs für Baumwärter zu Landshut 
im Jahre 1871 beginnt mit dem 15. März und enbet 
mit bem 15. Mai. 

Unter Bezugnahme auf die Negierungsausfchreibung 
‚vom 3. Februar 1869 (Kreisamtsblatt Seite 171 u. ff.) 
und die daſelbſt befannt gegebenen Statuten für ben 
daumwãrterkurs, aus welchen hervorgehoben wird, daß 
jer aufzunehmende Zögling wenigftens bas 15. Lebensjahr 
jurüdgelegt haben, körperlich gefunb unb gut beleumunbet 
fein und genügende Kenntniffe im Leſen, Schreiben und 
Rehnen befigen muß, daß die dem Kreiſe Niederbayern 
ughörigen Zöglinge für den Unterricht Feine Vergütung, 
Ehilr aus anderen Kreifen aber als Lehrhonorar für 
den ganzen Kurs 6 fl. zu bezahlen haben, ferner daß 
Jöglinge, welche Befähigung zeigen und thätig find, eine 
Irbeitsentfchädigung von täglich 18 bis 24 fr. ausbezahlt 
eralten, endlich ba jeder Zögling, ſowohl im Sommer 
ur Erlernung des Deulirens als aud im Oktober zur 
Iaihaffung der Kenntniß der hauptjächlicften Obftforten 
nochmals zu kommen berechtigt ift, ergeht an die Diftrifts- 
voligeibehörben der Auftrag, für geeignete Bekanntmachung 
in den Amtsblättern zu forgen und benehmlich mit den 


Beirkötomites des landwirthſchaftlichen Vereines zur 


beſchickung des genannten Unterrichtsfurjes mitzuwirken. 
Es ift dafür zu forgen, baf fähigen, aber unbemittelten 
Yinglingen, welde den Unterrichtskurs beſuchen wollen, 
die etwa hiefür ausgejegten biftriftiven Mittel zugewendet 
der biefelben auf fonftige Weife unterftügt werben. 
Unbemittelten des Negierungsbezirkes Niederbayern, 
für welche eine Leiftung der obigen Art mangelt, kann 
eine Unterftügung behufs des Unterhaltes am Lehrorte 
aus Mitteln bes Kreislomitss bes landwirthſchaftlichen 
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Vereines von Niederbayern bis zum Betrage von 15 fl. 
in Ausſicht geftellt werben. 

Geſuche diefer Art find benehmlich mit ben land» 
wirfchaftlichen Bezirksfomit6s geeignet zu inftruiren und 
an das genannte Kreisfomitd einzujenben. 

Landshut, den 10. Februar 1871. 

Königlide Regierung von Niederbayern, 
Kammer bes Innern. 
In Verhinderung bes k. Regierung» Präfibenten: 
Kaifenberg, k. Regierungs-Direktor. 
Caudinus, Sekr. 


ad Nrum. 5466. 
An fämmtlihe Diftriktisverwaltungsbehörben 
von Oberbayern. 


Freifahrt der Angehörigen von Soldaten auf ben Eiſenbahnen 
betreffend. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Batern. 

Unter Bezug auf dad Regierungsausſchreiben bezeich: 
neten Betreff3 vom 1. d. M. Nr. 3566 (Kreisamtsblatt 
Seite 225) wird ben ſämmtlichen Diftriftsverwaltungs- 
behörben von Oberbayern gemäß höchſter Entſchließung 
des k. Staatäminifteriums des Innern vom 12. b3. Mts. 
Nr. 1329 eröffnet, daß der Verwaltungsrat ber privi: 
legirten Oſtbahnen die gleichmäßige Anwendung der für 
die Staatsbahnen hinfichtlih der Freifahrt von Angehöri- 
gen ber Solbaten getroffenen Beitimmungen auf bie 
Ditbahnen angeordnet hat. 

Die fämmtlihen Diftriktsverwaltungsbehörben von 
Oberbayern werden angewiefen, die auf VBenügung ber 
Dftbahnlinien abzielenden Protokolle unmittelbar an bie 
Direktion der Dftbahnen einzufenden. 

Münden den 22. Februar 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Imnern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Lederer. 
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ad Nrum, 5661. 
An ſämmtliche Diftriftspolizeibehörben von 
Oberbayern. 
Entwenbung eines Arbeitsbuches betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
bon Bavern. 
Nach einer Mittheilung der k. Regierung ber Ober 


pfalz und von Negensburg vom 10. d. M. wurde dem 


Maurergejellen Johann Burkhard von Gerolzhofen, 
fgl. Bezirlsamts gleihen Namens, zur Zeit Arbeiter im 
Steinbruch zu Schwarzenberg, Bezirksamts Burglengen- 
felb, fein vom obigen Bezirksamte am 28. November 
1868 auzgeftelltes Wanderbuch entwendet. 

Verdacht biefer Entwenbung fällt auf einen gleich 
falls im genannten Steinbruche befchäftigt geweſenen Stein: 
bauer Martin Troßmann von Weinberg, k. Bezirke: 
amts Feuchtwangen in Mittelfranken, deſſen bermaliger 
Aufenthalt unbekannt ift. 

Die obengenannten Behörden werden hiemit beauf: 
tragt, Nahforfhungen nah Troßmann anzuordnen, 
bemjelben gegebenen Falls das fragliche Arbeitsbuch ab: 
zunehmen und foldes dem kgl. Bezirksamte Burglengen- 
feld zu übermachen. 

Münden ben 19. Februar 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präſident. 
Lederer. 


ad Nrum. 670. 


Die Erledigung ber Pfarrei Oberſulzbach, Dekanats Leutershauſen 
betreffend. 


Am Namen Seiner Majeftät dem Königs, 
Die durch Beförberung des bisherigen Pfarrers 
erledigte Pfarrei Oberſulzbach wird zur Bewerbung bis 
‘zum 15. April curr. mit folgenden faffionsmäßigen Be: 
zügen ausgeſchrieben: 
I. An ftändigem Gehalte: 


1. Aus Staatskaſſen: baar 63 fl. 45 fr. 


7 Säffl. 2 Mb. 3 Vtl. Korn 
(wird nach dem jährlichen Normal: 
preis in Geld vergütet.) 


2) Aus Stiftungskaſſen: baar 


5 Klftr. Fichten: Scheitholz 


2 „  Buchen-Sceitholz 
13 „ Buchen-Stockholz 
14 „  Fichten-Stodholz 


100 Buchenwellen 
100 Fichtenmwellen 
(Diefer Holzbezug wird nach dem 
jährlihen höchſten Verfteigerungs: 
preis in Geld vergütet.) 
I. An Zinſen aus Aktivfapitalien : 
IH. Ertrag aus Realitäten: 


Freie Wohnung im Pfarrhaufe, welches 


verſchiedener Reparaturen bedarf, 
übrigens in ziemlich gutem baulichen 
Stanbe ſich befindet und auch für eine 
größere Familie Raum bietet 

aus 25 Dez. Gärten 

aus 20 Tgw. 59 Dez. Aedern 

aus 10 Tgw. 9 Dez. Wiejen 


aus 4 Tgw. 95 Dez. Waldungen 


IV. Ertrag aus Rechten: 
an Michaeliszinfen u. f. w. 
an Bobenzinjen 
Weiderecht 
V. Aus Dienſtesfunktionen 
VI. An obſervanzmäßigen Gaben 


und Sammlungen 





90 fl. 59; fe. 


50 fl. 33jfr, 
42 fl. 10 k. 
24 fl. 4 kr. 
6 fl. 25jfe. 
4 fl. 39 kr. 
4 fl. 18 Fr. 
3 fl. — ir. 


209 fl. 36 kr. 


Bf. — k. 

3f. 22%4K. 
108 fl. IM. 
100 fi. 21 fr. 
— fl. — k. 


fl. 161t. 
fl. 28]. 
.—k 
fl. 39 fr. 


a 


13 fl. 15 ke. 





Eumma 884 fl. 424. 


An Laſten hievon ab 


29 fl. Gifk. 


Reinertrag 855 fl. 36jfr. 
An freiwilligen Gefchenten 45 fl. 44 fr. 


Ansbach den 16. Februar 1871. 


Königliches proteftantifches Konfiftorium. 


Freiherr v. Lindenfels.' 


Schmidt. 


Urtbeil, 


Unterfuhung gegen Kipper Ferdinand und Genoffen wegen Dieb 


ſtahls und Hehlerei betrefjend. 


Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 


von Bavern 


erlennt der Schwurgerichtshof von Oberbayern in Sachen 
gegen ben Anftreicher Kaver Linauer von bier, wegen 
Diebſtahls zu Recht: 


J. 


Xaver Linauer, 23 Jahre alt, katholiſch, lediger 
Anftreicher von bier, ift ſchuldig eines Verbrechens 
des Diebftahls, verübt am 28. Juli 1869 zu Homs 
burg vor ber Höhe, zum Schaden der Gutäbefigers- 
ehegatten John und Maria Stewart Gampbell 
aus England, und wird deßhalb zur Zuchthauss 
frafe auf die Dauer von 
acht Jahren 

fowie in die Koften des Verfahrens unter folidari- 
iher Mithaftung des wegen Theilnahme an obigem 
Diebitahle bereits verurtheilten Ferbinand Kipper, 
und in bie Koften des Strafvollzuges verurtheilt, 
melde Koften, und zwar jene des Strafvollzuges, 
foweit fie nicht am Etraforte abverbient werden, 
der fgl. Staaiskaſſe zur Laft fallen. 


U, Die Stellung bes Zaver Linauer unter Polizei: 


aufſicht nach erftandener Strafe wird für zuläſſig erflärt. 


I. Bon den in Gerichtshanden befindlichen Gegen: 


ftänden ift der Wechſel der B. Kuchenbauer 
vom 2. April 1870 über fl. 145. an das Lönigl. 
Sandelsgeriht Münden l. 3. zur Sade: 

„Deiglmaier gegen Kipper p.d.” 
abzugeben. 

Die übrigen Gegenftände find dem kgl. Gtabt- 
rentamte München II zur weiteren Verfügung zu 
überweijen. 

Gründe, 
Alſo gerurtheilt und verkündet in öffentlider Sigung 


» Schwurgerichtshofes von Oberbayern am ſechs und 
!Bonzigften Januar (1871) achtzehnhundert ein undfiebenzig 
\ Anhmittags 19/3 Uhr, wobei zugegen waren: 
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Scharrer, Rath, Stellvertreter bes Schwurgerichts- 


Präfidenten, Gresbed, Dr. Hermann, Moralt, 


Näthe, Geiger, Aſſeſſor, Streng, kgl. Staatsanwalt 
und Eelretär Jouvin als Protofolljührer, fämmtliche 
am k. Bezirksgerihte München 1/3. 
Scharrer, Gresbed, Dr. Hermann, Moralt, 
Geiger, Jouvin. 
Zur Beglaubigung: 
Am 14. Februar 1871. 
Der Stellvertreter des Schwurgerichts-Präſidenten: 


Scherrer. 
> Trautmann. 


Urtbeil, 
Duregger Joſeph wegen Diebftahls. 

In Namen Seiner Majeftät des Königs 

vn Bapvern 

erkennt ber Schwurgerichtshof von Oberbayern in Sachen 

gegen den Taglöhner Joſef Duregger von Schlanders 

wegen Diebſtahls zu Recht: 

1 Joſeph Duregger, 26 Jahre alt, latholiſch, 
lediger Taglöhner von Schlanders in Tyrol, ift 
ſchuldig eines Verbrechens des Diebftahls, verübt 
in ber Zeit vom 11. bis 14. Juni 1870 zum 
Schaden feines Bruders Thomas Duregger in 
einem Nebengebäude der Hadlmühle dabhier , 
und wird beshalb zur Zuchthausſtrafe auf bie 
Dauer von 

fünf Jahren, 
fowie in bie Koften des Verfahrens und Strafvoll: 
zuges verurtheilt, welche Koften und zwar jene des 
Strafvollzuges, ſoweit fie nit am Straforte ab: 
verdient werben, ber f. Staatskaſſa zur Laft fallen. 
II. Joſef Duregger mwirb nad erftandener Strafe i 
bes Landes verwieſen. 


Gründe, 
x. x. 
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Alſo geurtheilt und verkündet in öffentlicher Sitzung 
bes Schwurgerichtöhofes von Oberbayern am ſechs und 
zwanzigften Januar eintaufend achthundert ein und fiebzig 
Vormittags 9" Uhr wobei zugegen waren: Sharrer 
Rath am kgl. Bezirksgerichte Münden I. d. J., Stellver: 
treter bes Schwurgerichtspräfidenten, Gresbed, Dr. Her: 
mann, Moralt, Räthe, Geiger Affefjor, Hindringer 
Staatsanwalt und Sekretär JZouvin als Protofollführer. 
Sharrer, Gresbeck, Dr. Herrmann, Moralt, 

Geiger, Jouvin. 

Vorſtehendes Urtheil des Schwurgerichtshofes von 
Oberbayern wird in Gemäßheit des Art. 288 des Geſetzes 
vom 10. November 1848 hiemit öffentlich belannt ge: 
madıt. 

Münden ben 14. Februar 1871. 

Der Stellvertreter des Schwurgerichts-Präfidenten: 
Scharrer. 
Trautmann. 


Ordens-Verleihung. 


Seine Majeſtät der König haben allergnädigſt 
geruht, dem k. Förſter Martin Müller von Mooren- 
weis im Revier Grafrath in Rückſicht auf die ſeit 50 
Jahren mit Treue und Eifer geleiſteten Dienſte die 
Ehrenmünze bes k. Ludwigs-Ordens zu verleihen. 


Dienſtes-Nachrichten. 


Durch Regierungs-Entſchließung vom 9. Februar 
Ifd. 38. wurde ber Schullehrer Anton Lienzinger in 
Haslach, kgl. Bezirksamts Traunftein, auf Grund legal 
nadhgewiejener körperlicher Dienftunfähigfeit vom 1. März 
lfd. 38. am unter Anerkennung feiner langjährigen und 
ausgezeichneten Dienftleiftungen in ben erbetenen bleiben- 
ben Ruheſtand und 


. un 


ber Schullehrer Andreas Schmid von Gt. Georgen, 
f. Bezirlsamts Traunftein, auf Grund legal nachgewieiener 
körperlicher Dienftunfähigkeit vom 1. März I. Js. an auf 
ein Jahr in den erbetenen Ruheſtand verjekt. 


Durch Regierungsentihließung vom 14. Februar [. Ss. 
wurde ber Schul und Kirchendienft zu Geifenhaufen, 
f. Bezirlsamts Pfaffenhofen, dem Schulverwefer Anton 
Weber zu Pigling, k. Bezirlsamts Landsberg, 

‚ ber Schul: und Kirchendienſt zu Königeborf, königl. 
Bezirlsamts Münden r./F., dem Schullehrer Anton 
Hager zu Högling, k. Bezirksamts Rofenheim, 

ber Schul: und Kirchenbienft zu Taiting, k. Bezirks: 
amts Friedberg, unter bittgemäßer Enthebung bes mit 
Regierungsentihliefung vom 17. Januar 1871 auf 
dieſe Schulftelle berufenen Schulverweier Ludwig Bayer 
zu Lochhaufen, dem Schulverweier Peter Berkl u 
Ellbach, k. Bezirksamts Tölz, 

ber Schul: und Kirchendienſt zu Grünthal, k. Bejirls 
amts Waſſerburg, dem Schuldienſtexſpektanten und Ber: 
weſer Ignaz Attenberger zu Sachſenkam, k. Bezirlé— 
amts Tölz, 

der Schul- und Kirchendienſt zu Lenggries, königl. 
Bezirlsamts Tölz, dem Schullehrer Mori; Schwab zu 
Thalfirhen, k. Bezirlsamts München l./ J., und 

bie II. wirkliche Lehrſtelle zu Kolbermoor, kL Bezirks: 
amts Roſenheim, dem Schulverweſer Johann Streudl 
zu Kolbermoor, k. Bezirksamts Roſenheim, verliehen. 


Druckfehlerberichtigung. 


In Nr. 10 des Kreisamtsblattes l. Is. S. 159 iſt 
bei der Bevölferungsangabe bes fol. Bezirksamts Nofen: 
beim ftatt der Zahl 32,962 Zu leſen: 42,962. 
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Bayerifdes 


Amtsblatt 


von Dberbayern. 





Rinhen, - | NM 21. den 28. Februar 1871. 
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al Sram. 1684. 
Befanntmachung. 
Die von dem Mafchinenfabrifanten Mar Rößler in Nunkofen bei 


Mbenäberg Tonftruirte Malzbrechmilhle mit kontrolirendem De: 
apparate, Modell 1871 betr. 


Staatöminifterium der Finanzen. 

Auf Grund des Art. 25 des Geſetzes über den Malz: 
Aufſchlag vom 16. Mai 1868 wird die in der Anlage 
beihriebene von dem Majchinenfabrifanten Mar Rößler 
im Aunkofen bei Abensberg konſtruirte Malzbrehmühle 
zit fontrolivendem Mebapparate, Mobell 1871, zur 
Imendung im auffhlagpflichtigen Betriebe genehmigt. 

Münden den 15. Februar 1871. 


Auf Seiner Königlichen Majekät Allerhöchſten Befehl. 


v. Pfretzſchner. 
Durch den Miniſter 
der Generalſekretär 


Biſchof. 


Beſchreibung 
der von dem Maſchinenfabrikanten Max Rößler in 
Aunkofen bei Abensberg konſtruirten Malzbrechmühle mit 
lontrolirendem Meßapparate, Modell 1871. 

Die aus gußeiſernen Walzen beſtehende Malzbrech— 
Mühle, welche auf einer eiſernen Grundplatte ruht, iſt 
von einem an dieſe Platte angeſchraubten gußeiſernen 
Gehäuſe der Art umgeben, daß die Mühle zum Zwecke 
der Malzzufuhr anders nicht, als durch die Einjchüttgofje 
und den Meßapparat zugänglich ift. Eine jener Schrauben, 
welde bie Verbindung ber gedachten Grundplatte mit 
dem auf ihr ruhenden Gehäuſe bewirken, ift amtlich 
plombirt. 

Dieſes Gehäufe, welches in einem Stüde gegofjen 
ift, erhebt ſich bis zur Einlaufgoffe, enthält den Meffungs- 
Apparat und bildet zugleih die untere Goffe, in welche 
das durch den Meffungsapparat gemeſſene Malz einläuft, 
und von ba mitteljt eines fogenannten Zubringers 
(Speifewalze) der Mühle zum Brecdhen geführt wirb, 
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Im Innern des Gehäufes find, genau an ben 
Brechwalzen anſchließend, zwei Leiften angebracht unb 
an das Gehäufe von Innen angeichraubt, melde bie 
Aufgabe haben, das zufließende Malz in der gegebenen 
Bahn zu Halten. 

Bon Außen ift diefes Gehäufe nur durch eine einzige 
Deffnung zugänglid, um zu der bie Regulirung bes 
Maßinhaltes des Mehgefähes ermöglichenden Vorrichtung 
(Regulirungsfhraube) zu gelangen. Diefe Deffnung ift 
Übrigens durch einen nad Innen klappenden unb amt: 
lich plombirten Dedel verſchloſſen. 

Der in bem gedachten Gehäufe enthaltene Meßapparat 
beiteht 

3) in dem Meßgefäße — eittem in ſchwingende 
Demwegung verfeßbaren, nad) Oben und Unten 
offenen Eylinder von ovaler Duerfchnittsform — 
deſſen Maßinhalt mittelft einer durch Stellſchrauben 
vor: und rüdmwärts jchraubbaren eifernen Platte 
genaueſtene — namentlich auch für das feinerzeitige 
Litermaß — regulirt werben kann; 
in zwei Dedeln, ber eine über dem Meßgefäße, 
ber andere. unterhalb besfelben, welche von Innen 
im Gehäufe feft angefhraubt und ber Art 
daſelbſt angebracht find, daß während ber Beweg⸗ 
ung des Meßgefäßes ber eine die Einmünbung 
besjelben freiläßt, wenn der andere die Ausmünd⸗ 
ung bebedt.und umgelehrt; und 


in der außerhalb jenes Gehäufes angebrachten und 
mit dem die Bewegung des Meßgefäßes veranlafjen- 
ben Mechanismus im Innern bes Gehäufes ver: 
bumdenen Uhr, welde jede Entleerung des Mef- 
gejäßes in die untere Goſſe auf ihrem Sifferblatte 
genaueftens notirt. 

Der Mechanismus, durch melden das Meßgefäß 
feine ſchwingende Hin: und Her:Bewegung erhält, befteht 
in einem drehbaren Körper (Ercenter), in deſſen gefurrte 
Führungsrinnen bad Meßgefäß mittelft eines Stahlzapfens 
während ber Drehung der Achſe, auf welcher das Excenter 


b 


u 


c 


— 
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befeftigt if, eingreift und bieburh der Art bin und 
ber geführt wird, daß es abwechſelnd unten geſchloſſen 
und zugleich oben geöffnet, dann oben gefchloffen und 
gleichzeitig unten geöffnet if, wodurch deſſen Füllung und 
Entleerung bewirkt wirb. 

Das oben bezeichnete Mehgefäß-Ercenter jelbit erhält 
binmwieber jeine Bewegung durch ein angebradhtes Staffel 
rad, in welches ein mittelft eines auf bie Speifewaljen 
Achſe aufgeſteckten Ercenterd auf und nieber gehenber 
Schubhaden einfällt, und hiedurch, ſobald die Mühle in 
Gang gejegt und der Apparat eingelöft iſt, biejen 
ſelbſt jofort in Bewegung ſetzt. 

Um eine Nüdwärtöbewegung bes Apparates zu ver 
hindern, ift ein Sperrhaden angebradit, welcher in bas 
erwähnte Staffelrad eingreift. 

Die Verbindung bes Meßgefäßes mit ber Uhr wird 
durch das in einen vierlantigen Zapfen auslaufenbe eine 
Ende ber Achſe, welde das Mefgefäß-Ercenter trägt, 
bewirkt, indem dieſer Zapfen in das Zählwerk eingreift 
und hiedurch jede Notation ber Achſe, beziehungsweiſe jede 
Entleerung des auf ein beflimmtes Maß geaichten Meß— 
gefäßes an feinem Zifferblatte erfichtlih macht. Die 
Uhr ſelbſt ift noch von einem bejonderen gußeifernen 
Gehäufe umgeben, beflen zwei Schrauben, mit melden 
bie Befeftigung an das Hauptgehäufe bewirkt if, amtlid 
plombirt werben. a 

Bereit3 oben wurde bemerkt, daß die Bewegung ded 
Meflungsapparates neben der Ingangfegung der Mühle 
auch noch bie vorherige Einlöfung bes Apparates voraus 
jet; dieſe Einlöfung ift nämlich feine ſelbſtthätige, ſon⸗ 
bern muß von der die Mafchine bebienenden Perſönlichkeit 
mittelft eines Schlüfjels erfolgen, welcher auf einen in 
einem Nohre befindlichen Klappenzapfen aufgeftedt wird; 
durch eine Drehung dieſes Zapfens nad links läßt al% 
dann ein zu biefem Behufe angebrachter Heiner Schenkel: 
arın den erwähnten Schubhaden mit Hülfe einer Spiral 
feder in das oben bezeichnete Staffel: oder Sperrrad ein 
greifen und hiedurch wie bargethan die Funktion des 
Mekungsapparates beginnen, 
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Iſt jeboch in der oberen Gofje fein oder auch micht 
mehe joviel Malz vorhanden, um das Meßgefäß voll: 
fändig füllen zu können, ober hat ſich die untere Goffe 
ber Art überfüllt, dab fih das Meßgefäß nicht mehr 
oder auch nur nicht vollftändbig mehr entleeren fann, ſo 
löt ber Apparat von jelbft fich fofort wieder aus, 
wodurch ber Mühlbefiger gegen eine Mehranzeige ber 
Uhr gegenüber bem wirklichen Quantum an Malz, welches 
der Mühle zum Brechen zugeführt wird, vollfommen ficher 
geſtellt ift. 

Der Mechanismus, welcher dieß bewirkt, befteht in 
&ine mit bem bezeichneten Mechanismus zur Bewegung 
dei Apparates in Verbindung gebradhten Klappen:Bor» 
tihtung ober: und unterhalb des Meßgefähes, indem, je 
nachdem der eine ober andere Fall gegeben ift, die obere 
oder untere Klappe umſchlägt, hiedurch aber den bezeich⸗ 
neten Schubhaden in das Sperrrab nicht mehr eingreifen 
läßt und den Apparat jelbit hiemit ftillftelt. Um ben 
Mühldefiger von dem Eintritte dieſes Momentes fogleich 
in Kenntniß zu feßen, ift nod eine Glode angebracht, 
welhe denjelben durch fortwährendes Läuten fofort fig: 
mlfirt. 

Die Aus: und Einlöfungs-Vorrihtung, fowie ber 
beihriebene Mechanismus, welcher ben Apparat in Gang 
zu ſehen bie Aufgabe hat, find in einem befonderen, an 
das den Mebapparat jelbit umſchließende Gehäuſe an: 
gegoffenen Nebengehäufe angebracht, deſſen Dedel entfern: 
bar ift und defhalb oben und unten mit je einer amtlichen 
Bombe verſchloſſen wird. 

Diefer Dedel enthält unten gerade vor jenem Rohre, 
in welches der Schlüffel zum Zwecke der Einlöfung bes 
Ipparates eingeſchoben wird, ein Meines Thürden, welches 
mit einem fogenannten Kunſtſchloſſe verfehen und durch 
den Mühlbefiger hiedurch abgefperrt werben kann, um 
ef diefe Weiſe namentlich für Unbefugte die Einlöfung 
% Apparates zum Nachtheile des Mühlbeſitzers und 
Lfihlagpflichtigen zu verhindern. 

Die obere ebenfalls aus Gußeifen beftehende Gofle 
(Einlaufsgofje) ſchließt mit ihrer angegofienen Dedplatte 
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ben Apparat oben vollftändig ab, und ift auf ber einen 
Seite unter eine prismatifche Leifte gejchoben, auf ber 
anderen bagegen im Innern bes gebachten Nebengehäufes 
feftgeichraubt, fo daß, ba biefes Nebengehäufe, wie bemerft, 
amtlich plombirt ift, eine Entfernung dieſer Gofje ohne 
Löfung ber amtlihen Plomben nicht möglich ift. 

Damit enblih das Meſſen des Malzes ftet3 unter 
gleihem Drude erfolgen kann, befinden fi in dem Halfe 
des aus Holz fonftruirten Einfchütttrichters drei Abweich⸗ 
ungs:Ebenen und oberhalb berjelben noch meiters ein 
eifernes Gitterfieb, das zugleich auch gegen das Einfallen 
von größeren Körpern ben erforberlichen Schug gewährt. 

Der Betrieb ber Mühle und be Meßapparates 
kann je nad ber freien Wahl bes Befigers fomohl durch 
Dampf: oder Waſſerkraft als auch mittelſt Göppelwerkes 
erfolgen. 


ad Nrum. 6090. 
Bekanntmachung. 
Die Funktion eines öffentlichen Lehrers der Stenographie in 
Münden betr. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Gemäß höchſter Entſchließung des königl. Staats- 
minifteriums bes Innern für Kirchen: und Schulange 
legenheiten vom 16. Februar I. 8. wurde bie Funktion 
eines öffentlichen Lehrers der Stenographie in Münden, 
bem Lehrer an ber Kreisgewerbsjhule in Münden und 
geprüften "Lehrer der Stenographie, Johann Lauten: 
bammer, in wiberruflier Eigenſchaft übertragen, 
was biemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Münden den 24. Februar 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 


v. Zwehl, Präfident. 
Rederer. 
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Königlid 22 Baheriſches 
Kreis— r, Amtsblatt 
non Bberbayern. 
Münden, N 22. den 3. März 1871. 
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der zum Geichäftäbetriebe in Bayern zugelajjenen Berfiherun 
bie Rontrole ber Mobiliarfeuerverfigerungen. — Freifahrt 


ejellichaften. — Bezahlung und Verrechnung ber Koften für 
Angehörigen von Soldaten. — Auffinden einer männlichen 


— Errichtung des Gräflih v. Berchem'ſchen Famillenfideilommiſſes. — Dienſtes-Nachrichten. — Ohne Beilage. 


Leiche im Winterhafen bei Frankfurt aM. — Erledigung des Schul: und Kirdendienftes zu Dorfen, k. Bezirlsamts Eberöberg. 





ad Nrum. 6153, 

An die kgl. Bezirfsämter und unmittel: 
baren Magiftrate, dann an die k. Brand— 
rerſicherungs-Inſpektoren in Oberbayern. 
Einraufbau ber abgebrannten Pfarrkirche in Schönfee, Hier bie 

Feſtſetzung ber Branbentiäbigung betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Den vorgenannten Behörden und Inſpektoren wird 
nachfolgend bie im rubrizirten Betreffe ergangene höchſte 
Entſchließzung des k. Staatsminiſteriums des Handels und 
der öffentlichen Arbeiten vom 17. Februar Ifb. Is. 
%. 1135 zur Wiffenf haft und Darnachachtung mitgeteilt. 

Münden den 24. Februar 1871. 


Röniglihe Regierung von Oberbayern, 
$ Kammer des Innern 
v. Zwehl, Präfident. 
Königer. 


(Abbrud) ad Nrum. 1135. 


Staatöminifterium des Sandels und der 
Öffentlichen Arbeiten. 


Auf die mit Bericht vom 26. v. Mts. in Vorlage 
gebrachte Vorftellung ber SKirchenverwaltung Schönfee 
vom 13. November v. Is., bezeichneten Betreffs, wirb 
zur Entſchließung eröffnet, was folgt: 


Die Kirchenverwaltung Schönfee hat unterm 18. April 
vor. Is. ben Antrag geftellt, bie f. Regierung, Kammer 
bes Innern, ber Oberpfalz und von Regensburg möge 
bezüglich der durch Brand total beſchädigten Stabtpfart: 
fire eine nochmalige Schabenserhebung an Ort und Stelle 
anorbnen, um herzuftellen, daß ber bei der erften Brand: 
ſchadensſchätzung für das noch braudbare Mauerwerk 
berechnete und an der BVerficherungsfumme in Abzug ge: 
brachte Betrag von 1470 fl. nachträglich zur Auszahlung 
fommen könne, indem bas — bie bis⸗ 
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herige ſchlechte Witterung und ba fein Bogen gefprengt 
war, einjtürzte und demnach gänzlich unbrauchbar wurde. 


Nah Art. 56 Abſ. 2 des Feuerverſicherungsgeſetzes 
vom 28. Mai 1852 und $. 68 der Vollzugsinftruftion 
biezu find nochmalige Schabenserhebungen bei den biefür 
zuftändigen Diftriftsverwaltungsbehörben- zu beantragen 
und von bdiejen nur dann vorzunehmen, wenn nad er: 
folgter Feſtſetzung des Schadens Einwendungen gegen bie 
Schadensſchätzung erhoben und darauf begründet werben, 
daß ein durch den Brand entſtandener Schaden bei der 
erften Schägung nicht bemerkbar gewejen und erſt jpäter 


bervorgetreten ſei. 


Dieſer gejeglihen Anordnung hat die genannte Kir» 
chenverwaltung mit vorerwähnter Eingabe vom 18. April 
vor. 38. in keiner Weiſe Genüge geleiftet, und war bei 
halb in der Negierungsentihließung vom 23, April 
vor. Is. Nr. 9842 die Abweifung des Antrages aus: 
geiprochen worben. 


In der Vorftellung vom 13. November v. Is. ſucht 
nunmehr die bejagte Kivchenverwaltung ber allegirten 
gefeglichen Beſtimmung nadzufommen und beantragt 
unter Vorlage eines techniſchen Gutachtens, daß die bei 
der erſten Brandſchadensſchätzung nicht bemerkte Unbrauch ⸗ 
barkeit des als noch verwendbar angenommenen Mauer: 
werles durch wiederholte Schadenserhebung konſtatirt 
und nach dem Ergebniſſe die Brandentſchädigung neu re— 
gulirt werde. 


Da im Art. 56 Abſ. 2 1. e, eine Friſt für die in 
biejer Nichtung vorgebradten Einwendungen nicht gelegt 
ift und aud nicht gelegt fein fan, weil jolde Schäden 
gewöhnlich bei dem oft erit nach Monaten möglichen 
Wiederaufbau zu Tage treten, jo wird dem Beihädigten, 
wenn er glaubt, daß derartige Einwendungen ſich noch 
nachweiſen laffen, die in folchen Fällen vom Geſetze aud- 
brüdlich zugejtandene, nochmalige Schabenserhebung und 
nach deren Ergebniß die Neuregulicung ber Entihädigung 
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um fo weniger verjagt werben können, als bemfelben 
gemäß ‚Art. 57 1, c. bie Kojten der wiederholten Schäg- 
ung zur Laft fallen, wenn jeine Einwendungen als un« 
gegründet erflärt werben. 


Glaubt daher die Kirchenverwaltung Schönfee, wirk- 
lih noch nachweiſen zu können, daß die Unbrauchbarkeit 
der fragliden Mauern eine bei der erſten Schägung nur 
nicht bemerkte Folge des Brandes fei, jo bat dieſelbe 
ihren Antrag auf nodmalige Schadenserhebung nad 
Maßgabe des Art. 56 Abſ. 2 1. c. reip. $. 68 der 
Vollzugsinitruftion, bei dem biefür zuftändigen k. Bezirks: 
amte Neunburg v./ W. zu ftellen. 


Die k. Negierung, Kammer des Innern, hat hiernach 
das Meitere zu verfügen und bie Berichtsbeilagen zurüd 
zu empfangen, 


Münden den 17. Februar 1871. 
Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchſten Befehl. 
9%. v. Schlör. 


Durh den Minifter 
der Generaljetretär - 
Minifterialrath 


An die k. Negierung, 
Kammer bes Innern, 
ber Oberpfalz und von 


Regensburg. gez. v. Cetto. 
Betr. w. v.'. , 
ad Nrum. 6232, u 
Befanntmachung. 


Die Hauptrehnungsabiclüffe der zum Geichäftsbetriebe in Bayern 
zugelaſſenen Verficherungs:Gejellihaften betr. » 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs | 
von Bavern. 


Unter Bezug auf das Negierungsausichreiben vom 
13. Mai vor. 38. Nr. 16,502 bezeichneten Betreffes 
(Kreisamtsblatt S. 887) und vom 23. Januar I. Is. 
Nr. 2632 „die Herausgabe einer bayerifhen Handels— 





zxitung durch bie Handels- und Gewerbekammer von 
Oberbayern betreffend” (Areisamtsblatt S. 201) wird 
nachfolgend eine höchſte Entſchließung des k. Staatsmini— 
ſteriums des Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 
18. dß. Mts. zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


München den 24. Februar 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Zwehl, Präſident. 
Lederer. 


(&btrud) ad Nrum. 1680. 


Königreich Bayern. 


Staatsminiſterium des Handels und der 
öffentlichen Arbeiten. 


Mit Bezug auf bie Minifterialentihliegung vom 
3, April v. 38. Nr. 4927 bezeichneten Betrefis, ſowie 
anf die Minifterialenticliefung vom 18. v. Mts. Nr. 545 
„die Gerausgabe einer bayeriichen Handelszeitung durch 
die Handels: und Gewerbelammer von Oberbayern betr.“ 
wird hiemit verfügt, dab von Seite ber zum Geſchäfts— 
betriebe in Bayern zugelaffenen Verſicherungs-Geſellſchaften 
der ihnen obliegenden Veröffentlichung ihres alljährlichen 
dauptrechnungsabſchluſſes ſammt Bilanz nunmehr aud 
dur; Bekanntgabe in vorerwähnter bayerifcher Handels« 
kitung Genüge geleiftet werden ann, 


Münden den 18. yebruar 1871. 
Auf Seiner Majehät des Königs Allerhöchſten Befehl: 


943. v. Schlör. 

Durd den Minifter 
ber Generalfetretär 
Minifterialrath 
ge}. v. Getto, 


An ſãmmtliche 
!. Kreisregierungen, 
Rammern bes Innern, 
Belr. w. v. 
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al Nrum, 5398, 

An die gl. Bezirfsämter und unmittels 
baren Magiftrate, dann an bie f. Brands 
verſicherungs-Inſpektoren von Oberbayern. 
Die Bezahlung und Verrechnung ber Koſten für bie Kontrole ber 

Mobiliar Feuerverfiherungen betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Den vorgenannten Behörden und Inſpektoren werben 
nachfolgend im Abdrude bie höchiten Entichliegungen bes 
f. Staatäminifteriums ber Finanzen, dann des Handels 
und ber öffentlichen Arbeiten vom 7. ds. Mts. Nr. 140 
rubrizirten. Betreffs und vom 24. Dezember 1861 
Nr. 16,249 die rechneriiche Behandlung ber Einnahmen 
und Ausgaben für die allgemeine Jmmobiliar-Brandvers 
fiherungs:Anftalt betr., zur Wiſſenſchaft beziehungsweife 
zur Darnachachtung mitgetheilt. 

Münden den 26. Februar 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer de3 Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Leberer. 
(Abbrud) ad Nrum. 140, 

Königreih Bayern. 
Staatsminiſterium der Finanzen, dann des 
Handels und der öffentlichen Arbeiten. 

Da der Vollzug der gemeinſchaftlichen Entſchließung 
bes königl. Staatsminifteriums der Finanzen, dann des 
Handels und der öffentlichen Arbeiten -vom’ 21. April 
1869, Nr. 4384, das Mobiliar-Feuerverſicherungsweſen 
betreffend, namentlich in Beziehung auf die Zurechnung 
der von ben Brandaſſekuranzkaſſen geleifteten Vorſchüſſe 
zu manigfachen Anftänden geführt hat, fo feben ſich die 
unterfertigten k. Staatöminijterien veranlaft, im Betreffg 


der Bezahlung und Verrechnung ber Koften für die Kon— 


trole der Mobiliar: Feuerverfiherungen — vom Jahre 
1871 an — zu beitimmen, was folgt: 
38* 
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1) Im Betreffe der rechnerifchen Behandlung der Kon: 
furrenzbeiträge ber Mobiliar-Feuerverfiherungs: 
Anftalten hat es bei ber Beftimmung ber vorer: 
wähnten Entſchließung vom 21. April 1869 Ziff. 1 
und 2 fein Berbleiben. 


2) Die auf die Kontrole der Mobiliar-Feuerverſicher⸗ 
ungen erwachſenden Koften, beftehend in Diäten und 
Reifeloften, dann Remunerationen der Brand-Ver- 
fiherungssnfpeftoren, werben in analoger Ans 
wenbung ber Entſchließung vom 24. Dezember 1861, 
bie rechneriſche Behandlung ber Einnahmen unb 
Ausgaben ber allgemeinen Immobiliar⸗Feuerverſicher⸗ 
ungsAnftalt betr., von ben fol. Kreiskaſſen durch 
Bermittlung ber treffenden Rentämter geleiftet. 


Ueber die Jahresbefugniß für Diäten und Neife: 
foften, dann über die bemwilligten Remunerationen 
werben ben Regierungen, Kammern bes Innern, 
bie Anmweifungen bes kgl. Staatsminifteriums bes 
Handels und ber öffentlichen Arbeiten zulommen, 
wovon ben Regierungsfinanzlammern durch das k. 
Staatöminifterium ber Finanzen zur Wiſſenſchaft 
und geeigneten Wahrnehmung Mittheilung gemacht 
werben wirb. 


3) Die Auzbezahlung der Diäten und Reiſekoſten hat 
auf Grund ber von den Brandverficherungss{inipel: 
toren quartalsweife zu übergebenden Liquibationen 
nach reviforifcher Prüfung und Einweifung zn 
erfolgen. 

Die Zurechnung ber bezüglichen a conto Zahl: 
ungen bat jeitens der Nentämter fofort nad Ein: 
weifung ber Liquidation bes legten Quartals zu 


geicheben. 
4) In Beziehung auf bie Rechnungsftellung ber fgl. 


Kreislaſſen, bie Anfertigung der Nahmweiiungen zu 


ben Kreis⸗Finanzrechnungen und bie Zurechnung 
ber Paſſivreſte an die k. Gentral:Staatslaffe haben 
bie Beftimmungen ber obenerwähnten gemeinichaft- 
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lihen Entſchließung vom 24. Dezember 1861 
Ziffer 3 und 4 in Anwendung zu kommen. 


Münden den 7. Februar 1871. 


Auf Seiner Majeflät des Königs Allerhöchſten Befehl: 
ge. v. Pfretzſchner. 9%. v. Schlör. 


An Durch den Minifter 
bie fönigl. Regierung, ber Generaljefretär 
‚Kammer des Innern, Minifterialrath 

von Oberbayern. 9%. Dr. Biſchof. 


Betr. w. v. 


(Abbrud) ad Nrum; 16,249. 


Königreih Bayern. 


Staatöminifterium der Finanzen, dann des 
Handels und der Öffentlichen Arbeiten. 


Gemäß des Geſetzes vom 24. Mai I. 38. (Geieh: 
blatt Nr. 2) ift für die VIII. Finanzperiode burd das 
Finanzgefeg vom 10. November d. 38. 8. 17 eine jähr: 
liche für die Koften der allgemeinen Feuerverſicherungs— 
Anftalt an die Staatslafja zu vergütende Averfaliumme 
von 60,000 fl. feftgefegt worden, melde jebod in das 
Budget nicht mehr eingefept wurde, fonbern nad) ben 
Verhandlungen in der Kammer ber Abgeorbneten (Bei: 
Iagenband VI Seite 383) in berfelben Meife, wie bie 
im Budget nicht enthaltenen Fonds, behandelt werben fol. 

Hiedurch wirb eine veränderte rechneriſche Behandlung 
erforberlih und werben deßhalb von Seite ber unter: 
fertigten k. Staatsminifterien unter Abänderung ber ge 
meinſchaftlichen Ausichreibung vom 29. September 1852 
Nr. 16,024 folgende Anordnungen getroffen. 


1. 


Wegen Einzahlung ber Averjalvergütung ber Feuer: 
Verficherungsanftalt durch bie f. Kreiskaſſa von Ober 
bayern an -bie k. Gentralftaatsfaffa wird beſondere Ent: 
ſchließung erfolgen. 





2. 


Die Ausgaben werben in bisheriger Weife auf ben 
Grund befonderer Spezialetatd von ben Kreisfaffen ges 
leiftet und zwar hinſichtlich der Brandverfiherungsinipek: 
toren und Funktionäre durch Vermittlung ber treffenden 
Rentämter, 


Die von Seite des königl. Staatsminifteriums bes 
dandels und ber öffentlichen Arbeiten an die f. Kreis— 
Regierungen, Kammern des Innern, ergebenden Spezial 
Eintt und nachträglichen Anmeifungen werben wegen 
der techneriſchen Behandlung und Mitzeichnung ber 
Zehlungsanweiſungen dur die Finanzdirektoren den 
! Regierungsfinangfammern durch das k. Staatäminis 
ferium der Finanzen zur Miffenfchaft und Wahrnehmung 
mitgetheilt, wobei jedoch eine Krebitseröffnung nicht ers 
forberlich iſt. 


3. 


A ber Staatsaufwandsrechnung fällt der bisherige 
Ausgabstitel für die Fenerverfiherungsanftalt weg und 
üt dagegen von der Kreisfaffa über biefe Ausgaben ge 
Ionderte Rechnung mit ben Unterabtheilungen nad bem 
Spesialetat zu fertigen und glei anbern Rechnungen 
fer Revifion und Superrevifion zu unterftellen. 


Ueber die Nefultate derfelben find den Kreisfinanz: 
techmmgen gejonderte Nachweifungen beizufügen, aus 
»eden im Zuſammenhalte mit den Rechnungsrefultaten 
ber #.Gentralftaatstaffe von dem k. oberſten Rechnungshofe 
de erforderliche Zufammenitellung als Beilage zur Haupt: 
nochweiſung über bie Verwendung der Etateinnahmen 
bergeftellt wird, 


4, 


Der aus ben Rechnungen ber Kreiskaſſen über frag: 
bie Ausgaben hervorgehende Paſſivreſt ift nach ftatt- 
$undener Superrevijion und Feitftellung ber Central: 
Suatskafja in Zurechnung zu bringen. 
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BVorftehende Anordnungen haben mit dem Etatsjahre 
1861/62 in Vollzug zu Ireten. 

Münden den 24. Dezember 1861. 
Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchſten Befehl. 
gez. Frhr. v. Schrenk. gez. v. Pfeufer. 


An die Durch den Minfter 
f. Regierung, K. d. J. ber Generaljefreftär 
von Oberbayern. Minifterialrath 
Die rechneriſche Behanblung v. Schön werth. 
der Einnahmen und Ausgaben 
für die allgemeine Immobiliar⸗ 
Feuerverfiherungs:Anftalt 
betreffend. 


ad Nrum. 6275. 
An ſämmtliche Diftriltsverwaltungsbehörden 
von Oberbayern. 
Freifahrt ber Angehörigen von Soldaten beir. 
Am Namen Sıiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Unter Bezug auf das Regierungsansichreiben vom 
1. dß. Mts. bezeichneten Betreffs Nr. 3566 (Kreidamts: 
blatt S. 225) wird ben ſämmtlichen Diftriftsverwaltungs- 
Behörben von Oberbayern gemäß höchſter Entſchließung 
bes f. Staatsminifteriums bes Innern vom 17, d. Mis. 
Nr. 1532 eröffnet, daß aud die Direktion der pfälziſchen 
Bahnen ſich bereit erklärt hat, den Angehörigen verwun— 
deter und erkrankter bayeriſcher Soldaten unter den in 


dem bezeichneten Ausſchreiben gegebenen Vorausſetzungen 


und Beſchränkungen zum Behufe des Beſuches ber in den 

Spitälern weilenden Familienglieder freie Hin: und Rück- 

fahrt im IM. Wagenklaffe auf den Pfälziſchen Linien 
zuzugeſtehen. 

Münden ben 26. Februar 1871. 
Königlide Regierung von Oberbayern, 

Kammer bes Innern. 

v. Zwehl, Präfident: 

Lederer. 


- 
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ad Nrum. 5978, 
An ſämmtliche Diftriftspolizeibehörben 
von Oberbayern. 
Auffinden einer männlichen Leiche im Winterhafen bei Frankfurt 
am Main betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Den obengenannten Behörden wird nachſtehend Ab: 
druck eines Ausichreibens ber f. Negierung von Unter: 
franfen und Ajchaffenburg, Kammer des Innern, vom 
17. d. Mts. zur gleihmäßigen Darnachachtung befannt 
gegeben. 

Münden ben 28. Februar 1871. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, ” 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präfibent. 

Leberer. 


(Abdrud) ad Nrum. 4762, 


An ſämmtliche Diftriltspoligei:- Behörden des 
Regierungsbezirkes. 
Auffinden einer männlichen Leiche im Winterhafen bei Frankfurt 
am Main betr. 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs. 


Inhaltlich einer an das kgl. Bezirksamt Würzburg 
gelangten, von dieſem der unterfertigten Stelle vorgeleg- 
ten Mittheilung bes f. Polizeipräfidiums zu Frankfurt 
a.M. vom 8. d. Mts. wurde im Minterhafen zu Frank: 
furt a. M. am 7. bs. Mts. die Leiche eines unbefannten 
Mannes aufgefunden, welche möglicher Weiſe ſchon feit 
vielen Wochen im Waſſer gelegen fein fonnte. 

Die Leihe war die eines übermittelgroßen Mannes, 
mit hellbraunen Haaren im Alter von 50 bis 60 Jah: 
ren und mit bunfelgrünem Tuchrode, hoher bunfelgrüner 
Mefte mit Perlmutterfnöpfen, blauem geftridtem Wam— 
mes, langem ſchwarz und weiß geftreiftem wollenem Hals« 
tuche, mit Nägeln beichlagenen Stiefeln und leinenem 
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Hemde beffeibet, und fand ſich bei derſelben noch ein 
weiß und roth wollenes Taſchentuch vor. 

Da die bisherigen Verſuche zur Feſtſtellung der 
Identität der aufgefundenen Mannsperſon erfolglos blie: 
ben, ergeht an die oben genannten Behörden der Auf: 
trag, fofort geeignete Nachforſchungen anzuftellen und ein 
etwaiges Ergebniß unmittelbar der f. Polizeidirektion in 
Franffurt a. M. ungefäumt mitzutbeilen. 

Mürzburg, den 17. Februar 1871. 


Königl, Regierung von Unterfranten 
und Aichaffenburg, 
Kammer des Innern. 


Bei Abwefenheit des kgl. Negierungs-Präfibenten : 
v. Buchner. 
Kohlmüllet. 


ad Nrum. 4143. 
Die Erledigung des Schul: und Kirchendienſtes zu Dorfen, 
igl. Bezirfsamts Ebersberg, betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Vabern. 


Der Schul-, Meßner⸗, Kanter- und Organiftenbient 
zu Dorfen, k. Bezirksamts Ebersberg, ift in Erledigung 
gelommen. 

Die Schule zählt 66 Werktags- und 

24 Feiertagsichüler 
unb wird von bem Schullehrer allein verfehen. 

Die faffionsmäßigen Einkünfte betragen: 

a) aus dem Schuldienfte, einfchlüffig des Anſchlages 


ber Dienftwohnung 241 fl. 24. 
b) aus dem. Mefinerbienfte 46 fl. 21 fr. 
c) aus dem Kantorbienfte 34 fl. 374. 
d) aus dem Organiftendienfte 18 fl. sh. 


Summa 340 fl. 36 fr. 


’ EEE 
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Die Laften beftehen in so fi. 21 fr. 
wonach fi ein Reineinlommen von 801 fl. 15 fr. 


ergibt, welches auf 350 fl. ergänzt wird, 


An Grundftüden find dem Lehrer zur Nupnießung 
haffionsmäßig überlajlen: 

0 Tgw. 40 Dez. Garten V. 3. 4,40 

0 Tgw. Do MWiejen 2. 8. 0,42 


ji. J Tgw. 47. Dez. mit ber Steuer-B.:3 4,82. 


Nach vorliegender gemeindlicher Erklärung wird bie 
Gemeindes und Stiftungsichreiberei mit einem Funktions⸗ 
«halte von 48 fl. des Jahres dem aufzujtellenden Lehrer 
gemäß Art. 132 der Gemeindeordnung übertragen werben, 

Bewerber um fraglice Stelle haben ihre mit ben 
rorſchriftsmähigen Zeugnifien verjehenen Geſuche bis 
längftiens 18. März 1871 bei der fünigl. Düftrilts 
\änlinjpetion Ebersberg II in Grafing einzureichen. 

Nünden den 24. yebruar 1871. 


Kinigliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Zwehl, Präſident. 
Königer. 


Ediktal⸗Ladung · 
Die Errichtung des Gräflih v. Berche m'ſchen Familienfidei⸗ 
lommiſſes betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 


Der 8. Kämmerer und Gutsbefiger Sigmund Graf 
% Berhem auf Piefing Hat laut Teitaments vom 
4, Mai 1866 ſich entſchloſſen, nach den Vorfchriften 
de Cdiltes über die Familienfiveilommifje vom 26. Mai 
118 ein Familienfiveitommiß zu errichten und hiezu 
kine ſammtlichen in dem Landgerichtsbezirle Burghaufen 
Klegenen Grundbefigungen, nemlich das Schloßgut Pie 
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fing Hs.Nr. 1, 2 und 3 in Piefing mit dem Wirths: 
anmejen Hs.Nr. 4 bortjelbit, dem Wimmergute Gruss 
Nr. 59 zu Wimm und bem. Kagerergute H8.:Nr. 8 zu 


. Kager, ferner das Schloßgut Haining, H3.:Nr. 34 und 


35 in Haining, fammt den zu dieſen Gütern gehörigen 
Gebäuden, Gärten, Aedern, Wiejen und Waldungen, 
Forft- und Fiſchereirechten, der dazu gehörigen Einrichtung 
der Schlöffer und ber Defonomiegebäude und bem 
Patronatsz: und Präfentationsredhte auf die Pfarrei 
Haining, ſowie feine in den Gemeinbebezirken Kirchdorf, 
Julbach und Taubenbach, k. Landgerichts Simbach a./}., 
gelegenen Waldungen zu 292 Tgw. 52 Dez. beſtimmt. 

Es werben daher gemäß $. 26 des erwähnten Edilts 
alle Diejenigen, welche hinſichtlich diefes zum Fideilommiſſe 
beftimmten Bermögens perfönlide ober bypothefarijche 
Forderungen zu machen haben, hiemit aufgeforbert, bieje 
ihre Anfprüche bei dem unterfertigten — binnen 
der ausſchließenden Friſt von 


ſechs Monaten 


von heute an gerechnet, um ſo gewiſſer anzumelden, als 
nah Umfluß dieſer Friſt das oben bezeichnete Vermögen 
als ein Familienfideilommiß immatrikulirt werben würde, 
folglich biefelben wegen ber nicht angezeigten Forderungen 


ſich nicht mehr an bie Subftanz des Fideilommißvermögens, 


fondern nur an den Allodialnachlaß bes Fibeilommiß- 
ftifters ober in befien Ermanglung. an bie Früchte des 
Fideikommiſſes zu halten berechtigt fein jollen und jelbit 
hier nur unter ber Beſchränlung, daß fie benjenigen 
Gläubigern nachgehen, welche ſich innerhalb der obigen 
Frift gemeldet haben. 


Münden den 3. November 1870. 
Königlihes Appellationsgeriht von Oberbayern. 


v. Vogt, Präfibent. 


3(3) Fafding. 


581 
Ordens-Verleihung. 


Seine Majeſtät der König haben zufolge 
höchſter Entſchließung des gl. StaatSminifteriums des 
Hanbel3 und ber öffentlichen Arbeiten vom 10. Februar 
l. 38. dem Wegmacher Johann Haider von Surrberg, 
in NRüdficht auf feine 50-jährige treue und eifrige 
Dienftesleiftung, die Ehrenmünze des Lubiwigs-Orbens 
allergnäbigft zu verleihen gerubt. 


Dienſtes-Nachrichten. 

Seine Majeftät ber König. haben zufolge 
allerhöchſter Entſchließung vom 15. d. Mts. den k. Rent: 
beamten Heintih Buchner von Kipfenberg feinem Ans 
ſuchen entſprechend auf bas erledigte 1. Rentamt Ingol ⸗ 
ftabt zu verſetzen geruht. 

Seine Majeftät der König haben inhaltlich 
Allerhöchſter Entſchließung d. d. München ben 18. Februar 
T. 33. Allergnäbigft fi bewogen gefunden, vom 1. März 
1.3. beginnend, den Forftamtsaffiftenten Wilhelm Donle 
zu. Ansbach zum proviforiichen Oberförfter in Schellen 
berg, Forftamts Berchtesgaben, zu ernennen, 


Seine Majefät der König haben zufolge 


Allerhöchſter Entſchließung vom 25. Februar I. 38. dem 
Priefter Karl Geisler, Pfarrer in Albaching, k. Bezirks: 
amts Waflerburg, die Fatholifche Pfarrei Jsmaning, kpl. 
Bezirlsamtd Münden r./Z., allergnäbigft zu übertragen 
geruht. 


Sa ET 
IN * 
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Seine Majeftät ber König haben Sich 
unterm 21, Febr. l. J. allergnäbigft bewogen gefunden, vom 
1. März I. 38. beginnend, auf das im Forftante Freifing 
in Erledigung gefommene Revier Schleißheim den Ober: 
förfter Franz Braunm ühl von Burgberg, jeinem An: 
ſuchen entſprechend, in gleicher Dienfleseigenfhaft zu 
verſetzen. 

Der von dem Magiftrate Grafing dem Prieſter 
‚Georg Grießl, KRuratbenefiziat in Oberpframmern, f. Be 
zirfsamts Eberöberg, auf dad Diem er 'ſche Benefiziun 
in Grafing, königl. Bezirlsamts Ebersberg, ausgeftelten 
Präfentation wurde unterm 14. Februar Ifd. Irs. die 
landesherrliche Beftätigung ertheilt. 


Der von dem kgl. Kämmerer und Minifterialratbe 
Friebrich Hector Graf v. Fundt dem Priefter Korbinian 
Wagner, Cooporator in Sittenbach, Lönigl. Bezirksamt: 
Friedberg, auf die katholifhe Pfarrei Epfenhaufen, lul. 
Bezirlsamts Landsberg ausgeftellten Präfentation wurde 
unterm 12. Februar I. 38. die landesherrliche Beftätig: 
ung ertheilt. 


Dur; Regierungs-Entfliefung vom 20. Februar 
ds. Irs. wurde ber Schul: und Kirchenbienft zu Ober: 
wittelsbah, königl. Bezirlsamts Aichach, welcher aus 
einer Verweferfielle in eine definitive Lehrſtelle umge 
wandelt worden ift, dem Schulverwefer Lubwig Bog! 
zu Oberwittelsbach, k. Bezirlsamts Aichach, verliehen. 
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non Bberbayern. | 





Münden, 


N 23. 





den 7. März 1871. 





Juhalti. 
Beränderungen in der Bildung der Gerichts⸗ und Verwaltungsbezirke. — V. Verlooſung der Aprogentigen Prämien-Anleihe von 1866. 
— Erledigung ber Pfarrei Obernfees, des Schul: und Kirchendienſtes zu Högling, k. Bezirlsamts Rojenheim und zu St. Georgen, 
tal. Bezirkgamts Traunftein. — Schrannen:Anzeigen. — Beilage Ar. 8. 





ad Nram. 6839, 
Anfämmtliche Diftriftsverwaltungsbehörden. 


Ve Beränderungen in ber Bilbung ber Gerichts⸗ und Verwaltungs: 
Birke betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
non Babern. 


Die höchſte Entſchließung des k. Staatsminifteriums 
des Innern vom 24. 1. Mis. wird ſämmtlichen Diftrifts: 
Terwaltungäbehörben nachfolgend im Abdrud zur Kenntnißs 
nahme und Darnachachinng mitgetheilt. 


Münden den 28, Februar 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 


v. gwehl, Präfibent. , 
Königer. 


- 


— — 


(Abdruckh) ad Nrum. 1802. 
Königreih Bayern. 
Staatöminifterium des Innern. 


Bei der Vorlage von Geſuchen nnd Gutachten, welche 
eine Veränderung in ben Gerichts- und Verwaltungs: 


-Sprengeln bezielen, find jeberzeit zwei von ber k. Steuer: 


Katafter-Rommiffion zu erholende Ueberſichtskarten ber 
betreffenden Landgerichtsbezirfe beizufügen. 

In der einen Karte find bie bezüglichen Gemeinde: 
Pfarreien und Schuljprengel farbig einzutragen. 

In der andern find lediglich bie beftehenden und die 
bezielten Grenzen ber SLanbgerichte und Bezirksämter, 
joferne Abweichungen beftehen, aud der Nentämter ein: 
duzeich nen. 

Wenn ſchwierige Terrainverhältniſſe in Beachtung 
kommen, iſt ferner das betreffende Blatt des topographiſchen 
Atla ſſes des Königreiches anzufügen. 
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Jedoch genügt hiezu ein fogenannter Ueberbrud, wie 
er aus dem topographifhen Bureau zu bem Preife von 
40 fr. bezogen werben fann. 

Münden ven 24. Februar 1871, 

Auf Seiner Königlichen Majekät Allerhöchſten Befehl. 
ge. v. Braun. 
Durch den Minifter 
ber Generaljefretär 
Miniſterialrath 
gez. Du Bois. 


An 
fämmtliche k. Regierungen, 
Kammern des Innern. 
Betr. w. v. 


Befanntmachung. 
Die V. Berloofung der 4procentigen Prämien-Anleihe von 1866 
betreffend. 

Bei ber heute vorgenommenen fünften Serien 
Ziehung ber 4 progentigen Prämienanleihe von 1866 
find gemäß dem Tilgungs- und Berloofungsplane (Reggsbl. 
1866 ©. 1469) nadhjftehenbe 33 Serien gezogen worben : 


Serien-Nr. 120. 241. 247. 283. 309. 
390. 412. 432, 476. - 490. 
624. 674. 684. 848. 1019. 
1094. 1096. 1152. 1349. 1362. 


1632. 1634. 1644. 1873. 1980. 
2001. 2100. 2152. 2184. 2218. 
2440. 2586. 2588. 

Dies wird mit dem Bemerken zur öffentlichen Kennt: 

niß gebracht, da die Prämienziehung am 

1. Mai I. Is., Vormittags 9 Uhr 
im Neubane ber k. Staatsſchuldentilgungs-Kommiſſion am 
Marimiliansplag (Saal Nr. 89 über 2 Stiegen) ftatt 
findet. 

Hiebei wirb mit Bezugnahme auf bie Ausfhreibung 
vom 8. vor. Mts. (Neggsbl. S. 278) wiederholt. befannt 
gegeben, daß von ben Obligationen ber bayerifchen 4 proz. 
Prämienanleihe von 1866 noch zwei gefälfchte, mit 

Serien⸗Rr. 397. Obligation:Ar. 18911. 
„  „ 1888. ” „ 94110. 
verjehene Stüde fih im Umlauf befinden. 
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Die Befiger ber mit obigen Nummern verfehenen 
Prämienjheine werben baher wiederholt aufgeforbert, bie: 
felben ungejäumt ber k. Staatsfhuldentilgungs-Haupt: 
kaſſe in Münden behufs bes Umtaufches ober ber Ver: 
gütung bes Courswerthes ſowie aller Auslagen einguliefern, 
weil außerdem bie Befiger ber benannten Prämienjcheine 
fi der Gefahr ausjegen, weder bie Bezahlung der im 
Wege der Berloofung auf bie bezeichneten Nummern ent: 
fallenden Prämien, no die treffende Kapitalsvergütung 
zu erhalten. 

- Münden am 1. März 1871. 
Kol. Bayer. Staats:Schuldentilgungs-Kommilfton. 
Schr. v. Lobkowitz. 
Diebel. 


ad Nrum. 505. 
Erledigung der Pfarrei Dbernſees betr. 
Im Namen Seiner Majeftät dem Königs. 


Die durch Todesfall erledigte proteftantiiche Pfarr: 
ftelle in Obernfees, Delanats Bayreuth, wird hiemit zur 
Bewerbung innerhalb 6 Wochen mit nachftehenden 
faffionsmäßigen Erträgniffen ausgefchrieben : 

I. An ftändigem Gehalte baar 46 fl. 45 ie. 

I. Binfen z 572 fl. 384 fr. 

III. Ertrag aus Realitäten: 

a) Wohnung, geräumig im guten Stanbe 45 fl. — k. 


b) 55 Tgw. 8 De. Grunbjtüde 231 fl. 584. 
V. Aus Dienitesfunktionen 122 fl. 2. 
VI. Objervanzmäßige Gaben 1. — k. 

Summa 1019 fl. 244. 
Saften 56 fl. 5ölfr. 


Keiner Ertrag 962 fl."59 fr. 
Bayreuth, 22. Februar 1871. 
Königliches proteftantiiches Konfiftorium. 
Kahr. 
Biedermann. 
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ad Nrum. 6423, . 


Die Erledigung des Schul: und Kirchendienſtes in Högling, Igl. 
Bejirksamts Rofenheim betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 


Der Schul⸗, Mefner:, Kantor: und Drganiftenbienft 


zu Högling, k. Bezirlsamts Roſenheim, ift in Erledigung 
gelommen. 
‚ Die Schule zählt 57 Werktage: unb 
32 Feiertagsfchüler 
ud wird von dem Schullehrer ällein verjehen. 
Die faffionsmäßigen Einkünfte betragen: 
8) and dem Schulbienfte, einfhlüffig des Anfchlages 


ber Dienftwohnung 235 fl. 134. 

b) aus bem Mefnerbienfte 103 fl. 6. 
) aus dem Kantor⸗ und Drganiſten⸗ 

dienſte 35 fl. 51 k. 

Summa 374 fl. 104. 

Die Laften beftehen in 58 fl. 9. 

wonach ſich ein Neineinlommen von 816 fl. Ukr. 


ergibt, welches auf 350 fl. ergänzt wird. 

An Grumdftüden find dem Lehrer zur ia 
feffiongmäßig überlaffen : 

— Tom. 57 Der. Garten BB. 7,98. 

Bewerber um fraglihe Stelle haben ihre mit ben 
vorfäriftsmäßigen Zeugniſſen verfehenen Gefuhe bis 
längſtens 20. März 1871 bei ber fgl. Diſtriktsſchul⸗ 
inſpeltion Aibling in Aibling einzureichen. 


Minden ben 4. März 1871. 
Röniglide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 


Rederer. 
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ad Nrum. 6420. 


Die Erledigung des Schul: und Kirchendienſtes zu Gt. Georgen, 
fol. Bezirksamts Traunftein, beir. 


Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Der Schul: Mefner: Kantor: und Drganiftenbienft 
zu St. Georgen, fol. Bezirksamtis Traunftein, ift in Er 
lebigung gelommen. 

Die Schule zählt 77 Werktagd: uub 

39 Feiertagsfchüler 
und wird von bem Schullehrer allein verſehen. 

Die faffionsmäßigen Einkünfte betragen : 

a) aus dem Schulbienfte, einfhlüffig des Anſchlages 


ber Dienftwohnung 161 fl. 41 Er. 
b) aus dem Meßnerdienſte 162 fl. 38 fr. 
c) aus dem Kantor: und Organiften- 
bienfte 95 fl. 50 fr. 
Summ 420f. 9. 
Die Laften beftehen in 42 fl. — kr. 
wonach fi ein Reinertrag von 378 il. 9. 
ergibt. 
An Grundſtücken find dem Lehrer zur Nupniefung 
faffionsmäßig überlaffen: 


0 Tgw. 05 De. Garten 2. 3. 0,48 
1 Tgw. 25 Dez. Wieſen V. 3. 14,70 
auf. 1 Tom. 30 De. mit d. Steuerverhältnißzahl 15,18. 
Nah vorliegender gemeinbliher Erklärung wird bie 
Gemeinde: und Stiftungsjchreiberei mit einem Funk: 
tionsgehalte von 61 fl. des Yahres dem aufzuftellenden 
Lehrer gemäß Art. 132 der Gemeindeordnung übertragen 
werben. 

Bewerber um fraglihe Stelle haben ihre mit ben 
vorfhriftsmäßigen Zeugniffen verjehenen Geſuche bis 
längitens 20. März 1871 bei ber fgl. Diſtriktsſchul⸗ 
injpeftion Troftberg in Baumburg einzureichen. 

Münden den 4. März 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Lederer. 
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den 10. März 1871. 








Inhalt, 
Köriglich Alterhöchite Verordnung, die Verhütung von Feuersgefahren betreffend. — Belauntmadhung, ‚bie Erhöhung dev Penfionen der 


Advokaten; Wittwen und Waiſen betr. — Bekanntmachung, die Bojttranäportorbnung für das Rönigreich 


rt ‚die 


Bayern, hie 
Befielung der Fahrpoſtſendungen im Drtsbeftellbesirfe betr. — Erledigung ber katholiſchen Pfarrei Willprechtögel, E. Bezirks: 


amts Wi 


und des Schul: und Kirdendienjteö zu Haslach, königl. Bezirlsamts Traunftein. — Wiederbeſetzung ber 


an ber 


Heiögewerbichule Paſſau erledigten Renlienlehrerftelle. — Auffinden einer männlichen Leiche. im Inn bei Roſenheim. — Die 
Eptdenthaltung ber Quieszenten⸗ Verzeichniſſe. — Ohne Beilage. 





Königlid) Allerhöchſte Verordnung, 
die Berhutung von Feuerögefahren betr- 
Ludwig lI. 
bon Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
betzag non Bayern, Franken und in Schwaben ıc. ır. 

Wir finden Uns bewogen, auf Grund des Art. 166 
Wi Bolizeiftrafgejegbuches binfichtlich der Benügung von 
Besiht in den mechaniſchen Spinnereien und Webereien 
im Rachgange zu $. 10 der Verordnung vom 27. Juni 
1862, beziehungsweiſe ‚vom 31. Dezember 1867, bie 
Verhütung von Feuersgefahren betr., (Neggsbl. von 1862 
8.1573 und von 1868 S. 5) zu verorbnen, was folgt: 

3; 

In den Miſch- und Batteur-Näumen, ſowie in den 
Bollmagazinen, ferner in den freien Gängen der Kardir: 
Üle, durch melde die gefertigte Watte getragen wir, 
ind gefchloffene Laternen, in dem Karberiefälen über den 
Karen Cylinder oder Glaskugeln zu benügen. 

Ueber den 4. brocher: Bänten und in den eigentlichen 
Shane ober Webräumen iſt offenes Licht unter ber 


Verausfegung zuläffig, daß die Gasflammen wenigſtens 


212 Fuß (0,73 Meter) über dem höchſten Theile ber 
Spinn⸗ ober Webſtühle ſich befinden. 

Ueber Gasflammen, welche weniger als 5 Fuß 
(1,46 Meter) von der Weiß- oder Holzdecke entfernt find, 
müſſen Metallichirme angebracht werben. 

8.2. 

Unjer Staatäminifterium des Innern ift ermächtigt, 
von den in $. 1 enthaltenen Beftimmungen auf Anjuchen 
Ausnahmen zu geitatten. 

$. 3. 

Gegenwärtige Verordnung tritt dreißig Tage nad 
ihrer Bekanntmachung durch das Negierungsblatt, bezieh: 
ungsweife durch das Kreisamtsblatt der Pfalz für ben 
ganzen Umfang des Königreiches in Wirkſamkeit. 

München den 24. Februar: 1871. 

Ludwig. 
w Braun. 
Auf Königlich Allerhöchiten Befehl: 
der Generaljefretär 
Miniſterialrath 
v. Du Bois. 
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Befanntmachung, 


bie Erhöhung der Penfionen der Abvolaten:Wittwen und Waifen 
b. 


betreffen 
Staatsmifterium der Juſtiz. 

Seine Majeftät der König haben gemäß 
allerhöchfter Entſchließung d. d. München den 19. Februar 
Ifb. 38. nad dem Vorjchlage des Gentralausjhuffes zur 
Berwaltung des Abvokaten-Wittwen: und Waiſen-Penſiong⸗ 
fondes unter bem Vorbehalte der Wiedereinführung ent 
ſprechender Ermäßigungen, falls die Leiftungsfähigleit des 
gedachten Fonds durch unerwartete befonbere Verhältniffe 
gefährdet werben follte, allergnäbigft zu genehmigen gerubt, 
dag vom 1. Januar 1871 an bie Jahrespenfionen 

1) der Advofaten-Mittwen von 204 Gulden auf 240 
Gulden, 
2) der Doppelwaijen von 102 Gulden auf 120 Gulden, 
3) ber einfadhen Waiſen von 68 Gulden auf 80 Gulden 
erhöht und 
4) in gleicher Weiſe auch die Abfertigungen ber groß: 
jährigen Waifen auf 120 Gulden, beziehungsweiſe 
80 Gulden 
feftgefegt werben. 
München den 21. Februar 1871. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchſten Befehl. 
v. Fiſcher, Staatärath. 
Durch den Minijter 
ber Generaljefretär 
Minifterialrath 
Schebler. 


Befanntmachung, 
bie Pofttransportorbnung für das Königreih Vayern, bier bie Be: 
stellung der Fahrpoſtſendungen im Ortsbeſtellbezirke betr. 
Staatöminifterium des Sandels und der 
öffentlichen Arbeiten. 


Mit allerhöchſter Genehmigung treten in den $$. 56 
Abſ. a und 72 Abſ. 9 vom 1. April 1871 angefangen 
nachftehende Aenderungen ein: 





An Stelle des Abſatzes a in $ 56 tritt die Veſtim⸗ 
mung: 
„Der Fahrpoftbienit beſchäftigt ſich: 

a) mit der Annahme und Zuftellung von Fracht⸗ 
jtüden an Einwohner im Orte ber Aufgabe felbit 
oder in bem zur Nufgabepoft gehörigen Landpoſt 
bezirke.“ 

Die bisherige Faſſung des Abſatzes 9 in $. 72 it 
durch folgende Beſtimmung zu erfegen: 

‚Für Sendungen, welche am Orte der Aufgabe: 
poft zu beftellen, ober nad) dem bazu gehörigen | 
Landbeſtellbezirke beſtimmt find, kommen lebiglih 
bie treffenden Zuſtellgebühren ($. 82) und ki 
Sendungen mit Poſtvorſchüſſen außerdem nod die 
Procuragebühr zur Erhebung.“ 

München, den 27. Februar 1871. 


Auf Seiner Königlichen Majekät Allerhöchſten Befehl. 
v. Schlör. 
Durch den Minifler: 
der Generaljefretär, 
Miniiterialrath 
v. Cetto. 


ad Nrum, 7696, 


- Die Erlebigung der kathol. Pfarrei Willprechtsgell, k. Bezirlsamts 


Aichach betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
vou Babern. 

Durch Beförderung des bisherigen Befigers iſt die 
latholiſche Pfarrei Willprechtszell in Erledigung gekommen. 

Diefelbe liegt in der Diözefe Augsburg, im Defanate 
Friebberg und im k. Bezirksamte Aichach. 

Sie zählt bei 2 Stunden im Umfange 451 Seelen, 
3 Nebenorte, worunter 1 Filiale und 1 Schule, und wird 
vom Pfarrer allein paftorirt. 





Die Einkünfte diefer Pfarrei betragen: 

j T, Aus dem Ertrage der Realitäten 183 fl. 30 fr. 

:  D. Aus dem Ertrage ber Nechte 715 fl. 40 kr. 
II. Aus den Einnahmen von befon: 

ders bezahlten Dienftesverrichtungen : 


1) Bezüge von geftifteten Gottesdienften 4 fl. 45 fr. 
2) an Stolgebühren 54 fl. 524. 
IV. Aus herkömmlichen Gaben 12 fl. — tr. 


j in Summa 970 fl. Mix. 
Die Laften beitehen: 





L Begen ber Staatszwede 46 fl. 52 fr. 
I, Wegen des Didzefanverbandes 6 fl. Sk. 
II. Wegen beſonderer Zwecke und 

Berhältniffe der Pfarrei 25 fl. 12 ir. 


in Summa 78 fl. 12 fr. 
wonach ih ein faſſionsmäßiger Reinertrag von 892 fl. 
3’ fr. ergibt. 


Die bei der Pfarrei befindliche Defonomie befteht in: 


3) Garten — 7gw. 41 De. 
b) Feldgründe und Wieſen 40 Tgw. 19 De. 
€) Baldung 9 Tgw. 10 Dg. 


| in Summa, 49 Tow. 70 Dy. 

| Zur Führung berjelben werben 2 männliche und 

2 Imeiblihe Dienfiboten, dann 3 Pferde, 8 Stüd Rind: 

| oh und zum Webernahmsfapitale minbeftens 1500 fl. 
erfordert. 

Bewerber um dieſe Pfarrei haben ihre vorfchrifts: 
nißig belegten Gefuche binnen vier Wochen bei ber: 
jerigen k. Kreisregierung, Hammer bes Innern, zu über: 
geben, in beren Bezirke fie ihren Wohnſitz haben. 

Münden den 8. März 1871. 


Röniglihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
! v. Zwehl, Präfibent. 


* Lederer. 
7 


546 


ad Num. 7397. 


Die Erledigung bed Schul: und Rirchenbienftes zu Haslach, Tal. Bes 
jirfdamts Traunftein, betr. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Der Schul⸗, Meßner⸗, Kantor: und Organiftenbienft zu 
Haslach, kgl. Bezirlsamts Traunftein, ift in Erledigung 
gelommen. ; 

Die Schule zählt 58 Werklags- und 

30 Feiertageſchüler 
und wird von bem Schullehrer allein verfehen. 
Die faffionsmäßigen Einkünfte betragen: 
a) aus dem Schuldienſte, einſchlüſſig des Anſchlages 


der Dienſtwohnung 114 fl. 9. 

b) aus dem Meßnerdienſte 202 fl. 14 kr. 
€) aus dem Kantorbienfte TR. — kr. 
d) aus dem Organiſtendienſte 7 fl. 58 fr. 
Summa 397 fl. 21 fi. 

Die Laften beftehen in 30 fl. 154. 
wonach fi) ein Neinertrag von 367 fl. IAtr. 


ergibt. 
An Grundftücden find bem Lehrer zur Nutznießung 
faffionsmäßig überlaffen: 


0 Tgw. 38 De. Garten 8.3. 7,63 
ao 2 Tgw. 59 Dez. Aderlanb 2. 8. 23,31 
5 Tom. 48 De. Wieſen V. 3. 60,28 


uf. 8 Tgw. 45 Dei. mit der St.B.:8. 91,22. 

Nah vorliegender gemeinbliher Erflärung wirb bie 
Gemeindeſchreiberei mit einem Funktionsgehalte von 15 fl. 
bes Jahres dem aufzuitelenden Lehrer gemäß Art. 132 
ber Gemeinbeorbnung übertragen werben. 

Bewerber um fragliche Stelle haben ihre mit ben 
vorjhriftsmäßigen Zeugniſſen verjehenen Geſuche bis 
längftens 30. März 1871 bei ber fgl. Diſtriltsſchul⸗ 
Inſpektion Traunftein I in Traunftein einzureichen. 

Münden ben 8. März 1871. 

Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer, bes Innern, 
v. Zwehl, Präfibent. 








Leberer. 


647 
ad Nrum. 3904. 
Befauntmachung. ? 
Mieberbefegung ber amı ber. Kreisgewerbſchule Paffau — 
Realienlehrer ſielle heit... 
Am Mamen Seiyer Majeſtät des Königs 
von Bavern 


- .. Die Lehrftelle für Nealien an ber Seeltgenerhfände 
Paſſau ift in Erlebigung gekommen. 
Bewerber um biefe Stelle, mit welcher der norma- 
mäßige Anfangsgehalt von 700 fl. nebjt der Ausficht auf 
eine Theuerungsjulage von 200 fl, verbunden ift, haben 


ihre Geſuche 


binnen 3 Wochen 
bei dem f. Rektorate der Kreisgewerbſchule Pafjau eins 
zureichen. 

+ In ben Geſuchen müſſen Tag und Jahr ber Geburt, 
Heimat, Eonfejfion und die Familienverhältnifje angegeben, 
ferner. entſprechend nachgewieſen werben, die Art ber 
Borbildung, die bejtandenen Prüfungen und erlangten 
Roten, die biöherigen Verwendungen und Berufsftellungen, 
ſowie allenfallfige literarifche Leiftungen. 

‚Landshut den 24. Februar 1871. 
BEN Regierung von Niederbayern, 
Kammer des mern. 
In Verhinderung. des k. Negierungs:Präfibentem: 


Kaijenberg. 
Caudinus. 


ad Nrum, 6525 


An fämmitide Diftriftspolizeibehörden 
von Oberbayern. 


Auffinden einer männlichen Leiche im Inn bei Rofenheim betr. 
m Namen Seiner Majeftät Des Königs 
von Babern. 

Laut Bericht des k. Bezirlsamts Nofenheim wurde 
daſelbſt am 20. Februar I. Is. im Innſtrome die Leiche 
eines unbekannten Mannes von ca. 40 bis 50 Jahren 
aufgefunden und an das linkjeitige Ufer gegogen, 

Diefelbe war 5’ 10” groß, hatte röthliche Kopfhaare 
und Schnurrbart, Kinn und Wangen glatt rafirt, Naſe 
und Mund. proportionirt, gut erhaltenes Gebiß, von bem 
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nur zwei Badenzähne, einer rechts und einer linfs fehlten, 
blaue Augen, breite und gewölbte Bruft, und eine mittel: 
mäßig ausgebildete Muskulatur. 

Die Leiche war befleidet mit einem leinenen Hemde, 
welches vorne unter der Bruft mit M. M, gegeichnet 
war, mit diden, langen, jhafwollenen Strümpfen, mit 
einem Heinen, alten, jchwarzjeidenen Halstuche, mit Weſte 
und Beinfleivern von bunfelbraunem oder violettem 
Bukskin, zwei lebernen Niemen als Hofenträgern und 
mit friſch vorgefhuhten rindledernen Halbftiefeln. 

In den Taſchen der verfhiebenen Kleibungsftüde 
fand fich nichts vor. 

Die Leiche trug wicht die geringite Spur einer Ver: 
gewaltigung an ſich und war auch noch nicht in Fanknik 
übergegangen, was darauf ſchließen läßt, daß fie höchſtens 
1—2 Tage im Waſſer gelegen ift. 

Die. obengenannten. Behörden werben beauftragt, 
geeignete Nachſorſchungen nah der Perfönlichfeit bieier 
Leihe anzuitellen amd ein allenfalljiges Ergebniß dem 
Stabtmagijtrat Roſenheim mitzutheilen. 

Münden den 28. Februar 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Zwehl, Präſident. 
Lederer. 


ad Nrum. 7518. 
An fämmtlide Diitriftspoligetbehörben 
von Oberbayern. 

Die Evidenthaltung. ber Duwieszenten:Verzeichniffe betr. 
Am Namen Seiner Majeflät des Königt 
von Babern. 

Das am 34. März 1863, Kreisamtsblatt S. 645, 
erlafjene Ausjhreiben wird ſämmtlichen Diſtriltspolizei⸗ 
Behörben zur genauejten Darnachachtung in "Erinnerung 
gebracht. 

München den 5. März 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. R 


v. Zwehl, Präfident, 
— Lederer. 


Königlid 


Kreis 
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Baheriſches 


"Amtsblatt 


von Pberbayern. 


Münden, 


M 25 


2 . den 14. März 1871. 





Inhalt 


Vollzug des Artikels 92 des Feuerverfiherungägeiches vom 28. Mai 1852. 


Beihädigung von Bä 


umen. — Ürledigung ber katholiſchen Pfarrei Inöenhofen, 1 
eines falſchen Kronenthalers. — Schrannen:Anzeigen. — Beilage Nr. 9. 


— —— um mebizinifche Reiſeſtipendien. — Die 
+ Bezirlsamts Aichach. — Berauögabung 





sd Nrum. 7561, 


Indie £. Bezirlsämter und unmittelbaren 
Nagiſtrate, dann an die .Branbverjider: 
ungsinjpeftoren von Oberbayern. 
den Vollzug des Artikels 92 des Feuerverſicherungsgeſetzes vom 
28. Mai 1852 betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Den vorgenannten Behörben und Inſpektoren wird 
die höchſte Entſchließung des k. Staatsminifteriums bes 
dandels und ber öffentlichen Arbeiten vom 1. März d. J. 
zubr, Betreffs nachfolgend im Abdruck zur Wiſſenſchaft 
un Darnachachtung mitgetheilt. 

Münden den 8. März 1871. 

Röniglihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
v. Zwehl, Präfident. 
Nenning. 


(Abdrud.) 


Staatöminifterium des Handels und der 
öffentlichen Arbeiten, 


Auf die Anfrage, ob nicht von Seiten ber Diftrifts- 
verwaltungsbehörben bie auf Erhöhung der Verficherungs: 
jumme gejtellten Anträge nach deren vorjchriftsmäßigen 
Behandlung den Brandverficherungsinfpektoren monatweiſe 
unter gleichzeitiger Mittheilung der taratorifchen Schätz⸗ 
ungen befannt zu geben wären, inbem bie Inſpeltoren 
in ber Lage find, bei der gelegentlichen Anweſenheit in 
einer Gemeinde oder aus Anlaß der allenfallfigen Nevi: 
fion der Baupläne die bauliche Veränderung eines Ge: 
bäubes und deſſen Jetztwerth zu entnehmen und hienach 
gegen etwaige Uebergriffe ſofort gemäß Art. 35, bezieh— 
ungsweife Art. 92 des Feuerverſicherungsgeſetzes vom 
28. Mai 1852 vorzugehen — wird erwibert, daß biejes 
Verfahren im Hinblide auf $. 19 ber für die Brand: 
Berfiherungsinipektoren erlaſſenen — 


vom 


6551 


16. Juni 1853, wonad bie Diftriftsverwaltungsbehörben 
bereit3 den Auftrag haben, den Brandverfiherumngsinfpef: 
toren die Aenderungen des Verfiherungsftandes anzuzeis 
gen, nicht zu beanftanden, ſondern als jachdienlich zu 
erachten jei. 

Die Branbverfieringsinfpektoren haben übrigens 
die unbedenklich gefundenen Schägungstabellen ehebälbeit, 
bie beanftanbeten jofort nah gemachtem Gebrauche mit 
ben. betreffenden Nevifionsoperaten den Diftriftsverwal: 
tungsbehörben zurüdzugeben. 

Durch biefe monatliche Bekanntgabe hat jedoch die 
im $. 1 Abf. 9 des Minifterialausfhreibens vom 19. Sep: 
tember v. 38. Nr. 6736 ertheilte Weifung bezüglich. ber 
Behandlung der Erhöhungsanträge feine Aenderung zu 
erfahren. 

Münden den 1. März 1871. 

Auf Seiner Majeflät des Königs Alerhöchſten Befehl. 

94. v. Schlör. 


An bie Durch den Minifter 
k. Regierung, K. d. 3. der Generalſekretär 
von Oberfranken. Miniſterialrath 
Den Vollzug bed Art. 92 des gez. v. Getto. 
Feuerver ſicherungsgeſetzes vom 


28. Mai 1852; hier bie Auf⸗ 
ftellung von techniſchen Ge: 
hilfen betr. 


ad Nrum. 7981. 
Bewerbung um mediziniſche Neifeftipendien betr. 
Am Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Babern. 

Die höchſte Entſchließung des f. Staatsminifteriums 
bes Innern vom 4. ds. Mts. in ausgejegtem Betreff 
wird in nachftehendem Abdrud zur allgemeinen Kenntniß— 
nahme und Darnachachtung mitgetheilt. 

Münden deu 10. März 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Zwehl, Präfibent. 
Lederer. 


552 
(Abdrud) ad Nrum 2058. 
Königreih Bayern. 
Staatöwminifterium des Innern. 

Um den zur mebizinijchen Staatsprüfung im laufen: 
den Donate zugelaffenen Kandidaten Gelegenheit zu geben, 
fi fofort nach Empfang des Prüfungszengniffes um ein 
medizinijches Neifeftipendium zu bewerben, wird für das 
Jahr 1871 eine erfte Bewerbungsfrijt bis zum 15. April 
ds. Is. in der Meife eröffnet, daß bis dahin ſämmtliche 
Geſuche um Verleihung mebizinifcher Reijeftipendien, vor: 
ſchriftsmäßig belegt, unmittelbar bei dem unterfertigten 
f. Staatöminifterium einzureichen find. 

Für die zweite Bewerbungsfriit pro 1871 hat es 
bei den in dem Minifterial-Ausjchreiben vom 20. April 
1865, Nr. 6985 beftimmten Terminen fein Verbleiben. 

Münden den 4. März 1871. 

Auf Seiner Königlihen Majeſtät Allerhöchſten Befehl. 
v. Braun. 


An Durch den Minifter 
ſämmtliche f. Regierungen, ber Generaljefretär 
Kammern des mern. Minifterialrath 
Betr. w. v. Dubois. 
ad Nrum, 7196, 
An ſämmtliche Diftriltspoligeibehörben von 
Oberbayern. 


" Die Beihädigung son Bäumen betreffend. 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Die Belanntmahung vom 13. Juli 1855 — 
Kreisamtsblat Seite 1164° — mird den obengenannten 
Behörden zur Beachtung in Erinnerung gebracht. 

Münden den 9. März 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 
v. Zwehl, Präfibent. 


Lederer. 
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sd Nrum. 7923. 


Die Erledigung ber katholiſchen Pfarrei Inchenhofen, k. Berirfsamts 
Aichach, betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 
Durch den Tod des bisherigen Befigers ift bie fath. 
oganifirte Pfarrei Inchenhofen in Erledigung gelommen. 
Diefelbe Liegt in der Diözeſe Augsburg, im Delanate 
jebberg und im k. Bezirlsamte Aichach. 
Sie zählt bei 2 Stunden im Umfange 1067 Seelen, 
8 Ortfepaften, worunter 2 Filialen, 1 Benefizium und 
1 Säule, und wird vom Pfarrer und einem Hilfspriefter 
zaſtorirt. 
Die Einkünfte dieſer Pfarrei betragen: 
I, an ftändigem Gehalte: 
uns der Staatslaſſe: 


an baarem Gelbe 660 fl. — kr. 
1. Aus dem Ertrage ber Realitäten: 
Mihlag des Wohnungsgenufjes 45 fl. — kr. 
II. Aus den Einnahmen von be: 
ionders bezahlten Dienftesverrichtungen : 
1) Bezüge von geftifteten Gottes: 
bienften 69 fl. 22 fr. 
2) an Stolgebühren 204 fl. 39 fr. 
IV. Beſondere Nebenbezüge zur 
Suftentation ber Hilfsgeifilichkeit : 
fire Bezüge 300 fl. — fr. 
in Summa 1279 fl. 1, 
Die Laften beftehen: 
L wegen der Staatszwecke 2f. 24. 
U. wegen des Diözefanverbanbes TR. 24 kr. 
IT. wegen beſonderer Zwecke und 
Ierhältniffe der Pfarrei 300 f. — k 





»enad ſich ein faflionsmäßiger Neinertrag von 969 fl. 
4 fr. ergibt. 


554 


Bewerber tim biefe Pfarrei haben ihre vorjchrifts: 
mäßig belegten Gefuhe binnen vier Wochen bei 
derjenigen fgl. Kreisregierung, Kammer bes men, zu 
übergeben, in deren Bezirke fie ihren Wohnſitz haben. 

Münden den 10. März 1871. 4 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v.“ Zwehl, Präſident. 
Lederer. 


ad Nrum. 7339. 


An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden von 
Oberbayern. 
Verausgabung eines falſchen Kronenthalers betr. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bavern. 

Ant 21. vor. Mts. wurde dahier bei der Salzſtößlers⸗ 
wittwe Agnes Luber, Dachauerſtraße Nr. 48/0, von 
einer bisher unbekannt gebliebenen Mannsperfon ein 
falſcher Kronentpaler mit der Jahreszahl 1796 verausgabt. 

Derjelbe befteht aus einer Mifhung von Kupfer 
und Zinn, ift im einer, nach einem ädten Stüde an: 
gefertigten Form gegoffen und vollftändig werthlos. 

Die obengenannten Behörben werben beauftragt, 
geeignete Spähmaßregeln zu verfügen und ein allenfallfiges 
Reſultat der k. Poligeivireftion Münden zur Anzeige zu 


— 


bringen. 


Münden den 5. März 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präjibent. 
Leberer. 
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Bayerifhes 


Amtsblatt 


von Bberbayern. 





Münden, 





MW 26. 


den 17. März 1871. 





Iahali. 


Falihe Müny 


en. — Herausgabe einer ftatiftifhen Beſchreibung ber Erzdiözefe Münden und Freiſing. — Erlebigung ber proteftantiihen 


Pfarrftelle in Nügheim, der Hausgeiftlichenftelle an der Gefangenenanftalt in Ebrach, des proteftantiihen Bilariats Straubing, 
des proteftantiihen Stabtoifariats in Aſchaffenbnrg, ber II. Pfarrftelle in Zirndorf, dann ber Seminarjcullehreritellen zu 
Lauingen und zu Eichftätt. — Vermißte und aufgefundene Perjonen. — Bebarf an Eremplaren des Keichögejegblattes für 
Bayern. — Drbend:Verleihung. — Dienſtes-Nachrichten. — Ohne Beilage. 





ad Nrum. 7188. 
An jämmtlide Diſtriktspolizeibehörden 
„ von Oberbayern. 
Berauögabung falſcher Münzen betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Rönigs 
ven Bavern 

Nah Anzeige bes Fol. Bezirlsamts Münden [./Z. 
wurbe im Gafthaufe zu Tivoli, Gemeinde Schwabing, am 
7. Februar l. 58. ein falfches s Thalerftüd mit preu- 
Bifhern Gepräge und der Jahreszahl 1773 vereinnahmt. 

Nah dem Gutachten des Fönigl. Hauptmünz: und 
Stempelamtes befteht dasſelbe aus einer bem fogenannten 
Blodengute ähnlichen Metallmifhung und ift in Formen 
gegofien, zu beren Herftellung ein ächtes Stüd als Mobell 
gebient hat. Auch ſcheint basjelbe urfprünglich verfilbert 
gewejen zu fein. 

Ferner hat nach Bericht der königl. Polizeidirektion 
Münden vom 28. Februar I, Is. die Bierwirthämwittwe 


Elifabetha Rehm, in ber Karmelitenftraße Nr. 3/0 dahier 
wohnend, im Laufe diejes Monats ein falſches naſſauiſches 
Halbguldenftüd mit der Jahreszahl 1845 vereinnahmt. 

Dasjelbe befteht nad dem Gutachten bes k. Haupts 
Münz: und Stempelamtes aus fogenanntem Weihfupfer, 
ift mit falſchem nachgemachten Stempel geprägt und voll» 
ſtändig werthlos. 

Die obengenannten Behörden werben beauftragt, 
geeignete Spähemaßregeln zu verfügen und ein allenfall» 
ſiges Nefultat dem kgl. Bezirksamte München l. d. J., 
beziehungsweiſe der kgl. Polizeidireltion München mit 
zutheilen. 

München den 5. März 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präſident. 
Königer. 
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ad Nrum, 7149. 


An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden 


von Oberbayern. 
Verausgabung falſcher Münzen betr. 
Im Mamen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bavern. 

In nachſtehendem Abdrucke wird den obengenannten 
Behörden ein Ausſchreiben der kgl. Regierung, Kammer 
des mern, von Unterjranfen und Aſchaffenburg vom 
28. vor. Mis. zur gleichmäßigen Beachtung bekannt 
gegeben. er 

Münden den 8. März 1871. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Lederer. 


(Abdrud) ad Nrum. 5819. 

An fämmtlide Diftriftspolizeibebörden 
bes Negierungsbezirfes. 
Berandgabung faliher Münzen betr. 

Am Mamen Seiner Majeität des Königs. 

Nach Anzeige des kgl. Bezirksamts Marktheidenfeld 


vom 20. i. Mis. find umlängit bei einem Gaftwirthe zu 
Kreuzwertheim ein älteres faljches preußiiches "/s Thaler: 


ftüd mit der Jahreszahl 1766 und ein faljches württem: 


bergiſches Sechskreuzerſtück mit der Jahreszahl 1819 ein- 
gegangen. 

Nah dem Gutachten des königl. Haupt-Münzs und 
Stempelamtes zu München wurden beide Miünzftüde aus 
Mefjing beftehend und mit faljchen Stempeln geprägt 
befunden. 

Die obengenannten Behörben werben bievon mit 
dem Auftrage in Kenntniß gelegt, das Publitum vor 
Annahme ſolcher Münzen zu warnen, gegen die Verfertiger 


Ed Verbreiter derſelben Späbe zu verfügen und ein et=- 
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waiges ſachdienliches Ergebniß der anzuftellenden Recherchen 
dem k. Bezirksamte Marktheidenfeld mitzutheilen. 
Würzburg den 28. Februar 1871. 
R. Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des nern. 
Bei Abweienheit des königl. Negierungs:Präfidenten: 
Der k. Regierungs- Direktor: 
v. Buchner. 
Koblmüller. 


al Num, 7678. 


An ſämmtliche Diftrittsverwaltungsbehörben 
bes erzbiſchöflichen Diözeſan-Sprengels 
München und Freiſing. 

Die Herausgabe einer ſtatiſtiſchen Beſchreibung der Erzdiögefe 
Münden und Freiſing betr. 

Im Namen Seiner Dlajeftät des Königs 
von Bavern. 


Im Nahgange zum Ausſchreiben bezeichneten Be: 


treffs vom 21. v. M. (Kreisamtsblatt Nr. 20 ©. 493) 
werben die ſämmtlichen Diftriftsverwaltungsbehörden des 
erzbijchöflichen Diözeſanſprengels München und’ Freijing 
angewiejen, die Kirchenverwaltungen ihres Bezirkes auf das 
Erſcheinen des bezeichneten Aerfes mit der Ermächtigung 
aufmerfiam zu machen, das fraglide Buch aus Regie: 


mitteln, ſoweit es ohne Ueberichreitung der etatsmäßigen- 
Summen thunlic iſt und ihnen jolches nüglich erfcheint, 


anzujchaffen. 
Münden den 9. März 1871. 
Königliche Negierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präfident. 
Lederer. 
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ad Nrum. 638. 
Die erledigte proteftantiiche Pfarrjtelle in Rügheim betr. j 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch Beförderung des Pfründeinhabers erlebigte 
fi die mit dem Delanate verbundene Pfarrei Rügbeim, 
weldye zur Bewerbung binnen 6 Moden a dato mi 
nachſtehenden faſſionsmäßigen Bezügen ausgefchrieben wird. 


I. An ftändigem Gehalte baar 71 f. 13 fr. 
269100 Klſtr. hartes Holz 26 fl. 48 fr. 
I. Zinſen 238 fl. 161 kr. 
III. Ertrag aus Realitäten: 
a) Wohnung im guten Stande, 
jebod mäßig groß 25 fl. — kr. 
b) 23 Tgw. 093 Dez. Grundſtücke 188 fl. 361kr. 


IV. Ertrag aus Nedten: 


Gemeinde: und Weiderecht if. 6 kr. 
1°% 100 Klftr. Prũgelholz, 240 gemiſchte 

Wellen 14 fl. 32 kr. 

V. Aus Dienftesfunftionen 93 fl. 404er, 

Summa 659 fl. 124 kr. 

Laſten 63 fl. 174. 


Reiner Ertrag 595 fl. 5öjk. 


Delanatsfunftionsgehalt 200 fl. — fr. , 


Bayreuth ben 9. März 1871. 
Königlihes proteftantiihes Konſiſtorium. 


Kahr. 
Biedermann. 


ad Nrum. 634. 


Erledigung ber Gausgeiftlichenftelle an der Gefangenenanftalt in 
Ebrad) betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die durch Beförderung in Erledigung gelommene 
Stelle eines Hausgeiftlihen an der Gefangenenanftalt in 
Ebrad wird hiemit zur Bewerbung innerhalb 4 Wochen 
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a dato mit dem Bemerken auögejchrieben, daß der Ertrag 
der Stelle in 600 fl. baar, 6 Klftr. Holz zu 78 fl. 36 fr., 
30 Pfund Lichter zu 12 fl. und in der Wohnung zu 
20 fl., Summa 710 fl. 36 kr. beſteht. 


Vayreuth den 4. März 1871. 


Königliches proteftantiihes Konfiftorium. 


Kahr. 
Biedermann. 


ad Nrum. 707. 
Das proteſtantiſche Bilariat Straubing betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Am 1. Mai c. erledigt fih das proteftantijche 
Bilariat in Straubing, welches mit einem Ertrage von 
458 fl. 15% fr. zur Bewerbung binnen 4 Wochen 
ausgeſchrieben wird. 

Bayreuth den 7. März 1871. 


Königliches proteftantiiches Konfiftorium. 


Kahr. 
Biedermann. 
ad Nrum. 713, 
Die Wiederbeſetzung bed proteftantiihen Stabtvifariats in Afchaffen- 
burg betreffend. 


Im Namen Seiner Majeität des Königs. 
Das erledigte protejtantiiche Stabtoifariat in Aſchaffen⸗ 

burg wirb mit einem jafjionsmäßigen Ertrage von 600 fl. 

zur Bewerbung binnen 4 Wochen ausgejchrieben. 
Bayreuth den 8. März 1871. 


Königl. proteftantiiches Konfiftorium. 
Kahr. 
Biedermann. 


42* 


563 


ad Nrum. 346. 
Die Erlebigung-ber II. Pfarritelle in Zirndorf betr, 
Am Namen Seinee Majeftät dei Königs. 
Die durch Beförderung bes bisherigen Pfarrers 
erledigte II. Pfarrftelle in Zirndorf wird zur Bewerbung 
bis zum 25. April curr, mit folgenden faffionsmäßigen 
Bezügen ausgefchrieben: 


I. An ftändigeni Gehalte. Aus Staatskaſſen baar 


30 f. — fr. 
7 Afte. weiches Scheitholz und 35 
Etüd Wellen 59 fl. 9. 
Aus Stiftungsfaffen baar sıfl. 45 fr. 
2 Schffl. 5 Mg. 11,53. Kom 36 fl. 42 fr. 
(wird nad dem jährlichen Normal« 
preis in Geld vergütet.) 
Bon anderen Pfarreien 1 fl. — kr. 
II. An Altivkapitalszinſen 71 fl. 52 kr. 
III. Ertrag aus Realitäten: 
freie Wohnung im Pfarrhaufe, welches 
fi in einem ziemlich guten baulichen 
Stande befindet, jedoch nur für eine 
Heine Familie Raum bietet 235 f. — kr. 
aus 9 Dez. Garten — fl. 404 fr. 
IV, Einnahmen aus Dienftesfunt: 
tionen 253 fl. 24 fr. 
V. Einnahmen aus objervang 
mäßigen Gaben und Sammlungen 16 fl. 12 fr. 


Summa 575 fl. 44 kr. 
Laſten: Keine. 
Dabei wird bemerkt, daß die Abtrennung ber Gemeinde 
Weihersbuch vom Pfarrfprengel Zirndorf beabſichtigt ift. 
Ansbach den 10. März 1871. 


Kgl. proteftantiihes Konfiftorium. 


Frhr. v. Lindenfels. 
Schmidt. 
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ad Nrum. 5573. ⁊ 


Die Wiederbeſetzung der Seminarſchullehrer ſtelle zu Lauingen betr. 
Am Namen Seiner Majeſtät des Könige 
von Babern. 

Die Seminarfchullehrerftelle zu Lauingen wird, ba 
bie aufgetretenen Bewerber bie gehörige Dualififation 
nicht bejigen, hiermit wieberholt zur Bewerbung aus: 
geſchrieben. 

Das mit derſelben verbundene jährliche Einkommen 
einſchlüſſig einer Theuerungszulage von 100 fl. beträgt 
600 fl., wobei jedoch zu bemerken ift, daß dem fünftigen 
Seminarfdullehrer, falls er die erforderliche Befähigung 
befigt und nachweift, auch die Ertheilung des Zeichnungss 
Unterriht3 am Schullehrerieminare zu Lauingen vom 
Beginne des Schuljahres 1871/72 an gegen bie etats— 
mäßige Nemuneration von jährlid 200 fl. übertragen 
werben wirb. 

Bewerber um bie bezeichnete Stelle haben ihre Ge: 
fuche mit den vorſchriſtsmäßigen Zeugniffen verfehen bis 
längftens 1. April I. Is. bei unterfertigter Kreisregier: 
ung einzureichen. » 

Augsburg den 9. März 1871. 


Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 


v. Hörhann. 
Edhofer. 


ad Nrum. 5265. 
Wieberbefegung der am latholiſchen Schullehrerfeminar Eichftätt er« 
ledigten Seminarlebrerftelle betr. 

Am Mamen Seiner Majeftät des Königs. 
Die am katholiſchen Schullehrerjeminar zu Eichftätt 

in Erledigung gefommene Seminarlehreritelle, mit welcher 

ein jährliher Gehalt von 600 fl., eine Wohnungs: 

entihäbigung von 100 fl. und eine Theuerungszulage 
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von 100 fl., ferner eine Serennalzulage von 100 fi. 
bis zum SJahresgehalt von 1000 fl. verbunden ift, wird 
biemit zur Bewerbung mit dem Bemerken ausgefhrieben, 
daß der Unterricht im. Deutfhen in erfter Linie von dem 
künftigen Seminarlehrer verlangt wird, und daß bie 
Bewerbungen um dieſe Stelle, mit den nöthigen Zeug» 
niffen belegt, binnen 3 Wochen bei der k. Seminar- 
Inſpeltion Eihftätt einzureichen find. 
Ansbach den 8. März 1871. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 
Dr. v. jeder. 
Dreyer. 


ad Nrum. 7150, 


An fämmtlide Diſtriktspolizeibehörden 
von Dberbayern. 

Aufgreifen einer ftummen blöbfinnigen Weibsperfon betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Unter Bezugnahme auf die Ausichreibung begeich- 
neten Betreffes vom 29. Dezember v. %8. (Kreisamts⸗ 
blatt ©. 19) wirb den obengenannten Behörben eröffnet, 
daß bie angeorbneten Recherchen nunmehr einzuitellen 
find, nachdem fraglide Perfon gemäß Ausſchreibung ber 
fol, Kreisregierung von Unterfranten und Ajchaffenburg 
vom 28. Februar Ifv. Is. als die lebige Elifabeth von 
der Grün von Leſſau, kgl. Bezirtsamts Bayreuth, er: 
fannt wurbe, 

Münden den 10. März 1871. 


‚Röniglihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Zwehl, Präfibent. 
Lederer. 
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ad Nrum! 6524. 
An fämmtlide Diſtriktspolizeibehörden 
von Dberbayern. 
Den vermißten Frievrih Reingruber betreffend. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Badern. 

Nachdem die Leiche des vermigten Friedrich Nein 
gruber am 7. vor. Mts. in dem Schwabachfluſſe auf- 
gefunden worben ift, haben die unterm 30. November 
vor. 38. Nr. 37,986 angeorbneten Nachforſchungen zu 
unterbleiben. i 

Münden den 10. März 1871. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des. Innern. 


v. Zwehl, Präfibent. 
R Keberer. 


ad Nrum. 8067. 


An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden 


von Oberbayern. 
Heimliche Entfernung bes geiſteskranken ledigen Mathias Zacherl 
von Pberſchondorf betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des’ Königs 
von Babern. 

Am 5. Februar If. 8. entfernte ſich ber geiftes: 
kranle ledige Mathias Zacher! von Oberſchondorf, kgl. 
Bezirksamts Landsberg, aus ſeiner Heimatgemeinde, ohne 
bis jetzt dahin zurückzukehren, und wird befürchtet, derſelbe 
möge auf irgend eine Weiſe verunglüdt ſein. 

Mathias Zacherl ift 49 Jahre alt, trug bei jeiner 
Entfernung nod gut erhaltene Kleider, eine Wintermüge, 
ſchwarzen Spenzer, rothe Weite mit filbernen Sechſer⸗ 
Inöpfen, leberne Hoje, Wichsftiefel und hatte eine Baar: 
ſchaft von 7 fl. bei ſich. 

Die obengenannten Behörden werben hiemit beauf: 
tragt, nah Mathias Zacherl geeignete Nachforſchungen 
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anzuordnen und ein etwaiges Ergebniß bem f. Bezirke: 
amte Laudsberg mitzuteilen, 


Münden den 11. März 1871. 


Königlige Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Zwehl, Präfibent. 
Lederer. 


ad Nrum. 6864. ' 
An ſämmtliche Diftriktspolizeibehörben 
von Dberbayern. 
Bermißte Perjonen betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Im nachftehenden Abbrude wird den obengenannten 
Behörden eine Ausjhreibung ber k. Regierung, Kammer 
des Innern, von Mittelfranken vom 21. vor. Mts. zur 
gleichmäßigen Beachtung befannt gegeben. 

Münden ben 8. März 1871. 
Königlihe Regierung von Oberbayern. 
Kammer bes Innern. 
v. Zwehl, Präſident. 
Lede rer. 


(Abdrud) ad Nrum. 4077. 
An ſämmtliche Diftriktspoligeibehörben 
Mittelfranfens, 
(Bermißte und aufgefundene Perfonen.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Babern. 

Leonhard Wißmüller, lediger Bädergejelle von 
Nürnberg, wird angeftellter Nachforſchungen ungeachtet 
feit dem 16, Dftober v. Is, an welchem Tage Abenbs 
128 Uhr er bie Bierwirthichaft zum Hirſchlein in Nürn- 
berg, um ſich nad Haufe zu feinem Meifter zu begeben, 
verließ, vermißt. 
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« Leonhard Wißmüller ift 24 Jahre alt, von 
mittlerer Statur, fräftigem Körperbau, hat bleiche Gejichts- 
farbe, duntelbraune Haare, und trägt feinen Bart. 

Bei feiner Entfernung trug ber Vermißte ein 
ſchwarz⸗ und mweißgeipredeltes Jaquet, eine Sammtmwefte, 
eine Hofe von bunfler Farbe, jowie einen Filzhut 
(Salabrejer). Derjelbe war ferner im Befige einer fil« 
bernen Taſchenuhr mit Metallkette, eines Portemonnaies 
mit einigen Gulden in Silber und eines Nohrftodes mit 
weißem Horngriff, aus dem ein Theil fehlte. 


— — 


Am 17. Januar Ifb. Is. Nachmittags 4 Uhr ent: 
fernte fi der 12% Jahre alte Anabe bes Agenten 
Thomas Rau von Nürnberg Namens „Johann“ aus 
ber elterlihen Wohnung, um im Auftrage feiner Mutter 
eine Zeitung einem Nachbarn zu überbringen, ohne feit: 
dem wieder zurüdzufehren, 

Johann Nau iſt 1224 Jahre alt, groß und ſchlank 
gewachſen, hat hellröthliche Haare, blaue Augen und blafje 
Gefichtsfarbe. Derfelbe war bei feiner Entfernung mit 
einer hellgrauen, noch gut erhaltenen Stoffjoppe, einer 
dunfeln abgenützten Stoffhoſe, langen Lederſtiefeln und 
einer geftridten wollenen Mühe bekleidet. 


Am 30. Dezember vor. Is. Vormittags 11 Uhr 
entfernte fich der Gehilfe Andreas Yunameier von 
Arnftorf, k. Vezirksamts Engenfelden, welcher in der Ab: 
ficht wegen Unwohlſeins nach Hauſe zu reifen, am näm— 
lichen Tage aus der Arbeit bei dem Leblüchner Schmidt 
zu Nürnberg getreten war, aus der Wohnung feines 
bisherigen Arbeitgebers mit dem Bemerfen, daß er noch 
einige Stunden herumgehen wolle, um ſich die Stadt zu 
bejeben. 

Andreas Jungmeier kehrte jedoch nicht mehr zu- 
rüd wie auch alle nad dem Aufenthaltsort deſſelben an— 
geftellten polizeilichen Nachforſchungen bisher erfolglos 
geblieben find. 


u 52 
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Der Vermißte ift 28 Jahre alt, 5° 10” groß, unter: 
fester Statur, hat blonde Haare, ſowie einen blonden 
Meinen Schnurbart. Bezüglich feiner Kleider konnte nur 
ermittelt werben, daß er einen dunkelblauen Ueberzieher trug. 

Die obengenannten Behörden werden nun beauftragt, 
bie geeigneten Nahforihungen nach den vorbezeichneten 
vermißten Perſonen anzuftelen und ein etiwaiges Ergebniß 
dem Stabtmagijtrate Nürnberg mitzutheilen. 

Ansbach den 21. Februar 1871. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 


Dr. v. Feder, Präfident. 
Breyer. 


ad Nrum. 8694. 


An fämmtlihde Behörden der innern Vers 


waltung von Oberbayern. 
Den Bearf an Ggemplaren des Neichägejegblattes für Bayern 
betreffend. 
Im Namen Sciner Majeftät des Königs 
von Bavern, 

Inhaltlich höchiter Entſchließung des f. Staatsminifte 
riums des mern vom 13. d. M. werden die k. Stellen 
und Behörden das auf Reichskoſten gedruckte Reichsgeſetz⸗ 
blatt unentgeltlich beziehen und wirb über die Modalitäten 
dieſes Vezuges Seitens der dem gedachten tgl. Staats: 
minifterium untergeorbneten Stellen und Behörden dem— 
nächſt Eutſchließung ergehen. 

Die Gemeinden find im Hinblide auf Art. 38 ber 
Gemeindeorbuung für die Landestheile diefjeits des Rheins 
beziehungsweiſe Art, 29 der Gemeindeordnung für bie 
Pialz vom 29. April 1869 zum Halten des Reichsgeſetz⸗ 
blattes verpflichtet. 

Eine unentgeltlihe Abgabe an die Gemeinden finbet 
nicht ſtatt; dieſelben haben ſich daher alsbald bei ihrer 
einschlägigen Poſtanſtalt auf das Neichsgejegblatt zu 
abonniren. 
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Der Abonnementspreis ift auf ben Preis von 7 
Pfenningen füddeuticher Währung für ben Bogen feftgefept. 

Private, welche das Neichsgefegblatt beziehen wollen, 
haben fi gleichfalls bei ihrer Poſtanſtalt zu abonniren. 

Die Diftriftspolizeibehörden werden beauftragt, bie 
Gemeinden auf vorftehende Beſtimmungen durch die Amts— 
blätter binzumweifen und den Vollzug zu überwachen. 


Münden den 14. Mär; 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Leberer. 


Ordend-Berleihung. 


Seine Majeftät der König haben zu Folge 
höchſter Entſchließung des fol. Staatsminifteriums des 
Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 3, Februar 
l. 38. dem Wegmeifter Kaspar Kaijer in Partenkirchen, 
in Rüchſicht auf feine feit 50 Jahren mit Eifer und Treue 
geleifteten Dienfte die Chrenmünze des Lubwigsorbens 
allergnädigit zu verleihen geruht. 


Dienſtes-RNachrichten. 

Seine Majeſtät der König haben zufolge 
Allerhöchſter Entſchließung vom 3. März I. Is. dem 
Prieſter Joſef Wiedenmann, Kurat- und Schul 
benefiziat in Wallerdorf, kgl. Bezirksamts Aichach, die 
katholiſche Pfarrei Illdorf, k. Bezirksamts Aichach, aller⸗ 
gnädigſt zu übertragen geruht. 

Der von dem Weingaſtgeber Marcus Wirth in 
Münden dem BPriefter Georg Danzer, Kaplan im 
Bürgerfaale dahier, auf das Pötſchner-Kamel'ſche 
Benefizium bei St. Peter in Münden ausgeftellten Prä- 
jentation wurde unterm 11. März l. 38. die landes— 
herrliche Beitätigung ertheilt. 
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Der von bem Stabtpfarrer zu St. Peter in München 
dem Priefter Georg Danzer, Kaplan im Bürgerjaale 
babier auf das Pirmeder’iche Benefizium bei St. Peter 
in Münden ausgeftellten Präfentation wurde unterm 
11. März I. 58. die landesherrliche Betätigung errbeilt. 

Durh Regierungs-Entſchließung vom 3. Januar 
1, 38. wurbe dem Seminar-Schullehrer Martin Offen: 
brunner von Lauingen, Bezirlsamts Dillingen, ber 
Schul: und Kirchendienft Inchenhofen, Bezitlsamts Aichach, 
übertragen. . 

Durch Regierungs-Entiäließun: vom 14. Febr. I. 38. 
wurbe dem Schullehrer Johann Baptift Eichler zu Bilded, 
Bezirls Amberg, der Schul» und Kirhendienft Bayer: 
nieberhofen, Bezirls Schongau, übertragen. 

Durch Regierungs⸗Entſchließung vom 8. März I. Is. 
wurde bie durch das Ableben bes kgl. Pfarrers und De: 
fans Karl Riedl in Oberföhring in Erledigung gekom— 
mene Funktion eines k. Diſtriktsſchulinſpeltors für ben 
Bezir! Münden I dem fol. Piarrer Martin Pfanzelt 
in Perlach, übertragen. 

Durch Negierungsentiäließung vom 9. März I. 38. 
wurde ber Schullehrer Lubwig Guggenberger von 


572 


Aring, k. Bezirlsamts Ebersberg, auf Grund legal nach⸗ 
gemwiejener förperliher Dienitunfähigkeit vom 1. April 
I. 38. an, unter Unerfennung feiner langjährigen, treuen . 
Dienfte in ben erbetenen bleibenden Ruheſtand verjegt. 


Durch Regierungsentſchließung vom 9. März 1. Se. 
wurde der Echullehrer Alois Lohmüller in der Borjtabt 
Giefing auf Grund legal nachgewieſener körperlicher Dienft- » 
unfähigkeit vom 1. Januar I. Is. an auf ein weiteres 
Jahr in dem erbetenen Ruheſtande belaffen. 


Dur Regierungsentſchließung vom 11. März d. J. 
wurde der Schul: und Kirchendienſt zu Hoffirchen, kgl. 
Bezirfsamts Erding, dem Scullehrer Johann Baptift 
Rummel zu Klingen, Igl. Bezirksamts Aichach, dann 


der Schul: und Kirchendienſt zu Kleinberghofen, kgl. 
Bezirksamts Aichach, dem Schullehrer Ulrih Stadler 
zu Thanning, k. Bezirksamts Münden r. d. J., und 

der Schul: und Kirchendienft zu Arnbach, k. Bezirks: 
amt? Dachau, dem Aushilfslehrer Jalob Sedlmaier 
am St. Marien-Kinberhaufe zu Indersdorf, kgl. Bezirks: 
amts Dadhau, verliehen. 


von 
Münden, 






57% 
Baperifhes 
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den 21. März 1871. 





nbalt, 

Aus: und Durchfuhrverbote. — Wiederbefegung ber erledigten Subreftorats: und Stubienlehrerftelle an der iſolirten Lateinſchule zu 
Gungenhaufen, der Lehrftelle für theoretiihe Landwirthſchaft und Botanik an der Kreis Landwirthſchaftsſchule zu Lichtenhof, des 
tatholiſchen Anabenfhul: und Rantorbienftes in Neumarkt und bes Vilariats in Drtenburg. — Erledigung des ftändigen pros 
teftantiichen Bilariats 22 Delanats Augsburg, des Schul: und ſtirchendienſtes zu Sulzemoos, !. Bezirlsamts Dachau, 


dann ber Besirksarztöftellen 


Rlafie in Krumbah und in Lichtenfels. — Eröffnung der Münden:Grafing:Kofenheimer Bahn. 


— Unentgeltliche Bertheilung von Preifebüchern. — Die IX. Berloofung bes neuen allgemeinen Anlehens von 1857 zu Kr 
Prozent. — Die 41. Verloofung ber Grundrenten-Schuld betr. — Verauögabung eines falſchen Guldenſtückes. — Errichtung 
eines Familienfiveifommiffes. — Aufftellung eines Agenten für das Erpedientenhaus J. H. Ropers in Bremen. — Der Knabe 


Io Röder von bad. — rannen:Angei 


Bekanntmachung, 

Aus: und Durchfuhrverbote betr. 
Staatöminifterinm des Sandeld und der 
Öffentlichen Arbeiten. 

Sämmtlihe Aus: und Durchfuhrverbote, wie ſolche 
aus Anlaß des Krieges mit Frankreich in den Bekannt: 


madjungen vom 
17. Juli vor. 38. (NRegierungsblatt Nr. 48) 
19. 0 “m " „ 50) 
26. 2 um ” „ 53) 
9. Auf „ u a „ 58) 
25. ” ” " a ” 63) 


angeorbnet find, werben biemit außer Wirkſamkeit geſetzt. 
Gegenwärtige Anorbnung tritt fofort in Vollzug. 
Münden den 7. März 1871. 
Auf Seiner Königlichen Aajeſtät Allerhöchſten Befehl. 
v. Schlör. . 
Durch ben Minifter: 
ber Generaljefretär, 
Minifterialrath 
v. Getto. 


.» — Beilage Rr. 10. 


ad Nrum, 4341. 


Die Wiederbefegung ber erlebigten Subreftorats: und Stubienlehrer 
ftelle an ber ifolirten Sateinfchule zu Gungenhaufen betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die erledigte Subrektorats: und Stubienlehreritelle 
an ber ifolirten Lateinfchule zu Gunzenhauſen, mit welcher 
ein jährlidhes Einfommen von 727 fl. einſchließlich des 


‚ Anfchlages ber Freimohnung, dann eine Theuerungss 


zulage von 200- fl. verbunden ift, wird hiemit mit bem 
Demerken zur Bewerbung ausgefchrieben, daß Bewerber 
ihre Geſuche mit den erforberlichen Zeugniffen belegt, 
binnen 4 Wochen bei dem k. Stubienreftorate Ansbach 
einzureichen haben. 
Ansbach den 9. März 1871. 
Königlihe Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 
Dr. v. Feder. 
Breuer. 
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ad Nrum. 4590. j 

Mieberbefegung ber Lehrftelle für theoretifche Landwirthſchaft und 
Botanik an der Kreis-Landwirthſchaftsſchule zu Lichtenhof betr. 

Im Namen Seiner Dlajeftät des Königs. 


Un der Kreis-Landwirthſchaftsſchule Lichtenhof ift 
bie Lehrftelle für theoretiſche Landwirthſchaft und Botanik 
in Erledigung gekommen. 

Bewerber um biefelbe haben ihre Gefuche, belegt 
mit legalen Nachweiſen über ihre Befähigung, bisherige 
Verwendung und tabellojes fittliches und ftaatsbürger- 
liches Verhalten 

längftens bis zum 31. März bh. Is. 
unmittelbar bei dem kgl. Rektorate der Kreis:Lanbmwirth: 
ſchaftsſchule Lichtenhof einzureichen. 

Der mit biefer Stelle verbundene Funktionsbezug 
befteht in 700 fl. bes Jahres, welcher mit Einrechnung 
ber normalmäßigen Theuerungs:Zulagen bis zu 1400 fl. 
Reigt. 

Den bereits länger wirkenden Lehrern wird im 
Falle der Ueberfieblung an bie Kreis-Landwirthſchafts- 
Thule Lichtenhof nach Maßgabe ber für bie Alterszulagen 
geltenden Ecala der Bezug ihres vollen, dem Dienitalter 
entjprechenben Gehaltes gewährt werben. 

Ansbach den 4. März 1871. 

Königl. Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 
Dr. v. Feder, Präfibent. 

Breyer. 


ae Num, 5348, 


Die Wiederbejegung des latholiſchen Knabenſchul⸗ und Hantordienftes 
in Neumarkt betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 
Der erlebigte katholiſche Knabenſchul- und Kantor: 
bienft in ber Stabt Neumarkt in der Oberpfalz wird 
hiemit zur allgemeinen Bewerbung ausgejhrieben. 
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Derjelbe entziffert ein fajjionsmäßiges Neinerträgnik 
von jährlich 
502 fl. 47 fr, — 
welches ſich zur Seit. im widerruflicher Weiſe dadurch 
erhöht, daß der Lehrer ſtatt des von Schülern der Stadt 
Neumarkt zu entrichtenden Schulgeldes im faſſionsmäßigen 
Anſchlage von 143 fl. aus ber Kämmereilaſſa ein jähr⸗ 
liches Firum von 250 fl. bezieht. 

Mit dem erledigten Dienfte ift in unftändiger Weiſe 
der Ghorregentendienft mit einem. jährlichen Erträguiſſe 
von 28 fl. 6 fr. verbunden. 

Bewerber um. ben obenerwähnten Knabenſchul⸗ und 
Kantorsdienft haben ihre mit ben vorjriftsmäßigen 
Zeugniffen belegten Geſuche 

binnen 4 Woden 
bei ber Zgl. unmittelbaren Lokalſchulinſpeltion Neumarkt 
einzureichen. 

BVerjpätete oder bierort3 unmittelbar eingereichte 
Geſuche werden nicht berüdtjichtiget. u 

Nesensburg den 6. März 1871. 

K. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, 
Kammer des Innern. 
gez. v. Pracher. 
Lofeyer. 


ad Nrum. 747. 
Wiederbeſetzung bes Bifariats in Ortenburg betr. 
Im Namen Sciner Wtajeftät des Königs. 
Das erledigte ftändige Vilariat in Ortenburg, De 
fanats-Regensburg, wird mit einem fafjionsmäßigen Er- 
trage von 424 fl. 42 fr. zur Bewerbung binnen 
vier W oden 
ausgefchrieben. 
Bayreuth, 10. März 1871. 
Königliches proteftantifches Konſiſtorium. 
Kahr. 
Biedermann. 
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ad Nrum, 6386. 


Die Erledigung des ftändigen proteftantiichen Vilariats Ludwigs- 
moos, Dekanats Augsburg betr. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Das jtändige protejtantiiche PVilariat zu Ludwigs— 
moos, welches ein faſſionsmäßiges Einkommen von 462 fl. 
59 fr. 3 dl, gewährt und einen wiberruflichen Congrual- 
zuſchuß von 137 fl. 1 dl. erhält, kommt bis 1. Juli d. Ne. 
in Erledigung und wird biemit bis zum 12, April bs. Is. 
zur Bewerbung ausgefchrieben. 
Ansbah den 14. März 1871. 
Königliches proteftantifches Konſiſtoxium. 
Freiherr v. Linbenfels. 
Schmidt. 


ad Num. 8421. 
Die Erlebigung des Schul: und Kirchendienftes zu Sulgemoos, Fgl. 
Berirlsamis Dachau, betr. : 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Babern. 

Der Schul⸗, Mefner:, Kantor: und Organiftenbienft zu 
Sulzemoos, kgl. Bezirlsamts Dadan, ift in Erledigung 
gelommen. 

Die Schule zählt 48 Werktags: und 

27 Feiertagsſchüler 
und wird von dem Schullehrer allein verfehen. 
Die faffionsmäßigen Einkünfte betragen: 
a) aus dem Schuldienfte, einfhlüfig des Anjchlages 


ber Dienftwohnung 149 fl. 58 fr. 

b) aus dem Mefnerbienfte 113 fl. — fr. 
e) aus dem Kantorbienfte 19 fl. 16 fr. 
d) aus dem Organiftendienfte 47 fl. 54 kr. 
Summa 330 fl. 8 kr. 

Die Laften beftehen in 25 fl. 124. 
wonach fi ein Reineinkommen von 304 ff. 55lfr. 


ergibt, welches auf 350 fl. ergänzt wird. 


578 


An Grundftüden find dem Lehrer zur Nutznießung 
faffionsmäßig überlaffen: 


— Tom. 16 De. Garten 2.3. 2,40 
3 Tgw. 25 Dez. Aderland V. 8. 28,60 
2 Tgw. 23 Dez. Wieſen V. 3. 24,38 
— Tgw. 23 Dez Aderland 8.8. 2376 
zuſ. 5 Tgw. 87 De. mit der StB... 58,14. 


Nah vorliegender gemeindliher Erklärung wirb bie 
Gemeinbejhreiberei mit einem’ Funktionsgehalte von 40 fl. 
des Jahres dem aufzuitellenden Lehrer gemäß Art. 132 
ber Gemeinbeorbnung übertragen werben. 

Bewerber um fragliche Stelle haben ihre mit ben 
vorfhriftsmäßigen Beugnifien verfehenen Geſuche bis 
längftens 31. März 1871 bei ber kgl. Diſtriktsſchul⸗ 
Inſpeltion Dachau II in Indersdorf einzureichen. 

Münden den 16. März 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, " 
Kammer des Innern. 


v. Zwehl, Präfident. 
Königer. 


ad Nrum. 8224, 

Erlebigung ber Bezirkdarztäftelle I. Alaſſe in Rrumbad betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Die Bezirksarztesftelle I. Klaffe in Krumbach, im 
Negierungsbezirfe von Schwaben und Neuburg, ift in 
Erledigung gelommen. 

Bewerber um biefelbe haben ihre vorfchriftsmäßig 
belegten Geſuche bis zum 24. März bei der ihnen vor: 
gefegten k. Kreisregierung einzureichen. 

Münden den 12. Mär; 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Königer. 
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ad Nrum, 8692. 


Erledigung der Bezirköargtöftelle I. Mafje zu Lichtenfels in Ober: 
franfen betr. 


Am Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Die Bezirkbarztesſtelle I. Klaſſe in Lichtenfels in 
Oberfranken ift in Erledigung gefommen. 

Bewerber um biejelbe haben ihre vorſchriftsmäßig 
belegten Geſuche bis zum 28. März bei der ihnen vor: 
gefegten k. Kreisregierung einzureichen. 

Münden den 17. März 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfivent. 
j Leberer, 


ad Nrum. 10,623. 
Bekanntmachung. 
Eröffnung ber Münden-Grafing:Rofenheimer Bahn betr. 
Am 15. März wird die Bahnftrede 
Münden-Grafing-Rojenheim 
bem regelmäßigen Verkehr mit Perfonen und Gütern 
vorläufig unter nachftehenden Beſchränkungen übergeben: 

1) Perfonenbeförderung findet flatt: 

von München nach Nofenheim um 5 Uhr 30 

Minuten früh und um 6 Uhr Abends, von Rofen: 

beim nah Münden um 5 Uhr 30 Minuten früh 

und um 5 Uhr 30 Minuten Abends. 
Das Nähere über die Fahrorbnung ift aus ben 

Plakaten bei jeder Station zu erjehen. 

2) Die Abgabe von Perfonenbilleten findet vorläufig 
und bis zur nächſten Sommerfahrordnung nur unter ben 
Stationen zwifhen Münden und Roſenheim — beide 
mit eingeſchloſſen — ftatt; über Münden und Roſenheim 
hinaus nicht. 

3) Gepädabfertigung kann bis auf Weiteres auch 
nur in gleich befchränkter Weife gefchehen. 
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4) Güterabfertigung ift zur Zeit blos auf bayer. 
Staatsbahnftationen zuläffig und zwar: 

bei der Gütererpebition in Haidhauſen, ben Erpe- 
bitionen I. Klaffe: SKirchjeeon, Grafing, Difter: 
münden für alle Güter unbefchränft, bei ben 
Erpebitionen II. Klaffe: Haar, Zorneding, Aßling, 
Rarolinenfeld beſchränkt auf Einzelgüter bis zu 
5 Bentner und auf Wagenlabungsgüter. 

Die Eröffnung des Güterbienftes bei ber Station 
Thalkirchen wird befonders befannt gemacht werben. 

Auf der Haltftelle Trudering befteht fein Güter: 
bienft. 

Der birefte Güterverkehr und XTranfitverfehr 
bleibt nad den bisherigen Beitimmungen und 
Tarifen unverändert. 

Münden am 11. März 1871. 


General-Direftion der Igl. b. Verkehrs: Anftalten. 
Betriebs: Abtheilung. 


Fiſcher. 
Kreis. 


ad Nrum. 8710. 
Un ſämmtliche Diſtriktsſchulbehörden 
bes Regierungsbezirfes. 

Die unentgeltliche Verteilung von Preifeblühern betr. 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Es wird hiemit befannt gegeben, ba ber unter: 
fertigten Stelle zum Zwecke der unentgeltlichen Vertheil— 
ung von Preifebühern feine Kreisfondsmittel mehr zu 
Verfügung ſtehen und find deßhalb Hierauf gerichtete An- 
träge künftighin zu unterlaffen. 

Münden den 15. März 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
KRöniger. 
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Bekanntmachung. 
Die IX. Berloofung des neuen allgemeinen Anlehens von 1857 
zu 4'/r Progent betr. 

‚In Gemäßheit höchſten Reffripts bes kgl. Staats 
minifteriumd ber Finanzen vom 24. Februar If. 8, 
findet zum Bollzuge der gefeplichen Beſtimmungen 

Donnerftag den 16. Mäy I, 38. 
Vormittags 9 Uhr 
im Neubaue der kgl. Staatsſchuldentilgungskommiſſion 
(Saal Nr. 89 über 2 Stiegen) bie IX. Berloofung 
bes neuen allgemeinen Anlebens A 415% 
vom Jahre 1857 ftatt. 

Die vorzunehmende Berloofung umfaßt einen Rapitals- 
betrag von 

105,000 fl. 
und es wird zu dieſem Behufe nad dem BVerloofungs: 
plane vom 4. März 1863 (Regierungsblatt vom Jahre 
1863 &. 335340) 

eine Endbnummer für jeve Abtheilung (Serie) 
. 7a 1000 Kataſter-Nummern ber Dbliga: 
tionen Lit. A zu 1000 fl, Lit. B zu 500 fl. 
und Lit, C zu 100 fi. 
gezogen. 

Die verloosten Obligationen werben vom 1. Juli 1871 
anfangend außer Verzinfung gejeßt; mit der baaren 
Heimzahlung berfelden wird jedoch fogleih nach erfolgter 
Belanntmahung ber gezogenen Nummern begonnen und 
biebei der laufende Zins bis zum Ende bed Erhebungs: 
monates, in feinem alle aber weiter ald bis 30. Juni 
1871 vergütet. 

Eine Wieberanlage der zur — beſtimmten 
Kapitalien findet zur Zeit nicht ſtatt. 

München den 28. Februar 1871. 


K. B. Staatsſchulden-Tilgungs-Kommiſſion. 


Frhr. v. Lobkowitz. 
Diebel, Sekretär. 
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Bekanntmachung. 


Die 41. Verlooſung der Grundrenten:Schulb betr. 

Im Vollzuge der geſetzlichen Beftimmungen über 
bie Tilgung ber Grundrenten-Wblöfungsihuld wird in 
Folge höchſten Reſtriptes bes k. Staatsminifteriums ber 
Finanzen vom 26. Februar l. 38. bie 41. Berloofung 
der Grunbrenten-Ablöfungs:Schulbbriefe im Kapitals 
betrage von 

150,000 fi. 

Mittwoch den 15. März I. 38. 
Vormittags 9 Uhr 
im Neubaue der gl. Staatsjchuldentilgungslommiffion 
(Saal Nr. 89 über 2 Stiegen) nah dem unterm 
14. Januar 1851 (Regierumgsblatt S. 35—39) ver⸗ 
öffentlichten Berloofungsplan vorgenommen. 

Die verloosten Schuldbriefe werben vom 1. Juli 1871 
anfangenb außer Berzinfung gefegt; mit deren Heim- 
zahlung wird jedoch nach erfolgter Bekanntmachung ber 
gezogenen Nummern begonnen, und hiebei der laufende 
Zins bis zum Schluſſe des Erhebungsmonates, in keinem 
Falle aber weiter als bis 30. Juni I. Is. vergütet. 

Eine Wiederanlage ber nn Rapitalien 
findet zur Zeit nicht flatt. 

Münden den 28. Februar 1871. 

Kgl. Staatsfhuldentilgungs:Kommiffion. 


Frhr. v. Loblomip. 


— 
— — 


Diebel. 


ad Nrum. 8043. 
An jämmtlide Diftriltspoligeibehörben 
von Oberbayern, 
Die Berausgabung eines falſchen Gulbenftüdeß betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

In nachſtehendem Abbrude wirb ben obengenannten 

Behörben ein Ausfchreiben ber fol. Regierung, Kammer 
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bes Innern, von Unterfranfen und Aichaffenburg vom 
6. ds. Mis. zur gleihmäßigen Darnachtung bekannt 
gegeben. 

Münden ben 15. März 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Königer. 
(Abbrud) ad Nrum, 6477. 
An fümmtlihe Diftziftspoligeibehörben 
bes Regierungsbezirkes. 

Die Verauögabung eines falſchen Guldenſtückes betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
ron Bavern. 

Nach Anzeige bes k. Bezirksamtes Geroljhofen vom 
1. I, Mts. wurde von dem Kunſtuhrenbeſitzer Ehriftoph 
Georg von Biebesheim in Rheinheſſen beim k. Land- 
gerichte Wieſentheid ein falſches Gulbenftüd bayerischen 
Gepräges umb mit der Jahrzahl 1855 verfehen, über: 
geben. Dieſes Geldftüd will x. Georg entweder in 
Groflangheim ober Mainbernheim ober Iphofen ein 
genommen haben. 

Dasſelbe beiteht nad dem Gutachten des k. Haupts 
Münz: und Stempelamtes zu Münden and Zinn und 
ift in einer nad) einem ächten Stüde angefertigten Form 
gegoffen. 

Dies wird unter Verwarnung vor Annahme unb 
Verbreitung falſcher Münzen zur Einleitung des vorſchrifts⸗ 
mäßigen Verfahrens mit dem Auftrage bekannt gegeben, 
ein etwaiges ſachdienliches Ergebniß der angeftellten 
Recherchen dem k. Bezirtsamte Gerolzhofen mitzutheilen. 

Mürzburg ben 6. März 1871. 

R. Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Abweienbeit des k. Negierungs:Präfidenten : 
Der f. Regierungs-Direltor: 
v. Buchner. 
KRoblmüller. 
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Ediktal⸗Ladung. 
Die Errichtung eines Familienfideilommiſſes betr. 
Im Mamen Seiner Majeſtät des Königs 
j von Bayern. 

Dur Beſchluß des unterfertigten Gerichtshofes vom 
heutigen wurde genehmigt, daß der laut Urkunde des 
fönigl. Notars v. Sonnenburg vom 12. April 1870 
Neg. Nr. 315, durch den Fönigl. Kammerjunler Emanuel 
Grafen v. La Roſée aus dem Filchergütl des Johan 
und der Katharina Oberprieler Hs.Nr. 15 in Wang 
erfaufte in der Steuergemeinde Wang, Igl. Landgerichts 
Moosburg, gelegene j. ‚g. Weberreiter-Ader PL.:Nr. 265 
zu 4,11 Tagmw. dem von bem fol. Kämmerer unb Guts— 
befiger Emanuel Grafen v. La Rojse geftifteten Fa 
milienfideilommifje einverleibt werde. Demgemäß und 
auf Grund der Beftimmug in $. 26 bes Familien: 
fideilommiß⸗Ediltes vom 26, Mai 1818 ergeht an alle 
Diejenigen, welche hinſichtlich des vorbezeichneten Grund: 
ſtückes perjönlice ober hypothekariſche Forderungen zu 
machen haben, die Aufforberung, binnen eines präclufiven 
Termins von ſechs Monaten von heute an bei bem 
unterfertigten Gerichtshofe ihre Forderungen um fo 
gewifler anzumelden, ald nad Verſtreichung biefer 
Frift das vorbezeichnete Grunbitüd als zum Graf La 
Roſée'ſchen Familienfidveifommifje gehörig immatrifulirt 
würde und die Gläubiger wegen der nicht angezeigten 
Forderungen ſich nicht mehr an die Subitanz des Fibels- 
fommißvermögens, jondern nur mehr an das Allodial: 
Vermögen des Schuldners oder in beifen Ermanglung an 
bie Früchte des Fideikommiſſes und felbit hier nur unter 
ber Beihränfung zu halten berechtigt wären, baf fie 
benjenigen Gläubigern nachgeben, welche fih innerhalb 
bes vorgefegten Termines gemelbet haben. 

München. den 7. März 1871. 

Königl. Appellationsgericht von Oberbayern. 
v. Vogt, Präſident. 


301) Faſching. 
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ad Nrum, 8091. 
An füämmtlide Dihriktspoligeibehörben 
von Dberbayern. 


Aufftellung eines Agenten für dad Egpedientenhaus J. 9. Ropers 
in Bremen betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern, 
Unter Bezugnahme auf die Ausfchreibung vom 
30. Juli 1869 (Nreisamtsblatt S. 1536) wird hiemit 
befannt gemacht, dab auf Antrag des KHauptagenten 
Sigmund Schlichting in Nürnberg, Abolf Flecht ner, 
3. 8. Oberfchreiber bei dem f, Stabtrentamte Münden II, 
als Auswanderungsagent für Münden und Umgegend 
aufgeftellt worben ift. 
Münden den 15. März 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Königer. 


a1 Nrum. 7880. 
An ſämmtliche Diftriftspoligeibebörben 
von Dberbayern. 
Den Anaben Joſephh Röder von Haarbach betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

In nachftehendem Abdrucke wird den obengenannten 
Behörden ein Ausichreiben der fol. Regierung, Kammer 
des Innern, von Niederbayern zur gleihmäßigen Beadt- 
ung belaunt gegeben. 

Münden den 14. März 1871, 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präſident. 
Lederer. 


Walburga Röder, 
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(Abbrud).ad Nrum. 3632. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden 
in Niederbayern. 

Den Knaben Joſeph Röder von Haarbach betr. 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Nah Anzeige des k. Bezirksamtes Vilsbiburg vom 
16. bs. iſt Joſeph Röder, umehelider Sohn der . 
verehelihten Dietl, Inwohnerin 
von Haarbach, zur Zeit in Geijenhaufen, vor 14 Tagen 
feinen Eltern entlaufen, und treibt fi unbelannt wo 
herum. 

Obwohl erft neun Jahre alt, zeigt er großen Hang 
zur rechtswidrigen Aneignung fremden Eigenthums und 
zur Landſtreicherei. 

Nöber ift neun Jahre alt, mittel groß, unterfegter 
Statur, hat braume Haare, breites volles Gefiht, und 
leibet an einem Krägübel, was an ben —— 
und am Hänben erſichtlich ift. “ 

Um Leibe trägt er etwas — Kleider, 
nämlich eine grauwollene geſtrickte Haube, dunkelfarbigen 
Stutzrock von Sommerbuckskinſtoff, ſchwarztuchene Weſte, 
lange lederne Hoſe und ſogenannte Haferlſchuhe. 

Die oben genannten Behörden werben beauftragt, 
nad dem Aufenthalte des x. Röder bie geeigneten 
Nahforfgungen zu pflegen und ein etwaiges Ergebnif 
unter gleichzeitiger Anzeige an die unterfertigte k. Stelle 
bem k. Bezirksamte Vilsbiburg mitzutheilen. 


Landshut den 26. Februar 1871. 


Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
In Verhinderung des k. Regierungs-Präſidenten: 
Kaiſe n berg, k. RegierungsDireltor. 
Eaubinns, Sefretär. 
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Baheriſches 


"2 Amtsblatt 


von ae 


München, N 28. den 24. März 1871. 
Jahalt. 


‚aeg Alerhöhfte Verorbnung, bie Erlaffung von Sicherheitsvorſchriften zum Vollzuge des Art. 120 des Etrafgejegbuches betr. — 
Mobilifirung der Armee, Bier die zeitweile Befreiten. — Unterhaltung und Herſtellung der ben Berkehr zu den Sijendahn: 
ftationen vermittelnden. Diftriftäftraßen. — Die IX. Verloofung des neuen allgemeinen Anlehens von Jahre 1857 zu 4'r "a. 
— Die XLI. Berloofung der 4prozentigen Grundrenten- Ablöfungs: Schuldbrieſe — Eröffnung von Telegraphenftationen. — 
Erjapgeihäft ber- Niteräliaffe 1860. — Die erledigte Stelle eines k. Bezirksarztes in Stadtfteinadh. — Erledigung ber Pfar: 
reien Eyb und Weihenzell, beide Delanals Ansbach, und des Schul: und Kitchendienſtes zu Pfrombach, Bezirksamts Erding. — 
Das Verhalten und die zu beobachtenden Vorſichten bei Befahrung der Donau während bes Baues ber neuen ftabilen Donau: 





brüde in Linz. — Ohne Beilage. 


Königlich Allerhöchſte Berordnung, 
bie Erlaffung von Sicherheitänorfchriften zum Bollzuge bed Art. 120 
bes Strafgeſetzbuches betr. 
Sudwig IL 
von Gottes Gnaben König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog don Bayern, Franken und in Schwaben ıc. ır. 
Wir finden Uns bewogen, Unſere unterm 
17. Juli v. J. ergangene Berorbnung, die Erlafjung von 
Sicherheitävorihriften zum Vollzuge des Artifel 120 bes 
Strafgeſetzbuches betreffend (Negiesungsblatt von 1870 
Nr. 48), hiemit außer Wirkfamfeit zu ſetzen. 
Münden am 18. März 1871. 
Ludwig. 
Schr. v.Prandh. v. Braun. v. Fiſcher, Staatsrath. 
Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
der Generäl-Sefretär, 
Minifterialrath 
v. Du Bois, 


al Nrum. 9276, 
An ſämmtliche Diftriftsverwaltungsbehörben 
von Oberbayern: 

Die Mobilifirung ber Armee, bier die jeitweiſe Befreilen betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Unter Bezugnahme auf die mit Negierungsausichreiben 
vom 15. Februar l. Is. bekannt gegebene höchſte Minis 
ſterialentſchließung vom 10. Februar Ifd. Is. Nr. 1199 
bez. Betreffs (Sreisamtsblatt S. 488) wird den oben: 
bezeichneten Behörden die am 16. Ifd. Mts. im rubrizirten 
Betreffe weiter ergangene höchſte Entſchließung bes Tal. 
Staatöminifteriums des Innern nachfolgend im Abdrude 
zur Kenntnißnahme und Nachachtung mitgetheilt. 

Münden den 19. März 1871. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 
v. Zwehl, Präfibent. 
Leberer. 
44 
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(Abdrudf) ad Nrum, 2587. 


Königreih Bayern. 
Staatöminifterium des Innern. 

Unter Bezugnahme auf die Minifterialentfjließung 
bezeichneten Betreffs vom 10. Februar I. 38. Nr. 1199 
wird ber kgl. Regierung, Kammer bes Innern, im Ein: 
verftändniffe mit dem k. Kriegdminifterium eröffnet, daß 
füs das bevorftehende Erſatzgeſchäft die Demobilifirung 
ber Armee als bereit3 eingetreten zu erachten ſei und 


fohin die in Ziff. 2 Abſ. 2 obiger Entjhließung für ben . 


Fall ber Fortdauer ber Mobilifirung getroffene Beftimms 
ung außer Anwendung irete. 

Hienach find die untergebenen Diftriktsvermaltungs: 
behörben ungefäumt zu verftänbigen. 

Münden den 16. März 1871. 
Auf Seiner Majefät des Königs Allerhöchſten Befehl. 

ge. v. Braun. 

Durch ben Minifter 
ber Generaljefretär 


An 
ſämmtliche k. Regierungen, 


Kammern des Innern, Miniſterialrath 
Betr. w. v. gez. v. Dubois. 
ad Nrum. 8888. 
An fämmtlidhe k. Bezirksämter von Ober— 


bayern. 
Die Unterhaltung und Herſtellung ber ben Verkehr zu ben Eifen: 
bahnen vermittelnden Diſtrilts ſtraßen. 
Zn Namen Sıiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Nachſtehend folgt Abdrud der höchſten Entſchließung 
bes fol. Staatsminifteriums des Innern vom 13. do. 
Nr. 2075 ausgeſetzten Vetreffs, unter Hinmweifung auf 
bie Regierungsausichreibung vom 5. Juni 1868 Nr. 20,213 
(Kreisamtsblatt 1868 S. 1080) mit dem Auftrag, die 
höchſten Orts angeorbneten Erhebungen ungeſäumt zu 
vollziehen und das Ergebniß binnen längftens 3 Wochen 
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zur Anzeige zu bringen unb zwar durch gefonbert 
Ungabe: 
1) bes Gefammtaufmwandes für bie Diftriftöftraßen 
im einfchlägigen Bezirfe pro 1871, mobei bie -in 
ber höchſten Minijterial-Entfchließung vom 13. do. 
sub iffer 1 enthaltenen Weifungen genau einzu⸗ 
halten find, 
2) des Aufwandes pro 1871 für diejenigen Diftrifts- 
ftraßen, welche ber im genannten höchften Reffripte 
Abf. 1 näher bezeichneten Kategorie angehören und 
3) des Aufmwanbes pro 1871 für Kumftbauten, Straßen: 
verlegungen, Neubauten und wirkliche Verbefferungen 
bezüglich berjenigen Diftriftsftragen, welche ber im 
erwähnten höchſten Reſkripte Abſatz 1 näher be 
zeichneten Kategorie angehören. 
Münden ven 19. März 1871. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer de3 Innern. 
« v. Zwehl, Präfibent. 


Leberer. 
(Abbrud) ad Nrum. 2075. 


Königreih Bayern. 
Staatöminifterium des Innern. 

Die k. Regierung erhält unter Bezugnahme auf bie 
Miniſterial⸗Entſchließung vom 28. Mai 1868 Nr. 6400, 
bie Vertheilung der nad bem Finanggefege vom 16. Mat 
1868 für Diftriftsftraßen zu verwendenden 250,000 fl. 
betr., dann auf Tit. II $. 5 bes Finanzgeſetzes für bie 
X. Finangperiode 1870 und 1871 vom 18, Februar d. J. 
ben Auftrag, behufs ber Vertheilung der für das Jahr 
1871 zur Gewährung von Zufhüflen für die Herftellung, 
Verbefjerung und Unterhaltung derjenigen Diftriktsftraßen, 
welde bie Verbindung ber Diftrifte mit den Eifenbaßnen 
befördern, zu Poftverbinbungen benußt werben ober ben 
bebeutenberen Verkehr mehrerer Diftrifte vermitteln, aus 
Staatsfonds verfügbaren Summe auf die einzelnen 


Negierungsbezirle anzuzeigen, 
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1) welder Gefammtaufwanb für Diftriftöftraßen im 
Regierumgsbezirte im Jahre 1871 erforderlich ift, 
wobei bie Ausgaben ſowohl für bie Unterhaltung 
beftehenber als auch für bie SHerftellung neuer 
Diftriktöftraßen, dann für die Verzinfung und Tilg: 
ung von Diftriftsftraßenbaufgulben, für techniſche 
Auffiht und der Werthanſchlag der Naturalbienfte, 
foferne ber Aufwand für biefelben nicht aus ber 
Diftriftskaffe beftritten wird, zu berüdfichtigen find; 

2) wie hoch fih der Aufwand für diejenigen Diftrifts- 
Rraßen, welche ben obenbezeichneten Kategorien 
angehören und zwar: 

s) im Ganzen, 

b) fpeziell für Kunftbauten, Straßenverlegungen und 

Neubauten, dann andere Berbefferungen im 
Jahre 1871 beläuft. 

Unter Hinweifung auf bie Miniſterialentſchließung 
vom 13. Oftober v. 38. Nr. 10,426 wird Hiebei bemerkt, 
dab aud) pro 1871 für bie vorermähnten Zwecke bloß 
ber Betrag von 200,000 fl. aus Staatsfonds verfügbar ift. 


Münden ben 13. März 1871. 
Auf Seiner Königlichen Majekät Allerhöchften Befehl. 
94. v. Braun. 
An Dur ben Minifter 
bie k. Regierungen, ber Generaljefretär 
Rammern bes Innern. Minifterialrath 
Betr. w. v. . Dubois, 


Befanntmachung, 
bie IX. Berloofung bes neuen allgemeinen Anlchens vom Jahre 
1857 zu 4 Progent beir. 

Gemäß ber Belanntmahung vom 28. vor. Mts. 
(Regierungsblatt S. 369) hat heute die IX. Berloof: 
ung bes 
„Neuen allgemeinen Anlchens von 1857 zu 

414 Prozent” 
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Nah dem Ergebniffe diefer Verloofung find gemäß 
dem Berloofungsplane die fämmtlichen, ſowohl auf ben 
Inhaber (au porteur), als auf Namen lautenben Obli- 
gationen dieſes Anlehens zur baaren Heimyahlung beftimmt, 
weldhe die in dem nachſtehenden Verzeich— 
niffe aufgeführten rothgeſchriebenen 
Kataſter-Rummern tragen. 

(Zur Vermeidung jeder Verwechslung mit anberen 

Anlehen zu 4'/s Prozent wird ausbrüdlich bemerkt, 

daß auf allen Obligationen ſowohl, ald auf ben 
benjelben beigegebenen halbjährigen Zinscoupons 
bie Bezeichnung 

„Neues allgemeines Anlchen‘ 

beigefügt ift.) 

Die verlooften Obligationen treten mit dem 1. Juli 
1871 außer Berzinfung; mit ber Rückzahlung ber bes 
treffenden Rapitalien wird jog leich begonnen, unb ber 
Zins hiebei in vollen Monatsraten bis zum Schluffe bes 
Erhebungsmonates, in feinem Falle aber über ben 
30. Juni 1871 hinaus vergütet. 

Hinfichtlih des Vollzuges der Heimzahlung wirb 
Nachſtehendes beftimmt: 

I. Die Zahlung ber verloosten Dbli 
gationen auf ben Inhaber (au porteur) 
erfolgt bei ber f. Staats:Schuldentilgungs:Haupts 

“ kaffe in Münden, dann bei den kgl. Spezialkaſſen 

Augsburg, Nürnberg und Würzburg, ferner bei der 

k. Bank in Nürnberg und deren Filialen, und vers 

mittlungsweife auch bei ſämmtlichen kgl. Oberauf: 

ſchlagämtern, Kreistaffen und Nentämtern, ſowie 
bei dem Banlhauſe M. 4. v. Rothſchild und 

Söhne in Frankfurt a./M. 

I. Bezüglih der auf Namen lautendben 
ober vinculirten Dbligationen findet 
bie Zahlung in der Negel nur bei ber f. Staat# 
Schulbentilgungs:Hauptlaffein Mün— 
hen ftatt; ausnahmsweife kann aber auf den 
Wunſch der Betheiligten die Zahlung aud durch 
die königl. Spezialkaſſen a ES unb 
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Würzburg, und durch fämmtliche k. Oberauffählag: 


ämter, Kreisfaffen und Nentämter vermittelt 


werben. 
Bei Obligationen, welde auf Pfarreien, kirchliche 
Pfründen und Stiftungen, dann Unterrichtsftiftungen 
(mit Ausnahme der unter gemeinblicher Verwaltung 
ftehenden Lolalſchulfonds) lauten, haben die Wer 
treter berjelben vorerft je nach ben  beftehenden 
Competenz= Berhältnifien bie Ermächtigung zur 
Geldempfangnahme entweber von bem be: 
treffenden k. Bezirlsamte als Diftriftspolizeibehörbe, 
oder von ber f. Kreisregierung, Kammer bes Innern, 
refp..non dem k. proteftantifchen Konfiftorium, ober 
von dem. Staatäminifterium des Innern für Kirchen⸗ 
und Echulangelegenbeiten beizubringen. 

IV. Die Bezahlung der vinkulirten oder fonft einer 
Dispofitionsbefchränfung unterliegenden Obligationen 
kann erft nach der von Seite der Gläubiger bei- 
gebraten unbebingtenunb legalen Bejeitigs 
ung jener Vinkulirungen ober Beſchränkungen 
erfolgen. 

V. Von felbft verfteht ſich biebei, daß, im Falle durch 
vorerwähnte Bermittlungen, Devinkulirungen u. ſ. w. 
Zögerungen in ber Bezahlung der verloosten Obli- 
gationen herbeigeführt werben follten, deßhalb die 
Zinfenfiftirung vom 1. Juli 1871 an nicht aufs 
gehoben wird, fonbern ber Hinderungsurjadhen uns 
geachtet mit dem genannten Tage einzutreten hat, 
daher von ben Gläubigern für bie rechtzeitige 
Befeitigung allenfalfiger Zahlungshinderniſſe Sorge 
zu tragen ift. 

VI. Eine Wieberanlage der, heimzuzahlenden Kapitalien 
findet zur Zeit nicht ftatt. 


Münden den 16. März 1871. 
Kol. Bayer. Staats-Schuldentilgungs-Rommiffton. 


Schr. v. Lobkowitz. 
Diebel, Sekretär. 


II 
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Bekanntmachung, 
bie XLI. ®erloofung ber dsprogentigen Grunbrenten-Ublöfungs: 
Schuldbriefe betr. 


Gemäß Ausihreibung vom 28. v. M. (Regierungs: 
blatt pag. 371) ift heute die einundvierzigfte 
Berloofung der 4prozentigen Grundrenten-Ablöfungs« 
Schuldbriefe im Kapitalsbetrage zu 
| 450,000 fl. 
vorgenommen. worben, woran bie dem Gejammtbetrage 
ber bisher emittirten Schulbbriefe entiprechende Anzahl 
von 118 Haupt-Serien Theil zu nehmen hatte, 

Nah den hiebei gezogenen 15 Hatpt-Serien und 
Endnummern find laut der Beftimmungen bes durch 
Belannimahung vom 14. Januar 1851 (Regierungsblatt 
pag. 35 bis 39) veröffentlichten Werloofungsplanes 
fämmtlide Grundrenten:Ablöfungs-Shulb- 
briefe, welde bie in bem beigefügten Ber 
zeihnifje enthaltenen röthgeſchriebenen 
Serien» oder Hauptlatafter:- Nummern tragen, 
zur Heimzahlung beftimmt. 

Eine Wiederanlage der heimzuzahlenden Kapitalien 
finbet zur Zeit nicht ftatt, und es wird daher hinſichtlich 
des Vollzuges der baaren Kapitals-Heimzahlung Nad: 
ftehenbes bemerft : 

I. ni 

Mit der Rüchahlung der Schulbbriefewird ſogleich 
begonnen, unb es werben dabei bie Binfe der gezogenen 
Sapitalien in vollen Monatsraten, nämlich jeberzeit bis 
zum Schluſſe des Monats, in weldem die Zahlung er: 
folgt, jedoh in feinem Falle über den 30. Juni 1871 
hinaus, vergütet, da nach der Belanntmahung vom 
28. v. Mts. vom 1. Zuli 1871 an die Berzinfung 
ber gezogenen Ablöjungsihulbbriefe aufhört. 

Hl, 

Die Zahlung der verloosten Kapitalien nebſt Zins: 
raten erfolgt bei der fgl. Grundrenten:Ablöfungskaffe in 
Münden und vermittlungsmweife auch bei ſämmt— 
lien kgl. Rentämtern, Kreisfaffen und Oberaufihlag- 
ämtern. 


> a % Pr. 
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Die fönigl. Bank in Nürnberg und deren Filialen, 
fowie das Bankhaus M. N, v. Rothſchild und Söhne in 
Frankfurt a. M. löfen nur jene verloosten Grundrenten⸗ 
Ablöfungs:Schuldbriefe ein, welde mit einer Namens: 
einihreibung ober Vinkulirung nicht verſehen find. 

II. 

Jedem Schulöbrief müfen bie fämmtliden 
Goupons mebft der dabei befindlihen Coupons—⸗ 
Anmweifung (Talon) beigefügt werben. 

IV. 

Die Bezahlung | 

1) der Rapitalien auf Schulbbriefe, welche wegen ob: 
waltender Verbältniffe bei den Gerichten beponirt 
find, findet, infoferne nicht beren Freigebung erfolgt, 
nur gegen Abquittirung ber gerichtlichen Depofital« 
Behörben ftatt; 

2) jme ber Rapitalien auf Schulbbriefe, welche bei 
Abminiftrativ- und refp. Finanzbehörden aus irgend 
einer Beranlaffung hinterlegt find, erfolgt nur auf 
beigebradte Ermächtigung der vorgejegten Stelle. 

3) Lauten bie gezogenen Schulbbriefe auf Lehen, Fi- 
beilommiffe, Landgüter, Familiene ober andere 
Gemeinſchaften, ohne gerichtlich ober adminiſtrativ 
beponitt zu fein, jo wird die Bezahlung nur dann 
vollzogen, wenn der Producent duch ein Zeugniß 
ber Lehen, Fibeilommiß: oder Gerichtäbehörbe 
nachweijet, . daß er befugt ift, das betreffende Ka— 
pital in Empfang zu nehmen und hierüber rechts: 
giltig zu quittiren. 

4) Bei Schuldbriefen, welche auf Pjarreien, kirchliche 
Pfründen und Stiftungen, dann Unterrichtäftiftungen 
(mit Ausnahme ber unter gemeinblicer Verwaltung 
ftehenben Lokalſchulfonds) Tauten, haben die Ber: 
treter berjelben norert je nad ben beftehenben 
Kompetenzverhältniffen bie Ermächtigung zur Gelb» 
empfangnahme ‚entweder von bem betreffenden tal. 
Bezirksamte als -Diftrifspoligeibehörbe, ober von 
ber k. Kreisregierung, Kammer bed Innern, zefp. 
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von bem k. proteftantifchen Konfiftorium, ober von 
dem f. Staatsminifterium bes Innern für Kirchen: 
und Schulangelegenheiten beizubringen. 

5) Die Zahlung ber fonft einer Dispoſitionsbeſchränk⸗ 

* ung unterliegenden Echulbbriefe ‚erfolgt erft nach 

ber von Seite ber. Gläubiger beigebraditen unbe: 
dingten und legalen Befeitigung jener Binkulirungen 
ober Beſchränkungen. 

Von ſelbſt verfteht es ſich übrigens Hiebei, daß, im 
Falle durch vorerwähnte Vermittlungen, Devinkulirungen 
u. f. w. Bögerungen in ber Bezahlung ber verloosten 
Schulbbriefe herbeigeführt werben follten, deßhalb bie 
Binfenfiftirung vom 1. Zuli 1871 am nicht aufgehalten 
werde, fonbern der Hinderungsurſachen ungeachtet mit 
dem genannten Tage einzutreten babe, daher von ben 
Gläubigern für bie rechtzeitige Beſeitung allenfallfiger 
Zahlungs:Hinderniffe Sorge zu tragen ift. 

Münden den 15. März 1871, 
Königl. bayr. Staatsſchulden-Tilgungskommiſſion. 
Freiherr vo. Lobkowitz. 
Diebel, Ser. 


ad Nrum, 8628, 
Die Eröffnung von Telegraphenftationen betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

£ von 

Inhaltlich höchſter Entſchließung des Ef. Staatsmini- 
fieriums des Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 
8. Ifb. Mis. find in Scheßlitz, Schwandorf und Velden 
Telegraphenftationen mit gemijchtem Dienfte vom 1. März 
l. 38. eröffnet werben, was biemit befaunt gegeben wird. 

Münden ben:18. März 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Leberer. 


« 
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ad Nrm. 8388, r 


An jämmtlide Diftriltspolizeibehörben- 


von Oberbayern. 
Das Erfaggeihäft der Allersklaſſe 1850 Betr. 

Am Namen Seiner Majeftät des —— 

son Bavern. 

Rah einer Anzeige bes fgl. Bezirlsamts Friebberg 
maren bezüglid ber nachgenannten Wehrpflichtigen ber 
Altersflafle 1850, nämlich: 

1) Hadl Earl Boromäus, geboren ben 8. November 
1850 zu Holzburg, Gemeinde Eismannsberg, illeg. 
ber Gütlerstochter Maria Hadl, 

2) Hirfhhäuter Jakob, geboren ben 16. September 
1850 zu Sirchenried, Sohn der Hüterseheleute Vin: 
cenz Hirfhhäuter und Magdalena Rieder, 

3) Rieger Georg, geboren ben 5. November 1850 in 
ber Gebäranftalt zu Münden, illeg. ber lebigen 
Taglöhnerin Elifabetb Rieger von Zillenberg, 


alle bis jet eingeleiteten Necherchen über Leben, Aufent- 
halt dieſer Wehrpflichtigen fowohl ala ihrer Eltern 
fruchtlos. 

Die Heimat iſt auch bei den erſtgenannten beiden 
Wehrpflichtigen nicht feſtgeſtellt, während bie Keimats- 
zuſtändigkeit des Georg Rieger in Zillenberg Seitens 
biefer Gemeinde nicht beftritten wird. 

Die ſämmtlichen Diftriktöpolizeibehörden erhalten 
baher ben Auftrag, nad) Leben, Aufenthalt ber oben: 
genannten Wehrpflictigen und ihrer Eltern und für bie 
sub. Ziff. 1 und 2 Genannten auch nach ber Heimats⸗ 
zuftänbigfeit zu forſchen und ein fachbienliches Ergebniß 
bem fol. Bezirlsamt Friedberg unverzüglich mitzutheilen. 

Minden ben 17. März 1871. 
Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des mern. 
v. Zwehl, Präfibent. 


Leberer. 
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ad Nrum. 9523. 

Die erlebigte Stelle eines gl. Bejirlsarztes in Stabtfteinad) betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Die Bezirksarztesftelle I. Klaſſe in Stadtſteinach ift 
in Erledigung gelommen. 

Bewerber um biefelbe haben ihre vorfhriftsmäßig 
belegten Geſuche bis zum 2. April. bei ber ihnen vor⸗ 
geſetzten k. Kreisregierung einzureichen. 

München den 22. März 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
> — Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präſident. 
Lebderer. 


Berichtigung. 

Dur; Schreibverftoß wurbe ftatt „Stabtfteinad” 
Lichtenfels ausgefchrieben; daher diefe neue Ausfhreibung 
unter Umgangnahme ber Ausfchreibung vom 17. März 
I. 38. im Kreisamtsblatt Nr. 27 Seite 579. 


ad Nrum. 1138, 
Die Erlebigung ber Pfarrei Eyb, f. Dekanats Ansbach ber. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die durch Ableben bes bisherigen Pfarrers erledigte 
Pfarrei Eyb wirb zur vorfchriftmäßigen Bewerbung bis 
zum 1. Mai curr. mit folgenden Bezügen ausgeſchrieben: 
I. An ftändigem Gehalte: 


1) Aus Staatslaſſen: baar 75 fl. — k. 
an Naturalien: 

4 My. 3 Bil. 2 ©; Waijen 

& 17 fl. per Schffl. 13 #. 48 kr. 
25 Shffl. 1 Me. Korn à 12fl.30fr. 814 fl. 35 ir. 
18 Schffl. 4 Mtz. 1 Bl. 3 Sj. 

Haber A 6 fl. 30 Er. 121 fl. 484 fr. 
(Diefe Getreidbezüüge werben nach ben 
jährlichen Normalpreifen in Gelb ver⸗ 


gütet.) 
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2) Aus Stiftungskaſſen: baar 1f. 15 &. 
3) Aus Gemeinbelaffen : baar } ıf.15 &, 
II, An Sinfen aus Altivfapitalien 28 fl. — kr. 
II. Ertrag aus Realitäten: . 
freie Wohnung im Pfarrhaufe, welches 
fi in einem guten baulichen Stande 
befinbet Bf. — kr. 
aus 41 Dez. Gärten 4 fl. 39 fr. 
aus 2 Tom. 10 Der. Aedern 11 fl. 51 fr. 
aus 1 Tgw. 65 Dez. Wieſen 14 fl. 51 fr. 
IV. Ertrag aus Rechten: 
an Bobenzinjen u. j. w. 126 fl. 304. 
Forſtrecht zu 8 Klftr. weiches Scheitholz 
und 40 Stüd Mellen 67 fi. 114. 
V, Einnahmen aus Dienftesfunf: 
tionen 64 fl. 16 fr. 
Summa 885 fl. —kr. 
Hievon bie Laften ab mit 16 fl. 5i4fr. 


; Reinertrag 868 fl. Sfr. 
An freiwilligen Gefchenten 43 fl. 36 fr. 
Ansbach den 16. März 1871. 

Kgl. proteftantifhes Conſiſtorium. 
Frhr. v. Lindenfels. 
Schmidt. 


ad Nrum. 1244. 
Die Erledigung ber Pfartei Weihenzell, Delanats Ansbach beir. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 

Die durch Ableben des bisherigen Pfarrers erledigte 
Pfarrei Weihenzell wirb zur Bewerbung bis zum 1. Mai c. 
mit folgenden faſſionsmäßigen Bezügen ausgejchrieben: 

I. An fändigem Gehalte: 

Aus Stiftungskaffen 

U. An Zinſen aus Altiofapitalien 

II. Ertrag aus Realitäten: 
freie Wohnung im Pfarrhaufe, deſſen 

Reparatur bis zur Belegung ber 
Pfarrei ausgeführt werben wirb 


10 f. 41. 
982 fl. — ix. 


50 fl. — fr. 
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aus 27 Dez. Gärten 2 fl. 39 kr. 
aus 47 Tom. 76 Dez. Aedern 137 fl. 51 Er. 
aus 6 Tgw. 56 Dez Wieſen 40 fl. 80 fr. 
aus 16 Tgw. 51 De. Waldungen 30 fl. 27 kr. 

(Ton ben Uedern find 2 Tom. 
33 De. bis zum Jahre 1875 um 
18 fl. vergadtet.) 
IV. Ertrag aus Reiten: 
an Bodenzinjen 26 fl. 134. 
aus bem Meibereht und aus bem 
Gemeinberedht 56 fl. — Fe 
V. Einnahmen aus Dienftesfunk: 
tionen 138 fl. 50jM. 
Summa 1475 fl. 124. 
Dis Laften hievon ab mit 121 fl. 36$tr, 
Reinertrag 1353 fl. 35ikr. 
An freiwilligen Geſchenken 20 fl. — kr. 


Ansbach ben 17.’ März 1871, , 
Rönigl. proteftantifhes Ronfiftorium. 


Fehr. v. Linbenfelz, 
Schmidt. 


ad Nrum. 8188. 
Die Erledigung des Schul: und 
tal. Bezirlsamts Erbing, betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von 
Der Schul: Meßner: Kantor: und- Organiftendienft 
zu Pfrombach, k. Bezirlsamts Erding, ift in Erlebigung 
gelommen. 
Die Schule zählt 75 Werktags⸗ uub 
32 Seiertagsihüler 
und wird von dem Schullehrer allein verjehen. 
Die fajfionsmäßigen Einkünfte betragen : 
a) aus dem Schuldienfte, einſchlüſſig bes Anſchlages 
ber Dienftwohnung 207 fl. — &. 


wm Pfrombach, 
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b) aus bem Meßner⸗, Kantor» umb 


;. Drganiftenbienfte 94 fl. 89 fr. 
Summa 301 fl. 39 fr. 
Die Laften beftehen in 5 fl. — kr. 


wonach ſich ein Reinertrag von 206 fl. 39 fr. 
ergibt, welder auf 350 fl. ergänzt wird. 

An Grundftüden find bem Lehrer zur Nutznießung 
faſſionsmäßig überlaffen: 


0 Tgw. 40 De. Garten V. 3. 6,00 
2 Tom, 86 Dez. Aderland ®. 3. 26,15 
8 Tom. 79 Dez. Wieſen 8. 2. 87,90 
1 Tgw. 17 Dez. Waldungen V. 3. 4,68 





zuſam. 13 Tgw. 22 Dez. mit der Steuer«®.-d. 124,73. 

Nah vorliegender gemeindlicher Erflärung wird bie 
Gemeindbejhreiberei mit einem Funktionsgehalte von 
25 fl. des Jahres dem aufzuftellenden Lehrer gemäß Art. 
132 der Gemeindeordnung übertragen werben. 

Bewerber um fräglide Stelle haben ihre mit den 
vorfhriftsmäßigen Zeugniſſen verjehenen Geſuche bis 
längftens 10. April 1871 bei ber Igl. Diſtriltsſchul⸗ 
infpeftion Erbing II in Rappoltskirchen einzureichen. 

Münden ven 18.-März 1871. 


Königlibe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Zwehl, Präfibent. 
Leberer. 


ad Nrum. 8523, 

Das Verhalten und bie zu beobachtendenl Vorſichten bei Befahrung 
der Donau während des Baued ber neuen ftabilen Donaubrüde in 
Ling betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern, 

Unter Bezugnahme auf das Negierungsausfchreiben 
vom 28. September v. 58. Nr. 31,370, Kreisamtöblatt 
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S. 2053, wird nachſtehend eine Kundmachung ber k. f. 
Stalthalterei ‚für Dberöfterreih, vom 5. dß. Mis. im Ab» 
drud zur Kenntnignahme mit dem Beifügen mitgetheilt, 
daß bie einſchlägigen Dijtriltspoligeibehörben hievon bie 
Schiffer und Flößer ihres Amtsbezirkes — zu ver⸗ 
ſtändigen haben. 


Münden den 16. März 1871, 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. . 
v. Zwehl, Präfinent. 
Königer. 
(Abdrud) ad, Nrum. 2353, 


Rundmachung 
mit Bezug auf die Kundmachungen vom 21. Mai und 


.22. September 1870, 8.5910 und 10,071, — betreffend 


das Verhalten und die zu beobachtenden Borfichten bei 
Befahrung der Donau während bes Baues ber neu 
ftabilen Donaubrüde in Linz. 


Am 18. März 1871 beginnt an ber neuen Donau: 
brüde in Linz die Fundirung des zweiten Strompfeilers 
von ber Urfahrer Seite (de3 dritten von der Stabt Linz). 

Bon diefem Tage angefangen bis auf weitere Vers 
lautbarung wird bie Durdfahrt durch die beftehende 
Brüde für alle Waflerfahrzeuge in den beiderfeitigen 
Landjochen, dann im 7., 8. und 10. Durchfahrtsjoche 
von «Binz aus gerechnet, unterfagt, im 11.- Durchfahrts⸗ 
joe aber nur mittelft Herablaſſen im Haftſeile geftattet. 

Die übrigen Beltimmungen der Kundmahung vom 
21. Mai 1870, 3. 5910, bleiben aufredt. 

Linz am 5. März 1871. ' 


Der 8. k. Hofrath und Leiter der Statthalterei. für Ober: 
Defterreich : 
Ingnaz Ritter v. Shurba m. p. 


Hiezu ald Beilage: Zwei Verlooſungs⸗Verzeichniſſe. 


Verzeichniß 


der 


in Gemäßheit der ein und vierzigſten Verlooſung zur Heimzahlung beſtimmten 
Arecentige Grundrenten-Ablöfungs-Schuldbriefe, 


nad ber Rummernfolge geordnet. 


Rothgefchriebene Serien: oder Hauptfatafter-Nummern: 














5095 | 18600* | 30085 gebss· | sroas | eansb | ern25 | so548 
6195 | 18700* | 30185 32686* | 57123 | 63686 | 67543 | 90648 
6296 | 18800° | 30285 |32786* | 67228 | 63785 | 6762 | 96748 
6395 | 18900* | 30386 ' 32886* | 67323 | 63885 | 67643 | 95848 
5495 | 19000* | 30486 | 32986* | 57423 | 63985 | 67725 | 95948 
6595 | 21095 | 30685 40039 | 57528 | 67025 | 67743 | 96042 
6695 | 21196 | 30686 40130 | 57623 | 67043 | 67826 | 96142 
5796 | 21296 | 30786 40239 | 57728 | 67125 | 67843 | 96242 
6896 | 21395 | 30886 | 40839 | 57828 | 67143 | 67925 | 96342 
6995 | 21495 | 30985 | 40489 | 57923 | 67225 | 67943 | 96442 
18100° | 21696 | 32086* | 40639 | 63086 | 67248 | 96048 | 96542 
18200* | 21696 | 32186* 40639 | 63186 | 67325 | 96148 | 96642 
18300* | 21796 | 32286* 40739 | 63285 | 67343 | 95248 | 96742 
18400* | 21895 | 32386* 40839 | 63386 | 67425 | 96348 | 96842 
18500° | 21906 | 32486* 40089 | 63486 | 67443 | 96448 | 96942 





— — — — 


Roth geſchriebene Serien⸗- ober Hauptkataſter-Nummern: 


Gase ET Ve Tr } " Mas el 
97017 97417 | 97817 , 100299 | 100689 ı 4117040 | 117440 unsio 


97117 | 97517 97917 | 100399 | 100799 117140 | 117540 | 117940 
97217 97617 | 100099 100499 100899 | 117240 | 117640 


| 
| 
97317 | 97717 | 100199 | ‚4100599 100999 117340 | 117740 | 


Die mit * bezeichneten Seriens ober Hauptfatafter Nummern find nach dem Verloofungsplane 
an die Stelle der bereits bei früheren Verloofungen gezogenen Enbnummern getreten. 


Vorftehende Schuldbriefe treten vom 4. Juli 1871 an 
außer Verzinfung. 


München, den 15, März 1871. 


Königl. Bayer. Stantshuldentilgungs-Commilion. 


Freiherr von Lobkowit, 


Diebel. Secretär. 


Verzeichniß 
der in Folge der heute ſtattgefundenen IX. Verlooſung des neuen allge- 


meinen Anlehens von 1857 3u 422. Prozent zur Heimzahlung 
beftimmten Obligationen. 





I. 


Obligationen Lit. A & 1000 fl. auf den Inhaber (au porteur) und auf Namen, welche 
die nachſtehenden rothgefchriebenen Kataſter Nummern tragen : 


20607 | 3079 | 3679 | 7068 
2607 | 3179 | 3679 | 7168 
2707 | 3279 | 3779 | 7268 
| | 2807 | 379 3879 | 7368 
438 | 938 | 1459" | 1969* | 2407 | 2007 | 3479 3979 | 7468 














Obligationen Lit. B a 500 fl. auf den Inhaber (au porteur) umd auf Namen, welche die 
nachſtehenden rothgefchriebenen Katafter-Nummern tragen: 





182 | 682 41113 | 1618 | 2102* | 2602* | 3163 | 3663 | 4107 
282 | 782 41213 1718 


2202* | 2702* 3263 3763 | 4207 
3832 | 882 1313 . 1818 | 


2302*- 2802* 3363 3868 | 4307 
482 | 982 1413 1913 | 2402* | 2902* 3463 | 3963 | 4407 


82 | 682 | 1018 1518 | 2002* 2602” | 3088 3068 | 400 
| 








4507 | 4907 | BB31* 67810 | 6129 | 6629 | 6929 | 7370 
4607 | 5031* | daBı* 68810 | 6229 | 6629 | 7070 | 7470 
wor | base | Bose | 5981* | 6329 | 6729 | 7170 


4807 b231* | 5631* | 6029 64293 6829 | 7270 





II. 


Obligationen Lit. C a 100 fl. auf den Inhaber (au porteur) und anf UNamen, welche die 
nachſtehenden roth gefchriebenen Katafter-Uummern tragen: 




















18 | 1710° | 3421 6164 | 6886 | 803b*| 10268 | 11966 | 13674 
118 | 1810* | 3021 | 5264 | 6066 8635* 10368 | 12093 | 18774 
218 | 1910* | 3621 | 6354 | 7062 | 8736*| 10468 | 12193 | 13874 
318 | 2048 | 3721 | 6464 | 7162 | 8885*| 10668 | 12293 | 18974 
a8 | 2143 | 3821 | 6664 | 7202 | 8936*| 10668 | 12398 14070* 
b18 | 2243 | 3921 6604 | 7362 | 9062 10768 | 12493 | 14170* 
618 | 2343 | 4092* | 6754 7452 | 9152 | 10868 12093 | 14270* 
zı8 | 2443 | 4192° | 6854 | 7562 | 9262 | 10968 | 12693 | 14370* 
818 | 2543 | 4292 | 6954 | 7652 | 9852 | 11066 | 12798 | 14470” 
918 | 2643 | 4392° | 6065 | 7752 | 9462 | 11166 | 12808 | 14670° 

1010* | 2748 | 4492" | 6166 | 7802 | 9052 | 11266 | 12998 | 14670* 
1110° | 2843  4692° | 6266 7962 | 9662 | 11366 | 13074 | 14770° 
1210° | 2943 | 4692* | 6366 | 8035* | 9752 | 11466 | 13174 | 14870* 
1310* | 3021 | 4792" | 6466 | 8136* | 9862 | 11066 | 18274 14970* 
1410* | 3121 | 4892° | 6D6b | 8286" 9962 | 11666 13374 | 16049 
1510* | 3221 | 4992* 6666 | 8336* 10068 | 11766 13474 | 16149 
1610* | 3321 | 5004 | 6760 84850* | 10168 | 11866 | 13674 | 16249 








— 





15349 | 16328 | 17320 | 18378 | 19386 | 20347 | 21389 | 22340 
15449 | 16428 | 17425 | 18478 | 19486 | 20447 | 21489 | 22440 

21589 | 22540 
16649 | 16628 | 17625 | 18678 | 19686 | 20647 | 21689 | 22640 


| 
Ä | 
15549 | 16528 | 17525 | 18578 19586 20547 
| 
| 
| 


15949 | 16928 |. 17926 18978 19986 | 20947 21989 | 22940 





Ni 
16849 | 16828 17825 18878 | 19886 20847 21889 | 22840 








16028 | 17025 18078 190386 | 20047 | 21089 22040 | 23100 
16128 | 17125 18178 19186 |; 20147 | 21189 22140 | 
22240 


| 
15749 16728 | 17725 18778 19786 | 20747 | 21789 | 22740 
| 
| 
I 
| | 


16228 | 17226 | 18278 | 19286 | 20247 | 21289 


Borftehende Nummern finden, wie oben erwähnt, fowohl auf die Obligationen auf 
den Inhaber (au porteur), ald auf die Nominal- Obligationen Anwendung. 


Die mit * bezeichneten Serien oder Hauptlatafter-Nummern find nach dem Verloofungsplane an 
die Stelle ber bereits bei den früheren Berloofungen gezogenen Enbnummern getreten. 


Sämmtliche gezogene Kapitalien treten mit dem 4. Juli 187 1 außer Verzinfung. 
Münden, den 16. März 1871. 


Königl. Bayer. Staats-Ichuldentilgungs-Commiffion. 


Steiherr von Lobkowih. 
Diebel, Secretär. 


— 


— — . 
— — — 


— — — — 
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Königlich - 


Kreis— 
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Baheriſches 


"Amtsblatt 


von Dberbayern. 





Münden, 


M 29. 


den 28. März 1871. 





Yubalt. , 
Die eg Brüdte Nr. 4 auf der Straße von Augsburg nach Regensburg. — Siegel-Falſchung. — Die Bildung eines Nejerne: 


d5 für das Pfandbriefſyſtem ber bayer. Hyp 


othefen: und Wechſelbank. — Die biesjährige theologische Anftellungsprüfung. — 


Srienigung ber kath. Pfarrei Rreuppohheufen, Bezitkgamts Dachau. — Schrannen: Anzeigen. — Beilage Nr. 11. 





ad Nrum, 8020. 
Die Haupt: Paar:Brüde Nr. 4 auf ber Strafe von Augäburg 
nad) Regenäburg betreffend. 
Am Namen Seiner Majeftät- bed Königs 
von Bavern, 

Die unterfertigte Stelle erläßt auf Grund bes 
Art. 158 des ‚Polizeiftrafgejegbuces nachſtehende ober: 
polizeiliche Vorſchrift: 

L 

Es ift bis auf Weiteres verboten, die Haupt:Paar- 
Brüde Nr. 4, welche .im dritten Adhtel der 12. Stunde 
auf der Augsburg-Regensburger Staatöftraße gelegen ift, 
mit Fuhrwerken zu befahren, welche ein Geſammtgewicht 
von meht als 50 Zentnern (2800 Kilogramm) haben. 


Hd. 


Dei Begegnumg zweier Fuhrwerke darf das Aus: 
weichen nicht auf der bezeichneten Brüde ftattfinden, viel- 


mehr hat das ſchwerere Fuhrwerk je lange außerhalb der 
Brüde zu bleiben, bis das leichtere biefelbe vollftändig 
überſchritten hat. 


III. 


Zumiberhandlungen gegen bie vorftehenben Vor⸗ 
ſchriften unterliegen einer Gelbftrafe bis zu 10 Gulden. 
IV. 

Die gegenwärtige oberpolizeiliche Vorſchrift tritt 
mit dem 1, April Ib. 38. in MWirffamteit. 
Münden ben 21. März 1871. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kanımer des Innern. 


v. Zwehl, Präfibent. 
Lederer. 
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ad Nrum. 9173, 
An ſämmtliche Difriktspoligeibehbörben 
von Oberbayern. 
Falſchung eined amtlihen Siegels betr. 
Im Namen Deiner Majeftät bes Königs 
von Bavern. 

Laut Berichtes bes kgl. Bezirlsamtes Altötting vom 

15. bs. Mts. hat am 13. v. Mts. in Burghaufen ein 


flüchtig gegangenes Individuum, angeblih Johann Gaf- “ 


ner, Rothgebersgeſelle von Löwendorf, Bezirksamts 
Eham, einen gefälfchten Vorweis zurüdgelaffen, welder 
bie Fertigung bes k. Bezirlsamts Cham, jedoch das ge: 
fälfchte Siegel des k. Landgerichtes Cham trägt. Diefes 
Letztere iſt etwas Meiner als das ächte und undeutlich; 
die Buchſtaben ſind nicht gleich groß und meiſt ſchlecht 
gemacht. Die Abkarzung von „löniglich bayeriſches“ ift 
im ächten mit „eönigl. bayer:“ im gefälſchten mit „Lönig. 
bay.” gegeben und im Worte Landgericht hat letzteres 
ftatt H T dieſe beiben Buchſtaben nicht, fonbern bafür 
ein unbeutliches, dem M ähnliches Zeichen. 

Die obengenannten Behörben werben hievon mit 
bem Auftrage in Kenntniß gejegt, geeignete Spähmaß- 
regeln zu verfügen und ein etwaiges Ergebniß berichtlich 
ber unterfertigten Stelle anzuzeigen. 

Münden den 21. März 1871. 

" Röniglie Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Imnern. 
v. Zwehl, Präfibent. 


Lederer. 


ad Nrum. 9193, 
Die Bildung eines Refervefonds für bad Pfanbbriefiyftem ber 
bayeriſchen Hypothelen⸗ und Wechſelbank betr. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
son Bavern. 

Zufolge höchſter Entſchließung bes königl. Staats: 
miniſteriums der Finanzen, dann des Handels und der 
öffentlichen Arbeiten vom 3. Dezember 1870 Nr. 14,699 
haben Seine Majeftät ber König allergnädigft 
zu genehmigen geruht, baß an Stelle ber Ziffer 1 ber 


Entſchließung vom 7. Juni 1866, das Pfandbriefſyſtem 
ber bayerifchen Hypothelen⸗ und, Wechſelbank, hier Statuten- 
Nachtrag betreffend, folgende Beftimmung trete: 

„Die bayerifche Hypothefen» und Wechſelbank 
bat aus den Erträgnifien ihres Pfandbriefſyſtemes 
einen Spegialrefervefond anzufammeln, deſſen jähr⸗ 
liche Zugangsquote vom Geihäftsjahre 1871 an 
ber jeweiligen Feſtſetzung des Bank-Direftoriums 
überlaffen bleibt, unter allen Umftänben aber nicht 
weniger al3 40,000 fl. betragen barf und fo lange 
fortgefegt werben muß, bis biejer Reſervefond bie 
Höhe von 5 Prozent ber umlaufenden — 
erreicht haben wirb.* 

Diefe Abänderung ber Entſchließung vom 7. Juni 
1866 bilbet einen Nachtrag zu den Statuten über bas 
Pfanbbrieffgftem ber bayeriſchen Hppothelen- und Wechſel⸗ 
bank und wirb, nachdem bie Eintragung berfelben im - 
Handelsregifter erfolgt iſt, hiemit zur öffentlihen Kennt 
niß gebracht. 

Münden den 22. März 1871. 

Königlide Regierung von Oberbayern, 
in Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Leberer. 


al Nrum, 1264, 

Die diegjährige theologiſche Anftelungspräfung betr. 

Am Namen Seiner Majeflät des Könige. 

Der Anfang ber diefjährigen theologiſchen Anftellumgs- 
prüfung ift auf ben 18. Juni feftgefegt worden. 

Diejer Prüfung haben ſich die Predigtamtskanbidaten 
ber Konfifiorialbezirle Ansbah und Bayreuth und des 
Delanatsbezirkes Münden aus dem Konkursjahre 1866, 
fowie auch diejenigen aus früheren Jahrgängen, welche 
biefelbe noch nicht ober nicht befriedigend beftanben haben, 
zu unterziehen und fich hiezu innerhalb 4 Wochen von 
heute an zu melden, wobei fie auf bie Prüfungsinftruftion 
vom 23. Januar 1809 (U. 9. 8. I p. 250 fi.) hin⸗ 
gewiejen werben. 
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« Hiegu wird noch bemerkt, daß in Ermägung ber 
veränderten Zeitverhältniſſe auch Kandidaten des Konkurs: 
jahres 1867 auf ihr Begehren zu biefer Prüfung zuge: 
lafien werben follen. 

Zugleich wird an das Präjudiz erinnert, daß bie 
Konfursreihe berjenigen Kandidaten vom Sabre 1866, 
welde ohne Dispenfation bie Prüfung verfäumen, 
nur nad) dem Jahre ber wirklich beftandenen Anftellungs» 
prüfung feftgejegt werben wirb. Hievon find jedoch bie 
im Lehramte angeftellten Prebigtamtslandidaten aus: 
genommen, welche ihrerfeits auf bie Beftimmungen vom 
24. Januar 1838 (Regierungsblatt 1838 Nr. 7 pag. 125 ff.) 
aufmerffam gemacht werben. 

Die Terte zu ben Prüfungsprebigten werben ben 
Einberufungserlafien, in welchen der fireng einzuhaltende 
Termin zur Vorlage berfelben angegeben ift, beigefügt 
werben. 

Ansbach den 20. März 1871. 


Kgl. proteftantifhes Konfiftorium. 
Frhr. v. Lindenfels. 
Schmidt. 


ad Nrum. 9242. 
Die Erledigung ber katholiſchen Pfarrei Kreupboljhaufen, l Beyirkde 
amts Dahau betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern. 

Die latholiſche Pfarrei Kreuzholzhauſen ift in Er 
lebigung gelommen. 

Diefelde liegt in der Erzbiözeje München-Freiſing, 
im Delanate und Bezirlsamte Dachau. 

Sie zählt 4 Stunden im Umfange, 380 Seelen, 
6 Nebenorte, worunter 3 Filialen und 1 Schule, und 
wird vom Pfarrer und 1 Hilfspriefter paftorirt. 

Die Einkünfte biefer Pfarrei betragen: 

I. Aus bem Ertrage ber Realitäten 1018 fl. 3 kr. 

U. Aus dem Ertrage ber Rechte. 1193 fl. 284. 
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HI: Aus ben Einnahmen beſon⸗ 
ders bezahlter Dienftesverrichtungen : 
1) Bezüge von geftifteten Gottes» 
bienften 
2) an Stolgebühren 
IV. Aus berfümmlihen Gaben 


181. 3 k. 
92 fl. 574. 


und Sammlungen bei ber Gemeinbe 16 fl. 45 fr. 
V. Befondere Nebenbezüge zur 
Suftentation ber Hilfsgeiftlichkeit 257 fl. — kr. 


in Summe 2759 fl. 17 kı. 
Die Laften beftehen: 


I. Wegen ber Staatäjwede 123 fl. 105. 
I. wegen des Diögefanverbandes 6 f. 58 kr. 

UI, wegen befonberer Zwecke und 
Berhältniffe der Pfarrei 423 fi. 155. 
in Summe 553 fl, 154 M., 


wonach ſich ein faifionsmäfiger Reinertrag von 2208 fl. 
1°/s Er. ergibt. 
Die bei ber Pfarrei befindliche Delonomie befteht in 


a) Gebäude, Hofraum und Garten--1 Tgw. 32 Dez. 
b) Feldgrünben , 76 Tgw. 18-Dg. 
c) Wieſen 20 Tgw. 79 De. 
d) Walbungen 48 Tgw. 26 De. 

in Summa 146 Tgmw. 55 De. 


Zur Führung berfelben werden 4 männliche unb 3 
weibliche Dienſtboten, dann 6 Pferde, 18—20 Stüd 
Hornvieh und zum Uebernahmskapitale beiläufig 5000 
bis 6000 fl. erfordert. 

Bewerber um bieje Pfarrei haben ihre. vorfchrifts: 
mäßig belegten Gefudhe binnen vier Wochen bei 
berjenigen kgl. Kreisregierung, Kammer des Innern, zu 
übergeben, in beren Bezirke fie ihren Wohnfig Haben. 

Münden ben 21. März 1871. 


„Königlige Regierung von Oberbayern, 
“Sm Sammer ded Innern. 


v. Zwehl, Präfibent. . 
Reberer. 
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Münden, 
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> EB. Baheriſches 


A Amtsblatt 


non Aberbayern. 
N 50. 


nbalt. 


den 31. März 1871. 





Einſendung ber Pflichtegemplare für das 1. Quartal 1871. — Umerhobene Rapitalien der bayeriſchen Staatsſchuld. — Wiederbeſetzung 
ber erlebigten 2. Hilfslehrerftelle an ber f. Präparandenfchule in Rofenheim. — Kurfiren falſcher Dlünzen. — Auffinden eines 
männlihen Leichnams im Müblbadje bei Kaufbeuren. — = Anabe Joſeph Röder von Hambad. — Entfernung des Bauern 

eilage. 


Georg Hof von Sohl. — Dienſtes⸗-Nachrichten. — Ohne B 


ad Nrum. 9569. 
An fämmtlice Diftriftspoligeibehörden 
von Oberbayern. 

Einfendung ber Pflichteremplare für das L Quartal 1871 betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Das Ausihreiben vom 14. Mai 1866 (Kreisamte- 
blatt pag. 861) wird hiemit den obengenannten Behörden 
zur genaueſten Beachtung, insbefondere in Ziff. II und V 
in Erinnerung gebradt. 

Münden den 23. März 1871. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfident. 
Königer. 
Befauntmachung. 

Unerhobene Rapitalien der bayeriſchen Staatsſchuld betr. 

In Gemäßbeit der beftehenden Anordnungen werben 
im nachſtehenden Berzeichnifie die durch Verloofungen oder 
Kündbungen bis zum 1, Januar 1870 zur Heimzahlung 





bejtimmten, aber zur Zeit noh unerhobenen Kapitalien 
der bayeriſchen Staatsſchuld zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht, und bie beteiligten Obligationsbefiger auf bie 
förberlihe Erhebung biefer jchon lange außer Verzinſ— 
ung gejegten Kapitalsbeträge aufmerkfjam gemadit. 
Hiebei wird bemerft, daß die im erwähnten Ver— 
zeichniffe aufgeführten und bereits bis zum Schluſſe 
bes Jahres 1867 zur Heimzahlung beftimmten Kapitalss 
beträge bei ber f. Bank als einitweiliges Depofitum bis 
zum Gintritte ihrer gejeglihen Verjährung verzinslich 
angelegt wurden, und dasſelbe auch bezügfich jener 
Kapitalsrüditände aus Verloojungen des Jahres 1868 
ftattfinden wird, welche nicht bis zum 1. Dezember 
1871 erhoben werben, ohne daf jedoch durch vorjtehende, 


nur im Intereſſe der Gläubiger zu treffende Verwaltungs⸗ 


Mapregel ein Anfprud auf Berzinfung über den in den 
Berloofungs-Belanntmadhungen beftimmten Zinsendtermin 
eingeräumt werbe. 
München ven 16. März 1871. 
Kal. bayerische Staatsichuldentilgungs- Rommiffien. 
Frhr. v. Lobfomwip. 


Diebel, 
46 


815 6186 


Verzeichniß 

der noch unerhobenen Kapitalien aus den bis 1. Januar 1870 ftattgefundenen Verlooſungen und 
Kündungen der bayeriihen Staatsſchuld. 

I. Allgemeine Staatsſchuld. 

a) Mobilifirungs-Obligationen zu 3", und arrofirt 4°, mit. gangjäßrigen Coupons von den Bine» 
terminen 1. Februar, 1. Mai, 1. Auguft und 1. November. 
au porteur: 
à 1000 fl. 
5388 10479 11637 15836 18936 22556 26336 32276 32618 


i roth 
ketaſet · At. (aan BOT 0000 E75 52 5 10 26T 000 5 








a 500 fl. 
‚to 2286 11881 23981 30836 33949 35916 
— ſchwarz 564 10646 16989 2005 5636 20910 

a 100 fl. 





aataſter⸗Nr. koth _1318 2288 6036 9118 9136 12136 15581 10018 21381 21436 
ſchwarz 1054 - 825 BB 7958 8138 11624 , 5000 1166 7808 6232 
23636 26981 27536 32336 32986 33281 33379 33436 33449 34096 
1611 8396 I8ll 2376 14248 22878 14678 23235 2558 15453 
2 34403 34436 34436 35336 35356 35536 35588 35636 37583 37619 
23868 3046 3047 16250 16376 3137 16937 17495 7073 20949 

37629 37736 37783 40181 41981 42411 

21012 21825 24576 15680 16099 24406 


auf Namen: 





a 1000 fl. 


roth 513 
Ratafter: Nr. (marz 985 
b) Neues allgemeines Anlehen von 1857 à 4',°, mit balbjährigen Coupons von den Zinsterminen 


1. Februar und 1. Auguft. 


au porteur: 
a 1000 fl. i 
Lit, A. Ratafter-Nr. 1130 2848 
& 500 fl. 
Lit. B. Ratafter:Nr. 3029 3133 4293 5409 6599 
à 100 fl. 


Lit, ©, Katafter:Nr. 1240 2812 3048 3049 3289 3912 3989 4011 4655 4911 5833 6192 
7700 10431 10546 11042 12847 13356 15836 16695 20099 
auf Namen: 
a 100 fl. 


Lit, C. aataſter⸗Nr. tb 14080 


ſchwarz 93 


61% 


618 


c) Prämien-Anlehen von 1866 A 4%, mit ganzjährigen Coupons vom Zinstermine 1. Juni, 


au porteur: 
a 175 fl. = 100 Thlr. 
Serien: Nr. 5] 51 51 sl 51 64 64 189 234 716 


887 


Oblig.M. BIT 225 2520 25 254 3157 3190 9408 12656 35768 44350 


917 957 1027 1027 1027 1204 1204 1323 1360 1392 


45812 47834 51303 51345 51346 60174 60179 66135 67953 60577 7 


1493 1493 1512 1512 1533 1851 2091 2102 2102 2102 


1456 
2793 
2102 


74618 74614 75579 75580 76649 92513 104520 105054 105055 105056 105057 


2102 2102 2102 2102 2145 2389 2491 2491 2491 2528 


2528 


105065 105066 105068 105069 107218 119416 124543 124544 134545 126361 126362 
2528 2528 2528 2528 2528 2528 2528 2523 2528 2528 2528 
126363 126364 126365 126366 126367 126868 126369 126370 126371 126372 126373 


2528 2528 2528 2508 2528 2528 2528 2691 3073 3142 
126373 120375 126376 126377 126378 126379 126380 181549 153647 157067 


d) Militär-Anlehen von 1855 & 4", mit ganzjährigen Coupons vom Zinstermine 1. Juni. 


au porteur: 
a 500 fl. 
Lit, B. Kataſter-Ne. 3637 3836 
a 100 fl. 


Lit, C. Ratafter-Nr. 637 1354 1537 2000 2900 2937 3009 8137 3637 4097 4734 4736 


4904 5504 5837 6259 6404 


I. Eiſenbahnſchuld: 
8) Eifenbahn-Anlehen & 5°, mit ganzjährigen Coupons vom Zinstermin 1. Auguft. 


au porteur : 
a 1000 fl. 
Kataſter⸗Nr. roth 
ſchwarz 
a 100 fl. 
a roth 5420 
Kataſter⸗Nr. — 
b) Eiſenbahn⸗Anlehen à 4',°, mit ganzjährigen Coupons von den Zinsterminen 1. Januar 
und 1. Mai. 
1000 A. au porteur : 


Kataſter⸗Nr. koth 930 9340 10326 31248 


ſchwarz 1017 15966 18009 23468 A 
4 


619 620 


a 500 fl. 


Ratofter-Rr. rotb 23681 28134 28943 29202 29502 29802 29802 29803 29803 31543 
ſchwarz 2591 12098 15636 16794 18034 19113 19114 19115 19116 23835 

31546 31546 35108 35614 

. 23841 23842 31205 33578 





à 100 fl. 
— roth 1828 4188 9226. 18584 21814 24667 26299 26320 26820 26329 
ſchwarz 1898 5917 15643 2460 577 Tail 9334 9638 0630 9640 
26368 26376 26376 28343 28434 28443 29097 . 29129 29774 31884 
‚10021 10101 10104 12576 13483 13579 10116 16436 18864 24583 
31884 32058 32081 32134 34695 34695 34751 35214 


24587 25526 25753 26283 30098 30099 30657 31886 
c) Eifenbahn-Anlehen à 4°, mit ganzjährigen Coupons von den Zind-Terminen 1. Januar, 1. Mai 








und 1. Auguft. 
au porteur: 
a 1000 fl. | 
gr roth 3567. 4120 11980 
Katafter Rt. za 717 11970 6467 . 


a 500 fl. 
— roth 1282 1472 4579 4720 6308 6905 7035 9614 9800 
ſchwarz 1564 1944 0858 12140 14110 22232 22402 32562 202 

L 11822 13278 14909 22154 j 

11580 12811 18084 49629 


a 100 fl. : 

an roth 1602 1772 1782 4320 4324 4331 4331 4420 4480 
ſchwarz 2220 011 A020 14994 15036 15401 15408 16287 16888 
4431 4920 4949 5177 5547 5547 5674 6005 6005 
16398 8597 8800 11765 18625 18630 18830 20266 20268 
6157 6205 6805 7385 TB 7855 7855 75 7585 
20948 21418 13845 23615 23811 23813 23814 28817 24583 
77060 7735 7735 8097 8338 8838 8838 8907 9400 
25352 25615 25622 27131 28007 29803 29804 30097 31750 
9400 9400 9414 9414 11688 12769 12769 12769 14709 
31751 31754 31880 318093 7833 11367 11368 11369 17218 
14745 15028 15045 15245 15245 15380 15828 16532 16832 
"17576 18404 18578 19225 19226 10862 21402 23893 33573 
16832 16832 16832 17297 17502 17521 19588 19588 22254 
33574 33575 33580 35425 369274 36467 42784 42780 40944 

23694 23694 23901 24593 24803 24893 

"53044 53046 54311 56136 57431 57434 





621 


Schuldbriefe A 4", 


a 1000 fl. 
Ratafter:Nr.- 

à 500 fl. 
Kataſter⸗Nr 

a 100 fl. 
Katafter-Nr. 


a 25 fl. 
Ratafter:Nr. 


III. Grundrenten-Ablöfungs-Säuld. 
mit ganzjährigen Coupons von den Zinsterminen 1. Februar, 1. April, 1. Juni 
und 1. September. 
au porteur und auf Namen: 


rotb 14148 14848 18983 36182 82408 83617 91607 105659 114308 115000 


ſchwarz 19456 20156 25231 52280 131150 133109 147071 176143 197537 199404 





roth 84712 


ſchwarz 134831 


roth 19624 62273 62273 103251 105559 105582 105582 106679 106679 
ſchwarz 272438 95712 95717 170931 "175167 175392 175896 177663 177667 
111274 113532 113532 114493 115063 


190416 195889 195890 198504 199956 





roth 22881 22881 50703 78767 79120 79120 79120 92511 116143 


ſchwarz 32377 32378 76773 124553 125750 125755 125760 148792 203524 
116143 116143 116143 116143 116143 


203525 203526 203537 203546 203547 


Bemerkung. Bei jenen Schuldgattungen, beren Obligationen mit boppelten Katafter-Nummern verjehen find, 
bezeichnet die obere Zahl die rothgefchriebene Kommiſſions- oder Haupt⸗Kataſter-Rummer, bie 
untere Zahl die ſchwarz geichriebene Kafja-Katafler-Nummer. 


Münden ben 16. März 1871. 


Königl. bayer. Htaats-Hchuldentilgungs- Kommifion. 


Freiherr v. Lobkowitz. 
Diebel. 
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ad Nrum. 10,081. 


Die Wieberbefegung ber erlebigten 2. Hilfalehrerſtelle an ber Fgl. 
Praparandenſchule in Rojenheim betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. . 
An der fol. Präparandenfchule in Nofenheim ift bie 
2. Hilfslehrerftelle mit einem Funktionsgehalte zu 450 fl. 
(einfchlieglih 50 fl. Wohnungsentijädigung) und einer 
bei guter Dienftleiftung in Ausfiht ftehenden alljährlichen 
befonderen NRemuneration in Erledigung gefommen. 
Geprüfte Schuldienfterfpeltanten, welche fich um biefe 
Stelle zu bewerben gebenken, haben ihre mit ben vor- 
fchriftsmäßigen Seugniffen belegten Geſuche bis läng— 
ftens 15. April l. Is. bei ber Inſpeltion ber Fönigl, 
Präparandenfäule in Nojenheim einzureichen. 
Münden den 25. März 1871. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Königer. 


ad Nrum, 8945. 
An fämmtlihe Diſtriktspolizeibehörden 
von Oberbayern. 
Rurfiren falſcher Münzen betr. 
Am Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Das von ber königl. Negierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern, am 10. lfd. Mts. erlaffene Auss 
fhreiben wird ſämmtlichen Diftriftöpolizeibehörben nad: 
folgend : im Abdrud zur gleihmäßigen Darnachachtung 
mitgetheilt. 

München den 23. März 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
. Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibnet. 
Leberer. 
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(Abbrud) ad Nrum. 5312. 
An fämmtlide Difirikftspoligeibehörben 
in Mittelfranfen. 
Aurfiren falſcher Münzen betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In der Stadt Neuftabt a. d. A. ift ein falfches 
Halbguldenitüd, k. württembergiichen Gepräges, mit ber 
Sabreszahl 1845 zum Vorſchein gekommen. Daſſelbe 
befteht aus fogenanntem Weißkupfer, ift mit faljchen, 
nachgemachten Stempeln geprägt und auch mittels einer 
eigenen mechaniſchen Vorrichtung geränbert. 

Die obengenannten Behörben haben Epähe zu ver: 
fügen und etwaige Wahrnehmungen dem k. Bezirfsamte 
Neuftadt a. d. U. mitzutheilen, 

Ansbad) den 10. März 1871. 


Königlihe Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 
Dr. v. Feder, Präfident. 

Breyer. 


ad Nrum. 9031. 
An ſämmtliche Diftriktspolizeibehörden von 
Oberbayern. 
Kurfiren falfcher Wrünzen betr. 
Am Namen Seiner Mäjeftät des Königs 
von Bavern. 
Laut Mittheilung der Fal. Negierung ber Oberpfalz 
und von Negensburg, Kammer bes mern, vom 10. 
dE. Mts. wurde am 14. vor, Mts, bei der Adminiftration 
ber Helfenberger'ihen Stiftungen zu Belburg ein 
6 kr. Etüd mit der Jahreszahl 1835 Großherzoglich 
babifhen Gepräges eingenommen, wmeldes nah dem 
erholten Gutachten des f. Hauptmünz⸗ und Stempelamtes 
Münden aus Kupfer befteht, mit falfchen Stempeln ge— 
prägt und an ber Oberfläche verfilbert it, dann fih als 
ſalſche Münze dur den von der Duedjilber-Berfilberung 
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berrüßrenden eigenthümlihen Glanz, den Mangel einer 
Nänderung und ihrem geringen Durchmefjer kennzeichnet. 

Die obengenannten Behörden werben hiemit beauf: 
tragt, die Amtsangehörigen auf diefes Falſifikat aufmerkjam 
zu maden, auf Berfertiger und Verbreiter besfelben 
Spähe anzuordnen und ein etwaiges Ergebniß ungefäumt 
dem k. Bezirksamte Velburg mitzutheilen. 


Münden den 22. März 1871. 


Königlihe Regierung von Oberbavern 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
. ‚ geberer. 


ad Nrum, 9083, 


An jämmtlide Diftriftspolizeibehörben 
von Oberbayern. 
Auffinden eines männlichen Leichnams im Mühlbache bei Kaufbeuren 
betreffend. 
An Namen Seiner Majeftät des Königs 
’ von Bavern. 

Laut Mittheilung ber k. Regierung von Schwaben 
und Neuburg, Kammer des Innern, vom 14. lfd. Mts. 
wurde am. Dienftag den 7. vor. Mits. früh Morgens 
an dem über den Mühlbach führenden Stege nädjt ber 
Loher’ihen Sägmühle zu Kaufbeuren ein männlicher Leich- 
nam aus dem Waſſer gezogen. 

Derſelbe war befleivet mit einem  bumlelgrauen 
Spenjer, einer blauen Hofe, ſolcher Weſte und Schürze, 
fowie einem Paar noch gut erhaltenen Bundſchuhen und 
hatte in der Hoſentaſche eine braunlederne Gelbbörje mit 
einigen Kreuzern, einen’ blehernen Eßlöffel und einen 
Roſenkranz mit ſchwarzen Gliedern und mejfingenem 
Beſatze. Die Leiche trug die Spuren weit vorgeſchrittener 
Fäulnig an fih und mag mehrere Wochen im Waſſer 
gelegen jein. 

Sie gehörte einem Manne im Alter von 50 bis 60 
Jahren und Hatte feine Spuren einer Vergewaltigung. 
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Der Tobte hatte bunkelbraune Kopfhaare, — bie 
Farbe der Augen war wegen Fäulniß nicht mehr zu 
“erkennen, — im Oberfiefer feine, im Unterkiefer die 
Schneide: und Eckzähne und einen rectjeitigen ziemlich 
großen Leiitenbruch. 

Du der Name und ‚die Heimath dieſer Perjon 
unbefannt ift und bisher nicht ermittelt werben konnte, 
erhalten ſämmtliche Diftriktspoligeibehörben des Regierungs⸗ 
bezirfes den Auftrag, die geeigneten Recherchen zu pflegen 
und ein etwaiges Nefultat dem Stadimagiftrate Kauf: 
beuren mitzutheilen, hierüber aber fofort auch an bie - 
unterfertigte f, Stelle Bericht zu erftatten. 

Münden den 25. März 1871. 

Königliche Regibrung von Oberbayern, 
i Kammer ded Innern. 
v. Zwehl, Präfident. 
Lederer. 


ad Nrum. 9588. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden 
von Oberbayern. 
Den Knaben Joſef Röder von Haarbach betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Unter Hinweifung auf die Ausſchreibung ber unters 
fertigten Stelle gleichen Betreffs vom 14. Ifp. Mts. 
(Rreisamtsblatt p. 585) wird ben obengenannten Behör- 
ben befaunt gegeben, dab laut Mittheilung ber f. Negier- 
ung von Niederbayern, Kammer bes nern, vom 17. 
iſd. Dis. der Knabe Joſef Nöder aufgegriffen worden iſt. 

Die angeordneten Nachforſchungen haben deßhalb zu 
unterbleiben. 

München ben 24. März 1871, 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
. Zwehl, Präfivent. 
Leberer. 
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ad Nrum. 9084. 
An Sämmtlide Diftriftspoligeibebörben von 
Oberbayern. ® 
Entfernung bed Bauern Georg Hof von Sohl betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Baveru. 

Laut Mittheilung der k. Regierung von Nieberbayern, 
Kammer des Innern, vom 9, Ifv. Mts. hat ſich der 
Bauer Georg Hof von Sohl, Gemeinde Teisnach, königl. 
Bezirlsamts Viechtach am 8. Februar I. 8. vom Haufe 
entfernt und ift nicht wieder zurüdgefommen. 

Derjelbe trug die gewöhnliche Werktagsfleidung und 
Holzſchuhe. 

Es ergeht Auftrag, nad dem Aufenthalte des Ber: 
mißten geeignete Nachforſchungen zu pflegen und ein allen- 
fallfiges Ergebniß dem f. Bezirksamte Viechtach mitzutheilen. 

Münden den 22, März 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Leberer. 


Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben zufolge 
Allerhöchſter Entſchließung vom 9. März Ib. Is. dem 
Prieſter Auguſt Aiglſtor fer, Expoſitus in Baumgarten, 
k. Bezirlsamts Freiſing, die kathol. Pfarrei Volkmanns— 
dorf, desſelben Fol. Bezirksamts, allergnädigſt zu über: 
tragen geruht. 

Durch höchſte Entſchließung des k. Staatsminiſteriums 
des Innern für Kirchen- und Schulangelegenheiten vom 
16. März l. J. wurde der Schulverweſer Albert Miller in 
Münden zum Hauptlehrer an der k. Präparabenjchule 
Landsberg in wiberrufliher Weile ernannt. 
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Durch höchſte Finanzminiſterial-Entſchließung vom 
17. März l. Is. wurde 

ber Bezirksgeometer Joſeph Strobel in Speind« 
hard von dem Antritt der Bezirksgeometerftelle in Pfaf⸗— 
fenhofen enthoben, 


auf den Ummeſſungsbezirk in Pfaffenhofen ber 
Bezirkögeometer Mar Keim in Tölz feinem Anfuchen 
entſprechend verjegt und = 

ber erledigte Ummeſſungsbezirk Tölz dem bisher _ 
bei der fol. Steuerlataſter-Kommiſſion verwendeten Geo- 
meter Peter Staudinger verliehen. 


Durch Regierungsentſchließung vom 14. Februar 
l. 38. wurde dem Schullehrer Karl Erhard Bömmel zu 
Kirchlauter, Bezirks Ebern, der Schul: und Kirchendienſt 
Endlhaufen, Bezirks Münden r./F., übertragen. 


Durch Regierungsentihließung vom 12. März l. Is. 
wurbe ber Schulgehilfe Guido Diepold von Lenggries, 
fol. Bezirfsamts Tölz, auf Grund legal nachgewieſener 
fürperliher Dienftunfähigkeit vom 1. November 1870 
an auf die Dauer eines Jahres in ben erbetenen Ruhe— 
ſtand verjett. 


Durch Regierungsentfchließung vom 13. März I. 38. 
wurde ber Schuls und Kirchendienſt zu Rieden, k. Bezirks: 
amts Friedberg, dem Schullehrer Carl Krois zu Hauns—⸗ 
wies, k. Bezirlsamts Aichach, verliehen. 

Durch Regierungsentiäließung vom 13. Mürz. I. 38. 
wurde der Schul: und Kirchendienſt zu Demling, königl. 
Bezirlsamts Ingolſtadt, dem Schullehrer Franz Xaver 
Frankl zu en fol. Bezirksamts Freifing, 
verliehen. 


Durch Regierungsentigließung vom 15. März I. 8. 
wurde der Schul: und Kirchendienſt zu Wolfersvorf, Egal. 
Bezirksamts Freifing, dem Schullehrer Friedrih Heurung 
zu Grimolzhaufen, königl. Bezirlsamts Schrobenhaufen, 
verliehen. 


. Baperifdhes 


"Amtsblatt 


Königlig 





von Bberbayern, 





Münden, 


M 31. 


YZubalt, 


den 4. April 1871. 


Geſuch ber Bijouteriemaaren-Fabrifanten in Pforzheim um die Bewilligung zur Verloofung einer Lotterie zu Gunjten ber beutichen 


Inpalidenftiftung. — Berehelihung ber Angehörigen ber Rejerve und Landwehr mwährend des Ktrieges. — Die jtändige Ber: 
wejung der Pfarrei Tambach. — Erledigung der Batholifhen Pfarrei Eifelfing, tal. Bezirlaamts Wafferburg, der Schul: und 
Kirchendienfle zu Wippenhaufen, k. Bezirlsamts Freifing und Grimolzhaufen, t. Bezirlsamis Schrobenhaufen. — Regierungsrath 
Sſch e g k'ſches Familienftipendium. — Das Berhalten und bie Vorſichten bei Befahrung der Donau in ben Stromftreten bei 
Gtegregg und Mauthaujen aus Anlaß des Baues der beiden Eifenbahnbrüden daſelbſt. — Aufgreifen des Iegitimationdlofen 
angebfichen Joſeph Brobftmeter. — Bulafjung der allgemeinen deutſchen Hagelverfiherungs:Gejelihaft „Union“ in Weimar 
zum Gefchäftöbetriebe in Bayern. — Geſuche um Darlehen aus ber kgl. Kreishilfs: und Aulturantenlaffe für Oberbayern. — 
Die deutiche National:Lotterie zum Beften ber Bermunbeten, ber Invaliden und ber Hinterbliebenen der Gefallenen. — Geſuch 
ber bayeriſchen Gartenbau:Gejellicpaft um bie Bewilligung zur Sammlung und Berloofung freiwilliger Gaben zum Beften im 
Felde vermunbeter und erkrankter Krieger. — Der vermißte Taglöhner Philipp A - Aſchaffenburg. — Der lebige 
e b 


geifteöfrante Nathias Bader! von Dberihondorf. — Schrannen-Anzeig en. — Beilag ‚1 


ad Nrum. 10,241. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden 
von Oberbayern. 


Das Geſuch der Bijouteriewaaren⸗ Fabrikanten in Pforzheim um 
die Bewilligung zur Verlooſung einer Lotterie zu Gunſten ber 
deutſchen Invalidenſtiftung betr. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavdern, 

Den obengenannten Behörden wird nachftehend eine 
höchſte Entſchließung ber k. Staatsminifterien des Innern 
und ber Finamen vom 22. Ifb. Mis. Nr. 2710 zur 
Wiſſenſchaft mitgetheilt. 

Münden den 29. März 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
* Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präſident. 
Königer. 


(Abbrud) ad Nrum. 2710. 


Königreih Bayern. 
Staatöminifterien ded Innern und der 
Finanzen, 


Die Bijouteriewaaren-Fabrifanten in Pforzheim 
haben für die deutſche Smvalidenftiftung freiwillige 
Gaben, beftehend aus Pforzheimer Golbwaaren und 
anderen ber bortigen Induſtrie angehörigen Gegenftänben, 
bejtimmt, melde am 1. Juni I. Is. mit Genehmigung 
ber großherzogl. badiſchen Negierung öffentlich verloost 
werben. 


Nah dem Plane find bie Geſchenle in 500 Ge: 
mwinnfte, von benen ber höchſte auf 350 fl. und ber 
geringfte auf 1 fl. 45 fr. geſchätzt ift und welche einen 
Gejammtwerth von 10,697 fl. 33 fr. vepräfentiren, ein⸗ 
getheilt und "jollen 36,000 Looſe im Preife von 35 fr. 
per Stüd ausgegeben werben. 4 
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Seine Majeftät ber König haben dad Geſuch 
des Verlooſungskomitͤss in Pforzheim um Zulaffung bes 
Unternehmens im Königreihe Bayern mit Rüchſicht auf 
‚ben nationalen Zwed desſelben huldvollſt zu bemwilligen 
und gleichzeitig dem Abſatz ftempelfreier Looſe bis 
31. Mai l. Is. allergnäbigft zu geftatten geruht. 

Die k. Regierung, Kammer des Innern, wird hievon 
behufs weiterer Verfügung in Kenntniß gefegt. 


Münden den 22. März 1871. 
Auf Seiner Königlichen Majekät Allerhöchſten Befehl. 
Gez.) v. Braun. (gg) v. Fiſcher. 


An die Durch den Minifter 
fämmtlichen k. Regierungen, ber Generaljefretär 
Kammern des Innern. Minifterialrath 

Betr. w. v. (gez.) v. Du Bois. 


ad Nrum. 10,015. 


An ſämmtliche Diftriftsverwaltungsbehörben 
von Oberbayern. 


Die Verehelihung der Angehörigen ber Referve und Landwehr 
während bes Krieges betr. 


Yın Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Die am 22. März I. 38. im- bezeichneten "Betreffe 
an bie al. Regierung von Mittelfranken, Kammer bes 
Innern, ergangene höchſte Entichliegung bes kgl. Staats: 
minifteriums bes Innern wird nachſtehend im Abdrucke 
zur Senntnignahme und entiprechenden Beachtung mit: 
getheilt. 

Münden den 27. März 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
* Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präſident. © 
Lederer. 
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(Abbrud) ad Nrum, 2779. 
. Staatöminifterium des Innern. 
Der f. Regierung, Kammer bes Innern, -wird auf 


den im bezeichneten Betreffe zum kgl. Kriegsminifterium 
erftatteten Bericht vom 13. dF. Mts. im Einverjtänbniffe 
mit dem gedachten fol. Staatsminifterium erwidert, daß 
nah nunmehr erfolgtem Friedensihluß und Allerhöchit 
angeorbneter Demobilifirung des Heeres bie unterm 
8. Januar |. 38: erlafjene Kriegsminiſterial-Entſchließung 
außer Anmenbung getreten ift, und demnach bie Angehörigen 
ber Referve und Landwehr zum Zwecke ihrer Verehelich⸗ 
ung einer —— Bewilligung nicht mehr 
bedürfen. 

Hienach iſt unter Rückempfang der Verichtsbeilage 
das Weitere zu verfügen. 

München den 22. März 1871. 
Auf Seiner Majeflät des Königs Allerhöchſten Befehl. 

v. Braun. 

Durch den Minifter 
ber Generalfetretär 


An bie 
fönigl. Regierung, 


Kammer des Innern, Minifterialrath 
von Mittelfranken. v. Du Bois. 
Betr. w. v. 

ad Num. 782, 


Die ftänbige Verweſung der Harrei Tambach betr. 
Im Namen Seiner Majeität des Königs. 
Die Pfarrdermefung Tambach, mit welder ber 
Schuldienſt daſelbſt verbunden ift, wird zur Bewerbung 
innerhalb 
3 Moden 
für Kandibaten, welche im Gefang und Drgelfpiel Kennt: 
niffe und Fertigkeit befigen, mit einem Ertrag von 
435 fl. 51 fr. ausgefchrieben. 
Bayreuth, 25. März 1871. 
Königliches proteftantifches Konfiftorium. 
Rabe. 
Biedermann, 


——— ——— ——— —— 
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ad Nrum. 9975. 


Die Erlebigung ber katholiſchen Pfarrei Eifelfing, gl. Bezirkiamts 
Mafferburg betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern. 

Durd den Tob des bisherigen Befigers ift die fatho- 
liſche Pfarrei Eifelfing in Erledigung gefommen, 

Diejelbe liegt in der Erzdiözeſe München-Freifing, im 
Dekanate Babensham und im f. Bezirlsamte Wafferburg. 

Sie zählt, 5—6 Stunden im Umfange, 1054 Seelen, 
2 Filialen und 1 Schule und wird vom Pfarrer und 
einem Hilfspriefter aſtorirt. 

Die Einkünfte dieſer Pfarrei betragen: 

J. An ſtändigem Gehalte: 
aus ber Staatskaſſe: x 


an baarem Gelbe 600 fl. — kr. 
II. Aus dem Ertrage ber Realitäten: 
1) Anſchlag der Wohnung 40 fl. — fr. 
2) Ertrag aus Grundftüden 219 fl. 34Er. 
II. Aus den Einnahmen von befonders 
bezahlten Dienftesverrichtungen : 
1) Bezüge von gejtifteten Gottes- 
bienften 29 fl. 42 kr. 
2) an Stolgebühren 250 fl. — kr. 
3) von ben Bruberjchaften — fl. 29jfr. 
IV. Befonbere Nebenbezügezur Suſten . 
tation der Hilfägeiftlichfeit 300 fl. — kr. 
in Summa 1339 fl. 145fr. 


Die Laften beftehen: 


I. Wegen der Staatsjwede 28 fl, 56kr. 

I. Begen bes Diözefanverbanbes 4 fl. 24 fr. 
III. Begen bejonderer Zwecke und 
Berhältniffe der Pfarrei, für den 

Hilfspriefter 432 fl. — fr. 





in Summa 465 fl. 205 Er. 
wonach fich ein faffionsmäßiger Nein: 
ertrag von 


ergibt. 


873 fl. 54 fr. 
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Auf 36 Tagwerk Grundbeſitz der Pfarrpfründe laftet 
ein in 15 Jahresfriſten zu je 63 fl. 45 fr. zu 4°%/o ver: 
zinsliher und abzuzahlender Abfigkapitalsreft von 710 fl. 
1. 3 dl. in der Art, daß dieſer von bem neuen 
Pfrünbebefiger an die Berlaffenihaftsmafja bes vorigen 
zu vergüten ift und ber erftere ſich ſodann bie jährlichen 
Zins: und Friftenbeträge zu gut zu rechnen hat, und ihm 
bei Abtretung von ber Pfarrei der noch treffenbe Reſt 
durch den Pfarrnachfolger abzulöjen ift. : 

Die bei der Pfarrei befindliche Defonomie befteht in: 


3) Gebäude, Hofraum und Garten 4 Tgw. 61 De. 
b) Feldgründen 31 Tgw. 51 De. 
c) Wiejen 12 Tgw. 81 De. 
d) Waldungen 18 8 Tom. 19 De. 

‚ in Eumma 67 Tgw. 12 De. 


Zur Führung derfelben werben 2 männlide und 3 
weibliche Dienjtboten, dann 2 Pferde und 7 Kühe und 
zum Webernahmsfapitale beiläufig 2000 fl. erforbert. 

Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre vorſchrifts⸗ 
mäßig belegten Gefuhe binnen vier Wochen bei 
berjenigen kgl. Kreisregierung, Kammer bes Innern, zu 
übergeben, in beren Bezirke fie ihren Wohnfig haben. 

Münden ben 27. März 1871. 


" Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Lederer. 


ad Nrum. 10,292. 
Die ai des Schul: und Kirchendienſtes m Wippenhauſen, 
k. Bezirlsamts Freiſing betr. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bavern. 

Der Sul, Meßner⸗, Kantor: und Organiftendienft 
zu Wippenhailfen, gl. Bezirksamts Freifing, ift in Erle 
bigung gelommen. 17 

d 
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Die Schule zählt 80 Werktage: und 
24 Feiertagsſchüler 
und wird von dem Schullehrer allein verjehen. 


Die faffionsmäßigen Einkünfte betragen: 
a) aus dem Schulvienfte, einſchlüſſig des Anſchlages 


ber Dienftwohnung 207 fl. 30 fr. 

b) aus bem Meßnerdienſte 31 fl. — kr. 
o0) aus dem Kantordienſte 14 fl. 56 kr. 
d) aus dem Drganiftenbienfte 21 fl. 254. 
Summa 274 fl. 514kr. 

" Die Laften beftehen in 13 fl. 52 Mr. 
wonach fi ein Reinertrag von 260 fl. 594 fr. 


ergibt, welcher auf 350 fl. ergänzt wird. 
An Grundftüden find dem Lehrer zur Nubniekung 
faffionsmäßig überlaffen : 
— Tom. 04 De. Garten 
4 Tgw. 73 Dez. Wiefen 
auf. 4 Tgw. 77 Dez. mit ber Steuerverhältnißgahl 36,98. 
Nach vorliegender gemeinblicher Erflärung wirb bie 
Gemeinbefchreiberei für zwei Gemeinden mit einem Funk 
tionsgehalte von 96 fl. des Jahres dem aufzuftellenden 


Lehrer gemäß Artikel 132 ber Gemeindeorbmung über: 
tragen werben. 

Bewerber um fraglihe Stelle haben ihre mit ben 
vorjhriftsmäßigen Zeugniſſen verjehenen Gefuhe bis 
Tängftens 15. April 1871 bei ber kgl. Diſtriktsſchul⸗ 
inſpeltion Freiſing in Haindlfing einjureichen. 

München den 80. März 1871. 


BB. 0,56 
V. 8. 36,42 


— — 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präſident. 
Königer. 
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ad Nrum, 9875. 


Die Erledigung bed Schul: und Kirchendienſtes zu Grimolzhauſen, 
fol. Bezirksgamts Schrobenhaufen, betr. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
‚von Babern. 

Der Schul, Mefner:, Kantor: und Organiftenbienft 
zu Grimolzhaufen, kb Bezirksamts Schrobenhaufen, ift in 
Erlebigung gefommen. 

Die Schule zählt 62 MWerktags: und 

20 Feiertagsſchüler 
und wird von dem Schullehrer allein verjehen. 

Die faffionsmäßigen Einfünfte betragen: 

a) aus dem Sculdienfte, einfhläffig des Anfchlages 


der Dienftwohnung 141 fl, 25 fr, 

b) aus bem Mefner:, Kantor: und 
Drganiftendienfte 156 fl. 20 kr. 
Summa 297 fl. 45 fr. 
Die Laften befiehen in 2. fl. 304. 
wonach ſich ein Reineinkommen vn 295 |. 14. 


ergibt, welches auf 350 fl. ergänzt wird, 

An Grumdftüden find dem Lehrer zur Nutznießung 
faffionsmäßig überlaflen: 

2 Tom. 29 Dez. Garten V. 3. 32,1 

1 Tgw. 33 Dez. Aderland 2. 8. 11,2 
auf. 3 Tgw. 62 Dez. mit der Steuer.:B.:9, 43,3. 

Nach vorliegender gemeindlicher Erklärung wirb bie 
Gemeindefchreiberei mit einem Funktionsgehalte von 
32 fl. des Jahres dem aufzuftellenden Lehrer gemäß 
Art. 132 der Gemeindeordnung übertragen werben. 

Bewerber um fraglicdye Stelle haben ihre mit ben 
vorjäriftsmäßigen Zeugniffen verfehenen Gejuhe bis 
längftens 21. April 1871 bei ber königl. Diftriktss 
ſchulinſpeltion Schrobenhaufen I in Schrobenhaufen ein: 
zureichen. 

Münden den 31. März 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes mern. 
Präfibent verhindert: 
v. Kobell. 
Leberer. 
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ad Nrum. 888, 

Das Regierungsratd SchegFiihe Familienſtipendium betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Das Regierungsrath Scheg k'ſche Familienftipendbium 
für 2 ſtudirende Jünglinge aus der ehelichen Nachkommen⸗ 
ſchaft der Teſtamentserben der Stifterin, wovon einer der 
Familie des Gatten derſelben, der andere der Familie der 
Stifterin ſelbſt, einer gebornen Dorothea Sophie Ked 
von Kulmbach, angehören ſoll, iſt auf die Studienjahre 
1870/71 bis 1872/73 zu verleihen. 

Wenn folde Bewerber jedoch nicht vorhanden find, 
dann können zunächſt eheliche Söhne von den Schegk 
jhen Verwandten, welche nicht zu ben Teftamentserben 
gehören und Hierauf erft foldhe fiubirende SJünglinge, 
beren Eltern oder Großeltern mit ber Stifterin ober 
beren Satten in freundſchaftlichen Verhältniffen geftanben, 
zur Berüdfichtigung gelangen. 

Sollten aber auch ſolche Bewerber nicht vorhanden 
fein, dann fünnen bie ehelichen Söhne von Civil-Staatö- 
dienern, Pfarrern oder höheren Geiftlihen, bie jedoch 
aus bem ehemaligen Fürftentfum Bayreuth gebürtig fein 
müſſen, berüdfichtigt werben. 

Jene Jünglinge, welche zur Nachlommenſchaft der 
Teftamentserben gehören, müfjen biefe Eigenſchaft durch 
Stammbäume nachweifen, jene aber, welche nicht dazu 
gehören, haben Belege barüber beizubringen, daß fie 
unvermögenb find, aus eigenen Mitteln zu flubiren. 

Die Geſuche find mit ben angegebenen Nachweifen 
verjehen, franfirt binnen 

6 Moden 
einzureichen. 
Bayreuth den 24. März 1871. 
Königliches proteftantiiches Konſiſtorium. 
Kahr. 
Biedermann. 
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ad Nrum. 9408. 


Das Verhalten und die Vorfihten bei, Befahrung ber Donau in 
den Stromſtreden bei Steyregg und Mauthaufen aus Anlaß des 
- Baues ber beiden Eiſenbahnbrücken daſelbſt betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Unter Bezugnahme auf das Regierungsausfchreiben 
neben bezeichneten Betreffes vom 5. Mai vor. 8. 
Nr. 15,289, Kreisamtsblatt S. 849, wird nachſtehend 
eine Kundmachung der k. k. Statthalterei für Oberöfter: 
reih vom 14. März Ifb. 38. im Abbrude mit bem 
Bemerken zur öffentlihen Kenntnig gebradt, ba bie 
einſchlägigen Diftriftspolizeibehörben bie Schiffer ihres 
Anıtsbezirkes hievon geeignet zu verftänbigen haben. 

München den 26. März 1871. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 


v. Zwehl, Präfibent. 
Reberer. 


(Abdrud.) Ziff. 2507. 
Kundmachung, 
betreffend das Verhalten und bie Vorſichten bei Befahr: 
ung ber Donau in ben Stromftreden bei Steyregg und 
Mauthaufen aus Anlaß des Baues der beiden Eifenbahn- 
brüden daſelbſt. 


«Ueber Anfuchen ber Unternehmung des Baues ber 
beiden Eifenbahnbrüden über bie Donau nähft Maut: 
baufen und Steyregg wird bie genauejte Befolgung 
ber nachftehenben Statthalterei- Kundmachung vom 21. April 
1870, 8. 4460, betreffend das Verhalten und bie Bor: 
fichten bei Befahrung biefer beiden Stromftreden, mit 
bem Beifage in Erinnerung gebracht, daß gegen Uebertrets 
ung ſtrengſtens das Amt gehandelt werben wird. 

Da ferner wahrgenommen wurde, daß von Seite 
ber Schiffahrgz häufig bie Abführung leerer Plätten mit 
ungenügenber Bemannung, fowie bie Unterlaffung bes 
Andeftens ber an ben Ufern liegenden Fahrzeuge ſtatt⸗ 
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findet, ein folder Unfug aber während bes Beftehens der 
Ronftruktionssßeräfte ſchwere Unglüdsfälle herbeiführen 
fönnte, fo wird auch biefes Vorgehen nachdrüdlich ver: 
boten. 

diebe wird ben uferbehörden, den Stromaufſichts⸗ 
und Bauorganen die verſchärfte Ueberwachung zur Pflicht 
gemacht. 

Linz am 14. März 1871. ı 
Der E: £. Hofrath und GStatthaltereileiter für. 

Oberöſterreich: 
Ignaz Ritter v. Shurba m, p. 
Nr. 4460, 
Kundmachung. 

In Betreff des Verhaltens und ber zu beobachtenden 
Vorſichten bei Befahrung der Donau in den Stromftteden 
bei Steyregg und Manthaufen aus Anlaß des Baues ber 
beiden Eifenbahnbrüden daſelbſt durch bie k. f. privilegirte 
Kaiſerin⸗Eliſabethbahn. 


I, Arücke bei Steyregg. 

-Bei dieſem Brutkenbaue wird mit der Fundirung 
des erſten Strompfeilers nächſt dem rechten - ber 
Donan begonnen. 

Neben dem Pilotengerüfte für den Pfeiler werben 
zeitweilig die Materialfchiffe anlegen; binter bemjelben 
wird ein Requiſitenſchiff angehängt, vor dem Gerüfte ein 
Eisbrecher angebradt, und vom linken Ufer bis zum 
Anfange: des Fahrwaſſers eine Dienftbrüde hergeitellt, 
an welcher die Material-Transportichiffe anlegen. 

Zwei ſchwimmende (fliegende) Fähren bilden bie 
Kommmmilationen zwiſchen ben Ufern und Pfeilern. 

Wenn bie Verſenkung bes Mfeilers vollzogen ift, 


wird das Gerüfte entfernt, "die Funditung bes nächſten 


Pfeilers in derjelben Weiſe wiederholt, und zugleich bie 
Herftellung der Gerüfte für die Ausführung ber Eifen: 
foniteuftion zwiſchen bem rechtfeittgen Land» und dem 
erften Brüctenpfeiler begonnen. 
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IT, Brüde bei Mauthaufen. 

"Bei biefer Brüde wird mit der Fundirung bes 
erſten Stuompfeilers, nächſt dem Linken Ufer ber Domau 
begonnen, unb biejer, fowie ber zweite und britte, in ben 
Hauptitrom fallende große Pfeiler mittelft ſchwimmender 
Gerüfte fundirt, welche durch Veranferungen an ben Ufern 
und an Eisbrechern in ihrer, Lage erhalten werben, 

Die Beranferungsfetten liegen auf der. Sohle bes 
Flußbeetes verjenkt. ’ 

Am linken Ufer wirb ein Auslabefrapn, und darunter 
zum Schuße ber Schiffe für die Konftruirung ber Fun: 
damentfaften ein Abweifer in Form eines halben Eis: 

brechers angebracht. 

Zwei fliegende Fähren vermitteln die Kommunikation 
zwifchen den Ufern und Pfeilern. 

Sobald die Verſenkung eines Pfellers vollendet ift, 
werben bie dabei angebrachten Schiffe entfernt, die Fun: 
birung bes nächſten Pfeilers in berjelben Weife wieder: 
bolt, und bie Herftellung ber -®erüfte für die Anarbeitung 
ber Eifenfonftruftion im erſten Brückenfelde ausgeführt. 

III. Borſchriften für die Schiffsführer. 

a) Die Stromfahrer werben auf die Nähe der Bau: 
ftellen, ftromaufs und abwärts berfelben durch große 
an ben Ufern ber Donau aufgeftellte rothweiße 
Flaggen aufmerkjam gemacht, und haben von biefen 
angefangen, ihr befonderes Augenmerk auf bie ent: 

ſprechende Senkung der Fahrzeuge zu richten. 

b). Die Beniltzung der Stromöffnungen, welche jeweilig 

durch die Gerüfte mehr oder minder -verfperrt find, 

iſt für die Schiffahrt, mit Ausnahme ber Gegenzüge 
und ber kleinen Mafferfahrzeuge, gänzlih unter: 
fagt, und find bie Schiffsführer gehalten, nur jene 

Stromöffnungen zur Durchfahrt zu benüßen, welde 

bei Tage durch zwei gegen einander geneigte weiß: 

rothe Signalflaggen, und, bei. Nacht durch rothe 

SignalsLaternen bezeichnet find, zwiſchen welchen 

bie Schiffe und Flöße durchzufahren haben. 

Bei der Fahrt jelbit iſt fich mindeſtens 20 

Klafter von den Objekten entfernt zu halten. 


x 
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e) Alle Schiffsführer haben ihre Fahrzeuge zur. Nacht: 
zeit mit weit ſichtbaren Signal-Laternen zu beleuchten. 


d) Die Organe der Donau: Ddampffäiffahrt 
find überbieß gehalten, bei der Talfahrt minde— 
ſtens 200 Alafter firontaufwärts von jeder Bauftelle 
ben Dampf gänzlich abznfperren, langjam fort: 

zufahren, und erſt 50 Klafter ſtromabwärts ber 
Bauſtelle die gewöhnliche Geſchwindigleit wieder 
aufzunehmen; bei der Berg fahrt aber auf“ die 
Diſtanz von je 50 Klaftern ſtromab⸗ und aufwärts 


der Bauſtellen fo langſam, als es die Strömung 


geſtattet, ſich vorwärts zu bewegen, um bie gefähr— 
lichen Wellenſchläge für die Baugerüſte zu vermeiden. 


e) Im Uebrigen bleiben für Dampf: und Ruderſchiffe, 
dann Flöhe rückſichtlich der Fahrordnung und Sig: 
nalifirung. die bisher beitehenden allgemeinen Vor⸗ 
ſchriften, und rückſichtlich der Dampfſchiffe insbejon- 
dere die Beſtimmungen ber Kundmachung ber 
oberöfterreichiichen Statthalterei vom 20, April 1859 
3. 7051 in Wirkſamkeit. 


f) Die Rauſahrt ſtromabwärts bleibt A: alle Schiffe 
und Flöße u. zw.: 


1) an der Brüde bei Steyregg info: 
lange links vom erftien rechtjeitigen 
Strompfeiler (vor weldem ein Eisbrecher 
aufgeſtellt werden wird), bis diefer Strompfeiler 
und bie Aufſtellung der Eifenfonftruftion zwifchen 
bemjelben und dem rechtjeitigen Zanbpfeiler 
vollendet ſein wird; und 


2) bei der Brüde —— Maut: 
baufen infolange rechts vom erften 
linkjeitigen Strompfeiler (vor wel: 
chem ebenfalls ein. Eisbrecher aufgeftellt werben 
wird), bis dieſer Strompfeiler und bie Aufftell- 
ung der Eiſenkonſtruktion zwiſchen bemjelben und 
bem linffeitigen Zandpfeiler vollendet fein wirb. 
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Nur die am Ufer aufwärts verlehrenden Schiff: 
züge, dann Meine Fahrzeuge bürfen bie Deffnungen 
zwiſchen ben Jochen der Seritftbrüde zur Durchfahrt 
benügen. 4 
Alle Aenderungen der vorſtehenden — 
welche durch das Vorſchreiten der Brückenbauten oder 
durch Beründerungen ‚tim Stromheete nothweudig werben 
ſollten, werden von Fall zu Fall durch beſondere von, 
der Bau⸗ Unternehmung hinauszugebende Bekanntmachungen 
verlautbart werden. 
Uebertretungen dieſer Vorſchriften, welche durch das 
allgemeine Strafgeſetz verpönt find, werden nad) dieſem, 
bie übrigen Uebertretungen aber mit einer — 


Geld⸗ oder Arreſtſtrafe beſtraft werben. 


Dieß wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Linz am 21. April 1870. 


Der E. f. Statthalter won Dberifterreig: 
Karl Graf Hohenwart:Gerladftein m. p. 


ad Nrum. 9801. 
An ſämmtliche Diftriktspoligeibepörben ı von 
. Oberbayern. 


— des legitimationsloſen angeblichen Joſeph — 
meier betr. 


Am Mamen Seiner Majeftät des Königs 
' von Badern. 

Die obengenannten Behörden werden hiemit von ber 
Ausihreibung der fol. Regierung von, Nieverbayern bes 
zeichneten Betreff vom 17. ds. Mis,, durch vorftehenben 
Abdrud mit dem Auftrage verftändigt, Recherchen einzu 
leiten und das elwaige Ergebniß dem Fgl. Begirköamte 
Straubing unmittelbar mitzutheilen. 

Münden ben 28. März 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
‘ v. Zwehl, Präſident. 
Leberer. 
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(Abbrud) ad Nrum. 5358. 


An jämmtlide Diftriltspolizeibehörben von 
Niederbayern. 
Aufgreifen der Iegitimationdlofen angeblichen Joſeph Bro b ft: 
meier betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Rönigs 
von 


Am 4. Januar l. 38. Abends 6 Ahr wurbe außer: 
halb Mitterfels ein junger Mann mittel und legitima- 
tionslos aufgegriffen, welcher ſich Joſehh Probftmeier 
nannte, aus Straubing gebürtig zu fein vorgab umb 
feine Mutter ald eine gemiffe Maria —— 
bezeichnete. 

Probſtmeier machte bei allen Verhören dieſelben 
Angaben: 

Er ſei als Kind ſchon, im Alter von höchſtens einem 


Jahre, zu einer Künſtlergeſellſchaft Namens Koſosky 
gelommen und bdortjelbft aufgezogen worden. 


Sn diefer Familie habe man ihm fpäter erzählt, 
baß er Hof. Probſtmaier heiße, in Straubing geboren 
fei, daß feine Mutter Maria Helmreiner geheißen und 
mit feinem Water bei einer Künſtlergeſellſchaft umher: 
gezogen ſei. 

Nah den von ihm gemachten Altersangaben zählt 
er ein Alter von civca 29 Jahren, was ber Wirklichkeit 
ziemlich entſprechen wird, 

Als Probftmeier 10—11 Jahre alt war, ftarb 
Koſosly in Rußland. 


Bon Koſosky weg fei er zu einem Känftler Namens 
Ruckſtuhl von unbelannter Herkunft gelommen und nad 
Verlauf von 3 Monaten bei ber Gefellihaft des Schau: 
fpieler8 Anton Junk — angeblih aus Straßburg — 
eingetreten. Mit biefem habe er Rußland, Defterreich, 
Ungarn, Galizien, Mähren u. f. w. durchzogen und als 
Akrobat, Gymnaftifer und Geiltänger Dienfte geleiftet, 
fei aber vor ungefähr zwei Monaten wegen jchlechter 
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Behandlung entflohen und über Böhmen nad Bayern 
gelommen, um in Straubing feine Heimat: und Familien: 
angehörigfeit auszukundſchaften. 


Er ſei katholiſch erzogen, könne aber nicht lefen 
und ſchreiben und wünſche einen Poſten, um wieder als 
Gymnaftifer ac. fein FFortlommen zu fuchen. 


Probſtmei er jpricht deutſch und will auch polnisch 
und rufjifch verkehren lönnen. 


Die bei den Pfarrämtern in Straubing veranlaßten 
Recherchen nach der Geburt des Probfimeier, fomie 
das Benehmen mit dem Stabtmagijtrate Straubing haben 
zu feinerlei Rejultat in Bezug auf die Familien: und 
Heimatangehörigfeit geführt. 

Probfimeier mißt 5’ 8” 2, iſt von ſchlanker 
Statur, hat hellbraume faft blonbe Haare, graue Augen, 
bleihe Gefichtöfarbe und find am linken Arme bie Folgen 
eines Ellenbogenbruches erſichtlich. 

Bei feiner Aufgreifung trug er einen ſchwarzen 
Filzhut, einen braunen Nod von Wollſtoff, eine graue 
Tuchhofe, eine ſchwarze Tuchweſte, ein Halstuch von gelb 
und braun geftreifter Baumwolle, ein baummollenes 
Hemb und ein Paar Stiefletten, 


Die obengenannten Behörden werben beauftragt, 
geeignete Nachforschungen nad der Herkunft und Heimat 
der fraglichen Perſon zu pflegen und ein etwaiges Er: 
gebniß dem f. Bezirksamte Straubing mitzutheilen. 


Landshut, am 17. März 1871. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
In Verhinderung bes k. Regierungs-Präfibenten : 
Kaifenberg, k. Regierungs-Direltor. 
Caudinus, Sekr. 
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ad Nrum. 9495. 


An ſämmtliche DiftriftspoligeisBehörben von 
von Dberbayern. 

Die gulaſſung der —— deutſchen Hagelverſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft Union“ in Weimar zum Gejchäftsbetriebe in Bayern betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Rönigs 
von Bayern. 


Das fgl. Staatsminifterium bes Handels und ber 
öffentlichen Arbeiten bat mit höchſter Entſchließung vom 
27. Januar ds. Is. der allgemeinen beutichen Hagel 
Verſicherungegeſellſchaft „Union“ in Weimar ihrem deß— 
falliigen Geſuche vom 27. September v. Is. entjprechend, 
bie Zulaffung zum Gefchäftsbetriebe in Bayern nad 
Mafgabe der vorgelegten Statuten und Berfiherungd: 
bedingungen unter ben analog zur Anwendung fommenben 
Beftimmungen der 8. 3—5, 25, 31, 82, 33, Abi. 2, 
34—38 der Allerhöhften Verordnung vom 10. Februar 
1865, das Mobiliar-Feuerverſicherungsweſen betreffend, 
dann unter ben einihlägigen Beftimmungen bes beutjchen 
Handels:Befegbuches über Aftiengefelihaften mit folgen 
"ben Bebingungen ertbeilt: 


1) Eine enderung ber Statuten und allgemeinen 
Berfiherungsbedingungen ift nur mit Genehmigung 
des fol. Staatsminifteriums bes Handels und ber 
öffentlichen Arbeiten zuläfiig. 


2) Die Veröffentlichung berfelben hat in ben Kreis— 
amtsblättern ber jänmtlichen Negierungsbezirle auf 
Koften der Geſellſchaft zu erfolgen, wobei jedoch 
geftattet iſt, dieſe Veröffentlichung durch Beigabe 
von Abdrücden zu ben Kreisamtsblättern, jedod in 
einem denfelben entiprechenden Formate zu bewerk⸗ 
ftelligen und in biefem Falle den einzelnen Kreis: 
vegierungen eine ber Auflage des betreffenden Kreis: 
amtsblattes entjprechende Anzahl von Abdrüden in 
Borlage zu bringen. 

3) Die Geſellſchaft ift ferner verpflichtet, ihren jedes: 
maligen Jahres⸗Hauptrechnungsabſchluß wenigftens 
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einmal in Einer ber für derartige Veröffentlicjungen 
beitimmten bayerifchen Zeitungen befannt zu geben 
und ein Eremplar deſſelben dem k. Staatsminifterium 
bes Handels und ber öffentlichen Arbeiten in Vor⸗ 
lage zu bringen. 

4) Diefelbe hat weiter nach Maßgabe der einjchlägigen 
Beſtimmungen des Handelsgeſetzbuches und nad 
$. 34 ber erwähnten allerhödhiten Verordnung vom 
10. Februar 1865 an einem beftimmten Orte in 
Bayern eine Hauptnieberlaffung mit einem Geſchäfts⸗ 
Lokale zu begründen und einen dortſelbſt wohnbaften 
Hauptagenten zu beftellen, ſowie biejen als Hands 
lungsbevollmädtigten im Sinne bes Art. 47 des 
Handelsgeſetzbuches für den Umfang ihres Gejchäfts: 
betriebes zu bezeichnen, insbejondere auch zur 
Prozeßführung zu ermächtigen. 

5) Der Hauptagent unterliegt ber Betätigung bes k. 
Staatsminifteriums bes Hanbels und ber öffentlichen 
Arbeiten, die Aufftellung ber Agenten richtet ſich 
nad ber genzralifirten Miniſterialentſchließung vom 
21. März 1865. 


Nachdem die Direltion ber oben genannten Geſell⸗ 
haft fih die in der Minifterial: Entfchliefung vom 
27. Januar fd. 38. geftellten Bebingungen anzunehmen 
bereit erflärt, die ihr auferlegte Geſchäftslaution von 
15,000 fl. durch Deponirung von bayeriſchen Staats 
Obligationen bei der bayerifhen Hupothelen- und Wechſel⸗ 
banf geleiftet und einen Hauptagenten für ihren Geſchäfts⸗ 
betrieb in Bayern in der Perfon des Verſicherungs⸗Inſpektors 
Ludwig Jung in Münden bevollmädligt hat, wurde 
der Letztere durch höchſte Entſchließung des obengenannten 
. Staatsminifteriums als Kauptagent in wiberruflicher 
Weiſe beftätigt. 

Diefes wird hiemit öffentlich befannt gemacht und 
biefer Ausſchreibung zugleich ein Eremplar ber Geſellſchafts⸗ 
Statuten und Verfiherunge:Bebingungen als befonbere 
Beilage beigefügt. 


Hiernach fteht ber Eröffnung bes Geſchäftsbetriebes 
45 
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ber erwähnten Geſellſchaft in Bayern fein Hinderniß 
mehr im Wege. 
Münden den 27. März 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des mern. 


v. Zwehl, Präfibent. 
Zeberer. 


ad Nrum, 10,307. 


An fämmtlide Diſtriktspolizeibehörden 
von Oberbayern. 
Geſuche um Darlehen aus ber Tal. Kreithilfs und Aulturantentaffe 
für Oberbayern Betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Nahdem die ftiftungsmäßigen Mittel der k. Kreis: 
hilfs- und Kulturantenkaſſe für Oberbayern bermalen 
durch Ausleihung vollftändig erichöpft find, fo daß neue 
Darlehensgefuche feinesfalle vor dem Monate Juli 1871 
berüdjichtigt werben können, ergeht an bie obengenannten 
Behörben hiemit der Auftrag, den Darlehensjuchenben 
von biefem Umſtande jedesmal Eröffnung gu machen und 
wenn biefelben nichts beftomeniger auf ber Aufnahme 
ihrer Gefuche beftehen follten, derartige Gefuche Tebiglich 
in forgfältige Inſtruktion zu nehmen, zu fammeln und 
erft im Monate Juli Lfd. Is. bierorts in Vorlage zu 
bringen. 


Münden den 26. März 1871. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des nern. 


v. Zwehl, Präfibent. 
Leberer. 
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ad Nrum. 10,370. 
An jämmtlide Diſtriktspolizeibehörden 
von Dberbayern. 

Die deutſche National:Zotterie zum Beften der Verwundeten, ber 

Invaliden und der Hinterbliebenen ber Gefallenen betr. 
Im Namen Seiner Majeflät bes Königs 
von Bavern, 

Den obengenannten Behörden wird hiemit befannt 

gegeben, daß zufolge höchſter Entichließung der k. Staats: 


_ minifterien des Innern und ber Finanzen vom 10. l. Mts. 


Nr. 2101 Seine Majeflüät der König allergnäbigft 
gerubt haben, dem bayerijyen Gentralcomits zur Pflege 
und Unterftügung im Felde verwundeter und erfranfter 
Krieger, dann dem Gentralausichuffe bes bayerifchen 
Frauenvereind in Münden die Bewilligung zur Vornahme 
einer Sammlung freiwilliger Gaben für bie beutjche 
National:Lotterie zum Beſten der Verwundeten, Invaliden 
und der Hinterbliebenen der Gefallenen, ſowie zur Ver: 
breitung und Erlaffung von Aufrufen in der Preſſe, dann. 
zum Abfage von Loojen uner Befreiung derſelben von 
ber Stempelpfliht für den Umfang des Königreiches 
allergnäbigft zu ertheilen. 

Münden den 28. März 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwebl, Präfivent. 
Lederer. 


ad Nrum. 10,243, 
An ſämmtliche Diftriftsverwaltungsbehörben 
von Oberbayern, 


Das Geſuch ber bayer. Gartenbau⸗Geſellſchaft um bie Vewilligung 
jur Sammlung und Berlosjung freiwilliger Gaben zum Beften im 
Felde verwundeter und erfranfter Krieger betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
son Bavern, 
Den obengenannten Behörden wirb biemit bekannt 
gegeben, daß laut höchfter Entſchließung bes k. Staats: 
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minifteriums des Innern und ber finanzen vom 22, 
Ifd. Mts. Nr. 2709 Seine Majeftät der König 
allergnädigft gerubt haben, der bayerijchen Gartenbau: 
Geſellſchaft die Bewilligung zur Veranftaltung einer 
Sammlung von freiwilligen Gaben zum Beten im Felde 
verwunbeter und erfranfter Krieger im ganzen Umfange 
de3 Königreiches, ferner zur Verbreitung und Erlaffung 
bebfallfiger Aufrufe in ber Preffe, dann zur öffentlichen 
Verloojung der gefammelten Gaben während ber bie: 
jährigen vom 30, April bis 7. Mai einſchließlich ftatt: 
findenden Blumenausftellung in München unter huldvollſter 
Befreiung ber Looſe von der Stempelpflicht allergnäbigft 
zu ertheilen. 


Münden den 28. März 1871, 


Königlihe Regierung oe“ Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Zwehl, Bräfibent. 
Seberer. 


ad Nrum. 9859. 


Un ſämmtliche Diftriltspoligeibehörben 
von Oberbayern. 


Den vermißten Taglöhner Philipp Pfaff von Aſchaffenburg 
betreffend. 


Am Namen Seiner Majeflät des Königs 
non Bavern. 


Laut Mittheilung ber königl. Regierung von Unters 
franlen und Ajchaffenburg, Kammer bes Innern, vom 
22. l. M. hat fih der Taglöhner Philipp Pfaff von 
Aſchaffenburg, welcher von feiner Ehefrau als etwas tief: 
finnig bezeichnet wird, am 25. Februar d. 38, entfernt, 
ohne bis jegt zurüdgefehrt zu fein und baß bie feither zu 
deſſen Ermittelung gepflogenen Recherchen ein Ergebnif 
gehabt hätten. 
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Philipp Pfaff ift 65 Jahre alt, von großer Statur, 
bat bunfle Haare und trug bei feiner Entfernung eine 
ſchwarzſeidene Schilbfappe, gelbgetupftes wollenes Hals⸗ 
tuch, graue Weite, dunklen Sommerrod, geftridte blau: 
wollene ade, eine rothe Flanelljade, hohe Stiefel, weiß: 
wollene Strümpfe und baummollenes Hemd mit P. P. 
roth gezeichnet. 

Dbengenannte Behörden werden beauftragt, zur Er 
mittlung bes Philipp Pfaff dle geeigneten Nachforſchungen 
anzuftellen und ein etwaiges Ergebniß bem Stabtmagiftrate 
Aſchaffenburg mitzutheilen. 

Münden den 29. März 1871. 


Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präfibent. 

Königer. 


ad Nrum. 9606, 
An ſämmtliche Diftriftspoligeibebörben 
von Oberbayern. 
Den ledigen geifteäfranten Mathias Zacherl von Oberſchondorf 
betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

"Laut Berihted des k. Bezirlsamtes Landsberg vom 
20. Ifb. Mts. wurbe bie Leiche des vermiften Matbias 
Bader! aus Oberſchondorf am 13, Ijb. Mts, im Würm: 
Kanale bei Pafing aufgefunden. 

Die angeorbneten Nachforſchungen, Kreisamtsblatt 
pag. 566, haben befhalb zu unterbleiben. 

Münden den 24. Mär 1871. 


Königlie Regierung von Oberbayern, 
Rammer bes Innern, 


v. Zwehl, Präfibent. 
Reberer. 
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Siatulen der IInion, Algen. Deutfche Hagel-Verficherungs-gefellhall. 
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- 
Zweck. 

5. 1. Es beſteht, unter Genehmigung der Großherzoglich Süd): 
ſiſchen Weimar' ſchen Staatsregierung und mit den von derſelben ver 
fiehenen Rechten einer juriftiichen Lerſon, eine auf Aktien begründete 
Sejellihaft, welche gegen feite Prämien den Erfah des Hagelſchadens 
an Bodenerzeugniffen übernimmt, ihren Sig in Weimar hat und die 
Firma: „Die Union, Allgemeine Deutliche Hagel-Verfiherungs-Helell- 
Ihaft‘* führt. ö 

Von den Aktien und Aktionären. 

8. 2. Das Altienfapital befteht aus 3 Millionen Thaler, ver 
theilt in jechstaufend auf Die Namen der Veſitzet ausgeftellte Aftien 
zu fünfhundert Thaler jede, (Siehe jedod N 26.) 

Die Baareinlage auf jede Altie beträgt Ein Fünftel des Nominal 
wertbs; über die übrigen Vier Fünftel bat jeder Altionar einen Schuld 
fein nach der Anlage sub A auszuitellen. 

Meber den Nominalmwerth jeiner Altien hinaus fann ein Alttonär 
nit in Anſpruch genommen werden, 

Kein Einzelner fann mehr als fünfzig Stud Aktien bejigen. Eine 
Ausnahme hiervon ift nur Für große Inſtitute unter Genehmigung 
ber Großherzoglichen Negierung zuläflig. 

3. Ueber bie Ertheilung der Aktien entjcheidet Die Direktion, 
von deren Genehmigung audı Der Uebergang der Altien am neue 
Eigenthümer abhänaıg ift. 

Genehmigt die Direktion dem Uebergang einer Aktie, jo ver 
bleibt bie auf dieſelbe geleifteie Baarzahlung von Hundert Thalern 
für Rechnung des neuen Eigentſümers in der Miejellichafstajfe. Weber 
den Reit von vierhundert Thalern hat derielbe einen neuen Schuld 
ſgein auszuitelien, gegen deſſen Einlieferung der Schuldſchein des 
früheren Altionärs am diefen herausnenchen wird. 

Durch die Herausgabe des Schuldſcheines hört lehterer auf, 
Mtimär der Geſellſchaſt zu ſein, und es erlöfcen aleichzeitig alle 
feine Lerbindlichteiten genen Dir Geſellichaft, indem fie auf den neuen 
Befiker übergeben, 

Nadı dem Tode eines Aktionärs jicht es den Erben frei, einen 
neuen, dispohtionsfähigen Aktionär im Horichlag zu bringen. Hr 
ichieht Dies nicht binnen Sechs Monaten nad dem Ableben, oder ge 
mehmigt die Direftion den Uebergang Der Aktie anf den Vorgeichlagenen 
nicht, jo ift fie befugt, die Aktie durch vinen vereideten Diafler an 
der Berliner Börje für Rechnung der Erben zu verlaufen. 

84. Nenn ein Aktionär in Bermögensverfali geräth, 
allgemeinen Yahlungsausitand fordert, oder ein 

Arrangement mit jeinen Gläubigern tritt, 

wenn ganz oder theilweiſe jein Immobiliarvermögen 
oder jein Mobiliarverindgen zwangsweiſe verkauſt wird; 
wenn ihm die Selbitverswaltung eines Bermögens gerichtlich ent 
jogen wird: 
lo bat er, oder fein Hechtsithaber Die nadı N 2 verbleibende Zahlungs 
Berbindlichteit durch eine Baarzahlung gleſchen Betrages zu erſeben, 

Kommt er dem auf die erſte Aufforderung der Direktion nicht 
nad, ſo werben jeine Aitien für jeine Rechnung von der Direktion 
durch einen vereideten Makler an ber Herliner Börſe vrrfauft und 
bem Meiftbietenden unter Vorbehalt der gach N 23 der Diveltion zu 
ftehenben Enticheibung überlaſſen. 

85. Benn ein Aftionar seine nach N + übernonmene Zahlungs 
Berbindlichteit nicht binnen der in dem Ehuldichein bezeichneten Friſt 
erfüllt, jo verliert er jeine Rechte als Altionär, und feine Aktien werben 
Don der Direktion an der Berliner Würfe, wie oben gedacht, verlauft. 
Die Baareinlage verfällt in jeden Falle der Geſellſchaft, außerdem 
fäut ihr aber auch der durch den Verlauf erzielte Mehrbetrag anheim, 

gen ihr der etwaige Minderbetrag von dem ſaumigen Aktionär 


einen 
anhergerichtliches 


iubbaftirt, 


Im Fall des Berfaufs nach den NN 5, 4 und n find! 


bie Urkunde vom 31. Auguſt 145, umter Letleidung Der Mete 
Perſon an bie Wrielligait, Iandeaherrti befrätizt. 


Die betreffenden Aktien auf bie erjte 


ichriftliche Aufforderung ber 
Direktion zurüdaegeben, Geichieht dieſes nicht binnen vierzehn Tagen, 
fo erfolgt eine zweite Aufforderung gleicher Art; bleibt aud Diele nad 
vierzehn Tagen ohne Erjolg, jo ift die Direktion berechtigt, die zurück 
gehaltenen Aktien zu amortifiren, und nadıdem die Amortijation mit 
Angabe der Nummern zweimal und zwar das zweite Mat nach 14 
Tagen öffentlich befannt gemacht ift, neue Aftien mit neuen Nummern 
an deren Stelle auszufertigen, auch legtere in ber in den vorgedachten 
NN erwähnten Weiſe zu verlaufen. 

$ 7. Die Baareinlage auf die Aktien (8 2) wird mit fünf 
pro Gent jährlich verzinjet, jedach darf dies nicht durch Verkleinerung 
des Grundlapitals nad N 2 geichehen. Die im Kalle des N 4 zu 
letitende Baarzahlung jedod wird für Rechnung des betzeffenden 
Aktionärs zinsbar angeleat, und derſelbe genieht den Davon zu erzielen’ 
den ins. 

Von der Direktion. 


& N. Die Zeitung der Gejchäfte liegt einer Direktion ob; fie 
beiteht aus jiini Perfonen, deren eine von der Direltion der Aachener 
und Münchener euer Berficherungs Sefeufchaft deputirt wird, drei 
in der Stadt Weimar, oder deren Rähe, und eine in der Preußiſchen 
Provinz Sachſen ihren Mohnfit haben. 

Jeder Direltor, außer dem Deputirten der Nachener und 
Münchener Geſellſchaft und eventuell feinem Stellvertreter, muß wenig: 
tens jechs Aktien befiten. 

Die Direltion vertritt in jeder Beziehung, doch unbejchadet der, 
anderen Organen der Geſellſchaſi durch diele Statuten eingeräuntten 
bejonderen Rechte, Die Geſellſchaft und iſt berechtigt, ſich ſelbſt durch 
einen Dritten vertreten zu laflen, 

Der Direktion Tieqt es imsbejondere ob, Die auf die Aftien zu 
Leiftenden ;jablunaen einzuzieben, die Anlegung der Fonds anzuordnen, 
die Reſerven und den reinen Gewinn feſtzuſetzen, ingleichen Die Beamten 
und Marnten der Geſellſchaft zu bejtellen, ſowie die jonftigen zur 
Wahrnehmung der Intereſſen nöthigen Nemter zu bejeken und die 

trämienfäge zu beftimmen. Die Direltion beauffichtigt Die Kaſſen 
und Buchführung und beichlieht über die peftiekung der Sagelent: 
ſchadigungen. 

Der ſtändige Vorfitende der Direktion iſt der obenerwähnte 
Depntirte der Aachener und Müncener Feuer Verſicherungs Geſellſchaft. 
Derjelbe bezeichnet felbititandig jeinen Stellvertreter, und zwar nad 
feinem Ermeilen aus den übrigen vier Mitaliedern der Direktion oder 
durch Wahl einer anderen Berfon, Auch der Wechſel Feines Stell: 
vertreiers ſteht dem Vorfitenden frei. 

Das in der Provinz Sadıien wohnende Mitglied der Tireltion 
iſt ebenfalls Defugt, Jih bei den Kerſammlungen und Beſchlüſſen ver: 
treten zu laſſen, jedoch nicht Durch ein anderes Mitglied Derielben, 
ſondern durch einen ſonſtigen in der Stadt Weimar, oder in beren 
Näbe wohnenpden Aktionär, 

Die Beichtüfle der Direftion werden mid abjoluter Stimmen: 
mehrheit qefaht; bei Ztimmennleidheit entidıetvet die des Borjigenden, 
brziehungsweiſe Die feines Stelluertreters, Zur Gültigkeit rines Be- 
ichlußtes der Direktion find die Unterſchriften von mindeitens drei 
ihrer Mitglieder erforderlich. 

Die Direktion verfammelt ſich venelmähig alle vier Wochen 
einmal und außerdem nad Bedürfnin, auf Anordnung des Borjigenden, 
reſpeltive jenes Stellvertrrters. 

89 Während der erften vier 
nächſt dem von der 
Berfiherungs:Hejellichaft zu ernennenden Witalicde, 
Perfonen: 

Herrn Kanmerherrn und Feuerſocietatsdirettor von Helldor! auı 

Bedra; 
— Kreisgerichtsrath Dr, Hafe in Weimar; 
7 Yandlontmiffär Uebling in Stedten bei Mrimard | 
> Banauier A. Calmanı in Weimar. 


Jahre beitcht die Tireltion, 
TDireftion der Aachener und Münchener Feuer 
aus Folgenden 
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werk. 
%. 1. Es beiteht, unter Genehmigung dev Großherzoglich Säch— 
filhen Meimar’fchen Staatsregierung und mit den von derſelben ver 
liehenen Rechten einer juriftiichen Perſon, eine auf Altien begründete 
Geſellſchaft, welche gegen feite Prämien den Erſatz des Hagelichadens 
an Bodenerzeugniffen übernimmt, ihren Zip in Weimar hat und bie 

: „Die Union, Allgemeine Deutſche Hagel-Verfiherungs-Gefell- 

aft'* führt. h j 
Von den Aktien und Aktionären. 

82. Das Atienfapital befteht aus 3 Millionen Thaler, ver 
theilt in fechstaufend auf die Namen der Beſitzer ausgejtellte Aftien 
zu fünfhundert Thaler jede. Siche jedoh N 26.1 

Die Baareinlage auf jede Altie beträgt Ein Fünftel des Nominal 
mwerths; über die übrigen Vier Filnitel bat jeder Altionar einen Schuld 
ſchein nach ber Anlage sub A auszuitellen. 

Weber den Nominalwerth jeiner Altien hinaus fann ein Alttonär 
nicht in Anſpruch genommen werden. 

Kein Einzelner fann mehr ols fünfzig Zrüd Attien bejigen. Eine 
Ausnahme hiervon ift nur für große Institute unter Genehmigung 
der Großherzoglihen Megierung zuläffig. 

83. Ueber die Ertheilung der Aktien enticheidet die Direktion, 
von deren Genehmigung aud dev Webergang der Aktien am neue 
Eigenthümer abhängig it. 

Senehmigt die Direltion den Nebergang viner Aktie, jo ver 
bfeibt die auf Diejelbe geleiſtele Boarzahlıng von Hundert Thalern 
für Rechnung ders neuen Eigenthümers in der Ghejellichaistafie. Weber 
den Reft von vierhundert Thalern bat derjelbe einen neuen Schuld 
ſchein auszuftellen, gegen deſſen Einlteferung der Zchuldichrin Des 
früheren Altionärs an dieſen herausaegeben wird, 

Durst die Herauſsgabe des Schuldſcheines hört lekterer auf, 
Altionär der (Heiellichait zu sein, und es erlöjcher gleichzeitig alle 
feine Berbindlichteiten gegen die Geſellſchaft, indem fe auf dem neuen 
Beſitzer übergehen, 

Rach dem Tode eines Aktionäre ſteht es den Erben frei, vinen 
neuen, dispofitionsfähtgen Aktionär in Worichlag zu bringen. Ge— 
ſchieht dies nicht binnen Sechs Monaten nach dem Ableben, oder ge: 
nehmigt die Direktion den Uebergang der Aktie auf den Vorgelchlagenen 
nicht, ſo iſt fie beimat, die Aktie durch einen vereideten MWafler an 
der Berliner Börie für Rechnung der Erben zu verfaufen. 

4. Nenn ein Aktionär in Nermögensverfall geräth, einen 
allgemeinen Zahlungsausſiand fordert, oder ein außergerichtliches 
Yablungs-Arrangement mit jeinen Gläubigern tritt; 

wenn ganz oder theilmetie fein Immobiliarvermögen iubhaſtirt, 
oder jein Mobiltarvermögen zwangsweiſe verkauft wird; 

wenn ihm Die Zelbitverwaltung irines Kermögens gerichtlich ent 
zogen mirb: 
fo bat er, oder fein Hechisinhaber die nadı N 2 verbleibende Jahlungs 
Berbinblichkeit durch eine Baarzahlung aleichen Betrages zu eriegen. 

Kommt er dem auf die erfte Aufforderung der Direktion nicht 
nad, fo werden jeine Aktien für feine Rechnung von der Dirrktion 
durd einen vereideten Makler an der Berliner Börie verkauft und 
dem Meiftbietenden unter Vorbehalt der nach N + Der Tireftion zu 
ftehenden Entichetdung übrrlafien. 


85. Wenn ein Allionär jeine nadı 8 2 übernonmiene Zahlungs 
Verbindlichkeit nit binnen der in dem Schuldichein bezeichneten Friſt 
erfüllt, jo verliert er jeine Nechte als Aktionar, und feine Aktien werden 
von der Direftion an ber Berliner Börje, wie oben gedacht, verkauft. 
Die Baareinlage verfällt im jedem Kalle der Gejelichaft, außerdem 
fällt ihr aber auch der durch den Verkauf erzielte Mehrbetrag anbeim, 
wohingegen ihr ber etwaige Minderbetrag von bem ſaumigen Altionär 
zu vergüten it. 

Im Fall des Verlaufs nah ben Ns», 1 und > find 


*) Durb bie Urkunde vom 31, Auguſt NÖ, unter Derleigung ber Aechte 
einer juriftiigen Perion an bie Geſellſchaft, landesdertlich beftätist, 


Statuten der Inion, Allgem, Deutfche Hagel-Verficherungs-Hefellejall. 
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die betreffenden Aktien auf die erfte ſchriftliche Aufforderung der 
Direktion zurüdgegeben. Geſchieht diefes nicht binnen vierzehn Tagen, 
‚jo erfolgt eine zweite Aufforderung gleicher Art; bleibt auch dieſe nad 
‚vierzehn Tagen ohne Erfolg, fo ift die Direltion berechtigt, die zurüd: 
gehaltenen Aktien zu amortifiren, und nachdem bie Amortifation mit 
Angabe der Nummern zweimal und zwar Das zweite Mal nach 14 
Tagen öffentlich befannt gemacht ift, neue Altien mit neuen Nummern 
‚an deren Stelle auszuiertigen, auch letztere in Der in den vorgedachten 
NN erwähnten Weiſe zu verkaufen. 

8 7. Die Baareinlage auf die Altien (N 2) wird mit fünf 
pro Gent jährlich verzinjet, jedoch darf dies nicht durch Verkleinerung 
des Grundfapitals nad N 2 geichehen. Die im alle bes N 4 zu 
leitende Baarzahlung jebed wird für Rechnung des betreffenden 
Altiomärs zinsbar angeleat, und derielbe genießt den Davon zu erzielen 
den ins. ä 3 

Von der Direktion. 


IN. Die Leitung der Geſchäfte liegt einer Direktion ob; jie 
bejteht aus jünt Perſonen, deren eine von der Direktion der Aachener 
und Münchener Fener Verſicherungs Geſellſchaft deputirt mwird, drei 
in der Stadt Weimar, oder deren Nähe, und eine in der Preuktichen 
Provinz Sachſen ibren Wohnſitz haben. 

Jeder Direftor, außer dem Deputirten der Nachener und 
Miüncener Geſellſchaft und eventuell einem Stellvertreter, muf wenig: 
ſtens ſechs Aktien befiten, 

Die Direktion vertritt in jeder Beziehung, doch unbeſchadet ber, 
anderen Organen der Bejellichaft durch dieſe Statuten eingeraumten 
beionderen Rechte, die Gelellſchaft und ift berechtigt, ſich ſelbſt durch 
einen Dritten vertreten zu laſſen. 

Der Direktion liegt 15 insbeiondrre ob, Die auf Die Aftien zu 
leiftenden ;jahlungen einzuziehen, Die Anlequng der Konds anzuordnen, 
die Hejerven und den reinen Gewinn ſeſtzuſetzen, ingleichen die Beamten 
und Agenten der Geſellichaft zu beitellen, fowie die ſonſtigen zur 
Wahrnehmung der Intereſſen nöthigen Nemter zu beiegen und bie 
Prämienjüge zu beſtimmen. Die Direltion beaufjichtigt die Haflen 
und Buchführung und beſchließt über die Feſtſetung Der Dagelent: 
jchädiqungen. 

Der ftändige Vorfitende der Direktion iſt der obenerwähnte 
Deputirte der Aachener und Münchener euer Verſicherungs Geſellſchaft. 
Derielbe bezeichnet ſelbſtſtändig ſeinen Stellvertreter, und zwar nad 
feinem Ermeifen aus den übrigen vier Mitgliedern der Direltion ober 
durch Mahl einer anderen Perfon. Auch der Wechſel feines Stel 
vertreiers Steht dem Vorjitenden frei. 

Das in der Provinz Zadıien wohnende Mitglied der Direltion 
ift ebenfalls befugt, fich bei den Rerſammlungen und Veſchlüſſen ver: 
treten zu Laien, jedoch nicht durch ein anderes Mitglied derielben, 
fondern durch einen ſonſtigen in der Stadt Weimar, oder in deren 
Näbe wohnenden Alttonär. 

Die Beſchluſſe der Direltion werden mit abfoluter Stimmen: 
mehrheit gefaßt; bei Stimmengleichgeit enticheibet Die Des Vorfigenden, 
brzichungsmeile die ſeines Stellvertreters. Jur Gültigkeit eines Be— 
ſchluſſes der Direltion find die Unterichriften von mindeitens drei 
ihrer Miinlieder erforderlich. 

Die Direktion verfammelt ſich regelmäßig alle vier Wochen 
einmal und außerdem nach Bebürinik, auf Anordnung des Porjipenden, 
rejpeltive ſeines Ziellvertreiers- 

$ 4. Während der erjten vier Jahre befteht dic Direktion, 
nadıft dem von der Tireftion der Madhener und Münchener Feuer— 
Verſicher ungs⸗ Geſellſchaft zu ernennenden Mitnliede, aus folgenden 
Berjonen: : 

Herrn Hanmterheren und eweriocietätgdireltor von Heldort auf 

Bedra; 
reisgerichtsrath Dr. Haſe in Weimar; 
Yandfommiffär Webling in Stedten bei Wranael | 
Banquier A. Callmann in Weimar. 
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Geht innerhalb dieſes Zeitraumes eines biefer vier Mitalieder | tion fteht es frei, ihm vorübergehend oder andauernd einen Stellver- 
ab, jo ergänzen ſich die übrigen durch eigene Wahl. Nah Ablauf |treter zu ernennen. 
ber erften vier Jahre tritt jährlich eines der Mitaliedber aus und & 15. Der weite Beamte ift gleich dem erften ($ 14) ber 
feine Stelle wird auf die folgenden vier Jahre durch Wahl der Direktion unmittelbar unterftellt und wird von ber Direftion der 
General:Verfammlung bejegt, Während des erften Wablturnus wird | Aachener und Mündener Feuer-Verſicherungs- Geſellſchaft ernannt. 
das Auötreten durch das Loos beftimmt, und bie dadurch gebildete Von den General-Verfammiungen. 
Reihenfolge nachher beibehalten. „jeder Austretende ift wieder wählbar. | 8 16. Die General-Verfammlung befteht aus den perjönlich 
8 10. Die Direktoren beziehen für ihre Bemühungen einen | ober durd Stellvertreter (f. unten) erichienenen Aftionären der Ge— 
Antheil von Vier pro Gent des reinen Gewinnes. Diejem Antheil jeihaft und findet, im Beilein eines Gerichtsfchreibers Statt. Sie 
vertheiten fie unter fih mac ihrer eigenen Beſtimmung. Im ale | fait ihre Beichlüffe durch abiolute Stimmenmehrheit, welche auch für 
von Differenzen darüber enticheidet der Direltorialrath. abweſende, nicht vertretene Mitglieder verbindlich ift. Bei Stimmen: 
Vom Dircktorialrath. ' gleichheit enticheidet die des Zorfigenden. 
$1l. Zur Brüfung der jührlichen Rechnungsablage zu den Das Stimmrecht des einzelnen Aftionärs richtet ſich nad der 
fonftigen durch dieſes Statut beftimmten VBerrichtungen und ben ihm |, Anzahl der Aktien, welche er eigenthüntlich befigt. Für eine bis ein- 
zur Berathung durch die Direltion vorgelegten Angelegenheiten befteht ſchließlich fünf Altien hat er vine Stimme, bergeftalt, daß ber Be: 
ein Direftorialrath von adıt Altionären der Gtefellichaft.  Diejelben fiter von ſechs und vierzig bis fünfzig Aktien gehn Stimmen hat. 
find für die erften vier Jahre: ! Abweiende Attionäre können fich dur einen anweſenden Altionär 
Hert Staatsratb und Hammerherr ven Kelldorn auf Schwer: | vertreten lafjen, wenn fie Dies mindeſtens acht Tage vor der General: 
ftent in Weimar; | Berjammlung der Direktion jchriftlic anzeigen. 
Dberamtmann Tültih in Dalle; Kein Aftionär darf mehr als fünf und zwanzig fremde Stimmen 
Ritterqutsbefiger Chümmler auf Mieſitz; vertreten. 
Hitterqutöbefiter Heuſchkel auf Döbrichau in Schwerftedt; | Profuraträger von Handlungshäuiern können, aud) wenn fie jelbft 
Domainenpachter Wernsdorf in Maadala; nicht Attionär find, das Stimmrecht ihrer Handlungshäuſer ausüben. 
Oberamtmann Hoch auf Nieber-Röblingen ; Ehefrauen werden durch ihre Ehemänner, Mündel durch ihre Vor— 
Nitterqutsbefiger Köder auf Stechau; münder vertreten, und Wittwen können fich durch ihre aroßjährigen 
„ Oberamtmann Bühne in Wanzleben. Söhne vertreten laffen, ſelbſt wenn dieje Vertreter nicht ſelbſt Altio: 
Geht innerhalb biefes Zeitraumes eines der Mitglieder ab, io näre find, 
ergänzen ſich die übrigen Durch eigene Wahl. Nah Ablauf ber erjten 8 17. Die ordentliche General: Berfammlung wird jährlich inner- 
vier Jahre treten jährlich aıwei Mitglieder aus, und ihre Stellen werden halb der Monate November, Dezember und Nanuar abgehalten.*) Die 
durch die General Verſammlung aus Altionären, die im Großherzog: | darin ftattfindenden Wahlen treten mit dem Tage nach diefer Beriamm- 
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thum Weimar, oder der Preußischen Provinz Sachſen ihren Wohufit 
haben, neu auf andermeite vier Jahre befegt. Während des ceriten | 
Wahlturnus wird das Austreten durch das Loos beftimmt und bie, 
dadurch gebildete Heihenfolge nachher beibehalten. Jeder Nustretende 
ift wieder wählbar. *) 

8 12, Aus feinen Mitgliedern wählt der Direltorialrath auf | 
Ein Jahr einen Vorfigenden und einen Stellvertreter beffelben zur 
formellen Zeitung der Berathungen. | 

Der Vorfigende beruft den Direftorialratb, welcher feine Be: | 
ſchlüfſe mit abjoluter Stimmenmehrheit faßt. Bei Stimmengleichheit 
entjcheidet ber Borfigende, 

Zur Gültigkeit eines Beſchluſſes des Direftorialraths find die 
Unterjhriften von mwenigjtens fünf Mitgliedern deflelben erforderlich. 

Die Mitglieder des Direktorialratb3 werden für ihre Reiſekoſten 
und banren Auslagen behufs ihrer ftatutenmäßigen Verrichtungen 
entichäbigt. 

813. Sein Direltor oder Mitglied des Direltorialraths darf, 
über die nach 8 2 beitimmte Zablungsverbindlichteit für jeine Aktien | 
binaus, Schuldner der Geſellſchaft jein- 

Sollte bei einem berjelben einer ber im den XS 4 und 5 be: 
zeichneten Fälle eintreten, jo ift jein Amt erlojchen. 

Von den Verwaltungs-Beamten. 

$ 14. Zur Ausführung ihrer Bejchlüffe ernennt die Direktion ' 
einen Bevollmächtigten, welcher in Weimar feinen Wohnfit haben und 
mindeftens zehn Aktien der Geſellſchaft befigen muß. Er ift der erfte 
Deamte der Gejellichaft, hat berathende Stimme bei den Direltions: 
Verjammlungen, führt die jpecielle Verwaltung und vertritt die Di: 
reftion in allen ben Fällen, wo fie es nicht anders beſchließt. Seine 
Unterichrift, oder die feines Stellvertreters (j. unten) ift, nebſt der 
eines Direktors, zu allen die Gefellichaft verpflichtenden Dokumenten 
erforderlih. Die Dauer feiner Anftellung, fowie feine Dienft: und 
Gehaltsverhältniife werben durch einen Kontralt geregelt, welcher der 
Genehmigung des Diveltorialratbs unterliegt. Er muß an dem Gbe: 
winn ber Gejellichaft durch einen Antheil intereſſirt fein. Der Diret: 


*) Bon jeber orbentlihen General-Berfammlung find aus ben Ritgliebern 
ber Welellihaft zwei Momenten unb zwei Stellvertreter berfelben zu ernennen, 
welde die nachſte Rechnung minbeftens 14 Tage vor ber nädften Gieneral-Ber- 
fammlung au reoidiren und bem Direlterialrathe Bericht über das Refultat zu er⸗ 
ftatten baben. Es bleibt ber Direftion Überlaffen, nöthigenjalls eine bafür ein- 
tretenbe Memuneration zu beftimmen. (Beſchluß der GeneralBerfammlutg vom 
0. Auguft 1956 und landeöberrlige Genehmigung vom 11. Gentember 185056. r 


lung in Wirkfjamfeit, 

Eine außerordentliche General:Beriammlung Tann bei beionderer 
und dringender Veranlaflung zu jeder Zeit jtattfinden. 

Die General-Verfammlung wirb durd die Direktion zujammen- 
berufen und zwar vermittelt einer öffentlichen, mindeitens vierzehn 
Tage bevor jte ftattiinden Toll, ericheinenden Belanntmadhung. In 
diejer leßteren ift die Angabe der Gegenſtände, worüber beſchloſſen 
werden joU, nur in dem Falle erforderlich, mo fie fih auf eine Statuten: 
Aenderung erftreden. 

Eine außerordentliche General: Verſammlung foll von der Direk⸗ 
tion zufammenberufen werben: 

a. wenn der Direftorialratb es verlangt; 

b. wenn Aktionäre, welche mindeftens drei Biertheile ſämmtlicher 
nach % 16 in ber Gejellichaft vorhandenen Stimmen repräjentiren, bei 
der Direktion fchriftlich darauf antragen. 

In beiden Fällen müflen jedoh die Gegenſtände, worüber be: 
rathen oder beſchloſſen werben fol, zugleich der Direktion mitgetheilt 
werben. 

Die Verathung und Beſchlußnahme einer General:Veriammlung 
über Anträge, welche in berjelben geftellt werden und nicht von ber 
Direktion ausgehen, fann von der legteren inhibirt werden, wenn fie 


‚ihr wi act Tage vorher ſchriftlich mitgetheilt find. 


In der General:Berfammlung bat der Borfigende des 
Direftorialvaths den Vorſitz. Derielbe leitet die Berathung in for: 


‚ meller Beziehung. 


Der anmejende Gerichtsichreiber nimmt über die Verhandlungen 
ein Prototoll auf, welches enthalten muß: 

a. die Namen ber anweſenden Aktionäre mit Angabe der Stimmen, 
welche ein jeder für fich und im Auftrage Abweſender repräfentirt; 
b, die Vorträge der Direktion und bes Direltorialraths ; 

e. die gefahten Beichlüffe mit Angabe der Stimmen: Anzabl, durch 
melce fie gefaßt find, 

Das Protololl ift volllommen bemeijend und verbindlich, jobald 
es außer dem Gerichtsichreiber auch von dem Borfigenden des Di: 
reftorialrathd, von ben durch die General-Berfammlung vorher zu 
mäbhlenden beiden Stimmenfammlern und von mindeftens fünf der an: 
mwejenden Aktionäre vollzogen ift. 


*} Der Zeitraum innerhalb deſſen bie orbentliche Beneralverfammlung Natt- 
sufinden bat, wird bis Enbe April jebed Jahres ausgebebnt. Seſchluß der Ber 
neral-Berfammlung vom 30. Hugufi 1355 und lanbesherrlihe Genehmigung vom 
18, September 185%) 









& 19. Die General-Berfammiung hat über alle ihr vorgelenten, a. entweder Aktionäre, weiche mindeſtens drei Viertheile ſämmd 
die Geſellſchaft betreffenden Angelegenheiten, ſoweit ſolche nicht der | licher im der Geſellſchaft vorhandenen Stimmen repräfentiren, in einer 
ober dem Direktorialrathe zur Erledigung zugewieſen find, zur Beſchlußnahme darüber zujammenberufenen außerordentlihen 
oder bie jpecielle Geſchaftsführung betreffen, zu berathen und zu be: | General Berjammlung die Auflöiung einftimmig beichliehen, ober 
ſchließen. Beihlüffe über Aenderungen der Statuten können nur mit b. wenn das Altientapital der Gejellichaft durch Berlufte ſich 
Borbehalt der landesherrlichen Genehmigung gefaht werden. Die Be: | auf die Hälfte vermindert bat und die Ergänzung des Kapitals nicht 
ſchluſſe der General Verſammlung find fämmtlichen Aktionären durch bewirlt werden fann. In Diefem alle ift eine auferordentliche Ge: 
die Direftion ohne Berzug belannt zu machen, fie mühten denn Statuten: | neral-Nerfammlung zu berufen, welche die Auflöſung beichlieken muß. 
abänderungen betreiien. $ 24 Wenn die Geſellſchaft ſich auflöft, To finder die Liqui⸗ 
In diefem Falle erfolgt die Belanntmachiig erit nach einge: dation durch Die Direktion ftatt, 
gangener landesherrlicher Genehmigung. | Die an Havital verbleibenden und ſonſtigen der Geſellſchaft ne: 
Von den HKednunas- Angelegenheiten. hörigen Fonds werden nach beendigter viquidation und nachdem alle 
8.20. Die Rechnung der ñeſellſchaft wird für jedes Kalender | laufenden Berfiherungen erloſchen find, auf die Altien vertheilt und 
jahr von der Direltiom abgelegt und mad 3 IH vom Dirchtoriafrarh | an Die Aktionäre ausgesahlt. Ausgenommen davon iſt ber Antheil 
geprüft und entlaftet, Die Refultate derielben werben im der jähe der Berfiherten an der Kapitalreſerve nach 8 22. Dieſer Antheil 
lichen orbentlichen General Werfamemlung von der Direltton vorgetragen | wird nah Verhältnif; der von den berreffenden Verfiherten gezahlten 


und demnädft ſammtlichen Allionären befannt gemacht. legten Jabresprantie unter fie jelbit vertbeilt. Die Auszahlung ber’ 
$ 21. Die (ürumdiäge der Hilanz find, vorbehaltlich der Be Telben, jo wie Die oben erwähnte Auszahlung an die Aftionäre nejchteht 
flimmungen des 8 22, folgende: im derfelben Weile, wie bei e im S 21 beftinemt ift. 
Aus der Nalreseinnabme werden vormeg entnommen n Sonfige Bellimmungen. 
a. eine Schaden Reſerve Für die bis aum Ablauie des betreffen: 8 25. Die Weichäfte der Geſellſchaft beginnen, nachdem der 


den Rechnungszahtes vorgelommenen, aber noch nicht beaablten Schn Eroßherzoglich Sächſtſchen Negterung nachgewieſen ift, daß mindeſtens 
den, welche nach dem Berraxe der dafiir angemeldeten Entjchädigungs: die Hälfte Des im 8 2 beftimimten Atttenlapitals gezeichnet ift. 


Forderungen zu bemeſſen tit. 5 26. Es beitehen dermalen Aktien der aufzulöſenden Thü— 
Sodann werden aus Der ‚\abreseinnahme gededt : vinaticen Hagel Berfiberungs Geſellſchaft unter fünfhundert Thaler 
b, Die Berwaltungskoſten und Altien ;sinjen, legtere vorbehaltitc Tür jedes Stüd. „Nniofern deren Beliter der Allgemeinen Deutſchen 
der Beitimmungen des * 5; Hape) VRerſicherunas Geſellſchaft mit dem Dielen beftchenden Altien 


€. die im Yaufe des Jahres begahlten Schaden, inſoſern dafür gleichlommenden Betrage beitreten, iſt die Direltion berechtigt, dafür, 
nicht eine Schaden Reſerve aus früheren Jahren (31 vorhanden it.  iniomweit er nicht durch fünfhundert Thaler tbeilbar it, Partial Altien 
Der biernächit verbleibende Reberſchuß iit Der Reingemwinn, von welchein aussniertigen, auf welche Die betreffenden Zratuten Beitimmungen 
zuvörderſt die Hewinn Antheite nach ven 88 19 und 14 bejteitten, und pru rata anzuwenden jind, Gentebt ſich durch Beittverinderungen 

d. mindeftens zwangtg pro Cent gu einer, dis auf Höhe der Späterhin ein durch funshundert Thaler theilbarer Altienbejig, lo er 
Brämieneinnaime des abarihloiienen Jabres netto Proviſſon an Folgt die Umſchreibung der Aftien a ſumſhundert Thaler. Dos Stimm 
zujammelnden und in frinene Falle unter Hundert Taujend Thaler recht nach 8 1 diefer Statuten beginnt fur Bartial Altien mit Dem 
betragenden, Hapitalreierue verwandt merden.” ı Peitt von fünflmudert Thalern Afttenfapital amd jteiat in der dor: 

Der Reſt bildet beitimmter PBroarellion nad dem ſerneren Beiraar, 

©, die den Kltionären auszuzahlende Divspende, deren jablung 827, Die Aachener und Münchener Feuer Brrficherungs Gejell 
in Beimar gefchieht, jedoch auch im einem anderen, von Der Tereftion ſchaft ıft gegen Die derjelben resp. ihrer Direktion durch dieſe Statuten 
zu beftimmenden Orte ftattiinven kann. beigeienten Rechte verpflichtet, mindeſtens mit hundert Uftien bei der 

Reicht die Jahreseinnahuie na Entnahme der Reſerve al a Allacmeinen Deutſchen Hagel Beriicherungs Geſellſchait jirh au bethriligen 
nicht aus, um die Ausıahen wl I und " zu Deden, io erfolgt dieſe und betheiliat zu bleiben. 
Deckung zunachſt ung Der Rupitalreieroe ad + und, inſoiern anch 828, Die in Dielen Statuten vorgejciriebeiten ober vornejchenen 
diefe nicht ausreicht, aus dem Grundlavital, vorbibnitli Der Ue ostentlichen Bekanntmachungen find artuimend in Beziehung Der Dabei 
Rinmmungen des $ 7, Wutfteht solcberaeitalt ein Verluſt an dem betheiligten Berfonen erlaften, wenn fie in der Weimar'ichen und 
legteren, jo erfolgt eine Dividenden: und Zinſen Zahlung erſt nach Hachener jeituna, im Preufitirhen Stautsanzeiger und in den Amts 
Ergänzung de5 GUrundkavitals ans Den Ueberſchüſſen Tiinfeinev ‚Salve. binitern der preußiichen Provim Sachſen erfehienen find, Zollie eines 

& 22. Wenn die Divefiion, was ihr unbenemmen bletbt, dem dieſer Blätter eingehen, fo tt von der Direktion rin anderes an deijen 
auf längere Jahre verjicberten Kerſonen bet dem Abichluſſe ihrer ber Ziele zu wählen und Dies im den übrigen benannten Ylattern anzeigen. 


fiherungen einen Gewinn Antheil zuſicherl, jo baden dieſt mit dent 820, Die Geſeuſchaſt fteht rindjicbtlich ihrer ſtaintenmäßigen 
legten zu den Leiſtungen ad SS bi umd 14, jo wie zu Der Kapital Wirtſamteit unter Aufſicht der Grokherzoglich Sächſiſchen Negierumg. 
zeierve ad Ss 2b d pro raſa betzurragen. Lertere Tann zu dieſem Behufe nicht nur mmtliche Trgane Der Ge— 
Von der Anflöſung der Gelellſchafl. jellschaft aintig zuſamnienbernfenn und ibren VBerſanmimgen durch einen 
2, Die Gefellichait för Ka auf, wenn Memmnſar beiwohnen. sondern quch jederzeit von allen Kuchern, Ne 
— giütern ud ſenſtigen Schriftnnütten der Geſellichaft durcn Demielben 

+, Die Velen il 8, 4 vu Bslin akaeänder: worden, ech por dom Fenſicht nehmen laſſen. 
ir © 330. Der im € 9 benannten, für bie weiten vier jahre be 


mindehens zwanzig Vr nent iu einer Rapitalıricıer verwartt werben, roriche | a . H : 
nit unter Sumdbert Tauiend Toaler und ulbr uber Zehsbunsert Zantiennd ſtehenden Direktion 1 volle Gewalt ertheit, um Die landeshetrliche 


Tpaler betragen soll, der Tireltorsalian maßte Bonn int. vielen Keirau Veſtaliqung dieſer Statuten nachzuſuchen und in alle Menderunaen 


en Karı 1855 und Inmbeswrrtise me UND Ziljäbe einzuwilligen, ſrelche Behnis der gedachten rftitigarg 
mehmigung vom #. April Iun.i ' perlannt werben möchten, 


Anlage A. Schuldſchein 

zur Aftie \ der Union, Allgemeine Deutſche Daget:Berjiherungss®rjellihaft, ausgeitellt nad $ 2 der Statuten. 
D Anterzeichnete welnbatt im erflar hiermit, Die Aktie Nr. j 

der Union, Allgemeine Deutsche Hagel Verfitierungs Gefelihaft, empiangen zu haben und verpflichte ſich, fur ſich und Erben 


die auf jene Allie etwa noch einzuſchießenden Gelder bis zum Belauf von Thaler RE RER „at, 
t 14 Thaler: Fuße binnen vier Wochen nad der ersten Aufforderung der Direltion gedachter Geſellſchaft an dieje Tireftion in Weimar, 

bie von ihr zu beftimmmende Vertretung zu sablen, olme daß es deßhalb einer gerichtlichen Kundigung bedurftr. Digitized by Goog le 

sh qut für en) 


Allgemeine Verfiherungs-Bedingungen. 


Grundlagen der Verfidherung. 
1. Die Geſelljchaft verfihert gegen den Schaden, welder nahmeislia 
durch Ucqhlag am ben Bobenerjeugnifien verur ſacht wird. 
er weniger als ein Jmölftbeil detragende Schaden an ben Wobenerzeug« 
niffen eines vom Hagel betroffenen Brunbftäds ober eines Theil deſſelden iſt nicht 


erfagfäbig. 
’ 24 &räferelen und Autterfräutern zilt bie Berfiherung nur für dem eriten 
Schnitt, wenn mist glei der zweite Schnitt befonbers mitoerfihert if. 

Denn bei ber Derjiherungsnabme des Tabals im dem Antrage nit aus— 
drüdlih bemerkt worben, dab er als Gigarren» reſp. Schnupftabalsgut gebaut 
wird, jo wirb angenommen, daß Pieifengut verfidert worben if. 

Die Berfierung dei Wein eritredt fi nur auf die nad vollenbeier Blüthe 
vorhandenen Früchte; auch übernimmt bie Befellfbalt bei Bein, edenſo wir bei 
Badiriihten nur ben Schaden an ber Quantität, mit au bemjenigen, welchen fie 
an ihrer Dwalität erleiden follten. 

2. Die fämmtligen wirtbihaitlih nugbaren Theile der Bobenerzeugnifle 
find In bie Berfigerung inbegriffen 

Bei Hinter» und Sommer: Weizen, Winter: und SommerNoggen, Speli, 
Dinkel und Eintorn, allen Ecoten: und Hulſenfröchten und jebem Öbemenge ber 
Lepteren mit Galmfrüdten wird Binters und Sommer-Werite, Hafer, Kuch 
weizen, Hirfe, Bals umb anderem Sommergetreibe 'i, bei Delfrücten, jomie bei 
ben zur men:cminnung gebauten Mräfereien und Autterfräuterm Nıo ber Der» 
fiherungsiumme auf das Stroh, refp. bie . gerechnet. 

Tabat gilt o ber Verſtcherungsſumme für das Sandgut, No für das 
Erbgut und *ı0 für bas Seſtgui. 

Bei Flachs und Hanf gelten %= ber Berfiherungsfumme für den Baft und 

1/3 für den Samen. . 
3. Die Verpflichtung der Geſenſchaft gegen den Berfiherten denimmt ſich 
tebiglih nad dem Anbalte der ar und ber etmalgen Ichriftlichen Nachträge dazu. 
4. Die Berficherung fol zu leinem Gewinn führen, fonbera mar um 
Erſas des Iebiglih durch Hagelihlag entitannenen wirtliben Berluftes an ben ver» 
fiherten Bodenerzeugniffen, 5 kann demnach fein größerer Ertrag vergütet mer 
den, als, falls eim Hagelihlag mit Mattgefunden hätte, erzielt worden a Alle 
bie Berehmung des Weribs des Ertrages find die in der Polize angendnm 
Preisfäge maßgebend. Uederſteiat diefer Werth Die Verfiherumgsiumme, jo wird 
ber Schaden nur bis zum Wetrage ber legteren und wenn er ein theilwelier if, 
nur im BVerbältnik zu berfelben — 
Der Berſicherte barf fe 
die ver . Bobdenerzeugnife mit noch anbermweitig verſichern laſſen. 
. Die Verſicherung beginnt, fojern die Prämie bezahle ift, am nächtt⸗ 


folgenden Tage Mittags 12 Uhr, nadbem ber nad Borſchrijt des 4 8 nolitämbia | 


ausgefertigte unb von bem Tagen vollzogene Berfiberungs- Antrag bei der 
Haupt · Agentur eingegangen ift. er Bermert ber Ichteren Liefert ben vollen 

erwets über die Zeit bes Wingangs, vorbehaltlich des dem Verſicherten zuitebenben 
Gegenbemweties. 

Finden Ab jedoch im bem eingereichten Berfiberungs-Antrage Mängel zu 
befeitigen, jo tritt die Berfiherung für die bemängelten Pofitlonen erft mit ver 
Auspänbigung bes von der Haupt Agentur ausgefiellten Berficherungs- Doluments 
in Araft, vorausgeient, daf die Prämienzablung geleiſtet iſt. 

$ 5. Die Berfiberung bört im jebem Jobre auf, bei Wein mit dem Beginn 
der Leſe in ben brireflenden Anlagen, bei klabs und Hanf, jobald diejelben nicht 
mehr im Boben wurzeln, bei alien übrigen Bodenerzeugniilen, ſobald biefelben ab- 
gefahren oder in Diemen (Aeimen, Schobern, Wietgen) zulammengejegt ſind 


Dbliegenheiten des Verſicherten. 
a. Bei ber Berjiherunganahut. 

8 Mer verfibern lafien will, bat ben Verfiherungs-Antrag mad Anleit⸗ 
ung der dazu beitimmten Formulare dem wahren Zaverhalte gemäß gemiflenbaft 
und volltändig ausgufillien, eigenhändig su unterihreiben und im boppelter Aus» 
fertigung der Agentur, weiche bie Berfiherung vermittelt, zu übergeben, 

9 Der Berficherte it verpflidtet, von Bobenerzeugnifien riner und der⸗ 
felben *3* geiammte Beſtellung zur Verſicherung zu beantragen. 

$10. cjenigen Bobenerzeugnifie, melde vor oder bei ber 
bes Berfiherungs: Antrages im laufenden Jahre bereits durch H 
worben find, bleiben zwar von ber Verſſcherung ausgeidlofen, 
im Berjiherungs-Antrage mit er Pemertung, daß 
nacht icht lich aufzuführen. 

Berben bie zur Derfiherung beantragten Bodener zeugnifſe während ber Zeit 
nad Ucbergabe des Antrags, ledoch vor bem nach 5 6 eingetretenen „Jeitpunfte ber 
Gilltiglelt ber Berfiherung, vom Hagel berroffen, fo iſt foldes durch ben Antrag 
fteller der Hanpt-Agentur jolort und jpätellens bei der Empfangnabme ber Polize 
anzuzeigen, Much in diefem alle bleiben die betroffenen Bobenergrugnifie von ber Ber: 


nb aber bennod 
€ bereits bejhäbigt morben, 


fierung ausgefhlofien unb es wird ber betrefienbe Theil der Prämie surbdbezahlt. | 


b. Bel Beränberungen. 

HU. Bei Radverfiherungen, jo wie in Aällen, wo bie Felder mit andern 
als ben urfprimglih angegebenen Bodencrzeugniſſen beftelle werben und bie Ber- 
fißerung darauf Überachen ſoll, bat ber Bei 
hide einen neuen Verfiberung® Antrag nah Anleitung des $ 8 einzureichen, 

Die Nachverſicherung refp. bie Berfiherung der neubeitellten Bodenerzeugnifle 

innt alsbanı, nahbem in den beivefienden Fallen die PrämienNadzablung 
erfolgt if, mit bem in 5 6 bezeichneten Seitpunft. 

Cine Beubeitelung folder @runditüde, melde vom Hagel rtroften find, ift jedoch 
nur bann verliert, wenn bafür ein meuer Verfiherungs»Bertrag abgeſchloſſen wir». 

. Benn, außer in Erbihattsfälen, die Befammtbeit der verficherten 
Bobenerzeugnifie auf einen andern Befiger übergebt, jo tritt legterer erit durch 
feine in Semeinſchaft mit dem VBerfiherten ber Haupt: Agentur eingereichte ſchrift⸗ 
lie Anzeige in bie Rechte um» Pfligten beafelben ein. 

*. Rad eingetretenem Pagelihaben, 

$ 13, ind bie verficherten Dobenerzeugnifle von einem Haaelidlage, für 

welchen eine Vergütung in Aniprucdh genommen werben foll, betrofien morben, jo 


enem | 


te Toppelverfiherung mehmen, b, b. er bari 


Hinreichung | 
elidlag tetrofien | 


berte fllr bie betreffenden @runbe | 


muß ber Berficherte binnen 72 Stunden nach dem Üreigniffe eine fapriftliche, mit 
| Datum und Unter rift versehene Anzeige hiervon am bie Haupt Mgentur adienben. 
| In diefer Anzeige find Tag und Stunde bes ftuttgehabten Hagelihlagd und bie 
‚ mutbmaßllde Höhe bes Schabens für jebe Pofition bes Berfiherungs« Antrags 
angeben, Auf Brundfüde, weiche nad Ablauf der otigem Friſt als befhäbiyt 
amgemelbet werben, wirb eine Entjhädisung er arwährt. — 

Die Schadenanzeige iſt einem Antrag auf Adſchäfung aleich zu achten, jedoch 
ftebt es dem Berfißerten frei, ſich dei derſelden biefen Antrag auf längfiens 8 Tage 
vom Datum der erften Anzeige ab gerechnet, ausbrädli vorzubehalten. Bird in 
 diefem Falle der vorbeiftltene Antrag binnen ber geftellten hrift nicht an bie Haupt⸗ 
| Agentur abgefendet, jo gilt bie Anmeldung als nice gefheben und ber Aniprud 

auf Schabeneriag iſt erlo ſchen. 
| 1. So lange nicht die Entihäpigung durch die Geſellſchaft feitgeftellt ift, 
darf an den vom Hagel betroffenen Bodererzeugniffen eine Veränderung nicht vor 
genommen werben. 
515. Der Berfigerte ift gebaltem, der Geſellſchaſt veip, den von ihr mit 
‚ @rmittelung des Schabens beauftragten Perionen über alle IUmftände, melde Bes 
zug auf bie Berfiherung, den Werth der verhagelten Bopenerjeugniffe, bie Art und 
den Umfang des Schadens baben, jede von ibm verlangte Hustunk mis Wabrbafti 
feit und obme Fögerung zu eribellen, auch auf Verlangen die Polize, die Wirt 
fchaftsregifter über Ausſaat umb Flache, bie etwa vorhandenen Bermefjungs: und 
| Bonitirungsregifter, fo wie fonftige zu feiner Dig m itehende Rachwelſe vorzur 
legen. rt der Abihägung ſeldſt bat er fi jeder Flnmifhung zu enttalten. 


| Scadenermittelung. 





16. Der 338 für bie Abihäyung bed Schhadens wird non ber Ge— 
sellschaft befalmmt, jebod barf derselbe nicht über den Schluß ber Erndie hinaus» 
| geiboben werben, 


N $15. Wenn auf Grund einer Unterſuchung bes Schadens durch ben Ber« 
treter der Geiellfihait eine Bereinigung zwiſchen ber lepterem und dem Verficherten 
über bie Höße des Verluftes nicht zu Stande lommt, fo werben zwei Sachver ſia ndige 

‚ melde die geleylipen Eigenihaften unpartkeilfher Sewerazeugen haben, ber eine 

| —* dem Verſicherten, der andere von der Geſellſchaft ernannt. Die Sahverftänbigen 

Ideen: 

I. der mienielfte Theil des Brumbtüds vom Hagel betroffen worden iſt, 

2. welden Erivag bie verfiherten Pobener niffe auf ber vom Dagel ber 

I sohenen Aläde mad erlangter Retfe gelichers haben würden, wenn fein 

Hagelichlag eingetreten wäre, unb 
3 der mievielfte Theil Diries Erirages 
# an Hörnern, — b, an Stroh 

| durd den Sagelichlag verloren aegangen Ii.. 

| Hals bie beiden Sahverftänbigen zu einer Uebereinitinmung in ihrem llrs 

| theit nicht gelangen, entſcheider der Ausſoruch einch durch biejelben, und wenn fle 

| ſich über die Wahl nicht einigen, durch ben Derfiherten aus drei ibm won der Ber 
| felibaft bereisneten Berfonen gemäblten Obmannes, ſelbſt bann, wenn biejer 
Aus ſpruch mit feinem ber anderen beiden Urtheile Äbereinitimmt. 

Die Babl des Sachverſiändigen und beyiehungsweile bes Obmannes muß 

‚ Seitens des Berfiherten auf Berlangen des Vertreters ber Geſellſchaſt binnen 
Länafiens 24 Stunden aefheben, wiprigenfalls dieſelbe rechtsgultig durch ben Ber 

‚treten der Geſellſchaft bewirft wird, 

| Hei dem lbereinitimmenden Hutadien ber beiben Sachverſtändigen ober in 

| beiien Frmangelung bei dem Ausſpruche des Obmannes bewendet es in Betreff 

| der Venittmortung obiger drei regen endgültig, jo ba ber Nechtämen in biefer 
| Beziehung Teinem ber beiben Theile mebr zuftebt. 

$ 18. Die Koihägung bes Schadens, möge fle auf bie eine ober bie andere 
Weile erfolgt fein, bat feinen Einſlußs auf die Frage, ob Überhaupt eine Ent- 
fäpigungspflict der Geſel ſchaſt vorliegt; dieſe Frage fällt vielmehr bei mangeln» 

| ber Einigung der richterlichen Entibeibung anbeim (efr. 4 23). 

419. Senn cin beihäbigtes Grunditlct wieberbolt von einem Hageliclag 
betrofien mworben ift, jo findet, ohne Hüdficht auf die etwa Ion eriolgte Abichäg- 
ung bes jrüßeren Schadens, eine Feitftellung des Belammtihadens Statt. Sollte 

‚für ben früberen Schaden bereits eine Bergätung geleiftet fein, jo wird biefe an 
der aus der neuen Ablchähung ib ergebenden Entichädigungs- Summe eig — 

9 20. Die Kohen ber Beiichtigung reip. Abſchäyung bereiten bie ell · 
ſchaft umb bringt dagegen bei jedem erfagfäbinen Schaden ho von dem Entichädig⸗ 
ungsbetrage in Abzug. A der angemeldete Schaden aber mit erianfähig bes 
funden, io hat der Ver ſicherte wegen ber von ber Geſellſchaft aufaewanbien 2er 
fihtigungse refp. Abihägungstohten berielben ein vom ihr zu beftimmendes Paufch - 
quanıum bis aui Höhe von 1b Zhalern (fl. 26, 15 ke.) zu verglitem, 

% Henn ber Berfiherte den Beftimmungen ber 44 5, ®, 10, 13, 14 
und 15 jumwiberhanbelt oder abfidtlih zur Bergrößerung des Schadens beiträgt, 
fo bat er keinen Anipruch auf Entihäpigung, bie Berfigerung ift eriofhen und 
bie Prämie der Wejellihalt verlalen. 

$ 2%. Wenn über die Entihäbigung eine ſchriftliche Einigung ohne Vor⸗ 
dedalt swildden bem Berfiherten und ber Geſellſchaft nicht Hattgefunden bat, und 
der Berficherte nicht bis zum 15. November bes Schadenjuhres vor bem zumändigen 
u: 4 23) tlagbar geworden it, fo find feine Aniprüde auf Schabenerjag er» 
oſchen. 


Pr Gerichtsſtand. 


4 23. Ale aus dem Verſicherungs⸗-Vertrage entäichenben — nenn ‚mer ges 
hören vor bas ordentliche Bericht Imiht das Handels get icht; dedjenigen Ortes, wo 
| die Polize ansgefiet ift. 

| Fahlung. 

| $M. Die Entjhädigung wird binnen Nonatslrih, nahbem der Belammte 
| beitrag derfelben durch Anerlennimig beider Theile, Bergleih ober redtsträftiges 
| Nribeil fetgeftellt ih, an bem Orte, mo bie Volize auägefertigt if, baar ausge 

| Wird die Ausjablung Der Entihäbigung durch gg rn ae» 
| hindert, fo it die Gejelihaft vor Befeitiaung des Hinderniffes zur Zatzlung ‚nicht 
| verpflichtet, auch nicht verbunden, die Folgen bes Jablungs ⸗Aufſchuba zju vertreten. 
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abalt. 
Berehelihung der Angehörigen ber Reſerve und Sanbwehr während des Krieges. — Das Immobiliar-Vrandaſſekuranz Rechnungsweſen. 
— Eheſchließung niederländiſcher Staatöangehöriger im Gebiete des deutſchen Reiches. — Duplifate des bayerischen ng 


— Zurüdführung der Armee auf den Fri 


edensfuß, hier Entlaffung ber auf Kriegsdauer eingetretenen Freiwilligen. — Die 


Statuten der Preußiſchen Renten-Berfiherungsanftalt in Berlin. — Grlebigung der II. Pfarrfielle in Pegnitz, der proteftant. 
Pfarrei Witchenreuth: Buchersreuth, Delanats Weiden, der Schul: und Kirchendienſte zu Thaning, k. Bezirlgamis Münden r./J. 
und Haunswies, kgl. Bezirlsamts Aichach. — Diumgfatſchung — Aufgreifen einer unbelannten blödſinnigen Mannsperſon. — 
Der vermißte Papiermacher Franz Linz von —— — Heimliche Entfernung ber Maria Ehmader von Au, Gemeinde 


Fraham. — Dienſtes⸗Nachrichten. — Ohne 





ad Arum. 11130. 
An ſämmtliche Diſtriktsverwaltungs— 
Behörden von Oberbayern. 


Die Verehelichung der Angehörigen ber Reſerve und Landwehr 
mwährenb bes Krieges betr. 


Unter Bezug auf das Ausichreiben ber unterfertigten 
Stelle vom 27. März I. I. (Kreisamtsbl. S. 631) wirb 
nachfolgend die am 31. vor. Mts. ergangene höchite Ent 
ſchließung bes fgl. Staatsminifteriums des Innern zur 
Kenntnignahme und entiprehenden Beachtung: mitgetheilt. 

Münden den 5. April 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 

— Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präſident. 

Leberer. 

(Abdrud) ad Nrum, 3234. 
Königreih Bayern. 
Staatöminifterium ded Aunern. 
Das unterfertigte k. Staatsminifterium fieht fi ver 


anlaft, im Einverftändniffe mit dem k. Kriegsminifterium 
die im bezeichneten Betreffe an bie f. Regierung, Kammer 
des Innern, von Mittelfranten ergangene Entſchließung 
vom 22. März I. 38. Nr. 2779 dahin zu erläutern, baf 
vorerft bloß bei den Lanbwehrmännern, welche aus ber 
Präfenz entlafjen und in bie Kontrole der betreffenden 
Sandwehrbezirts:Kommanbos zurüdgekehrt find, von der 
Beibringung der militärbehörblihen Bewilligung im Ber 
ehelihungsfalle Umgang zu nehmen fei. 
Münden den 31. Mär 1871. 


Auf Seiner Königlichen, Majeſtät Allerhächſten Befehl. 


v. Braun. 
An Durd den Minifter 
fämmtliche k. Regierungen, ber Generaljefretär 
Rammern bes mern, Minifterialrath 


Betr. w. v. gez. v. Dubois, 


49 
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ad Nrum, 10,376, 
An fämmtlide k. Besietsämter von Dber 
bayern. 

Das Immobiliar⸗ Brandaſſeluranz Rechnungsweſen betr. 
Am Namen Seiner Majefiät des Königs 
von Bavern. 

Im nachſtehenden Abdrud wird den vorgenannten 
Behörden die höchſte Entſchließung des kgl. Staatsmini— 
ſteriums des Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 
25. vor. Mts. Nr. 2779 zur Wiſſenſchaft und Darnach⸗ 
achtung mitgetheilt. 

Münden den 5. April 1871. 

Konisliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präſident. 
Lederer. 


(Abbrud) ad Nrum. 2779. 


Staatöminifterium ded Handels und der 
öffentlichen Arbeiten. 


Der f. Regierung, Kammer des Innern, wirb auf 
ihren Beriht vom 17. vor. Mts. nad vorgängigem 
Benehmen und im Einverftändniffe mit bem k. Staatd« 
minifterium bes Innern eröffnet, dab ben Diftrifts: 
Berwaltungsbehörben eine Verrechnung für Verpadungs: 
foiten bei Gelbfenbungen der Immobiliar-Brandverſicher— 
ungsanftalt nicht zuitehe, nachdem diefe Verjenbungen zu 
ben ordentlichen Geſchäften der Diftriftöverwaltungsämter 
(Art. 83 des Feuerverſicherungs Geſetzes vom 28. Mai 
1852) gehören, wofür ben. Bezirfsamtmännern bie 
Averjen für Kanzleibebürfniffe bewilligt find, und weil 
noch überdieß den mit ben Gefchäften jener Anftalt bes 
auftragten Beamten zufolge $. 118 ber Jnftruftion vom 
9. Dftober 1852 zum Vollzuge des vorerwähnten Geſetzes 
eine angemefjene, nach den Gelderhebungen ſteigende Ber: 
gütung bewilligt ift, woraus auch bei größeren Beträgen 
die nicht bebeutenden Berpadungskoften beitritten werben 
fünnen. 
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Mas bie allenfalls in den Vorjahren erfolgte Wer: 
rechnung derartiger Koften anbelangt, fo hat ein Nüderjag 
berjelben nicht ftattzufinden. 

Münden den 25. März 1871, 

Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchſten Befehl: 
9%. v. Schlör. 
An die f. Regierung, Durch den Minifter 
Kammer des Innern, ber Generaljefretär 





von Unterfranfen und Minifterialrath 
Aſchaffenburg. gez. v. Cetto. 
Betr. w. v. 
ad Nrum. 9782. ' 


An Sämmtlide Diftriftspoligeibehörden 
von Oberbayern. 


Eheiliekung nieberländiiher Staatsangehöriger im Gebiete bes 
beutichen Reiches betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Den obengenannten Behörben wird nachſtehend die 
höchſte Entſchließung bes kgl. Staatsminifteriums bes 
Innern vom 19. dß. bezeichneten Betreffs Nr. 1905 zur 
Beachtung bei Eheſchließungen unb Heimatangelegenbeiten 
befannt gegeben. 

Münden den 29. März 1871. 

Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präſident. 
Königer. 
(Abdruck) ad Nrum. 1905. 
Königreih Bayern. 
Staatömilifterium des Innern. 

Die k. Niederländifche Regierung hat die Erflärung 
abgegeben, daß nieberländifche Unterthanen feiner Erlaub: 
niß ihrer Heimatsbehörden zur Eingehung einer Ehe im 
Auslande bebürfen, und daß in Gemäßheit bes Art. 6 
bed Nieberländifchen Civilgeſetzbuches die Ehefrau eines 
Niederländers und die aus der Ehe hervorgehenben Kinder 
von jelbft bie nieberländifche Staatsangehörigfeit erwerben. 
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Die k. Regierung, Kammer des Innern, mirb be: 
auftragt, hievon bie Diftriftspolizeibehörben behufs Be: 
achtung bei Eheſchließungen Nieberländifcher Staats:An- 
gehöriger in Bayern im Hinblide auf Art. 39 bes Ge- 
feges über Heimat, Verehelihung und Aufenthalt vom 16. 
April 1868 zu verftänbigen. ki 

Münden den 19. März 1871. 

Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchſten Befehl. 
(gez.) v. Braun. 


An die Durch den Miniſter 
f. Regierung, ber Generaljefretär 
[Kammer bes Innern, Minifterialrath 
von Oberbayern. (gez.) v. Duboiß. 
Betr. w. w. 
ad Numr, 9967. 


An fämmtlide Diftriltspolizeibehörben 
von Oberbayern. 
° Duplifate des bayerifchen Geſetzblattes betr. 
Im Namen Sciner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Bei dem k. Militärbezirksgericht Würzburg find bie 

nachſtehend verzeichneten Jahrgänge des bayerifchen Geſetz⸗ 

blattes, nämlich 
1818, 1819, 1822, 1825, 1828, 1831, 1834, 
1837, 1840, 1843, 1846, 1847, 1848, 1849/50, 
1851/52 und 1866/69 

in duplo vorhanden. 

Die Diftriktspoligeibehörben, ſowie die Gem einbe 
behörden haben fich deßhalb im Bedarfsfalle unmittelbar 
an das genannte Gericht zu wenden. 

München den 2. April 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kanımer des Innern. 
In Berhinberung bes f. Negierungs-Präfidenten: 
v. Kobell, k. Regierungsbireltor. 
Leberer. 
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ad Nrum. 10,861. 
An ſämmtliche Diſtriktsverwaltungsbehörden 
von Oberbayern. 
Zurückführung der Armee auf den Friedensfuß, hier die Entlafſung 
ber auf Kriegsdauer · eingetretenen Freiwilligen betr. 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Die am 24. vor. Mts. in rubrizirtem Betreffe er: 
gangene höchſte Entſchließung bes k. Kriegsminifteriums 
wird nachfolgend im Abbrud zur Kenntnißnahme mit 
getheilt. 

Münden ben 3. April 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Rammer des Imnern, 
In Verhinderung bes k. Negieruings:Präfibenten : 
v. Kobell, k. Direktor. 
Leberen, 


(Abdrud) ad Nrum. 3039. 


Kriegsminifterium. 

Die auf Grund ber Beitimmungen bes Kriegs 
Minifterialreflripts vom 19. Auguft vor. 38. Nr. 13,208 
auf Kriegsdauer in bie aftive Armee eingetretenen Frei— 
willigen find mit 31. ds. Mts. mwieber zu entlaffen, und 
ift denfelben von ben Heeresabtheilungen über bie vom 
Tage ber Verpflichtung in ber Armee zugebradhte Dienft: 
zeit ein Gertififat nad anliegendem Formular auszuftellen. 

Hierbei wird unter Bezug auf Ziff. 6 ber Beilage 
oben erwähnten Reſkripts bemerkt, daß jene Dienftzeit 
an ber gefeglichen (drei- und begiehungsmeife einjährigen) 
Dauer ber Wehrpflicht in ber altiven Armee 
in Anrechnung zu bringen ift. 

Münden den 24. März 1871. 

Auf Seiner Königlichen Majekät Allerhöchſten Befehl. 
ge. Frhr. v. Pranckh. 

An jämmtliche Dur ben Minifter 
unmittelbar berichtenbe ber Generaljetretär 
Stellen ergangen. Minifterialrath 
Betr. w. v. ge. v. Gönner. 

ER: 49* 
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Gertificat. 


Borzeiger biefes N. N., geboren den ..tnm . » . .. 18... mN, Bejirksamts 
im (Rrei) . » » . Neligion, Stubirender br . » » 2... hbatvom ..tn 2. 2.2..18., 
bi8 ..tnm 2... 18.. mithin N. N. (Monate, Tage) als Freiwilliger auf Kriegsbauer im Tönigl. 
- bayerifhen - = = = gebient. 

Derfelbe hat während feiner Dienftzeit eine . . . .. Aufführung gepflogen, ben Feldzug gegen Franf: 


xeich 1870/71 mitgemacht und erhielt wegen Auszeichnung vor bem Feinde x. x. 


Hierüber wird bemielben nach beendigtem Kriege gegenmwärtiges Gertififat mit bem Beifügen ausgefertigt, 
daß ihm biefe in ber Armee zugebrachte Dienftzeit an ber Dauer ber hiermit ausdrücklich vorbehaltenen geſetzlichen 
Wehrpflicht in Anrechnung zu bringen ift. 


NN, den .. ten ..... 1871. 
Königlich Bayeriſches .. tes Regiment 


N N, 
Oberſt. 


u 


eg, 
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sd Nrum. 10,448, 
Die Statuten ber preußiſchen Rentenverfiherungsanftalt in Berlin 
betreffend. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 
| Nachſtehend wird eine Belanntmachung des Kura⸗— 
toriums ber preußiichen Nentenverfiherungs:Anftalt vom 
20. Dezember 1870 im Abbrud zur öffentlihen Kennt 
niß gebradt. . 
Münden ben 31. März 1871. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Königer. 
(Abbrud.) 


Vrxeußiſche Aenten-Verfiherungs-Anflalt. 

Die im Z. 64 vorgefhriebene Nevifion der Statuten 
der preußifchen Nentenverfiherungs:Anftalt ift erfolgt, und 
es hat ein von ber Nawifionsfommiffion aufgeftellter Nach: 
trag zu ben Statuten mittelft Erlafjes vom 9. RUHE: c, 
die Allerhöchſte Genehmigung erhalten. 

Diefer Nachtrag tritt, unter bem im $. 64 ent 
baltenen Vorbehalt ber erworbenen Rechte ber Mit 
glieder ſchon beftehenber — — mit dem 
1. Januar 1871 in Kraft. 

Die Hauptlaffa und ſämmtliche — der Anſtalt 
werden mit gedruckten Exemplaren des Nachtrages ſchleunigſt 
verſehen werden. 

Berlin den 20. Dezember 1870. 


Kuratorium der Preußiſchen Rentenverſicheruuge 


Anftalt. . 
Gamet. 


ad Nrum. 862, 
Erledigung ber II. Pfarrftelle in Pegnitz betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die durch Beförderung in Erledigung gefommene 
U. proteftantifhe Pfarrftelle in Pegnig wirb biemit zur 
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vorfriftsmäßigen Bewerbung innerhalb 6 Wochen mit 
nachſtehenden faffionsmäßigen Bezügen aaa 
I. An ftändigem Gehalte: 


aus Staatslaffen baar 25 k. — kr. 
2 Schffl. 1’%/s: Mt. Korn, nad ben 
Normalpreifen 31 fl. Tık. 
aus Stiftungslaſſen baar 96 fl. 15 fr. 
2 Säffl. 4*%% Mt. Kom 37 fl. 204 
II. Ertrag aus Realitäten: 
Mohnung im guten Stande 50 fl. — ke. 
4 Tgw. 41 Dez. Grundſtücke 18 fl. 5%. 
V. Einnahmen aus Dienftesfunl- 
tionen 188 fl, 49 kr. 
VI. Obfervanzmäßige Gaben 32 fl. — kr. 
Summa 478 fl. 36jft. 
Laſten 10 fl. 1348r. 





’ Reiner Ertrag 468 fl. 28 fr. 
Bayreuth den 25. März 1871. 


Königlich proteftantifches Konfiftorium. 
Kahr. 
Biedermann. 


ad Nrum. 835. 
Erledigung ber proteftantiihen Pfarrei Wilgenreuth-Puchersreuth, 
Delanat3 Weiben, betr. 
Im Mamen Seiner Majeftäf des Könige. 
Die Pfarrei Wilchenreuth-Puchersreuth ift durch 
Ableben des Pfarrers in Erlebigung gelommen und mwirb 
mit nachftehenben faffionsmäßigen Bezügen zur Bewerbung 
binnen 6 Moden a dato ausgeſchrieben: 
I. An ftändigem Gehalte: 
1 Schleißbaum, 6° Klafter Holy 


fammt Abfall 29 fl. 88 kr. 
U. Zinſen 346 fl. 434, 
III. Ertrag aus Realitäten: 

a) Wohnung und Defonomiegebäube 35 fl. — kr. 

b) 132 Tom, 96 Dez. Grundſtücke 540 fl. 447 kr. 
IV. Ertrag aus Rechten fl. — k. 
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V. Einnahmen aus Dienftesfunf: 


tionen 48 fl. Ukr. 


Summa 1003 fi. 24kr. 
Laften, worunter eine baare Ab: 
gabe von 150 fl, begriffen it 
Reinertrag 
Bayreuth ben 25. März 1871. 
Königliches proteftantiihes Konfiftorium. 
Kahr. 


302 fl. 34 kr. 
700 fl. 28 kr. 


Biedermann. 


ad Nrum. 10,163. 


‚Die Erledigung bes Schul: und Kirchenbienftes zu Thaning, 
Igl. Bezirlsamis Münden r./9. betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Babern. 

Der Schul, Mefner:, Kantor: und Drganiftenbienft 
zu Thaning, k. Bezirksamts München r./Z., ift in Erledig⸗ 
ung gelommen. 

Die Schule zählt 63 Werktags: und 

32 Feiertags⸗Schüler 
und wirb von dem Schullehrer allein verjehen. 

Die faffiongmäßigen Einkünfte betragen: 

a) aus dem Schulbienfte, einfchlüffig des Anfchlages 


ber Dienftwohnung 175 fl. — fr. 

b) aus bem Meßnerdienſte Taf. Ak. 
ce) aus bem Kantor: und Organiften: 

bienfte 3. — kr. 

Summa 252 fl. Ak. 

Die Laſten beſtehen in Bi 

wonad fi ein Neineinfommen von 237 fl. 9kr. 


ergibt, welches auf 350 fl. ergänzt wird. 
An Grundftüden find dem Lehrer zur Nutznießung 
fafjionsmäßig überlaffen: 


— Tom. 04 De. Garten V. 3. 0,64 
— Tom. 21 De. Aderlanb 2.3. 1,05 
2 Tgw. 71 De. Aderland V. 8. 22,75 
1 1 Tom. 75 De. Wieſen V. V. 3. 15,75 
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Nah vorliegender gemeinbliher Erflärung wirb bie 
Gemeinbefchreiberei mit einem Funktionsgehalte von 24 fl. 
bes Jahres dem aufzuftellenden Lehrer gemäß Art. 132 
ber Gemeindeordnung übertragen werben. 

Bewerber um fraglihe Stelle haben ihre mit ben 
vorſchriftsmäßigen Zeugniffen verfehenen Geſuche bis 
längitens 22. April 1871 bei ber f. Diſtriktsſchul - 
infpeftion Wolfratshaufen I in Dietramszell HRZIEENEEN. 

‚ Münden den 31. März 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 

Kammer bes Innern, 
v. Zwehl, Bräfibent. 
ä Königer. 
ad Nrum, 10,581. 
Die Erlebigung bes Schul: und Kirchendienſtes zu Haunswies, 
tal, Bezirlsamts Aichach, betr 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
‚ von Babern. 

- Der Schul: Meßner: Kantor: und Drganiftenbienft 
zu Haunswies, k. Bezirksamts Aichach, ift in Erledigung 
gefommen. 

Die Schule zählt 60 Werktage: uub 

24 Feiertagsfhüler 
und wirb von bem Schullehrer allein verfehen. 

Die faffionsmäßigen Einkünfte betragen : 

a) aus dem Schuldienite, einihlüfjig bes Anſchlages 





der Dienftwohnung 226 fl. 25 Er. 

b) aus bem Mefner:, Kantor» und 
Drganiftendienfte 81 fl. 13 fr. 
Eumma 307 fl. 38 Er, 
Die Laften beftehen in — fl. — kr. 
wonach ſich ein Reineinkommen von 307 fl. 38 fr. 


ergibt, welches auf 350 fl. ergänzt wird, 
An Grundftiden find bem Lehrer zur Nugnießung 
faffionsmäßig überlaffen: 
2 Tgw. 17 De. Aderland V. 3. 144 
4 Tow. 27 Dez. Wieſen V. . All 





zuſ. 4 Tow. 71 Dez mit der Steuerverhältniß ⸗g. 40,19. 


zufam. 6 Tgw. 44 De. mit ber Steuer-®.-3. 55,5. 
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Nah vorliegender gemeinblicher Erklärung wirb bie 
Gemeindefhreiberei mit einem YFunktionsgehalte von 
15 fl. des Jahres dem aufzujtellenden Lehrer gemäß Art. 
132 der Gemeindeordnung übertragen werben. 

Bewerber um fragliche Stelle Gaben ihre mit den 
vorjhriftsmäßigen Zeugniffen verfehenen Gejuhe bis 
längftens 26. April 1871 bei ber kgl. Diſtriltsſchul⸗ 
injpeftion Aichach "II in Oberbernbach einzureichen. 

Münden den 3. April 1871. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Rammer des Innern, 
v. Zwehl, Präfibent. 
Leberer. 


ad Nrum. 10,071. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden 
von Oberbayern. 
Münzfälſchung betr. 
Am Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bavern. 

Laut Mittheilung der königl. Regierung von Unter: 
franfen und Aſchaffenburg vom 23. v. M. wurde jüngft 
in Miünnerftabt eine gefälihte ruſſiſche Goldmünze 
(Fünf Rubelftüd, gewöhnlich Imperial genannt) gefunden. 

Diefe Münze befteht nah dem Gutachten des königl. 
Haupt-Münz: und Stempelamtes Ju Münden aus Mejfing, 
ift nad falſchen Stempeln geprägt und vergoldet, baher 
ohne Werth. 

Die obengenannten Behörden werben hiemit beauf- 
tragt, vor Annahme und Verbreitung folder Münzen zu 
warnen, Spähe zu verfügen und ein etwaiges Ergebniß 
dem fol. Bezirksamte Kiffingen mitzutheilen. 

Münden den 5. April 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präſident. 
Lederer. 
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ad Nrum. 9798. 
An ſämmtliche Diftriltspolizeibehörben 
von Oberbayern. 

Aufgreifen einer unbelannten blödſinnigen Mannsperfon "betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Unter Hinweis auf die Ausichreibung bezeichneten 
Betreff vom 3. Januar [. 38. Nr. 41,749, Kreisamts: 
blatt 1871 S. 31, wird hiemit bekannt gegeben, daß fragliches 
Individuum gemäß Zuſchrift ber 8. k. öfterreichiichen 
Statthalterei in Innsbrud vom 20. dß. ald ber Bauers⸗ 
john Mathias Anzinger von Söchtenau, k. Bezirlsamts 
Rofenheim, eruirt worden ift, weßhalb die angeorbneten 
Neherhen einzuftellen find. 

Münden den 29. März 1871, 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präfibent. 
Leberer. 


ad Nrum. 10,973, 
Un fämmtlide Diftriftspoligeibehörben 
von Oberbayern. 

Den vermißten Papiermadher Franz Linz von Albisheim betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Unter Hinmweifung auf die Ausfchreibung ‚gleichen 
Betreffs vom 22. Februar I. Is. (Kreisamtsblatt p. 499) 
wird ben obengenannten Behörben hiemit befannt gegeben, 
daß laut Mittheilung der k. Regierung von Unterfranfen 
und Aichaffenburg, Kammer bes Innern, vom 31. v. M. 
die Leiche des vermißten Franz Linz am 23. v. M. im 
Maine aufgefunden worben ift. 

München den 5. April 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präfibent. 
Leberer. 
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ad Nurm. 10,575. 
An ſämmtliche Diftriktsverwaltungs-Behörben 
von Oberbayern. 


Heimliche Entfernung der Marie Eh mader von Au, Gemeinde 
Fraham betr. 


Im Namen Seiner Majeflät des Könige 
von Bavern. 
Laut Berichts des kgl. Bezirksamts Mühldorf vom 
23. vor, Mts. hat ſich bie 15-jährige Maria Ehmaber 
von Au, Gemeinde Fraham, Tochter der jegigen Zimmers 


mannsehefrau Anna Igerl am 1. vor. Mis. heimlich 


von zu Haufe entfernt. 

Maria Ehmader iſt ſchlank und ſchwächlich, hat 
braune Haare, graue Augen und blaſſe Geſichtsfarbe. 
Bei ihrer Entfernung trug dieſelbe einen braunen Rock, 
grüne Schürze, ſchwarzes Kopftuch und einen braunen 
Shawl. 

Sie zeigte von Jugend auf Hang zum Entlaufen, 
und iſt nach den Umſtäuden anzunehmen, daß fie in ent⸗ 
ferntere Gegenden entwichen fein könnte. 

Nahdem der dermalige Aufenthalt der M. Eh 
maber bis jegt noch nicht ermittelt werben fonnte, wer: 
ben bie obengenannten Behörben beauftragt, bie erforber« 
lichen Nachforſchungen anzuorbnen und bie Ehmader 
im Betretungsfalle an das konigl. Bezirksamt Mühldorf 
abliefern zu laſſen. 

Münden den 3, April 1871, 

Königliche Regierung von Oberbayern, 

j Kammer des Innern 
In Verhinderung bes gl. Regierungspräfibenten: 
v. Kobell, k. Direktor, 
Leberer. 





Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben zufolge 
Allerhöchſter Entſchließung vom 25. März Ifd. Is. zu 
genehmigen geruht, daß bem Priefter Friedrih Thaller, 
Erpofitus in Schöngeifing, k. Bezirksamts Brud, von dem 
hochwürdigſten Herrn Erzbiſchoſe von Munchen⸗Freiſing 
das Emeriten-Benefizium an der Gottesackerlirche zu Freiſing 
verliehen werde. 

Seine Majefät der König haben äufolge 
Alerhöhfter Entſchließung vom 25. März lfd. Is. dem 
Priefter Johann Baptiit Weishaupt, Schulbenefiziums⸗ 
verweſer in Grainau, k. Bezirlsamts Werdenfels, das 
Benefizium Siegertsbrunn, k. Bezirlsamts Münden r/J., 
allergnädigſt zu übertragen geruht. 

Der von der Kirchenverwaltung Egling dem Prieſter 
Franz Zaver Ruhland, Kooperator in Gottszell, königl. 
Bezirlsamts Viechtach, auf das Benefizium Egling, kgl. 
Bezirlsamts Münden r./J. ausgeſtellten Präſentation 
wurde unterm 2. April 1871 die landesherrliche Beſtätig⸗ 
ung ertheilt. 

Durch Regierungsentſchließung vom 29. März I. Je, 
wurde ber Schul» und Kirchenbienft zu Dorfen, k. Bezirls⸗ 
amts Ebersberg, dem Schulverweſer Ludwig Trätzl zu 
Hechenberg, k. Bezirksamts Tölz, 

der Schul- und Kirchendienſt zu Oberammergau, 
k. Bezirlsamts Werdenfels, dem Schullehrer Alois Joſef 
Kirſchenhofer zu Schweitenkirchen, kgl. Bezirksamts 
Pfaffenhofen und 

der Schul und Kirchendienſt zu Schlehdorf, königl. 
Bezirlsamts Weilheim, dem Schullehrer Joſef Nieder 
mair zu Walda, k. Bezirksamts Aichach verliehen. 
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Inhalt, 
Das eu. der Forderungen an bie k. Raffen und die Rüdftände an F. Stantögefällen. — Belegung der Religionslehrerftelle an 
der Stubi 


ienan 
Ohne Beilage. 


ftaft Amberg. — Wiederbeſetzung des kath. oberen Knabenſchuldienſtes zu Neumarkt. — Schrannen:Anzeigen. — 





Bekanntmachung: 


Das Erlöfgen der Forderungen an bie f. Kaſſen und bie Rüdftände 
an k. Staatögefällen betr. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Nah den Beſtimmungen des Finanzgefeges für die 
Periode von 1831 bis 1837, VIL. Beilage zum Landtags: 
Abſchiede vom 29. Dezember 1831, werben biemit fol: 
gende 8$. zur öffentlichen Kenntniß gebradit: 


Titel IV. 
Bejondere Verfügungen. 


Unabbrühig dem Gefege vom 1. Juni 1822, welches 
über bie Forderungen aus Titeln vor bem 1. Oftober 1811 
und beren Erlöſchen Beitimmung getroffen hat, werben 
nunmehr aud alle Forberungen an die Staats, Finanz: 
und MilitärsKaffen aus ber Zeit vom 1. Oltober 1811 
bis zum I. Öftober 1830 ohne Unterſchied ihres Titels, 
infoferne fie innerhalb biefes Zeitraumes bereits zur 


. 


Zahlung verfallen waren, und zur Einklagung geeignet 
gewejen wären, für erloſchen erflärt, wenn biefelben nicht 
bis zum 1, Dftober 1833 bei dem k. Staatsminifterium 
ber Finanzen, und zwar ausicließend nur bei biefem, 
angemelbet werben. 

Die Anmeldung der dem Verfalle unterworfenen 
Forderungen muß zwiſchen dem Tage des gegenwärtigen 
Geſetzes und dem 1. Oktober 13:3 geſchehen. 

Eine früher angemelbete Forderung ift gefhügt gegen 
den Verfall, wenn fie 
“ a) entweder bereits früher bei dem k. Staatsminifterium 

der finanzen direkt: angemelbet worben war, und 

der Petent fie unter ausbrüdlicher Beziehung auf 
die frühere Anmeldung in dem angegebenen Zeit: 
raume monirt, oder 

b) wem früher die Anmelbung bei anderen Abminis 
ftrativftellen ober Behörben Statt fand, und ber Petent 
fie innerhalb ber vorgejchriebenen Frift im Duplicate 
bei dem Staatsminifterium ber — erneuert. 
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Eine zwar angemelbete, von bem k. Staatsminifterium 
ber finanzen aber nicht anerfmmte und deßhalb zurüd- 
gemwiefene Forderung muß innerhalb eines Jahres, vom 
Tage der Zurüdweifung an, bei den treffenden Gerichten 
bei Strafe der Präücluſion klagbar angebracht. werben. 

Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von dem Finanz: 
Minifterium vor dem 1. Dftober 1833 allenfalls nicht 
verbefchiebene Forderung muß längftens in dem Beitraume 
vom 1. Oktober 1833 bis 1. Dftober 1834 bei Strafe 
ber Präclufion Hagbar vor bie Gerichte gebracht werben. 

Unter den Forderungen, welche nach diefenı und ben 
nachfolgenden $$. innerhalb der feitgefegten Zeit er, 
löfchen, find nicht begriffen: 


a) alle Neallaften, welche auf was immer für Eigen: 


thum des Staates haften, jedoch mit der Beſchränk—⸗ 

ung, daß die Nahholung rüdftändiger jährlicher 

Gefälle nicht weiter als auf drei Jahre zurüd 

ausgedehnt werben fol, 
° b) alle in den Hypothekenbüchern eingetragenen For: 
derungen. 
8. 81. 

Dom 1. Dftober 1830 an, und in gleicher Meife 
für die Zukunft, erlöfchen alle Forderungen an bie 
Staat3:, Finanz: und Militär-Kaffen auf Titeln jeder 
Art, wenn fie binnen drei Jahren von dem Tage an 
gerechnet, wo fie zur Zahlung verfallen waren, nicht er, 
hoben worben find, ober nicht eine in biefem Beitraume 
an bie Kaffe geſchehene Anmelbung zur Erhebung nach⸗ 
gewiefen werben fann. 


$. 32. 


Nückſtände an Staatsgefällen und andere an bie 
Staatskaffen geichuldeten Zahlungen, melde vor bem 
1. Oltober 1830 verfallen waren, erlöfhen zum Vor: 
theile der Pflichtigen, wenn fie micht zrotfchen dem Tage 
bes gegenwärtigen Geſetzes und bem 1. Dftober 1833 
eingeforbert, und ba wo bie Schulbner hypothekariſche 
Sicherheit zu geben vermögen, zum Eintragen im Hypo: 
thelenbuche angemeldet worden find, 
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Bom 1. Ditober 1830 an und in gleicher Weife 
für die Zukunft, erlöfchen die verfallenen Staatsgefälle 
und andere an die Staatsfaffen geſchuldete Zahlungen, 
weun folhe während dreier aufeinander folgender Jahre 
nicht eingefordert, und im Falle zeitlicher Uneinkring- 
lichkeit da, wo die Schuldner hypothekariſche Sicherheit 
zu geben vermögen, zum Eintragen im Hypothelenbuche 
angemeldet worden ſind. 

Nah dem Eintritte der Erlöſchung kann der Abs 
gabenpflichtige megen eines Nücftandes durchaus nicht 
mehr verfolgt werben, ber percipirende Beamte verliert 
bießfall8 jeden Negreb, und haftet dem Staat für alle 
hieraus entjpringenden Nachtheile: — 

Pflichtend und haftend für rückſtändige Gefälle ſind 
nur diejenigen Perſonen oder ihre Erben, welche das 
Objekt, aus dem fih das Gefäl ergab, zur Zeit beſaßen, 
mo das Gefäll angefallen ift, vorbehaltlich der Beſtimm⸗ 
ungen beö Hypothelengeſetzes und ber Prioritätsorbnung. 


88. 

Gegen bie nad ben Beitimmungen ber $$. 30, 31 
und 32 des gegenwärtigen Gefeges eintretende Erlöſchung 
findet eine restitutio in integrum wit ftatt; ausgenom⸗ 
men. find jedoch minderjährige phyſiſche Perfonen. 

ſ8. 34. ; 

Die Verfügungen ber 88. 30, 31, 32 und 33 bes 
gegenwärtigen Gefeges erhalten in ber Pfalz feine An- 
wendung. 

In den übrigen Kreifen find die Vorſchriften der 
genannten Paragraphe viermal jährlich im Kreisamts— 
blatte befannt zu machen. 

Münden ben 7. April 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 


4(2) Leberer. 
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ad Nrum. 7222, 


Bekanntmachung. 
Die Bejegung ber Religionslehrerſtelle an der Stubienanftalt Amberg 
betreffend. 
Yın Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Nach höchſter Minifterial:Entfäliegung vom 25. 
Februar d. 38. ſoll die bisher mit ber Stelle des Seminar⸗ 
Direktors verbundene Stelle eines katholiſchen 
Religionslehrers an dem Gymnaſium und 
der Lateinſchule zu Amberg von ber eriteren 
getrennt und mit einem eigenen Lehrer beiegt werben. 

Derjelbe hat den Neligionsunterriht in wöchentlich 
je zwei Stunden in ben acht Klafjen des Gymnafiums 
unb der Lateinihule zu ertheilen und die jämnitlichen 
religiöfen Vorträge, ſowie überhaupt die Offiziaturgeſchäfte 
- für die Stubienanftalt ohne bejondere Nemuneration zu 
beforgen. 

Der in wiberrufliher Weile aufzuftellende Neligions: 
lehrer genießt während ber Dauer feiner Funktion den 
Rang eines k. Gymnafial-Profeffors und eine Funktions: 
Remuneration gleich dem Anfangsgehalte eines Stubien- 
Lehrers, ſowie bie zur Seit gewährte bejondere Thener: 
ungszulage und jpäter die entſprechenden Serennalzulagen. 

Bewerber um biefe Stelle haben ihre mit ben 
vorſchriftsmäßigen Beugniffen über genofiene Vorbildung, 
bisherige Thätigkeit, insbefonbere im Lehrfache, dann 
über untadelhaftes bürgerliches und politifches Verhalten 
belegten Geſuche 

binnen 6 Woden 
bei ber unterfertigten Stelle einzureichen. 


Regensburg den 28. März 1871. 
R.- Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, 
Kammer des Innern. 


94. v. Brader. 
Lofeyer. 
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ad Nrum. 7721, 


Wiederbeſetzung des Fatholifchen oberen Anabenfchulbienfles zu Neu⸗ 
markt betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Unter Bezugnahme auf das Ausſchreiben bezeichneten 
Betrefi3 vom 6. vor. Mts. wird anmit bekanntgegeben, 
daß nach dem Beſchluß ber beiden Gemeindekollegien von 
Neumarkt vom 17. und 21. v. M. bie niebern Kirchen⸗ 
bienfte von den Knabenjhulftellen zu Neumarkt von nun 
an getrennt werben follen, wogegen ber hiedurch ent» 
Nehende Entgang an dem Schuldienfteinfommen aus ber 
Känımereilafje „gebedt wird. 

Nah der auf Grund biefer Beihlüffe erfolgten Re— 
gulirung des Einfommens der wieber zu befegenden oberen 
Knabenſchulſtelle zu Neumarkt beläuft fich dasjelbe incl, 
des Anſchlags für eine geräumige Dienftwohnug auf 

647 fl. — Fr, 
wobei jedoch ftatt bes von den Schülern der Stabt zu, 
entrichtenben Schulgeldes das in widerruflicher Weiſe zus 
geficherte Averſum von 250 fl. eingerechnet ift. 

Auch wird noch bemerkt, daß der Stabtmagiftrat 
Neumarkt die Geneigtheit ausgejprodhen hat, den Lehrern 
fünftighin nah Verhältniß ihrer Dienftjahre und ihrer 
Leiftungen in der Schule Alterszulagen zu gewähren. 

Hienach hat das Ausfchreiben vom 6. v. Mis. feine 
Ergänzung und Berichtigung zu finden. 

Behufs ermöglichter Beachtung dieſer neuerlichen 
Belanntmadhung wird ber in bem erwähnten Ausfchreiben 
befannt gegebene Termin zur Einreihung ber Gefuche 
auf weitere 14 Tage, fohin bis zum 

20. April d. 38. incl, 
verlängert. 
Regensburg ben 1. April 1871. 


Kgl. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, 
Kammer des Innern. 


9%. dv. Prader. 
Lofeyer. 


+ 
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Münden, 


M 34. 


den 14. April 1871. 





. Jabalt. 

Bitte des bayeriſchen Frauenvereins in Bamberg um die vewilligung zur Verlooſung geſammelter Gegenſtände zum Beſten verwun⸗ 
deter und erkranfter Krieger. — Der Umſatz falſchen, amerikaniſchen Papiergelbes in Hamburg. — Zulaffung zur praktiſchen 
Ronkursprüfung, Hier die Unterbrehung der Vorbereitungs:Praris- durch Kriegsdienſte. — Unglüdsfau bei dem Bräuer Kaspar 
Ded in Tittmoning, bier Geſuch desfelben um Bewilligung einer Sammlung bei feinen Gewerbsgenoſſen in Oberbayern. — 
Staatdauägaben auf die allgemeine Ymmobiliar: Feuerverfiherungs-Unftalt pro 1871, bier die Aufftelung eines technifchen 


Gehüfen. — Die Erledigung der Pfarrei Röthenbach bei Set. Wolfgang, Delanats Schwabad)- 


Beilage Ar. 13. 


ad Nrum. 11,720. 


An ſämmtliche Diftriftspolizeibehörden 
von Oberbayern. 
Die Bitte des bayeriſchen fyrauenvereind in Bamberg um bie 


Bewilligung zur Berloofung gefammeltet Gegenftände zum Bejten 
verwunbeter und erfrankter Krieger betr, 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 


Nahftehend wird den obengenannten Behörben eine 
höchſte Entſchließung des königl. Staatsminifteriums des 
Innern und ber Finanzen vom 4. ds. Mts. Nr. 3194 
befannt gegeben. 


Münden ben 9. April 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präſident. 


Lederer. 


Dienſtes Nachrichten. — 





(Abdruck) ad Nrum. 3194. 
Königreid Bayern. 
Staatöminifterium des Innern 
und der Finanzen. 

Seine Majeftät der König haben dem. bayer. 
Frauenvereine in Bamberg bie nachgeſuchte Bewilligung 
zur Vornahme einer Sammlung freiwilliger Gaben zum 
Belten verwundeter und erfranfter Krieger, ferner zur 
Erlafjung und Verbreitung von Aufrufen in der Preſſe, 
dann zur Berloofung der gefammelten Gegenftände unter 
hulbvollfier Befreiung ber auszugebenden Looſe von ber 
Stempelpflit für den Umfang bes Königreichs aller 
gnädigjt zu ertheilen gerubht. 

Münden den 4. April 1871. 

Auf Seiner Königlihen Majeftät Allerhöchſten Befehl. 
gez v. Braun. ge. v. Fiſcher. 
An die Durch den Miniſter 
k. Regierung, K. db. J., der Generalſekretär 


von Oberbayern. Miniſterialrath 
Betr. w. v. gez. Dubois. 
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ad Nrum. 10,601. 
An jämmtlide Diftriktspoligeibehörben 
von Oberbayern. 
Den Unfeg falichen, amerilaniſchen Papiergelbes in Hamburg 
betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Nönigs 
von Bapern, 

Nachſlehend folgt Abdrud einer höchſten Entſchließung 
bes fal.. Staatsminifteriums des Innern vom 27. März 
Lid. 33. Nr. 2681 „den Umſatz falſchen, amerilaniſchen 
Papiergeldes in Hamburg betr.” zur Kenntnißnahme 
und genauen Darnadadhtung. 

München den 7. April 1871. 

Königlihe Regierung vr Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfident, 
Nenning. 
(Abdrud) ad Nrum. 2681. 


Königreih Bayern. 
Staatsminiiterium des Innern. 


Im vorigen Jahre bat ein deutſcher Auswanberer 
zu Hamberg zwei Noten amerifaniichen Papiergeldes, 
fogenannte Treforfcheine (Greenbads) à 50 Dollar ange: 
fauft, welche fi, als fie in New-York umgefegt werben 
wollten, als falſch erwieſen. 

Aus diefem Anlaffe ift den Diftriftspoligeibehörben 
zur Pflicht zu machen, die nad) Amerika auswanbernben 
Amtsuntergebenen darüber zu belehren, daß es vorzus 
ziehen jei, ftatt bas Geld in Europa umzutaufchen, nad 
Anleitung der Nachweiſungsbureaus in Bremen und 
Hamburg gute Wechſel auf New-York zu kaufen. 

Nah den eingezonenen Erfunbigungen gehen bie 
Auswanderer auch ficher, wenn fie bei den in Caſtle 
Barden in New-York und am Landungsplak in Balti- 
more autorifirten Geldwechslern ihre Baarjchaften umfegen, 
wenn dies auch nicht fo vortheilhaft ift, als der Ankauf 
guter Wechſel in Bremen oder Hamburg. Für bie in 
New: Port ganz ober vorübergehend Bleibenden ift es zu 
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empfehlen, ihre Gelbgeichäfte bei der „Deutſchen Gefell- 
ſchaft“ 13 Broabway zu beforgen. 
Hienach ift das Weitere zu "verfügen. 
München den 27. März 1871. 
Auf Seiner Majehät des Königs Alleerhöchſten Befehl. 
v. Braun. 

Durd den Minifter 
ber Generalfelretär 
Minifterialrath 
ge. v. Dubois. 


An die 
ſämmtlichen ke Regierungen, 
Kammern des Innern. 
Betr. w. v. 


ad Nrum. 11,569. 
Un jämmtlide Diftriftspolizeibehbörden von 
Oberbayern. 


Die Zulaffung zur praftiihen Konkursprüfung, bier die Unter: 
brechung der Vorbereitungs:Pragis durch Kriegsdienſte betr. 


Yın Namen Seiner Majeftät des Königs 
son Babdern. 

Unter Bezugnahme auf das Ausfchreiben vom 8. Mai 
1868 Nr. 16,863 wird bie höchſte Entſchließung der k. 
Staatöminifterien ber Juſtiz, bes Innern und der 
Finanzen vom 1. Ifd. Mts. nachfolgend im Abbrud zur 
Kenntnignahme befannt gemacht. 

Münden den 7. April 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfidnet. 
Lederer. 
(Abbruck) ad Nrum. 2482, 
Staatsminiſterien der Juſtiz, des Innern 
und der Finanzen. 

Die Beſtimmungen des Miniſterialausſchreibens vom 
1. Mai 1868 Nr. 4418 bezüglich der Unterbrechung ber 
Amtspraxis aus Anlaß der Wehrpflicht, dann bezüglich 
der Einreihung der in folge der Dienftleiftung- im Heere 
zur praktiichen Konktursprüfung verfpätet zugelaffenen 
Rechtskandidaten in bie betreffenden früheren Jahrgänge 
haben auf alle diejenigen Rechtskandidaten gleihmäßig 
Anwendung zu finden, welche ohne militärpflichtig zu fein, 
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während de3 Krieges in das Heer ober in bie Militär 
verwaliung auf Kriegsdauer eingetreten find. 

Die k. Negierung, Kammer des Innern, hat biefe 
Anordnung durch das Kreisamtsblatt zur Offenkunde zu 
bringen. 

Münden den 1. April 1871, 

Auf Seiner Majeſtät des Königs Allerhöchſten Befehi. 

9%. v. Braum. ge. v. Fiſcher. 


An die Durch den Minifter 
f. Regierung, ber Generaljefretär 
Kammer ded Innern. Minifterialrath 
Betr. w. v. 9%. v. Dubois. 
ad Nrum. 9945. 


An die k. Bezirksämter von Oberbayern, 
die Stadtmagiftrate Münden, Freifing, 
Ingolftadt und Rofenheim. 
Unglüdsfall bei dem Bräuer Kaſpar Ded in Tittmoning, bier 
Geſuch besfelben um Bewilligung einer Sammlung bei feinen 
Gewerbögenofjen in Oberbayern betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern, 

Am 23. Februar Ifb. 38. ftürzte in dem Anweſen 
des Bierbräuers Kaspar Ded in Tittmoning durch das 
Löfen eines fteinernen Pfeilerd nicht blos das Keller: 
gemwölbe, fondern auch der ganze mittlere Haustheil bis 
unter’3 Dach ein, wodurch demſelben ein Schaden von 
mindeftens 3000 fl. zuging. 

Bei diefer Gelegenheit ging nebft mehreren Suben 
Bieres die ganze Hauseinrihtung mit einem MWerthe von 
1000 fl. zu Grunde. 

Kaspar Ded, deſſen Anweſen mit Hypothekſchulden 
ſtark belajtet ift, und deſſen finanziellen Verhältniſſe ben 
gemachten Erhebungen zufolge ungeachtet feines regen Ge: 
Ihäftseifers mißlih ftehen, ift nun nicht in ber Lage, 
aus eigenen Mitteln bie Gebäulichkeiten, deren Heritell- 
ungsloften auf 4000 fl. veranſchlagt find, wieder her: 
zuftellen. 
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Nachdem an ben Gebäulichkeiten vorher bauliche Ge- 
breden nicht wahrgenommen werben konnten, unb bem- 
gemäß lediglih ein Unglüdsfall vorliegt, fo wird ben 
dringenden Anträgen des Stabtmagiftrates Tittmoning 
und bes fol. Bezirlsamtes Laufen entſprechend bie Bes 
willigung ertheilt, daß für benfelben zum Zwecke ber 
Reparatur des bezeichneten Anweſens bei feinen Gewerbs— 
genoffen in Oberbayern eine Sammluug vorgenommen 
werde. 

Die obengenannten Behörden werden hievon mit 
dem Auftrage verftänbigt, diefe Sammlung fofort in 
Vollzug zu fegen und das Ergebnig binnen 6 Wochen 
an das k. Bezirksamt Laufen zu. überfenben. 

— Muünchen ben 7. April 1871. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präfident. 
Nenning. 
ad Nrum, 11,817 
Staatsauägaben auf die allgemeine Jmmobiliar-Fenerverficerungss 
Anftalt pro 1871, bier Aufftelung eines technifchen Gehilfen betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern, 

Durch höchſte Entſchließung des f. Staatsminifteriums 
des Handels und ber öffentlihen Arbeiten vom 24, Feb: 
ruar d. 38. ift zur Aufftellung eines techniſchen Gehilfen 
behufs Vornahme von Echätungsrevifionen in Oberbayern 
pro 1871 ber Betrag von 500 fl. verfügbar geftellt und 
durch Beihluß der unterfertigten Stelle der technifche 
Gehilfe zu fraglihem Zwede dem k. Brandverfidherungss 
Smipeftor Grundler in Roſenheim zugewiejen worben. 

Befähigte Bewerber hierum werben aufgefordert, 
ihre Gefuche mit den Befähigungszeugniffen binnen 14 
Tagen a dato inser. anher einzureichen. 

Münden ben 8. April 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kanımer bed Innern, 
v. Zwehl, Präfident. 


Lederer. 
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ad Nrum. 1571. 
Die Erlebigung ber Pfarrei Röthenbach bei St. Wolfgang, Dekanat 
Schwabad betr. 

Im Namen Seiner Möäjeftät des Königs. 

Die durch Beförderung bes bisherigen Pfarrers 
erledigte Pfarrei Röthenbach bei Sct. Wolfgang wird 
zur Bewerbung bis zum 15. Mai curr. mit folgenben 
faffionsmäj;igen Bezügen ausgeichrieben. 

I. An ftändigem Gehalte: 

Aus Stiftungskaffen baar 

an Naturalien: 

4 Schffl. 1 Me. 
a 12 fl. 30 fr. 
(Diefer Bezug wird nad bem jähr- 
lihen Normalpreife in Gelb vergütet.) 

Gelbentihäbigung nad der jährlichen 
mittleren Forfttare für 

5 Nürnberger ME. weiches Scheitholz 

5 Maaß Stöde und 

500 Wellen 

Aus Gemeindelaflen baar 55 fl. 
(Diefer Bezug wird bis zum leßten 
September 1873 aus der allgemeinen 
Pfarrunterftügungsfafle geleiftet.) 

Bon Privaten: baar 

I. Ertrag aus Realitäten: 

freie Wohnung im Pjarrhaufe, welches 
fih in einem guten baulihen Stande 
befindet 

III. Einnahmen aus Dienftesfunk: 
tionen 


240 fl. 25 fr. 


1! &. Som 


52 fl. 165 Kr. 


43 fl. 25 fr. 


— ir. 


7 fl. 12 kr. 


20 fl. — kr 


9 kr. 
274kr. 
— kr. 


57 fl. 

Summa 475 fl. 

Laſten — fl. 
Ansbadh den 4. April 1871. 

Kol. proteftantiiches Eonfiftorium. 


Frhr. v. Lindenfels. 
Schmidt. 
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Dienſtes-Nachrichten. 

Seine Majeſtät der König haben zufolge 
Allerhöchſter Entſchließung vom 28. März If. Is. dem 
Prieſter Adam Schwarzenbach, Pfarrer in Walles— 
hauſen, k. Bezirksamts Landsberg, die katholiſche Pfarrei 
Penzing, desſelben Bezirksamtes, allergnädigſt zu über: 
tragen geruht. 

Seine Majeſtät der König haben vermöge 
allerhöchſten Nejtriptes vom 31. März l. 38. ben königl. 
Nentbeamten Johann Fehr auf Grund bes 8. 22 lit. D 
ber IX. Beilage zur Berfaffungsurfunde unter Anerfenn- 
ung feiner treu und eifrig geleifteten Dienfte in ben 
erbetenen definitiven Ruheſtand treten zu laffen aller 
gnäbigit geruht. 

Der von bem Pfarrer in Egmating und von ber 
Kirchenverwaltung Oberpframmern dem Priefter Mathias 
Köd, Kooperator in Haimhauſen, königl. Bezirlsamts 
Dachau, auf das Kuratbenefizium in Oberpframmern, k. 
Bezirlsamis Ebersberg, ausgeſtellten Präſentation wurde 
unterm 2, April l. Is. die landesherrliche Beſtätigung 
ertheilt. 

Durch Regierungsentſchließung vom 8. April I. Is. 
wurde der Schule und Kirchendienft zu St. Georgen, k. 
Bezirksamts Traunftein, dem Schullehrer Mathias 
Häuslmayr zu heil. Kreuz, kgl. Bezirlsamts Laufen, 
verliehen. 

Durch Regierungsentſchließung vom 8. April I. 38. 
wurde ber Schuls und Kirchendienft zu Högling, königl. 
Dezirlsamts Nofenheim, dem Schullehrer Joſef Zimmer: 
mann zu Mittergard, k. Bezirksamts Wafferburg, ver: 
liehen. 
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von Bberbayern. 





Münden, 


M 39. 





den 18, April 1871. 





Suhalt. 
Heimliche Entfernung ber Maria Ehmaber von Au, Gemeinbe Graham. — Die pro 1871 approbirten Privatbeſchäler. — Tobrs: 


fall einer unbelannten weiblichen Perſon in Holstraubad). 


-- Geſuch ber Berlagsbuchhandlung von R.Oldenbourg dabier, 


um Ginführung ber in ihrem Verlage erſchienenen Lehrmittel für die neue Maß— und Gewichtsordnung in den Schulen betr. 
— Falſche Münze. — Erledigung ber prot. Pfarrei Trebgaſt, Delanats Kulmbach. — Dienftesnahridt. — Schrannen:Angei: 


gen. — Ohne Beilage. 
ad Nrum. 11,392. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden 
von Oberbayern. 
Heimliche Entfernung der Maria Ehmader von Mu, Gemeinde 
Fraham betr. 
JIm Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bavern. 
Unter Bezugnahme auf das Ausfchreiben vom 
3. d. Mts. Nr. 10,575 wird den obengenannten Behör— 
ben befannt gegeben, daß der Aufenthaltsort ber Maria 
Ehmader inzwiſchen ermittelt wurde. 
Münden ben 9. April 1871. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präfibent. 
Nenning. 





ad Nrum. 9604. 


Bekanntmachung. 
Die pro 1871 approbirten Privatbefchäler betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 


Das von ber Igl, Landgeftütsverwaltung mitgetheilte 
Verzeihniß der im diesfeitigen Regierungsbezirke licenzirten 
Privatbejhälhengfte pro 1871 wirb im Nachgange öffent: 
lich befannt gemacht. 


Münden den 6. April 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 


v. Zwehl, Präfibent. 


Lederer. 
b2 
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Verzeichniß 


der im Jahre 1871 im Regierungsbezirke Dberbayern approbirten Privatbeſchäler— 


— | Bejäreihung bes Hengſtes. | Ih welhem Ort Mr 
Rome Bezirks- Ten Mach Eigenthümer die Erlaub: | 








E 
E & 
| = 
P | — u u Amt. | a niß zur Ausübung des | 
£ Pferde⸗ Ei⸗ | Farbe. Abzeichen. Eure Wrivatbeicälgefchäfts | 
genthümers. MN | | 2) 5° erhalten hat. 8 
Te u 





— — — — — 


1| Huſter | Bad | Sands: | ohren: Der linfe Hinterfuß Ö 


Simon bauer | berg ſchimmel befrönt | — F | 
von | | || Pie Stationen Winkel, | 

‚Heinrichs | | Untermüblbaufen, | 

bofen | | Schwabhauſen, Schwif: 


| | | |ting und bei feiner Ber 
dunfel: | Stern und Echnippep 7 16 — hauſung. 


2 | berjelbe 
laſtanien⸗ | | 
| 


x 


" 


braun 





3 | berjelbe Stern, beide Hinterfüße) 4 16 1 Ju ben Ortichaften 
der linle bis zum Seil el, Kißing, Dttmaring, | 
ber rechte über die Kothe Hermersberg, Sirchenried, 
weiß t. Bey. Amts Friedberg, 
und bei feiner Behauſung. 
t, Bez⸗A. Landsberg. 


} 
| 
1 
4 berfelbe j „hellbraun ‚Durchgehende Bläfe und) 3 15 3 In den Gemeinden 





N P hellbraun 











Schnippe, der rechte Hin Mohrenweis, Jeſſenwang, - 
terfuß bis zum Feſſel | Etriebadh, Adelshofen, 

| f. Bez.A. Brud, ferner 

die Gemeinde Kaufering 
und bei jener Behaufung, 

| 5 Bey. Landsberg. 


weiß 





5 | Mayer } Bauer | Brud | dunkel: Blumchen —J—— | 
Lorenz von laſtanien⸗ — 
Hauſen braun In den Stationen 
| | JUlting, Unterwindach, 
6derſelbe * „ ſchwarz⸗ Spitzſtern und Schnippe, 5 16 — Luttenhauſen, Obermühl— 
braun der rechte Hinterfuß | lhauſen, k. Bez⸗A. Lands: 
geſeſſelt berg, in der Gemeinde 
| Stadl, k. B.:A. Schongau 
2 5 | == durch Gauritt und bei 
7 derſelbe r * — Blümchen 4 Hi feiner Behaufung. 
| raun 
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WvVor⸗ und Zur | 
en Bee bes Hengſtes. | gu melden Ort ber F 
5 | Bags: | | Maas, Eigenthümer bie Erlaub- 3 
; bes Wohnort. ie Isl 7 niß zur Ausübung bes | * 
Pſerde⸗Ei⸗ mi. Farbe. Abzeichen. IS |€$« Privatbeihälgeigäfts | 5 

genthümers. J 3 erhalten hat. 
bel se ne — 
\ ) f | —— ———— — 
5 Jefenmeier Wirth | Lands: | — Ohne 4 10 Bei — EEE prã⸗ 
Leonhard | von berg kaſtanien⸗ | | 
| | | braun | | mit 
| | 100 
9 ‚Seblmaier Wirth Zeiedbers dunkel- Durchgehende Bläſſe, der 6 16 1 
Joſeph von braum | linke Hinterfuß berönt | | | 
| — | 
10) verjelbe ; helle ¶ Durchgehende Bläffe und 4 10— * 
| ü laſtanien⸗ 'Schnippe, der linfe Vor: | | | —— — 
| braun | ber» und beide Hinter: | I | I lmies Ottmaring Biegels 
| jüRe Dell ame | 5ad), Nie, Hermanns: 
55 | | bern, Egernburg, Sirchen: 
| | | | | | nr Dun J bei 
11 | derſelbe „taſlanien Weiß eingeftoßene Saare 4 161 1 | „Ir ehaufung, 
ö braım | auf der Stim | I | If Beat Griedbeng, 
12| berielbe "10m faftanien: Weiß eingejtoßene Haare 4 16 3 
| ' braun auf der Stim | || 
13 Mayer | Bauer | Bırud | hell⸗ Blümchen, beide Hinter: 4 sl In den Orten —— 
Zanatz von braun füße halb geſtiefelt | | ‚| Erling, Gilhing, Ober-, 
Pleit⸗ | || alting, Steinbach, Weß⸗ 
| manıı$ | | | (ing, Pöcking, Aſchering, 
ſchwang | Trefling, Buchendorf, 
| | 3.11 Brunnen, Söding,t.B.Q. 
14 derſelbe » „dunkel⸗ | Dhue 4 16— ſ Münden I. J., Koth⸗ 
braun | | \ I [geißering, Türfenfeld und 
| | d ; 
15 | berfelbe — „kaſtanien⸗ Stern und Schnippe | 6 16— If. a dan, 
| braun | \ JE 8-9. Sandsberg, auf 
| | beitimmten Höfen. 
16 Rudhard Müller | Lands: | dunfel- | Sterm und Schnippe, 10 16) 2 Bei feiner B . 
Alois von |, berg braun beide Hinterfühe gefehjelt | | m EM 
Sol: | Ei bh 
haufen | | A 
17 Spreigel Bauer Kupfer: | Durchgehende Bläſſe, 6 15 3 Bei feiner Behaufung. 
Nitolaus | von fuchs Muhne und Schweif hell 
Oberig⸗ | | 
ling 
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. | ! 
ie bes Hengftes. An weldem Dirt ber | € 
J Pe Eigenthümer die Erlaub: S 
ü a & | || miß zur Ausübung bes | »E 
£ Pferde⸗Ei⸗ Farbe. Abzeichen. | & les! —— 
— | [ | 8° erhalten hat. 22) 
I \ ! 
. { —— — ——7 | I * —— u Tagen . — —— > — 
18 Nigal Bauer eEhengan ſtichel- Durchgehende Bläſſe und 6 16 N | 
Hermann | von ı bäriger |Schnippe, der rechte Hin: | 
‚Unterrieb kaſtanien⸗ terfuß bekrönt | | 
braun In den Gemeinden 
| | |. Lauterbach, Urfpring, 
19 derſelbe ä „ kaſtanien- Bläſſe, der linke Vorder: 3 15 1 |Aronreuten, Prem, Bernbeuern 
braun \juß am ber Krone, beide | 3 Song, dar ai. 
interfüße über die Köthe | i 
weiß | 
20 Pleifter Dauer = helle Durchgehende Bläffe und! 4 Is 3 In den Gemeinden 
Roman von laſtanien⸗ Schnippe | Lauterbach, Urfpring, | 
Nösle braun | I ı | Yroneeuten, Hoc SBernheuern R 
| Buching und Trauch | 
| 5 Bell. Schongau durch 6 bat, 
21 Feldmaier Bauer „hellbraun |Durchgebende Bläſſe und 4 16 — In den Gemeinden 
Johann | von | Schnippe 1.4 Vöbing, Nottenbuch, 
Langen: — — De 
| reuten ing, 
ried Schongau, — Gauritt. 
22 — r ge Weilheim — * Ohne 415 5 Im den Gemeinden Birk 
Berg land, Hohenpeißenberg | 
j N Aipfeiborf, f. B.:. Schongau ;| 
23 | berfelbe " „aſtanien- Weiß eingeftoßene Haare 6 16 1 er et 
braun auf der Stirn Rott, B.A. Tandberg, 
durch Gauritt. | 
24 Kranen- Bauer Schongau kaſtanien- Breite durchgehende Bläffe 6 16 2 IIn den Gemeinden | 
wieder | von | braun und Schnippe, Unterlippe, Peiting und — | 
Xaver .| Kurzen: | weiß, der linke Vorfuß J durch Gauritt. 
ried jan der Krone und beide | | 
— J die | | | 
J 
| | 
25 | Bertel | Bauer r hell: — | 5 116— | In den Geyeinden 
Joſeph von kaſtanien⸗ Boöbing, Rottenbuch und 
Biſchlach braun | I durch Gauritt. . 
| | | 
26 Feldmaier Yauer 5 laſtanien⸗ Ohne 513 Auf den Stationen | 
Georg von braun | "aut, Burggen und 
Kurzen: | | | hwabfoyen, k. Ber: Amts | 
| u — 


— 








| 





— des — | 


























EN = 
: des Wohnort. mt. | 
5 Pferde-Ei- | | farbe. Abzeichen. 
genthümers | 
— — — — — — — — — — — r 
27| Speer | Bauer —— und A 
Nilolaus von | Fels braun beide Hinterfüße, ber rechte 
ı Scheren: | am Feſſel, der linke über 
au die Köthe weiß 
| je 
| | 
28 Meerle | Bauer Schongau) belle | Breite, durchgehende 
dran | von | faftanien- Bläffe, Unterlippe weiß, 
: ‚ Scpober | | braum beide Vorderfüße über die 
| | | Koͤthe, beide Hinterfüße 
| hoch weiß; 
! | | 
29 | Bayer | Bader „duunkel-⸗ | Verlängerter Spigliern 
Georg | von | kaſtanien⸗ und Schnippe 
Echels⸗ braun 
bach * 
| | 
30 | Filfer |. Baur | „ dunkel Blume, der rechte Hinter: 
Georg von braun fuß halb aeftiejelt 
Saale | 
| 
31 Pöltner Bauer Meilheim Apfel: | Ohne 
Joſeph von ſchimmel 
Weilheim | 
32 | Sailer | Koh Werden: dunkel: Schmale Bläffe und 
Andreas kutſcher fels  fajtanien: Schnippe 
von braun 
Garmiſch | 
33 | Fiider | Bauer | — laſtanien⸗ Weiß eingeſtoßene Haare 
Nilolaus | von braun auf der Stirn, ber rechte 
‚ Unter: ' Hinterfuß am Ballen 
 ammers | | weiß; 
gau | 


| 


ı 


8 


| 


[| 


1 


| 


— 
— SER 


13 
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grub und Kohlgrub, k. B.:B.. 


5 


Buching, Niederhoſen und bei 


7 


15 3) 


Maas Eigentümer die Erlaub⸗ 


An welhem Ort ber 


niß zur Ausübung des 
Privatbeihälgeihäfts 
erhalten bat. 
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In der — — 

grub, k. BU. Schongau) 

und in den Gemeinden Ober: 

und Unterammergau, Ettal, | 

f. B.:9. Werdenfels, durch 
Gauritt. 


In den Gemeinden 
Lauterbach, Urjpring, | 


Fronreuten, Prem, Bernbeuern 


Buching und Trauchgau, k. | 


- B:N. Schongau, durch Gauritt. 


In den Gemeinden 
Rottenbuch, Wilditeig, 
Bayerjogen, Schönberg, Saul:) 


Schongau, durch Gauritt. 


In den Gemeinden 
Lauterbach, Urſpring, 


Fronreuten, Trauchgau, Prem, 


feiner Behaufung, k. Bez.A. 
Schongau, durch Gauritt. 





Dei feiner Behanfung. 


' Auf den Stationen Gar— 


mild, Oberau, Mitten: | 
wald und Wallgau, £.B.-%. | 
Werdenjels, auf beftinumten | 

Pläfen. | 


In den Gemeinden | 


' Der u. Unterammergan, 


k. B. A. Werbenfels, Saul: 

grub und Kohlgrub, k. B. A. 

Schongau, auf beſtimmten 
Platzen. 
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35 | berfelbe P 


36 | Lauten: | Beit von 
"bader | Taferts- 
Mathias | ofen 


37| berfelbe s 


38 Lutz Joſeph Sailer 
. von 
Unter: 

föchering 


39 Kölbl Frz. Sebl- 
maier von 


fögering 


40 | berfelbe ” 


41 Fifcher 
Johann 


34 /Hingerle| Säbel Weilheim dunkel— 
Michael 


rbe. 
Abzeichen. 








Schnippe, beide linke 

üße, ber vorbere am 

| allen, der hintere bis 
zur Köthe weiß 


braun 





| 
faftanien: | 


braun weiß 


zum Feſſel 





taftanien- Blümchen, ber linke Hin⸗ 


terfuß einwärts an der 


braun 
Krone weiß 


| j 
hellbraun‘ Stern und Schnippe 


dumkel Stern, der linke Vorber:, 


faftaniens und beide Hinterfüße an 
braun | der Krone weiß 


faftanien: Stern, beide Hinterfühe, 


braun der rechte über die Köthe, 


der linfe an ber Krone | 
weiß - 


hellbraun Schmale durchgehende 
Bläſſe und Schnippe, 
Unterlippe weiß, beide 
Hinterfüße, der rechte 
halb geftiefelt, der Linte 
an ber Krone weiß 


Bauer Schongau — ug Bläſſe und 


braun 


‚Der rechte rg bis 


Beihreibung bes Hengſtes. 





Deren Bäffe — 4 15 


| 
| 





Maag; Eigenthümer die Erlaub: 


} 
| 
| 
| 


is 
| 


6 161 


5 


15 








N 
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An welchem Drt ber 


Privatbeichälgefchäfts 


niß zur Ausübung des * 
—— en hat. — 


In den Ortſchaften 
5* Unterpeißen⸗ 
berg, Schöffau, Eglfing, Ma: 
gnetsrieb, Pähl, Huglfing, 
Ammerhöfen, Ken und 
bei feiner Behaufung, 8.8.9. 
Weilgeim, vor das Dorf, prä: 
Reifting, k. B.:A. Landsberg, mirt 
uch mit 
100. 





In den Gemeinden 


In den Gemeinden Ettal, 
Graswang, Ober: und 
Unterammergau auf be: 

ftimmten Plägen. 


Die Stationen Oberföh: 
ering, Murnau, Eberfing, 
Aidling, Riegſee, Hohen: 
kaſten, Frauenrain und 
Spatzenhauſen auf be⸗ 
ſtimmten Plätzen. 


In den Gemeinden 
Kohlgrub, k. B.A. 
2* und Aſchau,k. B. A. 

Werden f beſtimmten 


8, au 
Pla 








# 
des Wohnort. 
Pferde⸗ Ei⸗ 


— — — — 





42 Hohen- Krämer 
leitner von 
Karl Garmiſch 
43 Utz⸗ Bauer 
fhneider von 
Paul Meichs 
44 Lori Bauer 
Andreas von 
Scheffau 
| 
45| Bern: | Yermwie: 
wiefer | fer von 
Georg Bernwies 
46 | derielbe B 
47 derſelbe | — 
48 derſelbe 


49 Schwaiger Grafinger 


Sebaſtian von 


nn | 


50| terielbe „ 


2 









Bezirkör 


Amt. ' Farbe. Abzeichen. | 
| 


F 


2* — 
Werden⸗ hellbraun Blümchen 











fels 
u dunkel: Stern, der rechte Hinter: 
braun fuß am Ballen weiß 
Weieim hellbraun Verlängerter Spipitern | 
| ‚und Schnippe, ber vordere 
rechte Fuß halb befrönt, 
| beide Hinterfüße geſtiefelt 
Töðolz dunkel Beide Hinterfüße über | 
laſtanien⸗ die Köthe weiß 
| | braun 


„hellbraun Stern und Schnippe, beide 
| | rechte Füße, der vorbere 
bis zum Feſſel, der hintere 

| über die Köthe weiß 


er ı Napp ‚Stern und Schnippe, ber 
| linfe Vorder» und beide 
Hinterfübe halb geſtiefelt 





nn en > 


„kaſtanien- Stern und Schnippe, beide 
‚ braun Hinterfüße bis zur Köthe 
| weiß und an ber Krone 
ſchwarz getupft 


München kaſtanien- Spitzſtern und Schnippe, 





r. J. | braun ‚beide Hinterfühe, der linke 
an der Krone, ber rechte 

| über bie Köthe weiß 
| 
„drunkel Spibftern und Schnippe,, 


fajtanien: alle vier Füße über bie 
braun | Köthe weiß 








J des —— 


An welchem Ort der — 
gm Eigentbümer die Erlaub: | € 
| min zur Ausübung des | * 
Brivatbeihälgeihäfts | = 

erhalten hat. |® 


Aller. 


11 





— 
— 
we 








— 


= 


to 


Beidälpfatte Garnife 
und die Stationen Oberau, 
Mittenwald, Wallgau, Ejchen: 
lohe und Schwaigen, 1. B.:U. 
Werbenfels, auf beitimmten 

Plägen, 


Die Gemeinden Eichen: 
lohe, Schwaigen, Groß- 
weil durch Gauritt und 
bei feiner Behaufung. 


Bei feiner Vehaufung. 








In den Orten Unter: 
fteinbach, Enzenau, 
Schönrain, Kochl, Buchen, 
f. B. A. Tölz; die Gemeinden) 
St.Jobannisrain, Krauenrain,, 
Andorf, Sinbelsdorf, Iffeldorf 
Großweil, Echlehdorf und 
Unterau, k. BR. Weilheim; 
im Dorſe Ofterhofen und auf) 
‚ [dent Hofe des Bauern Schroff 
in Beuerberg aller Orten auf 
beftimntten Platzen. 








| 
| 
| 


In den Orten Grafing, 
Maierwald, Mühlthal, Hum— 
bad, k. BA. Münden r. J. 
St. Kohannesrain, Frauen | 
rain, Andorf, Sinbelöborf, | 
Habach, Großweil, Schlehborf, 
t. BU. Weilheim; Schönrain,| 
Unterſteinbach Benediktbeuern, 
Höhenberg, Bichl, Kochl, Saren⸗ 
fam u. die Jachenau, k. B. A. 
Tölg; den Ort Stumbach und, 
Ehaftlad, f. B.A. Nieobach. aller 

Drten auf beitintnien PBlägen. 


Digitized b 


y Google 





36 Lauten: 


bacher | Taferts- 
Mathiad hofen 
37 derſelbe * 


38 * Joſeph Sailer 


derſelbe 


41 Fifcher 


Johann von 
Sprigels⸗ 


berg 





Bauer Schongau — — Bläſſe und 8 15 3 


Aejareibung bes —— 





An welchem Ort der 
aaß Eigenthümer die Erlaub— 
niß zur Ausübung des 
Privatbefhälgejhäfts 


erhalten hat. 




















terfuß einwärts an der 


braun 
? Krone weiß 


| 
| 
» (hellbraun) Stern und Schnippe 


= dunkel ‚Stern, ber linfe Vorber: 
kaſtanien⸗ und beide Hinterfüße an | 
braun der Krone weiß 
1] | 
= faftanien:Stern, beide Hinterfüße,; 10 oe 

braun der rechte über die Köthe, 
der linke an der Krone | 

weiß - i 


— hellbraun Schmale durchgehende 
Bläſſe und Schnippe, 
Unterlippe weiß, beide 
Hinterfüße, der rechte 
halb geſtiefelt, der linke 
an der Krone weiß 


nippe 





8 16— 


5 16— 


rn: 


fing, Eſchenlohe und — 
durch Gauritt; ferner auf 
beftimmten Nägen in ben 

a ng, Seehaufen 
u 





urnau. 


In den Gemeinden 
Scheffau, Huglfing, Eal- 


In ben Gemeinden Ettal, 

Graswang, Ober: und 

Unterammergau auf be: 
ftimmten Plätzen. 


| 

| | 
| Die Stationen Oberſoch· 
ering, Murnau, Eberfing, 
Aidling, Riegſee, Hohen: 
kaften, Frauenrain und 
Spagenhaufen auf ber 

ftimmten Plägen. 





| 


| 
| 


In den Gemeinden 
Kohlgrub, k. B.A. 


2* und er hi ». A. 
Werdenfels, auf beſtimmten 
vhihen | 













es ® — — | | = — —— — — 
— vlaſ⸗ und 4 15 3 
braun | Schnippe, beide linke ‚| den Ortſchaften 
Füpe, ber vorbere am — — 
Ballen, der hintere bis | | 2 au, ng, 
| zur Rötfe mei | 1] Smmeriten, Bene unb 
faftanien- Der rechte Hinterfuß bis 6 16 1 Beige, ker da Dorf.| prür 
un | zum Feſſel weiß Reßing, EDS. Sanböberg, mir 
aftanien- Blümchen, ber linke in 5 15 3 100 fl. 























































Beihreibung bed Hengftes. 

5 Bezirks⸗ J— mM Mach 
j des Wohnort. Imt | | BE 
& | Pferde-Gi- “ I Farbe. Abzeichen. | E 1 

oenthũmers. | Nail 
FJ | u — | FRE 30 
1 Hohen: —— er! Blümchen ı 10 hd 
leitner | von fels | | 1 
Kal Garmiſch | | 
| u 
| | | | 
43) U: Bauer „ duntkel- Stern, der rechte Hinter 5 16 1 
1 | . 
fhneider von braun Fuß am Ballen weiß | | 
Paul Weichs | | 
| Asa) 
44 Lori Bauer Weilheim hellbraun Verlängerter Epititern ' 3 16 2 
Andreas von und Schnippe, der vordere N 
Scheffau rechte Fuß halb befrönt, 2 
‚beide Hinterfüße geftiefelt —44 
45 Bern: Bernwie- Tölz dunkel | Beide Hinterfüße über | 11 16 2 
wiejer | fer von faftanien: die KHöthe weiß | 
Georg Bernwies braun | | 
46 derſelbe Br Pr ‚hellbraun Stern und Schnippe, beide 8 16 2 
| rechte Füße, der vordere | 
| bis zum Feſſel, der hintere | 
| | ı über die Köthe weiß | 
47 berjelbe Par 2° Napp Stern und Schnippe, der 7 15 3 
linke Vorder- und beide | 
| | 'Hinterfüße halb geitiefelt | | 
48, derielbe  , | „kaſtanien- Stern und Schnippe, beide, 4 16 2 
| | | braun Hinterfühe bis zur göthe I | 
| | weiß und an der Sirone | 
t | ſchwarz getupft | 
49 Schwaiger Grafinger Münden kaſtanien- Spigitern und Schnippe, 10 16 2, 
Sebaitian von | 1/5. | bramm beide Hinterfühe, der linke I 
Grafing an der Krone, der rechte 
| über die Köthe weiß | | 
50) teile dunfel Spipftern und — 5162 
faftanien: alle vier Füße über die | | | 
| braun Köthe weiß | | | 
| | | 


Befätplatte rufe, 


\ {Andorf, Sindelsdorf, Iffeldorf 





An welchem Drt ber 
Eigenthümer die Erlaub: 
niß zur Ausübung des 
Privatbeſchãlgeſchäfts 
erhalten hat. 


green, 


und die Stationen Oberau, 

Mittenwald, Wallgau, Eichen: 

lohe und Schwaigen, 8. B. A. 

Werbenfels, auf beftimmten 
Blägen, 





Die Gemeinden Eichen: 
lohe, Schwaigen, Groß— 
weil durch Gauritt und 
bei feiner Behaufung. 


Bei feiner Behaufung. | 
| 
| 


In den Orten Unter: 
ſteinbach, Enzenau, 
Schönrein, Kohl, Buchen, | 
f. B.⸗ A. Tölz; die Gemeinden! 
St.Johannisrain, Frauenrain, 


Großweil, Schlehdorf und 
Unterau, k. BU, Weilheim; 
int Dorfe Diterhofen und auf 
den Hofe des Bauern Schroff 
in Beuerberg aller Orten auf 

bejtimmten Plägen. 





In den Orten Grafing, | 
Maierwald, Mühlthal, Hum⸗ 
bach, k. B.“ A. München r. J Frl 
St. Johannesrain, rauen: 
rain, Andorf, Eindelöborf, | 


Habach, Großmeil, Schlehdorf, 


8. B. A. Weilheim; Schönrain, 
Unterfteinbach, Benediltbeuern, 
Höhenberg, Bichl, Kochl, Sarxen⸗ 
fam u. die Jachenau, k. B. A. 
Tölzz den Ort Stumbach und 
Stafllag, I. B. A. Miesbach. aller 
Des auf beitimmien Blägen, 








Digitized by Google 






Vor: und Zu: 
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£ Pferde-Ei- 
— 


des Wohnort. 


Bezirle: · 


Ant. 


EIWFEIDUNE des Sengpes 


Farbe. Abzeichen. 
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51 Schwaiger Graſia Bringen 


Sebaftian | von 
Grafing 


52 derſelbe u 


53 derſelbe = 
| 





54| verfele |. 


1; 


en 
Se 





Kiefers: od von. 
auer Sim. Buchberg, 





56 | Tauben: Peiß von 
berger Joſ. Sonder: 


57 Mayer | Yadel | 
Jakob von | 
Schwar⸗ 
zenberg 


58 Götz Lorenz Heiden— 
kammer 
von 
Hart⸗ 
pening 








59; Mayer Wieden— 
Johann bauer von 
Worns⸗ 
mühl 


60 derſelbe 


| 
61) Eham — 
Neuhaus 


| Joſeph von 


dilching | 


r.J. 


Tölz 


Miesbach) 


” 


" 


” 


dunlkel Spigjtern, der rechte 


braun 
l 


IaRanien- Schmale Bläffe, beide 





geftiefelt 


faftanien- Stern und Schnippe 
braun | 


Apfel: | Obne 
ſchimmel 

Grau: | Der linke Hinterfuß 
ſchimmel gefeſſelt 
laſtanien⸗ Ohne 

braun 


ſchwarz- Blümchen, beide Hinter- 
braun füße bis zur Köthe weiß 


| 
dunkel⸗ Stem und Schnippe 
braun | 





laſtanien⸗ Blümchen 
braun 


het Blümchen, ber linfe Hin⸗ 





kaftanien; terfuß bis zur Köthe weiß 


| braum | 


kaſtanien⸗ Hinterfuh halb geftiefelt 


braun Hinterfüße halb geftiefelt 


Napp Blümchen, Schnippe, ber, 
linfe Hinterfuß halb | 





| 





1 
I 


I. 
= 
® 


} 





12 16 


— 
— 
— 


vl 
— 
en 


11 16 





5 15 


| 
| 





a — 


— Bei feiner Behaufung. 





! An welchem Ort der 


 Maaf Eigenthümer pie Erlaub- 


ih zur Ausübung bes ct 
Privarbeichälgefchäfts E 
& 


JE; 
Kr) erhalten hat. 





1) in den Orten Grafing, 
| Waierwald, Mühlthal, 
[ Humbach, l. Bez: Amts 
| Münden r. I, St. Johannes: 
rain, Frauenrain, Unborf, 
Einbelsborf, Habach, Groß⸗ 
weil, Schlehdorf, k. Bez. 

Weilheim; Schönrain, Unter: 

ſteinbach, Benebittbeuern, 

Höhenberg, Bichl, Kochl, 
Saxentam und die Jachenau 

k. B. A. Tölz; den Ort 

Stumbach und Schaſilach, 

IE BR. Miesbach, aller Orten 

auf beftimmten Plägen. 


Bei feiner Behauſung. 


[x 


10 


t 


3) dito, 








8 

| Station Marbach, 
2 k. B.A. Miesbach. 
Bei ſeiner Behauſung. 


| 
N 
| 
Digitized by Google 
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E | Perde:Ei- | *9 gatbe. Abzeichen. 
a | un 





62 Bagmaier Wirth RN. bunfel | Schmale Bläffe und 


—— des —— 











Lorenz von faftaniens Schnippe, ber rechte Vor: 
Waiſach braun der⸗ und beide Hinterfüße 
bis zur Köthe weiß | 
63 | derfelbe ö ”  IMaftanien- Stern, beide Si 
braun | bis zum Feflel weiß 
64 Auf- | Müller = Rapp Stern 
fhläger | von 
Franz Hausham 
66 Wied- Ober: J kaſtanien⸗ Stern 
meſſer Joh. lacher von braun 
bayr. Zell 
h 
66 Storfner Glafer: | -Rojen: | dunkel: Stern, ber rechte Hinter: 


Joſeph |. Ag, heim | braun fuß um die Krone weiß 


"1 Rürdhen | 

67 | derielbe | hell Stern, der linfe Hinter: 

‚Kaftaniene/fuß bis zur Köthe weiß 

braun und an der Krone ſchwarz 
etupft , 





68 Springer |Jemaier | Ebers- | bunfel: Stern und Schnippe, ber 
Philipp von berg | braun linke Hinterfuß bis zur 
s Eitern: Köthe weiß 
borf 

69 derſelbe ri „aſtanien- Schmale Bläffe und 
braun Schnippe, der linfe Hin» 

terfuß halb geftiefelt 

70 derſelbe r bunfel- | Beide Hinterfüße über 


braun bie Köthe weiß 











An welhem Ort ber | 














Maas Eigenthümer bie Erlaub: | 
: I niß zur Ausübung des | 
& els! —— 
8 |5 I erhalten hat. | 
BEN has | ————————— 
8 |: Bei — Behauſung. | 
| 
| 
7116| 2 btto. 
5 116—! In dem Dorfe Oſterhofen 
den Gauritt bei feiner | 
Behaufung —* auf dem 
— 


11 16 — In dem Blur Dfterhofen 
den Ganritt bei feiner 
Behaufung und auf dem 
Hammer, k. B.:U. 
Miesbach. 





5 116 Bei feiner Behaufung. 
3 16— btto. 
8 16 — 
! 
Die Gemeinde Lampfer: 
bing, San‘, Aßling, 
5 16— ng und Strauß: 
borf, k. r 4 —— 
| jferner bie Gemeinden Tatten: 
baujen, Wefternborf, Marien: 
berg, Hochſtädt, —— 
duch und die Station 
3 1601 Roſenheim. 


prüs 

mirt 
mit 

100fl. 





























vr 
: 








703 704 
= 
Vor und Zu: Beſchreibung bes Hengſtes. 
R — — we ‚ An weldem Drt ber | g 
3 Begirls⸗ Raas Eigenthümer ie Erlaub: | 3 
, des Wohnort Amt N uniß zur Ausübung bes | * 
£ Pferbe-Ei- | “ | Farbe. Abzeichen. 8 2 Privatbeihälgeihäfts | = 
genthümers. | 5 | 5° er) erhalten hat. | * 
71 — Wirth ofen: — Blümchen, der linke Hin- 16 15 | 
\ Mathias | von Au vr terfuß einwärts an ber 
Krone weiß Bei feiner Behauf 
ei feiner Behaufung. 
72, berjelbe “ ö | bunfets Schmale Bläffe und | 10 16 — : 
braun |Schnippe, beide Hinter: | 
| | füße halb geftiefelt 
73, Blind» | Berg: ſchwarz· Stern und Schnippe, | 4 16 








buber imaiervon 
Georg | Bieberg 
74 | berjelbe - 
| 
75 derſelbe F 
76 Bern: Oslbauer 
rieder von Pang 
Kaspar 
77 Kaindl | Wirth 
Sebaſtian von 
Nieder: 
audorf 


78 Scheerer Bauer 


Sebaſtian von⸗ 
Reiſchen⸗ 

hardt 

79| derſelbe u 
80 v. Finfter; Guls— 
Ludwig beſitzer 

von 
Graben: 


ftabt 


" | braun beide Hinterfüße bis zur 
Köthe weiß 





braun Jundb beide Hinterfüße über 
bie Köthe weiß 


kaſtanien- Stern, der rechte Hinter: 
braun fuß bis zur Köthe weiß 


Eifen: 
ſchimmel 


* 


Ohne 


6 


6 


dunkel⸗ |Stern, der’ linke Hintere! 11 


braun |fuß bis zur Köthe weiß 
und am Scienbein 
geftiefelt 


dunkel⸗Stern unb Schnippe, 


| braun beide Hinterfüße gefejfelt 


. Mohren- | Stern, beide Hinterfüße 


fopf bis zur Köthe weiß 
Traun: | dunkel [Der linke Hinterfuß bis 
ftein  \faftanien: zum Feſſel weiß 
braun 


| 


dunkel⸗ Vlume, der linke Vorder 6 16 


| 





16 


16 


16) 











In den Ortſchaften 
Eping, Frauenneuharting 
Aßling, Jalobsbayern, 


A—— 


Ettelkofen, —— Brud 
und Glonn, k. B.e A. Gberö: 
berg, Tuntenhauſen, Kirchdorf 
Holzham und Beyharting, 
rt. B.« A. Roſenheim, durch 
‚I Gauritt u. die Station Aibling 


| 
- Bei feiner Behaufung. 
| 


1 Die Gemeinde Ober: und 

Niederauborf, Holzhaufen 
Flintsbach, Brannenburg, 

| Degerndorf und die dazu ge: 

hörigen Alpen durch Gauritt. 


\ 1 | Im den Gemeinden 


Brannenburg, Degern: 
dorf, Großbrannenburg, 
\ | Wichs, Frauendorf, Holzhauſen 
Altenbayern, Rohrdorf, Rie: 
dering, Flintsbach, Stephans: 


| gi] kirdgen, Oder: und Nieder: 


auborf, &. B. A. Roſenheim, 
den Gauritt. 


Bei ſeiner Behauſung. 
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BEIBIEEDRNL IE HRITRRN | An weldem Ort der 
— —Waaz Eigenthümer bie Erlaubs 
niß zur Ausübung bes 








B 





















| 
Abzeichen. | 8 ah Privatbeihälgeihäfts 
82% erhalten hat. 
— * 
* = en 5 7 
Gütler Traun: | Napp Stern, beide Sinterfüße 4 116 2 Bei feiner Behaufung 
von, | ftein bis zur Köthe weiß und in den Gemeinden 






Oberhochſtadt, Erljtädt, Haß⸗ 
lach, Vagendorf, Holzhauſen, 
nterfiegäborf 










Rapp Spitzſtern und Schnippe,) 7 16 1! Im lanbwirtbichaftlichen 
der linke Hinterfuß bis Bezirke Prien, k. BA. 
ur Rö i Rojenheim, den Gauritt; 
zue Kothe weiß ferner in ben Gemeinben 
Egerndad, Grafau, Rottau 
auf feften Plägen und bei 
feiner Behauſung. 


82 































83 Wirth | Laufen taftanien- weiß eingeftoßene. Haare 3 16— Yu den Gemeinden 
— braun Fri wid — ber linke Ze. — 
urg⸗ inte 5 zum Feſſel e nie ing, 
r Truchti Hard, Tabi 
erding weiß —— Beat aa 
\ Grabenſtadt durch Gauritt. 
84 Schmidt |Scheiben-) Traun: Eiſen— Ohne 3 16) 1) Bei feiner Behaufung. 
Sofeph gr von ftein ſchimmel 
Peters: 
lirchen 
85 Perſchel Durx von Laufen | Apfel: Schnippe 6 151 3 btto, 
Hierafing himmel 





Maier | Traun: laſtanien⸗ Stern, der rechte Hinter-| 5 161 
+ von ftein braun | fuß am Ballen weiß | 


86 
















Baum: Im landwirthſchaftlichen 

garten | | Bezirke Prien, k. B.A. 

Nojenheim, und in den Gem. 

87 Pr ö Mohren⸗ Ohne 5 16 — Egerndach, Graßau, Rottau, 






auf feſten Plägen und bei 
feiner Behaufung- 





ſchimmel 


88 Hofer Frz. Neubauer, Laufen weichſel- Schmale Bläſſe und | 6 15 Bei ſeiner Behauſung. 





von braun ippe, beide Hinter⸗ 
Oberau füße der rechte an der | 











Krone, der linfe über 
die Köthe weiß 





b3* 











I 


| 


An welchem Ort der 


WMaaß Eigenthümerggie Erlaub: 
niß zur Auflibung bes 





707 
Bor: und Zu | Bejhreibung des Hengites. 
: Name | a — — — 
rls⸗ 
des Wohnort. * | | ar 
5 | Pierde-Ci- | mE | Bunde, | Mbgechen. S 83 
genthümers. | | 5% 
Fra St ENEBRCHERPIR —— 
89 Müller Poſt- | Traun: | Mohren: Ohne 5 115 3 
Joſeph halter von) ftein | Schimmel 
nzell 
90 „ GHellfuchs Breite Bläfe mb | 7 16— 
— Schnippe, Unterlippe weiß 
Geier | Saufen | dunkel: | Bläffe und Schnippe, 4 16 1 
2 u von bramm | Unterlippe weiß, beibe | 
Nüd: Hinterfüße, der linke ein: | 
fteiten wärts am Feßel, der | 
rechte über die Köthe weih | 
92 elbe " dunkel: Stern, beide Hinterfüße 5 116— 
* braun | bis zur Köthe weiß | | 
14 
93) Schmie- | Bauer Mühldorf dunkel: |Stern, beide Hinterſüße, 5 16 1 
dinger Joh. von Tauf: braun ber linke über, ber rechte | 
firchen bis zur Köthe weiß; | 
94| Nieder | Obrih | „ | bel | Schmale Bläſſe und | 5 153 
Ehriftian von Neil faftanien:| Schnippe, der rechte | 
braun NHinterfuß über bie Köthe | 
5 weiß | N 
⸗ | | 
95 | Mitter- | Vogled | Traun: |faftanien: Stern 3 115 8 
maier Sof.) von ftein braun | | 
gels⸗ 
berg | 
96 Edelmann Huber „  ‚faftanien- Weiß eingeftoßene Haare 3 16 1 
Sebaftian von braun auf der Stirn, der linke | 
Grejjing Vorfuß am Ballen wei, 
| beide Hinterfüße gefefjelt | 
| 
97 Kinzner Jens von „ Grau⸗ Ohne 3 115 3 
Georg Mauern | . himmel 171 
| 
98 Hofmüller Wirth — Rapp Schmale Bläſſe und | 


Joſeph von | Schnippe, ber rechte 
St. Wolfe Hinterfuß an der Krone 
| | gang | weiß 


| 


Ba Baal DEN — —— 


| Saufen u. Berd)tes 


Privatbefhälgeichäjts 
erhalten bat. 


Bei feiner Behaufung 
und in den Gemeinden 


Hammer, Rupolbing, Vachenau 


und Zell auf feften Plägen. 


In den Bezirksämtern 


N 


! 


N) 
t 
| 


| 
| 


gaben 
Jund die Gemeinden Siegäborf! 


und Bogling, E.B.:4. —— 


ftein, durch Gauritt. 


Dei feiner Behaufung. 


dtto. 


btto. 


btto, 


dtto, 


btto, 


| 
| 


3 


„7 
> 
[e >} 


Demerkungen 












| 
Beihreibung hes —— | An welchem Ort ber 


| 











= 
l u 
Bezirks — — — wa aß Eigenthümer die Erlaub— 
ohnort. | . U mh zur Ausübung des 
I Farbe. Abzeichen. 8 le) Privatbeicälgeichäfts E 
| | 5 — * erhalten hat. 
u ge — — — ——— — —— a —— — 























Maier äk— Traun⸗ —— Sribſtern und Eanipe, 3 gar Bei feiner Behaufung. 
von fein | bram ‚der linke Hinterfuß ge⸗ | 
Biaffen: feet I IE] 
hofen | | f | | ) 
“ 1 Napp | Schmale Bläſſe und | 616 2 btto. 
| Schnippe, ber linfe 
| \Hinterfuß Halb oe 
101 En RR Altötting, dunkel Ohne 5 115 8: btto. 
rang | von laſtanien⸗ | 
Altötting, | braun | | | 
102| derſelbe z | * | dunkel Schmale Bläffe und 6 15 3 btto, 
| braun | Schnippe, beide rehte | | 
| | ' Füße ungleich bis zum | | | | 
I a Feſſel weiß | | \ 
103 Beham | Wirth ‚Mühldorf hell Spibſten und Schnippe, 5 16 —| dtto. 
Johann | „von | z kaſtanien⸗ der rechte Hinterfuß | 
inn | | I | 
| Polling braun befrönt | | 
| ' | N | 
104) berjelbe " | ” dunfel: | Stern und Schnippe 6 16 bito, I 
| | braun | | 
105'0bermaier Müller |; „ Grau: \ Schnippe 8 15 3 btto. | 
Franz von ichimmel | | N 
Drnau | | 
10lBartingen Fiſcher⸗ a | dumfel Stern und Schnippe, der 7 16 — bito. 
| Georg wirth von afanien rechte Hinterfuß halb | 
| | Ampfing braun geitiefelt | | 
| | RS | 
107) berjelbe | „ | ” kaſtanien⸗ Stern und Schnippe, 615 | 3 btto, | 
| | | braum heide Hinterfüße bis zur 
| | | | Köt öthe weiß j | 
108 derſilbe "1m, Rapp | Werlängerte Schnippe, | 4 16 — dito. 


| der linke Vorfuß an der 
‚Krone weiß, beide Hinter: 
füße halb geftiefelt | 
|: 
„  , Braw | Schnippe ee dito. 


109° dverfelbe „| 
| ı himmel | | . 
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An wel Drt ber 
Maak EigenthümerMbie Erlaub: 


2 : * | x niß zur Ausübung des 
arbe, zeichen. E 


— ee 
BE ERS u 


erhalten bat. 
Rapp Stern und Schnippe, deri 9. 16 J| Bei feiner Behaufung. 
linfe Vorfuß bis zur ‘ 









Bemerfungen. 


























Köthe, beide Hinterfüße ° 
über bie -Köthe weiß 
111) berjelbe laſtanien- Stern und Schnippe, | 6 15 3 dtto. 
braun beide Hinterfüße bis zur | 
Köthe weiß | 
112 Bon Alten: — Blümchen, ber linke 4 16 dtto. 
braun Hinterfuß bis zur Köthe | 
Wolfgang Reibers⸗ weiß | 
113/20 hmaier Hartl von dunkel | Schmale Bläffe und 9 16 — dtto. 
Mathias — Schnippe, der rechte | 
raun | Hinterfuß einwärts an 
ber Krone weiß 
114 Dörfel Ohne 4 16— dtto. 
Georg 
115] Hadlän- Aiger von Altötting hellbraun Blume 5 1151 3 btto. 
ber Franz —— 
hard 
116| Eibels. Müller Mühldorf — Blümchen, beide Hinter⸗4 16— dtto. 
gruber von braun | füße, der rechte an ber 
Georg | Schloß: Krone, der linfe über | 
bad Köthe wei | 
‘ 
117\Ederöber| Bauer „laſtanien⸗ Stern 5 16— dtto. 
Thomas von braun | 
Ederöb | 
| 
118 Kurz Job. =. Altötting | hellbraun — und Schnippe, | 6 116 2 btto. 
" beide Hinterfüße halb | 
—— geſtiefelt 
| 
119| derſelbe Pr | + Fafanien Ser Stern, beide Hinterfüßel 7 15 3 btto. 


bis®yum Zefel meih II " 








Nro. curr. 


120 5 u 6. er 
Joſeph maier von 
Almsham 


121 Breiten- Hang von) 
aicher Man: | 


Franz | Holding 


122| berjelbe J | 
| | 
123| Deifen- | Bauer | 
böd Franz |von Grub 

124 Auer Jakob Wirth 

von 
Eglkofen 

125| berjelbe = 


126 Schwaigel Seidl von 
Johann | Aiging 


127! Greimel | Bauer 
Johann von 


Fürſtbach 
128 Wölfel 
Simon — 
Lange 
| ſteg m 
129° Dürn: |Dürnins 
berger ger von 
Jalob Loh⸗ 
lirchen 
130 Harer | Bauer 
Andreas 


von 
Gehring 


Eder Muahldorf Eiſen⸗ 


” 


” 


" 


Erding 


Bauer Mühldorf — 


" 


‚hellbraun 


ſchimmel 


dunkel Blümchen, beide Hinter: 
laſtanien⸗ füße bis zur Köthe weiß 


braun und an der Krone 
ſchwarz Jetupft 
Apfel⸗ Schnippe und Unterlippe 
ſchimmel weiß 
Apfel⸗ Schnippe 
ſchimmel 


hell Der linke Hinterfuß ein- 
kaſtanien⸗ wärts am Ballen weiß 
braun 


dunkel | Verlängerter Spißftern 
faftanien- und Schnippe 
braun 


Ohne 


Blümchen, der Tinte 


Rapp 
Hinterfuß befrönt 


Blümchen 


Roth: 


Stern, beide Hinterfüße 
[himmel 


bis zur Köthe weiß 


bunfel | Wei *— Haare 
laſtanien⸗ auf ber 
braun 
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| | An welbem Ort der | € 
4 Name | _ Bezirks: 7 Mash Eigenthümer die Erlaub: | $ 
des Wohnert. t. niß zur Musübung des 
4 Pferde⸗ Ei⸗ Farbe. Abzeichen. we: Es Privatbeichälgeihäfts | € 
— | — 5% erhalten hat. | 2 
— —— m. —— U. Er BEBSS DS — — zT — — —— zen 
131 Auer Hof. Seibl von Mahldorf Noth: | Blümden, ver linte | 5 16—| Bei — Vehauſung. 
Ober⸗ ſchimmel Hinterfuß bis zur a 1 
D bofen | weiß | 
132 5rumann) Brauer | „1 iger | Krotenmanl 551 — dtlo. 
Auguſt von | I | | 
| Neumarkt 4 | 
| ; | 
133! Grandel | Solinger = Dunkel-⸗ Breite Blöfe und | 5 16) ı dtto. 
Jakob | von fuchs Schnippe, Unterlippe weiß I | 
| Soling | | 
134 Dan an: | Sipferer Autuitung tie Spin und Schnippe 5 15 3 btto. * 
tbaler | von _ braun | | 
Peter | Altötting | | | N 
135) Trager ‚Shmir „ | ſchwarz⸗ Stern und Schnippe, 5 16 dtto. prã⸗ 
Simon bauer von braun beide Hinterfüße, der mirt 
Neu⸗ linfe an der Krone, der 1 mit 
‚ erbing rechte über die Köthe weiß; n | 100 ff. 
136. Brandl: Karbauer Erding hellbraun, Blümchen 416 % dito. 
maier , von | | | 
Bartholo: | Diema: | | 
| maus ting | | 
137) Empel Gensöder "| bel Spitzſtern und Schnippe, 4 15 3 dtto. | 
| Peter von laſtanien⸗ beide Hinterfüße, ber rechte, | 
| Gensöd bramm | bis, der linle über die | 
Köthe weiß | 
[1 i I 1} | 
138 Nabderer Reumaier) Freifing faftanien: Ohne Me | 16— dtto. 
Alois von | braun | | ‘ 
Schindel · | | 
angenbadh) | | 
139 Gräfl. von! Thals — | Noth: | Stern | 01153 btto. | 
© olnftein: haufen | ichimmel | | | 
fe Gute | | | | 
| verwaltung | | | | | | 
140 Aran zeder Klar von „| bumtele Schrehe Bläſſe md | 4 16 1 dtto, | 
Joſeph Ober⸗ braun Schnippe, der rechte | | 
| geiſelbach Hinterfuß halb geſtieſelt | 
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Florian bauer von braun | | 
Kalling N | 
| 
142) Treßtel | Bauer „hellbraun Ohne | 3 16 — 
Korbinian | von | | 
Stab: | | 
hauf | | 
143 Weninger, Färmer a hellbraun Breite Bläfie n. Schnippe'_ 3 16 J 
Anton von | 
Ober: | 
bierbad) | 
144 9uber Joſ. Müller Freiſing Eiſen— Stern 8 153 
von ſchimmel | 
Zelling j | 
145 Rödl Ant. | Diter- a Lehm: Breite Vläffe und 11 15 8 
| maier von fuchs |Schnippe, der rechte Vor: | 
Reicherts⸗ der: und beide Hinterfü 
haufen | halb geftiefelt | 
146 Stidel | Wirth | Erding |Hellbraun! Stern und Schnippe | 10 115 3 
maier von | 
Paulus | Zuflorf | | | 
147) Bauer | Wied: | Freifing | Hell Spitzſtern und Schnippe, 4 16— 
Jofepp | bürder | laſtanien⸗ beide Hinterfüße halb | 
j von | braun geitiefelt 
— | 
borf | 
148 Fiſſel Wirth | Erding | Rapp Blümchen, Echnippe, beri 4 16 — 
Mathias von Eich, rechte Hinterfuß bis zu | 
Feſſel weiß | 
149| Reiter | Wirth | „| bunfel Blümchen 4116 2 
Joſeph von Holy: faftanien: | 
haufen braun | 
1501 Scheid Riedl von Freifing Blümchen 11 16— 
Sebaftian Rupols- hellbraun | 
ing |. | 





btto. 


dtto. 
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btto. 
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enthamers. 
| | ) 
131 Auer Joſ. Seidlvon Mühldorf| Noth- | Blümchen, der linfe 
ı Dber | ‚Schimmel 'Hinterfuß bis zur Köthe 
“ hofen weiß 
—2 Brauer Tiger | Krotenmaul 
Auguft von | | | 
Neumarkt! . 
133| Granbel Seunger » | Duntels) Breite Bleſſe und 
Jalob von | fuhs Schnippe, Unterlippe weiß 
' Eoling | | | 
134, Schwan: Zipferer | Altötting faftaniene Spihzſtern und Schnippe 
thaler von | braun 
Peter | Altötting | 


135] Trager | Schmied: 
Simon bauer von 


“ 


Neu⸗ 
erding 
136 Brandl: Karbauer Erding 
maier von 
Bartholo⸗ Diema: 
mäus ting 


| 
137) Empel |Gensöder 


" 


Peter von 
Gensöd 
138 Naderer Neumaier Freifing 
Alois von 
Schindel⸗ 
angenbach 





139 Gräfl. von Thal: P 
Holnfteine haufen 
ſche Guts⸗ | 
ı verwaltung 





140 Kranzeder Klar von 
Joſehh Ober: | 
| geiſelbach 


" 








ſchwarz⸗ Stern und Schnippe, 
braun | beide Hinterfühe, der 
linfe an der Krone, der 
) rechte über bie Köthe weih 


hellbraun. Blümchen 


| | 

hell Spitzſtern und Schnippe, 
fajtanienz beide Hinterfüße, der rechte 
braun | bis, der linke uber die 
| | Köthe weik | 


| | 
| fajtanien: 


Ohne 
braun 
Roth⸗ Stern 
ſchimmel 
dunkel: | Schrebe Bläſſe und 
braun Schnippe, der rechte 


| Dinterfuß balb geitiefelt, 


I | | EEE EN - : 
Vor: umd Zur Beſchreibung bes Hen 


gites. | 


en 


er 
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Maas Eigenthümer die Erlaub- 
mi zur Ausübung des 
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des Wohnort. Ant | 
£ Pierde-Eis | ‚ Farbe. | Abzeihen. - 
. genthünmerg | | | 
— — — En WERE 
141 Gruber | Schloß Grbing | dunkel: —* große —E 
Florian bauer von braun | 
Kalling | | 
142) Trehtel | Bauer „hellbraun Ohne | 
Korbinian | von | | 
Stabl: 
hauf 
143 We nin ger Färmer „hellbraun Breite Bläſſe u. Schnippe 
Anton von | 
Ober: 
bierbach 
144 9uber Joſ. Müller | Freiſing Eiſen— Stern 
von ſchimmel 
Zelling 
145 Rödl Ant. Oſter— 2 Lehm: Breite Vläffe und 
aier von fuhs Schnippe, der rechte Vor: 
Neichertö: ‚der: und beide Hinterfüße 
haufen halb geftiefelt 























146 Stidel: | Wirth | Erding hellbraun Stern und Schnippe 


147 


148 


149 


150 


maier von 


Paulus Zuftorf | | 


Bauer | Wied: | Freifing I ir ‚Spigitern und Schnippe, 
Joſeph | bürdyer | ſtanien⸗ beide Hinterfüße halb 
. von — geſtiefelt 
Garmers: 
borf 


Fiffel | Wirth | Erding | Rapp "Blümchen, Echnippe, ber 
Mathias von Eid rechte — 3 zum 


| Feſſel wei 
Reiter | Wirth F dunlkel en 
Joſeph von Holz: faftanien- 
haufen braun 


Scheid Riedl von, Freifing Blümchen 
Sebaftian —— hellbraun 
ng , 


& 
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| 
i 
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3 au 
| 
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E | Name | — — — Neat 
des Wohnort. Ant. | F 
5 | Perdeti- darbe. Abʒeichen. 
| | | j * 1 
ER —— — —— 
131 Auer Joſ. is Seidl von Mühldorf Rothe | Blümchen, der line | 5 16— 
' Ober: ſchimmel Hinterfuß bis zur Köthe 
- hofen weiß | 
1382| $rumann Brauer | „ Tiger Krotenmaul | ss 
Auguft von | | 
Neumarkt 5 | 
133] Grandel | Solinger 2 Dunkel | Breite Blöffe und | 5 16 1 
Jalob von fuchs Schnippe, Unterlippe weiß | 
Soling | | 
134 5 Zipferer Altötting — ig und Sänippe 51153 
thaler von , Bi 
Peter | Altötting | | | 
135| Trager |Schmieb- er fchwarz: | Stern und Schnippe, | 5 16 — 
Simon bauer von,  braum | beide Hinterfüße, der | 
New | | linfe an ber Krone, der | | 
erbing | rechte über bie Köthe weiß | 
136) Brandl Rarbauer) Erbing — Blümchen 4 he 2 
maier von | 1 | 
Bartholos | Diema- | | 
mäus ting | 
137, Empel |Gensöder „ hell |Spigftern und Schnippe, 4 15) 3 
Peter von — beide Hinterfüße, der rechte | | 
Gensöb | braun | bis, der linfe über die | 
Köthe weiß | 
138 Naderer Neumaier Freifing | — Ohne 7 
Alois von | | 
Schindel ⸗ 
angenbach | | 
139! Gräfl. von| Thal« - | Roth⸗ Stern 9115 3 
Holnftein bauen ſchimmel | 
e Guts⸗ | 
verwaltung | | 
140 Kranzeberiflar von „ dunkel: | Schrehe Bläffe und 4/16 1 
Joſeph Ober⸗ | braun | Scnippe, ber rechte | | 
| | geifelbad) Sinterfuß halb geftiejelt 14 
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dtlo. 


dtto. 
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btto. 


dtto. 
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dor. 









OEIGrSIUHER. bes Hengftes. An weldem Drt ber 


* 
Rs Eigenthümer die Erlaub: | S 
WR e = zur Ausübung des | * 
Abzeichen. - | 41 4 Privatbeichälgeihäfte | & 
Kr) erhalten hat. 8 








1al@ruser | T —*8 dunkel⸗ 3 16 Dei — A | prä 
| | mirt 


J 














Florian bauer von braum | | 
Kalling | u mit 
- | | | 100f, 
142, Treßtel | Bauer „hellbraun Ohne 3 is btto, 
Korbinian | von | ) u | 
Stabl: | 
SA I SEIEN 
143 Weninger Färmer „hellbraun Breite Bläffe u. Schnippei_ 3 |16 J dtto. 
Anton von | | 
Dber: | 
bierbach 
144 Huber Joſ. — Freiſing Eiſen— Stern 3 15 3 btto. 
himmel | | 
gelling —4 
145 Rödl Ant. Oſter—⸗ Lehm⸗ Breite Bläſſe und 11 Is! 3 btto. | 
maier von fuchs Ben ber rechte Bor: | i 
eichert3: der: und beide Hinterfüße | | 
haufen halb geftiefelt | z 
146 Stichel Wirth | Erding hellbraun Stern und Schnippe | 10 15 3 btto. | 
maier von ' 
Paulus | Zuftorf | 
147| Bauer | Wied: | Freifing | hell Spitzſtern und Schnippe, 4 16— btto. 
Sofepp | bürder | faftanien:| beide —— halb 
von braun geſtiefelt | 
Garmers: | 
! 
148) Fiffel | Wirth | Erding | Rapp |Blümchen, Schnippe, 4 16— dtto. | 
Mathias "von Eich rechte Hinterſuß bis zum 
Feffel weiß | 
149 Reiter | Wirth | „ | bunfel Blümchen 4 16 2 dito. | 
Joſeph von I faftanien: | 
hauſen braun | | 
150 Scheid Br von, Freifing | Blümchen 1 16,— dtto. 
Sebaftian —3. hellbraun | | 
| 
| 


54 
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; EEE An welbem Ort der 
E ’ | Mana Eigenthümer die Erlaub: 
f Int. | a niß zur Ausübung des 
£ | Farbe. | Abzeichen. | — « = Beivatbeidälgejhäfts 
sil@ottener| © Bauer Erding bunfel: Stern, ber Iinfe Hinter 4 J Bei feiner — 
Joſeph von braun fuß über die Köthe weiß | | 
Emling | 
Mr Schauer: |Brummer Freifing | dunkel: Spitzſtern und Schnippe 5 16— btto. 
maier von braun 
Andreas | Dber- | | 
bummel | 
153, Forfter Obern— -„» hellbraun Blümchen 10 si — btto. 
Andrä dorfervon | | 
g: 
haufen | | 
I | 
154 Tell Joſeph Kiel von! „ hellbraun Stern, ber redhte Hinter) 3 116 —| dtto. 
Unter⸗ fuß bis zur Köthe weiß | 
berg: | 
hauſen 
155 Braun Bernſtor - „» | bel | Schmale Blaſſe und | 5 151 2 btto, 
SFofepb | fer von |. - faftanien:/Schnippe, der Linfe Hin— | 
Bernftorf braun | terfuß bis zur Köthe N 
i j weiß | | 
156) berjelbe R „ Sellfuchs Breite Bläſſe und 5 10 dito. 
Schnippe, Unterlippe | 
weiß, ber rechte Vorder: 
und beide Hinterfübe halb | 
geftiefelt 
157 Angers | Brandl | Erbing | bunfel: Stern 4 161 dtto. 
maier maier von braun 
Georg |Dimating N 
158 Tieringer Schlei | „ | duntel | Schmale Bläffe und | 3 16 2 btto. 
Sebaftian | binger laſtanien⸗ Schnippe 
von braun 
Ebering 
159 Hanrieder Denk von Freiſing Muskat- Bläſſe und Schnippe | 4 15 3 btto. 
Michael Hart3: ſchimmel beide Hinterfüße bis zur 
haufen | Köthe weih 








— 
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— I. Betäreibung bes Hengfte3. | An welden Ort ver | 

5 ame | Bezirls— wna eaß Eigenthümer bie Erlaub- | = 

E bes ‚Wohnort.‘ Ant. | Sache | | niß zur Ausübung des £ 

£ | Pieneci | Abeeichen. E g,,| Proubeatgigans | 5 
HE |... — I —— n =. I —— — — 

16018 anr ie der Denk von, Freiſing kaſtanien— Stern 7 16 —Bei feiner Behauſung. | 
Michael | Harts: | \ braun 
haufen 











1611 Göbl Hof. —— Schongau; dunkel- | Stern, ber rechte —— 4 |16| 2] In den Gemeinden 
bauer braun fuß bis zur Köthe, der Rottenbuch und Wildſteig, 

.von Nied linfe Hinterfuß über bie f. B.⸗ A. Schongau, ben 

Köthe weiß Gauritt. 

162] Franz | Bauer „ Honig: Bläffe, der linke Hinter) 8 16.— In den Gemeinden ron: 
Joſeph von ſchimmel fuß an der Köthe weiß reuten, Urſpring, Lauter: 

Ns bad, Buching, Trauchgau, 

reuten 


Prem und 
k. BeA. Schougau, ben 
Gauritt. 





163 Hagen | Stiel: | Dadau hellbraun Stern, beibe Hinterfühe, 4 15 3 Bei feiner Behaufung. 

















Martin bauer von der rechte bis zur Köthe, | 
Dbern: ber linfe am Feſſel weiß 
borf 
164! Model: | Menzin: | Freifing —— Ohne 8 1153 dtto. 
maier ger von faftan 
Mathias | Groß: — 
eiſenbach | 
165| Fri Joſ. Krager » ‚faftanien:|Spipftern und Schnippe) 4 15 3 btto, 
von braun beide Hinterfüße über die 
Krager: Köthe weiß | 
innbach | 
1665er Zeno Bauer | Waſſer- Napp Stern, ftichelhärige, ab: 8 h6 1 btto. 
von burg | gejegte Bläffe, ——— | | 
Strich | weiß, beide rechte Güßel | | | | 
| | ) über die Feſſel, der Linke | | | 
| | N ‚Hinterfuß einwärts an ber N | 
| Krone wei | | 
167 König Schmiede, Dadau | meidfes Schmale, — 8135 3 dtto. 
Johann bauer von) braun an und Schnippe, I | 
| Amper⸗ | | alle vier Fühe halb | I 
| petten⸗ | geftiefelt | | 
| bach | | | 





z b4* 
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mann |Sceren- 


ı gruß u. Unterammergau, 
Sebaftian au 


rt. 8:8. —— durch 
Gauri 


| 
> — — ——— ——— Hengſtes. | ———— | a 
x | ⸗ | Maaß mer die Erlaub: = 
8 bes ‚Wohnort. | | | el * niß zur Ausübung des € 
Pferde⸗Ei⸗ Amt. | Garde.) Abzeichen & | Privatbejhälgefpäftse | E 
genthumers. | | | be a erhalten hat. ö 
— lo. — — 
168 Wild: | 4 ls 3 Bei feiner Behaufung. 
gruber | 
Peter Allers⸗ | i | 
haufen Rt A 
169 Sailer | Bauer | Dadhan | Apfel: |Schnippe und Unterlippe 9 15 3 btto, 
Nikolaus von ſchimmel weiß | | 
Ober⸗ | | | - | 
marbad 1 | 
.. 170) Wiebe Rott von Werden⸗ faftanien: Verlängerten Stern, beide 6 15 ’ 3 In den Gemeinden Saul- 
|| 


feld | braun |Hinterfühe halb geitiefelt 
| | 








171 Gögerl Bauer | Ebert: | Mohrens Ohne 4 18 3 In den Gemeinden Fin⸗ 
| Johann — berg topf | | | | ing, Gelting Steinhöring 
172)  berfelbe R „ſchwarz⸗ Ohne 4 16 ⸗ re ae 
j braun Ebersberg durch Gauritt. 
173 Loderer Waſtel- Dadau —— Ohne 4 15; 3 Bei feiner Bebaufung. | 
Joſeph bauer von braun | 4 | 
Alpers ⸗ 11 
bad a. 
174 — Wirth Mühldorf hellbraun Weiß eingeftoßene Haare 4 16 1 dtto 
Georg von auf der Stirn 
176 Dopfer a! Schongau) bumtel Blumchen, der rechte Hin: 4 16 a In den Gemeinden Alten: 
Sof von faftanienziterfuß bis zur Köthe weiß u ftabt, Bernbeuern, 
Burggen braun | Burggen, Sarenried und 





| | Tannenberg, k. BU. Schon: 

| | | | gau, durch Gauritt. 
176, Lang Paul Schneider ri — Weiß eingeftoßene Haare 5 15 3) In ben Gemeinden Buch⸗ 
I 








von | auf der Stirn | ing, Trauchgau u. Stein: 
Dber: | gaden, f. B.:. Echongau, | 
reuten | | i 1 dur Gauritt. 

| 


177 Autterer Bauer | Dachau dunkel | Breite Bläſſe und 
| Blafius von kaſtanien⸗ Schnippe, beide linfe | 
| MWöhr braun Füße, der vordere über | | 
| ‚die Köthe weiß, ber bin) | || 

| tere ganz geftiefelt | 
Münden den 14. März 1871. - 
Die königliche Fandpeftüts-Verwaltung, 


Leopredhting, Generalmajor. 


| | 
4 16 1, Bei feiner Behauſung. 











Kraus, Kriegscomwiſſär. . 


725 


ad Nrum. 11,578. = 
An fämmtlihe Diſtriktspolizei-Behörden von 
von Oberbayern” 


Tobeöfall einer unbefannten weibliden Perjon in Holztraubach 
betreffend. 


Am Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Vavern. 

In nachſtehendem Abdrude wird den obgengenannten 
Behörden ein Ausfhreiben der fgl. Regierung, Kammer 
des Innern, von Niederbayern, vom: 2. ds. Mts. zur 
Kenntnißnahmeund gleichmäßigen Beachtung bekannt gegeben. 

Münden den 13. April 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern. 
Kammer des mern. 
v. Zwehl, Präfibent. 


—* Lederer. 
rue.) 


Am Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bauern. 

Am 25. vor. Mts. ift zu Holztraubadh, f. Bezirks: 
amts Mallersdorf, eine dortjelbit gänzlich unbekannte 
Frauensperſon unerwartet mit Tod abgegangen. 

Spuren erlittener Gewalt waren an der Perſon 
nicht erfichtlih und iſt dieſelbe auch eines natürlichen 
Todes geftorben, weßhalb man der Beerdigung derfelben 
nad) vorgenommener Tobtenichau ein Hinderniß nicht in 
den Weg legte. z 

Die Perfon jhien in den 50er Jahren zu ftehen, 
war mittelgroß, hatte braune Haare, blaue Augen, gut 
erhaltene Zähne, ein ovales Gefiht, trug ein ſchwarz— 
baummwollenes Kopftuc, ein detto Halstuch, einen Spenjer 
aus Ganevas, einen grau und weiß; geitreiften wollenen 
Rod, ſchon zerriſſen, und fchwarz und blau geftreifte ges 
ftridte Strümpfe. 

In einem Korb hatte fie einen braun glafirten 
irbenen Krug, zwei Sädchen mit Brod, ein weißes baum: 
wollenes Tüchl, einen einzelnen neuen Strumpf aus 
Baummolle, blau gefärbt, ein ſchwarzwollenes Kopftuch, 
einen alten zerriffenen Shawl, alte Handftugerl, einen 
Mehljad mit etwas Mehl, ungefähr 25 Stüd Eier, ein 
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weiteres Mehlfädel, etwas blaue und weiße Baumwolle, 
etwas weißleinenes Garn und 1 fl. 40 fr. an Baargelb. 
Die obengenannten Behörden werben angewiejen, 
nad) der Heimat ber obenbezeichneten Perjon Nachſorſch⸗ 
ung zu pflegen und ein etwaiges Ergebniß unter gleich⸗ 
zeitiger Anzeige an die unterfertigte fgl. Stelle dem tal. 
Bezirfsamte Mallersdorf befannt zu geben. 
Landshut den 2. April 1871. 
Königlide Regierung von Niederbayern, 
Kammer des nern. 
In Verhinderung des tgl. Negierungs:Präfidenten: 
gez. Raifenberg, F. Negierungs:Direktor. 
Caudinus, Eefr. 


ad Nrum. 10,119. 

An jämmtlihe f. Diſtriktsſchulinſpeltionen, 

Lokalſchulkommiſſionen und Bezirksämter 

von Oberbayerun, den Magiſtrat ber 

fol. Haupt: und Nefidenzftadt Münden, 

dann an die Stabtmagiitrate Freiling, 
Ingolſtadt und Roſenheim. 


Das Geſuch ber Verlagebuchhandlung von di. Olbdenbourg 
dahier, um Einführung der in ihrem Verlage erſchienenen Lehrmittel 
für die neue Maß: und Gewichtsordnung in ben Schulen betr. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Nachdem zur Kenntnis ber unterfertigten Stelle 
gelangt ift, daß bie im Auftusminifterialblatte vom Jahre 
1869 Nr. 28 veröffentlichte höchſte Entſchließung des 
fönigl. Staatsminifteriumg des Innern für Kirchen: und 
Schulangelegenheiten vom 17. November 1869 „das 
Gefuh der Verlagsbuhharklung von R. Oldenbourg 
dahier, um Einführung der in ihrem Verlage erfhienenen 
Lehrmittel für die neue Maß- und Gewichtsordnung in 
den Schulen betr.“, vielfach nicht befolgt wird, jo folgt 
nachitehend Abdruck berjelben zur genauen Darnachachtung. 

München den 9. April 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des mern. 


v. Zwehl, Präfident. 
an Königer. 
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(Abruf) ad Nrum. 10,103. 


An die fämmtliden f. Kreisregierungen, 

Kammern des Innern, dann an die In— 

pettionen ber Schullehrer: Seminarien 

und PBräparandenfhulen und an die 

ſämmtlichen PDiftriftsfhulbehörden des 
Königreichs. 


Staatsminiſterium des Innern fur Kirchen: 
und Schulangelegenbeiten. 


Im Verlage ber Buchhandlung von R.DOldenbourg 
dabier find für dem Unterricht in der neuen Maß: und 
Gewichts-Ordnung, melde unter Zugrundelegung bes 
metrijhen Syftems vom Jahre 1870 an fakultativ und 
vom Jahre 1872 an obligatorifh im ganzen Königreiche 
in Kraft treten wird, nachſtehende, auf Anordnung und 
unter Aufficht des fol. Staatsminifteriums des Handels 
und ber öffentlichen Arbeiten ausgearbeitete Lehrmittel 
erfdienen: 


1) Abbildung der metriihen Mafe und Gewichte, 
unaufgezogen Breis 40 fr., aufgezogen auf Pappe 
mit Dejen, Preis 55 fr.; 

2) Abbildung des Meter-Maßes mit Vergleihung bes 
alten bayerifchen Maßes, Preis 16 fr. ; 

3) Klein Georg, Lehrer der Mathematik und Phyſik 
an der Gewerbichule in Münden: „die Maße und 
Gewichte des metriſchen Syſtems“. Als Leitfaden 
beim Unterrichte des metriichen Maßſyſtems, jo: 
wie für den praftiichen Gebraud, nad dem Fran: 
zöſiſchen von Sagey bearbeitet, Hein 8° mit 
Holzſchnitten, 8 Bogen, fartonnirt, Preis 24 fr. ; 

4) Heuner Johann Friedrid, Uebungen zur Ein- 
führung in Die neue Maß- und Gewichtsorbnung 
im Königreihe Bayern, klein 8°, 2! Bogen, 
fartonnirt, Preis 6 fr.; 

5) Heuner J. Fr., Ergebniffe (Anflöfungen) ber 
Uebungen zur Einführung in bie neue Maß— 
und Gemwichtsorbnung im Stonigreihe Bayern, 
flein 8°, geheftet, Preis 4 fr. 
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Da dieſe Lehrmittel fih durch Zweckmäßigkeit und 
Korrektheit auszeichnen, jo find biefelben bei dem Unter: 
rihte in ber neuen Maß: und Gemwichtsorbnung in ben 
Schullehrerbildungsanftalten und Volksſchulen zu Grunde 
zu legen. 

Die Lehrmittel sub 1 und 2 find zur Veranfchau: 
lihung der neuen Maße und Gewichte beitimmt und 
beshalb für bie genannten Unterrichtsanftalten aus ben 
Mitteln derjelben auzufchaffen. 

Die Mittel sub 3 und 5 haben als Unterrichts: 
bücher für ben Lehrer, das Lehrmittel sub 4 al$ Uebungss 
buch für die Schulen zu bienen. 

Die Oldenbourg'ſche Verlagsbuchhandlung Hat 
fih bereit erklärt, alle von den obengenannten Unter: 
richtsbehörben eingehenden Beftellungen, welde von ben 
Difteittsfchulbehörben am zweckmäßigſten für ihren ganzen 
Bezirk gemacht werben, zu ben angegebenen Preiſen 
franco Fracht und Verpadung zu liefern. 

Münden den 17, November 1869. 

Auf Seiner Majeflät des Königs Allerhöchſten Befehl. 
v. Grejjer. 
Durch ben Minifter 
ber Generalſekretär 
Minifterialrath 


Betr. w. v. v. Bezold. 


ad Nrum, 10,903. 
Un ſämmtliche Diftriftspolizgeibehörben 
von Oberbayern. 
Eine falſche Münze betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
ron Bavern. 

Im Diftriktsverwaltungs-Bezirfe Heilsbronn ift ein 
falfjcher franzöſiſcher ſogenannter Laubthaler mit der 
Jabretzahl 1763 zum Vorſchein gefommen, der aus 
werthlofer Metallmiichung befteht und in einer nad) einem 
ächten Stüde angefertigten Form gegofjen wurde. 
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Indem ſolches zur öffentlihen Kenntniß gebracht 
wird, ergeht zugleih an ſämmtliche Polizeibehörden ber 
Auftrag, Spähe zu verfügen und etwaige Wahrnehmungen 
dem k. Bezirksamte Heisbronn mitzutheilen. 

Münden den 13. April 1871. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfident. 
Leberer. 


ad Nrum, 985. 


Die erledigte proteftantifche Pfarrei Trebgaft, Delanats Kulmbach 
betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die durd das Ableben bes bisherigen Pfarrers er: 
ledigte Pfarrftelle Trebgaft wirb zur Bewerbung binnen 
ber Friſt von 6 Wochen mit nachſtehenden faſſionsmäßigen 
Dezügen ausgefchrieben: 
I. An fländigem Gehalte baar 
II. An Zinſen von Aktivfapitalien 
II. Ertrag aus Nealitäten: 
a) Wohnung, geräumig und im 
guten Stande, mit Genuß ber 


63 fl. 83 kr. 
138 fl. 374kr. 


Delonomiegebäude 45 fl. — kr. 
b) 24 Tgw. 38 Dez. Grundftüde 212 fl. 48 kr. 
c) aus dem Pfarrmalde: 3626 

Klafter weiches Scheitholz, 3 

Klafter Stöde mit jammtlichem 

Abgang von ben 36*5 Alaften 308 fl. 261kr. 
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V. Einnahmen aus Dienftesfunftionen 269 fl. 114 kr. 


VI. Obfervangmäßige Gaben 32 fl. — kr. 
Summa 1069 fl. Sfr. 
Safen 24 fl. 144. 





Reiner Ertrag 1044 fl. 5lift 

Bemerkt wird, daß ein Nechtöftreit mit der Kirchen: 
gemeinde über das Eigenthumsreht am Pfarrwalde feit 
einigen Jahren im Gang iſt, welcher jedoch auf ben 
obenangegebenen Holzbezug ohne Einfluß ift. 

Ein zur Beftreitung der Prozeßloſten aufgenommenes 
Paflivfapital zu 500 fl. iſt mit 4% und einc# zu 100 fl. 
mit 4% vom Pfarrer zu verzinfen: bie Negulirung 
der Abtragung bleibt bis zur Beendigung bes Rechtsftreits 
vorbehalten. 

Bayreuth den 5. April 1871. 


Königliches proteftantiiches Konfiftorium. 


Kahr. 
Biedermann. 


Dienſtes-Nachricht. 


Durch allerhöchſte Entſchließung vom 12. April 
ds. Is. wurde der Bezirksamtsaſſeſſor Karl v. Stod: 
hammern in Bogen, vom 1. Mai I. Is. an auf bie 
eröffnete Bezirksamts:Affefforftelle zu Tölz, feiner Bitte 
gemäß, verjekt. 
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Bayerifhes 


Amtsblatt 








von Rberbayern. 





Münden, 





M 36. 


den 21. April 1871. 





Jahalt. 

Geſuch des Mpothelerd Sigmund Landgrebe in Erbing um die Bewilligung zum Berlaufe von Geheimmitteln. — Erledigung bes 
Schul⸗ und Kirchendienſtes zu Alzing, k. Bezirliamtö Eberäberg. — Wieberbefegung ber erlebigten Lehrftelle für Chemie und 
Naturgeichichte an ber Kreiögewerbihule in Paſſau. — Erledigung ber Bfarrei Jmmelborf, Delanats Windsbach. — Aufgreifung 
und Einlieferung einer unbefannten Weibsperſon, angeblih aus Tirol. — Fundationen und Fundbationdsuflüffe bei fämmtlichen 


Stiftungen bed Regierungsbezirtes Oberbayern im Kalenderjahre 1870. -- Beilage Wr. 14. 





ad Nrum. 12,349, 
Belanntmachung. 


Geſuch des Apolhelers Siamund Landgrebe in Erbing um bie 
Berilligung zum Berlaufe von Gcheimmitteln betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern, 

Nachſtehend wirb eine höchſte Entſchließung bes kgl. 
Staatsminiſteriums des Innern vom 10. b. Mts. Nr. 2895 
belannt gegeben. 

Münden ben 17. April 1871. 

Königlide Regierung von Oberbayern, 
i Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 


— nt 


Lederer. 
(Abbrud) ad Nrum. 2895. 


Koͤnigreich Bayern. 
Staatsminiſterium des Innern. 
Dem Apotheker Sigmund Landgrebe in Erding 
wird auf Grund eines Gutachtens des k. Obermedizinal⸗ 


Ausſchuſſes bie nachgeſuchte Bewilligung zum Verkaufe 
eines Bruft: und Lungen-fräuterfaftet unb ber aus dem: 
felben bereiteten Kräuterbanbons nad Maßgabe ber Aller: 
höchſten Verorbnung über ben Verkauf von kosmetischen 
und von Geheimmitteln vom 17. Mai 1863 ertheilt und 
ber Preis für eine Unze Saft auf 8 fr. und für zwei 
Unzen Bonbons auf 9 kr. feſtgeſetzt. 


Münden den 10. April 1871, 


Auf Seiner Röniglichen Majekät Allerhöchſten Befehl. 
v. Braun. 
Dur den Minifter 
ber Generaljefretär 


Minifterialrath 
v. Dubois. 


An bie 
f. Regierung, 
Kammer bes Innern, 
von Oberbayern. 
Betr. w. v. 


bb 
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ad Nrum. 11,225. 


Die Erledigung des Schul⸗ und —— zu Alxing, 
tgl. Bezirlsamts Cheräberg, betr 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern, 

Der Shul:, Mefner-, Kantor: und Organiftendienft 
zu Aring, Fol. Bezirksamts Ebersberg, ift in Erledigung 
gelommen. 

Die Schule zählt 66 Merktags- und s 

26 Feiertage: Schüler f 
und wird von dem Schullehrer allein verjehen. 
Die faſſionsmäßigen Einkünfte betragen: 
a) aus dem Schuldienfte, einſchlüſſig des Anfchlages 

ber Dienftwohnung 254 fl. 56 fr. 
b) aus dem Mefnerbienfte 60 fl. 50 Er. 
ec) aus dem Kantor: und Organiſten⸗ * 





dienſte 97 fil. 8. 

Eumma 412 il. 54. 

Die Laſten beſtehen in 4fl. 
wonach fi ein Neinertrag von 408 fl. 5 






ergibt. 
An Grundfiüden find dem — zur Nutznießung 
faſſionsmäßig überlaſſen: 


0 Tgw. 39 Dez. Garten V. 3. 6,24 
0 Tgw. 50 Dez. Aderland V. 3. 4,00 
7 Tom. O1 Dez Wieſen V. 8. 17,25 


zuf. 7 Tgw. 90 Dez. mit der Steuerverhältnig:g. 27,49. 

Nah vorliegender gemeindlicher Erklärung wird bie 
Gemeindefchrgiberei mit einem Funktionsgehalte von 86 fl. 
bes Yahres dem aufzuftellenden Lehrer gemäß Art. 132 
ber Gemeinbeorbnung übertragen werben. 

Dewerber um fraglihe Stelle haben ihre mit ben 
vorſchriftsmäßigen Zeugniſſen verfehenen Geſuche bis 
längftens 10. Mai 1871 bei ber kgl. Diſtriktsſchul - 
infpeltion Ebersberg II in Grding einzureichen. 

Münden den 16. April 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präjibent. 


N 
— — 


Lederer. 
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ad Nrum. 6726. 
Bekanntmachung. 


MWiederbefegung der erledigten Schrftelle für Chemie und Natur: 
geihichte an ber Kreisgewerbſchule in Pafjau betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Die Lehrftelle für Chemie und Naturgefhichte an der 
Kreis-Gewerbichule in Paſſau ift in Erledigung gefommen, 

Bewerber um biefe Stelle, mit welder ber norma⸗ 
mäßige Anfangsgehalt von jährlich 700 fl. nebft Theuer- 
ungezulage von jährlih 200 fl., ferner aud eine Per: 
fonalzulage von jährlih 300 fl. aus Mitteln der Stabt: 
gemeinde Paffau verbunden ift, haben ihre Geſuche 
binnen 3 Woden bei dem fgl. Rektorate ber Kreis: 
gewerbſchule Baflau einzureichen. 

In den Gefuhen müfjen Tag und Jahr der Ge⸗ 
burt, Heimath, Konfeſſion und die Familienverhältniſſe 
angegeben, ferner entſprechend nachgewieſen werden, die 
Art der Vorbildung, bie beſtandenen Prüfungen und er: 
langten Noten, die bisherigen Verwendungen und Berufs: 
ftellungen, ſowie allenfallfige literariſche Leiftungen. 

Landshut ben 10. April 1871, 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
In Verhinderung bes k. Negierungs-Präfidenten: 
Kaifenberg. 
Caudinus. 





ad Nrum. 1685, 
Die Erledigung der Pfarrei Immeldorf, Delanals Windsbach, betr. 
Juin Mamen Seiner Majeftät des Königs, 
Die dur Beförderung bes bisherigen Pfarrers er 
ledigte Pfarrei Immeldorf wird zur Bewerbung bis 
zum 1. Juni curr. mit folgenden fafjionsgmäßigen Bezügen 
ausgeſchrieben: 
I. An ſtändigem Gehalte: 
1) Aus Staatsfaffen: 
11 Klftr. Nurnb. Map Fichtenfcheitholz 
2 Alfter. Buchenſcheitholz 
2 Klftr. weiche Stöde 


83 fl. 10 fr. 


— 
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2) Aus Stiftungskaſſen baar 105 fl. 8 tk. 
IT. Zinſen aus Aftivfapitalien 38 fl. — kr. 
UI, Ertrag aus Nealitäten: 
freie Wohnung im Pfarrhaufe, welches 
geräumig iſt, und ſich in einem ganz 
guten baulichen Stande befindet 3. — tk. 
aus 10 Dez. Garten — fl. 27 ie. 
aus 13 Tgw. 79 Dez. Nedern 32 fl. 54 fr. 
aus 3 Tgw. 58 Dez. Wiefen 22 fl. 21 fr. 
aus — Tgw. 36 Dez. Waldungen — 1.21. 
IV. Einnahmen aus Dienftesfunf: 
tionen 206 fl. 13 kr. 
V; Einnahmen aus objervanz- 
mäßigen Gaben 12 fl. — ft. 
Summa 525 fl. 34 fr, 
An freiwilligen Geſchenken 24 fl. — kr. 


Ansbach den 12. April 1871. 
Königl. proteftantifhes Konfiftorium. 
Schr. v. Lindenfels. 


Schmidt. 


ad Nrum. 11,981. 
An ſämmtliche ——— 
von Oberbayern. 


Die Aufgreifung und Einlieferung einer unbelannten Weibsperſen 
angebli aus Tirol, betr. 


Im Mamen Seiner Majeität des Königs 
von Bawern. 

Inhaltlich einer Gendarmerie-Anzeige vom 23. Februar 
ds. 38. wurde am genannten Tage in Waldhenfee eine 
unbefannte Weibsperfon aufgegriffen. Diejelbe wurde 
unterm 24, Februar I. 38. vom kgl. Landgerichte Tölz 
von ber Anjhulbigung der Landftreicherei wegen Unzus 
rechnungsfähigleit freigeſprochen. 

Nachdem die bisherigen Recherchen über deren Heimat 
ſeitens des kgl. Bezirlsamts Tölz gänzlich ohne Erfolg 
geblieben ſind, namentlich die mit der benachbarten k. k. 
öſterreichiſchen Behörde gepflogene Korreſpondenz zu leinem 
Ziele geführt hat, ergeht an die obengenannten Behörden 
der Auftrag, über Feſtſtellung der Heimat dieſer Perſon 
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Nachforſchungen zu pflegen und deren Reſultat dem fol. 
Bezirlsamte Tölz mitzutheilen, 

Zu biefem Behufe wirb bemerkt, daß fragliche Perſon 
als ihren Taufnamen Mietzi (Maria) anyibt, und nad 
ihrer Heimat befragt, immer nad dem Hochgebirge hin: 
beutet, lebigli beartifulirte Worte wegen ihrer ſchweren 
Zunge hervorzubringen vermag: 

Alter: circa 27 Jahre, 

Größe: 5° 1%, 

Haare: braun, 

Stimm: nieber, 

Augen: braun, 

Naſe: Rumpf, 

Kinn: fpigig, 

Körperbau: unterjept, 

Befondere Kennzeichen: Sieht mit beiden Augen 
etwas gegen bie äußeren Augenwinkel, 

Kleidung: braunmollener Rod und Spenfer unb 
Mannsſchuhe, ſehr defelt. 

Münden den 14. April 1871. 

Königlige Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präfident. 
Lederer. 


ad Nrum. 12,262. 


Frundationen und Funbationdguftäfie bei —— Stiftungen 
des Regierungsbezitkes von —— m Kalenderjahre 1870 
ir 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern, . 

Die Ergebniffe der Fundationen und Fundatlons— 
zuflüffe bei ſämmtlichen Stiftungen bes Negierungsbezirtes 
von Oberbayern im Kalenderjahre 1870 werben — aus: 
geihieden nad) den Zwecken des Kultus, des Unterrichts 
und ber Wohlthätigleit — im nachſtehenden Abbrude 
biemit zur öffentlihen Kenntniß gebradt. 

Münden den 18. April 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
— Kammer bes Innern .— — 


ü t. 
nen Leberer. 
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Ueberſicht 
der Fundationen und Schankungen des Regierungsbezirkes von Oberbayern im Kalenderjahre 1870. 
Berwaltungabiftrift. Kultus, Unterridt. | Wohlthätigfeit. Eumma. 
. ’ Tr. . . B R fl. tr. 
Ada . - 9896 400 — 1060| — — — 11,356| 32 
Altötting . 7095 — — 4000 — I — — 11,095] — 
Bertesgaben . 5465 —— le 5490) — 
BR ————— 6105 — — — — — 6105 — 
Dachau .. 8355 — — — — — 8355| — 
Eberäberg . 2875 — — I — — 2875 — 
Ein - » 2... 5201 —— = ee 5201) 24 
Feeling. » 2.» 9335 2500 — — — —J 1 — 
—— ee 3192 333| 20 401 — — 4342| — 
Mmgolftadt . 2219 — ze ee 2219| — 
Landsberg . ei 4412 — — — — — 6412) — 
1 ern 4924 1300! — — — — 19,949| 20 
Mist -. » x 2... 2881 — — — — — 5081| — 
Mühle f . . 2» 2.2. 12,223 50 — — — — 14,028 — 
München l. J.. ».. 8912 — — -i — — 8912] — 
Münden r. J.. 1838 — — — — — 1938 — 
Pfaffenhoſen 4496 — — — — Ii— 4634 — 
Nofenheim . 4275| — — — — — 4275| 50 
Schongau . . 1971 50 — -I — — 2221| — 
Schrobenhaufen 2962 — — — — |— 2962| — 
Töiz. 3000 100 — — —— 4565 — 
Traunftein . 8580 — — -I — — 9030| — 
DWafferburg . ER 3575 — — -—I — — 3575| — 
Weilheim - . 2» 2 2..] 34,980 -|— -— | — —134566 — 
Werbenfeß. . . 2... 463 100 — — I 1563| — 
Freifing Statt . » . . — — — 300 — 3312| 30 
Sngolflabt „ 2... 1620 500 — —_— — — 
Münden vn . 1285,155 1200 — ee — 
Roſenheim „ — — — | — — 
6533| 20 








Münden ben 18. April 1871. 





Königlie Negierung von Oberbayern, Rammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfident. 








Reberer. 
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Münden, 


N 3. 


den 25. April 1871. 





Inhalt. 

Geſuch des Apothekers Alois Grashey in Neuhaus um bie Bewilligung zum Verkaufe eines Geheimmittels. — Geſuch des Fabrifanten 
Johann Kräl von Dlmüg um die Ertheilung einer Berfaufsberilligung für Geheimmittel. — Erledigung ber Fathol. Pfarrei 
Pleistichen, k. Bezirlgamts Altötting, des Frühmeß⸗ und Spitalbencfizjiums in Vohburg, k. Beyirlsamıs Pfaffenhofen und ber 
peoteftantifchen Pfarrei Betwar, Delanats Rothenburg. — Dienftes:Nahricht. — Schrannen:Anzeigen. — Dhne Beilage. 


ad Nrum, 12,352. 
Belfannrınarbung. 


Geſuch des Apothefers Alois Grashey im’ Neuhaus um bie Be 
willigung zum Berfaufe eines Geheimmittelö betr. 


Im Kamen Seiner Majeflät des Königs 
von Babern. 

Dem Apothefer Alois Grashey in Neuhaus wurde 
inbaltlih einer höchiten Entichliekung des k. Staatsmini« 
fteriums des Innern vom 10, ds. Mis. Nr, 3369 bie 
Bewilligung zum Verlaufe eines Geheimmittels gegen 
Kopfichmerzen und Hämorrhoiballeiden nah Maßgabe 
ber allerhöchften Verordnung von 17. Mai 1863 „den 
Verlauf von fosmetifchen und von Geheimmitteln betr.“ 
ertheilt, und nad) dem Gutachten des k. Obermedizinal- 
Ausihufles der Verkaufspreis für 1 Unze mit Gefäß, 
Etiquette und Gebrauchsanmweifung auf 12 fr. feftgefegt, 
was hiemit zur öffentlihen Kenntniß gebracht wird. 

Münden den 17. April 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 


v. Zwehl, Präfibent. 
Lederer. 





ad Nrum, 12,494. 
Gefuch des Fabrilanten Johann Aräl von Dimüg um die Ertheil- 
ung einer Berlaufäbewilligung für Geheimmittel betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Dem Fabrifanten Franz Johann Kräl in Olmütz 
wurbe mit höchiter Entſchließung des k. Staatäminifteriums 
bes Innern vom 10. bi. Mts., Nr. 2935, die nad: 
geſuchte Bewilligung zum Verkaufe feines verftärften 
flüfjigen Eiſenzuckers und feiner flüfjigen jEifenfeife 
nah Maßgabe der Allerhöhften Berorbnung vom 17. Mai 
1863, den Berfauf von fosmetiichen und Geheimmitteln 
betreffend, unter ber Bebingung ertheilt, daß ber Verlauf 
ausſchließend in Apotheken und was den flüfjigen Eifen- 
zuder betrifft, nur auf ärztliche Orbination ftatt finde, 
und baß von beiben Präparaten die Unze nicht höher 
als zu 8 fr. verkauft werbe, was biemit öffentlich bekannt 
gegeben wird. 

Münden ben 19. April 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präſident. 
_ Leterer. 
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ad Nrum, 12,774. 
Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Pleiskirchen, k. Bezirksamts 
Altötting beir. 


Am Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 
Durh das Ableben bes bisherigen Beſitzers ift bie 
katholiſche Pfarrei Pleisfirhen in Erledigung gefommen, 
Diejelbe liegt in der Diözefe Paffau, im Delanate 
Neuötting und im k. Bezirksamte Altötting. 
Sie zählt bei 6 Stunden im Umfange 1515 Seelen, 
5 Filialen, 1 Benefizium und 2 Schulen und wird vom 
Pfarrer und 2 Hilfsprieftern paitorirt. 
Die Einkfünfte biefer Pfarrei betragen: 
I. Aus Zinfen von zur Pfarrei 
gehörigen Kapitalien 5 fl. — kr. 
11. Aus dem Ertrage der Realitäten 563 fl. 22 Er. 
II. Aus dem Ertrage der Rechte 2122 fl. Höfe. 
IV. Aus den Einnahmen von be— 
fonders bezahlten Dienftesverrihtungen : 
1) Bezüge von geftifteten Gottes: 
dienſten 
2) an Stolgebühren 


37 fl. 10 fr. 

591 fl. 21 fr. 
in Summa 3319 fl, 484. 
Die Laften beitehen: 


I. Wegen der Staatszwecke 104 fl. 18 kr. 
U. wegen bes Diözefanverbandes 4 fl. 12 kr. 

III. wegen bejonberer Zwede und 
Verbältniffe der Pfarrei 849 fl. 12 kr. 
in Summa 957 fl. 42 fr. 


wonach fi ein faſſionsmäßiger NReinertrag von 2362 fl, 
6° kr. ergibt. 

Auf der Pfründe ruht eine jährliche Abfigfrift von 
150 fl. aus einem bis 19'!'ıs abzutragenden Abfigkapital 
von 20983 fl. 5 fr. 

Die bei der Pfarrei befindliche Dekonomie beftebt in 


a) Gebäude, Hofraum und Garten 5 Tgw. 55 Dez. 
b) Feldgrünben 63 Tgw. — fr. 
c) Wieſen 25 il. 51 fi. 
d) Walbungen 76 fl. 31 fr. 


in Summa 170 Tgw. 37 De. 
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Zur Führung berfelben werden 4 männlide und 3 
weibliche Dienitboten, dann 4 Pferde, 2 Ochſen, 15 Kühe 
und zum Uebernahmskapitale beiläufig 6000 fl. erfordert. 

Bewerber um dieſe Pfarrei Haben ihre vor: 
ſchriftsmäßig belegten Geiuhe binnen 4 Woden 
bei derjenigen kgl. Kreisregierung, Kammer des Innern, 
zu übergeben, in deren Bezirke fie ihren Wohnſitz haben, 

Münden den 19. April 1871. 

KRöniglihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präſident. 
Lederer. 


ad Nrum. 12,639. 


Die Erledigung bes Frühmeh: und Epitalbenefigiums in Bohburg, 
k. Bezirfsamts Pfaffenhofen betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
non Babern. 

Durch das Ableben des bisherigen Befigers ift das 
Frühmeß- und Spitalbenefizium zu Vohburg in Erie 
digung aelommen. 

Dasselbe Liegt im der Diözefe Negensburg, im De 
fanate Geijenfeld und im Bezirtsamte Pfaffenhofen. 

Die Einkünfte des Benefiziums betragen vorbe— 
haltlich der Fafjionsrektififation : 

I, An ftändigem Gehalte: 
aus Staatslafjen: 


für 3 Schffl. Gerfte durchſchnittlich 30 fl. — kr. 
II. Aus Zinſen von ben zum 
Benefizium geftifteten Kapitalien 42 fl. 144. 


III. Aus dem Ertrage der Realitäten 659 fl. 1 fr. 
IV. Aus dem Ertrage der Rechte 90 fl. 114r. 
V. Aus den Einnahmen von be 
fonbers bezahlten Dienftesverrichtungen: 
Bezüge von geflifteten Göttesdientn 14 fl. 11jfr. 


in Summa 835 fl. 384r. 
Die Laften beftehen: - 
I. Wegen ber Staatözwede 
I. Wegen bes Diözefanverbandes 


118 fl. 40jr. 
6 fl. 14. 
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IT, Wegen bejonberer Zwede und 
BVerhältniife 21. 25 kr. 
in Suuma 127 fl. 20fr. 
wonach fich ein faffionsmäßiger Neinertrag von 708 fl. 
18% kr. ergibt. 

Auf der Benefizialpfründe laftet ein am Cube bes 
Nehnungsjahres 1870 noch aus 191 fl. beſtehendes 
Abfigfapital, welches zu 4 %/o zu verzinfen, und in jähr- 
lichen Friſten von 18 fl. zu tilgen iſt. 

Die bei dem Benefizium befindlihe Defonomie 








beſteht in: 
a) Feldgründen 50 Tagw. 28 De. 
b) Wieſen 23 Tagw. 24 De. 





in Summa 73 Tagw. 52 De. 


Zur Führung derjelben werben 1 männlicher und 
2 weibliche Dienftboten, dann 2—3 Pferde, 4—5 Kühe 
und zum Uebernahmskapitale beiläufig 1000 fi. erfordert. 
Bewerber um dieſes Benefizium haben ihre vor: 
ſchriftmäßig belegten Gejuhe binnen vier Wochen 
bei derjenigen kgl. Kreisregierung, Kammer des Innern, 
zu übergeben, in deren Bezirk jie ihren Wohnſitz haben. 
Münden den 20. April 1871. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfident. 
Lederer. 


ad Nrum. 1689. 
Die Erledigung der Pfarrei Betwar, Delanats Rothenburg. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die durch Ableben des bisherigen Pfarrers erledigte 
Pfarrei Betwar wird zur Bewerbung bis zum 1, Juni 
eurr. mit folgenden fafjionsmäßigen Bezügen aus— 
geſchrieben: 

I. An ſtändigem Gehalte: 
1) Aus Staatskaſſen: baar 
2) Aus Stiftungskaſſen: baar 


72 fl. 30 fr. 
71 fl. 24jfr. 


146 
an Naturalien: 
1 Schffl. 4 Me. 1 Bl. 2a ©. 
Korn A 13 fl. 22 fl. 304. 
1 Schffl. 2 My. 1 Bl. 11% ©. 
Dinkel A 6 fl. 24 fr. 8 fl. 5133 kr. 
1 Schffl. 1Vtl. Haber a5 fl, 54 fr. 6f. Sk. 
(wird nad) den jährlichen Normalpreijen 
in Gelb vergütet.) 
H. An Zinfen aus Aftivfapitalin 299 fl. 30 kr. 
III. Ertrag aus Realitäten: 
freie Wohnung im Pfarrhaufe, welches 
zwar alt und etwas bejchränft ift, 
doch in einem guten Bauftande ſich 
befindet 30 fl. — kr. 
aus 1 Tgw. 28 Dez. Gärten 16 fl. 524 fr. 
aus 3 Tgw. 23 Dez. Helen ' 25 fl. 30 fr. 
aus 3 Taw. 59 Dez. Wiefen 50 fl. 14 
aus 6 Tgw. 98 Dez. Waldungen 17 fl. 284 fr. 
IV, Ertrag aus Rechten: 
Weiderecht 1 fl. 30 kr. 
Forftrecht zu 1 Klafter Scheitholz und 
100 Wellen 8 fl. 56 fr. 
V. Eimmahmen aus Dienftes: 
funktionen 54 fl. 37 fr. 





Summa 686 fl. Ufr. 


An freiwilligen Geſchenken 15 fl. 
Laften: Keine. 
Ansbah den 17. April 1871. 


Kgl. proteftantifhes Ronfiftorium. 


Fıhr. v. Lindenfels. 


Schmidt. 


Dienſtes⸗ Nachricht. 


Seine Majeftät der König haben zufolge 


Allerhöchſter Entichliegung vom 8. April l. J. dem Priefter 
Joſeph Anton Jung, Pfarrer und Diſtriktsſchulinſpeltor 
in Dürrmangen, königl. Bezirksamts Dinkelsbühl, das 
St. Salvator:Benefizium in Schrobenhaufen, k. Bezirks⸗ 
amts gleihen Namens, allergnäbigft zu übertragen gerubt. 
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von VBberbayern. 
MM 38, 


n Anhalt, 
Bäfregeln gegen bie Ninderpeft, — Konvertirung ber öfterreichiichen Staatsſchuld. — Verhalten und bie zu beobachtenden Vorſichten 
bei Belahrung ber Donau während. der Ausführung bes britten Strompfeilers der neuen Donaubrüde in Ling. — Lebeus⸗ 
rettung burd ben Taglöhner Michael Baumer von Schwabing. — Bewilligung einer Rirchenlollelte für den Wiederaufbau 
der Piarrfirde in Maldmünden. — Entweichung bes Mag Sailer, Kondulteuts ſohn, aus der Erziehungsanftalt Fürftenftein. 
— Freigabe der Kaution des Hauptagenten Salomon Shmalbad von Würzburg. — Aufgefundene Leiche. — (ntwenbung 
eines berühmten Gemälbed von Domen ech in o aus ber Stabt Fano. — Der wegen Betrug und Berumireuung flüchtig 
gegangene Aboofat Karl Stampf von De denburg — Erledigung bes ſtändigen proteſtant. Vilariats zu Unteraltenbernheim, 








München, den 28. April 1871. 





Detanats Windsheim, dann der II, Pfarrſtelle in Kulmbach, ſowie der katholiſchen Piartei Walleshauſen, lönigl. Bezitlsamts 
—— und ber —_—n in Neunburg v. W. — Dienftes: Nachrichten. — Ohne Beilage. 





Bdemtweitung. 
Maßregeln gegen bie Rinderpeft betr. 
Staatöminifterium des Innern. 

Nahdem die Ninberpeft in der Schweiz nunmehr 
aub im Canton Solothum ausgebrodhen und eine Ver: 
fchleppung. ber Krankheit von bort nah Bayern zu be: 
forgen iſt, jo. wirb hiermit auf Grund bes $. 1 ber 
Allerhöchſten Verorbuung vom 3. Juli 1867, Maßregeln 
gegen - bie Ninderpeft betr. (Negierungsblatt von 1867, 
Rr. 35), verfügt, daß bezüglich der DVerbringung von 
Rindvieh, Schafen uud Ziegen, von Rohjtoffen dieſer 
Thiere, dann von Heu und Stroh aus ber Schweiz nad) 
Bayern bie Vorſchriften im $. 2 der, angeführten Ber: 
ordnung in Wirkſamleit zu treten haben. . 

Hieruad) ‚dürfen nicht nach Bayern gebracht werben‘, 

1) Rindvieh, Schafe und Ziegen im lebenden ober 
todten Buftanbe. 

2) Rohſtoffe von dieſen Thieren in MM ober 
getrodinetem Buftanbe. 


Wolle und Kämmlinge, welche einer Fabrikwäſche 
unzweifelhaft unterlegen haben, find von biefem Verbote 
ausgenommen. 

3) Heu und Stroh, auch in Geſtalt von Verpad« 
ungsmitteln. 

Dieſe Stoffe find, wenn fie als Emballage in zolls 
amtlich verſchloſſenen Waggons oder als inneres "Vers: 
padungsmittel in Kiften, Fäſſern, Kübeln, Körben und 
Ballen verwendet werben, zwar zujulaffen, müffen aber 
nad ber erften Auspadung alsbald. unter ortspoligeilicher 
Aufjicht verbrannt werben. 

München, den 19. April 1871. 

Auf Seiner Majefät des Königs Alerhöchften Befehl: 
v. Braun. 
Durch den Minifter : 
ber Generalfecretär, 
Minifterialrath 
v. Du Bois. 
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ad Nrum, 12,742, 
Maßregeln gegen bie Rinberpeft betr, 
Im Mamen Seiner Majeftät des Könige 
"+ on Babern, 

In nachftehendem Aborude wird eine höchfte Ent: 
ſchließung des fol. Staatsminifteriums des Innern vom 
13, d8. Mts. Nr. 3563 öffentlich befannt gegeben. 

Münden den 24. April 1871. 


‚Königlige Regrerung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Lederer. 


(Abdrud) ad Nrum. 35683. 


Köͤnigreich Bayern. 
Staatöminifterium des Innern. 

Nachdem bie Ninberpeft in den an die Schweiz ans 
grenzenben fübbeutfhen Ländern, das Elſaß ausgenommen, 
erlofhen ift, hat der ſchweizeriſche Bundesrath bie im 
September vor. Zr. gegen Süddeutſchland angeorbnete 
und unterm 25. November v. 53. mobifizirte Viehjperre 
wieder aufgehoben und hat Iegtere nur bem Elfaß gegen: 
über noch fortzubeftehen. 

Die eidgenöſſiſchen Grenzzollämter find übrigens 
zugleich angewiejen worden, barauf zu achten, daß feuchens 
empfängliche Gegenſtände, ſei es direlt oder über deutjches 
Gebiet, nicht nach der Schweiz gebracht werben. 

x. j x. x, 

München den 13. April 1871. 

Auf Seiner Majeflät des Königs Allerhöchſten ir 
v, Braun. 

Durch den Minifter 
ber Generaljefretär 
Minifterialrath 
Dubois, 


An fämmtliche 
fönigl. Regierungen, 
Kammern bes Innern. 
Betr. w. v. 


152 


ad Nrum, 12,801, 
Befanntmachung, 
Konvertirung der öfterreichiften Staats ſchuld bei. 
Am Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Batern. 

Unter Hinweifung auf bie Belanntmachungen gleichen 
Betreffs vom 8. Mai und 8. Auguft v. 33. (Kreisamts⸗ 
blatt ©. 841 und 1770) wird nachſtehend die höchite 


Entſchließung ber k. Staatsminifterien des Innern beiber 


Abtheilungen vom 14. I. Mts. Nr. 3273 zur Wahrung 
ber Intereſſen der beiheiligten Gemeinben, —5* 
und Privaten im Abdruck befannt gegeben. \ 

Münden ‘ven 23, April 1871, ° J 

Königliche Regierung von REN, 
Kammer bes Innern. 
v. Zwehl, Präſident. 
Lederer. 
(Abdruck) ad. Nrum, 3273. 
Königreih Bayern, 
Staatsminiſterien des Innern beider 
Abtheilungen. 

Unter Bezugnahme auf die Miniſterial⸗Entſchließungen 
vom 1. Mai und 2. Anguft v. 38. wird ber kgl. Negie- 
rung, Kammer bes Innern, im bezeichneten Betreff zur 
weiteren Belanntgabe mitgetheilt: 

Durch Erlaß des kaiſerl. öſterreichiſchen Finanz: 
minifteriums vom 15, März l. Js.Lift die Verbindlichkeit 
zum Ummandlung der verfchiedenen Gattungen ber öfter 
reichiſchen Staatsſchuld in eine einheitliche 5 ge Schuld 
nun auch auf die 5 %ogen Metalliques ıc. ausgedehnt 
und in biejer Beziehung Folgendes angeorbnet worben: 

„Bei den mit Coupons verfehenen 5 /ogen 
Gonventiong » Münze : Anlehensobligationen (Dtetalliques) 
aus den Jahren 1816 bis 1848, 1851 8. A. 1852, 
1856 und 1857, bann bei ben mit Coupons verfjehenen 
Obligationen der aus ber Verloofung ber älteren Staats: 
ſchuld in Folge Patentes vom 21. März 1318 hervor: 
gegangenen, mit 4, 4Y/s und 5 % in Gonventiondmünge 
verzinslihen Schuld wird ein letzter Zinstermin feitgefegt 
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und zwar für bie Obligationen mit bem Berzinfungs- 
termine 

Januar — Juli, der 1. Januar 1872, 
Februar—Auguft, ber 1. Februar 1872, 

Märyz— September ber, 1. Mär; 1872, 
April—Ditober, der. 1. Oltober 1871, 

Mai— November, der 1. November 1871, 

Juni— Dezember, ber 1. Degeniber 1871, 


ferner bei den mit Coupons verfehenen Obligationen 
ber öfterreihifchen Währungsſchuld, welche aus der mit 
Entſchließung vom 3. September 1858 genehmigten 
Konvertirung der unter 5 % in Konventionsmünze vers 
zinglichen Obligationen hervorgegangen ift, für bie Obli— 
gationen mit dem Berzinfungstermine: 

Februar— Auguft, der 1. Februar 1872, 

Mai— November, der 1. November 1871, 

Zuni— Dezember, der 1. Dezember 1871. 


Die nah bdiefen Terminen fällig werbenden ginfen 
werben auf Grund ber alten Schulbtitel von ber Staats— 
laſſa nicht mehr realifirt, auch jolde jpäter fällige alte Cou—⸗ 
pons nicht mehr als Zahlung für Steuern und Abgaben 
angenommen und es wirb bie neue DVerzinfung nur auf 
Grund ber. neuen (Konvertirungs:) Schulbtitel geleiftet 
werben. 


Rüchſichtlich derjenigen Obligationen der bezeichneten 
Kategorien, von welden die Zinfen gegen Quittung 
erhoben werben, wird ber letzte Zinjentermin erſt fpäter 
feitgefegt und kundgemacht werben.” B 

Münden den 14. April 1871, 


Auf Seiner Königlichen Majeſtät Alerhöchften Befeht. 


Braun. v. Schubert, Staatsrat. 
An Durch ben Minifter 
fänmtlide Regierungen, ber Generaljefretär 
Rammern bes Innern. Minifterialrath 
Betr. w. v. , Dubois. 
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ad Nrum. 12,902. 


Das Verhalten und bie zu beobachtenden Borfihten bei Befahrung 
der, Donau während ber Ausführung des britten Strompfeilerö ber 
neuen Donaubrüde in Ling betr. ” 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern, 

Unter Bezugnahme auf das Regierungsausfchreiben 
vom 16.v. M. Nr. 8523, Kreisamtsblatt S. 603, wirb 
nachſtehend eine Kundmachung ber k. k. Statthalterei für 
Dberöfterreih vom 14. d. M. im Abbrud zur Kenntnis 
nahme mit bem Beifügen mitgetheilt, da bie einfchlägigen 
Diftriftspolizeibehörben hievon die Schiffer und Flößer 
ihres Antsbezirfes geeignet zu verftändigen haben. 

Münden ben 23, April 1871. 

Roniglige Regierung von Oberbayern, 

Kammer des Imnern. 
v. Zwehl, Präfident. 
j Lederer. 

(Abdruck) ad Nrum. 3626. 

Kundmachung 
mit Bezug auf die Kundmachungen vom 21. Mai . 
22. September 1870, 8. 5910 und 10071, dann vom 
5. März 1871, 8. 2353, — betreffend das Verhalten 
und bie zu beobachtenden Vorſichten bei Befahrung ber 
Donau während ber Ausführung bes dritten Stroms 
pfeiler$ der neuen Donaubrüde in’ Linz. 

Am 25. April 1871 beginnt an ber neuen Donau: 
brüde in Linz bie Funbirung des britten Strompfeilers, 
beziehungsmeife des erften von ber Stabt Linz. 

Aus diefem Anlaſſe ift von dem vorbezeichneten 
Tage angefangen bis auf weitere DVerlautbarung, bie 
Durchfahrt unter ber beſtehenden Brüde für alle Wafjer 
Fahrzeuge in ben beiberjeitigen Landjochen, dann im 
2., 3., 7., 8. und 10. Durchfahrts-Joche von Linz aus 
gerechnet, unterfagt, im. 11. Durchfahrtsjoche aber nur 
mittelft Herablaffen im Haftſeile geftattet. 

Zur Vermeidung von Mißverftänbniffen werben von 
nun an bie nicht fahrbaren Jochöffnungen an ber flußs 
aufwärts gerichteten Seite des WBrüdengelänbers mit 


großen, weithin fihtbaren rothweißen — oder 
1 
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Fahnen, und bie fahrbaren mit ben Forrefponbirenben 
Nummerntafeln bezeichnet. 

Die übrigen Beſtimmungen ber Kundmachung vom 
21. Mai 1870, 8. 5910 bleiben aufredit. . 

Sins, am 14. April 1871.- 
Der k. k. Hofrath und Leiter der ‚Statthalterei 

für Oberöſterreich: 
Ignaz Nitter von Shurba m. p: 


ad Nrum. 12,711. 
Befanntmachung. : 
Bebensrettung durch den Taglöfner Michael Baumer von Schia: 
bing betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern, _ 

Am 16. vor. Mts. errettete der Taglöhner Michael 
Baumer von Schwabing mit Muth und Unerfchroden- 
„heit unter Nichtbeachtung eines eigenen Gebrechens und 
mit perſönlicher Gefahr ben Schuhmacher Stephan Stich 
von bier aus einem JIſarkanale im engliſchen Garten 
vom nahen Tode des Ertrinklens. 

Für dieſe muthvolle Handlung wird bem Michael 
Baumer eine öffentliche Belobung Seitens. ber unter: 
fertigten Stelle ausgeſprochen. 

Münden den 21. April 1871, 

BAHR Regierung von Oberbayern, 
n Kammer bed Innern, 
v. Zwehl, Präfident. 
Leberer. 


ad Nrum, 12,851, 
Un ſämmtliche Diftriktspolizeibebörben 
von Dberbayern. 


Bewilligung einer Kirchencollelte für ben Wiederaufbau der Pfarr: 
firche in Waldmünchen betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 
Seine Majeftät ber König Haben für ben Bau ber 
katholiſchen Pfarrkirche in Walbmünden bie Vornahme 
einer Gollefte in jänmtlichen katholiſchen Kirchen ber fieben 
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bießrheinifchen - Negterungsbezirke Allerhöhft zu geftatten 
gerubt, 

Zufolge höchſter Entſchließung bes k. Staatsminiſte⸗ 
riums des Innern für Kirchen⸗ und Schulangelegenheiten 
von 10. d. Mts. werben bie obengenannten Behörden 
hievon zur weiteren Verfügung mit dem Auftrage in 
Kenntniß geſehzt, die Seitens ber k. Pfarrämter eingeh— 
enden Sammelgelder an das Sekretariat der unterfertigten 
Stelle, Kammer des Junern, binnen 2 Monaten einzu 
ſenden. 

‚Münden ben 24. April 1871, 

Königliche Regierung von Oberbayern, 

Kammer. bes Innern. 

v. Zwehl, Präſident. 
Nenning. 
ad Nrum, 12,366, 
An fämmtlide Diftriftsp oligeibehörben von 
Dberbayern. 


Entweidung des Mag Sailer, Kondukteursſohn von Landshut, aus 
der Erziehungsanſtalt Fürftenfiein betr. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

-Den vorgenannten Behörden wirb im nachftehenben 
Abdrude ein Ausihreiben ber Fol. Negierung, Kammer 
des Innern, von Niederbayern vom 5. b8. Mts. zur 
gleihmäßigen Beachtung befannt gegeben. 

Münden ben 19. April 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfident. 


(Abdruck) ad Nrum. 4200. 
An ſämmtliche Diftriktspolizeibehörden von 
Niederbayern. 
Entweihung bes Mag Sailer, Konbukteursfohn von Landshut, 
aus ber Erziehungdanftalt Fürftenftein betr. 
Zın Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern. 
Nah vorliegender Anzeige ift ber Poſtkondulkteurs⸗ 
fohn Mar Sailer aus Landshut aus ber Erziehungs 


Reberer. 
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Anftalt Fürftenftein bei Paflau am 25. vor. Mts. ent 
fprungen, und bat nach ben bisher angeftellten Recherchen 
feinen Weg über Vilshofen genommen. 

Mar Sailer, 13 Jahre alt, hat ein rundes Geſicht, 
braune Augen und belle Haare; feine Kleidung beſtand 
bei der Entweichung. aus einem ſchwarzwollenen Node, 
einem ganz neuen Beinfleive von grauer Farbe mit 
ſchwarzen Streifen, einem ſchwarzen Slips und wollenen 
Häubden. 

Die obengenannten Behörben werben angeeiefen, 
nah dem bermaligen Aufenthalte dieſes Knaben Spähe 
zu verfügen und benfelben im Betretungsfalle in. bie 
genannte Erziehungsanftalt abliefern zu laſſen. * 

Ein ſachdienliches Ergebniß ift ‚der unterfertigten 
J. Stelle anzuzeigen, und gleichzeitig dem Stabtmagificate 
* Landshut als Heimatsbehörbe, mitzutheilen. 

Landshut am 5. April 1871: 

KRöniglihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer bes Innern. 
In Berhinberung des f. Negierungs:Präfibenten: 
Kaifenberg, k. Regierungs-Direltor. ' 
" Ganbinus, Ser. 


ad Nrum. 11,895. 
An jämmtlihe Diftriftspolizeibehörben 
von Dberbayern. 


Freigabe ber Kaution bed Hauptagenten Salomon Schmalbach 
von MWürzburg betr. 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bapern. 
Nachſtehend folgt Abbrud eines Ausſchreibens der 
k. Regierung von Unterfranfen und Ajchaffenburg, Kammer 
bed Innern, vom 6. April 1871 zur Wiſſenſchaft und 
weiteren Berfügung. 
Münden den 24. April 1871. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Psäfibent. 


Reberer. 
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(Abdrud) ad Nrum. 5666, | 
Freigabe ber Kaution des Hauptagenten Salomon Shmalbad 
von Wůr zburg betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bavdern. 

Inhaltlich höchſter Entihliehting BER E EStaatomini ⸗ 
fteriums bes Innern vom 23. Inni 1870, Nr. 6061, 
wurde anf’ Anfuchen des Erpebientenhaujes Ebeling in 
Bremen, bie biefem Haufe unter -bem -25. September 
1868 erteilte Bewilligung zur VBeförberung von Aus: 


wanderern nach überfeeifchen Ländern nnd zur Mufftellung 


von Agenten in Bayern behufs Vermittlung bes Geſchäfts⸗ 
betriebes, "auf bie Firma &. F. Ebeling mb Land: 
wehr übertragen, und hat biefe Firma an Stelle des 
bis dahin für das Erpebientenhaus Ebeling aufgeftell: 
ten Hauptagenten. Salomon Shmalbad m Würzburg, 
den Kaufmann Wilhelm. Stündt in Nürnberg aß 
Hauptagenten in Vorſchl ag gebradt. — Hienach und auf 
Grund einer notariellen Beurkundung, inhaltlich deren 
die Firma Ebeling und Landwehr in Bremen am 
bie von Salomon Shmalbad als Hauptagenten geleiftete 
Kantion von 5000 fl. Forberungen nicht zu maden hat, 
bat mın Ealomon Shmalbad um Freigabe deie 
Kaution die Bitte geſtellt. 

Es ergeht ſonach an alle diejenigen, welche — 
dete Rechtsanſprüche an dieſe Kaution zu haben glauben, 
die Aufforderung, ſolche binnen, 6 Wochen bei, ber unter⸗ 
fertigten Stelle bei Vermeidung ber Richtberückſichtigung 
anzumelden. 

Würzburg den 6. April 1871. 


Kgl. Regierung von Unterfranfen und 
Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Abweſenheit es 1. Regierung; Vlaſibenlen 
Der k. Regierungs-Direltor 


v. Budner. . 
Rohlmüller. 
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ad Nrum. 12,960. 


An fämmtlide Diftriktspoligeibehörben 
von Oberbayern. 
Kufgefunbene Leiche Betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Inhaltlich Verichtes des Fgl. Bezirlsamts Freiſing 
vom 18:5. M. wurde am 16. ejusd, im ſ. g. Schleifer: 
bache bei Moosburg eine weibliche Leiche aufgefunden, 
deren Identität bis jetzt nicht ermittelt werben konnte. 

Die Leiche iſt die einer Frauensperſon von etwa 
40 Jahren, großer Statur, ſchwarzen Haaren und 
braunen Augen. 

Belleidet war dieſelbe mit einer braunen wollenen 
Jade, einem grüngeſtreiften Spenfer, einer ſchwarzen 
Unterjade mit weißen Tupfen, rotbgeftreiften Strümpfen, 
rothem Shlips, einem Flanell-Leibchen, einem - weißen 
Tlanell-Uuterrod, einem nenen Hembe — auf ber Bruft 
mit „Maria“ gezeichnet und abgefchnittenen Mannsftiefeln 
als Schuhen. 

In der Nodtafche befand ſich ein blaues Tafchen: 
tu, ein Schlüffel und ein Gelbbeutel mit 51 ke, 
3 bl. baar. .. 

An den Fingern fanden ſich enblih vier Ringe — 
brei platte Golbreifen und einer mit einem rothen Steine 
und in ben Ohren goldene Ohrringe mit rothen Steinen. 

Die obengenannten Behörben werben hiemit beauf 
tragt, behufs Ermittlung der befchriebenen Perjönlichkeit 
entſprechende Nachforſchungen anzuorbnen unb ein etwaiges 
Ergebniß fofort dem k. Bezirksamte Freifing mitzutheilen. 

München den 23. April 1871. 

Koͤnigliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präfibent. 


Leberer. 
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ad Nrum. 13,187, 
An ſämmtliche Diftriftspolizeibehörben von 
Oberbayern, k 


Die Entwenbung eines. berüßmten Gemälbes von Domenechino 
aus ber Stabt Fano betr. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 
Inhaltlich höchſter Entſchließung des k. Staatsmini— 


ſterinms bes Innern vom 18.b. Mts. Nr. 3832 wurde 


nad einer Mittheilung der k. italieniſchen Geſandtſchaft 
dahier in ber Nacht vom 24./25. März Ifb. Is. in ber 
Stadt Fano das der dortigen Gemeinde gehörende, in 
bem Eollegio Nolfi aufbewahrte berühmte Gemälde bes 
Domenechino „David der Befieger bes Goliath” entwenbet. 

- Das Gemälde, nad dem Nahmen geſchnitten, hat 
eine Höhe von 2,10 M. und eine Breite von 1,50 M. 

Die Figur bes David in natürlicher Größe iſt als 
Jüngling von ſchöneni Ausſehen dargeſtellt, Arme, Bruſt 
und Beine ſind nackt, die Hirtentaſche iſt quer umgehängt, 
die Geſichtszüge ſind angenehm und reizend, die Haare 
blond gelockt und der Blick iſt durchdringend. Mit der 
Rechten hält er das Schwert des Goliath in die Höhe, 
mit. ber Linken trägt er das Rieſenhaupt mit langen herab: 
hängenden Haaren in einer Stellung, ber man das große 
Gewicht desſelben anmerft. 

Die Gegend iſt das Thal von Therebint, zur Nechten 
ſieht man einen Wald, zur Linken in einiger Entfernung 
das Zeltlager ber Philifter und etwas näher ben Leichnam 
bes Getöbteten. 

Indem hiemit vor dem Antaufe bes geſtohlenen Be: 
mälbes öffentlich gewarnt. wird, ergeht an bie obenges 
nannten Behörden zugleich ber Auftrag, diefe Warnung 
in bei Lolalamtsblättern zu wieberhofen, geeignete Späbe 
anzuordnen und beren etwaiges Ergebniß bei unterfertigten 
Stelle anzuzeigen. 

Münden ben 24. April 1871, 
Königliche Regierung von Oberjayern, 
Kammer bes Innern. 


v. Zwehl, Präfibent. 
——— Lederer. 
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“ad Nrum. 13,186. 
An füämmtlide BiRrittäpofigeißchärben 
von Oberbayern. 


Den wegen Betruges unb Veruntreuung von Geldern flüdtig 
gegangenen Aboolat Aarl Stampf von Debenburg betr. 


Am Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Inhaltlich höchſter Entſchließung des k. Staatsminis 
fteriums des Innern vom 18. di. Mts. Nr. 3831 if 
nad einer Mittheilung ber k. k. öfterreihiichen Geſandt⸗ 
ſchaft bahier ber Abvofat Karl Stampf aus Debenburg, 
50 Sabre alt, mittelgroß, mit. läuglichem Gefihte und 
gefunden Ausjehen, mit faftanienbraunen Haaren, großer 
Etime, blauen Augen und graumelirtem Barte vor einis 
ger Zeit nad; verübtem Betruge und Veruntreuung von 
Geldern flühtig geworben und ſcheint ſich nad Deutſch⸗ 
land begeben zu haben, da er in legterer Zeit zu Dresben 
gejehen wurde. 

Die obenbegeichneten Behörben werben hiemit beaufs 
tragt, gegen den Genannten Spähe zu verfügen unb ein 
etwaiges Ergebniß anzuzeigen. 

München den 24. April 1871. 

‚Kiniglige Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
v. Zwehl, Präfident. 


keberer. 


ad Nrum, 1815. 


Die Erledigung des ftänbigen proteftantifchen Vilariats zu Unter» 
altenbernheim, Delanats Windsheim betr. 


Im Namen Seiner Moajeftät des Königs. 

Das ftändige Pilariat in Unteraltenbernheim , 
Delanats Windsheim, fommt bis zum 1. November b. Is. 
durch Beförberung des bisherigen Vikars in Erlebigung. 


Dasselbe gewährt ein faſſionsmäßiges Einfommen 


von 428 fl. 30 fr, und wird hiemit zur Bewerbung 
binnen 6 Wochen ausgejchrieben. 
Ansbach den 21. April 1871. 
Königliches: proteftantifches Konſiſtorium. 
Schr. v. Lindenfels. 
Schmidt. 
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ad Nrum. 1113. 
Erlebigung der II. Pfarrftelle in Kulmbach betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die durch Todesfall in Erledigung gekommene II. 
proteſtantiſche Pfarrftelle in Kulmbach wird hiemit zur 
vorfhriftsmäßigen Bewerbung innerhalb 6 Wochen mit 
nachitehenden faffionsmäßigen Erträgnifien außgefärieben: 
I. An ftänbigem Gehalte: 


aus Staatskaſſen baar 111 fl. 15 kr. 
9 Schffl. 31532 Mg. Korn 140 fl. 4 fr. 
7 Schffl. 19832 Me. Gerſte 86 fl. 224. 
für 10%e, Alfter. Floßholz 68. fl 49 kr. 
aus Stifiungslaffen baar 12 fl. 335 Mr. 


II. An Zinſen 


er 137 fl. 174Hr. 
III, Ertrag aus Nedlitäten : 


Wohnung im guten Stande, mäßig groß 60 fl. — ir. 

3 Tgw. 14. Dez. Wieſen 81 fl, 38kr. 
V. Einnahmen aus Dienftesfune _ 

tionen = 115 fl. 55 fr. 

VI. Obfervangmäßige Gaben 7 ft. 331kr. 

Eumma 811 fl. 28}. 

Laſten 10 fl. 594 Er. 

Neiner Ertrag 800 fl. 291kr. 


Bayreuth den 16. April 1871.  -. 
Königliches proteſtantiſches Konftftorium. 
Kahr. 
Biedermann. 


ad Nrum. 13,036. 
Die Erledigung der tatholiſch en Pfarrei waltethauſen, Igl. Bezirks 
amts Landsberg betr 
Im Namen Seiner Majeftät bes Königs 
von Wabern. 
. Durch Beförberung des bisherigen Beſitzers ift bie 
latholiſche Pfarrei Walleshaufen in Erledigung gelommen. 
Diefelbe liegt in ber Diözefe Augsburg, im Delanate 
Schwabhauſen und im k. Bezirlsamte Landsberg. 
Sie zählt 827 Seelen, 5 Filialen und 2 Schulen, 
und wirb vom Pfarrer und 1 Hilfspriefter paftorist. 
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Die Einkünfte diefer Pfarrei- betragen : 
1. an ſtändigem Gehalte: 


— * 


and Staatskaſſen 800 fl. —tt 
I, Aus dem Ertrage der Realitäten 
einſchließlich des Wohnungs: 
anſchlages zu 50 fl.) 464 fl. 45 fr. 
111. Aus den Einnahmen von befonbers 
bezahlten Dienftesverrichtungen: 
» 1), Begüge von geftifteten Gott 
bienften F 172 fl. 33 fr, 
2) an Stolgebühren 121 fl. 50 fr. 
IV, Beſondere Nebenbezüge Sul — kr. 


„in Summa 1691 f.. sh. 


Die Laften beftehen:. 
32 fi. 86tr. 


1. Wegen ber Staatszwecke 
II. Wegen des Diöjefanverbandes - 6. 5ljkr. 
HIT, Wegen beſonderet gwede und — 
Verhaltniſſe ber Pfarrei 332 — Mr. 


in Summa 371 fl. 274kr, 
wonach fi; ein faffionsmäßiger Rein: 
ertrag von . 1319 fl. 40 tr. 
ergibt. Hlerauf faftet bis zum Jahre 1015 eine jährliche 
Abfigfeift von 54 Fl. in 

Die bei der Pfarrei befinblihe Defonomie befteht in ; 


a) Gebäude, Hofraum 0 Tom. 68 Der. 
b) Gärten 2 Tom. — Dei. 
°) Feldgründen 22 Tom. 96 De. 
d) Wiefen .. . A Tom. 62 De. 
2 BGE 5... 0 Tom, 9 Der 





in Summa 54 Xgw. 20 De 
Zur Führung berfelben werben 1 männlicher und 
2 weibliche Dienftboten, dann 2 Pferde, 6 Stüd Nindvieh 
und zum Uebernahmsfapitale beiläufig 1000 fl. erforbert, 
„Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre vorjchrifts- 
mäßig belegten Gefude binnen 4 Wochen. bei derjenigen 
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tgl, Kreiöregierung, Kammer bes Innern, zu übergeben, 
in deren Bezirke fie ihren MWohnfig haben. 
Münden ben 25. April 1871, 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kanımer des Innern. 
v. Zwehl, Präfident, 


ad Nrum. 18,395. 
Die Erledigung ber Bezirfögerichtöarzteöftelle- in Neunburg va W 
betreffend. 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Babern. 
Die Beyirlegerichtsargtesftelle in Neunburg v. /W. ift 
in Erledigung gekommen. Ton 
’ Bewerber um biefelbe haben ihre vorſchriftsmãßig 
belegten Geſuche Bis zum 6. Mai bei der ihnen vorgejegten 
k. Kreisregierung einzureichen. 
Münden ven 25. April 1871, 
KRöniglide Regierung von Oberbayern, 
| Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präfident. 


— — — 


Dienſtes-Nachrichten. 

Seine Majeſtät der König haben zufolge 
Allerhöchſter Entſchließung vom 8, April Ifb. Is. dem 
Prieſter Johann Baptiſt Zientl, Pfarrer in Rothen⸗ 
ſtadt, Fol. Bezirksamts Neuftabt a./R”.:N., die Fatholifche 
Pfarrei Münchsmünfter, kgl. Vezirksamts Pfaffenhofen, 
allergnädigſt zu übertragen ;gerubte: = u nu 

„Seine Majeftät der König haben zufolge 
Allerhochſter Eutjhliefung vom 8. April 1. I8. zu ger 
nehmigen gerußt, daß dem MPriefter Georg Heinrich, 
Pfarrer. in Garding, k. Bezirksamts Münden [,/J., von 
dem hochwürdigſten Herrn Erzbiſchofe von München: Frei: 
fing bie katholiſche Pfarrei Oberföhring, k. Bezirlsamts 
amts Münden r./}. verliehen werde. 

Gleichzeitig haben Allerhöchſtdieſelben das Nodher- 
ſche Benefigium bafelbft dem obengenannten Prieſter aller« 
gnädigſt zu übertragen geruht. 


Reberer. 





Lederer. 
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ad Nrum, 13,656. 


Die Bildung ber Localſchulinſpektionen in confeifionell gemiſchten 
Gemeinden betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Die im Kultusminifterialblatte vom 28. März 1871 
Nr. 6 ©. 45 ff. ben fämmtlichen biftriftiven Schulauf: 
ſichtsbehörden befannt gegebene höchſte Entſchließung des 
fgl. Staatsminifteriums bes Innern, für Kirchen- und 
Schulangelegenheiten, vom 24. März e. bezeichneten Be: 
treffs wird nachſtehend zur allgemeinen Kenntnißnahme 
veröffentlicht. 


Münden den 25. April 1871. 
Königlide Regierung von Oberbayern, 
X Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präſident. 
Lederer. 


(Abdruck) ad Nrum. 399. 


Andie ſämmtlichenk. Kreisregierungen, 

Kammern des Innern, dann an bie ſämmt— 

lien Diftriftsfhul: und Diftriltspolizei- 
Behörden dieſſeits des Nheins. 


Staatöminifterium des Innern für Kirchen⸗ 
und Schulangelegenbeiten. 


Die Amtsinftruftion für die Lolalfchulinfpeltoren vom 
15. Sept. 1808 (Reggsbl. v. 3.1808 Bd. U S. 2493) 
bezeichnet in $ 2 als Mitglieder der Lolalſchulinſpeltion 
auf bem Lande in der Regel 


a) den Pfarrer als den beftändigen Iufpeltor feiner 
Gemeindeſchule oder Schulen, 
b) den Gemeinbevorfteher. 
In Ziff. II lit, a ber Allerhöchſten Verordnung vom 
22. März 1821, die Bildung ber Lofalfchulinipeltionen 
mit Rüdjicht auf die bermalige — betr., 
b 
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(Neggsbl. v. J. 1821 S. 291) werben außer ben ges 
nannten Perfönlichkeiten noch als weitere Mitglieder ber 
Lokalſchulinſpeltion in ben Gemeinden ohne Magiftrate 
noch zwei bis brei Abgeorbnete des Gemeinde⸗Ausſchuſſes 
beftimmt, und in Ziff. V biefer Verordnung wird in den 
Lokalihulinfpeltionen der Landgemeinden ben Pfarrern 
ber Borfig übertragen. 

Für konfeſſionell gemiſchte Gemeinden wird bie Bil- 
dung ber Lolalſchulinſpeltionen durch bie $$ 4 und 5 ber 
erwähnten Amtsinftruftion für bie Lokalſchulinſpeltoren 
geregelt. 

Es werben bier brei Fälle unterfchieben : 

a) Drtögemeinden, welche aus Mitgliedern verfchiebener 

Konfeffionen beitehen und nur eine Schule haben. 

b) Ortſchaften, welche aus mehreren Pfarrgemeinben 
verſchiedener Konfeifionen beftehen, von benen je be 
eine eigene Schule befitt; 

ec) Ortſchaften, melde aus mehreren Pfarrgemeinden 
verſchiedener Konfeſſionen beftehen, die zufammen 
eine gemeinfhaftlide Schule haben. 

Im erfteren Falle wirb jeber Neligionspartei, wenn 
fie nicht weniger al3 ein Drittheil Schulkinder zur Schule 
ſchickt, das Recht eingeräumt, einen eigenen Deputirten zur 
Ortsſchule zu ftellen; im zweiten Falle ift für jede Schule 
eine befonbere Lofalfhulinfpeltion zu errichten, und im 
dritten Falle ift zuzulaffen, daß außer dem Pfarrer und 
dem Gemeinbevorfteher ein Gemeindeglied ber noch nicht 
repräfentirten Konfejfion an der Lokalſchulinſpeltion Theil 
nehme. 

Ueber die Zuſammenſetzung der im zweiten Falle zu 
errichtenden beſonderen Lolalſchulinſpeltionen ift in ber 
Verordnung ſelbſt keine nähere Beftimmung getroffen. Es 
ift daher dem unterfertigten k. Staatsminiflerium bie Frage 
vorgelegt worden, nach welchen Grundſähen hiebei zu ver: 
fahren fei. Die hierüber eingeholten Berichte der Kreis— 
Regierungen, Kammern des Innern, haben entnehmen 
laſſen, daß in folden Fällen ein jehr verjchiedenes Vers 
fahren in den einzelnen Orten der Landestheile dieſſeits 
bes Rheins beobachtet wird. 
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In einigen Orten werben biefe beionderen Lolalſchul⸗ 
Inſpektionen neben den Pfarrern der betreffenden Kon: 
feffion aus dem Gemeinbevorfteher, dann 2 bis 3 Abge 
orbneten bes Gemeindeausſchuſſes ohne Rückſicht auf die 
Konfeſſion zufammengefett. 

. Im anderen Orten werben außer dem betreffenben 
Pfarrer der Gemeinbevorfteher, dann 2 bis 3 konfeſſions⸗ 
verwandte Mitglieber bes Gemeindeausjchuffes, und wenn 
die betheiligte Konfeffion in demfelben nicht vertreten ift, 
ber Kirchenverwaltung ober Kirchengemeinde beigezogen. 

Wieder in anderen Orten mwirb ber ber anderen Sons 
feifion angehörige Gemeindevorfteher durch ben konfeſſions⸗ 
verwandten Gemeinde oder Stiftungspfleger erfegt, in 
anderen Orten enblich vertritt die befonbere Kirchenver: 
waltung zugleich auch die befondere Lokalſchulinſpektion. 

Die Prüfung der Sache hat Folgendes -ergeben: 

Zunächſt kann es feinem Zweifel unterliegen, daß 
die Zuſammenſetzung der geſonderten Lokalſchulinſpeltionen 
in konfeſſionell gemiſchten Gemeinden auf derſelben prins 
zipiellen Grundlage zu erfolgen hat, auf welche das ganze 
Inſtitut der Lokalſchulinſpeltion ſowohl nah der Amts: 
Inſtruktion vom 15. September 1808, als nad) ber Aller: 
höchſten Verordnung vom 22. März 1821 bafirt ift. 

Diefe prinzipielle Grundlage kann aber nicht anders 
als dahin bejtimmt werden, daß in ber Lofaljchulinfpefs 
tion das Kirchliche Intereſſe durch den einfchlägigen Pfarrer, 
und das gemeinbliche Intereſſe durch Mitglieder ber Ge 
meinbe, beziehungsweije des Gemeindeausſchuſſes zur Ver: 
tretung gelange. 

Um die Beiziehung von Mitgliedern ber Kircdhenges 
meinbe ober Kirchenverwaltung zur Lofalichulinfpektion zu 
rechtfertigen, kann man fi aud; nicht mit Grund auf bie 
allerhöchite Werorbnung vom 22. Jan. 1815, allgemeine 
Beitimmungen über Schulfprengelverhältniffe betr. (Neggsbl. 
v. J. 1815 S. 73), berufen. Denn dieſe Verordnung 
gibt nur inftruftive Beftimmungen, wie bie Schulfprengel 
zu bilden, aber feine neuen Vorſchriften, wie bie Lofals 
Schulinſpeltionen zufammenzufegen find. Diefelbe nimmt 
vielmehr in diefer Richtung sub Ziff. III ausbrüdlich Bes 
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zug auf bie SZ 2 und 3 ber Amtsinfiruftion vom 15. 
Sept. 1808, worin zwar, wie jchon erwähnt wurde, einer 
Vertretung der politifhen Gemeinde, nicht aber ber Kirchen: 
gemeinde ober Kirchenftiftung in ber Lolalſchulinſpeltion 
gedacht ift. 

Naqh diefer Darlegung hat in den befonderen Lolal⸗ 
Schulinſpeltionen, welche in Eonfejfionell gemiſchten Ge: 
meinden für bie öffentliche Volksſchule eines jeden Reli— 
gionstheils zu bilden find, zunächſt der Pfarrer ber be- 
treffenden Konfeffion eine Stelle und zwar bie erite 
Stelle einzunehmen ; bie übrigen Stellen gebühren Ver: 
tretern ber politiichen Gemeinde, in welcher bie Schule 
ihren Sit hat. In biefer Eigenfhaft hat vor Allem ber 
Bürgermeifter ohne Nüdficht auf feine Konfeffion in jebe 
ber beſonderen Lokalſchulinſpektionen einzutreten, nachdem 
derſelbe als Vorſtand ber Gemeinde und Gemeindever⸗ 
waltung in vorzũglicher Weiſe zur Vertretung ber gemeind⸗ 
lichen Intereſſen in Schulangelegenheiten berufen erſcheint. 

Bei ber Auswahl ber übrigen Vertreter ber politis 


ſchen Gemeinde ift jedoch die Konfeffion in Betracht zu ° 


ziehen, nachdem ja wegen bes fonfeffionellen Charakters 
ber getrennt beftehenden Schulen in der Gemeinde für 
jede berfelben eine beſondere Lokalſchulinſpeltion errichtet 
wird. Hiernach können nur ſolche Gemeindebürger in bie 
Lolalſchulinſpeltion berufen werben, welche ber Konfeffion 
der betreffenden Schule angehören. 

Enthält der Gemeindeausſchuß foviele der betreffen: 
ben Konfejfion angehörige Mitglieder, als zur Ergänzung 
ber Lolalſchulinſpeltion nach Ziff. II der Allerhöchſten Ber: 
orbnung vom 22. März 1821 erforberlich find, fo haben 
dieſe als bie geſetzlich berufenen Vertreter ber Gemeinbe 
in bie Lofaljchulinfpeltion einzutreten. 

Im Falle aber die Konfeffion der einen ober ber 
anderen Schule, für melde eine geſonderte Lolalſchulin⸗ 
ſpeltion zu errichten ift, im Gemeindeausſchuſſe gar nicht 
ober nicht in genügender Meife fich vertreten findet, jo 
find bie zur Ergänzung ber betreffenden Lolalſchulinſpek⸗ 
tion erforberlihen Mitglieber durch eine unter ben fon: 
feifionsverwandten Gemeinbebürgern nah Mafgabe ber 
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Vorſchriften der neuen Gemeinbeorbnung über bie Wahlen 
zu Gemeindeämtern vorzunehmende Wahl zu beftimmen. 
Nah vorjtehenden Direftiven hat nunmehr allent: 
halben die Zufammenjegung ber gefonberten Lokalſchulin⸗ 
fpeftionen in konfeſſionell gemiſchten Gemeinden zu ges 
ſchehen. 
Münden den 24. März 1871. 
Auf Seiner Königlihen Majeſtät Allerhöchſten Befehl. 
v. Schubert, Staatörath. 
Durch den Minifter 
ber Generalfefretär 
Minifterialrath 
v. Bezold. 


Betr. w. v. 


ad Nrum. 13,427. 
An fämmtlide Diſtriktspolizeibehörden 
von Dberbayern. 
Maßregeln gegen bie Rindberpeft betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Inhaltlich einer Mittheilung ber k. k. öſterreichiſchen 
Landesregierung zu Salzburg, wird von berfelben bie 
Ein: und Durhfuhr von Rindern, Schafen und Ziegen, 
fowie ber von. biefen Thieren ſtammenden Rohprodukte 
nur dann geftattet, wenn biefen Sendumgen ein von fach— 
männifcher Seite präcis ausgeftelltes Urfprungs: und Ge: 
funbheitszeugniß, welches mit dem Viſum ber betreffenden 
politiſchen Behörde verſehen ift, beigegeben ift. 

Auf Zeugniffe, welche in den unbejtimmten Aus— 
drücken „biefe Häute wurden in feuchefreien Orten auf: 
gefauft“ abgefaßt find, wird von ber genannten Landes: 
zegierung feine Nüdficht genommen. 

— Die obengenannten Behörben werben mit weiterer 
Belanntmachung diefer Mittheilung beauftragt. 

München, den 26. April 1871. 

Königlide Regierung von Oberbayern, ' 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präſident. 

Lederer. 
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Ta 


ad Nrum, 13,276. 
An fämmtlide Diſtriktspolizeibehörden 
von Dberbapyern. 

Die Anwendung ber Art. 19 und 201 ber Gemeinbeorbnung betr. 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Nachſtehend folgt ein Abbrud der höchſten Entichlieh: 
ung bes königl. Staatsminifteriums bes Innern vom 
19. April I. 38. zur Kenntnignahme und Darnachachtung. 

Münden den 27. April 1871. 

‚ Röniglige Regierung von Oberbayern, 
—. Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präſident. 
Lederer. 
(Abbrud) ad Nrum. 11,513. 
Staatöminifterium des Innern. 

Inhaltlich der mit Beriht vom 1. November 1870 
vorgelegten Akten hat der Taglöhner Lorenz Fay, welcher 
im Sabre 1854 in ber Gemeinde Kemmathen anfällig 
geworben ift, im Jahre 1865 feinen Wohnfig nach Neufes, 
Gemeinde Hirſchlach verlegt, und bafelbft am 1. Juli 
1869 ein Wohnhaus mit Grundftücen beſeſſen. Hiedurch 
wurbe berjelbe gemäß Art. 201 ber Gemeindeorbnung 
für die Landestheile diesfeits bes Nheins vom 29, April 
1869 kraft bes Gefehes Bürger in Hirſchlach und es 
befteht nunmehr Streit darüber, ob Fay mit dem Bürger: 
rechte auch die Heimat in ber lehteren Gemeinde er 
worben habe. 

Das königl. Bezirksamt Feuchtwangen geht bei ber 
Windigung diefer Frage von ber Anfiht aus, daß bas 
nad Art. 201 ber Gemeindeordnung erworbene Bürger: 
recht überhaupt feinen Einfluß auf die Heimatverhältniffe 
ber betreffenden Perfonen zu äußern vermöge. 

Allein diefe Anfhauung kann als richtig nicht er— 
achtet werben, nachdem weber ber Art. 201 noch ber 
Art. 19 Abf. I der Gemeindeordnung irgend eine pofitive 
Andeutung enthalten, aus welcher gefolgert werben könnte, 
daß die Wirfungen bes Fraft des Geſetzes erworbenen 
Bürgerrechts Binfichtlih ber Heimat im Allgemeinen 


772 


anbere fein follten, als biejenigen bes ausbrüdlich vers 
liehenen Bürgerrechts. 

Nicht minder zu beanftanden ift bie in ber Regier- 
ungs⸗Entſchließung vom 21. September 1870 vertretene 
Anſchauung, daß diejenigen Gemeinbeglicher, welche nicht 
bloß ein Wohnhaus, jondern aud) beftenerte Grumbftüde 
in ber Gemeinde ihres MWohnfiges innehatten in Folge 
bes leßteren die Heimat dafelbit Eraft des Geſetzes 
mit dem nach Art. 201 der Gemeinbeorbnung erworbenen 
Bürgerrechte erlangten. Nach Art. 5 Abf. II des Geſetzes 
über Heimat, Verehelihung und Aufenthalt vom 16. April . 
18683 erlangen Berfonen, welde nur in Folge Haus 
befiges das Bürgerrecht in einer Gemeinbe erwerben, 
bie Heimat mit bem Bürgerrechte nur dann, wenn fie 
biefelbe unter Grftattung ber gefeglich vorgejchriebenen 
Anzeigen in Anjpruch nehmen. Da die Erwerbung bes 
Bürgerrechts nad Art. 201 der Gemeindeordnung nicht 
durch Verleihung, fonbern lediglich in Folge der 
Gemeinbegliedeigenfhaft ftattfand, fo ift Har, 
baß ber Abſ. II des allegirten Art. 5 auf alle jene 
Perſonen anzumenben it, welche in Folge Hausbeſitzes 
Gemeindegliever waren, und am 1. Juli 1869 nicht 
zugleid einen weiteren felbftitändigen 
Titel der Gemeindegliedbeigenfhaft für 
ſich hatten. Ms ein folder Titel erſcheint der Mohnfig 
nicht, denn nad den Beitimmungen des revibirten Ge 
meinde⸗Edilts fonnte die Gemeinbegliedeigenfhaft nie in 
Folge bloßen Wohnfiges erworben werben, und eben fo 
wenig bildete im Hinblid auf $. 11 Ziff. 1 bes revibirten 
Gemeinde-Edifts der Beſitz befteuerter Orunbftüde einen 
jelbftftändigen Titel der Gemeindegliebeigenihaft, wenn 
Jemand zugleih ein Wohnhaus im der betreffenden Ge- 
meinde bejaß. 

Es muß daher angenommen werben, daß aud) bie 
jenigen Gemeinbeglieber, weldie am 1. Juli 1869 außer 
einem Wohnhauſe beſteuerte Grunbftüde in der Gemeinde 
ihres Wohnſitzes befahen, die Heimat mit dem nad 
Art. 201 der Gemeinbeorbnung kraft des Geſetzes er 
worbenen Bürgerrechte nur dann erlangten, wenn fie bies 
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felbe unter Erfüllung ber in Art. 5 Abſ. IT bes Geſetzes 
über Heimat, Verehelihung und Aufenthalt vom 16. April 
1868 vorgezeichneten Förmlichfeiten rechtzeitig beanſprucht 
haben, eine Annahme, für melde auch bie weitere Er: 
mägung [pricht, daß bie Befiger häuslicher Anweſen bie 
Haus und zugleich Gründe befigen, nit bloß in bem 
revibirten Gemeinbe:Edifte, fondern auch in Art. 201 
Abſ. I der Gemeindeorbnung ben bloßen Hausbeſitzern 
rechtlich ganz gleichgejtellt find. 

Nahdem nun nicht Fonftatirt if, dab Kay unter 
Beachtung der Vorfhriften bes Art. 5 Abſ. 2 des Ger 
feges über Heimat, Verehelihung und Aufenthalt die 
Heimat in der Gemeinde Hirfchlah am 1. Juli 1869 in 
Anspruch genommen habe, fo erjcheint die von ber letzteren 
erhobene Beſchwerde begründet. 

Hienach wird die Regierungs-Entſchließung vom 
21. September 1870 wegen unrichtiger Geſetzesanwendung 
außer Wirkffamkeit gefegt und bie fgl. Negierung beauf: 
tragt, unter Zugrunblegung ber vorftehenben Nechts: 
auffafjung, von welcher die fämmtlichen Diſtriktspolizei⸗ 
behörben zu verftändigen find, in vormwürfiger Sache 
wiederholt Beſcheid zu erlaſſen. 

Die Berichtsbeilagen folgen zurüd. 

Münden ben 19, April 1871, 

Auf Seiner Majefät des Königs Allerhöchſten Befehl. 
9%. v. Braun. 
Durch den Minifter 
der Generalfelretär 
Minifterialrath 
gez. Dubois. 


An 
bie f. Negierung, 
Kammer des Innern, 
von Miltelſranlen. 
Die Anwendung der Art. 19 
und 201 der Gemeindeordnung 
für die Landestheile diesſeits 
bes Rheins vom 29. April 1869 
und des Art. 5 bes Geſetzes 
über Heimat, Verehelichung und 
Aufenthalt vom 16. April 1868, 
bier die Heimat des Taglöhners 
Fay in Drnbau betr. 
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ad Nrum. 1450. 

Den allgemeinen Unterftügungsuerein für bie Hinterlaffenen ber 
Tönigl. bayer. Stantöbiener und die biemit verbundene Töchterkaſſe 
betreffend. 

Bekanntmachung 
des Verwaltungsrathes des allgemeinen Unterflübungs- 
Vereines für die Zinterlaffenen der k. bayer. Staalsdiener 
und der hiemit verbundenen Löchterkaffe. 


Nachdem bezüglich des Beitrittsrechtes zur Töchter: 
kaſſe und der Vorausfegungen, unter denen bie Beitritts⸗ 
Erklärung zu erfolgen hat, Anftände ſich ergeben haben, 
jo werben bie hierüber zur Zeit geltenden Beſtimmungen 
in Nahfolgenbem zufammengeflellt, und bie Betheiligten 
unter Bezugnahme auf unfere Belanntmahung vom 
22. April 1866 (Kreisamtsblatt für Oberbayern Seite 
1386-—1390) wieberholt hierauf ausdrücklich aufmerlſam 


gemadht. 
A. Beitritisreht zur Töchterkaſſe. 

1) Die im dreijährigen PBroviforium 
ſtehenden Staatsbiener find Hinfichtlich 
ihres Verhältniffes zum allgemeinen Unterftügungs- 
vereine und zur Töchterlaffe in allen Bezieh— 
ungen ben befinitiven Staatäbienern 
gleich zu adten. 

2) Nach $. 27 der Allerhöchſten Verordnung über bie 
Gründung ber obengenannten Unterftägungsvereine 
vom 31. Auguft 1865 (Regierungsblatt S. 997) 
ſteht der Beitritt zur Töchterlaffe nur den Mits 
gliedern des allgemeinen Unterftügungsvereing zu. 


B. Friſt für die Erflärung des Beitrittes zur 
Zöchterlafſe. 

3) Das Beitrittsrecht und bie regelmäßige Friſt zur 
Abgabe der Beitrittserflärung entfieht mit bem 
Tage der Anftellung. 

4) Die regelmäßige Friſt zur Abgabe biefer Beitritts- 
erflärung erftredt fi auf 6 Monate vom Tage 
ber Anftellung an, 
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5) Nah Ablauf biefer regelmäßigen Friſt ift ber 
Beitritt zur Töchterkaſſe nur während ber erſten 
drei Jahre, vom Entitehen des Beitrittörechtes, 
demnach vom Tage der Anftellung an, und nur 
mit der Verbindlichkeit zur Nachzahlung ber treffens 
ben Beiträge für bie zwifchen dem 1. Dftober 1865 
— beziehungsweife dem Tage ber fpäter erfolgten 
Auftellung — und dem Beitrittsmonate abgewichene 
Zeit nebſt einem für biefe Zeit ſich berechnenden 
Zuſchlage von jährlich zehn Prozent zuläflig. 
6) Für bie zwar nah Ablauf ber fechsmonatlichen 
regelmäßigen Frit — aber innerhalb ber vorbe 


zeichneten ausſchließenden Frift von brei Jahren, 


— ber Töhterlaffa Beitretenden entfteht das Recht 
ber Mitgliedſchaft erſt nad vollitändiger Erfüllung 
vorftehender Verpflichtung. 

7) Nach Ablauf der erften drei Jahre vom Entftehen 
bes Beitrittsrechtes an findet bie Aufnahme in bie 
Töchterkaſſe nicht mehr ftatt. 

C. Formelle Beftimmungen. 


8) Als Zeitpunkt der Abgabe der Veitrittsanmeldung 
überhaupt bat ber Tag zu gelten, an welchem 
ſolche bei ber in $. 6 der Sapungen bezeichneten 
vorgefegten Stelle ober bei dem einichlägigen Vor⸗ 
Rande zur Präfentation gelangte und Empfangss 
beftätigung ausgeftellt wurbe, 

9) Dur den einmal erfolgten Beitritt verpflichtet 
fi jebes ordentliche Mitglied folange zur Leiftung 
ber Mereinsbeiträge, als es im Genuſſe eines 
Gehalts: oder Penfionsbezuges aus ber Staatskaſſe 
fi befindet. 

10) Der nachträgliche Beitritt von Mitgliebern bes 

allgemeinen Unterftügungsvereins zur Töchterlaſſe 

„Innerhalb der dreijährigen ausfäließenben Frift iſt 
von einem gewiſſen Lebensalter nicht abhängig. 

11) Den Mitgliedern bes allgemeinen Unterftügungs: 

vereines, welche nad erfolgtem unb anerfanntem 

Beitritte zu bemfelben in ben Ruheſtand treten, 


— — —— — oo 


— 
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ſteht ber nachträgliche Beitritt zur Töchterkaſſe 
au während ihres Nubeftandes, jedoch nur inner: 
halb des Laufes der erften drei jahre von bem 
Entftehen bes Beitrittsrechtes an, frei. 

Münden den 23, April 1871, 


Der Bermwaltungsrath. 





ad Nrum. 12,370. 


An ſämmtliche DiftriltspoligeisBehörben von 
Dberbayern. 

Die Gründung eines Bayer. Dampfkeffel-Revifiond:Vereined betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Zur mögliäften Verhütung von Keljel: Erplofionen 
durch periodifche Unterfuchungen, zur Einführung aller 
gegenwärtigen und fünftigen Verbefferungen im ratio: 
nellen Betriebe der Dampfmafchinen, in fFeuerungs:An- 
lagen, Erjparniß an Breunmaterial, Anftelung von In: 
bifatorverfuchen an Dampfmaſchinen x. hat fi im ver: 
floffenen Jahre auf Anregung bes polytechniſchen Ber: 
eines mit bem Sie in München unter ber Bezeichnung 
„Bayerischer Dampfkeſſel⸗Reviſionsverein“ eine nach dem 
Geſetze vom 29. April 1869 anerkannte Vereinigung ges 
bildet, welche vorerft ihre Thätigfeit auf das biesrheinis 
Ihe Bayern beſchränkt. In einer Vorftellung vom 6. Juli 
v. Is. ift von-biefem Vereine, welcher bereit3 eine er= 
bebliche Anzahl von Dampfteffelbefitern als Mitglieder 
befigt, bie Bitte geftellt worben, den Verein, beziehungs: 
weile deſſen Organe, zur Vornahme gejeglich gültiger 
KReffelprüfungen und Nevifionen im Sinne ber beftehen: 
ben Vorſchriften in ber Art zu fonzeffioniren, daß 

1) Xtefte ber DVereinsorgane über vorgenommene 
Drudproben geſetzliche Gültigkeit haben; 

2) die Mitgliever bes Vereines von wiederholten 
amtlichen Unterfuhungen und Proben ber ihnen 
angehörigen Keffel und Dampfapparate befreit 
bleiben. 
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Da die Erfüllung dieſes Wunſches bie Vorbebing- 
ung eines wirkſamen Beſtandes und einer weiteren Ent 
widelung und Ausbehnung bes Vereines bildet und über: 
dies für die möglichfte Vereinigung der Kontrolthätigfeit 
in Anſehung ber Dampffeffel und Dampfapparate in 
Eine hiefür bejonders aufgeftellte geeignete Perjönlichkeit 
Zwemäßigfeitögründe fpreden, hat das f. Staatsminis 
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fterium des Handels und der öffentliden Arbeiten im 


Einverftänbniffe mit dem f. Staotsminifterium bes In— 
nern mit höchfter Entjhließung vom 24. Januar b. 8. 
ber von dem genannten Vereine geftellten Bitte in wiber: 
rufliher Weife Folge gegeben und die unterfertigte Stelle 
mit Bezug auf $. 4 ber Allerhöchſten Verordnung vom 
7. Auguſt 1864 „Sicherheitsmaßregeln bei ber Anlage 
und dem Gebraudhe von Dampflefjeln und Dampfappas 
raten betreffend“ beauftragt, den von dem Vereine zur 
Erfüllung der Vereinszwede aufgeftellten Techniler nad 
Prüfung der beizubringenden Befähigungsnachweiſe auf 
Antrag der Vereinsvertretung als Brüfungs: Kommuifjär 
für den Negierungsbezirt in Anfehung ber Dampfkeſſel 
und Dampfapparate der Vereinsmitglieder zu emennen. 
Hiebei hat das k. Staatäminifterium bejtimmt, baß 


1) ber Bereind: Prüfungslommiffär bezüglich feiner 
:hätigfeit fich genau nad) den beftehenden allgemei: 
nen Vorſchriften in Betreff der Sicherheitsmaß- 
regeln bei der Anlage und dem Gebraudje von 
Dampftefieln und Dampfapparaten, z. 3. den Aller: 
höchſten Verorbnungen vom 

7. Auguft 1864 (Neggsbl. ©. 1065 ff.) und 
12. Februar 1865 (Neggsbl. S. 223 ff.) 
zu richten hat; 


2) bei ben wieberholten Unterfuhungen und Proben 
bie Vorfchrift bes 8. 31 Abſatz 2 der Allerhöd: 
ften Verorbnung vom 12. Februar 1865 bezüglich 
ber Tragung ber Kommiſſionskoſten durch bie 
Staatslaſſe feine Anwendung finde, biefe Koften 
vielmehr gleichfalld den betheiligten Dampftefjel- 
befigern beziehungsweiſe dem Vereine zur Laft fallen; 
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3) von bem Bereine in München ber Lolal« Bauloms 
miffion, außerbem ber Diftrikts s Poligeibehörbe ein 
Verzeihniß der Dampfleſſelanlagen ber Vereins: 
mitglieber im Bezirke, unter genauer Bezeichnung 
ber Dertlicjleit vorzulegen ift, und von bemielben 
Aendberungen und Zugänge biefen Behörben binnen 
längftens 14 Tagen zur Anzeige zu bringen find; 

4) der Verein alljährli einen Bericht über feine 
Gontrolthätigkeit, welcher namentlich eine Aufführ⸗ 
ung ber geprüften und revibirten Dampffeffelanlas 
gen, ber biebei befunbenen Mängel und ber Art 
und Weife ber erfolgten Abftellung berjelben ent« 
halten foll, an das genannte k. Staatsminifterium 
einzufenben bat. 

Dies wirb ben obenbezeichneten Behörben zur Kennt⸗ 
nißnahme und Nahadtung mit dem Beifügen eröffnet, 
daß mit Entichliefung der unterfertigten Stelle vom Heu: 
tigen auf Antrag der Vereinsvertrelung ber Bereinsd: 
Ingenieur Hermann Walther aus Frankfurt a./M. 
als Prüfungscommiffär für den Negierungsbezirt Ober: 
bayern in Anfehung ber Dampfleſſel und Dampfappas 
rate ber Vereinsmitglieber ernannt worden ift. 


Münden, den 24. April 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des mern, 


v. Zwehl, Präfibent. 
Nenning. 


ad Nrum. 13,615. 
Bekanntmachung. 
Die Einführung mebiginifher Gcheimmittel in Rußland beir, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 


In Folge höchſter Minifterial-Entihliefung vom 
22, d. Mis. Nr..3513 wird in nachſtehendem Abbrude 
bas bei Einführung von Geheims und Patentmitteln in 
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Rußland zu beobachtende Regulativ bes ruſſiſchen Medizinal⸗ 
rathes zur öffentlichen Kenntnignahme gebradht. 


München den 29. April 1871. 


Konigliche Regierung von Oberbayern, 
— — Kammer des Innern. 


v. Zwehl, Präſident. 
— Lederer. 


(Abdruch) ad Nrum. 3513. 
Negulativ 
des faiferl, ruſſiſchen Mebizinalrathes für Einführung von 
Geheim- und Patentmitteln in Rußland, 

1) Die betreffende Bittfchrift auf Stempelpapier zu 
1 Rubel ber Bogen gejhrieben, muß franfirt ein 
gejandt werben und an das Manufaktur: und aus: 
wärtige SHanbels:Departement des Finanz Mini⸗ 
feriums (nit an das Mebizinal-Departement) 
gerichtet fein. 

2) Die genaue Angabe ber Zufammenfegung bes ein- 
gejandten Mittels barf in feinem Falle fehlen. 

3) Nur folde Mittel Föunen vom Mebdizinalrathe be: 
rüdfihtigt, reſp. unterfucht und geprüft werben, 
melde bereit8 von irgend einer ausländiſchen 
mediziniſchen Fakultät oder einer ihr gleichftehenden 
höheren gelehrten Anftalt unterſucht und für nüglich 
erflärt worben find. 

4) Das eingefandte Mittel muß fo beſchaffen fein, daß 
weiter Transport und längeres Legen feine Taug: 
lichleit in feiner Weiſe beeinträchtigen. 

5) Es darf das Mittel durchaus Feine entidhieben 
giftigen Subſtanzen enthalten. 

6) Außer den vorgenannten Beftimmungen muß bie 
Bereitungsweiſe bes eingeſandten Mittels ſchwer zu 
beſchaffende Apparate und Inſtrumente nötbig 
machen, oder befondere Handgriffe und Fertigkeiten 
bedürfen, welche nur durch Lang fortgefegte Ein- 
übung zu erwerben find, 


— — 
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7) Behufs ber Anzeige, reſp. Empfehlung bes Mittels 
durch hieſige Tagesblätter muß in allen Fällen bie 
Erlaubniß der Genfurbehörbe nachgeſucht werben. 

8) Alle Transport: und fonftige Unfojten, welche mit 
ber Einjendung bes Mittels verknüpft find, müſſen 
felbftverftändlih vom Bittſteller allein getragen 
werben. 

(Diefer Punkt, welder bisher von zahlreichen Pe— 
fitionären vollſtändig unbeachtet geblieben ift, ver⸗ 
langt zur Verhütung auch ihres eigenen Nachtheiles 
in der Zukunft an dieſer Stelle eine befonders 

. nahbrüdliche Betonung.) 


ad Nrum. 9287. 
Befanntmachung. 


Die Bejegung ber erlebigten II. Hifslchrerftele an ber .. 
randenſchule zu Oberborf betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 


An der k. Präparandenfchule zu Oberdorf ift bie 
1. Hilfslehrerftelle, mit welcher ein jährlicher Funltionsbezug 
von 400 fl. und ein Nebenbezug von 50 fl. als Wohn: 
ungsentihäbigung verbunden iſt, zu bejegen. 


Vewerber um dieſe Stelle haben ihre mit bem 


‚nöthigen Zeugniffen belegten Geſuche bis längitens ben 


10. Mai 1871 bei ber k. Inſpeltion ber Präparanden« 
ſchule Oberdorf in Altborf einzureichen. 


Augsburg ben 25. April 1871. 


Könige. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer deö Innern. 


Bei Abwejenheit bes k. Regierungs-Präfibenten: 


v. Wächter. 
Biegler. 
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ad Nrum. 12,842. 
Die Erledigung des Schul und Kirchendienſtes zu Schweiten⸗ 
firchen, kgl. Bezirlgamis Pfaffenhofen, betr. 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Der Schul: Mefner: Kantor: und Drganiftenbienft 
zu Schweitenkirchen, k. Bezirksamts Pfaffenhofen, ift in 
Erledigung gelommen. 

Die Schule zählt 110 Werktags⸗ uub 

45 Feiertagsjchüler 
und wirb von dem Schullehrer allein verfehen. 

Die faffionsmäßigen Einkünfte betragen : 

a) aus dem Schuldienfte, einſchlüſſig des Aufchlages 





der Dienftwohnung 260 fl. 54 fr. 
b) aus dem Mefner:, Kantor: und 

Drganiftendienfte 111 fl. 56 fr. 

Summa 8372 fl. 50 fr. 

Die Laften beftehen in 30 fl. — fr. 


wonach fi ein Reinertrag von 342 fl, 50 fr. 
ergibt, welcher auf 350 fl. ergänzt wird. 

An Grundfiäden find dem Lehrer zur Nutznießung 
faſſionsmäßig überlaſſen: 
— Tgw. 32 Der. Garten 2.8. 2,56 

1 Tgw. 10 Dez Wiefen 2.8. 9,81 

zufam. 1 Tom. 42 Dez. mit der Steuer-®.-3. 11,87. 

Na vorliegender gemeindlicher Erllärung wird bie 
Gemeindefcreiberei mit einem SFunftionsgehalte von 
30 fl. — Ir. des Jahres dem aufzuitellenben Lehrer gemäß 
Art. 132 der Gemeindeordnung übertragen werben. 

Bewerber um fragliche Stelle haben ihre mit ben 
vorfhriftsmäßigen Heugniffen verfehenen Geſuche bis 
längjtens 20. Mai 1871 bei ber gl. Diſtriltsſchul⸗ 
Inipektion Pfaffenhofen I in Biaffenhofen einzureichen. 

Münden den 29. April 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern, 
v. Zwehl, Präfibent. 








Lederer. 
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ad Num, 13,121. 
Die Erledigung des Schul: und Nirchendienſtes zu Dhlſtadt, königl. 
Berirlsamtd MWerbenfels, betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Der Schul⸗, Mebner:, Kantor: und Organiftenbienft zu 
Ohlſtadt, fgl. Bezirksamts Werbenfels, ift in Erlebigung 
gelommen. 

Die Eule zählt 77 Werktage: und 
31 Feiertagsjchüler 
und wird von dem Schullehrer allein verfehen. 

Die faſſionsmäßigen Einkünfte betragen: 
a) aus bem Sähulbienfte, einfhlüffig des Anfchlages 





ber Dienftwohnung 409 fl. 45 ir. 

b) aus dem Mefnerbienfte 100 fl. 19 fr. 
c) aus bem Kantor: und Organiftens 

bienfte 7ı f. 14 fr. 

j Summa 581 fl. 18 fr, 

Die Laften beftehen in 29 fl. — kr. 

wonach ſich ein Neinertrag von 552 fl. 18 fr. 


ergibt. 
An Grundftüden find dem Lehrer zur Nutznießung 
faffiongmäßig überlaffen: 


— Tgw. 18 Dez. Garten 8.8. 2,64 
4 Tgmw. 82 Dez. Adrlnd 8. 8. 71,41 
16 Tow. 42 Dez. Wieſen 2.8. 46,26 
2 Tow. 85 Dez. Wiefen B. 3. 13,59 


zu. 24 Tgw. 27 Dez. mit ber St.V.-«g. 135,90. 
Bewerber um fragliche Stelle haben ihre mit ben 

vorfhriftsmäßigen Zeugnifien verjehenen Geſuche bis 

längftens 20. Mai 1871 bei ber kgl. Diſtriktsſchul⸗ 

Inſpeltion Werbenfels in Garmijch einzureichen, 
Münden ben 29. April 1871, 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfident. 
Lederer. 
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ad Nrum. 13,667. 


Bekanntmachung, 

Die Erledigung ber Bezirksarztesftelle in Neuſtadt a. d. Saale betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
ron Bavern. 

Die Bezirksarztesftele in Neuftabt a. d. ©. in 
Unterfranfen ift in Erlebigung gelommen. Bewerber 
um biefelbe haben ihre vorſchriftsmäßig belegten Geſuche 
bis zum 9. Mai bei ber ihnen vorgefegten fol. Kreis: 
tegierung einzureichen, 

Münden ben 29. April 1871. 


Königlige Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präſident. 
Lederer. 


ad Nrum, 13,425, 
. Bekanntmachung. 
Bieinalbahn Holztirchen⸗ Tölz betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Behufs Vornahme ber Detailprojeftirung und Aus: 
führung der Picinalbahn von Holzkirchen nah Tölz 
wurbe in Holzkirchen eine Eifenbahnbaufektion errichtet und 
beren Vorſtandſchaft dem königl. Abtheilungs-Ingenieur 
Carl Herold dahier übertragen. 

Dieß wird auf den Grund einer höchſten Entſchließ— 
ung des kgl. Staatsminiſteriums des Handels und der 
öffentlichen Arbeiten vom 21. d. Mts. hiedurch bekannt 
gegeben. 

Münden den 28, April 1871. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
=... Kammer des Innern. 


v. Zwehl, Präfibent. 


— 


Lederer. 
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ad Nrum, 17,041b, 
Bekanntmachung. 
Eröffnung ber Münden-Reuöttinger Bahn betr. 

Un 1. Mail. J. wird die Bahnftrede Münden: 
Neuötting dem regelmäßigen Verkehre mit Perfonen und 
Gütern, vorläufig unter nachftehenben Beſchränkungen, 
fibergeben. 

1. Perfonenbeförberung findet ftatt: 

von Münden nah Neudötting 
um 6 Uhr 30 Minuten Früh und 

„> u.- „ Nahmittags, 
von Neuöttingnah Münden 
um 6 Uhr 10 Minuten Morgens und 
il 4 Nachmittags. 

Das Nähere über die Fahrorbnung ift aus den Pla: 
faten bei jeder Station zu erjehen. 

2. Abgabe von Berfonenbilleten findet vorläufig bis 
zur nächſten Sommerfahrorbnung mur unter ben. Statio: 
nen zwifchen München und Neuötting (beide mit einge: 
ſchloſſen) ftatt, über Münden hinaus nicht. 

3. Gleiher Beſchränkung unterliegt die Gepädabfer: 
tigung. 

4. Güterabferligung ift zur Zeit nur nach bayeri— 
ſchen Staatsbahnftationen zulaſſig und zwar bei den 
Gütererpeditionen: 

Schwaben, Dorfen, Schwindegg, Ampfing, Mühldorf 
Neuötting 
unbeſchränkt. 

Bei den Erpebitionen IT. Klaſſe Feldkirchen, Hörl— 
fofen, Walpertslirchen beſchtänkt auf Eingelgüter bis zu 
5 Zentner und auf Wagenladungsgüter. 

Auf den Haltftellen Niem, Poing, Weidenbach findet 
Güterbeförberung nicht ftatt. 

Münden, am 23, April 1871, 
General:Direction der k. bayer. Verkehrsanſtalten. 
Betriebs » Abtheilung. 
vn 
Nobiling. 

Kreis, 


7185 
Dienſtes⸗Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben “zufolge 
Allerhöchſter Entſchließung vom 10. April Ifv. Is. dem 
Priejter Jakob Haydn, Erpofitus in Wald, f, Bezirks: 
amts Altötting, die katholiſche Pfarrei Marktl, desfelben 
f. Bezirlsamts, allergnäbigft zu übertragen gerubt. 


Seine Majeftät ber König haben zufolge 
Allerhöchſter Entfchliefung vom 12. April Ifb. 38. dem 
Priefter Georg Finzl, Benefiziumsverweſer in Dtten« 
hofen, f. Bezirlsamts Ebersberg, die katholiſche Pfarrei 
Finfing, desjelben f, Bezirksamts, allergnäbigft zu über: 
tragen geruht. 

Seine Majeftät der König haben zufolge 
Allerhöhfter Entſchließung vom 15. April If. 38. zu 
genehmigen geruht, daß dem Priefter Ulrich Uhl, Kaplan 
in Kempten, von dem hochwürdigen Herrn Biſchofe von 
Augsburg die Fatholifche Pfarrei Traubing, k. Bezirks: 
amt3 Münden [./F., verliehen werde. j 

Seine Majeftät der König haben zufolge 
Alerhöchfter Entichließung vom 15. April lfd. 38. zu 
genehmigen gerußt, baf dem Priefter Joſeph Berger, 
Delan, Pfarrer und Diftriftsfhulinipeftor in Haindlfing, 
t. Bezirksamts Freifing, von dem hochwürdigſten Herrn 
Erzbiihofe von Münden Freifing die katholiſche Pfarrei 
Reterähaufen, kgl. Bezirksamts Dachau, verliehen werde, 

Seine Majeftät der König haben zufolge 
Allerhöchſter Entſchließung vom 15. April Ifd. Is. in 
Genehmigung des von den beiden Fatholiien Pfarrern 
Michael Emmer in Dahau, kgl. Bezirksamts gleichen 
Namens, und Mathias J. Frings in Dietramszell, 
k. Bezirksamts Münden r. d. J. eingeleiteten Pfrünbes 
taufches dem Erfteren bie katholiſche Pfarrei Dietramszell, 
dem Letzteren bie katholiſche Pfarrei Dachau zu über: 
tragen geruht. 
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Seine Majefät der König Haben zufolge 
Allerhöchſter Entſchließung vom ‚18, April I. 38. bem 
Priefter Nitolaus Hundsdorfer, Kranlenhausfaplan 
in München, bie Fathol. Pfarrei Oberhaching, k. Bezirks: 
amts Münden r./F., allergnäbigft zu übertragen gerubt. 


Durch Regierungsentſchließung vom 21. April I. 38. 
wurde der Schul: und Kirchendienſt zu Alingen, k. Bezirks: 
amts Aichach auf Präfentation des Gutsbeſitzers E. Graf 
v. Fugger:Blumenthal dem Sculverwefer Anton 
Herzinger zu Freienried, Agl. Bezirlsamts Friedberg, 
verliehen. : 


Durch Negierungsentfhließung vom 26. April I. 38. 
wurbe ber Schul- und Kirchenbienft zu Haslach, k. Bezirks⸗ 
amt3 XTraunftein, dem Schullehrer Engelbert Rohr— 
müller zu Amerang, k. Bezirksamts Wafferburg, ver 
lieben. 


Durch Negierungsentihliefung vom 26. April l. 38. 
wurde ber Schul: und Kirchendienſt zu Pfrombach, gl. 
Bezirlsamts Erding, dem Schulverweier Ent Taufch 
zu Hagenheim, k. Bezirtsamts Landsberg verliehen. 


Durch Negierungsentiäließung vom 27. April J. Js. 
wurbe ber Schule und Kirchendienft zu Wippenhaufen, 
f. Bezirlsamts Freifing, dem Schulverweier Franz Zaver 
Knauer zu Gumattenkirchen, k. Bezirlsamts Mühldorf, 
verliehen. 


Durch Regierungsentichließung vom 28, April [. I8. 
wurde der Schullehrer Joſeyh Niedermair von Walda 
feinem Anfuchen entfprechend, von dem Antritte des ihm 
mit Entſchließung vom 29. März co. verliehenen Schul 
und Kirchendienſtes zu Schlehdorf, k. Bezirlsamts Weil- 
beim, enthoben und diefe Schulitelle nunmehr dem Knaben⸗ 
ſchullehrer Kaspar Bruft zu Karlſtadt (Unterfranlen) 
verliehen. 
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en 


Amtsblatt 








von Oberbayern. 





Münden, 





X 40. 





den 5. Mai 1871. 





Jahalti. 
Eröffnung —* Telegraphenſtationen. — Erhebung und Verwendung der Stiftungs:Konkurrenz:Beiträge in ber Diöceſe Regensburg 
pro 1870. — Anwendung eines falihen Siegeld des k. Bejirkäamtes Hof. — Beſetzung ber Lehritelle jür die neueren Spra: 
(hen pi der Gewerbſchule zu Aſchaffenburg. — Erlebigung ber ftabilen Verweſung der Pfarzei Tambach und — hiemit ver⸗ 


bundenen Schulſtelle· — Erledigung ber kat 


Pfarrei Steingaden, k. Bezirlsamts Schongau. — Ohne Bella 





ad Nrum. 1470. 
Bekanntmachung . 
Die Eröffnung von Telegraphenſtationen betr. 
Am Namen Seiner Majeität des Königs 
von Bavern. 

In Eltmann, Herrheim und Leutershaufen werben 
vom 1. Mai .l. 38. an die mit den königl. Poſt-Erpe— 
bitionen bortjelbft vereinigten Vereins: Telegraphen- 
ftationen mit befhränftem Tagesdienſte er 
Öffnet. Bon gleihem Tage an wird bie feitherige Bahn 
Telegraphenftation Uffenheim in eine Vereins: Telegraphen« 
ftation umgewandelt unb ben Bahn-Telegraphenftationen 
ber Münden-Grafing:Rojenheimer Bahn, nämlich: Aßling, 
Rarolinenfeld, Grafing, Haar, Haibhaufen, Kirchſeeon, 
Dftermünden, Thalfirhen, Trudering und Zornebing bie 
Ermächtigung zur Annahme und Beförderung von Privat: 
depeſchen ertheilt. 

Münden ben 29. April 1871. 
General-Direktion der kgl. b. Verkehrs: Anftalten. 
(Zelegraphen:Abtheilung.) 
Gumbart. 

Zenger. 


ad Nrum. 12,875. 
Beranntmachung. 


Die Erhebung und Berwenbung ber Stiftungs:Konfurrenz:Beiträge 
in ber Diögefe Regensburg pro 1870 betr. 


Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern, 


Die von ber k. Regierung der Oberpfalz und von 
Regensburg, Kammer bes nnern, ber unterfertigten 
Stelle mitgetheilte Zujammenftellung ſämmtlicher aus 
den Nentenüberfhüfen vermöglicher Kultusftiftungen ber 
Diözefe Negensburg pro 1870 an bürftige Stiftungen 
geleifteten Unterftügungen und Zuſchüſſe wirb in nad 
ftehendem Abbrude Hiemit zur öffentlihen Kenntniß 
gebracht. 


München den 28. April 1871. 
Koͤnigliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präſident. 


Lederer. 
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Konkurrenz der Kultus: guſtungen in der Diözeſe Regensburg 
pro 1870. 


A. SKonkurrenz-Beiträge. 


Nach ben revibirten Konkurrenz:Kataftern haben die zur Konkurrenz pro 1870 anzuziehenden Nenten-Ueber- 
fchüffe von den vermöglichen Kultusftiftungen der Diözefe Negensburg: 


1) im Negierungs:Bezirle Oberbayern . 3459 fl. 17 fr. 
2) im Negierungs:Bezirfe Oberffal  . 8936 fl. 8 kr. 
3) im Negierungs-Bezirle Niederbayern . 31270 fl. 45 kr. . 
4) im Negierungs:Bezirfe Oberfranfen . — fi. — kr. 





in Summa 43666 fl. 10 tr. 
betragen. 


Hieraus ergab fid) nah dem von Seiner Majeftät dem Könige inhaltlich Höchfter Entſchließung 
bes f. Etaatäminifteriums des Innern für Kirchen- und Schulangelegenheiten vom 6. Januar 1864 ad num. 104, 
für die Jahre 1863/70 allergnädigft genehmigten Hebefag von 50% eine Konkurrenzjumme von 21833 fl. 5 fr. 
und zwar: 
a) für Hilfsbebürftige Stiftungen nad 30°/o 13099 fl. 51 fr. 
b) für ben Dombau in Negensburg nad 20% 8733 fl. 14 fr. 


Zufammen wie oben 21833 f. 5 fr. 


Außerdem haben fih in 2 theilweifer Befreiung mehrerer —— an Kon⸗ 
kurrenzbeiträgen noch .'. P , . P ; . ; r i i 3332 fl. 57 kr. 
ergeben, und zwar: 





a) für hilfsbebürftige Stiftungen . i i 417 fl. 19 Er. 
b) für ben Dombau in Negensburg . . 2915 fl. 38 fr. 


’ Sufammen wie oben 3332 ft 57 ft. 
t — — 
* A. Geſammtſumma der Konfurrenzbeiträge 25166. fl. 2 fr. 
B. An Anterftüßungen wurden hierauf eingewiefen: 
I. Im Regierungs-Bezirke von Oberbayern. 

1) Ernsgaden, Kirchengemeinde, k. Bezirkgamts me. zum Neubau der ee. 

Pfarrkirche, die XI. Jahresrate mit . ’ 500 fl. — kt. 
1. Im Negierungs:Bezirfe — Oberpfalz — von Negeneburg. 

2) Amberg, Alerfeelens-Bruberichaft, Rückerſatz bes im Jahre 1869 geleiſteten Konkurrenz: 
Beitrages . i a 5 . n 137 fl. 23J fr. 
3) Kemnath, airchenſiſtung l. Beyirksamts Remnath, besgleichen — 65 fl. 8ikr. 
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4) Wiefelsdorf, Kirchengemeinde, k. Bezirksamis Burglengenfeld, zur Erweiterung 
be3 Schul: und Mefnerhaufes, an dem Zujchuffe von 1500 fl. die 1. Nate mit 

5) Waid haus, Pfarrftiftung, k. Bezirksamts Vohenfirauß, zur Wieberherjtellung bes 
abgebrannten Pfarrhaufes, Neft an bewilligten 700 fl. mit . R 

6) Laaber, Pfarrftiftung, 1. Bezirksamts Hemau, zur Herftellung ber Parefeine, 
an dem bemwilligten Zujhuffe von 500 fl. abſchlägig } 

7) Wildeppenried, Kirchengemeinde, f. Bezirlsamts Neunburg v. N, ah Säul. 
und Mefnerhausbau, an dem bewilligten Zuſchuſſe von 800 fl. abſchläglich 

8) Seebarn, Pfarrftiftung, k. Bezirksamts Neunburg v. W., zur Herftellung neuer 
Defonomiegebäube die II. Frift an 2000 fl. mit . 

9) Hofdorf, Kirdengemeinde, k. Bezirksamt Regensburg, zur Sosteung bes Sqhul⸗ 
und Meßnerhauſes 

10) Hiltersried, Bichenpemeinhe, tot. Beyirksanıts Baldmünden, zum "Eu und 
Mebnerhausbau, an den bewilligten 500 fl. abſchläglich. . 

11) Simleithen, Sircdhengemeinbe, fol. Bezirlsamts Eulzbadh, — Grmeiterung bes 
Kirchleins 


12) Lappersdorf, — k. Venirtsamts scitanhoi Me Serftelung einer : 


neuen Safriftei . 
13) KRopberg, — L Beireane Siam * ei * Vinnhanthen 
Reſt von 800 fl. . . 


III, Im Negierungd:Bezirfe von Niederbayern, 


14) Ratiszell, Pfarrkirche, f. Vezirfsamts Bogen, zur Einbedung bes Thurmes 

15) Edenftetten, Pfarrkirche, k. Bezirksamts Deggendorf, zur Erweiterung des Schul- 
und Meßnerhaufes A 

16) Reufirden, Pfarrkirche, k. Bezirlsamts Bag, zur — der Riche und bes 
Thurmes . ; ö 

17) Hafelbad, HPfartlirche, Beyirfsamts Bogen, * — = auche 

18) Oberviehbach, Pfarrkirche, k. Bezirksamts Dingolfing, zur — eines neuen 
Schul⸗ und Meßnerhaufes . 

19) Kollbach, Pfarrlirche, k. Benitlsamts ——— Nüderfag pro 1809 heleiſteten 
Beitrages 

20) Reiche neibach, Flillieche, l. Beyirtsomts ehheichar vn  sufantu, 2 2, Rate 
an 1200 fl . R = 

21) Affeding, pfartlirche, e Beyirkamts Kelheim, Schulhausbanloften 

22) Wallersdorf, Pfarrkirche, k. Bezirksamts Landau a. d. J. — des * 
1869 geleiſteten Beitrages . 

33) St. Nicola, Pfarrkirche bei Saba, t, Bett za, zum Rico, 
2. Frift an 400 fl. . — 
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500 fl. — kr. 
188 fl. 124 fr. 
200 fl. — kr. 
400 fl. — fr. 
500 fl. — fr. 
150 fl. — fr. 
478 fl. 164fr. 
250 fl. — fr. 
400 fl. — fr. 
500 fl. — fr. 
300 fl, — fr. 
800 fl. — Fr. 
600 fl. — kr. 
300 fl. — fr. 
500 fl. — kr. 
48 fl. 49 fr. 
400 fl. — fr. 
500 fl. — fr. 
40 fl. — fr. 
100 fl. — fr. 


sur 
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24) Franken, Kirchengemeinde, k. Bezirksamts Mallerborf, zur — einer neuen 
Kirche, 1. Rate an 1000 fl. 

25) Inkofen, Pfarrkirche, k. Veyrlsamis Mallerborf, odanns eines neuen Sit 
und Mefnerhaufes ‚ 

26) Niederſüßbach, Pfarrkirche, 1. Beyirksamts Nottenburg, zur Kirchen: ———— 

27) Hohenwarth, Erpofitur, k. Bezirlsamts Kötzting, zur Kirchen-Reparatur 

28) Wetzelsberg, Pfarrkirche, k. Bezirlsamts Bogen, zur Erbauung eines Schul⸗ und 
Meßnerhauſes, Koſtenhälfte 

29) Degernbach, ur . Begieksamts Bogen, zur Heparatur ber airche umb 
bes Thurmes . 

80) Weſternkirchen, pfantirche, l Beyiekgamts Vilsbiburg zur Rirgen: — 


IV. Im Regierungs-Bezirke von Oberfranken. 
81) Wunſiedel, Kirchengemeinde, k. Bezirksamts Wunſiedel, zum Unterhalte bes katho— 
liſchen Seelſorgers dortſelbſt 
32) Nagel, Kirchengemeinde, k. Bezirlsamts Wunſiebel, en Beftreitung tirchlicher Aus: 
gaben und zwar: 
50 fl. für Kirchenregie und 
50 fl. für die Mietwohnung bes Geiftlichen. 


33) KRirhenpingarten, Erpofitur, k. UT ee zur a des 


Einkommens des Erpofilus . 


V. Zum Dombau in Negenöburg. 
34) Die hiefür anrepartirten Konkurrenz.Ouoten in Summa mit . 


B. Geſammt-Summa aller Unterftügungen 


Abgleichung. 


A. Summa der Konkurrenzbeiträge 25166 fl. 2 kr. 
B. Summa ber Unterftügungen . 25166 fi. 2 kr. 
Berbleibt — fl. — kr. 


Regensburg, den 15. März 1871. 


796 

500 fl. — fr. 
1000 fl. — fr. 
100 fl. — tr. 
500 fl. — fr. 
"2500 fl. — Er. 
318 fl. 48 fr- 
50 fl. — Er. 
450 fl. — Er. 
145 fl. 37 k. 


11648 fl. 52 fr. 
25166 fl. 2 kr. 


Königlihe Regierung der Oberpfalz und bon Regensburg, 


Kammer de8 Innern, 
gez. v. Prader, Präfident. 





Rofeyer. 
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ad Nrum. 13,143. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden 
von Oberbayern. 

Anwendung eines falſchen Siegels des kgl. Bezirlsamts Hof betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
non Banern. 

Nah einem Ausichreiben ber f. Regierung, Kammer 
des Innern, von Dberfranten vom 16. bi. Mts. wurde 
bei dem vom f. Stabtgerihte Münden l. / J. am 29. vor. 
Mt3. wegen Belteld und Anmaßung eines falſchen Namens 
abgeurtheilten Hanblungstommis Karl Müller aus 
Lautenburg in Pofen eine auf ben Namen Sofeph 
Kabaſchinsky aus Lublin in Rußland Tautende Reifes 
Legitimation vorgefunden, welde angeblich vom k. Bezirke- 
amt Hof audgeitellt, mit ber fingirten Unterſchrift 
„dv. Rogge“ unterzeichnet und mit einem gefälſchten 
Dienftfiegel verfehen war. 

Der Abdruck unterſcheidet fi von ben bei dem kgl. 
Bezirksamte Hof geführten Siegeln : 

1) durch lichtblaue Farbe, während hier nur — 
Farbe verwendet wird, 

2) durch eine auffallend hohe und faſt eckige Krone 
über dem Wappen, 

3) durch ſehr breite und ſtarke Buchſtaben, welche 
darauf hindeuten, daß das falſche Siegel auf Schiefer 
geſtochen iſt, 

4) durch bie Umfchrift: 

Koe: Nig: L. Bayr. Bezirksamt Hof 
während von bem ächten Siegeln das gewöhnlich 
im Amte benüßte bie Umfchrift: 

Königl. Bayer. Bezirksamt Hof 

und das vom Amtsvorſtand ausſchließlich benüßte 

bie Umfchrift: 

K. B. Bezirksamt Hof 


Miller hat die unglaubhafte Angabe gemacht, das 
falihe Zeugniß in Münden auf ber Straße gefunden 
zu haben. 

Es befteht jedoch bie Vermuthung, daß jenes falſche 
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Siegel aus berjelben Duelle Herrühre, wie bie in dem 
Negierungsausichreiben vom 6. März I. 8. Nr. 4067 
(Kreisamtsblatt Nr. 23) aufgeführten, zumal einzelne 
Merkmale übereinftimmen. 

Demzufolge werben bie obengenannten Behörben 
unter ausdrücklicher Hinweifung auf das allegirte Aus: 
jchreiben veranlaßt, bei Produktion von Urkunden, welde 
mit ber Fertigung des k. Bezirklsamts Hof verſehen find, 
hierauf Bedacht zu nehmen, und bei fi ergebenber 
Fälſchung ungefäumt Strafeinfhreitung zu veranlaffen. 

Münden am 28. April 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Zwehl, Präfibent. 
Lederer. 


ad Nrum, 11,036. 


Die Befegung ber Lehrflelle für die neueren Sprachen an ber 
Gewerbſchule zu Aſchaffenburg betr. 


Im Namen Seiner Mäjeftät des Königs. 

An der Gewerbſchule zu Aſchaffenburg fol die erle: 
digte Lehrftelle für die franzöfifche und englische Sprache 
wieber bejegt werben. 

Mit derjelben ift ein Anfangsgehalt von 700 fl. jährlich 
verbunden, befien Erhöhung auf 1200 fl. in Serennial: 
zulagen von je 125 fl. bei vorzüglicher Befähigung und 
Berufserfüllung des Lehrers in Ausſicht geftellt wirb; 
unter berjelben Borausfegung erhält ber neue Sprach— 
lehrer ſchon während bes erften Dienftesferenniums eine 
bejondere Theuerungszulage von 200 fl., bie in ben 
fpäteren Dienftjahren ber normalmäßigen weiteren Feſt— 
fegung unterliegt. 

Neben der umerläßlichen Anforberung einer reinen 
und eleganten Ausſprache des Franzöſchen und Engliſchen, 
einer binreichenden Kenntniß bed Deutichen und einer 
bie nöthigen Garantieen bietenden Lehrpraris ift e8 ber 
Nachweis einer gründlichen humaniſtiſchen Bildung, auf 
welche bei der Wahl ein vorzügliches Gewicht gelegt wirb. 

Bewerber um diefe Stelle haben ihre Gefuche innerhalb 
4 Wochen von heute an unter Beifügung ber erforberlichen ' 
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Nachweife über Alter, Religion und Familie, Befähigung, 
bisherige Verwendung und tabellojes Verhalten in fittlicher 
und ftaatöbürgerlicher Beziehung bei dem fgl. Neltorate 
ber Gewerbſchule zu Aſchaffenburg einzureichen. 
Würzburg den 25. April 1871. 
Königl. Regierung von Unterfranfen 
und Aidhaffenburg, 
Kammer bes Innern. 
Bei Abwejenheit des f. Negierungspräfidenten: 
Der k. Regierung&-Direftor: 


(gez) Quante. 
Kohlmüller. 


ad Nrum. 1177, 


Erlebigung der ftabilen Berwejung ber Pfarrei Tambach und ber 
biemit verbundenen Edulftelle betr. 


Jin Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Da in ber Ausjchreibung der rubrizirten Stelle ber 
zu dem fafliontmäßigen Ertrag von 435 fl. 51 fr. 
hinzukommende Staatszuſchuß von 164 fl. 9 fr., woburd 
fi die Einnahme auf 600 fl, erhöht, unermähnt ge 
blieben ift, fo wird bie Ausfchreibung zur Bewerbung 
innerhalb drei Wochen hiemit wicberholt. 

Bayreuth, 25. April 1871. 

Königliches proteftantifches Konfiftorium. 

Rabe. 


Viedermann. 


ad Numr. 14,037, 


Die Erlebigung der Katholischen Pfarrei Steingaben, k. Bezirfsamts 
Schongau betr. 


Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Durh den Tob des bisherigen Beſitzers iſt bie 
fatholifhe organifirte Pfarrei Eteingaden in Erledigung 
gefonmen. 

Diejelbe Tiegt in der Diözefe Augsburg, im De: 
fanate Schongan—Leeder und im königl. Bezirklsamte 
Schongau. 

Sie umfaßt drei politifhe Gemeinden mit 49 Ort: 
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ſchaften, zählt 1492 Seelen und eine Schule und wird 
vom Pfarrer und einem Hilfspriefter paftorirt. 

Die Einkünfte biefer Pfarrei betragen : 

l, An ftändigem Gehalte: 


aus ber Staatslafje 600 fl. — kr. 
II. Aus dem Ertrage der Realitäten: 
1) Ertrag aus den Gebäuden und 
zwar Wohnungsanſchlag 40 f. — ke. 


2) Ertrag aus Grundſtücken 
III. Aus den Einnahmen von 
beſonders bezahlten Dienſtesverrichtungen: 
1) Bezüge von geſtifteten Gottes— 


255 fl, 37 Ir. 


bieniten» 61 fl. 2. 

2) an Stolgebühren 140 fl. 58 fr. 
IV, Bejondere Nebenbezüge zur 

Suftentation der Hilfsgeiftlichfeit 300 fl. — fr. 





in Summa 1397 fl. 37 kr. 
Die Lajten beſtehen: 


I. Wegen der Etaatszwede 21 fl. 7 kr. 

I. Wegen des Diözeſanverbandes 5f. 5. 
III, Wegen befonberer Zwede und 

Verhältniſſe der Pfarrei 400 fl. — fr. 


in Eumma 426 fl. 12 fr. 
wonach fi ein fafionsmäßiger Neinertrag von 971 fl. 
25 fr. ergibt, 
Die bei der Pfarrei befindliche Delonomie beiteht in: 
a) Gebäude, Hoframn und Garten — Tgw. 22 Dez. 
b) Feldgründen 19 Tgw. 14 Dez. 
c) Wieſen . — Tow. 76 De. 
in Summa 20 Tgw. 12 De. 
Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre vorjchrifts: 
mäßig belegten Gejuhe binnen vier Moden bei 
derjenigen fgl. Kreisregierung, Kammer des Innern, zu 
übergeben, in beren Bezirke fie ihren Wohnfig haben. 
München ben 30. April 1871. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 


Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präſident. 
Lederer. 


Hiezu als Beilage: Verzeichniß ber am 1. Mai verlooſten Pfandbriefe der b. Hypothelen- u. Wechſelbank. 


2024 
3022 
4079 » 
6087 
7097 
10054 


2124 
3122 
4179 
6187 
7197 
10154 


12158 
13163 
14135 
15113 
16141 
17191 
18127 
19117 


59 
1095 
3075 
4034 4134 
8051 8151 


9100 9200 
10051 10151 
11029 11129 
12087 12187 
13030 13130 
15061 15161 
15061 16161 
17063 17163 
18010 18110 
20090 20190 
21054 21154 
23036 23136 
24044 24144 
25008 26108 


159 
1195 
3175 


51 
1040 
2017 
3021 
5072 
7070 
8098 


151 
1140 
2117 
3121 
5172 
7170 


2224 
3222 
4279 
6287 
7297 
10254 


15213 
16241 
17291 
18227 
19217 


259 
1295 
3275 
4234 
8251 
9300 

10251 
11229 


12287 1 


13230 
15261 
1u261 
17263 
1»210 
2020 
21254 
23236 
24241 
26208 


251 
1240 
2217 
3221 
5272 
7270 


8198 8298 


Bayerifche Hypotheken- und Wedjfelbank. 


Bei der am 1. Mai h 


(Jahrgänge 1864, 1865, 1866, 1867, 1868, 1869 und 1870) unjerer M anbbriefe wurben nachfolgende Nummern zur - 
Seimzahlung gezogen: 


2324 
3322 
4379 
6387 
7397 
10954 


2557 
388 


15313 
16341 
17391 
18327 
19317 


2424 
3422 
4479 


7497 
10454 


19417 


459 
1405 
3475 
4434 
8451 
9500 
10451 
11429 
12437 
13430 
15461 
16461 
17463 
18410 


> 10506 


5 14535 


b. Is. vorgenommenen breizehnten Verloofung ber J. IT., 


III. IV., V., VI und VII, Serie 


Lit. A zu fl. 1000, per Stüd bie Num.: 


2624 
8622 
4679 
6687 
7697 
10654 


2724 
B722 
4779 
6787 
7797 
10754 


2324 
3322 
4879 
6887 
7897 7497 
10854 10954 


2924 
3922 
4479 


12053 12153 12253 12353 12453 12553 12653 12753 353 12953 
13050 13150 13250 13350 13450 13550 13650 13750 13350 13950 
14022 14122 14222 14322 14422 14522 14022 14722 14822 14922 
17034 17134 17234 17334 17484 17534 17634 17734 17334 17994 
19012 19112 10212 19312 19412 19512 1612 19712.19812 19912 


Lit. B zu fl. 500. per Etüd bie Num.: 


652 
2644 
5601 
6680 
8663 
wol 
10606 
12658 
13663 
14635 
15613 
16641 
17691 
18627 
19617 


8563 
9591 


12553 
13563 


15513 
16541 
17591 
18527 
19517 


152 
27144 
5701 
6780 
8763 
9791 

10706 


18727 
19717 


852 
2344 
5801 
6380 
863 8963 
991 HO9L 

10306 10206 
12358 12958 
13863 13963 
14335 14935 
15813 15913 
16841 16941 
17391 17991 
18527 18927 
19817 19917 


952 
2944 
5901 
6980 


20021 20121 20221 20321 20421 20521 29621 20721 20821 20921 
24045 21145 24245 24345 24415 24545 24645 24745 24845 24945 
26056 26156 26256 26356 26456 26556 26656 26756 26556 26956 
28077 28177 23277 28377 28477 28577 28677 28777 24877 28977 
31095 31195 51295 31395 314% 31595 31605 3179 31895 31995 
32031 32131 32231 3233] 92431 32531 32631 32731 328031 

35037 33137 35237 83337 83437 35537 53637 33737-335857 5: 
34033 34138 31233 349358 34433 34533 34633 31738 34538 
35029 35129 35229 35329 35429 35129 35629 35729 35529 
39036 39136 89236 39336 30436 34536 39636 39736 39535 
41024 41124 41224 41324 41424 41524 41624 41724 41824 41924 
43008 43108 43208 43508 43408 43508 43608 4708 43808 43908 
45011 45111 A521 4311 45411 45511 46611 4711 46811 46911 
46003 46108 46208- 46308 46408 46548 46608 46708 46808 46908 


Lit. C zu fl. 100, per Stüd die Num.: 


559 
1595 
3575 
4534 

8651 


Sl 

#00 9700 
10551 10651 
11529 11629 
12587 12687 
13530 13630 
15561 15661 
16561 16661 
17563 17663 
18510 18610 


659 
1695 
8675 
4634 


759 
1795 
3775 
4734 
8751 
9300 
10751 
11729 
12787 
13730 
15761 
16761 
17763 
18710 


859 1959 
1895 1905 
3875 3975 
4834 4934 
8351 8U51 
9900 10000 

10351 10951 
11329 11929 
12387 12987 
13830 13930 
15861 15P61 
16861 16961 
17863 17963 
13810 15910 


20490 20690 216H0 20790 20890 20990 


21454 


> 23436 


21554 21654 
23536 23636 


21754 
23736 


21854 21954 
23836 23936 


24444 245414 24644 24744 24814 2104 
26408 26508 26603 26708 26808 26908 


Lit. D zu fl. 50. 


451 
1440 
2417 
3421 
5472 
7470 


8398 8498 


öl 651 
40 


851 - 
1840 
2817 
3821 


951 
1940 
2917 
3921 
5372 5972 
1870 7970 
8398 8908 


27083 27183 27283 27383 27483 27533 27683 27733 27883 27983 
22087 28187 28287 28387 28487 28537 28687 28787 28337 23987 
2008 29103 29208 29308 29408 29508 29608 29708 29808 29908 
32001 32101 32201 32301 32401 32501 32601 32701 32801 32901 
34004 34104 34204 34304 84104 34504 34604 34704 34804 34904 
35043 35143 35243 35343 354143 35543 35643 35743 35843 35945 
36095 36195 35295 36395 36495 36505 36695 36795 36895 36995 
39076 39176 39276 39376 39476 39576 39676 39776 89876 39976 
40099 40199 40299 40399 40499 40599 40699 40749 40899 40999 
41049 41149 41249 41349 41449 41549 41649 41749 41849 41949 
42024 42124 42224 42324 42424 42524 42624 42724 42824 42024 


"43056 43156 43256 43356 43456 43556 43656 43756 43866 43056 


46068 46163 46263 46368 46468 46568 46668 46768 46568 46968 
47079 47179 47279 47379 47479 47579 47679 47779 47879 47979 
50061 50161 50261 50362 50461 0561 50661 50761 50861 50901 
51029 51129 51229 51329 51429 51529 51629 51729 51829 51929 
65083 55183 55283 55383 55483 56583 55683 55783 55883 56983 
56008 56103 56208 56808 56408 56508 56603 56708 56808 56908 
66092 66192 66292 66392 66492 66592 66692 60702 66892 66992 


per Stüd die Num.: 


9038 9138 9238 9338 9438 9638 9638 9733 9833 9933 
13015 13115 13215 193315 13415 13515 13615 13715 13815 13915 
17049 17149 17249 17349 17449 17549 17649 17749 17849 17949 
18061 18161 18261 13361 18461 18561 18661 18761 18861 18961 
19073 19173 19273 19373 19473 19573 19673 19773 19873 19973 
20036 20136 20236 20336 20436 20536 20636 20736 20836 20936 
21081 21131 21231 21331 21431 21591 21631 21731 21891 2191 


Die Erhebung bed Neunwerthes der gezogenen Nummern erfolgt gegem Rückgabe ber abquittirten Pfanbbriefe und ber nicht verfallenen Coupons 
nebft Talons und fann biefe Erhebung unter entſprechender Stüdzindausgleihung ſchon von jegt an geichehen, muß aber bis längftens 1. Jul 
1571 vor fi) gehen, an weichem Tage bie coupondmäßige Verzinfung aufhört. Berfpäteten Erhebungen wird übrigens nad $. 24 bed Statut cin 
jweiprogentiger Depofitalzins zugeftanden, infoferne fie bei unjerer Hauptbanf und ihren Filialen ftattfinden. 

Die Zahlung ber verlooften Summen wird often: und jpejenfrei geleiftet bei unjerer Hauptbant in Münden und deren Filialen im & 19, 
Rempten und Lindau, ferner bei ber fal. tbant in Nürnberg und den kgl. Filialbanken in Würzburg, Bamberg, Regensburg und Paflan, 
endlich bei ben Bankhäufern M. A. v. Rothſchild & Eöhne in Frankfurt a. M. und Doertendbah & Gomp. in Stuttgart. 

Auf Namen geftellte oder vintulirte Pfandbriefe Fönnen nur gegen vollftänbig genügende Abquittirung bes in unjeren Büchern eingetragenen 
Eigentümers, beziehungsweiſe nur nad) vorauögegangener legaler Devinkulirung zur Auszahlung gelangen, wozu bei Stiftungen und anberen Furatel: 
— —— 7* Perſonen bie Genehmigung ber einſchlägigen Kuratelbehörde, bei Heiraths-Kautionen die Genehmigung der vorgefegten 

ilitärftelle erforderlich ift. 

Die Hauptbanf in Münden wird auf Verlangen ben Ankauf neuer Pfanbbriefe an Stelle der verloofien um den Tagebrourd bejorgen-. 

Gebruste Berloojungäliften find im Bantlöfale und bei allen vorbenannten Zahlftellen zu haben. 


Rückſtändig und unerboben find aus ben vorausgegangenen zwölf Verloofungen : 


Lit. A. per Stüd bie Num.: 825 2973 3214 3220 3339 5186 5345 5645 5853 5053 6250 6350 7037 7351 04 
a fl. 1000. 10535 11624 11824 12055 12233 12531 12855 19281 13398 13631 18271 19028. 


Lit. B. per Stüd bie Num.: 98 119 463 6683 1072 1534 2543 2932 3270 3870 4366 A466 4476 4623 4866 
a fl. 500. 5021 5464 5651 6029 640 6387 6787 7026 7274 7304 7474 7874 7926 8686 9015 9106 9115 408 
9479 10010 10011 10838 10411 10688 11085 11118 11585 11891 12383 12745 13173 13354 13854 14344 14860 15221 
16262 15353 15753 16060 16260 16460 16480 16780 16880 17217 18159 18359 13570 18770 188320 18859 19089 19289 
19589 19656 19769 19786 19969 19986 19989 20138 20146 20638 20746 20889 21301 21331 21768 22023 22494 225% 
23023 23024 23223 23596 23623 24071 24502 24602 24820 25462 25667 26000 26043 26610 26724 26902 26910 27030 
27424 27583 28058 28258 28458 29750 29880 29899 31277 31877 31977 32178 32278 82314 32547 33031 34573 34935 
35519 35528 35728 36928 36258 36480 37138 37313 38578 38900 39579 39979 40245 41479 41879 41979 42106 425046 
42606 4206 42989 43881 44063 44768. 


Lit. C. per Stüd bie Num.: 68 415 815 1026 1302 1335 169 1702 1782 1794 2140 2157 2240 2277 2977 
af. 100, 23009 3032 3109 3132 3428 3432 3506 3532 3709 3909 4235 4350 4475 40683 4735 4935 5195 5198 
5729 5768 5788 5829 6968 6214 6469 6479 6434 6538 6794 TOSL 7181 7481 7681 8045 8183 8164 

8545 8764 8945 9301 9701 9899 A901 10263 10315 10408 10479 10508 10515 10608 10715 10762 10863 10915 

10979 11042 11142 11391 11591 11843 11891 11943 12052 12143 12176 12252 12270 12291 12370 12509 12552 12570 

12643 12670 12952 13005 18014 19048 13100 13200 13405 13614 13705 18742 13805 13827 13905 13927 14058 142% 

14510 14756 15096 16196 15596 15996 16381 16539 16560 16576 16581 16781 16960 17078 17178 17225 17478 17509 

17692 18035 18535 18635 18735 18757 19044 19080 19300 19317 19480 19500 19644 19780 19980 20101 20293 20401 

20416 20601 21009 21285 21380 21734 21736 21909 21980 22620 23068 23480 24131 24331 24531 24641 25009 25061 

25453 25653 25793 26071 26272 26447 26455 26656 26847 27206 27322 27492 27806 27323 28509 28994 29193 29199 

29239 29393 29422 29693 30007 30549 30698 30849 30898 30922 31034 31039 31107 31134 31399 31407 31607 31634 

31707 31734 31739 31934 32094 22152 32757 32°56 33020 33099 33193 33220 53221 33303 33399 34221 34318 34418 

34421 34618 34621 34818 35039 35189 35499 35889 37044 37224 37231 37244 37451 37622 37722 37731 37751 38256 

38556 39112 39309 39512 39679 39712 39466 40013 40122 40507 40607 40713 41032 41232 41432 41732 41882 42106 

42339 42506 43120 43259 43279 493342 43379 43520 45001 45033 45101 45133 45333 45401 45501 45666 45301 45901 

46107 46207 46307 46407 46593 47873 48114 48137 48140 48340 43365 48414 48440 48514 48537 48637 48714 45737 

48814 48914 48965 49281 49381 40481 49681 50159 50322 50542 50659 50759 50868 51378 51384 51610 51678 51778 

52115 52266 52590 52746 52890 68061 53280 53361 53754 53854 53861 54132 54196 54284 55042 55142 55242 55342 

—— ei Be 56282 56482 56570 56581 56770 56782 57517 68670 59123 59223 59414 59614 59814 60350 62309 


Lit.D. per Stüd bie Num.: 15 498 638 915 988 1115 1183 1236 1283 1523 2133 2155 2161 2283 2297 

a fl. 50, 2360 2597 2697 2707 3011 »106 3211 8295 3505 3806 3006 3971 4044 A186 A344 4385 4544 4682 
5514 5714 5868 5984 6153 6230 6353 6453 6630 6930 7142 7168 7441 7668 7668 7686 7756 8207 
8219 8307 8390 8420 8644 0067 9075 9166 9167 9267 9367 9467 9608 65 9666 9898 9966 10079 
10237 10277 10347 10947 12074 12374 12428 12474 12715 13026 13204 13231 13477 13577 13934 14298 14472 14505 
14600 14700 14805 14905 14972 17289 17659 17800 179089 19162 19262 19511 19762. 


Münden, den 1. Mai 1871. 


Die Bant-Adminifiration. 
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Röniglid 
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Baheriſches 


von Dberbayern. 





Münden, 


M 41. 





den 6. Mai 1871. 





Yubalt, 
Abſchied für den Landrath von Oberbayern über deſſen Verhandlungen in ben Situngen vom 23. Januar bis 5. Februar 1871. 
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ad Nrum, 2894, j 
Ludwig I. 
son Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog vom Bayern, Franken und in Schwaben ıc. ır. 
Bir haben Uns über die von dem Landrathe von 
Dberbayern in jeinen Sigungen vom 23. Januar bis 
5. Februar 1871 gepflogenen Verhandlungen Bortrag 
eritatten laffen, und ertbeilen hierauf folgende Ent« 
ſchließungen: 


a 


I. ’ 
Abrechnung über die Fonds der Kreisanftalten und über 
die Areisfonds für das Fahr 1869. 


Die gemäß Artilel 15 b und c des Landrathsgeſetzes 
vom 28. Mai 1852 dem Landrathe vorgelegten Rechnungen 
über die Kreisſonds und Kreisanftalten für das Jahr 


1869 wurden von bemjelben ohne Erinnerung anerkannt 


und beren Hauptergebniffe durch das Kreisamtsblatt von 


Oberbayern bereits veröffentlicht. 
II. 
Steuerprinzipale für das Sahr 1871. 

Gemäß $. 13 des Finanzggefeges vom 18. Februar 
1871, beziehungsweife gemäß $. 15 des Finanzgeſetzes 
vom 16. Mai 1868 beträgt bie Steuerprinzipalfunme des 
Negierungsbezirles von Oberbayern für das Jahr 1871 
2,383,277 fl. 12 fr, wonach fich ein Steuerprozent auf 
23,833 fl. berechnet. 

DI. 
Befimmung der Kreisausgaben und der Rreiseinnahmen 
für das Iahr 1871. - 

Dem von Landrathe geprüften Voranſchlage ber 
Kreidausgaben und Kreiseinnahmen ertheilen Wir in 
ben in der Beilage enthaltenen Sägen Un ſe re Genebs 
migung. 
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iv. 


Auf die bei Prüfung bes Voranſchlages ber Kreis: 


ausgaben und Sreiseinnahmen für das Jahr 1871 er: 
folgten Heußerungen und Anträge bes Landrathes ertheilen 
Wir nachſtehende Entſchließungen: 


1) Wir genehmigen, daß nach Antrag des Landrathes 


das von ihm bewilligte Nachtragspoſtulat von 
2391 fl. 46'% Er. für den geſetzlichen Kreisverein 
zur Unterftügung bienftunfähiger Schullehrer auf 
den Attivreft pro 1869 übernommen werde, 


2) Wir beauftragen Unfere Streisregierung, ben 


Antrag des Landrathes auf Herbeiführung einer 
Vereinigung ber verjhiebenen Privatvereine zur 
Unterftügung bienftunfähiger Lehrer und ber Lehrer: 
Nelikten, inſoweit eine ſolche möglich und geſetzlich 
zuläſſig ift, in nähere Erwägung zu ziehen. 


3) Wir genehmigen, daß nad Antrag des Lanbrathes 


4) 


zum Bmede ber Aufbeflerung der Scähulgehilfen: 
Gehalte bis zu 250 fl. — vorbehaltlich des Meg: 
falles diefer Kreisunterftügung im Falle der gejeg: 
lien Erhöhung der Gehilfengehalte — ber Belrag 
von 8000 fl. in das Kreisbudget eingeftellt und 
es Unſerer Kreisregierung überlafjen werde, mit 


‚Berüdfihtigung der befonderen ‚örtlichen Verhält— 


niffe einen Theil.diefer Summe zur Erhöhung des 
den Lehrern geſetzlich zukommenden Verpflegung: 
Averfums zu verwenben. 


Den Wunſch bes Landratges, % möge ber Turms 
Unterricht wenigſtens in den Volksſchulen ber 
Städte und Märkte als obligat erklärt werben, 
werben Wir in nähere Erwägung ziehen lajien. 


5) Die Errichtung eines Lehrerinen- Seminars ift vor 


wiegend für ben Negierungsbezirt von Oberbayern, 
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in weldem bie Verwendung von weiblichen Lehr: 
fräften, insbeſondere ber weltlichen Lehrerinen die 
größte Ausdehnung gewonnen hat, ein Bedürfniß. 


Dem Antrage des Landrathes anf baldige 
Errichtung von ftaatlihen Lehrerinen-Seminarien 
vermögen Wir deshalb und im Hinblid auf die 
dermalige Finanzlage des Landes zur Zeit nicht 
zu erttfprechen. Wir beauftragen vielmehr Unfere 
Kreisregierung unter Hinweifung auf bie Normativ: 
Entſchließung Unjeres Staatsminifteriums bes 
Innern, für Kirchen: und Schulangelegenheiten 
vom 5. Mai 1868, die Bildung ber Lehrerinen 
betr, das erwähnte Poſtulat in bie Propofitionen 
zum Kreisbudget pro 1872 neuerlich einzuftellen. 


6) Bezüglich des Antrages des Landrathes, den Zins: 


fuß aller bei Privaten anliegenden Kapitalien bes 
allgemeinen deutſchen Schulfondes auf 5 %o zu 
erhöhen, weiſen Wir Unfere Kreisregierung, 
Kanımer des Innern, von Oberbayern an, ben 
entſprechenden Vollzug. ber desfalls ohnehin bereits 
beitehenden Anordnungen. zu überwachen. . 


7) Dem Beihluß bes Lundrathes, für die Gründung 


eines neuen Bollskindergartens für die niederen 
Klaffen in der Sft. Anna Borftadt zu Minden 
einen Zuſchuß von 200 fl. aus ben Reſervefond 
zu entnehmen, infomweit berjelbe nicht vergriffen 
fein wird, ertheiln Wir gerne Unfere Ge 
nehmigung. 


8) Wir genehmigen, dab, dem Antrage bes Landrathes 


entiprechend, den Lehrern der Kreisackerbauſchule 
in Schleisheim Joſef Anfelm und: Wilhelm 
Biſchof für das Jahr. 1868 nachträglich eine 
Theuerungszulage und zwar Erfterem eine ſolche 
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im Betrage von 175 fl., Lehterem im Betrage 
von 200 fl. gewährt und die Gefammifumme von 
375 fl. dem Aftivrefte dev Kreisſondsrechnung pro 
1869 entnommen werbe, 


9) Dem Beſchluſſe des Lanbrathes, den Funktions: 


bezug des katholiſchen Neligionslehrerd an ber 
Kreisgewerbjähule in Münden auf ben Jahres: 
betrag von 800 fl. zu erhöhen und demzufolge ben 
Etat der genannten Anftalt für bas Jahr 1871 
auf die Summe von 16,173 fi. 54 kr. feftzuftellen, 
ertheilen Wir Unfere Genehmigung. 


10) Für die Bereitwilligkeit, womit ber Landrath auch 


für das Jahr 1871 zur Förbermg ber Induſtrie 
und Kultur die nöthigen Mittel gewährte, drücken 
Wir demfelben gerne Unſere Annerfennung aus, 


11) Dem Antrage bes Lanbrathes entjprehend, werben 


Wir über die Errichtung einer Gewerbichule in 
dem Umfarige ber beiden Bezirkögerichtsiprengel 
von Traunftein und Waflerburg durch Unfere 
Kreisregierung bie nöthigen Erhebungen pflegen 
und bie Ergebniffe berfelben mit ben geeigneten 
weiteren Borjchlägen dem SLanbrathe bei feiner 
nächſten Berfammlung mittheilen laſſen. 


12) Dem Antrage des Lanbraths, ben Fond bes 


Marimilians:Hilfsmagazins zum Grundftod einer 
Kreisfrebitlafja zu verwenden, vermögen Wir eine 
Folge nicht zu geben. 


13) Dem Beichluffe des Landrathes, dem allgemeinen 


beutjhen Invalidenfond die Summe von 10,000 fl. 
aus Kreisfonds unb zwar aus bem vorjährigen 
Ativrefte zugumwenben, ertheilen Wir unter wohl⸗ 
gefäliger Anerkennung ber durch biefen Beſchluß 
bemwiefenen edlen Gefinnung gerne Unſere Geneh: 
migung. 
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14) Dem Untrage bes Landrathes, die Menten bes von _ 


bem MNeichsrathe Nitter F. A. v. Maffei ber 
Kreisirrenanftalt von Oberbayern vermachten Legates 
von 20,000 fl. vorläufig ſoweit als nothwenbig 
ben Unterftügungsfonde zur Unterbringung von 
Irren armer Gemeinden in bie oderbayerifche Kreis« 
Srrenanftalt zuzumenden, ben Nejt aber zu abmafs 
firen, ertheilen Wir ebenfall® Unſere Geneh— 


migung. 


15) Wir beauftragen Unfere Kreisregierung, Kammer 


bes mern, dem Sanbrathe, bem von ihm deßfalls 
geftellten Wunſche entjprechend, bei der Mittheilung 
ber Auffhlüffe, welche über die Verhältniffe ber 
Diftrikte zum Zwecke der Vertheilung der Kreis: 
fondszuſchũſſe zur Unterhaltung ber Diſtriltsſtraßen 
gegeben werben, in Zufunft aud bie Ueberſicht der 
Länge der Diftriftsftraßen in ben einzelnen Di« 
firiften zukommen zu lafjen. 
7 
Auf die außerdem erfolgten Anträge und Aeußer—⸗ 


ungen bes Landrathes erwiebern Wir Folgendes: 
1) Dem Antrage des Landraihes, dab ben Alten 


über die Wahl der Vertreter, ſowohl des großen 
Grundbefiges, als auch ber wirklichen ſelbſtſtändigen 
Pfarrer, die Belege über, vechtzeitige Ladung ber 
Wahlberechtigten beigelegt werden möchten, wird 
Unfere Kreisregierung, Kammer des Innern, in 
Zukunft entiprechen. 


2) Die von dem Landrathe angeregte Korreltion ber 


ar von der neuen GEijenbahnbrüde bei Groß: 
heſſellohe abwärts bis zum fogenannten Auer 
Senkbaume auf Rechnung der Centralfonds werben 


Wir nad) den Beftimmungen bes Uferfchubgefeges 


vom 28, Mai 1852 in Erwägung gieden laſſen, 
6l 
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wenn der Floßfahrt Hinberniffe entgegen treten, 
welhe durch andere Mittel nicht befeitigt werben 
können. 


3) Nachdem der Landrath bie Wiederaufnahme ber 
Vorarbeiten zur Korrektion ber Ache, dann vie 
fofortige Inanſpruchnahme ber betheiligten Ge⸗ 
meinden und des Diſtriltes beantragt hat, wird 


Münden den 25. April 1871. 
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Unjere Kreisregierung, Kammer bes Innern, bie 

besfalls erforberlihen Einleitungen treffen. 

Indem Wir dem Landrathe gegenwärtigen Abſchied 
ertheilen, eröffnen Wir ihm gerne neuerbingd Unfere 
wohlgefällige Anerkennung feiner eifrigen Förderung ber 
Kreisinterefjen und ermibern bie Uns Fund gegebenen 
Gefinnungen treuer Anhänglichkeit mit bee Verſicherung 
Unferer bejonberen Königliden Huld und Gnade, 


Ludwig. 
v. Braun. v. Fiſcher, Staatsrath. v. Schubert, Staatsrath. 
An Auf Kgl. Allerhöchſten Befehl, 
bie kgl. Regierung von Oberbayern, ber Generaljtfretär 
K. d. J. Miniſterialrath 
v. Dubois. 


Abſchied für den Landrath von Oberbayern über deſſen Verhandlungen 
in den Sitzungen vom 23. Januar bis 5. Februar 1871. 
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(Mbbrud) ad Nrum. 2894. 


Heberfidht 
a —— 
ſtreis-Ausgaben und der Kreis-Einnahmen 
des 


Degierungsdezirkes von Oberbayern 
für dad Jahr 1871, 
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Feſtgeſetzter 
| Bortrag. Betrag. 
Rap. | 8. | ee ne uusoE ainL tele, a u ° 1862 ie 
I. Abſchnitt. | 
| Kreis-AuBgaben. | 
1 Auf Erhebung und PVerwallung der Areiseinnaßmen — 603342 — 
3 Summa Kap. I 6033142 — 
1 Bedarf des Saudratßs. | 
1 | Diäten und Reifeloften ber Lanbrathsmitglieber i A h 1582 — 
2 | Diäten und TRIERER ber TEN bes Sanbratgsausfcuf es ido — 
3| — 500 —— 














| j ! — | | — Rap. pn’: Tg 
I Auf Erziehung und Bildung. 
1 Dentfche Schulen. 
Tit. 1. Ständige Bezüge des Lehrerperjonales: : : 

a) aus fundationsmäßigen Neichniffen des Staatsärard . ; j 4407 9 3 
| b) aus ber freisfchulbotation . 10,31212 — 
| c) Anſchlag der ärarialifchen Dienimwohnungen und Gründe 220 ſ. —— 
| Tit. 2. Gehaltsergänzungszujdüffe . 5 b ; . i f a 18,382 58 — 

Tit. 3. Beitrag: 
a) zur Haltung von Schulgehilfen 5823154 — 
b) Be ———— der — “ Sulgeilfen von 200 ji auf 
0fl. 8000 — — 
Tit. 4. Beſondere Remunerationen und Unterſtützungen für das active Lehrperſonal: 
| - 8) Functiond « Remunerationen a at Ei 3500 —— 
| h) Befondere Unterſtützungen . . s . i x P 5000 —— 
| | Tit. 5. Allgemeine Beiträge an Schulkaſſen: 
a) Zuſchüſſe an weibliche Alofterfhulen . i 5 2 ; F 6178 3 1 
b) Allgemeine Zufhüffe überhaupt | 
a) aus funbationgmäßigen En * Aerars 241548 — 








| = B) aus allgemeinen Kreisfonds end 32,814 —— 
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Feſtgeſetzter 
Betrag. 




















TI æ — ——— ae — fl. itr.bl. 
| Tit. 6. Beiträge für Nealerigenz der Schulen und für Schulhausneubauten : I; 
|. a) Realerigenzbeiträge 

| a) aus fundationsmäßigen Neichniffen bes Staatsärars 709 7— 
| P) aus allgemeinen Kreisfonds . = 124954 — 
2 E.>3 b) Beiträge zu Schulhaus « Neubauten 41,800 — 
| Tit. 7. Ständige Bauausgaben . ; i i ; : s Er 271—— 
Tit. 8, Prüfungs: und Auffichtsfoften : 
a) Diäten ber rn ge I bie — ber gemößn: 
lihen Schulvifitationen 2500 —— 
b) für außerorbentliche Säulvifiationen 1000 —— 
' Xit. 9. Penfionen und Alimentationen: 
78) zur Unterftügung bienftunfähiger älterer Schullehrer, welche ſchon 
| vor dem Entjtehen der gefeglichen Kreisvereine quiescirt worben find 4370 —— 
b) Zuſchuß an den gefeglichen Kreisverein zur Unterftüßung bienfl- 
unfähig geworbener Schullehrer 
«) aus Gentralfonbs 21,000 —— 
; P) aus Kreisfonbs A i R 15,672 —— 
.c) Unterhaltsbeiträge für Säullefrersretiften x s ; . 4000 —— 
re: an an bie Ka a ae unb — von — | 
' bayern . 3900 — 
Tit. 10. Uuterftügung für bürftige Schulamtaöglinge und Schulpraltikanten: | | 
. 1} 
a) für Schulpräparanden ; . . ; A — SET: 
b) für Braftifanten . ; ’ N ; ; ; ’ ; 2000 — 
Tit. 11. Uebrige Ausgaben : | 
a) Umzugsfoften » Entihäbigung des Lehrerperfonals — 1000 —— 
b) zur Gründung von Konferenz: Bibliothefen — 1218 --/— 
c) fundationsmäßiges a bes Staat3:Nerars * die —* 
Schule in Münden 250 —— 
d) begleichen zur Entjejäbigung ” taefänle in Minden ae 
bie lithographiiche Auftalt m * 1200 —— 
e) zur Unterftügung armer Säultinder Eh A ee 22 —*— 
| Summa’g. 1. | 204,252! 6 — 
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Feſtgeſetter 
Bortrag. Betrag. 
UT u — 
ul | 2 Ifolirte Zateinſchulen. 
Tit. I. a) Erigenzzuſchuß aus ber — — die — in | 
Burgbaufen 1502/51 — 
| | b) Eonftige Beiträge 
| aa) für die Lateinſchule in Burghaufen . . . . . 1378 — 
J. DB) m mm Ingolftabt | 473445—- 
| | Summa $. 2. 781236. — 
| 8 Zaubfiummen-Anflalten. | 
| it. 1. Dotationsbeiträge aus funbationsmäßigen bes ar ei 800 — — 
Tit 2. Freiplätze im —— Inſtitut 750, —— 
Summa $. 3. 1550 — | — 
4 Blinden-Infitute. | 
Tit. 1. — — dien x — 
Tit. 2. Freipläge im Gentral: Blinden⸗Inſtitut SL PARAT | 7501-1 
. Summa $. 4. - 750 — — 
5 Anftalten u —— — 
Tit. 2 Sreipläge in ber Anftalt zu Münden inte — 670 — * 
Summa $. 5. 670) - — 
| 6 Unterrihts- und Erziehungsanftalten fpeziell für die weibliche Zugend. | 
| a) Beiträge aus fundationsmäßigen Neichniffen des Staatsärars . 1544| - — 
| b) Beiträge aus ber Kreis-Schuldotation a . 3498| — 
Cam 8. 6. 50423 —— 
| 7 Sonftige Unterrichts- und Erziehungs-Anflalten. | 
| Freipläge im Gefejuigtianiit für —— in Minden fie oerbeveriq⸗ 
Zöglinge 1200 - 
Sunima ER * 1200 —— 
8 — — u — — 
9 Uebrige Ausgaben. 
Tit. 1.9 . . . . . A _ — 
Tit. 2. Beitrag zum hiftoriichen Verein für Oberbayern a iu . 500 _i- 
Tit. 4. Beitrag zum germaniihen Mufenm in Nürnberg . . — 200 — 
Summa-$. 9. 700 —1—- 
10 | Nefervefond für Erziehung und Bildung . ; ä 2 R A 3 3000| — — 
| Summa 5 10. 3000 —— 
| R 





























IV 
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ftgefeßt 
Bortrag. 8* 
Auf Zuduſtrie und Kultur. 
Gewerblicher Unterricht. 
Tit. 1. Zuſchuß zu den Koften ber — in München. 2. 2000 —|— 
Tit. 2, Gewerbiäulen: 

a) Kreisgewerbichule in Münden . . ä ; ? ’ A 16,173 54 — 


b) Uebrige Gewerbsſchulen: 
aa) in Freiſing 
bb) in Ingolſtadt 


Tit. 3. Allgemeine gewerbliche Fortbildungsfchulen ind, * Bangeneiänen: 
a) Unterkügung gewerblicher — 
b) Baugewerkſchule in Münden . 


Tit. 4. Beſondere Schulen zur Entwidelung — — 
a) für die Zeichnungsſchule in Oberammergau . 
b) für bie Zeihnungsihule in Berchtesgaden unb bie dortige Sofyiaarn 


Induſtrie 
c) fur die Zunfiſchule für Mädden in Münden ; E » 


Fandwirthfhaftliher Unterricht. 
Tit. 1. Kreis:Aderbaufgule in Schleißheim 
Tit. 2. 


zit. 8. Sanbwichfäcftice Fortbilbungeſchulen 


Uecbrige Ausgaben für den gewerblichen und landwirlthſchaſtlichen Unterricht. 
Tit. 1. Diäten und Neifeloften der Prüfungs- und Vifitations:Kommifläre . 


Tit. 2. Zuſchuß zu dem Penfions: und Unterftügungsfond der Lehrer an ben * 
werbs⸗ und. Landwirthſchaftsſchulen ſowie deren Relikten 


Tit. 3. . 


Tit. 4. Stipendien für Etubirenbe, Säiter er Seven: 
a) an der Induſtrieſchule in Münden 
b) am Realgymnafium h Münden i ü i . i 
ce) an ben Gewerbſchulen f In: 
d) an ber landwirthſchaftlichen Cenitalſchule in Beienftephan 
e) an ber Kreisackerbauſchule in.Schleißheim . 


Befondere Ausgaben für Induftrie. 


TBILLES%- ;: 

Tit: . Beitrag an bie Gewerbs- unb Handelstam mmer 

Tit. 5. Stipendien für Hebung ber —— Sotfänigent in ben Beiten 
Werdenfels und BERN 

















—————— — — 
Vortrag. 
Rap: | Tu 2 — J 
uu112 Iolirte Jateinſchulen. 
zit. 1 


a) Erigenzuufhuß aus der ———— fe bie — in 
Burghauſen . 
b) Sonſtige Beiträge 
* für bie Lateinſchule in Burghaufen . A : & . 
bb „ Smgolftabt 


” ” ” 


| Zanbflummen-Anftalten. 


Tit 2. Freiplätze im Central-Taubſtummen-Inſtitut 


———— 3. % 


— Blinden-Infilute. 
Lit. 2. Sreipläge im Centrai-Vlinden-Juſtiut ee 


Anftalten für —— ac 





Summa $. 2. 


Summa $. 4. - 





1575 —— 
473445) — 


800 — — 
__750 — 
7550 se 

0 
750 — — 





Sunima 8.6. ai - 


| 
3 

zit. 1. Dotationsbeiträge aus fundationsmäßigen — des — 
4 
5 

·Tit. 1. — 


Summa . 5. 
6 Unterrichts- und Erziehungsanflalten fpeziell für die weibliche Zugend. 
a) Beiträge aus wre or Reichniffen —— Staatsärars 
h) Beiträge aus der Areis-Schuldotation 
7 Sonfiige Unterrichts- und Erziehungs-Anflalten. 
Freipläge im ——— a — in ie m — 
Böglinge . r 
Susms EEE 7 
8 oe ehe < * . 
9 Uebrige — 
Tit. 1. und 3.. 
Tit. 2. Beitrag zum hiftorijchen Verein für 4% 
Tit. 4. Beitrag zum germaniihen Mufeum in Nürnberg . — 4 
| Summa-$. 9. g 
10 | Refervefond für Erziehung und Bildung 


Summa $. 10, we 


Summa Ray. Im 


——_ 


224,976 2— 


817 818 





Bortrag. Oh: 
Wi. Auf Induſtrie und Kultur. 
1 Gewerblicher Unterricht. 


Tit. 1. Zuſchuß zu den Koften ber — in Münden . 
Tit. 2, Gewerbfäulen: 
3) Kreisgewerbichule in München 
b) Uebrige Gewerbsſchulen: 
aa) in Freiſing 
bb) in Ingolſtadt 
Tit. 8, en. ewerblihe Fortbildungsſchulen ind, ber Bagenetiänn: 
a) U Kung gewerblicher — A 
b) Baugemertfehule in Münden . 
Tit. 4. Beſondere Schulen zur Entwidelung — — 
a) für die —— in Oberammergau . 
b) —— Zeichnungsſchule in Berchtesgaden und bie dortige Sofpmaaren 


| 

| Induftrie 

e) für bie Runftfäufe für Mädden in Münden 
| 

| 

| 


‘2 Tandwirthſchaſtlicher Unterricht. 
Tit. 1. Kreis:Aderbaufhule in Schleißheim 
Tit. 2. 
Tit. 3, Landnitihſcheftliche Fortbilbungeſchulen 


3 Uebrige Ausgaben für den gewerblichen und landwirthſchaſtlichen Unterricht. 
| Tit. 1. Diäten und Neifeloften der Prüfungs: und Vifitations-Kommiffäre . 


ı Tit. 2, Zufchuß zu dem Penfions: und Unterftügungsfond der Lehrer an ben ” ; 
| werb3 und Landwirthſchaftsſchulen ſowie deren Relitten . i 


zit. 3. 


Tit. 4. Stipendien für — chhiler a — 
a) an der Induſtrieſchule in München 
b) am Realgymnaſium M Münden . } ; i F 
| c) an ben Gemwerbichulen i ee 
d) an ber landwirthſchaftlichen Centtalſchule in Beipenfiephan 
e) an ber Kreisackerbauſchule in.Schleißheim . 


4 Befondere Ausgaben für Induftrie. 


zite. 13.4 . 

Tit: . Beitrag an bie Bewerbs- unb Handelstam mer 

Tit. 5. Stipendien für Hebung der lunſtmäßigen Sotfämigere in den Beiten 
Werdenfels und — en 





819 520 







. Behgeiehter 


EN Betrag. 


— — — — — - u — — — 





Befondere Ausgaben für — 


Tit. 1. Beitrag zur Förderung ber —— — 3200— 
Tit. 2 und 3. Pe _ | 
Tit. 4. Beiträge e für fonftige aulturzwede: I 
a) für Eaamenvertbeilung . A a 5 e . 200 u 
b) Ermunterungsprämien für bie Viehzucht 600 
c) für Verbeſſerung des — laag und — einen ejgälmart | 
mit Preifevertheilung . 2200 — 


Summa Rap. IV. | 72,935 24.— 











V Auf Gefundfeit. | 
Nemunerationen für praltiſche Aerzte in armen Gegenden . i . — % 1000 Ba 
Summa Rap. v 1000 — — 

vr | Auf Wohfthätigkeit. | 
1lIi-—- — . . . F . A A A r — * 

2 Kreis· Irrenanſtalt | 
zit. 1. Hürden ib en. + 100,000 
Tit. 2. ö ; . ‚ s ; I. r i 4 — — 
Tit. 3. Für Verzinſung und Tilgung von Schulen >. na 15,200 — — 

3 Sonftige Branken-Anftalten. I 
<it. 1 ee Ana — —— 
Tit. 2. gi Für ‚ie Dr. Rothmund; de Augenheilanftalt . . i . * 300 — — 
Tit. 3 und . £ . — —— 
A 5. An bie Krieg erſche orthopäbifche Anftalt in München A 3 i 500 — — 
J it — —— 
' Tit. 7. An bie Dr. Hauner’fche Kinderheilanftalt in Münden ü — 600 — — 
44 — — . a F F I i i — % : _ —— 
5 Gebäranfalt in Münden. . 700 — 
u ee —_ | 

7 | | Beiträge zu den Anftalten für Blödfinnige. 

Leiftungen an bie Heilanftalt für blöbfinnige Kinder in Eggsberg Er v 1000 —— 





821, 822 





















| . Feitgefepter 
Bortrag Betrag. 
— KT 
| Ausgaben für verwahrlofle und verlaffene Kinder. | 
| Tit. 1. Beiträge zu ben Nettungsanftalten: | 
a) Knabenrettungshaus in Andechs. 1200 — 
b) Rettungshaus in Feldlirchen 300 ⸗— 
c) Knabenrettungshaus in Eſchlbach 600 — 
d) Mäddenrettungshaus in Burghaufen . i ’ ; 500 —— 
e) Nettungshaus in Freiling . ‚ . . . . . . 150 —— 
D 5 „ Inderstof . ae Ya 600 — — 
8) e „ Moofen bei Dorfen . 5001—— 
h) ” » Gar  . . 100 — 
zit. 2. Unterftügung ber Aolonie —— zur untedngins —2 — ainder | 
in Rettungshäufern 200 —— 
9 Unterübung gemeindliher und diftriktiver Armenpflege. | | 
Unterftügung armer Gemeinden zur Unterbringung von Irren in ber Kreid-Frrenanftalt 2800 — 
Unterflügung von aus Straf- oder Polizeianftalten Entlaffenen RE 
11 Zonſtige Ausgaben auf Wohlthätigkeit. 
zit l. . im 
Tit. 2. Zur Errichiung einer vewahranſtait für arme Söultinde in Verätegaben 100 —— 
Tit. 3. Beitrag zur Armenpflege in Garmiſch. s te BT — 
Summa Ray. VI. — — 
vi s | Auf Straßen-, Brüden- un Veſertan 
2 | Beiträge zu den Diſtriktsſtraßen N 
ı 2 | Für ben Uferfchug an Flüſſen, 2. ber ESchiff· Ar Floßfahrt dienen, vo. Art. 2 | 
| bes Gefjehes vom 28. Mai 1 44,000 —— 
\ 3 | Beiträge zu Brüden: und —— — welche den Gemeinden obliegen 12,000 — | 
| Summa Kap. Rap. VI 92,000 —— 
VIU Aebrige Stteisansgaßen. 
Zur —— des Feuerlöſchweſens 200 —— 
Summa Kap. VIII 200 —— 
IX Allgemeiner Befervefond. 9317156] 1 
Summa Rap. IX 9317/56 1 1 





Summa ber Kreis:Ausgaben ! 460,595144! 1 
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Feftgefegter 
Betrag. 





Raps) —— 
II. Abſchnitt. 
ſKtreis⸗-Einnahmen. 
| A. Zuſchüſſe aus der Htaatskaffe. 





IV 


















“ A. Bufhüffe aus Lentralfonds für die deutfchen Schulen und * die iſelirien 








Jetein ꝰcnien. 

————— 11,348] 4) 3 
2| | Anfchlag ber ärarialiichen Dienftwohnungen und  Dienftgränbe . 220 r — — 
3 | Leiftungen für ſtändige Bauausgaben . ä 27— 
4 Bubgetmäßige Kreis:Schulbotation 45,801 20 — 
5 | Zur Ergänzung des Einkommens ber Schullehrer nad) dem Geſehe vom 10. Nov. 

| 1861 die bisherigen Congrual-Zufhüfle . 9121— — 
6 | | Zur Unterftügung der dienftunfähigen älteren Schullebrer, welche bereits vor dem 

Entitehen der gejeplichen Kreisvereine quiescirt worden find 4870 — 
7| Zuſchuß an den geſetzlichen Kreisverein zur Unterſtützung Bienufäßig, gemorbene 

Schullehrer : 21,000 —|— 
8 | gür Vornahme auferorbentlicher Schulvifitationen 1000 — — 


B. Zuſchũſſe aus Centralſonds für Induſtrie und ale: 

Auf Landescultur und landwirthſchaftliche Intereſſen a Er 001 — 
Summa Kap. IT 

Sundations- und Dofations-Beiträge der Gemeinden. 


Zuſchüſſe aus fonfligen Ginnaßmsquellen. 
Die Nenten bes allgemeinen —— —⸗ von — nach Abzug 
der Verwaltungskoſten 
Eumma Ra — Tu 


Streisumlage 
zu 12113 Procent von ber Steuerprincipalfumme nad) Abjug von 2% für Rück⸗ 
ftände und Nachläſſe im Yiettobetrage von F 





Summen Rap. vw 


Aktivrefle des Streisfonds 
aus ben Vorjahren ; M ; 5 ä i ._ * 
Summa Rap. V 


. Summa ber Rreis-Einnahmen 


ai 
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Amtsblatt 


m — 
von Bberbayern. 


den 9, Mai 1871. 





eines männlichen Leihnams im Mühlbache bei Kaufbeuren. — Falle Münzen. — Auslieferung ber Orbensbeloration (hier 
des Eifernen Kreuzes) nach dem Ableben der Inhaber. — Anwendirng falſcher Siegel. — V. Prämienziehung ber 4:proy bayer. 


Prämienanleife von 1866, — Erledigung der fath. Pfarrei Buch, F. Bezirlsamts Pfaffenhofen, der protejt. Pfarrei Diefped, 
Delanats Reuftadt aa, und dei Sul: und Kirchendienſtes zu Mittergars, f. Bezirlgamts Wafferburg. —- Erledigung von 
Freiplägen im f. Gentraf: Zaubftummeninftitute pro 1871/72. — Prüfung für ben Stadt: und Marftichreiberbienit. — Geſuch 
des Zahnarztes Georg Diayer in Augsburg um bie Bewilligung zum Berlaufe eines Zahnpulvers. — Die Reijen ber Nebens 


- Ohne Beilage. 
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München, N 42. 
Inhalt. 
Auffinden 
beamten ber Besirlsämter. — Dienſiesnachrichten. — Schrannenanzeigen. - 
—— 


ad Nrum. 13,827. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden 
von Oberbayern. 


Auffinden eines männlichen Leichnams im Mühlbache bei Kaufbeuren 
betreffend. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
non Babern, 

Unter Bezug auf das Ausſchreiben vom 25. März 
fd. 38. Nr. 9083 (Kreisamtsblatt S. 625) wird ben 
obengenannten Behörden bekannt gegeben, dab ber am 
7. Februar fd. 38. im Mühlbache bei Kaufbeuren vor- 
gefundene Leichnam -ald der des Bauernfnechtes Lorenz 
Stromer von Traunried fonftatirt wurde, weßhalb bie 
deßfalls angeorbneten Recherchen zu unterbleiben haben. 

Münden den 4. Mai 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Zwehl, Präfident. 
Lederer. 


— —æ — 





ad Nrum, 13,172. 


An ſämmtliche, Diſtriktspolizeibehörden 
von Oberbayern. 


® Verausgabung falihen Geldes betr. 


Zn Namen Sciner Majeftät des Königs 
von Babern. 


In nachſtehendem Abdrude wirb ben obengenannten 
Behörden ein Ausihreiben der k. Negierung, Kammer 
be3 Innern, von Unterfranken und Aſchaffenburg vom 
19. vor. Mts. zur gleichmäßigen. Beachtung befannt 
gegeben. 


Münden den 3, Mai 1871, 


Konigtiche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern 
v. Zwehl, Präſident. 
Lederer. 


J 
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ad Nrum. 10,545. 

An ſämmtliche Diftriftspoligeibehörben 
bes Regierungsbezirkes. 
Berausgabung falihen Gelbes betr. 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs 

Nah Anzeige des Stabtmagiftratd? Würzburg vom 
5. (fd. Mts. wurde im vorigen Monate in ber Reftaus 
ration des J. A. Windiſchmann dahier von einer 
unbelannten Perfon ein falſches Zweiguldenſtück bayer: 
iſchen Gepräges verausgabt. 

Dasjelbe befteht nad dem Gutachten bes k. Haupt⸗ 
Münzg: und Stempelamtes zu München vom 29. v. Mts. 
aus einer Mifhung von Zinn unb Kupfer, ift in einer 
nah einem ächten Stüde gefertigten Form gegoſſen und 
trägt noch Spuren früherer Berfilberung an fid. 

Die obengenannten Behörben werben bievon mit dem 
Auftrage in Kenntniß gefegt, alsbald geeignete Spähe zu 
verfügen und ein etwaiges Ergebniß dem Stabtmagiftrate 
babier mitzuteilen. 

Würzburg ben 19. April 1871. 

K. Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Abweſenheit des k. Negierungs-Präfibenten: 
Der k. Regierungs-Direftor; 
v. Buchner. „ 
Kohlmüller. 


ad Nrum. 14,173. 
An fämmtlide Diftriktspolizgeibehörben 
von Oberbayern. 
Veraußgabung falſcher Münzen betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 
Im Monate Februar I. 38. wurbe in Irſching, 
Bezirksamts Pfaffenhofen, von zwei unbelannten Bur: 
ſchen ein angebliches Golbftüd im Werthe von 10 fl. um 
5 fl. verlauft. 
Nach dem Gutachten bes F, Haupt: Münz: und 
Stempelamtes ijt das bezeichnete münzähnliche Metall⸗ 


% 
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ftüd feine Münze, ſondern eine Spielmarfe, dieaus eincm 
werthlojen Metalle befteht und an ber Oberfläde ver: 
golbet ift. 

Die obengenannten Behörden werben beauftragt, 
auf die Verbreiter von berlei Falfififaten Epähe anzus 
orbnen unb ein etwaiges Ergebnig dem f. Bezirksamte 
Pfaffenhofen mitzutheilen. 

Münden den 3. Mai 1871, 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
— Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präſident. 


— 


Rederer 





ad Nrum, 14,087, 

An die E Poligeidireltion Münden, an 
die oberbayer. f, Bezirlsämter und an bie 
Stabtmagiftrate Freifing, Ingolftadt 
und Roſenheim. 


Rüdlieferung ber Drbenäbeloration (bier bed Eifernen Kreujes) 
nad dem Ableben ber Inhaber beir. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Inhaltlich eines an das k. Staatsminifteriun des 
f. Haufes und des Aeußern gelangten Berichtes der 
f. Geſandtſchaft in Berlin vom 14. April I. Is. unters 
liegt nad) dem Ableben bes Inhabers aud das Eijerne 
Kreuz ber Nüdlieferung an ben Ordensſchatz; indeflen 
fteht es ben Reliften (und zwar ben Ausländern durch 
Vermittlung ber Geſandliſchaften) frei, ein Geſuch um 
Belaffung ber Dekoration im Befige der Hinterbliebenen 
bei ber k. preußifchen General: DOrbenslommifjion anzus 
bringen. 

Vorftehendes wird ben mit ber Dbforge für Nüd: 
lieferung ber Orden betrauten Diftriftspolizeibehörben 
zur Darnachachtung eröffnet. 

Münden, den 1. Mai 1871. 

——— Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präſident. 
Lederer. 


829 j 


ad Nrum. 13,489, 
An fümmtlihe Diftriktspoligeibehörben von 
Oberbayern. 
Anwendung falſcher Siegel betr. 
Am Mamen Seiner Majeftät des Hönigs 
von Bavern. 

Nah einer Mittyeilung der f. Regierung, K. d. J., 
von Schwaben und Neuburg vom 16. d. Mts. foll ber 
Taglöhner Joſehh Grimminger von Obermarfeld, 
welcher in Nr. 24 des bayer. Central-Polizeiblattes von 
1871 unter Ziffer 1876 vom Unterfuhungsriäter am 
f. Bezirlsgerichte Münden r. J. wegen Diebftahls zur 
Verhaftung ausgeſchrieben ift, im Beſitze eines Siegels 
ber Gemeinde Zell fein und mit bemfelben bereits meh: 
rere Heimathſcheine gefertigt haben. 

Das Siegel ſoll auf ein Schieferplätthen geftochen 
und dem echten fehr gut nachgeahmt fein. 

Sofepp Grimminger bat fi bisher ber Ber 
Haftung zu entziehen gewußt und treibt ſich wahrſchein⸗ 
fi mit einem faljhen Heimathſcheine auf bem Vettel 
herum. 

Die oben bezeichneten Behörben werben hievon mit 
dem Auftrag in Kenntniß gefeßt, auf ben Genannten 
Epähe zu verfügen und ihn im Betretungsfalle an ben 
Unterfuhungsrihter am #. Bezirksgerihte Münden r. J. 
abliefern zu laſſen. 

Zugleich werben die Behörden angemiejen, bei Pro: 
duzirung von Heimathſcheinen und fonftigen Urkunden, 
welche mit bem Siegel der Gemeinde Zell verjehen find, 
die entiprechende Wachſamkeit zu üben und gegebenen 
Falles das weiter Geeignete zu verfügen, ——— 
zu veranlaſſen. 

München den 30. April 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präſident. 
Lederer. 
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Bekanntmachung. 
Die V. Beäniemiehung be der 4 „A pragentigen. bayeriſchen Prämien: 


Bei ber ne pie V. Brämienziehung 
ber 4°/eigen bayeriſchen Prämienanleihe von 1866, woran 
die am 1. März I. 38. gezogenen 33 Serien: 

120. 241. 247. 283. 309. 390. 412, 
432. 476. 490. 624. 674. 684. 848. 
1019. 1094. 1096, 1152. 1349. 1362, 1632. 
1634. 1644. 1873. 1980. 2001. 2100. 2152, 
2184, 2218. 2440, 2586. unb 2588, 
Theil genommen haben, find nachſtehende Nummern mit 
ben im Tilgungsplane feſtgeſetzten Kapitals: und Prämien: 
Beträgen gezogen worben: 


Dbligation Betrag 

Nr. 12,027 175,000 fl. = 100,000 Thlr. 
„ 575% 28,000 „= 16,000 „ 
„93,631 10,500 , = 6,000 „ 
81,681 2,800, — 1,600, 
„15,428 140 „= 80 „ 
„93,646 140 „= 380 „ 
„ 104,996 1400 „= 980 „ 
„ 109,156 1400 „= 830 „ 
„ 15,450 * 700 = 400, 
3,660 70,„= 40 „ 
„67,408 70 „= 400 „ 
„68,063 700, = 400 „ 
„104,987 0, = 400 
„ 110,877 700, — 400 „ 
„ 121,998 700, = 40 „ 
„129,369 700, = 40 

„ 12,816, 14,185. 15,410. 15,421. 21, sm. 
„ 21,579. 23,771. 24,469. 31,185. 33,698. 
„34,169. 34,188. 42,358. 54,692. 54,758. 
„54,776. 57,579. 57,599. 67,418. 81,567. 
„81,582. 81,671. 983,640. 100,015. 100,037, 
„ 104,959. 104,995. 107,565. 107,575. 110,857. 
„ 110,861. 110,874. 110,892, 110,896. 121,959. 
„ 121,963. 121,964. 129,358. | 
200 Tht. 


Betrag je 350 f. = 
63* 
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Alle übrigen in ben oben aufgeführten Serien ent- 
haltenen Prämien-Obligationen werben mit 175 fl. = 
100 Thlr. eingelöft. 

Die Zahlung der vorerwähnten Kapitals: und Prä— 
mien-Beträge erfolgt vom 1. Juni I. Is. an bei allen 
k. bayerifchen Staats-Schuldentilgungfafjen, bei der königl. 
Bank in Nürnberg und beren Filialen, bei dem Bank: 
baufe von Erlanger und Söhne in Frankfurt a./M. und 
bei ber Direltion ber Diskonto-Geſellſchaft in Berlin 
gegen Ablieferung der Obligationen und ber dazu gehörigen 
noch nicht verfallenen Zinscoupons nebſt Talons. 

Die Zahlung der mit 350 fl. = 200 Thle. und 
mit 175 fl. = 100 Thlr. einzulöfenden Obligationen 
kann übrigens auch durch die fämmtlichen k. bayeriichen 
Nentämter, Kreisfaffen und Oberauffhagämter vermittelt 
werben. 

Die Verzinfung ber verlonsten Obligationen hört 
mit bem 1. Juni I. 38. auf. 

Volftändige Nummern:Berzeichniffe der zur Heim: 
zahlung gelangenden Obligationen nebft beigejegten Hapis 
tals· und Prämienbeträgen find vom 12. Mai I. Is. an 
bei den obengenannten Staat3:Schuldentilgungs: und Banks 
Kafien, fowie bei dem Bankhaufe von Erlanger und 
Söhne in Frankfurt a./M. und bei ber Direktion ber 
Diskonto⸗Geſellſchaft in Berlin unentgeltlich zu haben. 

Ber biefem Anlafe wird mit Bezugnahme auf bie 
Ausichreibung vom 8. Februar Ifd. 38. (Neggsbl. ©. 278) 
„wiederholt befannt gegeben, daß von den Obligationen 
ber 4°/oigen bayerifchen Prämienanleihe von 1866 noch 
zwei gefälſchte mit 

Serien:Nr. 379 Dbligation:Nr. 18,911 | 
1888 44,110 
verſehene Stücke ſich im Umlaufe befinden. 


Die Beſitzer der mit obigen Nummern verſehenen 
Prämienjheine werben, daher wiederholt aufgeforbert, 
biefelben ungefäumt ber f, Staats-Schuldentilgungs: 
Hauptlaffe in Minden behufs bes Umtauſches oder ber 
Vergütung des Courswerthes, jowie aller Auslagen ein 
zuliefern, weil außerdem die Vefiger bder- benannten 
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Prämienicheine fi; der Gefahr ausfegen, weder bie Bes 
zahlung der im Wege der Verloofung auf die bezeichneten 
Nummern entfallenden Prämien, noch die treffende Kapi— 
talövergütung zu erhalten. 

Münden den 1, Mai 1871, 


K. B. Staatsfhulden-Tilgungs:Kommiffion. 
Frhr. v. Loblomip. 


Meihlein, Sekretär. 


ad Nrum, 14,444, 
Die Erledigung der Fathol. Pfarrei Puch, kgl. Vezirksamts Pfaffen- 
hofen betreffend. 

Zın Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Durh Nefignation des bisherigen Beſiters iſt 
bie Fatholifche Pfarrei Puch in Erlebigung gefommen. 

Diejelbe liegt in der Diözeſe Augsburg, im Dekanate 
Hohenwarth und im #. Bezirksamte Pfaffenhofen. 

Eie befteht aus ber einzigen Ortſchaft Puch mit 
302 Seelen, woſelbſt fich eine Schule befindet und wird 
vom Pfarrer allein paftorirt. 

Die Einkünfte diefer Pfarrei betragen: 

I. Aus dem Ertrage ber Realitäten 290 fl. 33 fr. 

II. Aus dem Ertrage ber Nehte 635 fl. 165kr. 

III. Aus den Einnahmen von ber 
fonbers bezahlten Dienftesverrichtungen : 

1) Bezüge von geftifteten Gottes: 
bienften 
2) an Stolgebühren 

IV. Aus berfömmlichen Gaben A 
und Sammlungen bei ber Gemeinde 10 fl. 28 fr. 

in Summa 1038 fl. 12 fr. 

Die Laſten beflehen: 

I. Wegen der Staatszivede 73 fl. 325fr. 

I. wegen bes Diözefanverbanbes 4f. 35 kr. 

in Summa 78 ft. Itr. 
wonach ſich ein faſſionsmäßiger Reinertrag von 960 fl. 
4°%s kr. ergibt. 


53 fl. 30 tr. 
48 fl. 245kr. 


833 
Die bei ver Pfarrei befindliche Dekonomie befteht in 


a) Gebäude, Hofraum und Garten 0 Tgw. 86 Der. 
b) Feldgründen 66 Tgw. 08 Der. 
c) Wieſen 29 Tom. 24 De. 
d) Waldımgen 9 Tgw. 07 Dg. 

in Summa 105 Tgw. 25 Dy. 


Zur Führung berjelben werden 2 männlide und 2 
weiblihe Dienftboten, 1 Taglöhner, dann 4 Pferde, 10 
Kühe und zum Lebernahmstapitale beiläufig 4000 fi. 
erforbert. 


Bewerber um dieſe Pfarrei haben ihre vorfchrifts: 
mäßig belegten Gefuche binnen vier Wochen bei ber: 
jenigen k. Kreisregierung, Kammer des Innern, zu über: 
geben, in deren Bezirke fie ihren Wohnſitz haben. 

Münden ben 3. Mai 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Leberer. 


III. Ertrag aus Realitäten: 
freie Wohnung in dem ſehr geräumigen 
und in gutem baulichen Stande bes 
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ad Nrum,. 1918. 


Die Erledigung der Pfarrei Diefpet, Dekanats Neuftabt a. /A. betr. 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs, 
Die durch Ableben des bisherigen Pfarrers erlebigte 
Pfarrei Diefped wird zur Bewerbung bis zum 15. Juni e. 
mit folgenden faſſionsmäßigen Bezügen ausgeſchrieben: 


I. an ftänbigem Gehalte: 


1) aus Staatskaſſen baar 49 fl. 30 kr. 
an Naturalien: 
4a Nürnb, Maaß Buchen: Prügelhol 43 fl. Sk. 
4° Rürnb. Maaß weiches Scheitholz 26 fl. 474. 
1’ Nümb. Maaß weiche Stöde 3 fl. 38 fr. 
2) aus Stiftungstaffen: baar 33 fl. 25 fr, 
3) Aus Gemeindefifien: baar 2f. 30 kr. 
4) Bon Privaten 13 fl. 30 fr. 


II. Zinfen aus Aktivlapitalien 


158 fl. 174. 


findlichen Pfarrhaufe 40 fl. — ir. 
aus 50 Dez. Gärten 8 fl. 51 k. 
aus 32 Tgw. 37 Dez. Aedern 102 fl. 15 fr. 
aus 10 Tgw. 62 Dez. Wiefen 93 fl. 27 kr. 
aus 34 Tgw. 87 Dez. Walbungen 34 fl. 57 ir. 
(Erträgnig des Pfarrwalbes nach beim 
Forftwirthfchaftsplan zur Zeit 10 
Klafter weiches Scheitholz, 3 Klftr. 
Stöde, 150 Wellen.) 
aus 3 Tgw. 8 Dez. Hopfengärten 15 fl. 57 k. 
. Debung — fl. 27 fr. 
IV, Ertrag aus Rechten: 
Pferchrecht 9f. 30 fr. 
Forfireht zu 2: Slafter weichen 
Scheitholz 10 fl. 50 kr. 
Forſtrecht zu 19 Klftr. weichen Stöden 2 fl. 224%. 
Streuredht 16 fl. — fi. 
V. Einnahmen aus Dienftesfunt: 
tionen 157 fl. 56 Er. 
Summa 818 fl. 18jkr. 
Die Laften hievon ab mit 18 fl. 181kr. 


Reinertrag 800 fl, — Fr. 
Dabei wird bemerkt, daß nad) dem Forſtwirthſchafts⸗ 
plan vom Jahre 1873 anfangend mit der Aufforftung 
von 17 Tgw. 91 Dez. bisher in der Faſſion unter den 
Aedern vorgetragenen Grunbftüden begonnen und ſolche 
in 12 bis 18 Jahren vollendet jein wird, mwoburd ein 
Ausfall an Pachtgeldern von c. 90 fl. fi ergibt und 
außerbem ein durch Abfigfriften zu tilgenbes Onuskapital 
von circa 175 fl. für Aufforfiungstoften vom Pfarrer 
abzutragen ſein wird. 
Ansbach den 2. Mai 1871. 
Kgl. proteſtantiſches Konſiſtorium. 
Frhr. v. Lindenfels. 
Schmidt. 
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ad Nrum. 13,864, 
Die Grledigung des Schul: und Kirchendienſtes zu Mittergars, 
t. Vezirlsamts Mafferburg betr. 
Jin Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Der Schul, Meßner- Kantor: und Organiftenbienft 
zu Mittergare, k. Bezirksamts MWafjerburg, ift in Erlebig- 
ung gekommen, 

Die Schule zählt 44 Werktags⸗ und 

21 Feiertagsfhüler 
und wird von bem Schullehrer allein verjehen. 

Die faffionsmäßigen Einkünfte betragen: 

a) aus dem Schulbienfte, einfchlüffig des Anfchlages 





ber Dienftwohrung 130 fl. 9. fr. 

b) aus bem Mehner:, Kantor: und 
Drganiftenbienfte 110 fl. 45 fr. 
Summa 240 fl, 54 fr. 
Die Laften beftehen in 20 fl. — fr. 
wonach ſich ein Neinertrag von 220 fl. 54 fr. 


ergibt, welcher auf 350 fl. ergänzt wird, 

An Grundftüden find dem Lehrer zur Nutznießung 
faffionsmäßig überlafien: 

— Tom. 72 De. Garten ®. 8. 7,05 
1 Tgw. 08 Dez. Aderland V. 3. 7,56 
zuf. 1 Taw. 80 De. mit der Steuer-B.:3. 14,61, 

Nach vorliegender gemeindlicher Erklärung wird die 
Gemeindeſchreiberei mit einem Funktionsgehalte von. 10 fl. 
bes Jahres dem aufzuſtellenden Lehrer gemäß Art. 182 
ber Gemeinbeorbuung übertragen werben. 

Bewerber um fragliche Stelle haben ihre mit ben 
vorihriftsmäßigen Zeugniſſen verjehenen Gefuhe bis 
längftens 24. Mai 1871 bei ber gl. Diſtriktsſchul⸗ 
inſpeltion Wafjerburg in Rieden einzureichen, 

München den 3. Mai 1871, 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. . 
v. Zwehl, Präfident. 
Leberer. 


— 
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ad Nrum. 14,623. 
An ſämmtliche Diftriftspoligeibehörben 
und, Bezirfsärzte von Oberbayern. 


Erledigung von Freiplägen im k. Central: Taubftwnmeninftitute 
pro 1871,72 betr. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavdern, 

Im k. Gentral:Taubftummeninftitute dahier werben 
fi) für das kommende Schuljahr 1871/72 mehrere Frei⸗— 
pläge erlebigen. 

Bewerbungen um diefelben find Tängitens bis zum 

20. Juni l. J. 
bei den zuftändigen Bezirksämtern in Münden, Ingols 
Habt, Freifing und Nofenheim aber bei dan dortigen 
Stabtmagiftraten anzubringen. 

Hiebei wird bemerkt, daß Geſuche um Syreipläge, 
welde in früheren Jahren erfolglos angebracht wurden, 
gleichfalls nur dann eine weitere Berüdfichtigung finden 
lönnen, wenn fie innerhalb des vorbezeichneten Bewerb: 
ungs:Termines erneuert werben. 

Die obengenannten Behörben haben bit Gefuche 
nad) Maßgabe der Negierungsausfchreiben vom 10. Zuli 
und 29. November 1852 (Int.Bl. S. 1229 u. 2699) 
zu infteuiren und mit ber angeorbneten Ueberſichtstabelle 
ängftens bis zum 

12. Juli. $. 
mit gutachtlichem Berichte der unterfertigten Stelle in 
Borlage zu bringen. 

Hinſichtlich der Arztlichen Unterfuhung der um Auf: 
nahme fich bewerbenden Taubſtummen und bezüglich ber 
Ausftellung ber vorgefchriebenen Befundattefte wird auf 
das Negierungsausfchreiben vom 11. Mai 1858 (fr. 
ABl. S. 914) zur genaueften Beachtung bingemiefen. 

Münden den 6. Mai 1871. 

Königlihe Regierung von Ober Jayern, 
Kammer bes Innern, 
v. Zwehl, Präfibent. 
SLederer. 
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ad Nrum. 14,738. 


Bekanntmachung g. 
Die Prüfung für den Stabt: und Marktſchreiberdienſt beir. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bahern. 
Die Prüfung für den Stadt: und Marktichreiber: 
dienſt wird 
Montag den 19. Juni I. 98. 
- Morgens 8 Uhr 
am Sige der unterfertigten Kreisregierung beginnen. 
Admiſſionẽgeſuche find ſpäteſtens bis zum 1. Juni 
l. 38., verfehen mit amtlichen Zeugniſſen über untadel- 


haftes fittliches Betragen und über Heimath:Angehörigkeit,. - 


einzureichen. 
Münden ben 6. Mai 1871. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
— — Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präſident. 


Lederer. 





al Nrum. 14,283, 


Bekanntmachung. 
Gefuch bed Zahnarztes Georg Mayer in Augsburg um bie De: 
willigung zum Verlaufe eines Zabnpulvers betr. 


Am Namen Seiner Majeftat des Königs 
von Bavern. 

Mit höchſter Entſchließung des k. Staatsminiſteriums 
bes Innern vom 28. vor. Mis. Nr. 4123 wurde dem Zahn: 
arzte Georg Mayer in Augsburg auf Grund eines Gut: 
achtens des k. Dbermedizinalausfhufies die Bewilligung 
zum Verkaufe feines: Zahnpulvers nah Maßgabe ver 
allerhöchften Werorbnung vom 17. Mai 1863, ben 
Verlauf von kosmetiſchen und von Geheimmitteln betr., 
unter der Bedingung ertheilt, daß biefem Zahmpulver 
desinfizirende Wirkungen in öffentlichen Ankündigungen 
nicht zugeſchrieben werben. 

München den 4. Mai 1871,* 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 


— — 


Lederer. 
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ad Nrum, 14,552. 
An ſämmtliche königl. Bezirksämter 
von Oberbayern. 


Die Reifen der Nebenbeamten ber Bezirlsämter betr. _ 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Das am 9. Januar 1869 (Kreisamtsblatt S. 53) 
erlafjene Ausjchreiben wird ſämmtlichen Bezirksämtern 
zur genauen Beobadhtung in Erinnerung gebracht. 

Münden ven 6. Mai 1871, 

Königliche Regierung non Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Zwehl, Präſident. 
Reberer. 


Dienſtes-Nachrichten. 

Seine Majeſtät der König haben zufolge 
Allerhöchſter Entſchließung vom 21. April [. 58. gerubt, 
in Genehmigung bes betrefſenden Pfründetaufch-Projeftes 
die fatholiiche Piarrei Perchting, Bezirksamts München 
l. d. 3, dem Pfarrer Eduard Komprecht in Igen— 
baujen, Bezirksargts Aichach, und die Pfarrei Zgenhaufen 
dem Piarrer Leo Eltrich in Perchting zu übertragen, 

Durh Regierungsentſchließung vom 29. April I. X. 
wurde ber temporär quieszirte Schullehrer Johann Georg 
Schauer zu Schongau, k. Bezirlsamts gleichen Namens, 
auf Grund legal nachgewiefener Förperlicher Dienfte 
unfäbigkeit vom 1. April l. Is. an auf die Dauer eines 
weiteren Jahres in dem erbetenen zeitlichen ia 
belaffen. 

Durch Negierungsentiäliebung vom 29. April I. 38. 
wurde der temporär quieszirte Schullehrer Alois Heilinge 
brunner von Grabenftätt, k. Bezirksamts Traunftein, 
auf Grund legal nachgemwiefener körperlicher Dienftunfähig- 
feit vom 1. März I. Is. an auf zwei weitere Jahre im 
erbetenen zeitlichen Ruheſtand belaffen. 

Durch Regierungsentſchließung vom 4, Mai d. 58. 
wurde ber Schul: und Kirchendienſt zu Grimolzhaufen, 
f. Bezirlsamts Schrobenhaufen, dem Schulverwefer Mar 
Gruner zu Nieberfchönenfeld, k. B.⸗A. Aichach verliehen. 
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Inhalt 

Das dem k. Dberbaurathe Hummel ertheilte Kommiſſorium behufs der dießjährigen Infpizirung des Strafen:, Brüden: und Waffer: 
bauweſens. — Erledigung eines frreiplages in dem Barbara v. Stetten’ihen Töchter-Erziebungsinflitute zu Augsburg. — 
Geldfammlung für die burch den Arieg beichäbigten Landwirthe in Elſaß und Deutfc:Lothringen. — Das Kommunal:Krebit: 
Syftem ber bayeriihen Vereinsbank. — Erledigung der Bezirlsarzteöftelle in Weidenberg, dann von frreiplägen im f. Gentrals 
Blindeninftitute und im k. Erziehungs-Inſtitute für arme früppelhafte Anaben in München und des Schul: und Kirchendienſtes 
zu Thalfirhen, I. Bezirkgamts Münden l. J. — Der vermißte Taglöhner und Auszüger Eifnert von Lindflur. — Auffinden 
eines Leichnams bei Rleinprüfening. — Aufiinden einer weiblichen Leiche im jogenannten Ecjleiferbadhe in Moosburg. — Ber: 
ſchwinden des Lehfüchnergehilfen Andreas Jungmeier von Arnftorf. -- Beilage Nr. 16. 





ad Nrum. 1097. 
Entfchliegung. 


An ſämmtliche der königl. Regierung von 
Dberbayern untergeorbneten Behörden 
und Aemter. 


Das dem F. Oberbauratbe Hummel ertheilte Kommifforium behufs 
der biekjährigen Inſpijirung bes Straßen:, Brüden: und Wafferbau: 
weſens betr. 

Gemäß höchſter Entihliegung des fol. Staatsmini- 
fteriums des Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 
29. v. Mis. wurbe die vorjchriftämäßige Bereifung bes 
Kreifes zur Inſpizirung des Straßen, Brüden: und 
Waſſerbauweſens in diefem Jahre dem k. Oberbaurathe 
v. Hummel übertragen. 


Die fämmtlihen ber & Regierung von Oberbayern 
untergeorbneten Behörben und Nemter werben demnach 
angemwiefen, dem genannten Kommiffär in allen bienft- 


lichen Beziehungen bie nöthigen Auficlüffe zu ertheilen 


und benfelben überhaupt in feinem Geſchäfte entſprechend 
zu unterftügen. 
Münden den 4. Mai 1371. 
Prafidium der fönigl. Regierung von Oberbayern. 
v. Zwehl, Präfibent. 


ad Nrum. 14,499. 
Erledigung eines Freiplahes in dem Barbara v. Stette n'ſchen 
Töchter-Erziefungsinftitute zu Augsburg betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Baveru. 

In nachftehendem Abdrude wird eine höchſte Ent: 
ſchließung des kgl. Staatsminifteriums des Innern für 
Kirchen: und Schulangelegenheiten vom 16. vor. Mts, 
Nr. 2873 Öffentlich bekannt gegeben. 

. Münden den 6. Mai 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 

i Kammer des Innern. re 
v. Zwehl, Präfident. 
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Lader. 





Keberer, 
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(Abdrud) ad Nrum. 2873. 

An ſämmtliche f. Negierungen, Kammern 
des Innern, biesfeits des Nheines. 
Staatöwminifterimm des Innern für Kirchen: 
mid Schulangelegenbeiten. 

Sm dem Barbara v. Stetten’shen Töchter-Erzieh— 
ungsinftitute zu Augsburg erlediget ſich mit dem Schluffe 
gegenwärtigen Schuljahres ein aus ben Renten bes 
Unterftügungsfonds für pragmatiſche Staatadiener und 
deren Hinterbliebene dotirter Freipla. 

Der nächſte Anſpruch auf den Genuß dieſes Frei— 
plahdes fieht den Töchtern von pragmatiſch Bedienſteten 
im Reſſort des unterzeichneten Staatsminiſteriums zur 
Seite. 

Bewerbungen um bie erledigte Sreiftelle aus ber 
Neihe diefer Bedienſteten find mit einem Geburis-, Tauf⸗ 
und Impficheine, dann mit einem Schul: und Vermögens: 
Zeugniſſe bei den einſchlägigen königl. Kreisregierungen, 
Kammern bes Innern, innerhalb 6 Wochen einzureichen 
und von biefen ſodann mit gutachtlidem Berichte ander 
vorzulegen. 

Hiebei wird noch bemerft, dab das Aufnahmsalter 
nah ben Sapungen biefer Anjtalt auf 11 Sabre feft: 
gejegt ift. 

Münden ben 16. April 1871. 

Auf Seiner Königlihen Majeſtät Allerhöchſten Befehl. 
v. Schubert, Staatsrath. 
Durch den PMinifter 


der Generalfelretär 
Minifterialrath 
v. Bezolb. 


Betr. w. v. 


ad Nrum. 14,931. 
An Sämmtlide Diftriftspolizeibehörben 
von Dberbayern. 
Geldſammlung für die durch ben Arieg beſchädigten Landwirthe im 
Eljaß und Deutſch⸗Lothringen betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Hönigs 
son Babvern. 

Die höchſte Entſchließung des f. Staatminifteriums 
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des Innern vom 9. b8 Mts. wird im nachftehenden 
Abdrude zur Kenntniß gebradt. 
Münden den 8. Mai 1871, u 
Königliche Regierung von Oberbagerh, 
Kammer des Innern. 


v. Zwehl, Präſident. 
Lederer. 


(Abdruck) ad Nrum. 4408, 
Königreih Bayern. 
Staatöminifterium des Innern, 

Nah einem Berichte des Generalfomites des fand: 
wirthichaitlichen Vereins für Bayern vom 25. vor. Mis. 
hat das Ausführungsfomits des Ausſchuſſes des land» 
wirthſchaftlichen Kongrefjes in Berlin einen Aufruf zu 
Geldſammlungen behufs Unterftügung ber durch ben 
Krieg beihädigten Landwirte im Elſaß und Deutſch— 
Lothringen ergehen laffen, und haben bie Kreisfomites 
bes landwirthſchaftlichen Vereins in Bayern fich bereit 
erflärt, jolde Sammlungen vorzunchmen. 

Der von dem gedachten Generalfomits geftellten 
Bitte entjprechend, wird denfelben hiezu die nah $. 3 
ber allerhöchften Yerorbnung vom 20. September 1862 
(Negierungsblatt S. 2269) erforberlihe Bewilligung 
auf Grund allerhöchſter Ermächtigung ertheilt. 

Münden den 3. Mai 1871. 

Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchllen Befehl. 
" v. Braun. 


An bie Durch den Minijter 

f. Regierung, ber Generaljefretär 
Kammer des mnern, Minifterialrath 
von Oberbayern. v. Dubois, 


Betr. w. v. 


ad Nrum. 14,116. 
Befanntmachung, 

Das Kommunal⸗Kredit-Syſtem der bayer. Bereind:Bank betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Juhaltlich einer höchſten Entſchließung der k. Staats: 
minifterien des Innern, der Finanzen, dann bes Handels 
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und ber öffentlichen Arbeiten vom 28. März I, 38. haben 
Se. Majeftät der König gerubt, unterm 20. März 
[. 38. das von dem Verwaltungsrath der bayer. Vereins: 
bank am 14, Januar l. 38. vorgelegte Negulativ für Dar: 
lehen an Kommunen mittels Ausgabe von Kommunal: 
Anlehens:Obligationen allergnäbigit zu genehmigen, ber 
bayer. Vereinsbanf auf ‚Grund. biefes Negulativs zur 
Ausgabe von Kommmmalanlehens:Dbligationen im Betrage 
von 14,700,000 fl. die Allerhöchſte Ermächtigung zu er: 
teilen und allerhuldvollit zu geftatten, daß $. 3 hit. h 
Abſ. 1 der Banfftatuten nach vorgängiger Zuftimmung 
ber Aftionäre durch ben Verwaltungsrath in nachftehen: 
ber Weiſe abgeändert werbe: 


„Bis zur Höhe der von ihe an Gemeinden ober 

gegen hypothelariſche Sicherheit gewährten Darlehen 

und auf Grundlage berfelben verzinsliche auf nicht 

weniger als 25 fl. lantende, mit Zinsfoupons vers 

fehene Obligationen “auszuftellen, für welche das 
gejammte Geſellſchaftsvermögen haftet.” 


Nachdem zu ber vorbezeihneten Statutenänderung 
auf Veranlafjung des Verwaltungsraths der bayer. Ber: 
einsbanf vom 24. April [. 38. bie Zuftimmung ber Gene: 
ralverfammlung der Aftionäre erfolgt und deren Eins 
tragung in bas Geſellſchaftsregiſter des F. Handelsgerichts 
Münden 1./J. am 27. April I. 58. ausweislich des bei: 
gebraten beqlaubigten Auszugs aus demjelben volljogen 
ift, wird biefelbe der beftehenden gefeplichen Vorſchrift ents 
fpredend, nebſt dem bier ynten folgenden genehmigten 
Negulative für Darlehen an Kommunen mittels Ausgabe 
von KommunalanlehensObligationen durch das Kreis: 
amtsblatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Münden den 6. Mai 1871. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer de3 Innern. 
v. Zwehl,- Präffbent. 


Lederer. 


846 
Regulativ 


für Darlehen a an Kommunen mittelſt Ausgabe bon 
Kommunal-Anichens:Obligatinnen. 

Die Bayeriſche Bereinsbant gewährt Darlehen an 
Stadt: und ‚Landgemeinden, . fowie an Diſtrilts⸗ und 
Kreisgemeinden in Bayern. 

Die Gewährung ſolcher Darlehen iſt au den Nach⸗ 
weis gebunden, daß die nachſuchende Gemeinde zur Auf⸗ 
nahme geſetzlich berechtigt iſt und bie zur Deckung ber- 
Verzinſung und Tilgung des Darlehens, ſowie ber Koften 
jeiner Aufnahme erfordetlichen Mittel beſitt. 

Zur Sicherſtellung ihrer aus ben Darlehensverträgen 
entftehenden Anfprüche kann ſich bie Vereinsbanf die Ver: 
pfänbung und birefte Einweiſung ber verfügbaren Ein 
fünfte, ferner ‚Sypothefbeftellung auf dem Immobiliar⸗ 
beſie ber Gemeinden, fowie Dispofitionebejhräntungen 
gegen Veräußerung und. Belaſtung dieſes Beſitzes bedingen. 

Die bedungenen Sicherheiten bleiben. bis zur voll« 
Rändigen Tilgung des Darlehens in vollem Umfange 
wirffam. Die über die Forderungen der Bereinsbanf 
aus jolhen Darlehensgeihäften. erlaufenden Urkunden 
bleiben bis zur vollen Zahlung des Darlehens bei der 
Bank hinterlegt. 

Die Bayeriſche Vereinsbanf gewährt Darlehen vor: 
länfig 

1) gegen 5 progentige Beriufung; 
2) mit Berechnung einer Abſchluß— Provifion bis zu 
2 pPCt.; 
3) mit einer Amortifation von minbeftens Ya pet, 
und 
4) unter Berechnung einer Berwaltungsgebühr von 
Ya pCt. 

Die Darlehen erfolgen in Communal : Anlehens: 
Obligationen. zum Nennmwerth ober in Baarem. 

Die Bayeriſche Vereinsbanf vermittelt auf Verlan— 
gen für Rechnung ber Darlehensnehmer den Umſatz ber 
Obligationen in Baargelb. 

Die Darlehen an Genteinden find von Eeite ber 


Bank unlündbar und werben in Annuitäter abgetragen 
64 
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Nüczahlungen vor Ablauf ber Tilgungsperiobe ift 
bie Bank nur zu verlangen befugt, im Falle eine Ans 
nuität bis zur Verfalleit ber nächpen darauffolgenden 
ausftändig geblieben iſt. 

Die darlehennehmende Kommune ift befugt, das 
Darlehen ganz ober theilweife ſchon vor ber Berfallzeit 
zurüdzubezahlen. 

Die Summe einer Teilzahlung muß pn 25 theil⸗ 
bar fein und darf nie weniger betragen als eine Jahres: 
Annuität. 


Die Nücdzaplung kann in Rommmal : Obligationen - 


ober in Vaarem geſchehen, Tehteres jeboch nur nach vor: 
hergegangener breimonatlicher Anmeldung und an bem 
feftgefegten Zinsterminen. 

Die jährlichen Annuitäten find in baarem Gelde 
oder in fälligen Obligationen » Coupons in halbjährigen 
Naten am 1. Januar und 1. Juli jeden Jahres an bie 
Bank⸗Kaſſe zu entrichten. Die Tilgungsperiobe beginnt 
mit bem ber Auszahlung bes Darlehens folgenden An 
nuitäten:Zabltermine. 

Die bis dahin ſich beredinenden Stückzinſe der Dar: 
Iehensfumme find ebenfo wie bie Stüdzinfe ber Obliga: 
tionen fofort bei Auszahlung des Darlehens entſprechend 
auszugleichen. Für Zahlungen, welche nicht fpäteftens 
14 Tage nad) Verfall geleiftet werden, hat die Schuld: 
nerin neben ben Sprogentigen Verzugszinſen eine Kon: 
ventionalitrafe von 1 pCt. des Aueſtandes zu entrichten. 

Die bei Kontrahirung des Darlehens feftgeftellte 
Annuität muß, außer dem Falle theilweifer Rückzahlung, 
im vollen Betrage bis zum Ablauf der Tilgungsperiode 
entrichtet werben. 

Die darlehennehmende Gemeinde hat alle auf die Auf— 
nahme, Sicherung, den Vollzug, die Berzinfung und Nüd: 
zahlung bes Darlehens entftehenden amtlichen Koſten zu 
tragen und überhaupt alle der Bank durch Nichterfüllung 
ber übernommenen Verbinblichfeiten verurſachten Echäben 
und Berzugszinfen:Nequivalente zu vergüten. 

Kommunalanlehens » Obligationen finb verzinsliche 
Schuldverſchreibungen der bayer. Vereinsbank. Für ihre 
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Perzinfung und Tilgung haftet bie Bant mit ihrem ge: 
ſammten Vermögen. 

‚Den Befigern ber Kommunalanlehens-Obligationen 
dient die Gefammtzahl und Summe der an Kommunen 
gegebenen Darlehen als fpezieles Unterpfanb, 

Die Größe des Nominalbetrages der in Umlauf be: 
finblichen Rommunalanlehens:Odligationen kann nad) lit. h 
Abi. 2 des 8. 3 Abſch. I des Statuts der bayer. Vereins: 
bank ohne allerhöchſte Genehmigung den fiebenfachen Be: 
trag des eingezahlten Aftienkapitals nicht üherfteigen. 

Die Kommunalanlepens:Obligationen werden auf ben 
Inhaber in Appoint® von fl. 1000, 500, 100 und fl. 25 
ausgeftellt und mit Coupons auf den Inhaber und Ta: 
lons verfehen. 

Die Coupons ber Obligationen von fl.25 find ganz: 
jährig, die ber übrigen halbjährig. 

Als Zinstermin für die ganzzährigen Coupons wird 
ber 1. Ditober, für bie halbjährigen der 1. April und 
1. Oftober jeden Jahres beftimmt.-— Appoints zu fl. 100 
und fl. 25 können vom Darlehensempfänger nur. bean: 
ſprucht werben, ſoweit fie zur Ausgleichung der Darlehens: 
fumme nöthig find. 


Die Bank kann ihre Obligationen belehnen und rüd: 
faufen. 

Die Rommunal:Anlehens:Obligationen können vin— 
kulirt werben, 

Die Obligationen find rücdzahlbar auf dem Wege der 
Berloofung. 

Zur Heimzahlung auf dem Wege ber Verlooſung 
werben zumächit bie treffenden Amortifationsquoten aus ben 
jährlihen Annwitäten, dann auch ne baaren Beträge ver 
wendet, welde durch freiwillige ober zwangsweiſe Rück— 
zahlungen eingehen. 

Nach Maßgabe der in folder Weiſe verfügbaren 
Mittel findet die Verloofung und Heimzahlung der Obli- 
gatiomen ftatt. Die erite Verloofung muß eintreten, wenn 
bie biefür beftimmten Mittel die Höhe von 

fl. 50,000 _ 


erreicht haben. Die Bank ift jedoch befugt, auch frühe 
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mit ber erften Verloofung zu beginnen. Die eventuellen 
Berloofungstermine find der 1. Februar und ber 1. Aug. 

Die Bornahme jeder Verlooſung wirb öffentlich be 
fannt gemacht. Die Ergebniffe werben ſofort durch drei» 
maliges Ausichreiben veröffentlicht. 

Berloofte Obligationen können. nur gegen Rückgabe 
ber Obligationen nebit den dazu gehörigen: Coupons und 
Talons ausbezahlt werben. 

Fehlende Coupons werben nad ihrem Nennwerthe 
an ber Kapitalsſumme im Abzug gebradt. Verloofte 
Obligationen, welche am Zahltage nicht erhoben werben, 
treten mit biefem Tage außer Verzinfung. 

Smfolge der Berloofung eingegaugene und bezahlte 
Dbligationen nebit Coupons werben von ber Bankver: 
waltung vernichtet. 

Die Amortifation und Verjährung ber Kommunal: 
Anlehens « Obligationen, ihrer Coupons und Talons un, 
terliegt den jeweiligen gefeglichen Beftimmungen. 

Verjährte Obligationen und Coupons fallen ber 
Bank zu. Wenn jedoch Obligationen auf ben Inhaber 
oder Coupons als. zu Grunde gegangen oder abhanden 
gefonımen bei der Bank angemeldet: worden und währenb 
der gejeglichen Berjährungszeit nicht zur Einlöfung ge 
langt find, jo wird die Bank gleichwohl nad eingetretei 
ner Berjährung die betreffenden Gelbbeträge an ben zuerft 
Anmeldenden ober deſſen Rechtsnachfolger gegen Quittung 
vergüten, injofern nicht ein Dritter innerhalb der Ber: 
jährungsfrift ein Recht darauf durch richterliches Urtheil 
nachgewieſen bat. 

Die Bankverwaltung iſt befugt, weitere Vollzugs⸗ 
Anordnungen auf Grund vorftehender Beftimmungen durch 
Reglements feitzufegen. 





ad Nrum, 14,935. 
Erledigung der Bezirkdarzteöftele in Weidenberg beir. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 
Die Bezirksarztesftelle II. Klaſſe in MWeidenberg in 
Dberfranten ift in Erledigung gekommen. 
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‚Bewerber um biejelbe haben ihre vorſchriftsmäßig 
belegten Geſuche bis zum 20. Mai bei ber ihren m 
fegten k. Kreisregierung einzureichen. 

Münden den 8. Mai 1871. 

: Röniglide Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Zwehl, BPeäfident. 
2 4 J Lederer. 


ad Nrum. 14,777. it ‚ 


An ſämmtliche Diftriktspoligeibehörben 
undek. Bezirksärzte von Oberbayern. 
Erledigung von — im k. entsteht in Ringen 

betreffend... 
Am Namen Seiner Majeftät bes Ringe 
von Bavern. 

Im k. Centralblindeninſtilule dahler werben voraus: 

ſichtlich für das kommende Schuljahr 1871/72 mehrere 
Freipläge in Erledigung - kommen. 
5.,, Bewerbungen um dieſelben find längſtens bis zum 
20. Juni 1. 33. bei den zuſtändigen Diſtriltspolizei⸗ 
behörben, in Münden, Ingolftabt, Freifing und Rofen- 
beim bei den dortigen Stadtmagiſtraten anzubringen. 

Hiebei wird; bemerkt, daß Gefuhe um Freiplätze, 
welde in früheren Jahren erfolglos geitellt wurden, nur 
dann weitere Berüdfihtigung finden können, : wenn fie 
innerhalb bes vorgefegten Bewerbungstermines erneuert 
werben. 

Die obengenannten Behörben- haben bie einlommen: 
ben Geſuche nah Maßgabe des Negierungsansichreibens 
vom 19. Dftober 1826 (Sntelligenz-Blatt S. 932) und 
höchſter Minifterialentihließung vom 25. November 1852 
( Int.Vl. S. 2700) :zu inſtruiren und mit ben entipre 
— Belegen längftens bis 

12. Juli L. 38. 
in der durch bad Wusichreiben vom 10. Juli 1852 
(Int.:BL. ©. 1233) angeorbneten tabellariſchen Form 
mit gutachtliher Aeußerung anher vorzulegen, 
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Zugleich " verben""Sie k. Vegtefeätäte Hinfichtfich ber 
ärztlichen Untetſuchung ber mm‘ Aufnahme nachſuchenden 
Blinden, ſowie hinſichtlich ber‘ Ausftelkung der beefallfigen 
Befundattefie auf die in der" Megietumgsentſchließung 
vom 29, April 1359: (Kreisamtshlatt'S. »862) negebenen 
Vorjhriften zur genaueſten Darnachachtung hingewieſen. 

Münden den-8. Mai 1871 
— Konigliche Regierung ve: Oberbayern, 

Kammer des Innern, 
i v. Zwehl, Präfident. - 
rating na eDetsr 

RLEREDEIDECHETT , i;z4 T 

ad,Nrum. 14,765..: .. — PR 
An ſämmtliche ee ea 

eu 43 Dherbayern.im: —E 
Die Erledigung von grelpragerp ih VERS. Gryiefungsinftitute für 

2120, arıme krilpyelhafte Anabem betr. ;, 5.’ 
m. Manten Seiner Majeftät dee arige 
von Bayern u .. 

In ben $; Ersiehungeinftitutefär arme keüppelpafte 
a zu Mündhen, welches nach der Allerhöchften. Et: 
ſchließung vom 28. Februar 1844 (Negierungsbl..S.201) 
beſtimmt it, der “Verwahrlöfung armer frfippelhaftet 
Knaben ind ihren Folgen dur; hriftlichreligiäfe Erzieh⸗ 
ung, ‚Unterricht und angemeſſene Beſchäftigung entgegen: 
zuwitken, und bie Ihr andertrauten Zöglinge durch "All 
mäblig> fortfchreitende‘ Nebnug zum Webertritt -in- ei! Ge 
werbe zu befähigen, erledigen fih für das Schuljahr 
1871/7214 '/ ——— —— und ER — 
pläge auf königliche Fonds 

Geſuche um dieſelben find bei den einſchlägigen 
Diteiftsvermaltungsbehörben, in. Münden, Ingolſtadt, 
Freiſing und Roſenhenn bei den dortigen Stabtmagiftraten 
und zwar bei Vermeidung der Nichtberüdtfichtigumg "fo 
rechtzeitig einzubringen, baf fie nad) Mafigabe der allegirten 
Allerhöchſten Entſchließung vollſtändig inſtruirt, ſpäteſtens 
bis. 15. Juli 1. Is. ber. — Su vorgelegt 
werben fönnen. 
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Die obengenannten Behörden werden angewieſen, 
diefen Termin um fo genduer einzuhalten/ als nad der 
höchſten Entfcjließunig des k. Staatsminiſteriums des Innern 
file Kirchen und Schulangelegenheiten vom 7. Oftober 186d 
die Anträge auf Beſetzung der erledigten SFreipläge feitens 
der‘ unerfertigten Stelle 5is” fpäteften® 15. Anguft an 
das genannte königl. Staatsminifterium ju erftätten find. 

Zugleich ergeht der Auftrag, dafür Sorge zu tragen, 
daß den einzelnen Geſuchen ſammtliche erforderliche Belege, 
insbeſondere ein die geiftige und körperliche Veſchaffenheit 
des Knaben erfehöpfend würdigendes HJeugniß bes betreffen: 
ben fol, Bezirksärztes beigelegt werde. “ 

" Münden den- 9. Mai 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 

— des Innern. 9 
— v. Zwehl, Praſibent. 


Lederer. 


ad Nruin. 15,047. 
Die Erledigung bed Schul⸗ um Sirgendienis au Thalfiren, 
fal. Bezirksamts München Ib 3. bet 

Aiu Mamen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

, «Der Schul und Drxganiftenbienft zu Thallirchen, 
fönigl. Bezirlsamts München l. d. J., iſt in Erledigung 
gelommen. » 

Die Schule zählt. 57 Werktags- und 
20 Feiertagsſchüler 
and wirb von dem Schullehrer allein verſehen. 
Die faſſionsmäßigen Einfünfte betragen : 
a) aus dem Schuldienſte, einihlüffig des Auſchlages 





‚ ber Dienftwohnung  _ 211 fl. 34 fr. 

b) aus dem Organiftendienfte 91.fl. 48 Ir. 
Summa 303 fl. 22 fr. 

Die Laften bejtehen in — il. kr. 
wonach ſich ein Reinertrag von 303 f. 22 kr. 


ergibt, welcher auf 850 fl. ergänzt wird. ’ 
An Grundſtücken ſind dem Lehrer zur Nutznießung 
faffionsmäßig ületlaſſen: 


— Tgw. 42 Der Garten "8:3. 5,46 
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Nah vorliegender gemeinblicher Erllärung wird bie 
Gemeindejchreiberei _ mit einem Funktionsgehalte von 
60 fl. — fr. des Jahres dem anfzujtellenden Lehrer gemäß 
Art. 132 der Gemeindeordnung übertragen werben. 

Bewerber um fragliche ‚Stelle haben ihre mit ben 
vorſchriftsmähigen Zeugniſſen verjehenen Geſuche bis 
längſtens 1. Juni 1871 bei ber kgl. Diſtriltsſchul⸗ 
Inſpektion Münden IT in Lochhauſen einzureichen. 

Münden ben 7. Mai 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Ranımer des Innern. 
v. Zwehl, Präfident. 
— Lederer. 


ad Nrum. 13,310. 
Anſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden 
von Oberbayern. 


Den vermißten Taglöhner und Auszüger Eihnert von Lindflur 
betreffend. 


Am Namen Seiner Mafeſtät des Königs 
von Babern, 

Inhaltlich eines Ausihreibens der Fol. Negierung, 
Kammer des Innern, von Unterfranfen und Aſchaffenburg 
vom 20. v. Mts. entjernte fih am 15. Dezember v. Is. 
ber Taglöhner und Auszüger Georg Eifnert von Lind: 
flur — gewöhnlich „Sabelsjörg“ genannt — aus feiner 
Heimath, ohne bis jept bahin zurückzukehren. 

Derjelbe wurde nad den gepflogenen Erhebungen 
zulegt am vorangegebenen Tage Nachts zwiſchen 11 and 
12 Uhr im Weigand’ihen Gafehaufe in Würzburg 
gejehen, wo derſelbe ganz gegen feine jonftige Gewohnheit 
in fi gekehrt und -äußerft ruhig fich verhielt. 

Es foll Georg Eißnert auch in bibrängter Lage 
fich befunden haben. Seitdem derfelbe am vorbezeichneten 
Tage bie Weigand’ihe Wirthichaft verließ, verlieren 
fih alle Spuren besjelben und blieben bie jeither ange: 
ſtellten Nahforfhungen ohne Erfolg. ° 

Es werben bemnah bie obengenannten Behörben 
beauftragt, ihrerſeits bie geeigneten Nachforſchungen nad 
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dem Verbleiben des Georg Eißnert einzuleiten und ein 
etwaiges Ergebniß dem kgl. Bezirklsamt Würzburg mit 
zutheilen. 

Der Verwißte iſt 68 Jahre alt, ſchlanker, — 
Statur, hat ſpitze Naſe, kleinen Backenbart und trug bei 
ſeiner Entfernung von. der Heimath eine ſchwarz geſtreifte 
Tuchhoſe, eine ſchwarztuchene Weite, einen langen blauen 
Tuchrock, eine ſchwarze Tuchkappe, lederne Hofenträger, 
voxgeſchuhte Halbſtieſel und ein Feines ſchwarzbraunes 
Stödchen (Ziegenhainer). 

Münden den 8. Mai 1871, 

Königliche Regierung von — 
Kammer des Innern. 


v. Zwehl, Präſident. 
Lederer. 


ad Nurm. 14,510, 
An ſämmtliche Diftriftspoligei-Behörben 
. von Oberbayern. 
Auffinden eines Leichnams bei Kleinprüfening betr. 
In Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Babern, 

In nachſtehendem Abdrucke wird ein Ausſchreiben 
ber kgl. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, 
Kammer bes Innern, vom 20. v. Mts. zur gleichen 
Beachtung Seitens der obengenannten Behörden befannt 
gegeben. 

Münden den 8. Mat 1871 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präfibent. 


(Abdrud) ad Nrum, 9331. 
An Sämmtlide Diftriktspolizeibehörben 
bes Negierungsbezirfes, 
Auffinden einer Leiche in der Donau bei Aleinprüfening betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des. Königs. 
Nach Anzeige des k. Bezirksamts Stadtamhof wurde 

am 5. dß. Mts. bei dem Drte Kleinprüfening in ber 

Donau bie Leiche eines unbelannten Mannes aufgefunden, 


Reberer. 


o 
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Zugfeich " werden die k. Verirksärzte hinſichtlich der 
ärztlichen Unterſuchung der mm. Aufnahme niachfuchenden 
Blinden, ſowie hinſichtlich der Auſiellnni der besfallfigen 
Befundatteſte auf bie- in ber" Regietimgsentſchließung 
vom 29, Aprik-1859: (Kreisamtshlatt'5.862) gegebenen 
Vorſchriften zur genaueſten Darnachachtung hingewieſen. 

Münden den 8.Mai 1871 
—Koöͤnigliche Regierung ve: Oberbayern, 

Kammer des Innern. 
; v. Zwehl, Präfident - ,; 1.7: 
ederex. 


RX — —— FETT 
ad Irum. 14 768. Tomi u 
An ſämmtliche — 

ulm 2:3 80 Oberbayern. nae un) 
Die Erfebigung von grelprägerP Yen“, Erziehungsinftitule für 
0 „arme Peüppelhafte Knaben beir. >, : * 
m Manien Seiner Majeftät des — 
von Wadern. u. .. 
In ben Erßiehungsinſtinute für and kruüppelhafte 
3454 Münden, welches nach der Mllerhöchften, Eut⸗ 
ſchließung vom 28; Februar 1844 (Negierungsbl..S.201) 
beitimmt ft, “der “Verwahrlöfung armer krilppelgaftet 
Knaben imdiäpren Folgen durch hriftlich:religiäfe Erzieh⸗ 
ung, ‚Unterricht und angemeffene Beichäftigung entgegen: 
zuwirken, und die ihr andertrauten Zöglinge durch üll— 
mäblig> fortfchreitende Uebung zum Uebertrittein⸗ ein! Ges 
werbe zu befähigen, erledigen fih für das Schuljahr 
1871/72:i4'/a oberbaheriſche Rueisfonböpläge umd Frei⸗ 
plãtze auf königliche Fonds; 

Geſuche um dieſelben find bei den einfchllgigen 
Diftriftsvermaltungsbehörben, in. München, Ingolftabt, 
Freiſing and Roſenheim bei den dortigen Stabtmagiftraten 
und zwar bei Vermeidung der Nichtberüchſichtigung ſo 
rechtzeitig einzubringen, baf fie nach Maßgabe ber allegirten 
Allerhöhften Entſchließung vollſtändig inftrufrt;. ſpäteſtens 
bis 15. Juli 1. Is. der. a — vorgelegt 
werben können 
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Sie obengenannten‘ Behörden werden angewieſen, 
biefen Termin um fo genduer ehizuhäften, als nad ber 
höchſten Entfehlieurig des E. StadtSminifteriumg des Innern 
file Kirche: und Schulangelegenheiten vom 7. Oftober 1869 
die Anträge auf Beſetzung der erledigten Freipläge ſeilens 
der unlerfertigten Stelle bis” fpäteftens 15. Auguſt an 
bas genannte königl. Staatsminiſterium ju erflätten find. 

Zugleich ergeht der Auftrag, dafür Sorge zu tragen, 
daß den einzelnen Geſuchen ſämmtliche erforderliche Belege, 
insbeſondere ein die geiſtige und körperliche Beſchaffenheit 
des Riraben erſchöpfend würdigendes Zeugniß bes betrefien« 
den kgl. Bezirksarztes beigelegt‘ werde. 

» München den: 9. Mai 1871. — * 

Königliche Regierung von Oberbadern, 

Kammer des Innern 
J v. Zwehl. Präſibent. 
un —— Lederer. 
al Nruin, 15, 047. 


Die Erlebigung des Schul: und Hirgendienfie zu Thallicen, 
fol. Bezirksamts Miticen 1.0: 9. Bekr. 


DIm Ramen Seiner Majeftät des Mönigs 
vum WBahern ı 
Der Schul⸗ und Organiſtendienſt zu Thallirchen, 
fönigl. —_. — 1: d..%., iſt in Erledigung 
gelommen . 
Die Säule zählt 57 Werktags: und 
20 Feiertagsichüler 
and wird von dem Scullehrer allein verſehen. 
Die faffionsmäßigen Einfünfte betragen : 
a) aus dem Schulienite, einihlüffig des Anuſchlages 





ber Dienſtwohnung 211 fl. 34 Er. 

b) aus dem Organiftenbienfte 91. 48 Er. 
Summa 303 fl. 22 fr. 

Die Laften beftehen in — fll. — kr. 
wonach ſich ein Reinertrag von 303 f. 22 fı. 


ergibt, welcher auf 850 fl. ergänzt wird. 
An Grundſtüchen ſind ben Lehter zur Nutznießung 
faſſionsmäßig ferlaffen: 


— Tgw. 42 De; Garten 2.3. 5,46 
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Nah vorliegender gemeinblicher Erflärung wird bie 
Gemeindeichreiberei mit ; einem  Funktiousgehalte von 
60 fl. — fr. des Jahres dem aufzujtellenden Lehrer gemäß 
Art. 132 der Gemeindeorbnung übertragen werben. 

Bewerber um fragliche Stelle haben ihre mit ben 
vorſchriftsmähigen Zeugniffen verſehenen Geſuche bis 
längſtens 1. Jumi 1871 bei der kgl. Diſtriktsſchul— 
Inſpektion Münden IT in Lohhaufen einzureichen. 

München ben 7. Mai 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Ranımer des mern, 
v. Zwehl, Präfident. 
—— Lederer. 


ad Nrum. 13,310. 
An jämmtlide Diſtriktspolizeibehörden 
von Oberbayern. 


Den vermißten Taglöhner und Auszüger Eihnert von Lindflur 
betreffend. 


Im Namen Seiner Majefiät des Königs 
von Babern, 

Inhaltlich eines Ausichreibens der kgl. Negierung, 
Kammer des Innern, von Unterfranlen und Aſchaffenburg 
vom 20, v. Mts. entfernte jih am 15. Dezember v. Is. 
ber Taglöhner und Auszüger Georg Eifnert von Lind: 
flur — gewöhnlich „Sabelsjörg” genannt — aus feiner 
Heimath, ohne bis jegt dahin zurückzukehren. 

Derjelbe wurde nad den gepflogenen Erhebungen 
zulegt am vorangegebenen Tage Nacht3 zwifchen 11 und 
12 Uhr im Weigand'ſchen Cafehauſe in Würzburg 
gejehen, wo berfelbe ganz gegen feine jonftige Gewohnheit 
in ſich gefehrt und -äußerft ruhig fich verhielt. 

Es foll Georg Eißnert auch in bibrängter Lage 
fich befunden haben. Seitdem berfelbe am vorbezeichneten 
Tage bie Weigan d'ſche Wirthſchaft verließ, verlieren 
fih alle Spuren besfelben und blieben bie jeither ange: 
ftellten Nachſorſchungen ohne Erfolg. 

Es werben demnach die obengenannten Behörben 
beauftragt, ihrerjeits die geeigneten Nachforſchungen nad 
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beu Verbleiben des Georg Eißnert einzuleiten und ein 
etwaiges Ergebniß dem kgl. Bezirksamt Bkrperg mit: 
zutbeilen. 

Der Bermißte iſt 68 Jahre alt, ihlanfer, — 
Statur, hat ſpitze Naſe, kleinen Backenbart und trug bei 
ſeiner Entfergung. von ber Heimath eine, ſchwarz geſtreifte 
Tuchhoſe, eine ſchwarztuchene Weſte, einen langen blauen 
Zudrod, eine ſchwarze Tuchkappe, lederne Hofenträger, 
vorgeſchuhte Halbftiefel und ein Kleines ſchwarzbraunes 
age (Ziegenhainer). 

Münden den 8. Mai 1871. 

Röniglige Regierung von Oberbayern; 
Kammer des Innern. ; 
v. Zwehl, Präfident. 
Leberer, 


ad Nurm. 14,510, 
An ſämmtliche Diſtxiktspolizei— Behörden 
von Oberbayern. 
. Auffinden eines Leichnams bei Aleinprüfening betr. 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bauern. 

In nachſtehendem Abdrude wird ein Ausfchreiben 
ber kgl. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, 
Kammer des Innern, vom 20. v. Mts. zur gleichen 
Beachtung Seitens ber obengenannten Behörden befannt 

gegeben. 

Münden den 8. Mai 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präſident. 


(Abdruch) ad Nrum. 9331. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden 
des Regierungsbezirkes. 
Auffinden einer Leiche im der Donau bei Kleinprüfening betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des. Königs. 
Nach Anzeige des k. Bezirksamts Stadtamhof wurbe 

am 5. dß. Mis. bei dem Drte Kleinprüfening in ber 

Donau die Leihe eines unbelannten Mannes aufgefunden. 


. 


Kederer. 
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Dieſelbe fcheint ſchon mehrere Moden im Waſſer 
gelegen zu fein und mar leffeivet mit einem Stutzrocke 
aus ſchwarzem Tuche, einer Hofe von gleihem Stoffe, 
einer dunklen Weite, einem grauen geftreiften Shlips, 
einer baummollenen gemwirkten Ilnterhofe, einem leinenen 
Hemde ohne Namenszeihen, einem Paar weiß baums 
mwollenen Soden, welde an ben Zehen mit ſchwarzer 
Wolle geftoppt waren, dann frifch vorgeſchuhten Halb: 
ftiefeln;; in den Kleidern befand ſich eine Tabalsdoſe von 
Birkenholz von länglicht runder Form, ein blaugebrudtes 
Sadtuh, und eine ſchwarzlederne Gelbbörfe mir 2 fl. 
13:4 kr. 

Diefe Leihe war "bie eines Anfangs ber Vierziger 
Fahre ſtehenden, ziemlih groß und kräftig gebauten 
Mannes, hat blonbe Haare mit kahlem Vorderkopf, einen 
blonden rings um das Rinn laufenden Bart, wenigen 
und furzen Schnurbart. 

Die bisherigen Recherchen bezüglich ber Identität 
biefer Perſon waren fruchtlos. 

Es befteht die Vermuthung, daß die aufgefunbene 
Leiche jene eines unbefannten Mannes war, ber vor un- 
gefähr 4 Wochen bei Kleinprüfening auf dem entgegen 
gefegten Ufer in bie Donau fprang, und befien Hut — 
ein grauer Filzhut — aufgefangen wurbe, 

Dbengenannte Behörden werben nun beauftragt, bie 
geeigneten Rachforſchungen anzuftellen und ein etwaiges 
Ergebniß gleichzeitig hieher und dem königl. Bezirksamte 
Stadtamhof anzuzeigen. 

Regensburg ben 20, April 1871. 


K. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, 
Kammer des Innern. 


v. Pracher, Präfibent. 
Pfriem, Sefretär. 


wa 
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ad Nrum, 14,689. 
An jämmtlihe Diſtriktspolizeibehörden 
von Oberbayern. 


Auffinden einer weiblichen Leiche -im fogenannten Schleiferbadge in 
Moosburg betr, 


Im Namen Seiner Majeftät des a 
von Babern. 
Nahdem bie dentität der im Ausfchreiben vom 
23. vor. Mis. Nr. 12,960 (Kreisamtsblatt S. 759) 
beichriebenen Perſönlichkeit ermittelt worden, haben bie 
angeorbneten Recherchen zu unterbleiben, 
Münden ben 8. Mai 1871. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Imnern. 
v. Zwehl, Präfident. 
Lederer. 


ad Nrum. 14,172, 


An ſämmtliche Diftriftspoligeibehörden von 
Dberbayern. 
Verſchwinden bes Leblücnergebilfen Andreas Jungmeier von 
Arnftorf betr. 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Nachdem ber verwaifte Andreas Jungmeier in 
Sulzbach ermittelt worden, haben bie mit Ausfchreiben 
vom 8. März I. Is. (Rreisamtsblatt S. 567) angeorb- 
neten Nachforſchungen zu unterbleiben. 

Münden den 8. Mai 1871. 

Königlide Regierung von Oberbayern, 
= Kammer des Imnern, 
v. Zwehl, Bräfident. 
Lederer. 
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Baheriſches 


Amtsblatt 








von Berbayern. 





München, 





© 44. 


den 16. Mai 1871. 





Inhalt. 

Der Vollzug des —— Geſetzes vom 12. Dftober 1867 über das Paßweſen. — —— von Angehörigen ber bewaffneten 
des Geſetzes über Freizügigkeit vom 1. November 1867, — Erledigung bed Schul: und Kirchendienſtes zu 
—— Vezirlsamis Saufen, dann des katholiſchen Aurat: und Schulbenefizlums Übergraimau, f, Bezirlsamts Werben: 
[8 — Kurfiren falfcher Münzen. — Aufſtellung eines laiſerlich braſilianiſchen Bicelonjul in Vlünhen. — Vertretung ber 
Zollverwaltung bei, den gerichtlichen Verhandlungen in Hollfttaffachen. — Allgemeiner Unterftügungsverein für die Hinterlaſſenen 
der f. b. Staatöbiener und der bamit verbundenen Töchterkaſſe. — Mbhaltung der Anftellungspräfung für die Schuldienſl⸗ 

Erfpeltanten in Oberbagern pro 1871. — Dienſtes-Machricht. — SchrannenzAngeigen. — Ohne Beilage. 


ad Nrum. 15,366. 

An die königl. Polizeidirektion Münden, 
jämmtlihe Diftrittspoligeibehörben von 
Oberbayern und die unmittelbaren 
Magiftrate 


Den Vollzug des norbdeutichen Geſetzes vom 12. Dttober 1867 
über das Pahwejen betr. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern. 

In nahftehenbem Abbrude wirb den obengenannten 
Behörden eine zum Bollzuge bes norbdeutjchen Gejepes vom 
12. Dftober 1867. über das Paßweſen ergangene höchſte 
Entſchließung der k. Staatsminifterien bes f. Haufes und 
bes Aeußern, bes Innern, ber Finanzen, dann des Handels 
und ber öffentlichen Arbeiten vom 9. d. M. Nr. 4536 
zur Kenntnignahme und Beachtung befannt gegeben. 

| Münden ben 12. Mai 1871. 
. Röniglide Regierung von Oberbayern, 

— Kammer des Innern. 

v. Zwehl, Präſident. 
Lederer. 





(Abdrud) ad Nrum, 4536. 

Staatöminifterien des kgl. Hauſes und des 
YHeußern, des Innern, der Finanzen, dann 
des Sandels und der öffentlichen Arbeiten. 


Da am 31. Mai Ifd. Is. das norbbeutiche Geſetz 
vom 12. Dftober 1867 „das Paßweſen betr.” für bas 
Königreih Bayern in Wirkfamkeit tritt, fo erneht zu 
deſſen Vollzuge nachſtehende Entichließung : 

1. 

Das erwähnte Geſetz geht bezüglih der Paßpflichtige 
feit von den nämlichen Grunbfägen aus, melde in ber 
bayerifhen Verordnung vom 9, Dezember 1865 „bas 
Paßweſen betr.” Anerkennung gefunden haben. Demnach 
hängt es von dem Ermefjen der Angehörigen bes deutjchen 
Reiches ab, ob fie ſich mit Neijepapieren zum Zwecke 
ihrer Legitimation in eintretenden bejonderen Fällen vors 
jehen wollen ober nit. 

U. 

Deantragen bayeriſche Staatsangehörige die Aus—- 

ftelung von Reifepapieren, jo darf bie zum der⸗ 
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jelben nur dann verweigert werben, wenn ber Reife ge 
ſehliche Hinderniffe, 5. B. Militärpflicht, Polizeiaufficht, 
gerichtliche Unterfuhung u. f. w. entgegenftehen. 

Hinfihtlih der Ausftellung von Neifepapieren an 
Staatd: und öffentliche Diener verbleibt es bei den be+ 
ftehenben Vorſchriften. 


II. 


Zu den Neifepapieren find von nun an, — abgefehen 
von ben hier nicht in Betracht fommenben Zwangspäſſen 
und bejhänkten Neiferouten — nur 

a) bie Paßkarten, 
binfihtlih deren es bei den Beſtimmungen ber Aller: 
höchſten Verordnung vom 14. Januar 1851: „die Ein: 
führung der Paßlarten betr.” und ben Vollzugsvorſchriften 
biezu vom 18. Januar 1851 (Adminiſtrativ-Verordnungen⸗ 
Sammlung Band XXIX ©. 278 u. ff.) bewendet und 

b) bie eigentlihen Reifepäffe 
zu rechnen. 

Die Verpflichtung ber Haudwerksgeſellen und Ges 
werbögehilfen zur Führung von Arbeitsbüchern hört auf, 
jedoch Faun die Ausftellung folder Bücher, infoferne bie: 
felben zur Aufnahme von Zeugniffen über geleiftete Arbeit 
dienen, auf Verlangen ber betreffenden Perfonen auch 
fernerhin ftatifinden. 

IV. 


Die bisherige Unterfheidung zwifchen Legitimationen 
zu Reifen im Iulande und zwiſchen Päflen zu Reifen im 
Auslande jält weg, jo daß für alle Arten folder Päſſe, 
welche von den Unterbehörben und ben Kreisregierungen, 
Kammern des Innern, ausgeftellt werden, nur ein und 
basjelbe Formular anzuwenden ift. 


V. 


Dieſes Formular iſt dasſelbe, welches auf Grund 
Ziff. VIII Nr. 2 der Vollzugsvorſchriften vom 23. Des 
zember 1865 Nr. 3205 zu der Allerhöchſten Verordnung 
vom 9. Dezember 1865 über das Paßweſen durch bie 
Minifterial:Entfchliefungen vom 26. Dezember 1865 
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Nr. 3496 „bie neuen Paßformularien betr.” eingeführt 
wurde, jedoch mit der Abänderung, daß flatt des auf 
dem Umſchlage eingeprebten und auf ber erften Geite 
oben abgevrudten, fomie auch im Unterbrüde überall 
aufgenommenen Wortes „Paßverein“ die Worte „Deutiches 
Reich“ aufgenommen werben, 

Für das laufende Jahr 1871 ift ber vorhandene 
Vorrath von Pafformularien noch zu benügen; jedoch ift 
bafür zu forgen, daß auf dem Umfchlage und auf ber 
eriten Seite oben nunmehr bei jeber Austellung eines 
neuen Paſſes die vorbezeichneten Abänderwigen von den 
nãmlichen Hand, welde das Formular ausfült, vorge- 
nommen werben. 

Bon einer Berlängerung ber Reijepäfle nad dem 
gegenwärtig eingeführten Formulare über ben 31. De- 
zember l. Is. hinaus ift abzufehen. 

VI. 

In Bezug auf die Ausfülung der Papformularien 
und bie Vollitändigfeit des Eintrages in benfelben, bie 
Zahl der in einem Neifepaffe vorzutragenden Perfonen, 
die Dauer der Neifepäffe, die Kontrole der Fremden 
und die Mafregeln gegen ausweisloje Neifende bleibt es 
bei den einfchlägigen Beſtimmungen der Allerhöchiten 
Verorbnung vom 9. Dezember 1865 „bas Paßweſen 
betr.” ; ebenſo ift den Pahbehörben geftattet, -von ber 
ihnen durch ben $. 8 ber erwähnten allerhödhften Ber 
orbnung vom 9. Dejember 1865 eingeräuittten Befugniß 
zur Ausftellung von Päſſen an Ausländer auch künftig 
einen mwohlbemeffenen Gebrauch zu machen. 

VI. 

Zur Ertheilung von Reiſepäſſen ſind — abgeſehen 
von ben Miniſterial- und Geſandtſchaftspäſſen, hinſicht- 
lich deren es vorläufig bei den geltenden Anordnungen 
verbleibt — nach Maßgabe der allgemeinen Zuftändig: 
feitöverhältnifje befugt: 

1) bie k. Kreisregierungen, Kammern bes Innern, 
2) bie k. Polizeidirellion München, 
3) ber k. Stadtlommifjär in Nürnberg, 
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4) bie ben k. Kreiöregierungen, Kammern bes Innern, 
unmittelbar untergeorbneten Stabtmagiftrate mit 
Ausnahme jener von Münden und Nürnberg, 

5) bie k. Bezirfsämter unb erponirten Bezirlsamts: 
Aſſeſſoren. 

VIII. 


Die Paßformularien find wie bisher ausſchließlich 
von den Erpebitionsämtern ber königl. Kreisregierungen, 
Rammern des Jımern, zu beziehen. Die Gebühr für einen 
Reiſepaß, welcher von einer Kreisregierung, Kammer bes 
Innern, ober einer berfelben untergeorbneten Paßpolizei⸗ 
behörde ausgeftellt wird, beträgt eimfchlieglih ber An- 
Shaffungstoften zu 3 kr. und mit Berüdfichtigung bes 
ſchuldigen Stempelbetrages zu 3 kr. in der Negel 24 kr. 
und bei unbemittelten Perjonen 6 fr. 

Die unmittelbaren Stabtmagiftrate in ben Negier: 
ungsbezirten biesfeitd bes Rheins haben für alle bezo- 
genen Reifepaßformulare ohne Unterſchied ben Betrag 
von 6 fr. per Stüd baar zu erlegen. 

Die Ablieferumg biefer Beträge Seitens ber Erpe 
bitionsämter an die k. Kreisfaffen erfolgt nah Mafgabe 
ber Hiffer III der Entichließung der k. Staatsminifterien 
-bes Innern, ber finanzen, ſowie bes Hanbels und ber 
öffentlichen Arbeiten vom 27. Dezember 1869 Nr. 14,318 
„die Taren von Pahlarten, Reiſepäſſen unb Gewerbs— 
fegitimationen für Hanbelsreifenbe betr.”, ſowie die Ver: 
rechnungseinweiſung bei ben Kreislaſſen nah Maßgabe 
ber Entſchließung gleichen Betreffs des königl. Staats: 
minifteriums ber Finanzen vom 31. Dezember 1869 
Re, 16,218 gefchieht. 

Fur umbemittelte bayerifche Staatsangehörige, welche 
fi im Auslande aufhalten, barf die Ausftellung und 
Berlängerung von Paſſen tax⸗ und fiempelfrei erfolgen. 

IX. 


Ueber bie ausgeftellten Neifepäffe ift nunmehr ein 
Regifter nad dem vorgeichriebenen Formulare (Ziffer X 
ber Miniſterialentſchließung vom 23. Dezember 1865) 
iu führen. 
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Die Einträge in der vorlegten Rubrik haben ſich 

auf das Reiſeziel zu bejchränfen. 
X. 

Von dem norddeutſchen Gefege vom 12. Oftober 
1867, „das Paßweſen betr.”, bleiben außer den bereits - 
erwähnten Borfchriften, unberührt: 

1) Die Beitimmungen über die Gewerbslegitimationen 
ber Hanbelsreijenben. 

2) Die Belanntmahung vom 19. April 1868, das 
Gewerbe derjenigen Perfonen, melde fih mit 
Bertilgung von Ungeziefer befafien, betr. 

3) Die Allerhöchſte Verordnung vom 28, April 1868, 
ben Gemwerbsbetrieb im Umherziehen und ben 
Hauſirhandel betr. 

4) Die Allerhöchſte Verordnung vom 25. Juni 1868, 
den Handel mit Landesprobuften im Umberziehen 
betreffend. R 

5) Die Allerhöchite Verordnung vom 25. Juni 1868, 
ben Marktverkehr betr. 

6) Die Allerhöhfte Verordnung vom 3. Juli 1868, 
die Schau: und Borftellungen betr. 

7) Die Borjhriften über Anordnung von Sperrmaß: 
regeln bei Epibemieen und Epicootien. 


XI. 
Hienach iſt das Weitere zu verfügen. 
Münden, ben 9. Mai 1871. 


Auf Seiner Königligen Majetät Allerhöchſten Befehl. 
9%. v. Braun. v. Fiſcher, Staatsrath. 
2 v. Darenberger, Staatsrath. 


An bie 
f. Regierungen, 
Kammern des Innern. 
Der. w. v. ® 
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ad Nrum. 14,725. 
An ſämmtliche Diftriftspolizeibehörden 
von Oberbayern. 


Die Auswanderung von Angehörigen der bewaffneten Macht 
betreffend. 


Am Namen Seiner Majeftät des Nönigs 
von Babern. 

Den obengenannten Behörben wirb unter Hinweifung 
auf die autographirte Regierungs⸗Eniſchließung vom 19. 
Juli vor. 38. Nr. 23,782 nachftehend eine höchſte Ent: 
ſchließung des f, Staatsminifteriums bes Innern und bes 
fol. Kriegsminifteriums vom 4. Ifd. Mts. Nr. 4671 zur 
Wiſſenſchaft und Darnachachtung im Abdrude mitgetheilt. 

München ben 10. Mai 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des mern, 
v. Zwehl, Präfibent. 
geberer. 
(Abbrud) ad Nrum, 4671. 
Königreich Bayern. 
Staatöminifterium des Innern 
und Kriegsminiſterium. 

Seine Majeftät der König haben allergnädigſi 
zu beftimmen gerubt, dab das für bie Angehörigen ber 
bewaffneten Macht allerhöchft erlajjene Auswanberungss 
verbot bezüglich der Angehörigen ber Landwehr 
aufer Wirkſamkeit trete. 

Hienach ift im Hinblid auf die Minifterial-Ent- 
ſchließung vom 19, Juli 1870 Nr. 7623 fofort das 
Meitere zu verfügen. 

Münden den 4. Mai 1871. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchſten Befehl. 
v. Brandh. v. Braun. 

An Durch den Muiſter 
ſämmtliche k. Regierungen, der Generalſekretär 
Kammern bes Innern, Miuiſterialrath 
dann an ſammtliche General: Dubois, 

und Korps:Rommandos. 
Betr. w. v. 


ad Nrum. 14,933. 
Un füämmtlide Diftrittspoligeibehörden 
von Oberbayern.  _ 
Den Bolljug des Gefeyes über Freizügigleit vcht 1. Roveriber 1867 
betreffend. 
Am Namen Seiner Majeſtät des men 
von Babern, 

Den obengenannten Behörden mwirb nadftehenb bie 
höchſte Entſchließung bes k. Staatsminiſteriums des Innern 
vom 4. dß. Nr. 3974 zur Darnachachtung bekaunt gegeben. 

Münden den 10, Mai 1871, 


Königliche Regierung von DOberbäyern, 
Kantmer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent, 
Leberer. 
(Abdrud) ad Nrum, 3974, 


Königreih Bayern, 
Staatöminifterium ded Innern; 


Zum Vollzuge des am 13, Mai ds. Is. auch in 
Bayern im Wirffamleit tretenden (norb)beutichen Geſetzes 
über die Freizügigkeit vom 1. November 1867 ergeht 
folgende Entſchließung: 

1) Das fFreizligigfeitsgejeg behandelt im Weſentlichen 
biejelbe Materie, welde -in Art. 43 bis 50 des 
bayeriichen Geieges, über Heimath, Verehelihung 
und Aufenthalt vom 16. April 1868 geregelt, und 
tritt daher mit Ausnahme. der in $. 3 umb 10 
vorbehaltenen Beitimmungen, ſoweit es ſich um 
das Aufenthaltsreht eines Angehörigen bes 
bayerifden Staates: oder- eines 
anderen deutihen Bundesfiantes han 
delt, an bie Stelle ber betreffenden Borfchriften 
bes erwähnten bayeriſchen Geſetzes. Hinfichtlich 
bes Aufenthaltsrehtes von Ausländern, als 
welche jedoch felbjiverftändlih Bunbesangehörige 
nicht mehr anzujehen find, finden die bisherigen 
Beitimmungen auch fermerhin unverändert Ans 
wendung. 
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hörden werben lediglich durch 8. 3 Abſ. IT des 
gt zügigfeitsgejeges, berührt, indem hienach bie 
bafelbft zugelaſſene Tandesvermweifung midt- 
bayerifcher Landesangehöriger nur von ben Landes⸗ 


Polizeibehörden verfügt werben barf. Demgemäß 


find in derartigen Fällen für die Folge die Kreis: 
regierungen, Kammern bed Innern, in I. 
Inſtanz zuftändig, wogegen ber Vollzug derartiger 
Anfenthalisverbote wie bisher buch bie: Diſtrilts⸗ 
Polizeibehörben zu bethätigen iſt. 


In allen übrigen Ausweifungsfällen bleibt es 


bei den beftehenden Normen in Bezug auf bas 
Verfahren, bie Zuſtändigleit und das Beſchwerde⸗ 
reht unb zwar. aud dann, wenn eine Ausweilung 
Tebiglih auf Grund bes fFreizügigfeitsgefeges zu 
verfügen if. 


3) Der in $. 1 Ziff. 1 des Freizügigkeilsgeſetzes ge: 


brauchte Ausdruck „Unterfommen“ Hat nicht bie 
Bedeutung eines auf längere Dauer gefiherten 
Subfiftenzverhältniffes, fondern dient lediglich zur 
Ergänzung bes voranftehenden Ausbrudes „eigene 
Wohnung“ ; es ift daher zur Begründung bes 
Aufenthaltsrechtes im Sinne des $. 1 Ziff. 1 als 
genügend zu erachten, wenn Jemand im Stanbe 
if, fi einen als eigene Wohnung nicht zu qualis 
fiireriden Aufenthaltsraum, z. B. eine Schlafitelle 
zu verichaffen. 


9 Nah 8. 3 Abi. I des Freizügigleitsgeſetzes beſteht 


kein Zweifel, daß die Ausweiſung von bayeriſchen 
Staatsangehörigen und ſonſtigen Landesangehörigen 
auch für die Folge auf Grund bes Art. 45 Ziff. 
5 und 6 bes bayeriſchen Gefepes über Heimath, 
Verehelichung und Aufenthalt vom 16. April 1868 
zuläffig ift. 

Dadſelbe ift der Fall mit ben gegen Berfonen, 
melde unter Polizeiaufficht geſtellt ſind, zu erlaſſen⸗ 
den Aufenthaltsverboten. 


5) Die Ausweiſung nicht Heimathberechtigter auf Grund 
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ber 88. 4 und 5 des Freizügigleitsgeſetzes hat in 
denjenigen Gemeinden, deren Verwaltungen nicht 
mit, bifteiftspoligeilichen Befugnifien befleidet find, 
lediglich auf Antrag der betreffenden Gemeinde: 
Verwaltung durch bie derſelben vorgefegte Diſtrilts⸗ 
Polizeibehötde zu erfolgen; - in Münden werben 
derartige Ausweiſungen auf Antrag bes Magiitrats 
durch die f, Polizeibireltion verfügt. Begründeten 
Anträgen der Gemeinden ift jederzeit fattzugeben, 
beim Vollzuge ber Ausweiſungen aber bie Vorſchrift 
in 8. 6 Abſ. II des Freizügigleitsgeſetzes zu beobs 
achten. 


6) Etwaige Kojten, welche den Gemeinden beziehungss 
> weife Armenpflegen auf Grund ber Beſtimmung 


in 8.7 Abf. II des Freizügigleitsgeſetes erwadjen, 
ſind nad Art. 15 und gegebenen Falles nad) Art. 
16 des Geſetzes fiber bie öffentliche Armens und 
Krankenpflege vom 29, April 1869 zu behandeln. 


7) Durch $. 8 des Freizügigkeitsgeſetzes wirb bie 


Berehfigung der Gemeinden zur Erhebung von 
Heimathgebühren nicht geändert, ba bieje nicht 
wegen bed Anzugs ober bes Aufentyalts, ſondern 
febiglicd wegen ber Erwerbung ber Heimath und 
der biemit verbundenen Rechte erhoben werben. 


8) Nachdem die Vorfäriften über Anmeldung ber nen 


Anziehenben in $. 10 bes Freizügigfeitägefeges ben 
Landesgeſetzen verbehalten find, jo hat es bei ben 
"rt. 44 des bayeriſchen Gejeges über Heimat, 
Berehelihung und Aufenthalt vom 16. April 1868 
und ben hiezu erlaffenen Vorſchriften bis auf 
Weiteres ſein Bewenden. 

Münden den 4. Mai 1871. 


Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchſten Befehl. 


gez. v. Braun. 
An . Dur den Minifter 
bie k. Regierung, der Generaljetretär 
Kammer bed Innern, Minifterialrath 


von ‚Oberbayern. 
Betr. w. v. 


gez. v. Dubois. 
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ad Num, 14,697. 


Die Erledigung des Schul: und Kirchendienſtes zu Heiligenfreug, 
fgl. Bezirlsamts Laufen, betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 


Der Schul, Meßner⸗, Kantor: und Organiftenbienft zu 
Heiligenkreuz, kgl. Bezirksamts Laufen, ift in Exlebigung 
gefommen. 

Die Schule zählt 64 Werktage: und 

36 eiertagsjchüler 
und wirb von dem Schullehrer allein verfehen. 
Die fajfionsmäßigen Einkünfte betragen: 
2) aus dem Schuldienfte, einſchlüſſig des Anfchlages 
ber Dienftwohnung 121 fl. 29 fr. 
b) aus dem Mefner:, Kantor⸗ und 


Organiſtendienſte 140 fl. 30 fr. 
Eumma 261 fl. 59 fr. 

"Die Laften befiehen in 5. — kr. 
wonach fi ein Neinertrag von 256 F. 59 ir. 


ergibt, welcher auf 350 fl. ergänzt wird. 
An Grundftüden find dem Lehrer zur Nutznießung 
faffionsmäßig überlaffen : 
— Tow. 14 De. Garten 2. 3. 1,68 
Nah vorliegender gemeindlider Erllärung wird bie 
Gemeinbejhreiberei mit einem Funktionsgehalte von 
24 fl. des Jahres dem aufjuftellenden Lehrer gemäß 
Art. 132 der Gemeindeordnung übertragen werben. 
Bewerber um fraglie Stelle haben ihre mit ben 


vorfhriftsmäßigen. Beugniflen verjehenen Geſuche bis 


längftena 31. Mai 1871 bei ber kgl. Diſtriltsſchul⸗ 
Infpeltion Tittmoning in Kay einzureichen. 
Münden den 12. Mai 1871. 
Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes nern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
: Neuning. 
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ad Nrum. 14,637. 


Die Erledigung bes latholiſchen Rurat: und Schulbenefigiums Dber⸗ 
grainau, F. Bezirlsamts Werdenfels betr 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Durch Beförderung bes bisherigen Beſitzers iſt das 
latholiſche Nurat: und Schulbenefizium Obergrainau in 
Erledigung gelommen. 

Dasjelbe liegt. in ber Erzbiögefe Dünden Freifing, 


im Defanate Werbenfels und im gl. Bezirksamte Wer- 


denfels. 
Dasſelbe zählt 385. Seelen, 4 Rebenorte und 1 


Säule. 
Die Einkünfte betragen, vorbehaltlich ver Revifion 
und befinitiven Fefftellung der Faſſion: 
I. für das Benefium: 
1) ftändiger Gehalt aus ber Stifte - 


ungslaſſa 120 fl. —k. 
2) in Naturalien: 
6 Rlafter zur Hälfte hartes und zur 
Hälfte weiches Brennholz im Werth: 
anfhlage von 30 fl. — Ir. 
3) Ertrag aus Realitäten und zwar j 
a) aus Gebäuben 20 fl. — fr. 
b) Grunbftüden 20 fl. 6. 
4) Einnahmen von befonbers be: - - 
zahlten Dienftesverrichtungen und zwar : 
8) für geftiftete Gottesbienfte 19 fl. 30 fr. 
b) an Stolgejällen 48 —— tr, 
Summe I. 257 fl. 36 fr. 
U. für bie Schule: 
1) Ertrag aus dem Schulgelde 50 fl. — k. 
2) Aus dem Ertrage der Ge— 
meindeumlagen 130 fl. — kr. 


3) Bolzbezug: nach der Faflion 
18 Klaſter theils hartes, theild weiches 
Brennholz (worunter wohl auch bie 6 
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ik: 


fein werben) mad; ber bezirlsamilichen 
Weberfiht aber 9 Klafter theils hartes 
theils weiches Brennholz im Werth 
anfchlage von 45 fl., welcher hier vor: 


füufig in Anſatz gebradht werben 

bürfte mit 46 fl. — kr. 
4) Einkommen aus dem Meßner⸗ 

dienſte ...92f. Akr. 
5) Einkommen aus dem Kantor⸗ 

dienſte 5f. 48 kr. 


6) Zuſchuß aus Kreisfonds 120 f. — fr. 
Summa IT -442 fl. 474. 
hiezu Summa I. 257 fl, 86 fr. 
Summe aller Einnahmen 700 ft. 2:34. 
Die Laften beftehen: 
a) für das Benefizium 








I. wegen ber Staatszwede — fl. 2. 

II. wegen bes Diözefanverbanbes 3 fl. 43 Mr. 
b) für die Schule 

wegen des Mefnerbienftes 12 fl. — fr. 


in Summa 15 fl. 4jkr. 
wonach ſich ein faſſionsmäßiger — von 684 fl. 
38 fr. ergibt. 

Zu diefem Benefizium gehören an Grundftüden: 

ein Garten von 0,60 Tgw. und 

eine Wieje von 1,30 Tgw. 

Die Schule zähk 

37 Werktags⸗ und 
26 Feiertagsihüler. 

Bewerber um biejes Benefzium haben ihre vor- 
ihriftsmäßig belegten Gejue binnen 4 Wochen bei 
derjenigen kgl. Kreisregierung, Kammer des Innern, zu 
übergeben, in beren Bezirke fie ihren Wohnfig haben. 

Zu den einzureichenben Geſuchsbelegen gehört auch 
das Zeugniß über die nad &. 48 bes Normatives über 
die Schullehrerbildung vom 29. September 1866 und ber 
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höchſten Miniſterial⸗Entſchließung vom 24. Februar 1867 
(Kultusminifterialblatt Nr. 5) beitandene Prüfung. 
Münden den 10. Mai 1871, 


-Röniglihe Regrerung’von-Oberbaycern, . 
Kammer des Immern. 
v, Zwehl, Präfibent. 
| Nenning. 


ad Nrum. 14,632, 


An ſämmtliche Diftriftspoligeibehörben 
von Oberbayern. 
Kurfiren falſcher Münzen betreffend. 
Im Namen Seiner Majeſtät bed Königs 
von Bavern. 

Inhaltlich eines Ausfchreibens der fgl, Regierung, 
Kammer des Innern, von Oberfranfen wurde in Kulm— 
bady anı 23. Degember vor. 38. ein faliches bayerifches 
Zweiguldenftüd mit der Jahreszahl 1853  verausgabt, 
welches nach gutachtliher Aeußerung bes k. Haupt-Münz- 
und Stempelamtes aus Kupfer befteht, in Formen ges 
goſſen iſt, zu deren Herftellung ein echtes Stüd als Modell 
gebient hat und welches durch Einfchlagen eines entſprechen⸗ 
den Werkzeuges gerändert, fowie durch Abreiben mit 
Duedfilber oder audy Spiegelbeleg unecht verfilbert wurbe. 

Indem vor Annahme folder Münzen gewarnt wird, 
ergeht der Auftrag, gegen bie Berfertigung unb Ber: 
breitung derſelben Spähe zu verfügen und im Entdefungs« 
falle vorſchriftsgemäße Einfchreitung zu veranlafjen. 


. Münden den 10. Mai 1871. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Rammer bed Innern. 
v. Zwehl, Präfident. 
Leberer. 
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ad Nrum, 14,618. 


Die Aufftelung eines kaiſerlich brafilianiichen Vicckonſuls in 
München betreffend. 


Am Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bavern. | 


Der von bem Faiferlich braſilianiſchen Generaltonful 
Hofe Beltamio in Genf zum Bicefonful in Münden 
ernannte Karl Rofipal junior ift in diefer Eigenſchaft 
von ber k. Regierung anerkannt worben. 


In Folge höchfter Entſchließung bed königl. Staatd: 
minifteriums des Königlichen Haufes und des Aeußern 
vom 2. d. Mts. werben bie ſämmtlichen der unterfertigten 
Stelle untergebenen Behörden angewiejen, ben Genannten 
bei Ausübung ſeiner Funktion anzuerlennen. 


Münden den 10. Mai 1871. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des mern. 


v. Zwehl, Bräfibent, 
Leberer. 


3 
Bekanntmachung . 


Die Bertretung der Zollverwaltung bei ben gerichtlichen Verhand⸗ 
lungen im Zollſtrafſachen betr. 


In Folge höchſter Anordnung bes kgl. Stantsminia 
fteriums bes Handels und ber öffentlichen Arbeiten ift 
1) an Stelle bes bisherigen k. Oberzoll-Infpeftors Franz 


Emoan bahier ber k. Oberzoll⸗Inſpetor Johann 
Schmidtkonz babier, 

2) an Stelle des bisherigen k. Hauptzollamts⸗ Verwalters 
Erhard Bauer dabier der königl. Hanptzollamts- 
Verwalter, Michael Gumpoſch bahier, 


3). an Stelle bes verftorbenen kgl. Dberzoll:Znfpeltors 
Alois Rehm der kgl. Oberzoll⸗Inſpeltor Erhard 
Bauer in Nofenheim für die Vertretung ber 
Bollverwaltung bei den gerihtlihen Verhandlungen 
in Zollſtrafſachen aufgeitellt worden, was biemit 
befannt gegeben wird. ö 


Münden den 10. Mai 1871. 


Der Igl. Oberftaatsanwalt 
am fönigl. Appel-Gerichte von Oberbayern. 


» Wolf. 
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Münden, ben 23. April 1871. 
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Münden, den 23. April 1871. 


Der Yerwaltungsrath. 
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ad 7-11: Won 9 } Sees —537 
Die Abhaltung der Anftellungspekfung für bie — Sin 
ianten in Oberbayern pro 1871 Betr. 
Ai Namen Seiner Majeftät des önigs 
» a ron Bavern. 
Die im Hinblicde rauf $. 104 des Schullehrerbildiings: 
Rormatipt vom 29. Sepiember 1866 mit Negierungs> 


Entichliebuug vom 4 Mai 1870 Nr. 15,707 anf «den - 


25. Fuli 1870anberaumte, mit Nüdficht auf die damalige 
triegeriſche Seitlege aber durch. Regierungserlag vom 
18. Juli 1870 Nr. 23,605" wieder aufgehobene Anftell- 
ungsprüfung ber Säulbienft- u zen 
wird munmehr am - 


Montag den 17. Juli I 3. 
und den darauf ‚folgenden Tagen für jene zur: Beit nod) 


umgeprüften oberbayerifchen Schuldienſt Erfpeltänten, welche 


im Jahre 1866 oder früher aus dem Schullehrer⸗ 
Seminare ausgetreten find, am Sitze der unterfertigteit 
Stelle abgehalten. 

Geſuche vi Bilaing zw "bier Prüfung find er 
* bi 
J Mitkwoch den’ 7. Juni l. gi" 
in ben Einlauf der unterfertigten Stelle zu bringen, und 
zuverläflig «mit folgenden Nachweiſen zu belegen: 

1) dem ‚Eeminar-Austrittägeugniß ; 

2) einem Zeugniß der einſchlägigen k. Diſtrilts— Squl⸗ 
inſpeltion über die Verwendung im Schulfache ſeit 
dem Austritte aus dem Seminare und bie erworbenen 
Qualifitationsnoten ; 

3) einem. Zeugniß der einjchlägigen k. Diftriftäpoligei 
behörbe über das Verhalten in politiſcher Beziehung, 
Bei diefer Prüfung haben aud jene Schuldienft- 

Eripeftanten ſich zu betheiligen, welde in den Vorjahren 
bie zur Anftellung erforderliche Belühigungönote fich nicht 
erwp.ben haben. 

Auch können an 1 biefer Prüfung biejenigen Schul 
dienft-Erfpeltanten Theil nehmen, welde die Anftellungs: 
prüfung. früher zwar beftanden haben, dieſelbe aber zur 
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—— einer beſſeren REDEN it wiederhoten 


beabſichtigen. 

Jene Schulbienft- Gripeftanten, "melde die Arniffion 
zu der auf 25. Juli vor, Is. anberaumten Anftelungs: 
prüfung erlangt haben, bedürfen feiner erneuerter Zus 


laſſungsgeſuche, find’ vielmehr gehalten, auf Grunb ber, 


ifmen bereit8  zugefertigten Zulaſſ ungöbelrete . ſich am 
17. Zuli l. Is. Vormittags 11 Uhr in Prüfingslofale 


‚(Regierumgsgebäube dahier) zum Zmwede ber Prüfungs: 


vornahme einzufinben und durch Vorzeigung ihrer Zu— 
lafjungsbefrete' über ihre Perſon zu legitimiren. — 
Sãmmtliche kgl. Diftriktsichulinfpeftionen, ſowie die 


0 Lokalſchullommiſſionen Oberbayerns werden beauftragt," 


von gegenwärtigem Ausſchreiben die hiebei betheiligten, 
in ihren Bezirken befindlichen Schuldienſt-Exſpeltanten 


ſogleich in Keuntniß zu ſetzen und dieſelben insbejondere 


darauf aufmerkſam zu machen, daß zufolge höchſter Ent⸗ 
fhliefung des ‚gl. Staatdminifteriums des Znnern für 
Kirchen: und Schulangelegenheiten von 19. März 1868 
Nr. 2140 die Zeugniffe Über die. Reſultate der Anftell- 
ungsprüfung als ' tar: und ſtempelpflichtig ‚behandelt 


‚werben müfje und daß eine koſtenfreie Ausjertigung 


berjelden nur jenen Ecufbienfterfpeftanten zugeftahben 

werben kann, welde vor dem Beginne ber Prüfung durch 

Borlage eines Zeugnifies über ihre — ſich 
ausweiſen. 

München den 9. Mai 1871.! 
Königlihe Regierung von ———— 

Kammer des Innern. 

v. Zwehl, Präſident. F 

Nenning 


Dienſtes-Nachrichten. 
Seine Majeftät der König haben Sich’ 
allergnäbigit bewogen gefunden, ben Zimmermeifter Jakob 


Ernſt in Giefing als Mitglied der Kirchenverwaltung 
der dortigen, katholiſchen Vorſtadtpfarrei allergnäbigft zu 


betätigen. 
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Baheriſches 


von OBberbayern. 





Münden, 


M 45. 


den 19. Mai 1871. 





nhalt 


Arnderungen am Vranbdverſicherungs· Aapilalienſianb pro — 1870. — Vollzug des Gord)deutſchen Geſetzes Über bie Erwerbung 
und den Verluſt der Bundes: und Staatsangehörigkeit vom 1. Juni 1870. — Der angebliche Johann Haſſcher aus Ravens— 


burg, , — Konvertirung ber öſterreichiſchen Staatsſchuld. — Verhalten und bie zu beobadtenden Borjchriften bei Befahrung 
‘der Donau ungen R Ausführung des britten Strompfeilers der neuen Donaubrüde in Linz. — Entfernung des Michaei 


Shillinger, bei 


Peter Biberger unb bed Georg Hof. — Der vermißte Anabe Roman Hintermaier von Langen: 


——— Ba hung Entfernung bed Jean Wittmann aus Schweinfurt. — Belegung ber Aufſichts-Offiziersſtelle bei Se 
inf 


on Münden. — Erledigung ber II. Pfarrftelle in Arzberg und. Rirchenlami 
Stationen. — Superrepifion ber Diftriftsfonbsrehnungen von Werdenfels und Tittmoning pro 1870. — Geſuch des 


ig. —- Eröffnung von — 
Schiffs⸗ 


Expebienten E. Werner in Bremen um Beſtäligung eines neuen Hauptagenten für Bayern. — Ein falſcher Rronenthaler. - 


Dienftes:Rachrichten. — Ohne Beilage. 





ad Nrum. 14,617. ’ 
An’die gl. Bezirlsämter, bie umwmittels 
baren Magiftrate  unb bie Braudver— 
fiderungs-Infpetltoren in. Dberbayern. 
Aenderungen am Branbverfiherungs:fapitalinftattbe pro Rovember 
: ..1870. betr, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Den vorgenannten Behörden und, Inſpektoren wird 
nachfolgend im Abbrude die im -rubrizirten Betreffe er: 
lafjene höchſte Entſchließung des fgl. Staatsminifteriums 
bes Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 1. dß. 
Mts. ad.Nrum, 4438 zur BERTä0R und Darnachacht⸗ 
ung mitgetbeilt. 

Münden den 13. Mai 1871. 

Röniglige Regierung von Oberbayern, 
{ >. Kammer bes Innern — 
v. Zwehl, Präfibent. 
Lederer. 


(Abdrud) ad Nrum. 4438, 
Staatdminifterinm des Handels und der 
Öffentlichen Arbeiten. 

Unter Rückſchluß der Beilagen des DVerichtes vom 
13, v, Mis. erhält die Fönigl. Negierung, Kammer bes 
Innern, ben Auftrag, ſämmtlichen Diftriftsverwaltungss 
behörben und Brandverfierungs-nfpeftoren bes Regiers 
ungsbezirkes zu eröffnen, baf gemäß Art. 92 Abi. 2 
bes Feuerverfiherungs:Gefeged vom 28. Mai 1852 und 
$. 95 Abf. 3 der Inftruftion vom 9. Dftober 1852 
ben Mitgliebern ber Anftalt von der Vornahme ber 
Schäpungsrevifion und von dem Nefultate berjelben le— 
diglich Keuntniß und nicht auch eine Abjchrift von ber 
Schätungsrevifions: Tabelle zu geben fei. 

Eine derartige Abjchriftsertheilung ftellt fich weder 
als zuläſſig, noch als nothwenbig dar, indem jene Vers 
fiherung3-Wenberungen, welde mit Berufung auf bie 
kurz vorher erfolgte Schägungsrevifion beantragt werben, 
behufs ihres: Vollzuges in ber Negel .. weitere Be: 

6 


891 


grünbung nicht bebürfen, und nad Art. 91 Abſ. 2 1. c. 
und $. 38 ber allegirten Infiruftion dem Verfihernden 
auch ohne befonderes Verlangen ein amtlicher Grundbuchs⸗ 
Auszug koſtenfrei anzufertigen, beziehungsmeife evibent 
zu halten ijt. \ 
Münden den 1. Mai 1871. 
Auf Seiner Königlichen Majenät Allerhöchſten Befehl. 
gez. v. Braun, 

Durd den Minifter 
ber Generaljefretär 

Minifterialrath 

gez. v. Cetto. 


An bie k. Regierung, 
Kammer des Innern, 
von Unterfranken und 
Aſchaffenburg ergangen. 
Betr. w. v. 


ad Nrum. 15,419, 
An ſämmtliche Diftriftsp olizeibebörben von 
Oberbayern. 


Den Vollzug des (nord)deutſchen Geſetzes über bie Erwerbung und 
den Verluſt ber Bundes: und Staatdangehörigleit vom 
1. Juni 1870 betr. 


Im Mamen Seiner Majeftät des Könige 
von Bavern. 

Nachſtehend wirb die höchſte Entſchließung des kö— 
niglichen Staatsminiſteriums des Innern vom 9. dieß 
. Nr. 4756, zur Darnahadtung befannt gegeben. 
Münden, ben 15. Mai 1871. 


*öniglige Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern 
v. Zwehl, Präfibent. 
Leberer. 
(Abbrud) ad Nrum. 4756, 
Staatöminifterium des Innern, 

Zum BVollzuge bes vom 13. Mai d. J. an au in 
Bayern geltenden (nord)deutſchen Geſetzes über bie Er- 
werbung und ben Berluft ber Bunbes: und Staatdange: 
börigfeit vom 1, Juni 1870 ergeht im Einverftänbnifje 
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mit ben f. Staatöminifterien bes k. Haufes und bes Aeu⸗ 
Bern, dann ber Finanzen folgende Entſchließung: 


1) Diefes Gefe tritt an die Stelle ber zur Zeit in 
Bayern beftehenden Beſtimmungen über Eins und 
Auswanderung und ift fortan für bie Beurtbeilung 
ber Frage, auf welde Art die bayerilche 
Staatsangehörigleit erworben ober verloren wird, 
fowie für die Behandlung der Ein- und Auswan: 
berung&gefudhe zunächft maßgebend. 

2) a. Die Ausfertigung der Aufnahme und Natura⸗ 
lifationsurkunden ($. 6 bes Gejeges), dann «ber 
Entlaffungsurfunben (5. 14) geſchieht ausſchließend 
durch bie f, Kreisregierungen, Kam— 
mern bes Innernz bie im Art. 9 bes Geſetzes 
über Heimat, Verebelihung und Aufenthalt vom 
16, April 1868, dann in Art. 14 der Gemeinde: 
ordnung für bie Lanbestheile biesfeits bes Rheins 
vom 29. April 1869 und in Art. 12 der Ge 
meinbeorbnung für bie Pfalz vom gleichen Tage 
vorgefehene bi ftriftspoligeilicdhe Veftätigung 
bes Heimat⸗ beziehungsweiſe Bürgerrechtserwerbs 
genügt fortan nicht mehr zur Erlangung ber baye 
riſchen Stantsangehörigkeit und fällt deßhalb hin— 
weg; dagegen ift die Erwerbung bes Heimat ⸗ ober 
Bürgerrechts durch einen Nichtbayer, wie bisher 
von dem Eintritte in ben bayerifhen Staatsver⸗ 
band abhängig und bemgemäß auch bei bem Vor—⸗ 
banbenjein einer derartigen gemeindlichen Zuficher- 
ung die Ertheilung der in $. 6 bes Gejehes vor: 
geichriebenen Urkunde durch bie vorgefeßte Kreis⸗ 
regierung erforberlid. 

b,. Für bie Aufnahme und reſp. Naturalifa- 


tionsurfunden, bann bie Entlafjungsurfunden find N; 


bis auf Weiteres bie beiliegenden Formulare an: 
zuwenden. 

3) Die Inſtruktion der Geſuche um Aufnahme ($. 7), 
Naturalifation (3. 8), oder Entlaffung ($. 15), 
welche entweder ſchriftlich eingereicht ober zu Pro: 
tofoll gegeben werben können , fteht ben Diftriftss 


4) 


verwaltungsbehörben, in bem einer Kreisrcgierung 
unmittelbar untergeorbneten ®emeinden mit Ein: 
ſchluß Münchens ben Maglftraten zu. Durch biefe 
Behörden geſchieht aud die Aushändigung ber bes 
treffenden von ben SKreisregierungen gefertigten 
Urkunden. 


a. Berechtigt, die Aufnahme ($. 7) zu verlan- 
gen, find lediglich bie Bundbesangehörigen. 
Wer um bie Aufnahme nachſucht, hat nachzuweiſen, 
baß er Angehöriger eines deutſchen Tunbesftaates 
it und fih in einer bayeriſchen Gemeinde nieder: 
gelaffen d. h. feinen dauernden Aufenthalt genoms 
men hat. Der Nachweis der Bundesangehörigkeit 
wird durch einen legalen Heimatſchein oder eine 
fonflige von ber Heimatbehörbe des Geſuchſtellers 
ausgeftellte Urkunde erbracht, ber Nachweis der 
Niederlaffung durch ein Zeugniß der Aufenthalts: 
gemeinde, weldes mit ben übrigen Erklärungen 
berfelben. verbunden werben kann. 


b. In dem Gefuche beziehungsweife in ber hier: 
über aufgenommenen Verhandlung ift außer bem 
Bor: und Zunamen ber Stand, das Alter und ber 
Geburtsort des Geſuchſtellers, dann feiner etwaigen 
Familienangehörigen, nämlih ber Ehefrau und 
Kinder zu fonftatiren unb genau anzugeben, auf 


welche Familienglieber fi die Aufnahme erftreden 


foll und welche hievon ausgenommen werben. ($. 11 
bes Geſetzes.) 


c. Legt der Gefuchfteller nicht fofort ein Jeugniß 
ber ®emeinbeverwaltung der Nieberlaffungsgemeinbe 
barüber vor, daß biefelbe von bem ihr in 88. 4 
und 5 bes Geſetzes über bie Freizügigkeit vom 
1. November 1867 eingeräumten Abweifungsrechte 
feinen Gebraud machen könne oder wolle, fo iſt 
das Geſuch ungefäumt ber betreffenden Gemeinde 
verwaltung zur Meußerung über den jo eben er: 
wähnten Punkt mitzutheilen. 


891 


d, Endlich ift zu den Akten zu lonſtatiren, ob 
nicht fonflige Thatſachen vorliegen, auf Grund beren 
dem Gefuchfteller gemüß $. 2 ober 3. bes allegirten 
Freizügigkeitgefeges ber Aufenthalt unterfagt werben 
fönnte.. Zu dieſem Zwede ift jebodh die Erholung 
von Zeugniſſen der früheren Aufenthalts: ober 
Heimatsbehörde des Geſuchſtellers nur bann erfor: 
berlich, wenn befien Berhältnifie der inftruirenden 
Behörde nicht gemügend bekannt find. Weberhaupt 
baben fi die Behörden aller unnöthigen Weit: 
läufigfeiten zu enthalten und insbefonbere auch von 
ber Vorlage etwaiger Eivilftandszengnifje abzufehen, 
wenn bie betreffenden Angaben des Gejuchitellers 
glaubhaft erſcheinen. 

e. Nach vollendeter Inſtruktion find bie Akten 
ber vorgejeßten Kreisregierung einzufenden. 

f. Die Aufnahme Bundesangehö— 
tiger barf feinesfalls von dem Rachweiſe 
bes Heimaterwerbs in einer bayer— 
ifden Gemeinde ober von ber Beibrin— 
gung ber Entlaffung aus dem bisherigen 
Unterthanenverbanbe abhängig gemacht werben. 


g. Sowohl bie Sadinftruftion als die Ertheilung 

ber Aufnahms»Urkunde erfolgt tar= und ſtem— 
pelfrei ($. 24 bes Geſetzes). 
8. Ausländern -d.. h. Nichtbundesangehörigen fteht 
ein Necht, die Naturalifation zu verlangen, nicht 
zu, diefelbe kann daher auch verweigert werben, 
wenn bie in $.8 Abſ. I Ziff. I—4 bes Geſetzes 
aufgeftellten Vorbedingungen erfüllt find. 

Demgemäß wirb mit Nüdficht auf die bayerifche 
Heimatgefeßgebung bis auf Weiteres verfügt, daß 
Ausländern bie Naturalifation in ber Negel nur 
dann zu ertheilen fei, wenn fie nachweiſen, daß fie 
für ben Fall der Naturalifation jofort die. Heimat 
in einer bayerifchen Gemeinde erhalten. Eine Aus: 
nahme von diefer Regel ift nur mit Genehmigung 
bes unterzeichneten — — zuläſſig. 

f 
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b. In Anſehung ber reichsgeſetzlichen Vorbebing: 
ungen, ohne deren Erfüllung überhaupt eine Natı- 
ralifation sicht ftattfinden barf, ift Folgenbes zu 
beadten: 

Sind der infirwirenden Behörbe bie Verhältniſſe 
bes Gefuchitellers hinſichtlich der 8. 8. Abf. I Ziff. 1 
und 2 erwähnten Vorbebingungen als unbedenklich 
befannt, fo genügt eine einfache Konftatirung, daß 
in diefen beiden Beziehungen fein Hinderkiß ob: 
walte, außerdem ift der Sadjverhalt durch ent- 
ſprechende Ermittlungen Mar zu ftellen. 

Zum Nachweiſe der in 8.8 Abi, I Ziff. 3 er: 
wähnten Borbebingung bient ein Zeugniß ber Orts: 
behörbe ber Nieberlafjungsgemeinde, welches mit ber 
von berfelben gemäß 8. 8 Abf. II ohnehin abzu: 
gebenden Erklärung verbunden werben. lann. 

Die in 8.8 Abſ. I Ziff. 4 angeführte Vorbe— 
dingung endlich macht es nothwenbig, daß die Er: 
werbs: und Vermögensverhältniffe bes Geſuchſtellers 
glaubhaft dargethan werden, in welcher Hinficht 
übrigens dem Zeugniffe ber Nieberlafjungsgemeinde 
in der Regel volles Gewicht beizumeffen ift. 

Die in $.8 Mbf. II vorgefchriebene Erklärung 
der betreffenden Gemeinde ift ftets zu ben Akten zu 
bringen. 

Für bie weitere Sadinftruftion ſind die oben 
sub Ziff. 4 lit, b und e getroffenen Anörbnumgen 
maßgebend. 

c. Die Kreisregierungen haben bei der Beſchei— 
bung ber Naturalifationsgejuhe, unbeſchadet einer 
gewiffenbaften Prüfung der Sachlage, von dem 
Grundfage auszugehen, daß eine unmotivirte Er⸗ 
ſchwerung der Naturaliſation weder im Geiſte der 
Geſetzgebung liegt, noch fonft geboten erfcheint. 

Ein Nachweis, dab der Geſuchſteller aus 
feinem bisherigen Unterthanenverbanbe entlaſſen 


. worben fei, ift nicht erforderlich. 


In Fällen, in denen ausnahmsweiſe von ber Er 
werbung ber Heimat Umgang zu nehmen ift, 
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: "Staatsmintfterium‘ Bericht. erftatten. 


6) 


N 


d. Die Verhandlungen über die Ertheilung der 
Naturalifation, fowie die Naturaliſations-Urkunde 
witerliegen der Tar: und Stempelpfligt. 


Unter dem Ausdrude „Central: oder höhere Ver: 
waltungsbehörde“ in 8. 9 des Gefeges find lediglich 
bie Kreisregierumgen und bie beufelben coorbinirten 
oder übergeorbneten. Stellen zu verſtehen. 


a. Der Ausfertigung der Entlaffungsurkunde $. 14 


hat eine entfprechende Sachinſtrultion voranzugehen. 


Das Geſuch um Ertheilung dieſer Urkunde iſt 
bei der Diſtriktspolizeibehörde der Heimat bes Ger 
ſuchſtellers entweder ſchriftlich einzureichen ober 
mundlich zu Protokoll zu geben. 

In den Gefuche, beziehungsweiſe ber "hierüber 
aufgenommenen Verhandlung ift außer dem Bor: 
und Zunamen ber Stand (Gemerbe), das Alter 
und der Heimatsort bes Geſuchſtellers fowie feiner 
etwa ‚vorhandenen Familiengliever (Ehefrau unb 
Kinder). zu fonftatiren und feftzuftellen, in wie weit 
fih die Entlaſſung auf die Familienglieder erſtrecken 
ſoll (8. 19 des Gejeges). 

Weiſt der Geſuchſteller nad), daß er und reip. 
feine Familie in einem anderen Bundesſtaate die 
Staatsangehörigfeit erworben hat, ($. 15 Abi. I 
des Geſetzes) jo bedarf es feiner weiteren Ermitt⸗ 
lungen. 

Abgefehen hievon hat ſich die Inſtruktion nur 
mit benjenigen Verhältnifien zu befafien, auf Grund 
deren gemäß $: 15 und 17 des Geſetzes die Ents 
laſſung verweigert -werben könnte. 

b. Das in 8. 15 Abf. II. Ziff. 1 erwähnte 
Zeugniß ber Kreiserſatzlommiſſion ift, da in Bayern 
feine Behörbe biefes Namens eriftirt, von bem 
Landwehrbezirksfommandbo nad - vorgängigem Be: 
nehmen mit der betreffenden Diftriktspoligeibehörbe 
auszuftellen. 
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c) Ergeben ſich Zweifel über die Dispofitions- Aufenthalts im Auslande in ber Nefel aufl fun 
fähigkeit des Geſuchſtellers ober befindet ſich ‚ders 1, Jahre feſtzuſetzen iſt. 
ff 
jelbe in Rrafreätlidher Unterfuung ober! —— — i0) "Die Wiederverleifung bes verlorenen Indigenats 


ſtande mit öffentlichen Seiftungen, fo if} das Ent- gemäß $. 21 Mbfi-ıPVibe& Gefehesfieht beffenigen 
ſprechende vorzufehren. Eine Verüdfihtigung ber NER ; 
| MKreiaregiexrung, Kammer bet. Junern, zu; in beren 
Intereſſen von Privalgläubigerit bes Geſuchſiellers 
—* ah ber. Betreffeude zuletzt heimatberechtigt war. 
"findet durch die Verwaltungsbehörden nicht mehr’ b ifo enbe gem ular anpurenben. &, 
zn Matt; m 6 ARE daher jehh ernche Wekainits u .ic DIOR, DAS beifolg zu F 
—— eines Auswanderungsvorhabens zu unter: 1) Geſuche um die Erlaubnß zum Eintritte in fremde 
X * 9 „5; Gtaatöbienfte (morunter auch Kriegäbienfte fallen) 
2. ds; Die — TRIER — Aind mit gutachtlichem Berichte dem, unterzeichneten 


ferner ‚nicht mehr pon dem Nachweiſe, daß det Staatsuinifterium vorzulegen, ( * 28 des Geiehes.) 
Gefuchhteller in ben Unterthanenverband eined ans 12) Dur vorhebenbe — welche 4* Kreis 


deren Staates aufgenommen worden ſei, abhängig, amtsblatte zu veröffentlichen iſt, werben bie Vor: 
gemacht werben. iäriften über die Beförderung von Auswanberern 

e. Nach $. 24 des Geſetzes erfolgt bie Chbeitung 11%. mach Metfeeifihen Ländern nichl berüpttl Die Ente 
der Entlaffungsurfunde koftenfrei, d. h. tar und ſchließung bes unterzeichneten Staatsminifteriums 
ftempelfrei, wenn ber Gefuchfteller fofort nachweiſt, vom 2. Februar 1868, Nr. 1435, bie Behandlung 
baß er in einem anderen Bunbesftaate die Staats- der Auswanderungsge ſuche betreffend, wirb aufge 
angehörigfeit erworben hat. In ben übrigen Fällen hoben ; befigleichen verlieren bie in ber Minifterial: 
darf für die Ertheilung ber Entlaſſungs-Urkunden Entfhließung vom 29. Juni 1868, ;Nr. 774b— 
(mit Einfluß der Inftruftionsverhandblungen) * * Vollzug des Geſetzes über Heimat, Verehe⸗ 
mehr als ein Thaler d. i. Ein — rt. | Hung | und Aufenthalt vom 16. April 1868 be 
vierzig Kreuzer erhoben werben. +‘ — rangerte 4 er 4, Abſ. II ff. ertheilten Anweiſun⸗ 

8) Die nah $. 20-,und i22 ;des,Wefehes, gegebenen . ‚gen ihre fexnere Anwendbarkeit. 


Hals zu treffende ‚Entjeeidung „bleibt ‚dem, unter · ¶ Münden, den 9. Mai 187L, : PM 


zeichneten Staatsminijterium vorbefalten. — Seiner Ronigil aa au n 
+) De Difritäpoligeibehärben liegt ob, auf Ber: * 5 — * — — 
fangen Heimatangehörigen ihres Bezirkes über ben An Durch den Minifter 
Beſitz der Bayeriſchen Staatsangehörigkeit nad; dem Die ie Knifien Regierungen der — 
anllegenden Jormulkire eine Urkunde aushzuſtellen, " Räfnmern. bes’ Innern. n N 
Ir deren Giltigleitsdauer frTden Fall) der Wahl des ©. 2 Be vw. n Mg, bin 033 
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Beilgge A. 


Aufnahmsurkunde. 


Die Königliche Regierung vn » > » 2.» . beurfumdet hiemit, daß 

N. N. (Bor: und Zuname, Stand oder Gewerbe und Alter) aus N. N. (Geburtsort) in N. N. (früßerer 
Heimatftaat) auf Grund feiner Riederlaffung in N. N. (bayerifte Niederlaffungägemeinde u. Diftritspoligeibegirf) 
zugleih mit feiner Ehefrau N. N. und feinen Rindern N. R. (Angabe der Bor- und Zunamen 

ſowie des Altert) a 
jedoch mit Ausschluß feines Sohnes ꝛc. m. N. N. (ef. 11 des Geſetes) durch Aufnahme in Gemäßheit der 
Beftimmung in 8.7 des Reichsgeſetzes über die Erwerbung und den Verluft der Bundes- und Staats» 

angebörigfeit vom 1. Juni 1870 die Staatsangehörigleit im Königreihe Bayern erworben bat. 


en SE Here | DE a 
(L. 8) Königliche Regierung von... .... 


Beilage B. 


Haturalifationsurkunde. 


Die Königlihe Regierung von . » . . +". »  bewtfunbet biemit, daß 
NM. N. (Bor: und Zuname, Stand ober Gewerbe, Alter) aus N. N. (Geburtsort) in N. N. (bisher Keimatftaat) 
„ welcher: ſich in N. N. Game und- Antöhezirt der bayeriſchen Niederlaſſungsgemeinde) niebergelaffen bat 
(oder eventuell mieberlaffen win) zugleich mit jeiner Ehefrau N. N. umd feinen Kindern N. N. 
(Bor: und Zuname und Alter) 
jedoch mit Ausichluß feines Sohnes: x. N. N, (ef. $. Ul des Geſetes) durch Naturalifation in Gemäßbeit 
bes 8. 8 des Neichögefeges über die Erwerbung und den Verluſt der Bundes: und Staatsangehörigkeit 
vom 1. Juni 1870 die Staatsangehörigfeit im Königreihe Bayern und die Bundesangehörigleit im 
deutihen Reiche erworben bat. 


ee ET a Tee ———— 
(L.S.) ° Königliche Regierung von ....... 


901 92 


Beilage C. EEE ae 
Entlaffungsurkunde. 

Die Königlich Bayeriſche Regierung von . » » » +. befcheinigt Hiemit, daß dem 
N. N. (Bor: und Zuuame, Alter, Stand oder Gewerbe) aus N. N. (bayeriide deimatgemeinde und Diftrittspoligeibegiet) zu⸗ 
gleich mit feiner Ehefrau N. N. und feinen Kindern N. N. (Bor: und Zuname und Alter) jedoch mit Aus: 
hluß feines Sohnes N. N. (Bor: und Zuname und Alter), (vergl. $. 19 des Geſehes), 
behufs Auswanderung nach (neuer Heimatfaat) auf Anjuhen die Entlafjung aus dem Staatd-An- 
gehörigkeits-Verbande des Königreichs Bayern in Gemäßheit des $. 14 ff. des Reichsgeſetzes über die 
Erwerbung und den Verluſt der Bundes- und Staatsangehörigkeit vom 1. Juni 1870 ertbeilt 
worden ift. 

Diefe Urkunde bewirkt, jedoch nur für die darin ausbrücdlich genannte(n) Perfonlen), mit dem 
Zeitpuntte der Aushändigung den Verluft der Eigenfchaft ald Bayerifcher Unterthan. 


et A EEE Se ee a es 
(<L. 8) Königliche Regierung von» ...... 


Beilage D. 


Staatsangehörigkeits- Ausweis. 

Die unterfertigte Diftriktspolizeibehörbe ‚befcheinigt biemit, daß N. N. (Bor: und Zuname, Stand ober 
Gewerbe, Alter) heimatberechtigt zu. N. N. (Heimatort) mit feiner Ehefrau und jeinen Rindern N. N. 
(Bor- und Zuname, Alter) auf Grund: der Abftammung (Raturalifation x.) Die — — im ‚Rönig- 
reihe Bayern befitt. 

Verläßt der Inhaber diefer Beiheinigung das Bundesgebiet, fo erlifcht deren Giltigteit nad 
Ablauf von fünf Jahren vom Zeitpunfte des Austritts aus dem Bundesgebiete an gerechnet. 


— ben 4168 
(L. 8) Königliches Bezirksamt (Magiſtrat). 
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Beilage E. 
Urkunde J 
über die Wirderberſejhung ‚der bayeriſchen Staatsangehörigkeit. 

Die Königliche Bayeriſche Regierung von ; beurfundet hiemit, daß dem N. N. feither 
wohnhaft zu N. N. (Aufenthaltsort und Name des audmärtigen Staates z. B. zu Salzburg in Defterreih) und feiner Ehe: 
frau N. N., dann feinen Kindern N. N. (ame und Alter) die Staatsangebörigkeit im Königreiche Bayern 
in Gemäfheit der Beſtimmung im Abſatze 4 des 8. 21 des Reichsgeſetzes über die Erwerhung und 
den — der Bundes⸗ und ——— vom I. Juni 1870 wieder ‚verliehen worden it 

‚den 18 


4 


| kL Sy. 


ad Nram. 1530.00 


An fämmtlide Diftriktspolizeibehörden 
von Oberbayern. 


Den angeblichen Johann Hafer aus Ravensburg beige 1.1104 ; 


Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Den obengenannten Behörden wird nachſtehend Ab: 
fhrift der höchſten Entſchließung bes f. Staatsminifte- 
riums des Innern vom 9. d. Nr. 4612 mit dem Auf 
trage befannt gegeben, jogleih Nahforfhungen an- 
zuorbnen, um den wirflihen Namen unb bie Heimat 
fraglicher Perſönlichleit zu eruiren. 

Vemerkt wird, daß diefes Iubinldtnihi fihodihiner 
zu Tachau in Haft befindet und baf eine Photographie 


detjelben bei dert. Polizeidirektion München hinterlegt iſt. 


Die etwaigen Ergebniffe der Recherchen ſind mit 
mögliäfter Befhleunigung und war 
binnen längftens 12 Tagen 
anher zur. Anzeige zu. bringen: 
Münden, den 13, Mai 1871. 
Röniglide Regierung von N 
Kammer des Innern; 
v. Zwehl, Präfibent. ” 
iulı vor Lederer. 


Rönigf, Baper. Regierung J 


(Abdrud) ad Nrum. 4612. 


ws 


ru r 
Hader 32 MD 


Königreih Bayern. 

Staatsminiſterium des, Juner 
Nah Mitteilung der f. k. öſtetreichiſchen Gefanbt: 
haft bahier wurbe am 1. Februar I. 3. zu Tahau in 
Böhmen ein Mann wegen Ausweislofigfeit und Bettelns 
aufgegriffen, der angab Johann Hafer zu heißen und 
zu Ravensburg in Württemberg feit feinem 10. Lebens: 
jahre bis zum Ausbruche bes deutſch-franzöſiſchen Krie⸗ 
ges gelebt zu haben; um biefe Zeit habe er fih;mm'ber 
Einreihung in bie Erjagreferve zu entgehen, geflüchtet, 
habe, zu Btemen Abt Wochen lang im Hafen gearbeitet 
und ſei dann durch Hannover, — — En nad 
Böhmen gefoinmen. . 

Durch -das- von der  E, ——— 


‚Dachau‘: ſowie auch. im diplomatiſchen Wege mit ben st. 


württembergifhen Behörden eingeleitete, Benehmen wurde 
feftgeftellt, dab Haiders Angaben bezüglich feiner Her: 
kunft aus Ravensburg unwahr find, indem bort von ihm 
felbft weber etwas befannt ift, noch aud die von ihm 


. ‚genannten Perfonen und Straßen bafelbft eriftiren. 


Auf alle weiter geftellten ragen über Heimat und 
Abſtammung ‚gibt Haſcher Feine Antwort. Es wird def: 
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halb vermuthet, daß der Verhaftete ein flüchtiger Ver: 
brecher oder Deſerteur fei. Derfelbe ift feiner Angabe 
nad) 28, feinem Ausfehen nad aber einige 30 Jahre 
alt, von mittlerer Statur, hat braunes Haar, blaue 
Augen, eine hohe Stine, fpigige Naſe, einen gewöhn: 
lichen Mund, längliches Gefiht, Tichtblonden Schnurr: 
und kaftanienbraunen Vollbart, vollzählige Zähne, keine 
befonderen Kennzeihen. Seinem Dialekte nach ſcheint er 
ein Deutfcher, aber nicht ein Deutfh:Defterreicher zu fein. 

Er iſt befleidet mit einem abgetragenen blauen Tuch: 
rode, einer Weite von grauem Wollftoffe mit Perlmutter⸗ 


Inöpfen, einer abgenügten und zerriffenen Hofe von reh— 


farbenem Wollſtoffe, ferner. mit rindslebernen Stiefeln, 


einem groben leinenen Hembe und einem zerriffenen brau⸗ 


nen Filzhute. 
Münden 'den 9. Mai 1871. 
Auf Feiner Königlichen Majetät Allerhöchſten Befehl. 


v. Braum. 


An 
"die f. Regierung 


Durch den Minifter 
der General: Sekretär 





Kammer des Innern | Minifterialtath 
von Dberbayern. v. Dubois. 
Betr. w. v. 
ad Nrum. 14,624. 
Bekanntmachung. 


Die Convertirung ber öſterreichiſchen Staatsichulb betr. 
Im Mamen Seiner Majeftät des Hönigs 
von Bavern, 

Unter Hinweifung auf die Belanntmahung rubr. 
Betrefis vom: 8: Auguft v. 8. (Kreisamtsblatt St. 69 
©. 1770) wird nachſtehend die höchſte Entſchließung ber 
E. Stoatsminiflerien des Innern beider Abtheilungen vom 
14. v. Mts. Nr. 3273 zur Wahrung der Interefien der 
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betheiligten Gemeinden, Stiftungen und Privaten im Ab⸗ 
drucke befannt gegeben. 


Münden den 6. Mai 1871. 


Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfident. 
Leberer. 


(Abbrud) ad Nrum. 3273. 


Königreih Bayern. 
Staatöminifterien des Innern beider 
Abtheilungen. 

Unter Bezugnahme auf die Miniſterial⸗Entſchließungen 
vom 1. Mai und 2. Auguſt v. Is. wird ber k. Regie⸗ 
rung, Kammer des Innern, im bezeichneten Betreffe zur 
weiteren Bekanntgabe mitgetheilt: 

Durch Erlaß bes kaiſerl. öſterreichiſchen Finanz: 
miniſteriums vom 15. März I. Is. iſt die Verbindlichkeit 
jur Umwandlung ber verjchiebenen Gattungen ber öfter: 
reihiihen Staatsfhuld in eine einheitliche 590ge Schuld 
nun auch auf die 5%egen Metalliques ꝛc. ausgebehnt und 
in, diefer Beziehung Folgendes angeorbnet worden: 

„Bei ben mit Coupons verjehenen 5*/ogen 
Konventiond: Münze» Anlehensobligationen (Metalliques) 
aus ben Jahren 1816 bis 1848, 1851 8. A. 1852, 
1856 und 1857, dann bei ben mit Coupons verfehenen 
Obligationen der aus der Verloofung ber älteren Staats⸗ 
ſchuld in Folge Patentes vom 21. März 1818 hervor 
gegangenen, mit 4, 4'/a und 5 °/o in Konventionsmünze 
verzinglihen Schuld wird ein legter Zinstermin feſtgeſetzt 
und zwar für bie Obligationen mit bem Berzinfungs« 


termine 


Januar — Juli, der 1. Januar 1872, 
Februar—Auguft, der 1. Februar 1872, 
März— September, ber 1. März 1872, 
April —Oktober, der 1. Dftober 1871, 

- Mai—Novenber, der 1. November 1871, 
Zuni— Dezember, ber 1. Dezember — 
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ferner bei den mit Coupons verfehenen Obligationen ber 
öfterreichifchen Währungsſchuld, welde aus der mit Ent: 
ſchließung vom 3. September 1858 genehmigten Konver: 
tirung ber unter 5 °/ in Konvenkionsmünze verzind: 
lichen Obligationen hervorgegangen ift, für bie Obligatio- 
nen mit dem Berzinfungstermine: 


Februar—Nuguft, der 1. Februar 1872, 
Mai— November, der 1. November 1871, 
ZJuni— Dezember, ber I. Dezember 1871. 


Die nad; diefen Terminen fällig werdenden Binfen 
werben auf Grund dev alten Schuldtitel von ber Staats: 
faffa nicht mehr realifirt, auch ſolche fpäter fällige alte 
Coupons nicht mehr als Zahlung für Steuern und Ab: 
gaben angenommen, und es- wirb bie neue Berzinfung 
nur auf Grund ber neuen (Konvertirungs:) Schuldtitel 
geleiftet werben. 

NRüdjichtlic derjenigen Obligationen ber bezeichneten 
Kategorien, von welden die Zinfen gegen Quittung 
erhoben werben, wird ber legte Zinfentermin erſt fpäter 
feitgefegt und kundgemacht werben.“ . 

Münden den 14. April 1871. 


Auf Seiner Königlihen Majefät Allerhöchſten Befehl. 


Braun. v. Schubert, Staatsrath. 
An Durch ben Minifter 
ſämmtliche Regierungen, der Generaljefretär 
Kammer bed Innern, Minifterialrath 
Beir. w. v. Dubois, 


— — — 


ad Xrum. 15,275. 
Das Verhalten und bie zu beobadptenden Vorſchriflen bei Befahrung 


ber Donau während der Ausführung bes britten Strompfeilers ber - 


neuen Donaubrüde in 2inz beir. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern, 
Unter Bezugnahme auf das Regierungsausſchreiben 
vom 23. v. Mts. Nr, 12,902 — Kreisamtsbl, S. 754 


— wird nachſtehend eine Kundmachung ber k. k. Statt: 

balterei für Oberöfterreih vom 8. db. Mts. im Abdrude 

zur Kenntnißnahme mit dem Beifügen mitgeteilt, daß 

die einſchlägigen Diftriftspoligeibehörben hievon die Schiffer 

und Flößer ihres Amtsbezirfes zu verftändigen haben. 
Münden ben 13, Mai 1871. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
; Kammer bes Innern, 
v. Zwehl, Bräfibent. 
Zeberer. 
ad Nrum. 4651. 


Kundmachung 
betreffend das Verhalten unb bie zu beobachtenden Por: 
fichten bei Befahrung ber Donau während der Ausführ- 
ung des britten Steompfeiler® bei ber neuen Donaubrüde 
in Lin. 

Auf Anjuchen mehrerer Schifffahrts + Berechtigten 
werben die Vorjchriften ber Kundmadung vom 14. April 
ds. Is., 3. 3626, dahin mobifizirt, daß bie Durchfahrt 
bei der Linzer Donaubrüde vom 9. Mai b. Is. ange- 
fangen im 11. Durchfahrtsjoche aud ohne Haftjeil ge 
ftaitet, dagegen im erjten Joche vor 8 Uhr Morgens, 
beziehungsweife vor Abgang der Perſonen-Dampfſchiffe 
nad Paſſau und Wien, dann im 2., 3., 7., 8., 9. und 
10. Durchfahrtsjoche gänzlich unterjagt ift. 

Die übrigen Beſtimmungen ber Kundmachungen 
vom 21. Mai 1870, Zahl 5910, und 14. April 1871, 
Zahl 3626, bleiben aufrecht. 


Linz; am 8. Mai 1871. 


Der k. k. Hofratd und Leiter der k. k. Statt: 
F balterei für Oberöfterreid. 


Ignaz Ritter v. Schurda m, p. 
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ad Nrum, 15,056, : 
An fämmtlide Diftriktspoligeibehörben 
von Dberbayern. 
Entfernung des Michael Shillinger, des Peter Biberger 
unb bes Georg Hof betr. 
Im Namen Seiner Majeftät bes Königs 
von Bavern. 

Den obengenannten Behörden werben nachitehend 
bie Ausfchreiben der f. Regierung, Kammer bes Innern, 
von Niederbayern vom 30. vor. unb 2. ds. Mits., die 
Entfernung 

a) bes Michael Schil linger von Jefenborf, 
b) bes blöbfinnigen Sölbnersjohnes Peter Biberger 
von Hörgelöborf und 
c) bes Bauern Georg Hof von Sohl 
zur Kenntnignahme und gleihmäßigen Beachtung befannt 
gegeben. 
Münden ven 13. Mai 1871. 


Königlie Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Zwehl, Präfident. 
Leberer. 


(Abbrud) ad Nrum, 8308, 
An fämmtlide Diftriftspolizeibehörben von 
Niederbayern. 
Entfernung bes Diihael Schil linger von Jeſendorf betr. 


Zn Namen Sıiner Majeftät des Königs 
son Babern. 


Nach Anzeige des kgl. Bezirksamtes Vilsbiburg hat 
fi am 29. v. Mts. der Bjährige Anabe Michael Sc il: 
linger von Jeſendorf von feiner Heimat entfernt 
und ift fein Aufenthalt bisher unermittelt geblieben. 

Derfelbe iſt beiläufig 4 Schuh groß, von Fräftigem 
Körperbau, hat graue Augen, blonde Haare, großen Mund 
mit aufgeworfenen Lippen, hohe Stirne und längliche 
Nafe. ALS beſonderes Kennzeichen befigt berjelbe am 
Hinterhaupte eine Stelle mit bumkelgefärbten Haaren. 
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Der bezeichnete Knabe trug bei feiner Entfernung 
vom Haufe einen braunen zerriffenen Zanker, jchwarze 
jehr ſchadhafte Hofe, eine rothe Halsbinde, eine blaue 
wollene Wefte, ein faft ganz neues Paar Schuhe, blaue 
Etrümpfe und eine Pelzkappe. 

Die fümmtlihen obengenannten Behörden werben 
angewiejen, nad) bem befagten Knaben Nachforſchung 
anzuftellen und ein etwaiges Ergebniß dem f. Bezirks— 
amte Vilsbiburg mitzutheilen. 

Landshut, am 30. April 1871. 


Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
In Berhinderung bes k. Regierungd:Präfidenten 


KRaijenberg, k. Regierungs-Direktor. 
Gaubinus, Sekretär. 


(Abdruck) ad Nrum. 8306, 
An fämmtlihe Diftriltspoligeibehärben von 
Niederbayern. 
Entfernung des blödfinnigen Sölbnerjohnes Peter Biberger 
von Hörgeläborf, Gemeinde Holztraubach, beir. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Nah vorliegender Anzeige bes k. Bez: U. Mallers- 
dorf hat fi ber blöbfinnige Söldnersjohn Peter Bi: 
berger von Hörgelsborf, Gem. Holztraubach, 
am 13, dß. Vormittags während ber Abmwefenheit feines 
Vaters, des Söldners Franz Biberger, von zu Haufe 
entfernt und ift bis jept nicht wieder Jurüdgekommen. 

Peter Biberger trug bei feiner Entfernung einen 
zerriffenen Tuchrock, ein graues wollenzeugenes Gilet, 
eine braune abgetragene Tuchhoſe und zerriſſene Schuhe; 
ift 26 Jahre alt, ungefähr : 6° groß, hat lichtbraune 
Haare, braune Augen, gut erhaltene Zähne, kurzen vollen 
Bart und ein volles Geſicht. 

Die obengenannten Behörben werben angemiefen, 
nach bem Vermißten Spähe zu — > denſelben 
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im Betretungsfalle ſeiner Heimatsbehörde zuliefern zu 
laſſen. 

Landshut, den 30. April 1871. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
In Verhinderung bes k. Regierungs:Präfidenten 
Kaiſenberg, k. Regierungs-Direltor. 
Caudinus, Sekretär. 
(Abdruck) ad Nrum. 8339, 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibthörden 
von Nieberbayern. 
Entfernung des Bauern Georg Hof von Sohl, hier Auffinden 
defien Leiche betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Unter Bezug auf das Negierungs « Ausichreiben be: 
zeichneten Betreffs vom 9. März I. 38. (Kreisamtsblatt 
©. 388) wird hiemit zur Kenntniß ber vorgenannten 
Behörden gebracht, dab nach amtlicher Anzeige die Leiche 
des vermißten Bauern Georg Hof von Sohlim Regen 
fluffe im fogenannten Bärnloche bei Teisnach aufgefunden 
wurde. 

Landshut, den 2. Mai 1871. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer de3 Innern. 
Sn Verhinderung des k. Negierungs-Präfidenten 
Kaifenberg, k. Negierungs:Direktor. 
Caudinus, Sefretär. 


ad Nrum. 14,464, 
An ſämmtliche Difiriktspoligeibehörben 
von Oberbayern. 


Den vermiften Knaben Roinan Hintermaier von Langen- 
neufnad betr. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern. ’ 
Nah einer Mittheilung ber k. Regierung, Kammer 

des Innern, von Schwaben und Neuburg vom 28. v. M. 
wird der Knabe Roman Hintermaier, Sohn bes 
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Taglöhners Joſeph Hintermaier von. Langenneuf: 
nach, jhon ſeit ungefähr einen Jahre vermißt. 

Derielbe trat damals in den Dienft eines gewiſſen 
Joſeph Maier in Ichenhauſen, entfernte fih aber 
bald darauf von dort, ohne daß bis jegt fein Aufent: 
haltsort ermittelt werben konnte. 

Sämmtliche Diftriftspoligeibehörben ' Athallen daher 
hiermit den Auftrag, nad dem genannten Knaben in 
ihren Amtsbezirken Nachforſchungen pflegen zu laſſen und 
ein etwaiges ſachdienliches Ergebnig dem k. Bezirksamte 
Krumbach mitzutheilen. 

Roman Hintermaier ift 15 Jahre alt, von 
mittlerer Größe, hat hellblonde Haare, graublaue Augen 
und geſundes Ausfehen. 

Derjelbe trug bei feinem Abgange von Langen: 
neufnach eine dunkelblaue Hofe, dunfelblauen Rod, eine 
Müte mit Schild und Hatte damals auch ein Fädchen 
mit älteren Arbeitsfleivern bei ſich. 

Minden ben 13, Mat 1871. 

Königliche Regierung. von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfident, 
geberer. 
ad Nrum. 14,532, 
An ſämmtliche Diftriktspoligeibehbörden 
von Dberbayern. 


Heimliche Entfernung bed Jean Wittmann aus Schweinfurt 
betreffend. 


Yin Mamen: Seiner Moafeflät des Abnige 
von Bavern. 

Nachdem inzwiſchen die Leiche des Jean Witt: 
mann von Schweinfurt aufgefunden worden, haben 
bie unterm 27. Januar [. 38: (Kreisamtsblatt ©. 434) 
angeorbneten Nachforſchungen zu unterbleiben. 

Münden den 13, Mai 1871. 

Koͤnigliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Zwehl, Präſident. 
Lederer. 
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ad Nrum. 15,348. 


Beſetzung ber Auffihts:Dffizieräftelle. bei der Tal. Beftktäinfpettion 
Münden betr. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Könige 
son Bavexn. 

Inhaltlich Mittheilung der f. Landgeſtütsverwaltung 
von. 10. ds. Mis. im rubrizirten Betreffe wurbe ber. f. 
Rittmeifter Julius. v. Regemann auf Anſuchen von 
jeiner Stelle als Auffichtsoffizier bei der königl. Geſtüts— 
Snipeltion Münden enthoben und hiefür gemäß höchſten 
Reſkriptes vom 2, ds. Mts, Nr. 7 der E, penfionirte 
charakterifirte Nittmeifter Wilhelm Graf v. Tattenbad 
als folder vom 1. l. M. an beftimmt. 

Diefes wird hiemit zur allgemeinen ‚Kenntniß be: 
fannt gemacht. 


Münden den 13. Mai 1871, | 
Königliche Regierung von Oberbayern, 

Kammer des Innern. 

v. Zwehl, Präfibent. 


39077 


5327 


LSederer. 


ad Nrum. 1923, 


Erledigung ber II. Pfarrſtelle i im Arjberg beit. 
Im Namen Seiner Mäjeſtät des Könige. 


Die duch Beförderung in Erlebigung gekommene 
II. proteftantifche Pfarritelle in Arzberg wird hiemit zur 
vorjchriftsmäßigen Bewerbung binnen 6 Moden mit 
nachſtehenden faſſionsmäßigen Erträgniſſen ausgefchrieben : 
I. An ſtändigem Gehalte: 


baar 18 fl. 45 fr. 
678/100 Klafter’ weiches Scheitholz 30 fl. 304 Er. 
I. Zinfe von Aftivfapitalien 223 fl. * kr, 
III. Ertrag aus Realitäten: 
Wohnung * fl. — kr. 
(gemiethet bis zum bevorſtehenden 
Neubau.) 
4 Tgw. 31 De. Grunbftüde 38 ft. 58 fr. 
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V. Einnahmen aus Dienftesfunf: 
tionen ' me ru: ung a 197 PM. 30h. 
Summa , 534 fl. 13jtr. 
. Laſten 2. 874kr. 
8 Reiner Ertrag 531 fl. Söhkr. 
Bayreuth den 11. Mai 1871. 
— proteſtantiſches Lenſiſtorjum. 
Kahr. 
Biedermann. 


ad Nrum. 1321. 
* Etledigung ber II. Pfarrftelle in Kirchenlamitz betr 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Die dur Todesfall erledigte II. proteftantifche 
Pfarrſielle in Kirhenlamig wird hiemit zur vorſchriſts⸗ 
mäßigen Bewerbung innerhalb 6 Wochen mit nachitehen: 
den faſſionsmäßigen Erträgniſſen ausgeſchrieben: 


J. An ſtändigem Gehalte: baar 56 fl. 394 Er. 
14° 100 Klafter weiches Scheitholz 75 fl. 294. 
Getreide nah Normalpreijen 178.17 &. 


H. Binfen . . “29 fl. 48 fr. 
III. Ertrag aus Realitäten: 
‚»). Wohnung im guten Stande und, > 
PO geräumig fl. —. 
. b) 11 Tgmw. 96 De. Grundftüde 32f. 2. 
V. Aus Dienftesfunftionen 199 fl. 154 fr. 
v1. Obfervanzmäßige Gaben 12 fl. — fr. 
Summa 608 fl. Site. 
often If. 15 fr. 


Reinertrag . 607 fl. 161kr. 


Bayreuth, 12. Mai 1871. 
Königlich proteftantifches Konfiftorium. 
Kahr. 
Biedermann. 


915 


ad Nrum, 1668. 
— 
Die Eröffnung von Telegraphen⸗Stalionen beir. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern 

In Lauringen (Stadt), Werzbadh, (Münden) Au, 
(Mündei) Giefing und Seßlach werben vom 16. Mai 
I. 3. an bie mit ben E Poft-Erpebitionen bortfelbft ver: 
einigten Bereinstelegraphenftationen mit be 
ſchränktem Tagesbienfte eröffnet. 

Die zum bayerifchen XTelegraphengebiet gehörige 
Station Dftheim (im Großherzogthum Sachfen: Weimar) 
it am 5. Mai biefes Jahres, gleichfalls mit beſchränktem 
Tagesdienſt dem Verkehr übergeben worben. 5 

Münden, den 16. Mai 1871. 


General-Direction der k. bayer. Verkehrsanftalten, 
(Kelegraphen = Abtbeilung.) 
Gumbart. 
Benger. 


‚ad Nrum. 14,727, 
Bekanntmachung. | 
Die Eröffnung von Telegraphenftationen betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
non Bavern. | 
Inhaltlich höchſter Entſchließung bes k. Staatsmini: 
ſteriums des Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 
1. d. M. find in Eltmann, Herxheim und Leutershauſen 
Telegraphenſtationen gemiſchten Dienſtes am 1. l. M. 
eröffnet worden, was hiermit bekannt gegeben wird. 
München den 12. Mai 1871. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Zwehl, Präfident. 
Leberer. 


zw 
; Di 1 


‚916 
ad Numr, 10,524. 
Die Superrevifion ber Diſtrilsfonds Rechnung von Werdenfels pro 
1870 betr. 


Zn Namen Seiner Mafeftät des Königs 

von Bauern, 

Gemäß Art. 21 Abſ. 4 des Diſtriltsrathsgeſetzes 

vom 28. Mai 1852 werben bie Ergebniffe der Diftrikts: 

Gemeindefondsrechnung Werbenfels befannt gegeben, wie 
folgt: 


A. Einnahmen. 


1) Aftivreft vom Vorjahre 1496 fl. 584 fr. 
2) Aktivausftänbe 118 fl. 53}r. 
3) Altivfapitalszinfen 10f.42 k. 
4) Heimbezahlte Kapitalien 75 fl. — kr. 
5) An freiwilligen Zufchüffen 700 fl. — kr. 


6) An Diftriktsumlagen 1700 fl. 344 tr. 
Summa 4102 f. 9 kr. 


B. Ausgaben. 








1) Berwaltungstoften 32 fl. 30 fr. 
2) Auf. Ergänzung bes Stammver⸗ 

mögens 400 fl. — ke. 
3) Auf Difteiftsanftalten 985 fl. — ki. 
4) Auf Diftriktöftragen 960 fl. 6 kr. 
5) Für Thierärzte 150 fl. — k. 
6) Auf Wohlthãtigkeit 290 fl. — fr. 
7) Sonftige Ausgaben 157 fl. 6. 


Summa 2974 fl. 42 kr. 
Abgleichuug. 
Einnahmen 4102 fl. 9 ir, 
Ausgaben 2974 fl. 42 kr. 


1127 fl. 27 fr. 
Minden ben 8. Mai 1871. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 


Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfident. 





Lederer. 
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ad Nrum, 11,716, g) Verwendung bes Kreisfonds 
Die Superrevifion unb Beſcheidung ber Diſtrikisrechnung Titt · Zuſchuſſes an die Stadtbergbau⸗ | 
moning pro 1870 betr. Rafla 1300 fl. — tr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 6) Für Unterrit und Bildung 148 fl. 6 ie. 
von Bavern. 7) Für Gefunbheit 64 fl. 18 kr. 


Die Ergebniffe der Diſtriktsrechnung Tittmoning für 8) Für Suftentation ber Thierärzte 100 fi. — Er. 
das Jahr 1870 werben gemäß Art. 24 Abi. 4 bes 9) Außerordentliche Ausgaben, datunter 
Diſtriltsrathsgeſehes vom 28. Mai 1852, wie folgt zur Unterſtützung vermundeter Krieger 78 fl. 381 lr. 


öffentlichen ‚Kenntniß gebradt: Summa ber Ausgaben 5855 fl. 14 fr. 
A. Einnahmen. Abgleichung. 
1) Altivkaſſabeſtand vom Vorjahre 915 fl. 881kr. Einnahmen 6771 fl: 5jfr. 
2) An Aftivausftänben 10 fl. 24 k. Ausgaben . 5855 fl. 14 fr. 
3) An Zinſen von Altivfapitalien 233 fl. 114. Altivreft 915 fl. 5ljfr. 
4) An Zuſchüſſen aus Kreisfonds 1300. ft. — fr. a 
5) An Diſtriktsumlagen 2159 fl. 46 kr. Münden den 8. Mai 1871. 
6) Werthanfhlag der Hand: und Königliche Regierung von Oberbayern, 
Spaunbienfte ‚ 2140 fl. — Ei | Kammer des Innern. 
7) An außerorbentlichen — 11 fl. 45 fr. v. Zwehl, Praft 
Summa ber Einnahmen 6771 fl. 5äfk. Rebertr. 
B. Ausgaben. “ — — 
1) Auf Zahlungsrücſſtände bes Bor 
jahres 112 fl. Öggtr. ad Nrum. —— | 
2) Auf Verwaltung und Regie 180 fl. 30jfr. An ſammthiche @iftriktspoligeibehörben 
3) Auf Ergänzung des Stammier- von-Dberdayern. 
mögens 34 fl. 26 fr. Geſuch des Säiffserpebienten €. Werner in Bremen um Be: 
4) Auf Sicherheit (Feuerlöſchanſtalten) 334 fl. 2 k. re ee a ar a ik 
5) Auf Unterhalt der Diſtriktsſtraßen Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
a) dem Diftriftswegmeifter 150 fl. — fr. Nachſtehend folgt Abdrud eines Ausſchreibens ber 
b) Wegmacerlöhne 573 fl. 18 fr. Hönigl. Regierung der Pfalz, Kammer des Innern, vom 
e) für Straßenmaterial und beffen 16. vor. Mts. zur RKenntnißnahme und Darnachachtung. 
Berarbeitung, dann für Durchläfje . Münden den 14. Mai 1871. 
und Brüden 603 fl. 5 
d) Werthanflag der Naturalleift ‚Röniglige Regierung von Oberhäyenn, ; 
ungen 2140 fl. — ir. -- Kammer des Innern. 
e) für Wegmacher⸗ Werkzeuge 29f. Ik. v. Zwehl, Präfibent. 


f) für Warmungstafeln 12 fl, 12 kr. Lederer. 
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(Abdrud) ad Nrum. 6506. " 


Geſuch des Schiffderpebienten €. Werner in Bremen um Be: 
kätigung eines neuen Sauptagenten für Bayern, bei, 


Am Namen Seiner Majeftät des, Königs, 


Auf die Bitte des bereits durch höchfte Entſchließung 
vom 28. Februnr 1868 zum Gejchäftsbetriebe in Bayern zu: 


gelafjenen Auswanderungs:Erpedientenhaujes@mil Werner 


u. Comp. in, Bremen wird hiemit an Stelle bes zurüd: 
getretenen Hauptagenten, des Kaufmannes S. Lederle 
in Zubwigshafen, ber Kaufmann Julius Hub (Firma 
Carl Hub) in Ludwigshafen nad Stellung ber vorge: 
ſchriebenen Kaution ala Hauptagent des.genannten Haufes 
für bas Königreich; Bayern beitätigt. 
Speyer ben 16. April 1871. , 
Königl. Bayerifhe Regierung der Pfal;, 
Kammer des Innern. 
v. Bferf:eim“ irn” 
Metihnabel. 


ad Nrum: 15,034. 
An jämmtlide Difrittöpoligeibepörben 
von Oberbayern. 
Einen falſchen Rronenthaler betr, 
Im Mamen Seiner Majeſtät des Könige 
von Bavern, 

guhalllich eines Ausichreibens ber ‚fgl. Regierung, 
Kammer bes Junern, von Nieberbayern, ‚vom:30. v. Mts. 
wurde der Krämer Johann: Martelojch.ang Krain im 
Monate März I. 38. nom f. Stabtgerichte Paſſau wegen 
Geldfälſchung verurtheilt und bemfelben cin falſcher 
Kronenthaler abgenommen. 

Diejer Kronenthaler trägt bayeriſches Gepräge mit 
ber Jahreszahl 1810. 

Nah dem Gutachten des königl. Haupt: Münze und 
Stempelamtes-, befteht,. derjelbe aus Meſſing und iſt mit 
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eigens gravirten falſchen Stempeln geptägt, durch Ein: 
ſchlagen entiprechenber Punzen -getänbert und unecht — 
wahrſcheinlich durch Abreiben mit Spiegelbeleg verſilbert. 

Dieſes wird nit‘ Wanung vor Annahme ſolcher 
Münzen hiermit bekannt gemacht. * 
Münden den 13. Mai 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des nern, 

v. Zwehl, Präfident. 

.. Lederer. 


— — 


Dienſtes-Nachrichten. 

Seine Majeſtät der König haben aller— 
gnãdigſt geruht, die Lehrſtelle für Mathematik und Phyſik 
an ber Gewerbsſchüle zu Ingolſtadt mit bem jährlichen 
Fumftionsgehälte von 700 fl. (Siebenhunbert Gulden) 
vom I. Mai’ 1871 am in wiberruflicher Weife dem vom 
dortigen Stabtmagifttate” hiefür präfentixten geprüften 
Lehramtsfandibaten Georg Säülen aus ———— 
zu übertragen. 


‚Seine Majeſtät der König haben zufolge 
Allerhöchſter Entſchließung vom 27. April I. J. dem Priefter 
Dr. Eugen Schön, Pfarrer und Diftrifts-Schulinfpeftor 
in Schwabing, k. Bezirlsamts Münden 1,/J., die fath. 
Pfarrei Petting, kgl. Bezirksamts Saufen, zu übertragen 
geruht. 

Seine Majeſtät der König haben zufolge 
Allerhöchſter Entihliegung vom 5. Mai 1871 zu geneh⸗ 
migen geruht, daß von dem hochwürdigen Kern Ey: 
biſchoffe von München « Freiſing dem Priefter Johann 
Baptift Hündl, Erpofitus in Kirchberg a./Imn, k. De. N. 
Roſenheim, die Fath. Pfarrei Albahing, f, Bez. Amts 
Waflerburg, verliehen werde. 
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von Dberbayern. 


Münden, 


M 46, 


den 23. Mai 1871. 


Inhalt, 
Mafregeln gegen bie Rinderpeſt. — Verfiherung von Militärgebüuben bei der rechtärbeinifchen Jmmobiliars®randverfiherungs:Anitalt 


— Abhaltung der III. Ehwurgerichtäfigung für Oberbayern im Jahre 1871. 


— Erledigung der Fathol. Pfarrei Haindifing. 


f. Berirlsamts Freifing. — Wieberbefegung der erledigten Hitfslehrerftelle an ber katholischen Präparandenichule zu Pleinfeld 


— Beilage Ar. 17. 





Berfanntmachung. 
Maßregeln gegen die Ninberpeft betr. 
Staatsininifterium des Innern. 
Nachdem die Ninderpeft im der Schweiz wieder er- 
loſchen ift, wird die Bekanntmachung vom 19. April d. 38. 
(Negierungsblatt Nr. 27) hiemit außer Wirkjamfeit 
geſeht. 
München den 17. Mai 1871. 
Auf Seiner Majeſlät des Königs Allerhöchſten Befehl. 
v. Braum. 
Durch den Minifter 
ber Generaljefretär 
Minifterialrath 
v. Du Bois, 


ad Nrum. 15,119. 

Andielönigl. Bezirksämter, unmittelbaren 

Magiftrate und die f. Brandverſicherungs— 
Inſpektoren in Oberbayern. 


Die BVerfiherung von Militärgebäuben bei der rechtärheiniichen 
Immobiliar:Brandorrficherungs:Anftalt betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bahern, 

Das im rubr. Betreff ergangene und mit höchiter 
Entihliegung des fgl. Staattminifteriuns des Handels 
und ber öffentlichen Arbeiten vom 6. Mai c. Nr. 5259 
herabgeſchloſſene höchſte Nejkript des k. Kriegsminifteriums 
vom 30. April e. Nr. 8854 wirb ben vorgenannten 
Behörden und Inſpektoren im Aborude zur Wiſſenſchaft, 
beziehungsweife zur Darnahadhtung hiemit befannt 
gegeben. 

Münden den 16. Mai 1871. 

Königlide Regierung von Oberbayern, ' 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfident. 
Lederer. 
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(Abbrud) ad Nrum, 8854, 
Kriegs:Minifterium, 


Im Einverftändbniffe mit dem f. Staatsminiiterium 
bes Handels unb ber öffentlichen Arbeiten wird hiemit 
verfügt, dab fünftig ſäm mtliche Militärgebäude in den 
fieben Kreifen biefjeit des Rheins, und zwar in München 
fowie in den Kreishauptftädten mit dem dritten Theil, 
in den übrigen Gemeinden aber mit der Hälfte ihres 
durch gefeglich vorgeſchriebene Schägung ermittelten wahren 
Werthes des DVerbrennlihen ber allgemeinen Brandver- 
fiherumgsanftalt einverleibt werben. 


Selbftverftändlich find hievon jene Gebäude ausge: 
nommen, welche nad Art. 10 des Gefeges vom 28. Mai 
1852 „bie Feuerverficherungsanftalt für Gebäude dies: 
feits des Nheins betr.” überhaupt nicht zur Verfiherung 
gelangen können. 


Da- hienach künftig die Verfiherungsweife für alle 
Militärgebäube eine gleihmäßige ift, fo wird ben Kom: 
manbantjchaften die vorgängige Einholung der Berficher: 
ungsgenehmigung erlaffen, dagegen haben biefelben jeweils 
nach erfolgter Aufnahme eines Gebäudes in die Anftalt 
ben betreffenden Brandverſicherungs- Grundbuchsauszug 
nebit der Schätungstabelle zum Nachweiſe ber reiht: 
zeitigen und vorfhriftsmäßigen BVerficherung 
anher vorzulegen. 


Gegenwärtige Entſchließung findet vorerft nur auf jene 
Militärgebäude Anwendung, welde entweder als Neu: 
bauten fünftig zu verfidern find, oder melde zwar zur 
Zeit Schon verſichert find, bezüglich welcher jebod wegen 
Werthserhöhung oder Abminderung ohnehin eine Ver— 
fiherungsänderung einzutreten hat. 


Für die rechtzeitige Vornahme der Berfiherung 


ber Militärgebäude find bie Kommandantjchaften haftbar, 


welche daher die Plaggenieoffiziere (Lokal-Geniedireltionen) 
un bie mit ber Führung der Jmmobilienenventare 
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beauftragten Lofalverwaltungen desfalls geeignet anzu= 
weiſen und den Vollzug zu überwadhen haben. 
Münden den 30. April 1871, 
Auf Seiner Königlichen Majeflät Allerhöchflen Befehl. 
Auf Befehl des Kriegaminifters: 
(gez.) Fortenbach, Generalmajor. 
An die Durch den Miniſter 
beiden General-Kommandos der Generalſekretär 
und das Genielorpsfommando Minijterialrath 
ꝛc. ꝛc. ergangen. gez. v. Gönner. 
Betr. w. p. 


Bekanntmachung. 


Die Abhaltung der III. Ediwurgerichtöfigung für Oberbayern im 
Jahre 1871 betr. 

Nah Vorſchrift des Strafprozeßgefeges vom 10, No: 

vember 1848 Art, 114 Abſ. 2 und in Folge hödhfter 

Entſchließung des k. Stantsminifteriums ber Juftiz vom 


_15. ds. Mis. wird biemit zur öffentlihen Kenntniß ge: 


bracht, dab bie Eröffnung der britten für ben Kreis 
Oberbayern im Jahre 1871 in München abzuhaltenben 
Schwurgerichtsſitzung auf 
Montag den 3. Juli I. 88. 
feftgeiegt, fowie ba zum Präfidenten des Schwurgericht#: 
bofes der Nath des kgl. Appellationsgerichtes von Ober: 
bayern 
Alerander v. Heinleth 
und zu beffen Stellvertreter ber Nath des kgl. Bezirks: 
gerichtes München l. d. 3. 
Wilhelm Gleitsmann 
ernannt ift. 
Münden, den 17. Mai 1871. 
Praäſidium des königl. Appellationsgerichts von 
Oberbayern. 


v. Vogt, Präſident. 
Grubmiller. 
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Beilage Nro. 17. 


zum köoͤniglich bayerifchen 


Kreis: Amtsblatte von Oberbayern Nro. 46. 





München, den 23. Mai 1871. 








Bekanntmachungen der Behörden. 
Befanntinachung. 


Die Berweiung ber bei dem kgl. Oberaufſchlag⸗ und Kreisſtempel⸗ 
verlagdamte von Oberbayern erledigten Oberbeamtenftelle betr. 

Unter Bezugnahme auf bie höchſte Finanz: Minifterial: 
Entſchließung vom 30. April 1823 Kreisamtsbl. S. 393 
und vom 24. Auguft 1864 (Geret Band 35 S. 240) 
wirb zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß in Folge 
Ablebens des Fol. Oberaufſchlagsbeamten Michael Silvan 
Weeber dabier, gemäß Entſchließung ber k. Negierung 
von Oberbayern, Kammer der Finanzen, vom 9. Mai 
fld. 38. der fol. Oberaufichlagamts:Kontroleur Heinrich 
Güttler als Verweſer der Oberbeamtenitelle unb ber 
k. Rehnungstommiflär Johann Nepomuk Wimmer als 
Verweſer der Kontroleurftelle bei dem gebachten Amte 
aufgeftellt und unterm heutigen bieje beiden Beamten in 
ihre Funktionen eingewiefen worden find. 


Münden den 16. Mai 1871. 
Die königl. Regierungs-Ertraditions-Kommiſſion. 
May, kgl. Regierungsrath. 





Bekanntmachung. 
Urlaubs: und Stellvertretungsgeſuch des lönigl. Notars Anton 
Schlichthörlhe zu Münden betr. 

Es wird hiemit befannt gemacht, daß der Notariat: 
gehilfe Mathias Pokes als Amtsverweſer für den auf 
die Dauer von ſechs Wochen beurlaubten königl. Notar 
Anton Schlichthörle zu München aufgeſtellt und 
verpflichtet iſt. 

München den 9. Mai 1871. 

Königl. Bezirksgericht München l. d. J. 
Der k. I. Direktor: 
Kopp. 





Bekanntmachung. 

Es wird hiemit befannt gemacht, daß ber Notariats⸗ 
gehilfe Herr Dr. Adolf Scheuer dahier für den auf die 
Dauer von zwei Monaten beurlaubten königl. Notar 
Dr. Ludwig Steub in München als Amtsverweſer auf: 
geftellt und Heute im Pflicht genommen wurde. 

Münden den 15. Mai 1871. 

Königliches Bezirksgericht Münden IL. d. 3. 
j Der k. I. Direktor: 
Kopp. 
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Ediktaleitation. 
Geſuch des Mar Schufter, vormaligen Bahnamtsgehilfen um 
Amortifation eines Depofitenfcheines betr. 

Dem vormaligen Babnamtögehilfen Mar Schuiter 
von Münden ging babier der Depofitenfchein zu Verluſt, 
welcher ihm von ber k. Bahnbezirkskaſſa nah Echreiben 
bes k. bayer. Oberpoft: und Bahnamtes für Oberbayern 
vom 18. Augufi 1870 für eine als Dienftesfaution 
hinterlegte 4°/oige bayer. Staatsobligation zu 500 fl. im 
Nominalwertde, d. d. Bamberg ben 1. Januar 1854, 
Kom.Kat. 16,210, Kaſſa-Kataſter-Rr. 22,875, von ber 
tgl. Bahnbezirkskaſſa um die Zeit der am 23. Februar 
1869 erfolgten Hinterlegung ausgeftellt "und behänbiget 
worben war. 

Der unbekannte Inhaber dieſes Depofitenfcheines 
wird zufolge Vefchluffes vom Heutigen, ergangen in ge: 
heimer Sigung auf die Vorftellung des Mar Schufter 
vom 4. März 1871 hiemit aufgefordert, denſelben binnen 
ſechs Monaten bei Gericht vorzuweifen, widrigenfalls er 
für fraftlos erflärt werben würde, 

Münden den 6. Mai 1871. 

Königl. Bezirksgeriht Münden I. d. 3. 
Der f. I. Direktor: 
Harsdorf., 


Befanntmachung. 


Ruratel über Anna Maria Lohner vom Bopenlehen in Saljberg 
betreifend. 


Durh Beſchluß vom 6. April 1871 wurde über 
Anna Maria Lochner vom Vopenlehen wegen Geifies: 
befchränftheit die Kuratel verhängt und Johann Pfnür, 
Bauer vom Pfeillehen in Salzberg, als Kurator aufgeftellt. 

Dieb wird zur Kenntniß gebracht mit dem Bemerfen, 
daß alle ohne Borwiffen und Genehmigung des Kurators 
eingegangenen läftigen Rechtsgeſchäfte für ungiltig erklärt 
werben. 

Berchtesgaden am 12, Mai 1871. 

Königlides Landgeridt. 
Fehr. v. Barth. 


Bekanntmachung. 

Der Eeifenfiedergefelle Xaver Fellner von 
Amberg bat jein Arbeitsbuch, ausgeftellt am 11. Juli 
1866, im hiefigen Marktbezirke verloren. 

Dieb wird zur Verhütung eines Mißbrauchs des: 
jelben unter dem Anhange biemit veröffentlicht, daß 
ſolches im Auffindumgsfalle entweder an das k. Bezirks: 
amt Amberg überfenbet oder hieher übermittelt wer: 
ben wolle. 

Brud ben 13. Mai 1871. 

Königlihes Bezirksamt. 
Dimmer 


Ausſchreiben. 
Verlaſſenſchaft der ledigen Näherin Eliſabeth Haring von Win— 
höring betr. 

In rubr. Verlaſſenſchaftsſache iſt der außereheliche 
Bruder der Verlebten, Johann Georg Haring, zur 
Erbſchaft berufen. 

Derfelbe wird hiemit beauftragt, feinen gegen: 
wärtigen Aufenthalt bem unterfertigen Gerichte binnen 
4 Woden a die ins. anzuzeigen, wibrigenfals ber vor» 
handene Rücklaß als herrulojes Gut dem k. Fiskus aus: 
geantiworiet werben würde. 

Altötting am 10. Mai 1871. 

Königlides Landgeridt. 
Koh: Sternfelb. 





Bekanntmachung. 

An 9. ds. Mts. wurde in der Gemeinde Möggers 
eine ausweislofe taubſtumme Weibsperſon arretirt, 
deren Herlunft und Angehörigkeit nicht ermittelt werden 
kann. Sie ſcheint auch etwas blöde zu ſein und 
lacht häufig. Sie iſt bei 60 Jahre alt, mittelgroß, hat 
ziemlich kurze braune Haare, ovales geſundfärbiges Ge: 
ſicht, blaue Augen, leichtgebogene Naſe, einen einzigen 
Zahn und einige Stumpen im Unterkiefer, iſt ſchlecht ger 
kleidet, trägt zwei Kopftüchel, ein ſchmuhig graues mit 
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rothen und grauen Scheiben und ein rothes mit einer 
Borbüre, einen braunen Unterrodt von Wolle graufarrirt, 
eine baummollene, ſtark ausgewafchene, Mein farrirte Jade, 
beren Farbe urfprünglich grün fein mochte und bie vorne 
ſtarck ſchmierig ift und ſchwarzbeinerne Knöpfe. Um ben 
Hals trägt fie ein ſchmutzig graues Halstüchel, vielleicht 
uriprünglih weiß mit grünen Blumen, an den Füßen 
blaue Strümpfe uub ſchlechte Schuhe. In einem weiß: 
ledernen, noch guten Gelbbeutelchen mit Leberriemen zum 
Zugiehen hat fie über 1 fl. in bayeriſchen Münzen und 
17 fr. öfterreichifches Kupfergeld. Sie bürfte dem Lande 
Borarlberg, dem benachbarten Tirol, Bayern oder Schweiz 
angehören. Sie jchreibt nur umleferliche Zeichen, ſpricht 
ftile und unverſtändlich und ſtößt zumeilen hochklingende 
Laute aus. 

Ich erſuche über die Herkunft dieſer Perſon Nach: 
forſchung zu pflegen und. jebes ſachdienliche Reſultat zur 
diesſeitigen Kenntuiß zu bringen. 

Vregenz am 13. Mai 1871. 


Der k. k. Bezirkshauptmann: 
Schwertling. 
Verſteigerung. 
Obermeyer und Weil gegen Glas p. d. 
In Folge Auftrags des k. Vezirksgerihts Münden 
r. d. 5. verfteigert der Unterzeichnete 
Samftag den 10. Juni I. 38. 
Mittags von 11—12 Uhr 
im Gafthaus zur Poſt in Holzkirchen die in ber Steuer: 
gemeinde Hartpenning gelegenen Grundftüde — Krani— 
ausbrühe — Plan: Nr. 958, 928, 924 und 881 zu 
4,13 Tagw., belajtet mit 537 fl. Hypothelen und ges 
werthet auf 355 fl. und erfolgt ber Zuſchlag ohne Ba 
fiht auf den Schätzungswerth. 
Miesbah am 16. Mai 1871. 
Kammerer, 
f. Notar. 
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Bekauntmachung . 


Regenſteiner und Sternberger gegen Orthmaier wegen 
Forderung betr. 


Gerichtlichem Aufträge zufolge verſteigert der unter⸗ 
zeichnete k. Notar am 


Mittwoch den 7. Juni I. Is. 
Nachmittags 2 bis 3 Uhr 


in einem Nebenzimmer des Be'ſchen Bräuhaufes zu 
Ilmünſter das Krameranweſen Hs.Nr. 2 des Simon 
Orthmaler zu Ilmünſter im Zwangswege zum zweiten 
male öffentlich an den Meiftbietenden. 


Das Nerjahren richtet ſich hiebei nad) 8. 64 bes 
Hypothekengeſetzes vorbehaltlih der Beſtimmungen in 
$$. 98—101 der Progefnovelle vom 17. Noveniber 1837 
und wird hieher noch insbeſondere bemerkt, daß der Zu— 
ſchlag dießmal ohne alle Rüchſicht auf den Schägungs: 
wert erfolgen wird. 


Dad Kramer-Anweſen HausNr. 2 zu Jlmünfter 
beſteht aus: 


PLNr. 94, Wohnhaus mit Waarengewölbe, Stabel mit 
Pferde: und Nindviehftall, dann Wagenremije, Holz— 


ſchupfe, Hofraum mit Wurzgarten zu 0,24 Tgw. 
Aeckern zu 13,36 Tgw. 
Wieſen zu 3,21 Tgw. 
Ader mit Hopfengarten zu 1,81 Tgw. 
Wald zu 2,58 Tgw. 


zufanmen 21,20 Tow. 


Gebäuden und Grundſtücken (gelegen in ben Steuer: 
gemeinden Ilmünſter und Xettenshaufen) mit realer 
Krämergerechtfame. 


Diefes Anweſen ijt laut notarieller Schägung vom 


10. Dezember vorigen Jahres auf 7226 fl. gewerthet, 
mit 16 fl. 17 kr. jährlichem Gefällsbodenzins zum Staate, 
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6 fl. 19 fr. 6 hf. Idejährige Annuität ebenbahin und 
1 fl. 33 fr. 7 bl. jährlihem Gefällsbodenzing zur Ab: 
löſungskaſſa belaftet und haften hierauf 4800 fl. Hypo: 
theffapitalien, 380 fl. defgleihen Kautionen, 100 fl. 
jährliher Anſchlag des Naturalaustrages ber Eltern 
Michael und Theres Orthmaier, endlich die Natural: 
Anfprüche dreier weiterer Perfonen; von biefen Hypothe: 
fen bilden 1000 fl. Rapitalien, 300 fl. Kautionen und 
der Naturalaustrag der Orthmaier'ſchen Eheleute 
Berbandhypothefen. 


Das Grundſtück PL-Nr. 846 zu 1,09 Tgw. (unter 
obigem Beſitze enthalten) wird beſonders aufgeworfen 
und verfteigert. 


Meitere Verfteigerungs:Bebingungen werben am 
Etridtermine felbft befannt gegeben werben; bis dahin 
liegen Hupothelenbuchsertralt, Grundfteuerfatafter-Nuszüge 
und Schätzungkurlunde in der Amtsfanzlei bes unter: 
fertigten E, Notars zur öffentlichen Einfiht auf. 


Dem Notare unbekannte Perfonen und folde, gegen 
deren Sahlungsfähigkeit Ameifel obwalten, werben zur 
Verfteigerung nicht zugelaffen, außer fie würden ſich über 
biefe Nerhältniffe bei der Tagsfahrt genüglich ausweifen. 


Piaffenhofen ben 7. Mai 1871. 
Der k. Notar: 
Ludwig Holzmann. 


2(1) 
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Bekanntmachung. 

Auf Nequifition des k. Stabtgerihts Münden L/J. 
vom 16. 19. ds. Mts. in Sahen Roth gegen Stein: 
breder wegen Hypothekzinſen wirb von bem f. Notar 
A. Schlichthörle in Münden in deſſen Amtöfanzlei, 
Roſengaſſe Nr. 6/ı am 

Dienftag den 27. Juni l. 38. 
Vormittags 11—12 Uhr 
bas Anweſen H8.:Nr. 18f an der Karlöftrafe in Münden, 
beftehend aus einem fünf Stod hohen Wohnhauſe mit ge: 
wölbten Kellern, einem 2 Stod hohen Hintergebäube mit 
gewölbten Kellern, Hofraum und Pumpbrunnen, gemerthet 
auf 33,500 fl. und belaftet mit 26,300 fl. Hypothek: 
fapitalien und 1909 fl. 44 fr. Kautionen verfteigert. 

Das Verfahren richtet fih nad ben einichlägigen 
Beitimmungen bes Hypothekengeſetzes und ber Prozeß-⸗ 
novelle vom Jahre 1837 und erfolgt bei biefer zweit: 
maligen Berfteigerung der Zufchlag ohne Rückſicht 
auf den Schägungswerth. 

Dem Notar unbekannte Steigerer haben ſich über 
Perſon und Zahlungsjähigkeit auszumweifen. 

Die einfchlägigen Aftenftüde Tiegen zur Einficht 
bereit. 

Münden ben 20. Mai 1871. 

Der k. Notar beurlaubt : 
M. Votes, 


Amtsverweſer. 301) 
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ad Nrum. 15,722. 
Die — der kathol. Pfarrei Haindlfing, lLönigl. Bezirkgamts 
Freiſing betr. 
Am — Seiner Majeſtät des Königs 
von Bavern. 

Durch die Beförderung des bisherigen Beſihers ijt 
bie Tatholiihe Pfarrei” Haindlfing in Erledigung ges 
fommen. 

Diefelbe liegt in ber Erzdiözeſe Münden-Freifing, 
im Delanate und im k. Bezirksamte Freifing. 

Sie zählt bei 3 Stunden im Umfange 518 Zeelen, 
8 Rebenorte, worunter 1 Filiale und 1 Schule und wird 
vom Pfarrer und einem Hilfspriefter pajtorirt. 

Die Einkünfte diefer Pfarrei betragen: 

I. An ftändigem Gehalte: 

1) aus Staatskaſſen 


an baarem Gelbe 660 fl. — Fr. 
U. Aus dem Ertrage der Realitäten: 
1) Ertrag aus ben Gebäuden 40 fl. — ir. 
2) Ertrag aus Grundftüden 33 fl. 54 kr. 
II. Aus den Einnahmen von befon: 
ders bezahlten Dienftesverrihtungen: 
1) Bezüge von geftifteten Gottesbienftn 67 fl. 17 Er. 
2) an Stolgebühren 122 fl. 21 fr. 
IV, Aus herkömmlichen Gaben und 
Sammlungen bei der Gemeinde 24 fl. 58 fr. 
V. Befondere Nebenbezüge zur Suften- 
tation ber Hilfsgeiftlichkeit: 
1) fire Bezüge 300 fl. — fr. 
2) Sammlungen an Naturalien im Gelb: 
anſchlag 3 fl. 30 kr. 
in Summa 1252 fl. — k. 
Die Laften beftehen:: 
I. Wegen ber Nebenzwecke 1 fl. 40 kr. 
Il. Wegen des Diözefanverbanbes 7 fl. 12 kr. 
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III. Wegen befonberer Zwede und 
BVerhältniffe der Pfarrei ü 431 fl. — Mr. 
in Summa 439 fl. 52 2 tr. 
wonach fich ein faſſionsmäßiger Neinertrag von 812 ft. 
8 fr. ergibt. 

Bei der Pfarrei befinden fi außer einem Wurz⸗ 
und Baumgarten zu 1,07 Tagw. noch 13,80 Tagmw. 
Mooswieſen. 

Bewerber um dieſe Pfarrei haben ihre vorichrifts- 
mäßig belegten Gefuhe binnen vier Wochen bei 
derjenigen kgl. Kreisregierung, Kammer des Innern, zu 
übergeben, in deren Bezirfe fie ihren Wohnſitz haben. 

Munchen den 17. Mai 1871. 


Königlide Regierung von Oberbayern, 
- Sammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 





Lederer. 


ad Nrum. 9330. 


Die Wiederbeſetzung der erlediglen Hilſslehrerſtelle an ber kathol. 
Präparandbenfchule zu Meinfeld betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Bewerber um bie erledigte Hilfslehrerftelle an der 
fatholifhen Präparandenfchule zu Pleinfeld, mit welder 
ein Funftionsbezug von 400 fl. jährlich nebſt freier 
Wohnung verbunden ift, haben ihre Geſuche, mit ben 
erforberlihen Dualifitationszeugnifien belegt, binnen 14 
Tagen bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 

Ansbah den 9. Mai 1871. 


Königl. Regierung von Mittelfranten, 
Kammer des Innern. 
ge. Dr. v. Feder. 
Breyer. 
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Königlid Baheriſches 


Amtsblatt 





von Dberbayern, 
Münden, N 47. den 26. Mai 1871. 


Zuahalt, 

Königlich Allerhöchſte Verorbnung, bie Privatunternehmungen von Kreditlaffen und YBanfanftalten betr. — Ueberſicht ber Ergebnijje 
der im Regierungsbezirke Oberbayern vorgenommenen Kirchenfollelten pro 1870. — Erledigung des Schul: und Airchendienftes 
ju Schweineräborf, ?. Vezirlaamts Freiſtng. — Errichtung eines Familien-Fldeilommiſſes. — Staatsanwaltſchaftliche Vertret 
ung an den ?. Lanbgerichten Diehen und Landsberg. — Entfernung der Anna Hilger, Taglößnerötochter von Neuhäusl bei 
Stöttwies. — Reviſion ber Statuten ber preußiſchen Rentenverfiherungsanitalt. —- Berlorenes Gemeindefiegel. — Einhebung 
der Brand-Afjefuranz-Reitausfclags: Beiträge, Beiſchlagslapital-Beiträge und Vorſchußfonds-Belträge pro 1869/70 im Ked: 
nungsjahre 1870/71. — Dhne Beilage. 

















Röniglich Allerhöchſte Verordnung, Privatunternefmungen von Creditlaſſen und Bank— 
die Beivatunternehmungen von Eredit: Kaffen und Bank: Anftalien anſtalten dürfen nur auf Grund einer Conceſſion betrie— 
betreffend. ben werben. 
Ludwig II. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalygraf bei Rhein, 

Herzog von Bayern, Tranken und in Schwaben Kr. Kr. Tas Verfahren bei Jnjtruirung der bei dem Staats- 
Wir finden Uns bewogen, auf Grund ber Artikel minifterium des Handels und der öffentlichen Arbeiten 

8 und 30 bes Gejeges von 30. Januar 1868, das Ge: einzureichenden Gejuche wird von biefem in- jebem einyels 


Die Ertheilung der Conceſſion iſt föniglicher Ges 
nehmigung vorbehalten. 


werbsweſen betreffend, zu verorbnen, was folgt: nen alle vorgefchrieben werben. 
Schloß Berg, den 19. Mai 1871. 
Ludwig. 
v. Braun. v. Fiſcher, Staatsrath. 


Auf Königlich Allerhöchſten Befehl; 
Der General: Sekretär: 
Minifterialrath 
v. Getto. 
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Baheriſches 


Kreis: I) Amtsblatt 





von DBberbayern, 
München, NM 47. den 26. Mai 1871. 


Inhalt, 

Königlich; Allerhöchſte Verorbnung, die Preivatunternehmungen von Kreditlaſſen und Bantanjtalten betr. — Ueberſicht ber Ergebnijje 
ber im Regierungäbezirfe Oberbayern vorgenommenen Kirchenfolleften pro 1870, — Erledigung des Schul: und Kirchendienſtes 
zu Schmeinersborf, f. Bezirldanıts Freifing. — Errichtung eines Familien-Fldeilommiſſezs. — Staatsanwalticyaftliche Vertret 
ung an den k. Landgerichten Dieben und Landsberg. — Entfernung ber Anna Kilger, Taglöhnerötochter von Neuhäusl bei 
Stöttwied. — Revifion der Statuten ber preußiſchen Hentenverficherungsanftalt. — Verlorenes Gemeindefiegel. — Einhebung 
der Brand⸗ Aſſekuranz⸗Reſtausſchlags⸗ Beiträge, Beildlagstapital:Beiträge und Vorjdußfonds:Beiträige pro 1869/70 im Ned: 
nungsjahre 1870/71. — Dime Beilage. 
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Königlich Allerhöchſte Perordnung, Privatunternehmungen von Creditlaſſen und Banl: 
die Privatunternefmungen von Erebit: Hafen und Bank: Anftalten anſtalten dürfen nur auf Grund einer Goncefjion betrie⸗ 
betreffend. j ben werben. 
Ludwig IL. 


Die Erteilung ber Gonceffion iſt königlicher Ges 


d Öni ? 
von Goltes Gnaden Fönig von Bayern, —— 


Pſalzgraſ bei Rhein, 

Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben &r. &r. Das Verfahren bei Inftruirung ber bei den Staats- 

Mir finden Uns bewogen, auf Grund der Artikel minifterium bes Handels und ber öffentlichen Arbeiten 

8 und 30 des Gejeßes vom 30. Januar 1868, das Ge: einzureichenben Geſuche wird von biefem in- jeden eingel- 
werbsweſen betreffend, zu verorbnen, was folgt: nen Falle vorgefchrieben. werben. 


Schloß Berg, den 19, Mai 1871. 
Ludwig. 


v. Braun. v. Fiſcher, Staatsrath. 
Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
Der General-Selretär: 
Miniſterialrath 
v. Cetto. 
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Ucber 


der Ergebniffe der im MNegierungsbezirfe Ober 





Benennung 
ber 


Stellen und Behörben. 









I. Orbinariate. 


Münden: — 
Augsburg . . 
Eichſtädt 

Paſſau 
Regensburg . 


II. Difiriktss Poligeibehörben. 


A. Bezirfsämter. 


. Aha“. 
. Altötting 
Berchtesgaden 
und . . x 
Dachau 
Ebersberg 
Erding . 
. Freiling 
. Stiebberg . 
10. Angolftabt . a8 a — 
11. Yandöberg . . x»... 


οα— 


14. Mühldorf. 
15. Münden 1/3. 
16. Minden r./J. . .» . 
17. Piaffenhofen . . . 
18, Nojenheim . — 
19. Echongau . 
"20. Echrobenhaujen 
. Tölz . . 


Für bie Aretinen. | 
„anftalt Edöberg, 
auf die en] 
beſchränkt. 


31 
47 
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d) Für Zwede des ifrnelitifhen Kultus: 
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Für den Bau 
einer Synagoge 
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in Obereuerheim. 
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10, 
Für ben Bau 
einer Synagoge 


BEISERSSEEESTHENGDIE 









a) Für allgemeine Smnde: 








Benennung T — — — — Tue: 
der Für die Kretinen⸗ 
anſtalt Edsberg, Für die —— 
Stellen und Behörben. auf bie Ergdiögeje Kreis-Jrrenanftalt. 9 


beſchränkt. zu Jeruſalem. 


— — — ———— — — 








I 





f.- 1: — 
22. Trunfin - 2. 2 2 ..% 188 | 48 
23. Waferbung . . . 2... 135 | 46 
24. Weilbim -. . . 2.2... 4 — 
25. Werben . . . 2... 24 | 84 


a. Tmı 


: 


un 


B. Magiftrate. 
Bin , 2400 - 194 | 39 
' en ; 3 384 
. olftabt * * . . . . — — 
. Roſenheim.... 2... 16 — 


II 
1141 


u —— 


III. Proteſtantiſches Defanat. 


Minden run u al Ä DE 
Summe | 1839 2 3251 | 98 | 








. 
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4, 
-Für ben Bau 
der Kirche 
in Schellenberg. 
9 
338 281 
184 31 
47 294 
15 
40 | 24 
4, 13 
11 13 
42 — 
"3097 38 












Z3Zufammen 


31 Für allgemeine Zwecke 


Für Zwege des eiholiſchen Kulius 
c) Für Zwecke des proteſtantiſchen Kultus 
d) Für Zwecke des ifraelitifhen Kultus 


Münden, ben 19. Mai 1871. 


Rönigliche Regierung von ®ber 


v. Zwehl, 


os7 938 








d) gür — bes iſraelitiſchen Kultus: 


liſchen Rulius: 





©) Für Zwete bes proteflant. Kultus: 





























5. 8. I 9, | 10, 
| Zu Zar den Bau | gat den Yan Für den Bau 
Für Dotirung "Baufallmendungan| einer ze. 3 
ben Bau ber Kirche | bes — — u. * einer ai | einer zur 
en zu eines Schulhauſes | 
Dberallerähaufen. in Oberenerheim. | —— Sudaitag u 
| ; - fr. rt. | &. | fl. I. ii. 
| | | 
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tellung. 


3768 fl. 48 er. 3 bl. 

8061 fl. 59 fe. IM. 

.... 230.34. — bl. 
139 fl. 6. — bl. 


"Summe 12,220 fl. 38 fr. — DL. 


bayern, Rammer des Innern. 


RBräfident. 
Beberer. 
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ad Nrum. 16,335. 
Die Grlebigung des Schul: und Kirchendienſtes zu Schweinersborf, 
f. Beyirlsamts Freiſing betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern, 

Der Schul-, Meßner- Kantor: und Organiftenbienft 
zu Schmweinersborf, k. Vezirltamts Freiſing, iſt in Erlebig: 
ung gekommen. 

Die Schule zählt 106 Werktags- und 

44 Feiertagsfhüler 
unb wird von bem Schullehrer allein verjehen. 

Die faſſionsmäßigen Einkünfte betragen: 


a) aus dem Schulbienfte, einfchlüffig des Anfchlages 


ber Dienftwohnung 210 fl. 14 fr. 

b) aus dem Meßnerbienfte 108 fl. 56 ft. 
c) aus dem Santorbienfte 6 fl. 49 fr. 
d) aus dem Organiftenbienfte 9f. 33 kr. 
Summa 335 fl. 32 fr. 

Die Laften beftehen in 16 fl. 30 fr. 
wonach fih ein Neinertrag von 319 fl. 2 fr 


ergibt, welcher ſich durch einen ftändigen Bezug aus bem 
Kreisihulfonde von jährlih 40 fl. auf 359 fl. 2 fr. 
"erhöht. 

Nach vorliegenden gemeinblichen Erklärungen werben 
die Gemeinbejchreibereien mit einem Funktionsgehalte von 
75 fl. bes Jahres dem aufzuftellenden Lehrer gemäß 
Art. 132 der Gemeinbeorbnung übertragen werben. 

Bewerber um fragliche Stelle haben ihre mit ben 
vorjhriftsmäßigen Zeugniffen verjehenen Geſuche bis 
längitens 15. Juni 1871 bei ber fgl. Diſtriktsſchul⸗ 
infpeftion Moosburg in Moosburg — 


München den 21. Mai 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 


Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präſident. 
Lederer. 
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@diftal:Labung. ° 
Die Errichtung eines Familienfibeilommiffes betr. 


Im Namen Seiner Majeität des Königs 
von Bayern, 

Durch Beihluß bes unterfertigten Gerichtshofes vom 
heutigen wurde genehmigt, daß der laut Urfunbe bes 
fönigl. Notar v. Sonnenburg vom 12. April 1870 
Neg. Nr. 315, durch den königl. Kammmerjunfer Emanuel 
Grafen v. La Roſée aus dem Fiſchergütl des Johann 
und der Satharina Dberprieler Hs.Nr. 15 in Wang 
erfaufte in der Stenergemeinde Wang, kgl. Landgerichts 
Moosburg, gelegene ſ. g. Ueberreiter-Acker Pl.:Nr. 265 
zu 4,11 Tagw. dem von dem fgl. Kämmerer und Guts« 
befiger Emanuel Grafen v. La Nofse geftifteten Fa 
milienfideilommiſſe einverleibt mwerbe. Demgemäß unb 
auf Grund der Beftimmung in $. 26 des Familien: 
fibeifommiß:Ebiftes vom 26, Mai 1818 ergeht an alle 
Diejenigen, welche binfichtlich bes vorbezeichneten Grund⸗ 
ftüdes perjönlihe ober hypothekariſche Forderungen zu 
machen haben, die Aufforderung, binnen eines präcufivenl 
Termind von ſechs Monaten von heute an bei bem 
unterfertigten Gerichtshofe ihre Forderungen um jo 
gewiſſer anzumelden, als nah Berftreihung dieſer 
Frift das vorbezeichnete Grundſtück als zum Graf La 
Roſée'ſchen Familienfideilommiſſe gehörig immatrikulirt 
würde und bie Gläubiger wegen ber nicht angezeigten 
Forderungen fi nicht mehr an die Subftanz bes Fidel: 
fommißvermögens, fondern nur mehr an das Allodial⸗ 
Vermögen des Schuldners oder in deſſen Ermanglung an 
bie Früchte des Fideikommiſſes und jelbjt hier nur unter 
ber Beſchränkung zu halten berechtigt wären, baß fie 
denjenigen Gläubigern nachgehen, welde fi innerhalb 
des vorgejegten Termines gemeldet baben. 

Münden den 7. Mär) 1871. 

Königl. Appellationsgeriht von Oberbayern. 
v. Vogt, Präjibent. 
3(2) Faſching. 


— — 
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ad Nrum. 16,269. 
Befanntmachung. 
Die ſiaatsanwaltſchaftliche Vertretung an ben königl. Landgerichten 
Dießen und Landsberg betr. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Babern, 

Die Gefhäfte der ftaatsanwaltigaftlichen Vertretung 
an den f. Landgerichten Dieken und Landsberg murben 
dem k. Bezirfamtsafjeffor Franz Riedl in Landsberg 
übertragen, was biemit befannt gemacht wird. 

Münden den 21. Mai 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Zwehl, Präfibent. 
Renning. 


ad Nrum. 15,886. 


An jämmtlide Diftrittspolizeibehördben 
von Dberbayern. 
Entfernung der Anna Rilger, Taglöhnerätochter von Reuhäusl 
bei Stöttwies betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Hönigs 
von Bavern. 

Anna Kilger, Taglöhnerstohter von Neuhäusl, 
Gemeinde Dbing, hat fi einige Tage vor Lichtmeh 
l. 38. aus dem Haufe ihrer Dienſtherrſchaft, des Bauern 
Joſef Huber von Sachſenham, entfernt, biebei die Nicht: 
ung gegen Waſſerburg zu eingefchlagen und konnte jeither 
bezüglich ihres weiteren Aufenthaltes nichts ermittelt 
werben. | 

Diefelbe ift 11 Jahre 10 Monate alt, für ihr Alter 
von anſehnlicher Größe, gut gewachſen, hat braune Haare, 
blaugrane Augen, proportionirten Mund und Naje und 
trug bei ihrer Entfernung einen roth und ſchwarz ge: 
ftreiften wollenen Rod, einen ſchwarz und blangeftreiften 
Spenfer, ein ſchwarzes Kopftuh aus Merino, eine grüne 
Schürze, blauwollene Strümpfe und rothes Halstuch. 
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Anna Kilger leidet am Veitsltanz und hat fich fchon 
öfter vom Haufe entfernt, wobei fie jebesmal ihre Kleider 
zerriß. 

Die obengenannten Behörden werben beauftragt, ge: 
eignete Spähemafregeln zu verfügen und Anna Kilger 
im Betretungsfalle an das fol. Bezirfsamts Traunftein 
abzuliefern. 

Münden, ben 21. Mai 1871. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
; > Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 

Nenning. 


* 


ad Nrum. 15,838. 


Die Nevifion der Statuten ber preußifchen Rentenverfiherungs: 
Anftalt in Berlin betr. 
Im Namen Seiner Majeſtät bes Königs 
von Bavern. 

Im Nahgange zu dem Negierungsausfchreiben bes 
geichneten Betreffs vom 31. März Ifb. 38. Nr, 10448 
(Kreisamtsblatt Stüd 32 &. 661) wird befannt gegeben, 
daß inhaltlich höchfter Entſchließung bes fol. Staatsmini: 
fteriums des Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 
9. d. Mts. Nr. 5374 bie in dem Statuten-Nachtrage 
vom 28. Dezember 1869 enthaltene Nevifion der Satz— 
ungen ber preußifchen Nentenverfiherungs-Anftalt in Berlin 
bezüglich des Gejchäftsbetriebes diefer Anftalt im Königs 
reihe Bayern auch von ber k. bayerischen Staatsregierung 
genehmigt wurbe. 

Münden den 21. Mai 1871. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v, Zwehl, Präfident. 
Lederer. 
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ad Nrum. 16,335. 
Die Grlebigung des Schul: und Kirdenbienftes zu Schmweineräborf, 
f. Bezirlsamts Freiſing betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Der Edul-, Meßner- Kantor: und Organiſtendienſt 
zu Schweinersborf, k. Bezirksamts Freifing, ift in Erledig: 
ung gelommen. 

Die Schule zählt 106 Werktags- und 

44 Feiertagsihüler 
und wirb von bem Schullehrer allein verjehen. 

Die ſaſſionsmäßigen Einkünfte betragen: 


a) aus dem Schuldienſte, einfhlüffig des Anfchlages 


ber Dienſtwohnung 210 fl. 14 fr. 

b) aus bem Meßnerdienſte 108 fl. 56 ft. 
ec) aus dem Kantorbienfte 6 fl. 49 fr. 
d) aus dem Organiftenbienfte 9 fl. 33 fr. 
Summa 335 fl. 32 kr. 

Die Laften beftehen in 16 ff. 30 fr. 
wonach fi ein Neinertrag von 319 fl. 2 fr. 


ergibt, welcher ſich durch einen ftändigen Bezug aus bem 
Kreisichulfonde von jährlih 40 fl. auf 359 fl. 2 Mr. 
"erhöht. 

Nach vorliegenden gemeinblichen Erklärungen werben 
die Gemeinbefchreibereien mit einem Funktionsgehalte von 
75 fl. bes Jahres dem aufzuftellenden Lehrer gemäß 
Art. 132 der Gemeinbeorbnung übertragen werben. 

Bewerber um fraglidhe Stelle haben ihre mit den 
vorjchriftsmäßigen Zeugniffen verfehenen Gefuhe bis 
längftens 15. Juni 1871 bei ber fgl. Diſtriktsſchul⸗ 
infpeftion Moosburg in Moosburg — 


München den 21. Mai 1871. 


Königliche Regierung von — 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präſident. 
Lederer. 


940 


@diftal:Ladung. 
Die Errichtung eined Familienfideilommiffes betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Mönigs 
von Bayern, 

Durch Beihluß bes unterfertigten Gerichtöhofes vom 
heutigen wurde genehmigt, daß der laut Urkunde bes 
fönigl. Notars v. Sonnenburg vom 12. April 1870 
Neg. Nr. 315, durch den Fönigl. Kammerjunfer Emanuel 
Grafen v. La Nofee aus den Fiſchergütl des Johann 
und der Katharina Dberprieler Hs.Nr. 15 in Wang 
erfaufte in der Steuergemeinde Wang, fgl. Landgerichts 
Moosburg, gelegene f. g. Ueberreiter-Acker Pl.⸗Nr. 265 
zu 4,11 Tagw. dem von dem fgl. Kämmerer und Guts- 
befiger Emanuel Grafen v. La Nofde geftifteten Fa— 
milienfideikommiſſe einverleibt werde. Demgemäß und 
auf Grund der Beflimmung in $. 26 des Familien: 
fibeifommiß:Ebiftes vom 26, Mai 1818 ergeht an alle 
Diejenigen, welche hinſichtlich des vorbezeichneten Grund: 
ſtückes perjönlihe ober Hypothefarifche Forderungen zu 
maden haben, die Aufforderung, binnen eines präcuſivenl 
Termind von ſechs Monaten von heute an bei bem 
unterfertigten Gerichtshofe ihre Forderungen um To 
gewiſſer anzumelden, ald nad BVerftreihung dieſer 
Friſt das vorbezeichnete Grundbftüd als zum Graf La 
Nojce’ihen Familienfideilommifje gehörig immatrikulirt 
würbe und bie Gläubiger wegen ber nicht angezeigten 
Forderungen ſich nicht mehr au die Subftanz bes Fidei— 
fommißvermögens, fondern nur mehr an das Allobial: 
Vermögen bes Schuloners oder in deſſen Ermanglung an 
die Früchte des Fideikommiſſes und ſelbſt hier nur unter 
der Beihränfung zu halten berechtigt wären, daß fie 
denjenigen Gläubigern nachgehen, welche fi innerhalb 
bes vorgefegten Termines gemelbet baben. 

Münden den 7. März 1871. 

Königl. Appellationsgericht von Oberbayern. 
v. Vogt, Präfident. 


3(2) Faſching. 


— — 


< 
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ad Nrum. 16,269. 
Befanntmachung. 


Die ſtaalsanwaltſchaftliche Vertretung an den lönigl. Landgerichten 
Dießen und Landsberg betr. 
Am Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Die Geſchäfte der ſtaatsanwaltſchaftlichen Vertretung 
an ben k. Landgerihten Dieken und Laubsberg murben 
bem k. Bezirfsamtsaffeffor Franz Riedl in Landsberg 
übertragen, was hiemit befannt gemacht wird. 


Münden den 21, Mai 1871, 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Zwehl, Präfibent. 
Nenning. 


ad Nrum. 15,886. 


An fämmtlide Diftrittspolizeibehörden 
von Dberbayern. 
Entfernung ber Anna Rilger, Taglöhnerstochter von Reuhäusl 
bei Stöttwies betr. 
Am Namen Seiner Majeflät des Hönigs 
von Babern. 

Anna Kilger, Taglöhnerstodhter von Neuhäusl, 
Gemeinde Obing, bat fi einige Tage vor Lichtmeß 
l. 38. aus bem Haufe ihrer Dienftherrichaft, des Bauern 
Sofef Huber von Sachſenham, entfernt, hiebei die Nichte 
ung gegen Waſſerburg zu eingefchlagen und konnte jeither 
bezügli ihres meiteren Aufenthaltes nichts ermittelt 
werben. 

Diefelbe ift 11 Jahre 10 Monate alt, für ihr Alter 
von anfehnlicher Größe, gut gewachſen, hat braune Haare, 
blaugrane Augen, proportionirten Mund und Naſe und 
trug bei ihrer Entfernung einen roth und ſchwarz ges 
ftreiften wollenen Rod, einen jhwarz und blaugeftreijten 
Spenfer, ein ſchwarzes Kopftuch aus Merino, eine grüne 
Schürze, blauwollene Strümpfe und rothes Halstuch. 
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Anna Kilger leidet am Beitstanz und hat fich ſchon 
öfter vom Haufe entfernt, wobei fie jedesmal ihre Kleider 
zerriß. 

Die obengenannten Behörden werben beauftragt, ge: 
eignete Spähemaßregeln zu verfügen und Anna Kilger 
im Betretungsfalle an das fol. Bezirfsamts Traunſtein 
abzuliefern. 

Münden, ben 21. Mai 1871. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
> Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präfibent. 
Nenning. 


ad Nrum, 15,838, 


Die Kevifion der Statuten ber preußiſchen Rentenverfiherungs: 
Anftalt in Berlin betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Im Nahgange zu dem Negierungsausfchreiben be 
zeichneten Betreffs vom 31. März Ifd. Ze. Nr. 10448 
(Kreisamtsblatt Stüd 32 S. 661) wird bekannt gegeben, 
daß inhaltlich höchſter Entſchließung bes fol. Staatsmini- 
fteriums des Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 
9. d. Mts, Nr. 5374 die in dem Statuten-Nahtrage 
vom 28. Dezember 1869 enthaltene Reviſion der Sat: 
ungen der preußifhen Rentenverficherungs:Anftalt in Berlin 
bezüglich des Geſchäftsbetriebes diefer Anftalt im König- 
reihe Bayern auch von ber k. bayerischen Staatsregierung 
genehmigt wurde. 


Münden den 21. Mai 1871. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präfibent. 
Lederer. 


’ 


ad Nrum. 16,335. 


Die Erledigung des Schul: und Kirchendienſtes zu Schmweineräborf, 
f. Bezirlsamts Freifing betr. 


Zum Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bahern. 

Der Schul-, Meßner- Kantor: und Organiſtendienſt 
zu Schweinersdorf, k. Bezirlsamts Freifing, ift in Erlebig- 
ung gelommen. 

Die Schule zählt 106 Werktags- und 

44 Feiertagsſchüler 
und wird von dem Schullehrer allein verjehen. 

Die faffionsmäßigen Einfünfte betragen: 

a) aus dem Schuldienfte, einfchlüffig des Anfchlages 





ber Dienftwohnung 210 fl. 14 fr. 

b) aus bem Mefnerbienfte 108 fl. 56 Er. 
e) aus dem Kantorbienfte 6 fl. 49 Er. 
d) aus dem Organiftenbienfte 9f. 33 fr. 
Summa 335 fl. 32 fr. 

Die Laften beftehen in 16 fl. 30 fr. 
wonach fih ein Neinertrag von - 310 fi. 2 fr. 


ergibt, welcher ſich durch einen ftändigen Bezug aus bem 
Kreisihulfonde von jährlih 40 fl. auf 359 fl. 2 fr. 
"erhöht. 

Nach vorliegenden gemeinblichen Erklärungen werben 
bie Gemeinbejchreibereien mit einem Funktionsgehalte von 
75 fl. bes Jahres dem aufzuftellenden Lehrer gemäß 
Art. 132 der Gemeindeordnung übertragen werben. 

Bewerber um fragliche Stelle haben ihre mit ben 
vorſchriftsmäßigen Zeugnifien verfehenen Gefuhe bis 
längftens 15. Juni 1871 bei ber fgl. Diftriktsfchuls 
infpeftion Moosburg in Moosburg einzureichen, 

Münden den 21. Mai 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfident. 
Leberer. 


940 
Ediftal-Labung. 


Die Erridtung eines Familienfibeitommiffes betr. 


Im Namen Seiner Majeität des Mönigs 
von Bayern, 

Durch Beſchluß bes umterfertigten Gerichtöhofes vom 
heutigen murbe genehmigt, daß der laut Urkunde bes 
fönigl. Notar v. Sonnenburg vom 12, April 1870 
Neg. Nr. 315, durch den fönigl. Kammerjunfer Emanuel 
Grafen v. La Nofee aus dem Fiichergütl des Johann 
und ber Katharina Dberprieler H8.:Nr. 15 in Wang 
erfaufte in der Stenergemeinde Wang, kgl. Landgerichts 
Moosburg, gelegene ſ. g. Ueberreiter-Ader Pl.:Nr. 265 
zu 4,11 Tagw. dem von bem fol. Kämmerer und Guts— 
befiger Emanuel Grafen v. La Nofse geftifteten Fa— 
milienfideilommiffe einverleibt werde. Demgemäß und 
auf Grund ber Beftimmung in $. 26 bes Familien: 
fibeifommiß:Ebiftes vom 26. Mai 1818 ergeht an alle 
Diejenigen, welche binfichtlich bes vorbezeichneten Grund⸗ 
ſtückes perjönlihe oder hypothekariſche Forderungen zu 
machen haben, bie Aufforderung, binnen eines präcufivenl 
Termine von ſechs Monaten von heute an bei bem 
unterfertigten Gerichtshofe ihre Forderungen um fo 
gewiſſer anzumelben, als nah Berftreihung dieſer 
Friſt das vorbezeichnete Grunbftüd als zum Graf La 
Roſée'ſchen Familienfideikommiſſe gehörig immatrikulirt 
würde und bie Gläubiger wegen ber nicht angezeigten 
Forderungen fich nicht mehr au die Subftanz des Fidei— 
fommißvermögens, ſondern nur mehr an das Allodial⸗ 
Vermögen des Schuldners oder in befien Ermanglung an 
die Früchte des Fideikommiſſes und ſelbſt hier nur unter 
der Beſchränkung zu halten beredtigt wären, daß fie 
denjenigen Gläubigern nachgehen, melde ſich innerhalb 
bes vorgefegten Termines gemeldet haben. 

Münden den 7. März 1871. 

Königl. Appellationsgeriht von Oberbayern. 
v. Vogt, Präfident. 


3(2) Faſching. 
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ad Nrum. 16,269. 
Befanntmachung. 
Die ſiaatsanwaltſchaftliche Vertretung an den Lönigl. Landgerichten 
Dießen und Landsberg betr. 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Die Geſchäfte der ſtaatsanwaltſchaftlichen Vertretung 
an den k. Landgerichten Dießen und Landsberg murben 
den k. Bezirksamtsaſſeſſor Franz Riedl in Landsberg 
übertragen, was hiemit befannt gemacht wir. 

München den 21. Mai 1871. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Zwehl, Präfibent. 
Nenning. 


ad Nrum, 15,886, 


An ſämmtliche Diftriktspolizeibehörben 
von Oberbayern. 
Entfernung ber Anna Rilger, Taglöhnerstochter von Neuhäust 
bei Stöttwies betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern. 

Anna Kilger, Taglöhnerstodter von Neuhäusl, 
Gemeinde Obing, hat fich einige Tage vor Lichtmeh 
l. 33. aus dem Haufe ihrer Dienftherrfhaft, des Bauern 
Joſef Huber von Sachſenham, entfernt, hiebei die Richt: 
ung gegen Waſſerburg zu eingefhlagen und konnte feither 
bezüglid ihres weiteren Aufenthaltes nichts ermittelt 
werben. 

Diefelbe ift 11 Jahre 10 Monate alt, für ihr Alter 
von anjehnlicher Größe, gut gewachſen, hat braune Haare, 
blaugrane Augen, proportionirten Mund und Naje und 
trug bei ihrer Entfernung einen roth und ſchwarz ge: 
freiften wollenen Rod, einen ſchwarz und blaugeftreiften 
Spenſer, ein ſchwarzes Kopftuch aus Merino, eine grüne 
Schürze, blaumwollene Strümpfe und rothes Halstuch. 
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Anna Kilger leidet am Veitstanz und hat ſich ſchon 
öfter vom Haufe entfernt, wobei fie jedesmal ihre Kleider 
jerriß. 

Die obengenannten Behörden werben beauftragt, ge: 
eignete Spähemaßregeln zu verfügen und Anna Kilger 
im Betretungsfalle an bas fl. Bezirksamts Traunftein 
abzuliefern. 

Münden, ben 21. Mai 1871. 


Königlide Regierung von Oberbayern, 
. > Kammer des Innern, 


v. Zwehl, Präfibent. 
Nenning. 


ad Nrum. 15,838, 


Die Revifion der Statuten ber preußiſchen Nentenverficerungs: 
Anftalt in Berlin betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Im Nahgange zu dem Negierungsausfchreiben be: 
zeichneten Betreffs vom 31. März lfd. 8. Nr. 10448 
(Kreisamtsblatt Stüd 32 S. 661) wird befannt gegeben, 
dag inhaltlich höchſter Entſchließung des kgl. Staatsmint: 
fteriums des Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 
9. d. Mts. Nr. 5374 bie in bem Statuten⸗ Nachtrage 
vom 28. Dezember 1869 enthaltene Reviſion ber Satz⸗ 
ungen ber preußiſchen Rentenverfiherungs-Anftalt in Berlin 
bezüglid; des Gejchäftsbetriebes diefer Anftalt im König⸗ 
reiche Bayern auch von der k. bayeriſchen Staatsregierung 
genehmigt wurbe. 

Münden den 21. Mai 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präſident. 
Lederer. 


989 


ad Nrum. 16,335. 
Die Griebigung des Schul: und Kirchendienſtes zu Schweineräborf, 
!. Bezirlsamts Freifing betr. 
Zn Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern. 

Der Schul-⸗, Meßner- Kantor: und Organiſtendienſt 
zu Schweinersborf, k. Veʒirlzamtẽ Freiſing, iſt in Erledig— 
ung gelommen. 

Die Schule zählt 106 Werktags: und 

44 Feiertagsfhüler 
und wird von bem Schullehrer allein verjehen. 

Die fajfionsmäßigen Einkünfte betragen: 

a) aus dem Schulbienfte, einſchlüſſig des Anfchlages 


ber Dienftmohnung 210 fl. 14 fr. 

b) aus dem Mefnerbienfte 108 fi. 56 fr. 
c) aus dem Kantorbienfte 6 fl. 49 fr. 
d) aus dem Drganiftenbienfte 9f 33 kr. 
Summa 335 fl. 32 Er. 

Die Laften beftehen in 16 fl. 30 fr. 
wonad ſich ein Neinertrag von 319 fl. 2. 


ergibt, welcher fih durch einen ftändigen Bezug aus dem 
Kreisihulfonde von jährlih 40 fl. auf 359 fl. 2 kr. 
"erhöht. 

Nach vorliegenden gemeinblichen Erklärungen werben 
die Gemeindefchreibereien mit einem Funktionsgehalte von 
75 fl. bes Jahres dem aufzuftellenden Lehrer gemäß 
Art. 132 der Gemeinbeorbnung übertragen werben. 

Bewerber um fragliche Stelle haben ihre mit ben 
vorichriftömäßigen Zeugniffen verjehenen Gefuhe bis 
längftens 15. Juni 1871 bei ber kgl. Diſtriktsſchul⸗ 
infpeftion Moosburg in Moosburg einzureihen, 


Münden den 21. Mai 1871. 


Königlihe Regierung von ———— 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präſident. 
Lederer. 


940 
@diftal:Ladung. 


Die Errichtung eines Familienfibeilommiffes beir. 


Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Durch Beſchluß des unterfertigten Gerichtshofes vom 
heutigen murbe genehmigt, daß der laut Urkunde bes 
fönigl. Notar v. Sonnenburg vom 12. April 1870 
Neg. Nr. 315, durch den Fönigl. Kammerjunfer Emanuel 
Grafen v. La Node aus dem Fiſchergütl des Johann 
und der Katharina Dberprieler Hs.Nr. 15 in Wang 
erfaufte in der Steuergemeinde Wang, fgl. Landgerichts 
Moosburg, gelegene ſ. g. Ueberreiter-Acker Pl.⸗Nr. 265 
zu 4,11 Tagw. dem von dem fgl. Kämmerer und Guts« 
befiger Emanuel Grafen v. La Roſöée geftifteten Fa— 
milienfideilommijfe einverleibt werde. Demgemäß unb 
auf Grund der Beflimmung in $. 26 bes Familien: 
fibeifommiß:Ediftes vom 26, Mai 1818 ergeht an alle 
Diejenigen, welche hinſichtlich bes vorbezeichneten Grund⸗ 
ftüdes perjönliche oder hypothekariſche Forderungen zu 
machen haben, die Aufforderung, binnen eines präcufiven! 
Termins von ſechs Monaten von heute an bei bem 
unterfertigten Gerichtshofe ihre Forderungen um fo 
gewiſſer anzumelben, als nah Berftreihung biejer 
Friſt das vorbezeichnete Grundftüd als zum Graf La 
Roſée'ſchen Familienfideilommiffe gehörig immatrikulirt 
würde und bie Gläubiger wegen der nicht angezeigten 
Forderungen fich nicht mehr an die Subftang bes Fidei— 
fommißvermögens, fonbern nur mehr an das Allobial: 
Vermögen bes Schuldners oder in deſſen Ermanglung an 
bie Früchte bes Fideikommiſſes und felbjt hier nur unter 
der Beihränfung zu halten berechtigt wären, daß fie 
denjenigen Gläubigern nachgehen, welche fih innerhalb 
bes vorgejegten Termines gemeldet haben. 

Münden ben 7. März 1871. 

Königl. Appellationsgericht von Oberbayern. 
v. Vogt, Präfident. 


3(2) Faſching. 
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ad Nrum. 16,269. 
Befanntmachung. 
Die flaatsanmwaltfchafiliche Vertretung an ben Fönigl. Landgerichten 
Dieben und Landsberg betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Die Geſchäfte der ſtaatsanwaltſchaftlichen Vertretung 
an ben k. Landgerichten Dießen und Landsberg wurden 
bein k. Bezirlsamtsaſſeſſor Franz Riedl in Landsberg 
übertragen, was hiemit befannt gemacht wird, 


Münden den 21. Mai 1871. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Zwehl, Präfibent. 
Renning. 


ad Nrum. 15,886, 


An ſämmtliche Diftriftspolizeibehörben 
von Dberbayern. 
Entfernung ber Anna Rilger, Taglöhnerstochter von Reuhäusl 
bei Stöttwies betr. 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Babern. 

Anna Kilger, Taglöhnerstodhter von Neuhäusl, 
Gemeinde Obing, hat fi einige Tage vor Lichtmeh 
I. 33. aus dem Haufe ihrer Dienftherrfhaft, des Bauern 
Joſef Huber von Sachſenham, entfernt, hiebei die Richt: 
ung gegen Waſſerburg zu eingejchlagen und fonnte jeither 
bezüglich ihres weiteren Aufenthaltes nichts ermittelt 
werben. 

Diefelbe ift 11 Jahre 10 Monate alt, für ihr Alter 
von anfehnlicher Größe, gut gewachſen, hat braune Haare, 
blaugrane Augen, proportionirten Mund und Naje und 
trug bei ihrer Entfernung einen roth und ſchwarz ge: 
ſtteiften wollenen Rod, einen ſchwarz und blaugeftreiften 
Spenfer, ein ſchwarzes Kopftuch aus Merino, eine grüne 
Schürze, blauwollene Strümpfe und rothes Halstuch. 
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Anna Kilger leidet am Veitstanz und hat fich ſchon 
öfter vom Haufe entfernt, wobei fie jedesmal ihre Kleider 
zerriß. 

Die obengenannten Behörden werben beauftragt, ge: 
eignete Spähemafregeln zu verfügen und Anna Kil ger 
im Betretungsfalle an das fol. Bezirksamts Traunftein 
abzuliefern. 

Münden, den 21. Mai 1871. 


Königlide Regierung von Oberbayern, 
> Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präfibent. 
Nenning. 


ad Nrum. 15,838, 


Die Revifion der Statuten ber preußiſchen Rentenverſicherungs⸗ 
Anstalt in Berlin betr. 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Im Nachgange zu dem Negierungsausfcreiben bes 
zeichneten ‚Betreffs vom 31. März Ijd. Ze. Nr. 10448 
(Kreisamtsblatt Stüd 32 S. 661) wirb befannt gegeben, 
daß inhaltlich höchſter Entſchließung des kgl. Staatsmini: 
ſteriums des Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 
9. d. Mts. Nr. 5374 bie in dem Statuten-Nachtrage 
vom 28. Dezember 1869 enthaltene Nevifion ber Satz— 
ungen ber preußifchen Nentenverficherungs-Anftalt in Berlin 
bezüglich des Gefchäftsbetriebes diefer Anftalt im Könige 
reihe Bayern auch von ber k. bayerifchen Staatsregierung 
genehmigt wurde. 

Münden den 21. Mai 1871. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfident, 
Leberer. 
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ad Nrum. 16,045. 
An fämmtlide Diftriftspoligeibehörden 
von Oberbayern. 
Berlorened Gemeinbefiegel betr. 
Im Mamen Seiner Majeftät des Hönigs 
ron Bavern. 

Laut Bericht des k. Bezirlsamts Münden r. d. 2. 
vom 10, 1. M. iſt das ES chwarzdrudfiegel der Gemeinde: 
verwaltung Dorfen und zwar wahrſcheinlich auf ber 
Strafe von Dorfen nah MWolfratshaufen zu Verluſt 
gegangen. 

Die obengenannten Behörben werben angewieſen, 
zwedvienlihe Spähemaßregeln zu verfügen, ein allen: 
fallfiges Nefultat dem k. Bezirlsamte Münden r. d. 3. 
mitzutheilen und ihre Amtsangehörigen zur Wahrung 
vor Schaden von dem Verlufte bes genannten Siegels 
in Kenntniß zu ſetzen. 

Münden ben 21. Mai 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präſident. 
Lederer. 
sad Nrum. 15,895. 
An die, Bezirfsämter und unmittelbaren 
Magiftrate von Dberbayern. 

Die Einhebung der Branbaffefuranz:Reftausiclags:Beiträge, Bei 
Ihlagstapitald: Beiträge und Vorſchußfonds⸗ Beiträge pro 1869,70 
im Nechnungsjaßre 1870/71 betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

In Gemäßheit der höchſten Entſchließung bes kgl. 
Staatsminiſteriums des Handels und ber öffentlichen 


x 
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Arbeiten vom 27. April c. (Regierungsblatt Seite 830) 
ergeht an bie vorgenannten Behörden ber Auftrag, bie 
in ber nachfolgend abgebrudten Beitrags-Soll-Tabelle 
enthaltenen Brandaſſekuranz-Reſtausſchlags-Beiträge pro 
1869/70 mit 
2 fr. — dl. vom Hundert in ber I. Klaſſe 
3. Sb. „ ae den 
7 kr. — dil. „ — | A: 
SH. 30. „ rl Er > 
bann bie Beichlagsfapitalsbeiträge pro 1869/70 mit 
8 fr. — bl. vom Hundert in ber I. Klaſſe 
9 3b. „ = FSU: | EEE 
13 kr. —bl. „ — —VV——— 
IE 5: 0ens 
fowie endlih die Borfhußfondbsbeiträge aus den pro 
186970 neu zugegangenenen Berfiherungsfapitalien mit 
— 6 kr. von jedem Hundert, vorfhriftsmäßig einzuheben 
und ben Vollzug, infoferne berjelbe nicht durch die Kaffe 
beftandsangeige pro III. Quartal 1870/71 bereits nach⸗ 
gewieſen werben kann, binnen 3 Monaten anher an— 
zuzeigen. 
Um bie Berechnung vorbezeichneler Beträge zu ers 
leichtern, wird eine Hilfstabelle im Abdrucke mitgetheilt. 


Münden den 16. Mai 1871. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Rammer des Innern 


v. Zwehl, Präfibent. 
Leberer. 
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Brandaſſekuranz-Beitrags-Soll 
des Haupt: oder Reſtausſchlages aus dem Verficherungsftande pro 1869/70 für das Rechnungsjahr 187071 
nad Maßgabe der höchſten Entichließung des f. Staatsminifteriums des Handels und der öffentlichen 
Arbeiten vom 27. April 1871 (Negierungsblatt Seite 830). 





| Neftausichlagsbeiträge pro 1869,70, Reiichlagsfapitalsbeiträge pro 1869/70.| Vorſchußfondsbeiträge. 
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— Reſtausſchlagsbeiträge ed 1869/70. ET pro ——— — — 
tungs⸗ Verſicher⸗ se J = “ Vorſchuß = 
Luise R ge | 
Diſtrilte. ungs · 88 pP Partial. Total. et: A Partial.: Total. |iondpflih: 3 2| Total, 
— — | a 5 fin 
7 ſit. ft. |Er. | m Te m 1 Tas Tee Mo eh M | je. fr. 
Baier 1,958,090 2] sg 76,280) 1) 8 | 101142} 
ug | 157,910] I) 33 98141 = 6,871] 11 93] 11/10 A . Ä 
N 1,874,70011u) 7 | aıszus;g SONO] 14375301013 | „ul 541154] 70,08011895| 6 | 701 42 
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Werben: | 521,920) 12, 1735 si 24,: ‚on 1 8 33 | ol | 
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‚ 22551010) 7) 203] 5] N 1835211113 39. Hat a nn EN. F 
1,565,000 IV) 8} 22821175 43,876 Vl14 107513) | 
Freiſing 2,418,850 R 280617 7,122 1 8) 116339) | 
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magiftrat|, 123,620 7 | all] oz 5805 1137| 147 1) 86,030 1898| 6 | 86558 
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München ia 15. Mai 1871. 
Königliche Regierung von Pberbayern, Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. Leberer. 
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Hilfstabelle 


zur Berechnung der Berfiherungs- Beiträge pro 1869 70 
(ganzjährige Beitragsgrößen und Reſt-Ausſchlag) 
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von Bberbayern. 





Münden, M48 den 27. Mai 1871. 








Iubalt. 


Sar-Seins-Brüde auf der Münden:Benediltbeuern:Tyroler:Strabe. — Vollzug bed —*— über das 8 Wehrgeld vom 29, April 1869, 
Pe Beförderung und Heranbilbung bes oninifratte Berfonals bes Heeres. Zulaffung von Fremden im 
er. — e Beilage. 





ad Nrum. 16,186,” I. 
Dei Begegnung zweier Fuhrwerke, darf bas Aus 
weichen nicht auf ber bezeichneten Brüde ftattfinden, fon« 
dern bat das ſchwerere Fuhrwerk folange außerhalb ber 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs ſelben zu warten, bis das leichtere dieſelbe vollitänbig 
von Babern. überſchritten hat, 


Die umterfertigte Stelle erläßt auf Grund bes In. 
Art. 158 des Polizeiſtrafgeſetzbuches nachſtehende ober- Die vorfiehenbe oberpolizeiliche Vorſchrift tritt mit 
polizeiliche Anordnung:; dem 1. Juni I. 38. in Wirkfamteit. 
Münden den 23. Mai 1871. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Es iſt bis auf Weiteres verboten, bie Iſar⸗Seins⸗ Kammer bes Innern. 
brüde, welche im 2, Achtel ber XXV. Stunde auf ber v. Zwehl, Präfident, 
Münden Benebiltbeuern:Tyroler-Sttaße gelegen ift, mit Lederer. 


— 


mehr als 35 Zentner bayer. Ladung zu befahren. —V 


Die Har:Seins:Brlide auf der Munchen⸗ Benediltbeuern⸗ Tyroler⸗ 
Strafe betr. 


J. 


72 
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ad Nrum. 16,075. 


An ſämmtliche Diitriltsverwaltung®: 
Behörden von Oberbayern. 
Den Bollzug des Geſetzes über das Wehrgeld vom 29. April 1869 
betreffend. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Die am 15. 1. Mts. in rubr. Betreffe an die kgl. 
Regierung, Kammer des Innern, von Unterfranfen und 
Aſchaffenburg ergangene höchſte Entſchließung bes königl. 
Staatsminiſteriums des Innern wird nachfolgend im 
Abdrucke zur Kenntnißnahme und Darnachachtung mit- 
getheilt. 

München den 24. Mai 1871. ” 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern 
v. Zwehl, Präfibent. 
Leberer, 


ad Nrum. 4877. 
— Staatöminifterium des Junern, 


Auf die berichtlichen Anfragen vom 10. März d. J. 
wird ber k. Regierung, Kammer des Innern, nad vor: 
gängigen Benehmen und im Einverjtändniffe mit dem 
k. Kriegsminiſterium erwibert: 

1) Unter dem Begriffe „Jahrgang“ im Sinne bes 
Art. 5 des Mehrgeldgejeges vom 29. April 1869 
ift im Hinblid des Art. 2 des allegirten Geſetzes, 
dann $. 3 ber allerhöditen Verordnung vom 
27. Juni 1869 und $. 16 der Vollzugsinftruftion 
vom 2. Juli 1869 nicht das Kalenderjahr, fondern 
der Zeitraum vont 1. Dftober bis 30, September 
bes folgenden Jahres zu verſtehen. 

2) Den wehrpflidtigen Neferviften, welche während 
der 3:jährigen Nejervepflict zu altiven Dienft: 
leiftungen beigezogen werden, ift im Hinblid auf 
Art. 5 des Wehrgeldgejeges und $. 2 der Bollzugs: 
inftruftion vom 2. Juli 1869 gleichfalls für bie 
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Jahrgänge, in melden biefelben wirklih präfent 
find, Anfprud auf Befreiung von der Wehrgeld⸗ 
entrichtung, beziehungsweife auf Nüdvergitung 
bes bereit3 für die fragliche Zeit entrichteten Wehr⸗ 
gelbes zuzugefteben. 

3) Wenn eim- zeitweiie Befreiter ‘ober Zurüdgeftellter 
bei Eintritt ber gefeplichen Vorausfegungen nach⸗ 
träglich (im 22. oder 23. Jahre ober fpäter) wehr⸗ 
pflichtig, jedoch wegen hoher Loosnummer nur im 
bie Erſatzmannſchaft ber activen Armee eingeitellt, 
und fomit von der Kategorie des Art. 1 lit. b 
bes Wehrgeldgejepes in bie Kategorie des Art. 1 
‚lit, d übertritt, fo ift das bereits entrichtete Wehr: 
geld an ben fpäter auf Grund des Art. 1 lit. d 
zu entrichtenden Wehrgeldraten in Abrehming zu 
bringen, da im Hinblid auf Art. 1 des Geſetzes 
bas Wehrgeld für eine längere Zeit, als für die 
Dauer der gefeglichen Dienftzeit im ftehenden Heere, 
das find- 6 Jahre, nicht geforbert: werden kann. 
Hienach ift das Weitere zu verfügen. 

Münden den 15. Mai 1871. 
Auf Seiner Königlihen Majefät Alerhöchften Befehl. 
ge}. v. Braun. 
An bie 
bie k. Regierung 
von Unterfranken u. Aſchaffenburg. 
Betr. w. ......- 


Durch den Minfter 
der Generalfefretär 
Minifterialrath, 
v. Duboid, 


al Nrum, 16,370, 
Bekanntmachung. 
Die Ernennung, Beförberung und Heranbildung des Adminiſtrativ 
Berjona's des Heeres betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung der 
unterfertigten Stelle vom 23, Juli 1869 (Kreisamtsblatt 
S. 1489) wird die von Seiner Majeftät bem 
Könige durch allerhöchſte Entſchließung vom 1. d. Mts. 
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genehmigte Abänderung des $. 5 Abjah 7 ber Be 
flimmungen über die Ernennung, Beförderung und Heran⸗ 
bildung des Aominifirativ » Perfonals bes Heeres vom 
35. Juni 1869 nachſtehend im Abbrud bekannt gegeben. 
Münden den 24. Mai 1871. 
Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Bräfibent. 
Leberer. 
(Abdrud) ad Nrum. 4934, 
Kriegdminifterium. 

Seine Maieſtät ber König haben durch 
allerhöchſte Entſchließung dd. Hohenſchwangau ben 
1. Mai 1871 bie in ber Beilage enthaltene Abänderung 
bes 8.5 Abſ. 7 der Beflimmungen über die Ernennung, 
Beförderung und Heranbilbung des Adminiftrationd- 
Perjonals des Heeres vom 25. Juni 1869 allergnäbigft 
zu genehmigen gerußt. j 

München den 10. Mai 1871. 

Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchſten Befehl. 
ge. Frhr. v. Prandh. 


Betr. w. v. gez. v. Gönner. 


Beilage zum Kriegs-Miniſterial-Refſkript 
vom 10. Mai 1871 Nr. 13,298. 
$.5 Abi. 7 der Beſtimmungen über die Ernennung, 
Beförderung und Heranbildbung des Aominiftrations« 
PVerfonals des Heeres vom 25. Juni 1869 (Berorb: 
nungsblatt Nr. 23 vom Jahre 1869) foll nunmehr 
lauten: 

„Nach erlangter Befähigung haben die zur Praris 
zugelafjenen Nechtspraftifanten, welche die praftifche 
Konkursprüfung mit der Hauptnote II beitanden 
haben, die Anftellung als Bataillons:Quartiermeifter, 
die mit der Hauptnote III geprüften Nechtöpral: 
tifanten dagegen in ber Negel bie Anftellung als 
Unterquartiermeifter zu gemärtigen, joferne nicht 
hervorragende Brauchbarleit der Bewerber lehterer 
Kategorie, insbeſondere bei gleichzeitig nachgemwiejener 
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längerer Eivil-Praris mit fehr gutem Erfolge, ferner 
bei mit günftigem Ergebniſſe beftandenen höheren 
FinanzKonkurfe, eine Ausnahme bievon begründet. 

Die Anftellung erfolgt bei beiden Kategorien 
für die Dauer ber erften zwei Jahre in pro: 
viſoriſcher Eigenſchaft.“ 


ad Nrum. 16,259, 


An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden 
von Oberbayern. 
Die Zulaſſung von Fremden in Algier bett. 
Zr Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bavern. 

In nachftehendem Aborude und im Bollzuge einer 
höchſten Entichliefung des kgl. Staatsminifteriums des 
Innern vom 17. bs. Mts. Nr. 5002 wird ben obenge⸗ 
nannten Behörben ein Dekret des franzöſiſchen Eivil- 
General:Gowvernenrs in Algier vom. 26. April lfd. Is. 
im Betreff der Zulafjung von Fremden dajelbft bekannt 
gegeben. 

Münden den 24. Mai 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern 
v. Zwehl, Präfibent. 
Lederer. 
(Abbrud) ad Nrum. 5002, 


Beſchluß 
bes Civilgeneral⸗Gouberneurs von Algerien, betreffend 
bie Zulaſſung von Freuden in Algier. 
(Bom 26. April 1871.) 


Der Eivilgeneral:Gonverneur von Algerien, 
nach Einſicht bes Gejeges vom 10. Vendemiaire, Jahr IV, 
Artikel 1; 
nad Einficht der Inſtruktionen des Minijters des Innern, 
vom 16. April 1871, über die Maßnahmen, welche 
zu treffen find, um die Beobachtung des genannten 
Gejeges zu ſichern; 
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af ben Antrag des General-Direltord der Civil: und 
Finanzangelegenheiten 
beichließt: 

Art. 1. Das Nedt, in einem ber Häfen von 
Algerien zu landen, kann jedem Individuum verweigert 
werben, welches nicht Träger eines regelmäßigen Paſſes 
it, der von den Behörden bes Landes ausgejtellt morben, 
wo dasſelbe ſich eingeichifft hat. 

Soll die Landung eines Ausländers auf autdrüd- 
liches Verlangen des Konſuls feiner Nation geftattet 
werben, jo bat der Letztere vorher die Verpflichtung auf 
fi zu nehmen, die Koften ber Heimbeförberung biefes 
Ansländers zu tragen, falls derſelbe jpäter durch eine 
Maßnahme allgemeiner Sicherheit heimgeſandt werben muß. 

Art. 2. Jebes in Algerien anlangende Individuum 
hat fi über feinen Stand oder Beruf, ſowie über feine 
Eriftenzmittel auszuweifen und fich zu biefem Zwecke bei 
der Munizipalbehörbe zu ftellen, welche ihm nach vorge 
mommener Berififation eine Sicherheitskarte behän- 
bigen wird. 
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Einen Nusländer wird die Sicherheitslarte nut auf 
Vorweiſung eines vom Konful feiner Nation ausgeftellten 
Immatrilulationsfceines verabfolgt. 

Art. 3. Jedes nicht bomicilirte Syubivibmum, 
welches bewiejenermajjen feinen Beruf ausübt und feine 
befanuten Eriftenzmittel hat, kann in feine Heimat ober 
an feinen legten, außerhalb Algerien „gelegenen Aufent- 
haltsort zurückgeſchidt werben. 

Einem Franzoſen wird babei ein Paß nebft Reile 
unterftügung zugeftellt; ein Ausländer aber wird bem 
Konful feiner Nation zugewiefen, der mit feiner Heim: 
beförberung beauftragt ift. 

Art. 4. Die Präfelten der Departemente von 
Algerien find mit ber BVollziehung gegenwärtigen Be 
fchluffes beauftragt. 

Gegeben im Regierungshotel zu Algier, am 
26. April 1871. 


gez. Bice-Abmiral Graf v. Gueybon. 
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Baheriſches 


Amtsblatt 


von Bberbayern. 





München, 


M 49, 





den 30. Mai 1871. 





Jahalt. 
Dießjahrige Inſpiſirung bes Landbauneſens durch die Mitglieder ber oberſten Vaubehörde. — Behandlung ber Congrual⸗Ergänzungen 
der deutſchen Schullehrer im Falle ihres Ablebens. — Anweiſung ber Penſionen und Unterſtühungen für die Wittwen und 
Waiſen von Gendarmerie:Unteroffizieren und Gendarmen. — Erledigung ber Fath. Pfarrei Wielenbach, k. Bezirlsamts Veilheim. 


Schrannen; Anzeigen. — Beilage Nr. 18. 





1273. 
Entſchließung. 
An ſämmtliche derAkgl. Regierung von 
Oberbayern untergeordneten Behörden 
und Aemter. 
Die diefjährige Inipigirung Des Landbauweſens durch die Mitglieder 
der oberjten Baubehörbe betr. 

Gemäß höchſter Entſchließung bes kgl. Staatsminis 
fteriums des Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 
17. Mai 1871 wurde bie vorjchriftsmäßige Bereifung 
bes Kreiſes zur Jufpizirung bes Landbauweſens 

a) dem f. DOberbaurathe v. Herrmann bezüglich der 

Gebäude des gl. Staatsminifleriums des Innern 

für Kirchen⸗ und Schulangelegenheiten ausſchließlich 

ber proteftantiichen Gotteshäufer, des kgl. Staatd: 
nıinifteriums der Finanzen und jenes des Handels 
und ber öffentlichen Arbeiten und 

b) bem f. Oberbaurathe Reuter bezüglich ber Gebänbe 
ber k. Staatsminifterien der Juftiz und des Innern, 
fowie der proteftantiihen Gotteshäuſer übertragen. 


ad Nrum, 


Die fämmtlichen ber f. Regierung von Oberbayern 
untergeorbneten Behörden und Aemter werben demnach 
augewiefen, ben genannten Gommijlären in allen bienft: 
lichen Beziehungen die nöthigen Auffchlüffe zu ertheilen 
und diefelben überhaupt in ihren En entſprechend 
zu unterſtützen. 

Münden den 23. Mai 1871. 

Präfivium der fönigl. Regierung von Oberbayern. 
v. Zwehl, Präfident. 
Lader. 


ad Nrum, 16,719. 
An die ſämmtlichen kgl. Bezirksämter und 
bie unmittelbaren Magiijtrate. 


Die Behandlung ber Kongrual:Ergänzungen ber deutſchen Echul: 
Ichrer im Falle ihres Ablebens betr. 


Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 
Nachfolgend wird den obengenannten Vehörben bie 
im bezeichneten Vetreffe ergangene höchſte Enlſchließung 
bes k. Staatöininifteriums des Innern für Kirchen: und 
io) 
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Scähulangelegenheiten vom 26. März 1871 Nr. 2086 
zur Wiffenihaft und Darnachachtung mitgetheilt. 
Münden den 25. Mai 1871. 
Koͤnigliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Vräſident. 
Lederer. 
(Abdruck) ad Nrum. 2086, 
An die ſämmtlichen königl. Regierungen, 
Kammern des Innern. 


Staatsminiſterium des Innern 
für Kirchen- und Schulangelegenheiten. 

Aus den zur Entſchließung des unterfertigten kgl. 
Staatsminifteriums vom 26. April vor. 33. Nr. 3409 
bezeichneten Betreffs erftatteten Berichten ift erjehen wor: 
den, daß bezüglich der Behandlung der Bezüge der aftiven 
Schullehrer und insbejondere der Kongrualaufbeflerungen 
derfelben im Falle ihres Ablebens in den einzelnen reifen 
eine verjchiedene Behandlungsweiſe beitebt. 

Nachdem das Schulbotationsgejeg vom 10. November 
1861 bie Gehaltsverhältniffe der Schullehrer im ganzen 
Königreich gleichmäßig geregelt hat, fo ericheint es ange: 
meſſen, daß auch bei dem Ableben berjelben ein gleich“ 
mäßiges Verfahren beobachtet werde. 

Das unterfertigte gl. Stantsminifterium ſieht ſich 
daher veranlaft, hiemit anzuordnen, daß bei dem Ableben 
eines aktiven Schullehrers deſſen Relikten (Wittwe und 
Kinder mit Ausihluß anderer Erben), wenn nicht dienſt— 
liche Intereſſen die fofortige Wiederbejegung der Schul: 
ftelle nothwendig machen, für den Sterbe: und Sterbe- 
nahmonat im ungejchmälerten Genuſſe des geſammten 
Dienfteseinfommens mit Einfluß der Kongrualaufbefler: 
ungen belafjen werben, wogegen jedoch diefelben die Koften 
ber während der Dienfteserledigung anzuorbnenden Ber: 
wejung, fowie die fibrigen faſſionsmäßigen Lajten zu 
bejtreiten haben. 

Hiedurd bleibt übrigens nicht ausgeſchloſſen, daß 
ben Lehrerrelilten nad) Maßgabe der Nermativentfchließung 
vom 27, Dftober 1865 Nr. 9200 (Minifterialblatt vom 


gr 
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Jahre 1865 S. 250) ein längerer Nachſitz auf bem er: 
ledigten Schuldienſte bewilligt werden kann, wenn hiefür 
die Vorausfegungen gegeben find. 
Münden den 26. März 1871. 
Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchſten Befehl. 
v. Schubert, Staatärath. 
Die Rechnungsaufnahme pro Durch den Minifter 


1868, Hier die Behandlung der General : Sekretär 
der Kongrualergängungen der 
= ap an befien Statt 


beutfchen Schulfehrer im Falle 
ber Miniiterialrath 


ihres Ablebens betr. 
Frhr. v. Hermann. 


ad Nrum. 16,372, 
Un fämmtlide Diſteittaverwäliuusb- 
behörden von Oberbayern. 


Die Anweiſung der Penſionen und Unterſtühzungen für die Wittwen 
und Waiſen von Gendarmerte:Unteroffizieren und Gendarmen betr, 


Dun Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bauern. 

Sn nachſtehendem Abdruck wirb ben obengenannten 
Behörden eine höchſte Entjchließung des fönigl. Staats: 
minijteriums des Innern vom 17. ds. Mis. Nr. 590 
zur Darnachachtung befannt' gegeben. 

München den 24. Mai 1871. 

Röniglide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des mern. 
v. Zwehl, Präfident. 
Lederer. 
(Abdruck) ad Nrum. 590. 
Königreid Bayern. 
Staatsminiſterium des Innern. 

Das unterfertigte k. Staatsminiſterium bat wieder⸗ 
holt die Wahrnehmung gemacht, daß die Diſtriltspolizei⸗ 
behörden die bei ihnen angebrachten Geſuche der Wittwen 
und Waiſen von Gendarmerie-Unteroffizieren und Gen: 
darmen um Anweiſung ihrer Penſionen oder Unterhalts: 
beiträge mit Hinblid auf die Miniſterial-Entſchließung 
vom 17. Mai 1823 Nr. 379) (Abminiftrativ:Verorbs 
mungen Sammlung Band X Seite 498) nad vorgängiger 
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Inftrußion an bie Fönigl. Milifär-Fonds-Kommiſſion 
gelangen laſſen. 

Nachdem jedoch in Folge ber Allerhöchſten Verord⸗ 
nungen vom 24. Juli und vom 19. Dezember 1868, 
bie Drganifation ber Gendarmerie betr., die Leitung der 
gefammten Defonomie ber Gendarmerie zum Wirkung: 
freife des f. Etaatäminifteriums bes Innern gehört und 
unter deſſen Aujjicht von dem fönigl. Genbarmerielorps: 
Kommando bejorgt wird, jo erhält bie kgl. Regierung, 
Kammer des Innern, den Auftrag, bie Diftriftspolizeis 
behörden anzumeijen, daß fie die oben erwähnten Gefuche 
nad) vorgängiger Inftruftion dem k. Gendarmerie:orps: 
Kommando mitzutheilen haben. 

Münden den 17. Mai 1871. 


Auf Seiner HKöniglicen Majeſtät Allerhöchſten Befehl. 


v. Braun. 
An Durch den Minifier 
die f. Negierung ber General = Sekretär 
Kammer bes mern Minifterialrath 
von Oberbayern, v. Dubois. 


Betr. w. v. 


ad Nrum. 16,272. 
Die Erledigung der Fathol. Pfarrei Wielenbach, kgl. Beyirksamts 
Weilheim betr. 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Durch Beförderung bes bisherigen Befigers ift bie 
fatholifche Pfarrei Wielenbah in Erledigung gefommen. 
Diejelbe liegt im der Diözefe Augsburg, im Des 
fanate und im k. Bezirksamte Weilheim. 
Eie zählt bei 2 Stunden im Umfange 365 Eeelen, 
3 Nebenorte und 1 Schule und wird vom Pfarrer allein 
paftorirt. 
Die Einkünfte diefer Pfarrei betragen: 
: I. Un ftändigem Gehalte: 
1) aus Staatöfafjen an baarem 
Selbe 
2) aus Gemeindelaſſen 


100 fl. — kr. 
53 fl. 49 kr. 
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II. Aus Zinjen von den zur Pfarrei 
geftifteten Kapitalien 


III. Aus dem Ertrage der Nealitäten: 


‚12 k. 


1) Wohnungsanſchlag 21 fl. 30 fr. 

2) Ertrag aus Grundftüden 51 fl. 16 fr. 

IV. Aus dem Ertrage der Nedhte 55 fl. — kr. 
V. Aus den Einnahmen von be— 
ſonders bezahlten Dienſtesverrichtungen: 
1) Bezüge von geſtifteten 

Gottesdienſten 77 fl. 11 kr. 

2) an Stolgebühren 51 fl. 28 kr. 
VI Aus herlömmlichen Gaben und 

Sammlungen bei der Gemeinde 58 RR 45 fr. 


in Summa 487 a 11 kr. 


Die Laften beftehen: 

Wegen bes Diözefanverbandes 6 fl. — kr. 

in Summa 6fl. — fr. 

wonach fich ein faflionsmäßiger Neinertrag von 481 fl. 
11 fr. ergibt, 

Die bei der Pfarrei befindlihe Delonomie befteht 
in 24,44 Tagw. Wiefen, welde, ba fi beim Pfarr 
hofe fein Defonomiegebäube befindet, bisher ſtets ver 
pachtet waren. 

Bewerber um dieſe Pfarrei haben ihre vorfchrifts« 
mäßig belegten Geſuche binnen 4 Boden bei der⸗ 
jenigen k. Kreidregierung, Kanımer bes Innern, zu über 
geben, in deren Bezirk fie ihren Wohnſitz haben. 

München den 24. Mai 1871. 





Königliche Regierung von Oberbayern, 
“ Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfident. 


Lederer. 
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Baheriſcheb 


Amtsblatt 


von Bberbayern. 





München, 





N 50. 





den 2. Juni 1871. 





Inhalt. 

KR. Allerh. Entjchliehung, den Aufihub des Strafvollguges gegen Militärperionen, hier deren Begnabigung betr. — Ninberpeft. — Unter: 
ſtützung hilföbebürftiger Ausländer in Bayern. — Landgejtüts:Preifevertheilung pro 1871. — Die Erlebigung der fath. Pfarrei 
Schwabing, 8. Bezirksamts München 1. J. — Gebammtenichrfurs für das Jahr 1871. — Erledigung des Schul: und Kirchen: 
dienftes au Amerang, Egl. Bezirksamts Wafferburg. — Abhaltung Des Il. oberbayeriihen fFeuerwehrtages in Rojenheim. — 
—— bes Zahnarztes Dr. F. Dellinger in Augsburg um die Bewilligung zum Verkaufe einer Zahntinktur. — 

hne Beilage. 





Röniglich Allerhöchſte Entſchlithung, 
ben Aufihub des Strafvollzuges gegen Militärperſonen, hier deren 
Begnadigung betr. 
$Sudbmwig I. 
von Gottes Gnadben König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 

Herzog dom Bayern, Frauken und in Schwaben ıc. ır. 

Wir finden Uns aus Anlaß des mit jiegreichem 
Erfolge gegen Frankreich geführten Krieges allergnädigit 
bewogen, allen während diejes Krieges bei ber Feldarmee 
oder im Garnijonsdienft verwendeten Militärperfonen, 
melde durch bie bürgerlichen oder burd bie Militär— 
ftrafgerichte bis zum heutigen Tage ‚rechtskräftig wegen 
eines vor dem 17, Juli v. Is. ald dem erften Tage 
ber Mobilifirung der Armee, ober in ber Zwiſchenzeit 
von dieſem Tage bis zur Einrüdung zum Heeresdienſte 
verübten gemeinen oder militärischen Vergehens — (in: 
foferne hiedurch nicht Waffenunwürdigkeit eintritt und 


— ſo weit es fih um ein militärisches Vergehen handelt 
— biejes nicht unter die Beſtimmungen des IX. Haupt: 
ftüds des Militärftrafgefegbuches fällt), — ober wegen 
einer in dem bezeichneten Zeitraume, ober nach demſelben 
während der Dienftespräjenz begangenen llebertretung vers 


urtheilt worden find, die ihnen zuerfannten Strafen, 


ſoweit ſolche noch nicht vollſtreckt find, jammt den ihnen 
überbürbeten noch rüdjtändigen ärarialifden Koften zu 
erlaſſen. 
Bezüglich jener Militärperſonen, welche 
a) wegen eines vor dem 17. Juli vor. Is. verübten, 
nad) den Beftimmungen des IX, Hauptitüds bes 
Militärftrafgefegbuches ftrafbaren Vergehens oder 
b) wegen eines nad) jenem Zeitpunkte im Dienftitande 
ber Felbarmee oder ber berfelben gleichgeitellten 
Truppen begangenen gemeinen oder militärifchen 
Vergehen 
rechtskräftig unter Auffchub des Strafvollzuges veruribeilt 
worden find und ſich nach Verübung ber nen That 
‘ 


im Felde ausgezeichnet haben ober verwundet morben 
find oder ſich fonft befondere Verdienfte erworben und 
nicht durch Nüdfall oder anderweitiges jchlechtes Verhalten 
fih Unfer.r allerhöchſten Gnade unwürdig gemacht haben, 
find die einfhlägigen Alten Unferem Kriegsminijierium 
vorzulegen, um Uns weitere ſachgemäße Anträge zu 
unterbreiten. 
Hienad haben Unjere einjhlägigen Stellen und 
Behörden fofort das Geeignete zu verfügen. 
Linderhof den 24. Mai 1871. 
Ludwig. 
Schr. v. Pranckh. v. Fiſcher, Staatörath. 
An Auf Königlih Alerhöhften Befehl: 
das Staat3minijterium . ber Generaljefretär 


der Juftiz und das Minifterialrath 
Kriegsminifterium Schebler. 
ergangen. 


ad Nrum. 17,172. 
Befanntmachung. 
Rinberpeft betr. 
Im Namen Sıiner Majeftät des Königs 
| von Bapern. 

In nachſtehendem Abdrude wirb ein von der k. f. 
öfterreichiichen Statthalterei zu Innsbruck an die dortigen 
Berwaltungsbehörden unterm 24. ds. Mis. erlajjenes 
Ausihreiben öffentlich bekannt gegeben. 

Münden den 29, Mai 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des k. Regierungs-Präſidenten: 
v. Kobell, Direlktor. 
Lederer. 
(Abdrud) ad Nrum. 8902, 
An dieHerren Ef. Bezirlshpauptmänner in 
Tyrol und Vorarlberg und die Stadt: 
magiftrate in Innsbrud, Bozen, Trient 
und Noveredo. 

Nachdem zufolge einer Mitiheilung der fol. bayer. 

Negierung von Oberbayern am 19, ds. Mts. in den 


Gemeinden Grasbrunn und Taufkirchen, und am 20. b. 
Mts. in der zunächſt von Tauflirchen gelegenen Gemeinde 
Wiening, 1. Vezirksamts Münden r./J., der Ausbrud 
ber Ninderpeft amtlich feftgeftellt wurde, fo finde ich mid) 
beftimmt, den Eintrieb des Großhornviehes, dann ber 
Schafe und Ziegen, ferner die Einfuhr ber jämmt- 
lichen Nobitoffe von dieſen Thieren (ausgenommen 
hievon ift die Wolle, welche einer Fabrikwäſche nadweis: 
lich unterzogen worden ift) wie aud von Heu, Grummet 
und Stroh, von gebraudhtem Stallgeräthe und Rindvieh— 
anfpanngefchire und von getragenen fir den Kandel 
beſtimmten Kleidern aus ben verſeuchten Bezirken des König: 
reichs Bayern nah Tyrol und Vorarlberg unbebingt zit 
verbieten. 
Aus ſeuchefreien Bezirken Bayerns können jedoch: 
a) Transporte von Schladhtvieh jeder Art, umd 
b) Transporte von vollkommen trodenen Käuten und 
Knochen, Hornjpigen, gefalgenen oder getrodneten 
Nindsdärmen, Saitlingen, geſchmolzenem Talg in 
Fäffern, Kubhaaren, Schweinsborften, Schafmolle 
und Ziegenhaaren, foferne letztere Gegeuſtände In 
Eäden oder Ballen verpadt find, nach Tyrol und 
Vorarlberg unter der Bedingung zugelafjen werben, 
wenn beim Transporte ad a, der unverdächtige 
Gefundheitszuftand durch amtliche Zeugnifle (Vib: 
päffe) dargethan und auferdem nachgewirſen üt, 
daß bie Thiere aus Gegenden kommen und nur 
duch Gegenden paffirt find, in welchen bie 
Ninderpeit nicht vorberricht, und wenn beim Tran! 
porte ad b in Betreff der obengenannten Gegen: 
ftände ber Nachweis geliefert worden iſt, dab 
diefelben nicht aus verjeuchten Gegenden fommen 
und nicht in verfeuchten Orten gelagert waren. 
Was biemit zum Wiffen und Benehmen eröffnet 
wird. 
Innsbruck, den 24. Mai 1871. 


Für den k. k. Statthalter: 
Vorhauſer. 
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ad Nrum, 17,173. 
Belanntmachung. 
Rinderpeſt beir. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Buvdern. 

Die k. k. öfterreichifche Landesregierung zu Salzburg 
hat mit Nücficht auf die in Grasbrunn uud Taufkirchen, 
f. Bezirksamtes Münden r./., ausgebrocdhene Ninderpejt 
bie Grenzſperte gegen das Königreich Bayern im ganzen 
Umfange des Nronlandes Salzburg für Ninder, 
Schafe, Ziegen und für von ſolchen Thieren 
fammenden Rohprodukte angeorbnet. 

Betreffs des aus Tyrol mittelft Bahn durch Bayern 
paifirenden Viehes wird vorläufig nod von ber k. k. 
Landes-Negierung geftattet, dab aus Tyrol kommende 
Rinder, Schafe und Ziegen, wenn biefelben weder au 
noch eimgelaben wurden, in Salzburg noch eingelaflen 
werben. 

Dieß wird hiemit öffentlich befannt gegeben. 

Münden den 29. Mai 1871, 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Rammer bes Imnern. - 
In Abrwejenheit des k. Regierungs-Präfibenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Lederer. 


ad Nrum. 17,128. 
Bekanntmachung. 
Hinderpeit betreffend. 
Am Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Babern. 
Es wird hiemit öffentlich befannt gegeben, daß 
Seitens der k. k. Statthalterei zu Linz die Einfuhr 

a) von Hausthieren aller Art mit Ausnahme von 
Pferden und Borftenvieh; 

b) von Abfällen und Nohftoffen dieſer Thiere im 
frifchen oder getrodneten Zuftande, ausgenommen 
Wolle, welche der Fabrilwäſche nachweislich unter—⸗ 
zogen morben iſt; 
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e) von Heu, Grummet und Stroh; 

d) von gebrauchten Stallgeräthe und Rinderſpann⸗ 
geſchirren, für den Handel beftimmten Kleidern und 
berartigem gebrauchten Schuhwerfe aus Bayern bis 
auf Meiteres verboten wurde. 

Münden den 30. Mai 1871. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des mern. 
In Abwefenheit des k. Negierungs:Präfibenten: 


v. Kobell, Direktor. 
Leberer. 


— 


al Nrum. 16,535. 

An fämmtlide Fönigl. Bezirfsämter und 
unmittelbare Armenpflegihaftsräthe 
von Oberbayern. 

. Anterftügung bilfäbebürftiger Ausländer in Bayern beir. 
Im Namen Seiner Majeftät bed Königs 
von Babern. 

Nachſtehend folgt Abdruck der höchſten Entſchließung 
des k. Staatsminiſteriums des Innern vom 19. d. Mts. 
bezeichneten Betreffs zur Kenntnißnahme und Darnach— 
achtung. 

München den 26. Mai 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In Abmweſenheit bes k. Regierungs-Präfibenten : 


v. Robell, Direktor. 
Leberer, 


(Abbruck) ad Nrum. 4728, 
Staatsminifterium des Innern. 

Auf den Veriht vom 5. l. Mts. wird im Einver: 
ftändniffe mit dem k. Staatsminifterium ber Finanzen 
unter Nüdihluß der Beilagen erwibert, daf von ber Eins 
leitung diplomatiſcher Korreipondenzen zum Zwecke ber 
Nüderftattung der an Theodor Birkthaenjer aus 
Bonn unb Friebrih Berger aus Wien vom Magiftrate 
Günzburg verabreihten Neifeunterftügungen zu 1 fl. 30 Er. 
und 1 fl. mit Nüdficht auf die Geringfügigkeit der Be: 


träge Umgang genommen werbe. 
74* 
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Zugleich wird bemerft, daß es überhaupt nicht im 
Sinne der Minifterialentichließung vom 6. Auguft v. 58. 
Nr. 6648 gelegen fei, bei derartigen unbebeutenden Be: 
trägen biplomatifche Bermittlung zu veranlaffen, fondern 
da in ſolchen Fällen bie Geltendmahung ber Erſatz— 
forberung im unmittelbaren Echriftenverfehr genüge. 

Uebrigens iſt firenge barauf zu jehen, daß aud) 
Ausländern gegenüber bei Verabreihung von Neijevor: 
ihüffen genau nad) den Direftiven der Miniflerial:Ents 
ſchließung vom 7. Auguft 1869 Nr. 9311 verfahren 
werde, und ift die Uebernahme der geleifteten Unterftüß: 
ungen auf bie Staatsfafla in allen Fällen zu verweigern, 
in welchen die betreffende Gemeinde nicht nach den Be: 
ftimmungen des Gefehes vom 29, April 1869 über bie 
öffentliche Armen: und Krankenpflege zur BVerabreihung 
ber Unterftügung verpflichtet war oder über das Map 
biefer Verpflichtung hinausgegangen iſt. 

Hinach ift das Weitere zu verfügen. 

Münden den 19. Mai 1871. 

Auf Seiner Königlihen Majeſtät Allerhöchſten Befehl. 
9%. v. Braun. 

Durch den Minifter 
ber Generaljefretär 
Minifterialrath 
Dubois, 


An die 
fol. Regierung, R. d. J. 
von Schwaben und Neuburg. . 
Betr. w. v. 


ad Nrum, 16,090, 
An ſämmtliche Dijtriktspolizgeibehörben von 
Oberbayern. e 
Landgeſtüts · Preiſevertheilung pro 1871 betr. 
Im Mamen Seiner Majeftät des’ Königs 
von Bayern. 

Die von der k. Landgejtüt3-Berwaltung in Gemäß: 
heit ber allerhöchiten VBerorbnung vom 10. September 
1868 „die Landgeftütsanftalt für die Negierungsbezirfe 
diesſeits des Rheins“ betr. mitgetheilte Bekanntmachung 
über die heuer ſtattfindenden Preifevertheilungen wird im 
nachftehenden Abbrude mit folgenden Aufträgen bekannt 
gegeben : 
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1) Die obengenannten Behörden haben für möglichfte 
Weiterverbreitung dieſer Bekanntmachung in ihren 
Bezirlen Sorge zu tragen. 


2) Das gemäß $. 35 der oben allegirten Verorbnung 
angeordnete Schiedsgericht ift rechtzeitig undbamwar 
ihon vor Beginn ber Preifevertheil: 
ung zu wählen und vorjchriftsmäßig zu ver: 
pflichten. 

3) Bei der Mufterung ber Pierde jowie bei der Preije: 
vertheilung bat das betreffende Amtsperfonal und 
ber einſchlägige Thierarzt gegenwärtig zu jein. 

4) Diejenigen Gemeinden, in welden feine Breifever: 
theilungen ftattfinden, aber Beichälftationen vor 
handen find, müſſen bejonders verftänbigt und zur 
Berheiligung eingeladen werben, 


5) Es erfcheint zweckmäßig, mit der Preifevertheilung 
nah Thunlichkeit landwirthſchaftliche Verſammlun⸗ 
gen abzuhalten. Diejenigen Behörben, in deren 
Bezirken ſolche Preifevertheilungen ftattfinben, wer: 
den deßhalb nicht verfäumen, mit ben lanbwirth: 
ſchaftlichen Bezirkscomitss ins Benehmen zu treten 
und haben über ben Erfolg anher Bericht zu er: 
ftatien. 

Münden, den 25. Mai 1871. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 


Lederer. 


Bekanntmachung. 
In Gemäßheit der allerhöchſten Verordnung vom 
10. September 1868 wird wegen der diesjährigen Preiſe— 
vertheiluug des allgemeinen Landgeſtüts Folgendes zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 
8.1, 
Die k. Landgefiütsverwaltung bält im beurigen 
Jahre an folgenden Tagen und Orten Preiſevertheilun— 
gen ab, als: 





SEILER SU BEEN Negierungs: 
| — 
Tag |Ronat! Drt Bezirk. 
19 | Aug Aſchaffenburg Unterfranlen 
21 Münchberg Oberfranlen 
23 pi Erlangen Mittelfranken 
25 “1 ® Feuchtwangen ” 
27 | „| * Wintsbadh „ 
29 r Schwandorf Oberpfalz 
31 ” ' Neuburg a. D. Schwaben 
2 Sept. Neichertshofen — 
4 „Pfaffenhofen Oberbayern 
6 | Pfatter Oberpfalz 
PT a En Hengersberg | Niederbayern 
11/12) „ | ** Rarpiham ” 
14 | r Dorfen Oberbayern 
151. Schwabing Pr 
18 ” Tölz " 
19| „ Günzburg Schwaben 
21 Pr Mindelheim r 


Nachmittags die Preije vertheilt. 








Der Preisvertheilung 








| 








Hiezu konkurriren bie Befhälftationen 


m FF TH TB HT — 








] 


Würzburg, Schweinfurt, Königshofen. 
Bayreuth, Neuftabt a. EN. 


Höchſtadt, Neuftadbt a. A., Kabolzburg, Unterneufes, 
Wiefentheid. 


Rothenburg, Waffertrübingen, Uffenheim. 
Schwabach, Ansbach, Gunzenhauſen, Heidenheim. 
Beilngries, Neumarkt, Riedenburg. 


Donauwörth, Rain, Pappenheim, Eichſtätt, Bergitetten, 
Rohrenfeld. 


Ingolſtadt, Geiſenfeld, Abensberg. 
Schrobenhauſen, Aichach. 


Regensburg, Straubing, Geifelhöring, Münchshöfen, 
Cham. 


Plattling, Deggendorf, Oſterhofen, Landau, Vilshofen, 
Aldersbad). 


Berg, Brombach, Eholfing, Fürftenzell, Galgenholzham, 
Kirchham, Pocking, Weihmörting. 


Landshut, Moosburg, Erding, Taufkirchen. 
Waflerburg, Brud, Althegnenberg, Achſelſchwang. 


Wolfrathehaufen, Lenggries, Dürnbach (Nreuzftraße), 
j —*— Wörnsmühle. ’ * 


Lauingen. 


Augsburg, Memmingen, Oberdorf, Zollhaus, Schwab: 
münden. 


* In Feuchtwangen beginnt bie Mufterung der Pferde nad) beendigtem Gottesbienfte. 


“ In Windsbach ditto. 


Die Preiſevertheilungen reſp. Muſterungen der Pferde beginnen Morgens 9 Uhr, und können die 
Pferde zum nächftgelegenen Preiövertheilungsort gebracht werben. 


In Hengersberg werden am 8. nad; beenbigtem Gottesbienfte bie Hengfte gemuftert und Nachmittags bie 
Stuten aus ber nächſten Umgebung von Hengersberg; den 9. früh 9 Uhr Mufterung der übrigen Stuten und dann 
Nahmittags Preisvertheilung. 
»* In Karpfham werben am 11, September bie Etuten und am 12. die Hengſte gemujtert und dann 


J 
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8.2. 

Preife werben ſowohl für Hengfte als auch für 
Stuten ertheilt, ebenio können Preife auch ſolchen Pferde— 
züchtern zuerfannt werben, melde fi, jei es durch An: 
fauf ober Aufftellung edler Zuchtſtuten, ober durch aus: 
dauerube rationelle Züchtung um bie Hebung der Pferde⸗ 
zucht in ihrer Gegend verdient gemacht haben, 

8. 9. 

Zur Preisbewerbung werden nur jene Hengfte und 
Stuten zugelaffen, welche das dritte Lebensjahr zurüd: 
gelegt haben und babei 

a) nah ihrer Körperbeſchaffenheit 
Nachzucht geeignet, 

b) von Fehlern, die fich anerfanntermaßen fortzuerben 
pflegen, frei und 

ce) gefund, gut genährt und gepflegt jind, 

Nebitvem iſt erforderlich : 

1) bei Hengſten und Stuten zwiſchen dem 3. und 5. 
Lebensjahre, wenn biefelben noch nicht zur Zucht 
verwendet worben find, ber Nachweis der Abftanım: 
ung von einem Landgeftütsbejchäler ; 

2) bei Stuten zwiſchen bem 5. und 7. Jahre ein: 
ſchließlich der Nahmeis, dab fie Mutterftuten find 
und nicht nur das Fohlen bei fih haben, ſondern 
auch von einem Landgeitütsbejchäler wieder belegt 


vollfommen zur 


find, Bei Bewerbungen auf Gruud ber Ziffer 2° 


gebührt bei ſonſt gleicher Würbigfeit der Vorzug 

den Pierden, welche von einem Landgeftütsbejchäler 

abftanımen. 

Von der Beibringung des Fohlens wird nur bann 
Umgang genommen, wenn durch Zeugniß der Gemeinde: 
verwaltung gemügende Berbinberungsgrünbe oder ber 
Verluft des Fohlens nachgewieſen find. 

Der in Ziffer 1 verlangte Nachweis gefchieht durch 
Vorlage der Stuten-Approbations: und Beſchälzeugniſſe. 
4 

Der Preis für einen Hengſt oder eine Stute ($. 3 
Ziffer 1) wird nicht unter 10 fl. und nicht über 50 fl. 


betragen. 


Fir Mutterftuten (3. 3 Ziffer 2) ſowie für befon: 
bere Leitungen in ber Pferdezucht ($. 2) können Preije 
von 50 fl. bis 150 fl. ertheilt werben, 

Der Beſitzer eines Preispferbes erhält neben dem 
Prämienfheine eine Fahne. Das Preispferb wird auf 
Berlangen bes Befipers mit bem Brandzeihen bes Land- 
geftüts verjehen. ’ 

Die Namen ber Preisträger werben unter Bezeich 
nung bes betreffenden Pferdes oder der prämiirten Leift: 
ungen durch das Kreis: Amtsblatt öffentlich befannt ge 
madht. 

$. 5. 

Jeder Pierdezüchter kann fich mit mehreren Pferben 
gleichzeitig um Preiſe bewerben. 

Früher erworbene Preiſe fließen ein Pferd von 
der Concurrenz nicht aus, doch kann ein und basfelbe 
Pferd im Laufe eines Jahres mur einmal einen Land: 
geftütspreis erlangen. 

3. 6. e 

Die Mufterung der von Preisbewerbern vorgeführ: 
ten Pferde ſowie die Außwahl und: Neihung derer, wel 
hen ein Preis zuerfannt werben joll, endlih die Zu: 
erlennung ber Preiswürdigfeit für verbienftliche Leiſtun— 
gen in ber Pferdezucht geichieht durch ein Schiedsgericht 
von 5 Sachverſtändigen, welche der betreffende Diftrifts: 
verwaltungs: Beamte, wenn moͤglich aus Angehörigen ver: 
ſchiebener Drte des Bezirkes zu wählen und durch Abs 
nahme des Handgelübdes zu verpflichten hat. 

Bon der Berufung in das Schiedsgericht jind jedoch 
alle Diejenigen ausgeſchloſſen, welche als Preisbewerber 
auftreten. 


Tem Vorftande des Landgeſtüts oder dem etwaigen 
Stellvertreter desielben bleibt vorbehalten, auf Bildung 
eines neuen Echiebögerichts anzulragen, wenn er wahr: 
nehmen follte, daß bei der Auswahl und Neihung ber 
Preispferde den beitehenden Vorſchriften entgegengeban: 
beit, oder ein offenbar unrichtiges Uriheil gefällt wor: 
ben ift, 
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. 9 Pill 

Das Schiebsgeriht hat fi bei ber Beurtheilung 
der vorgeführten Pferde genau nah den Vorjchriften des 
$. 32 ber höchſten Verordnung vom 10. September 1863 
zu achten und kann mur foldhen Pferden die Preiswür: 
digfeit zuerfennen, bei. welchen bie dort aufgeführten Er: 
forbernifje gegeben und welche nach ihrer geſammten Be: 
Ihaffenheit als wirflich preiswürbig zu erachten find. 

Münden, den 16. Mai 1871. 


Die königlich bayerische Landgeftüts- Verwaltung. 


Leoprechting, Generalmajor. 
Kraus, RKriegslommifjär. 


ad Nrum, 16,798. 
Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Schwabing, k. Bezirlsamts 
Münden 1./3. betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 
Durh die Beförderung bes bisherigen Befiters ift 
bie fatholifhe Pfarrei Schwabing in Erledigung gelommen. 
Diefelbe Liegt in der Erzdiözeſe Münden: Freiling, 
im Defanate Münden und im. Bezirfsamte München [./%. 
Sie zählt bei 2 Stunden im Umfange 2503 Eeelen 
und 1 Schule, und wird vom Pfarrer und 1 Hilfs: 
priefter paftorirt. 
Die Einkünfte diefer Pfarrei betragen: 


1. An ſtändigem Gehaite 450 fl. — kr. 
1. Aus Zinfen von den zur Pfarrei 
geitifteten Rapitalien 40 fl. — kr. 
11. Aus dem Ertrage der Grundſtücke 54 fl. 9 fr. 
IV, Aus dem Ertrage ber Rechte: 
. 1) aus grundherrlichen Nechten 4 fll. — kr. 


2) aus Zehenten 413 fl. 30 fr. 
V. Aus den Einnahmen von beſonders 
bezahlten Dienftesverrichtungen : 
1) Bezüge von geftifteten Gottes: 
bienjten 
2) an Stolgebühren 


181 ff. 15 fr. 
141 fl. 23] Er. 


990 


VI. Befondere Nebenbezüge zur Sus 
ftentation ber Hilisgeiftlichkeit: 
fire Bezüge zu 300 fl. — ke. 

in Summa 1584 fl. 174. 

Die Laſten beiteben: 


1. Wegen ber Staatszwede 22 fl. 104fr, 


1. Wegen des Diözefanverbandes 19f. 9 ke. 
III. Wegen befonderer Zwecke und 
. Berhältniffe der Pfarrei 465 |. — fr. 


in Summa 506 fl. 104fr, 
wonach ſich ein fafjionsmäßiger Neinertrag von 1077 fl. 
58 fr. ergibt. 

Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre. vorjchrifts: 
mäßig belegten Geſuche binnen 4 Wochen bei ber: 
jenigen k. Rreisregierung, Kammer des Innern, zu über 
geben, in deren Bezirke fie ihren Wohnfig haben. 

Münden den 28. Mai 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 

In Abweſenheit det k. Negierungs: Präfibenten : 

v. Kobell, Direktor. 
Lederer. 


ad Nrum. 17,074. 
Den Hebammenlehrkurs für das Jahr 1871 betr, 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern 
Der Hebammenlehrfars für das Jahr 1871 zu 
Münden beginnt mit dem erjten Auguft laufenden Jahres. 
Zulaſſungsgeſuche zu bemfelben find mit ben nöthigen 
Zeugniſſen belegt, Tängftens binnen 4 Woden 
bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 
Münden, den 29. Mat’ 1871. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In Abweienheit des k. Negierungs:Präfibenten : 
v. Kobell, Direktor. 
Leberer. 
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ad Nrum. 16,311, 
Die Erledigung bes Schul: und Kirchendienftes zu Amerang, 
fol. Bezirldamts Wafferburg, betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Der Schul:, Kantor: und Organiftendienft zu Am— 
merang, kgl. Bezirlsamts Wafjerburg, ift in Erledigung 
gelommen. 

Die Schule zählt 114 Werktags- und 

37 Feiertags:Schüler 
und wird von dem Schullehrer allein verjehen. 

Die faſſionsmäßigen Einkünfte betragen: 

a) aus dem Schuldienfte, einihlüffig des Anſchlages 





ber Dienftwohnung 234 fl. 46. 

b) aus dem Rantorbienfte 14 fl. 14$ fr, 
ec) aus dem DOrganiftenbienfte 47 fl. 164. 
Eumma 296 fl. 18} tr. 

Die Laften beftehen in fl. — r. 
wonach ſich ein Reinertrag von 296 fl. 181kr. 


ergibt, welcher auf 350 fl. ergänzt wird. 

An Grundftüden find dem Lehrer zur Nutznießung 
faffionsmäßig überlaffen: 

— Tow. 16 Dez. Garten V. 3. 2,56. 

Nah vorliegender gemeindlicher Erklärung wird bie 
Gemeinbefchreiberei mit einem Funktionsgehalte von 36 fl. 
bes Jahres dem aufzuftellenden Lehrer gemäß Art. 132 
der Gemeindeorbnung übertragen werben. 

Dewerber um fraglihe Stelle haben ihre mit ben 
vorſchriftsmäßigen Zeugniffen verjehenen Geſuche bis 
längftens 20. Zuni 1871 bei der f. Diltriftsfchul- 
infpeltion Wafjerburg in Rieden einzureichen. 

Münden den 26. Mai 1871. 

Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit bes k. Negierungs:Präjidenten : 
Kobell, Direktor. 
Leberer. 
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ad Nrum. 16,426. 


An fämmtlide Diftriftspoligeibehörben 
von Oberbayern. 


“bhaltung des III. oberbayeriſchen Feuerwehrtages in Roſenheim 
betreffend. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Nad einer Anzeige des Kommandos ber freiwilligen 
Turnerfeuerwehr zu Nofenheim findet bajelbit am 
25. Juni Ifb. 38. der II. oberbayerifche Feuerwehrtag 
ftatt, mit weldem eine Feuerlöfch:Nequifiten:Ausftellung 
verbunden werben fol. Die obengenannten Behörden 
werben angewiefen, bieß in ihren Bezirken zur öffent: 
lichen Kenntniß zu bringen und auf möglichit zahlreiche 
Betheiligung an ber Berfammlung hinzuwirken. 

Münden den 25. Mai 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 

In Abweſenheit bes k. Negierungs:Präfidenten : 
v. Kobell, Direktor. 


Frühwein. 


ad Nrum. 16,536. 
An ſämmtliche Diftriltspoligeibehördben 
von Oberbayern. 
Geſuch des Zahnarztes Dr. F. Dellinger in Augsburg um bie 
Bewilligung zum Verkaufe einer Zahntinktur betr. 
Yın Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Durch höchſte Entſchließung des f. Staatsminifteriums 
bes Innern vom 19, Ifd. Mits. Nr. 4784 wurde bem 
Zahnarzte Dr. 5. Dellinger in Augsburg bie Be: 
willigung zum Verlaufe einer Zahntinftur nah Maßgabe 
ber Allerhöchften Verordnung vom 17. Mai 1863, den 
Verkauf von fosmetiichen und von Geheimmitteln betr., 
ertheilt und ber Verkaufspreis für 1 Unge oder 30 
Gramme auf 24 fr. feitacjept. 

Dieß wird hiemit zur Kenntniß der obengenannten 
Behörden gebracht. 

Münden ben 25. Mai 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präſident. 
en Lederer. 
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Münden, 


M 5l. 





den 6. Juni 1871. 
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Koniglich Allerhöhfte Verordnung, 
den Bollzug des Artikels 148 des Einführungs-Gefeges zur Prog: 
orbnung in bürgerlichen Nectöftreitigfeiten vom 29. April 1869 
betreffend. 


Ludwig II. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 

Herzog von Bayern, Franken und in Schmaben 

etc. efe. 

Wir finden Uns bewogen, zum Bollzuge bes Ar- 
tileld 143 des Gejeges vom 29. April 1869, bie Ein: 
führung einer Prozeßordnung in bürgerlichen Rechtsſtrei⸗ 
tigfeiten für das Königreich Bayern betreffend, zu ver: 
orbnen, was folgt: 

8. 1. 

Ohne Urlaub darf auch während ber Gerichtöferien 
fein Beamter bes oberften Gerichtshofes , der Appella— 
tionsgerichte und Bezirksgerichte ben Gerichtafig verlaffen. 


$. 2. 

Die Urlaubsertheilung bemißt fi, jowohl was bie 
Dauer berjelben als aud bie Zuſtändigkeit hiefür und 
die Behandlung ber Geſuche betrifft, nad den hierüber 
beſtehenden Vorſchriften. 

$. 3. 

Die Gerichtsferien bilden die regelmäßige Urlaubszeit. 

Außerhalb derfelben darf eine Beurlaubung, joweit 
fie nach den bejtehenden Vorſchriften während bes bes 
treffenden Gefchäftsjahres überhaupt noch zuläjfig erjcheint, 
in längerer Dauer als von vierzehn Tagen nur aus er: 
heblichen und gehörig zu befcheinigenden Gründen bewil: 
ligt werben. 

8. 4. 

Um die rechtzeitige Bildung ber Ferienfenate und 
einen etwa veranlaßten Wechſel in Bejegung berjelben für 
jeden der beiden Ferienmonate zu ermöglichen, müſſen die 
Urlaubsgefuhe fpäteftens vier Wochen vor dem Beginne 


ber Serien bei dem Amtsvorjiande eingereicht werden. 
5 
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i 8. 5. 

Vorſtehende Deftimmungen finden auch auf bie 
Staatsanwaltihaft und die Gerichtsichreibereien des ober: 
ften Gerichtshofes, der Appellationsgerichte und Bezirke: 
gerichte Anwendung, jedoch ijt dafür Eorge zu tragen, 
daß jeberzeit fo viel Perfonal verfügbar ift, als für ben 
Dienft während ber Ferienzeit nothwendig erjcheint. 

Bezüglich der Stellvertretung in der Gerichtsſchrei⸗ 
berei bewendet es bei ben Beftimmungen Unferer 
Berordbmung vom 12. Juni 1870, den Vollzug der Ar: 
tifel 129 bis 131 des Einführungsgejeges vom 29. April 
1869 betreffend, und den hiezu erlaffenen Bollyugsvor- 
ſchriften. 


$. 6. 

Unſerem Staatsminiſterium der Juſtiz bleibt 
vorbehalten, die auf die Gerichtsferien bezüglichen Be— 
ſtimmungen durch etwa weiter veranlaßte Vorſchriften 
dem Bedürfniſſe entſprechend zu ergänzen. 

Schloß Berg, den 28. Mai 1871. 

Ludwig. 
v. Lutz. 

Auf Königlich Allerhöhften Befehl: 
ber General : Sekretär, 
Minifterialrath 
Schebler. 


Befanntmachung, 
VMaßregeln gegen bie Rinderpeſt betr. 
Staatsminifterium des Innern, 

Nahdem die Ninderpeft in Niederöfterreih ausge: 
brochen und ihre Verfchleppung von dort nah Bayern 
zu beforgen it, wird hiemit auf Grund bes 8. 1 der 
Allerhöchſten Verordnung vom 3. Juli 1867, Maßregeln 
gegen die Ninderpeit betreffend, (Regierungsblatt von 
1867 Nr..35) verfügt, daß bezüglich der Verbringung 
von Nindvieh, Echafen und Ziegen, von Nobftoffen biefer 
Thiere, dann von Heu und Stroh aus Nieberöfterreich 
nad) Bayern, die Vorichriften in $. 2 der angeführten 

Verordnung in Wirkſamleit zu treten haben. 


* 


ARE 
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Hiernach dürfen bis auf Weiteres nicht nah Bayern 
gebracht werben: ‚ 

1) Rindvieh, Schafe und Ziegen im lebenden ober 
tobten Zuſtande, 

2) Rohſtoffe von dieſen Thieren in frifchem ober 
getrodnetem Zuſtande. 

Wolle und Kämmlinge, welde einer Fabrikwäſche 
unzweifelhaft unterlegen haben, find von biefem Verbote 
ausgenommen. 

3) Heu und Stroh, aud- in Geftalt von Berpad: 
ungsmitteln. 

Dieſe Stoffe find, wenn fie als Emballage in zoll 
amtlich verſchloſſenen Waggons oder als inneres Berpad- 


‚ungsmittel in Kiften, Fäſſern, Kübeln, Körben und Ballen 


verwendet werben, zwar zujulaffen, müſſen aber nad) ber 
erften Auspackung alsbald unter ortäpolizeilicher Aufficht 
verbrannt werben. 
Münden den 30. Mai 1871, 
Auf Seiner Königlihen Majekät Allerhöchſten Befehl. 
v. Braun. 
Dur den Minifter 
der Generalfefretär 
Minifterialrath 
v. Dubois. 


ad Nrum. 17,424. 
Bekanntmachung. 
Maßregeln gegen bie Rinderpeſt betr. 
Yın Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavdern. 
In nachftehendem Abdrude wird eine Befanntmadhung 
ber böhmiſchen k. k. Statthalterei vom 24. Mai I. 38, 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Münden den 3. Juni 1371. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des k. Regierungs-Präſidenten: 
v. Kobell, Direktor. 


Lederer. 
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(Abdrud) ad Nrum. 24,121. 
Kundmachung. 

Die königl. bayer. Regierung von Oberbayern bat 
unterm 22, d. M. anher mitgetheilt, daß am 19. d. M. 
in ben Gemeinden Grasbrunn und Taufficchen, und am 
20, d. M. in ber zunächſt von Tauffirchen gelegenen 
Gemeinde Wiening, k. Bezirlsamts München r./., ber 
Ausbruch ber Rinderpeft amtlich feftgeftellt wurbe. 

Ueber die Art und Weiſe der Einſchleppung biefer 
Krankheit konnte bis jet nichts ermittelt werben; in- 
zwiſchen wurden fämmtliche nad) der Allerhöchſten Ber: 
ordnung vom 3. Juli 1867 „Maßregeln gegen die Rin— 
derpeit betreffend” gebotenen Maßnahmen in umfaffendfter 
Weiſe in Bollzug geſetzt. 

Aus Anlaß diefes Seuchenausbruches werben zur 
Verhütung einer Einfchleppung biefer Seuche die in dem 
$. 2 bes Gefehes vom 29, Juni 1868 und ber höchſten 
Minifterial:Verordnung vom 7. Auguft 1868, R⸗G.Bl. 
Nr. 118 und 119, enthaltenen Beſtimmungen gegen das 
Königreich Bayern bis auf Weiteres in Wirkfamfeit 
geieht. 

Es dürfen jonah aus dem SKönigreiche Bayern 
nah Böhmen nicht eingeführt und durch Böhmen nicht 
durchgeführt werben: j 

a) Hausthiere aller Art mit Ausnahme von Pferden 

und Borftenvieh; 

b) Abfälle und Nohitoffe von diefen Thieren im frifchen 
oder getrodneten AZuftande; ausgenommen hievon 
ift Wolle, welche einer Fabrikswäſche nachweislich 
unterzogen worben iſt; 

c) Heu, Grummet und Stroh; 

d) gebrauchte Stallgeräthe und Ninbvieh » Anfpann = 
Geſchirr; Für den Handel beftimntte, getragene 
Kleider und derartiges gebrauchtes Schuhwerk. 
Soweit Heu oder Stroh als PVerpadungsmittel 
benüht wurde, ift basjelbe jedenfalls nach Ankunft 
bes verpadten Gegenftandes fofort zu verbrennen. 
Kommt Heu und Stroh als äußeres Berpadungs: 

mittel in zollämtlich verjchloffenen Waggons ober ‘als 
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inneres Verpackungsmittel in Kiſten, Fäſſern, Aübeln, 
Körben ꝛc. vor, fo ift es, um empfindliche Verkehrs: 
jtörungen zu vermeiden, zwar zuzulaſſen, dagegen bei ber 
erften Auspadung, mag biefe an ber Grenze bei ber 
zofämtlihen Nevifion oder an bem Beftimmungsorte er: 
folgen, unter ortöpoligeilicher Ueberwadjung fofort zu ver— 
brennen, 

Schließlich wird noch bemerkt, daß Webertretungen 
biefer Art nach 8. 34 bes oben erwähnten Gefehes ne: 
almdet werben mwürben. ’ 

Prag, am 24. Mai 1871. 


Bon der böhmischen E. k. Statthalterei. 


ad Nrum. 16,744, 
An ſämmtliche Diftriftspoligeibehörben 
von Dberbayern. 
Die Auswanderung nad Venezuela betr. 
Zn Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bavern, 

Nachſtehend folgt Abdrud der höchiten Entſchließung 
des k. Staatsminifteriums des Innern vom 22. I. Mts. 
„die Auswanderung nad Venezuela betr.”, zur Kennt 
nifnahme und genauen Darnachachtung. 

Münden ben 29. Mai 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 

Kanımer des Innern, 
In Abwefenheit des k. Regierungs:Präfidenten: 

v. Kobell, Direktor. 
Leberer. 
(Abbrud) ad Nrum,. 4049, 
Königreih Bayern. 
Staatsminifterium des Innern, 

Inhaltlich einer Mittheilung des Reichöfanzleramtes 
find in neuerer Zeit Fälle vorgefommen, in welchen Aus: 
wanberer nad Venezuela unb anderen Staaten der Nord: 
füfte von Südamerika in erbarmungswürbigem Zuſtande 
daſelbſt angekommen und nahezu ficherem Untergange 
preißgegeben waren. 

75* 
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Dieje Auswanderer find zur Nieberlaffung in Vene: 
zuela angeblich vorzugsweife durch englifche. Agenten, 
welde in Verbindung mit der Chartered American 
English and Venezuelan Trading Company zu ftehen 
ſcheinen, beftimmt worden, 

Nicht nur wurden dieſe Auswanderer bei dem Er: 
werbe von Ländereien in erorbitanter Weife übervortheilt, 
fondern es mar aud bei ihrer Landung in Venezuela 
Niemand anweſend, ber fich ihrer angenommen hätte. 

Die deifallfigen Vorgänge wurden zur Kenntniß 
bes engliihen Parlaments gebracht und find in der eng: 
lichen. Preffe Warnungen vor der Auswanderung in die 
genannten Gegenden erſchienen. 

Die Diftriktspoligeibehörben find anzumweifen, Perſonen, 
welche dorthin auszumandern gedenken, unter Belanntgabe 
der angebeuteten Vorgänge vor biefem Unternehmen zu 
warnen. 

Münden den 22, Mai 1871, 


Auf Seiner Majeflät des Königs Allerhöchften Befchl. 
v. Braun. 


An Durch den Minifter 
bie k. Regierung, ber Generaljefretär 


Kammer des Innern. Minifterialrath 
Betr. w. v. v. Du Bois, 
Befanntmachung, 


bie Einziehung alter und die Ausgabe neuer Banknoten ber bayer. 
Hypothelen⸗ und Wechſelbank betr. 
Steatsminifterium der Finanzen, dann des 
Handels und der öffentlichen Arbeiten. 


Nahdem die bayerifche Hypothelen: und Wechſelbank 
die dermalen in Umlauf befinblihen Hunbert-Gulben: 
Banknoten einzuziehen und dagegen neue Banknoten 
gleichen Betrages auszugeben beſchloſſen hat, wird die 
von dem Banldireltorium hierüber und über die Kenn: 
zeichen ber Nechiheit ber neuen Banknoten erlaſſene 
Belanntmahung in der Beilage mit dem Bemerlen zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Ermädtigung ber 
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Öffentlichen Kaflen zur Annahme der neuen Banknoten 
bei amtlihen Zahlungen jofort erfolgen wird. 
Münden den 25. Mai 1871, 
Auf Seiner Königlichen Aajeſtät Allerhöchfien Befehl. 
v. Braun. v. Fiſcher, Staatsrath. 
Durch den Miniſter 
ber Generalſekretär, 
Miniſterialrath 
v. Cetto. 
Geilage.) 


Ausgabe neuer und Finziehung der alten 
Sundert-Hulden- Banknoten betreffend. i 


Bayerifche Hypotheken: und Wechſelbank. 

Die lange Umlaufszeit und ftarfe Abnügung unjerer 
Hundert-Gulden-Banknoten erfier Emifjion 
de dato 1. Juni 1839 geben uns Beranlaffung, diefelben 
einzulöfen und durch eine neue Auflage zweiter 
Emifjion zu erjegen. 

Die Einlöfung ber eingerufenen Hundert-Gulden- 
Banknoten findet bei unjeren Kaſſen in München, Augs- 
burg, Kempten und Lindau von heute an jtatt. 

Der Betrag ber — drei Jahre nad dem 
heutigen Aufrufe nicht umgewechſelten Banknoten 
fält dem Bankfonde anheim. 

Wir veröffentlichen hiemit bie Befchreibung ber 
auszugebenden neuen 100 fl.-Noten: 

Größe: 
157/158 Millimeter breit. 
114/115 Millimeter hoc). 


Bapier: 

Das zu ben 100 fl.:Noten verwendete Papier iſt 
von weißer Farbe, aus Hanfitoff bereitet, und mit brei 
Wafferzeihen, die Werthbezeihnung je einmal in Ziffern 
und Buchſtaben darſtellend, verſehen. 

Vorderſeite: 

Der ganzen Vorderſeite iſt ein chamoisfarbener 

Untergrund aufgebrudt, 
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In der Mitte die Legende: 
Zahlbar mit 
Hundert Gulden 
süddentscher Währung in Bank-Valuta 
bei allen unseren Gassen, 
Bayerische Hypotheken- und Wechselbank. 
München den 1, Oktober 1870, 

Darunter das Facfimile: des Fönigl.. Kommiſſärs 
v. Meizner in ber Mitte, des Bankdirigenten Ed. Brattler 
rechts und des Bankabminiftratord Kastner fints. 
Oberhalb ber Legende. vechts die Serie, links bie 
fortlaufende Nummer. 

Zu beiden Seiten der Legende auf einem mit Ara- 
besten gef hmüdten Ornament je zwei allegorifche Figuren, 
eine weibliche und eine Knabenfigur; die zur rechten Seite 
(b. i. zur linfen Hand des Beſchauers) mit den Attributen 
bes Hanbels, des Gelbverfehrs und der Induſtrie, bie 
zur linfen Seite (d. i. zur rechten Hand des Befchauers) 
nit den Attributen ber Landwirthſchaft; über ben beiben 
Figurengruppen je eine Guilloche — bie Wertbzahl in 
arabiicher Ziffer tragend. 

Diefe Darftellungen find fjämmtlih in ſchwarzer 
Farbe ausgeführt, ebenfo auch bie Drudfirma „Leipzig, 
Giesecke & Devrient“, welche ſich links, unterhalb bes 
vorgedachten Ornaments mit ben Attributen ber Land⸗ 
wirthſchaft, befindet. 

Der Legende unterliegt eine in bräunlicher Farbe 
gebrudte freisförmige Guilloche und in deren Mitte in 
großer arabischer Ziffer die Werthbezeichnung, welche ſich 
außerdem innerhalb ber Guilloche in Ziffern und Bud 
ſtaben oftmals wiederholt. 

Senkrecht unter der Legende und ihrem bräunlichen 
Unterbrude liegt ein Kreis, deſſen Inneres in bräunlicher 
Farbe die Guilloche mit der Werthsbezeihnung in großer 
arabischer Ziffer, dann aber auch in mehrfach wiederholten 
Buchſtaben (Worten) enthält. 

Nüdjeite: 

In Mitten der Nüdjeite ein in Reliefmanier aus: 

geführtes größeres Drnament, gebildet aus zwei Seiten: 
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ftüden; zwei — biefelben verbindende Bogen und ein 


gleichfalls zur Verbindung bienenbes Mitteltüd; inner 
halb bes legteren die Werthsbezeichnung in großen Tateini- 
ſchen Leiten; in Mitten zweier von ben Seitenjtüden 
bed Ornaments gebildeter Kreife nochmals die Werths: 
bezeihnung in größeren arabifhen Ziffern. 

In dem die beiden Seitenftüde verbindenden Bogen 
fteht in dem oberen bie Bankfirma in lateiniſcher Blod: 
ſchrift: „Bayerische Hypotheken- und Wechsel-Bank,“ 
in dem untern bie Worte: „Nachahmung oder’ Ver- 
änderung. wird. nach Art, 169 ete. des Strafgesetz- 
buches ‚von ‚1861 bestraft“ ; zwiſchen biefen Bogen und 
durch das die Seitenftüde verbindende Mittelftüd hin- 
durchgehend, liegt nochmals die Werthsbezeichnung „IOO“ 
in großer arabiſcher Ziffer. : 

Zwiſchen dem vorgenannten ‚Mittelftüd und bem 
oberen Bogen ſtehen noch die Worte: „Amortisations- 
und Arrest-Gesuche auf. Noten werden von der Bank 
nicht augenommen*; und zwiihen eben biefem Mittel- 
ftüd und. bem untern Bogen die Worte: „Dem Bank- 
fonde fällt der Betrag der drei, Jahre nach erfolgtem 
Aufrufe nicht umgewechselten Noten anheim,“ 

Der außerhalb bes vorbeſchriebenen Ornaments ‚lie: 
gende Naum ber Banknote ift erfüllt von einem Plein, 
bejien Mufter aus einer ſich wieberholenden, bie, Werths- 
bezeichnung in Ziffern und Buchſtaben enthaltenden Figur 
gebildet wird. 

Während ſämmtliche vorftehend gedachte Vorftelun: 
gen in ſchwarzer Farbe ausgeführt find, ift überbem in 
grüner Farbe ein Untergrund aufgebrudt, ber, ange 
paßt ber vorjtehend gedachten Zeichnung, bald in Punl- 
ten, bald in Linien, bald als ein aus Linien und ber 
Wertbzahl gebildeter Plein, balb ald zwei weiß in buntel 
wirkende Guilloden auftritt. 

Der Banknote find außerdem zwei Trodenftempel 
aufgeprägt, welche innerhalb zweier hiezu in ber Zeidh- 
nung des Ornaments ber Vorberfeife vorgefehenen Kreife 
ftehen, und zwar in der Ede rechts (b.i. zur linfen Hand 
bes Beihauers) die Werthsbezeichnung in arabifher und 
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römischer Ziffer und im Buchſtaben, in ber Ede links 
(d. i. zur rechten Hand bes Beſchauers) das königlich 
bayeriſche Wappen. 

München, den 20. Mai 1871 


Die Adminiſtration der bayeriſchen Hypotheken⸗ 
und Mechiel- Banf. 
Ed. Brattler, Dirigent, 


— — 


ad’ Nrum. 16,537. 
An die f Bezirfsämter und die unmittel: 
baren Stabtmagiftrate von Dberbayern. 
Das Verfahren bei Verleihung von Apotheler : Aonzejfionen betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

i ‚bon Bavern. 

Unter Bezugnahme auf das Ausſchreiben bezeichne: 
ten Betreffes vom 7. Januar 1. Is. (Kreisamtsblatt 
©. 41) wirb in Folge höchfter Entichliefung des königl. 
Etaatsminifteriumd bes Innern vom 20. d. Mts. be 
kannt gegeben, daß bie Koften ber öffentlichen Ausfchreibs 
ungen von Gefuchen um Verleihung von Konzeffionen 
zum Betriebe einer Apothefe von Denjenigen vorzufchie: 
ben find, melde biefelben durch ihre Gefuche veranlaft 
haben, fohin im der Negel vorn den Konzeiftons : Bewer: 
bern, in Ermangelung folder aber von den Gemeinben, 
welhe um Errichtung einer Wpothefe in ihrem Be: 
zirfe nachgeſucht haben. Letzterenfalls fol zur Vermin« 
derung der Koften bie Ausſchreibung im Kreisamtsblatte 
genügen. er — 

Ohne Anregung eines Bewerbers oder ber betheilig— 
ten Gemeinde aber hat ein Verfahren nicht ſtattzufinden. 

Münden den 27 Mai 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern 
In Abweſenheit des k. Regierungspräſidenten: 
v. Kobell, Direltor. 
Lederer. 


ad Nrum. 16,551. 
Befanntmachung. 
Die Errichtung don Zelegraphen-Stationen betr. 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Es wird hiedurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß inhaltlich höchſter Entichliefung des k. Staatsmini: 
fteriums bes Handels und ber öffentlihen Arbeiten vom 
20, d. Mis. Nr. 5917 am 16.1. Mts. in Lauringen, 
Morzbach, Münden An, Münden : Giefing und Seßlach 
Telegraphen = Stationen mit gemifchtem Dienfte errichtet 
worden find. 

München, den 27. Mat 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
In Abweſenheit bes f, Regierungspräſidenten: 
v, Kobell, Direktor. 
Lederer. 


ad Nrum, 16,496. 
An fämmtlide Ditriktspoligeibehörden 
von Oberbayern. 
Entfernung beö blöbfinnigen Sölbnersfohnes Peter Biberger von 
Härgeläborf, Gemeinde Holztraubad) betr. 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Nachdem Peter Biberger in feine Heimat zurüd: 
gelehrt ift, haben die unterm 13. bi. Mis. angeordneten 
Nachforſchungen zu unterbleiben. 

Münden ben. 31. Mai 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In Abmwejenheit des k. Negierungs:Präfidenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Leberer. 
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ad Nrum. 17,213. 


Die Erledigung des Benefiziums Unterbergen, ?. Bezirlsamts Lands: 
berg betr. 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bavern. 

Dur die NRejignation des bisherigen Beſitzers ift 
bad einfahe Benefizium zu Unterbergen in Erledigung 
gekommen. 

Dasſelbe liegt in der Diözeſe Augsburg, im Dekanate 
Bayermünding und im k. Bejirksamte Landsberg. 

Es eignet ſich wegen ber geringen damit verbundenen 
Obliegenheiten vorzugsweiſe für einen emeritirten Priefter. 

Die Einkünfte desielben betragen: 

I. An ftändigem Gehalte: 


aus Gemeinbefaffen 178 fl. 24 fr. 
II. Aus Zinfen von den zum 
Benefizium geftifteten Sapitalien 110 fl. 12 fr. 
DI. Aus dem Ertrage der Reali- 
täten: 
1) Wohnungsanſchlag 20 fl. — kr. 
2) Ertrag aus Grundftüden 43 fl. 21 fr. 
VI. Aus den Einnahmen von be: . 
fonders bezahlten Dienftesverrihtungen 9 fl. 30 fr. 
in Summe 361 fl. 27 Er. 
Die Laften beftehen: 
I. Wegen der Staatdzwede — fl. 433 kr. 
II. Wegen des Diözeſanverbandes 6 fl. 31 fr 
III. Wegen beſonderer Zwecke bes 
BDenefiziums ıf. 12 kr. 
in Summa 8 fl. 265. 


wonach fih ein faflionsmäßiger Neinertrag von 353 fl. 
ds Fr. ergibt. 

Die zum Benefizium gehörigen Gründe betragen 
13 Tgw. 15 Der. 

Bewerber um dieſes Benefizium haben ihre vorſchrifts⸗ 
mäßtg belegten Gejuche binnen vier Wochen bei ber: 
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jenigen k. Kreisregierung, Kammer bes Innern, zu über: 
geben, in deren Bezirke fie ihren Wohnſitz haben. 
Münden den 31. Mai 1871. 
Königlihe Regierung von —— 
Kammer des Innern. 


In Abweſenheit des k. Regierungs-Präſidenten: 
v. Kobell, Dirrktor. 
Lederer. 


ad Nrum, 16,575. 
An fämmtlide Diftriltspoligeibehörben 
von Dberbayern. 

Den vermißten Anaben Alois Riebel von Gholfing betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Inhaltlich einer Mittheilung der Königl. Hlegterung, 
Kammer des Innern, von Niederbayern vom 16. b. M. 
hat fi der 12jährige Alois Riedel, Pflegeſohn bes 
Taglöhners Georg Reitmaier von Eholfing, ber bis 
Weihnachten v. 38. bei dem Bauern Berndl in Loigers 
borf untergebradit war, um biefe Zeit von Loigersborf 
zum Zwede ber Rückkehr zu feinem Pflegevater. entfernt, 
ohne daß derjelbe bis jegt bei diefem eingetroffen wäre. 

Indem die obengenannten Behörden hiemit ange: 
wiejen werben, nad) dem Aufenthalte bes genannten Knaben 
Nachforſchung zu pflegen und ein etwaiges Ergebniß bem 
f. Bezirlsamte Paffau befannt zu geben, wird noch ans 
gefügt, daß der befagte Knabe Lichte Haare und graue 
Augen bat, auf der Naſe eine Fleine von Blatterm Her: 
rührenbe Narbe befigt und ben im bayerifchen Walbe 
üblihen Dialekt jpticht. 

Münden den 31. Mai 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In Abweienheit des kgl. Negierungs:Präfidenten : 
v. Kobell, Direktor. 
Leberer. 


* Schrannen-Anzeigen. 
En 



















































Schrannen⸗ an ee u — — Ba Tan Ta Ä 
berechtigte | 1871. r 5— Ver: Reit Öch:) M 7 
Orte. zo Monat a | Ar Stand) — Bi et fie ha * 
en SSL Safe, St: Sf, SERUM: ea lmmeleaii Sarıt. Shit — eat 
—— en g! Iumtı | PET 773 2 “n 23,23 i — 187 137, 197 
tagen || | -] sr WE rer 1 erden —— - * 
Bru a | 6 | | 30 800) 334 62348 23 1222890 — 1310 181 18 
Yurghaufen oo; ii - ss 4 are — 15 1 
Crom — 1 | MI | 100 707 69 1623.12.85,45 21146 | 37.87 18 
fing, » a1, Vai sm 2 2 2i 20 23 46 22:61 De ser" ur" 
riebbe = 1, Jun | _ 52 52 * — — 21 2 —— — Sl; 5 45 
amid » -| 5. ae] EB ———— _ a 
Beifen ; a1) Rai — 5% 51% X — 12 2285 — J 49%) 164% 
——— > . — — — — ——— — — — 
—— F 3) Juni BE 467 144 890 1542034 18.401614 4 9 109 m 
au en * * | nr = Ben == — ee — ka | —— est —— 
Moosburg . 20 Mai 9 1786| 182% 178% een at J 63 66 
Nuhr . 80. —| 6 6 6 —--—21- — — — — N 
Münden. . | 3) uni 1 580, B175, 3605 35 450er 01 1808. 2509, 1635 87415 15) 1453: 4 
Murnau. . > FR = - mi [me — — — ll | mn | nun mn {ame Fam 
Neud) - 91; Mai — 46 9 49 — 2146 21 19 19 50 - 21 21 gi 13 90. 18 1018 13 
affenhofen 30 Fr 4 vi Yu —221 23 32 2228 Visei | 159%. 191% 814531426. 14 5 
all ol % Im me 2 3 3 3 IS RLIEH 
an... . 3‘ Juni 1 se 63 ir) 42312 22 33 98 14 4 ss 3 a herr 915,0 | 
Bid: | -; 77 oo een | = 0-0 -, Seele 
Rojenheim . 1.1, „= | 5401| 540} 58 2 33 418 Sem 50 205 215 519 2134819 411178 
Schongau . | Wat | 29 3 02 29 3322 421221935 8 4 12 y 317.— 16 86.16 — 
vo em | 1). Duni | 2 HK 75 7% — 24 72353 22 50 ıi m2 116 31% 2 1453 14 4114.22 
Traunitein » U) 8 ur! 21% 2844 Ro — 40 98 316 2 5114 — 13 30.19! — 
—— 1 Mi! - Bl 12150213021 9 - ss» 7 ss -13% 18 1818| 8 
im -| . — Ed ee — — — — — er BR EL DEREN BE Fa 
Rolmab. . wiege Be 67 67%, ee — 18% 18% 18% Sushalız! E 47 
— ——— — — —ñ — 
Schrannen⸗ Schrannenzeit | rſte. I _Breife Haber. 
Bori: | Reue Gan Ber- Dori: | Neue | Gan: 
berechtigtte IB. ger | Bus |_yer Ken Odch⸗ Nitt Win: * | Ber: 
Orte. -Wonat Reſt x Stand, fauf fte | Iere |defte| si Fr sion Kr | 
a rat Sape, Saft eaftı, sat. eantcr am meleafi Sail Shit. Ehe. 
Nidag wie oben _ 4 4 una ie dan ei 142 142 19 
| = j =; = —| ) Selen 2a — — Zu EN een 
— war, en — — — — — 3051 300 200 36 ei 5 
— Eee Je een San Sue eh ee 
Geb rt u. — 109, 109 10 — 13 3318 ” 11.48 — 8317 37 815 2100 931 8.46 
—35 J — * = ou [|| — — J | ER) 8.1140 1110 10,90 
Be > | 0° | — 8 3 J FF ers _ 46 “ 10h 
armif * v I — —— — a un ——— —— mm — — —— — un | —F -- 
Seiienib -— | | | <a | | a 
yraoiftabt . » | - — — — ij. — _ — — — — 
raiburggg— —5 * ie een un - - — [ 
— an | a 3 38 0 = 5,18 471957 11 54 2y 16 194 190 10) * Bas s i⸗ 
ufen . | | . | | — | Cena = = — 7 | band ha a m pp 
Hoodburg ; — = 1, ı 1 In it - 11 - — 3 3 — 108 .“ 3“ 
Mühhorf . J 2 — Im nn - 101 10 10 _ 
Wünden. . I SB 617 42 17141618 21159] 16% = 2563 2130 ehnlislo! 9 917 
AMurnan. » Ir — — — —  _  . _ = z = ut Ve 
Keuötting - 1 | . — — — — — — | — — 33 cs _ 8.30) 8 3 a, 
iaffenhoen |. + 0.0, 0  —._ — eu Ten 10% 1189 10,28 
löttmes . . * — — — — — 2 15 17 15 2110 — 919 HR 
ain.. . | B — 5 3 > — 12 91045 1020 — 6 5 110 9 945 912 
Heihenhal . | |. — a ee El el — — — — 
oſenheim . = — 108 1% 1% — 14-13 71119 el a5 486 u 25; 8/16) 7 76 
ngau . | e 2 | 2 g -— kH— H — U- 19 13) 32 Sy) 810/—| 9.49 2 
robenhaufen (er - 0-0 - — — ni Kot 2 a nn nIlio so 9188 
Zraunftein » = —| 18%) 18% 13% — 11 — 10 30.10 — =] 40 A 40% - 19,90 
Diefferhurg . . _ u _ _ —— — — — 63 63 [2 -| 857] San 7ue 74 
Weilheim . Tu en Ws Mr BE Yu Inc: ee Wie, Wer ee: ER 1 a a je 
x 5 u u nn ta WE —— — ae. 17 1 BE A 2 





1009 


1010 


Baheriſches 


Amtsblatt 








von Dberbayern. 





Münden, 





M 52. 


abalt. » 





den 9. Juni 1871. 





Vollzug * ————— Geſetzes über die Erwerbung * den Verluſt der Bundes: und Staaisangehörigleit. — Stempelfreiheit 
der Tag⸗ und Wochenlohns⸗ oder Schichten⸗Zettel der Taglöhner und Arbeitsleute. — Verpflichtung der latholiſchen Piarr- 
verweſet. — Die Verausgabung falſcher Geldmünzen. — ÄAufſtellung eines III. Seminarlehrers am Igl. Schullehrer Seminare 


in Lauingen. — 
—e— — im Walde bei We 


loſten für den angeblichen Joſeph Radan, bier deſſen Heimath. — Auffinden der Leiche einer erhängten 
— Bitte des Kantors und Shullehrers J. M. Hohl zu Akzberg um Einführung feines 


Apparats zur Veranſchaulichung des ganzen metrifhen und Zahlenſyſtems. — Dienſtes- Nachrichten. — Beilage Nr. 19. 





ad Nrum, 17,001. 
Un jfämmtlide Diftriftspolizeibehörben 
von Dberbayern. 

Den Vollzug des (norb)beutihen Geſetzes über bie Ermerbung und 
den Berluft ber Bundes: und Staatsangehörigleit betr. 
Jin Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bavern. 

Nachſtehend folgt Abdruck der in bezeichnetem Bes 
treffe ergangenen höchſten Entſchließung des kgl. Staats: 
minifteriums ber Finanzen von 10. Mai bs. Ars. 
Nr. 5331 zur Kenntnißahme und Darnachachtung. 

Münden ven 5. Juni 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Rammer des Innern. 
Sm Abmwejenheit bes k. Regierungs-Präfidenten : 
v. Kobell, Direktor. 
v. Reber. 
Frühwein. 


(Abdrud) ad Nrum. 5331. 


An ſämmtliche Kreisregierungen, Kammern 
ber Finanzen, biesfeits des Rheins. 


Staatöminifterium der Finanzen. 


Das kgl. Staatsminifterium bes Innern hat zum 
Bollzuge des vom 13. Mai Ifb. 8. angefangen auch in 
Bayern geltenden (norb:) beutjchen Geſetzes über bie 
Erwerbung und den Verluft der Bundes: und Staats: 
Ungehörigkeit vom 1. Juni 1870 an fänmtliche Kreis: 
tegierungen, Kammern des Innern, unterm 10, db. Mts. - 
Entſchließung erlaſſen, welche demnächſt in ben Kreis— 
amtsblättern veröffentlicht merden wird, 


Die genannte Entſchließung enthält auf Grund bes 
$. 24 des erwähnten Gejepes vom 1. Juni 1870 unter 
Biffer 4g, 5d und 7e in Bezug auf das Tar⸗ und 
Stempelwejen nachſtehende Bejtimmungen * 
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I. unter Ziff. 4g. wogegen alle weiteren Verhandlungen, Protofolle, Korre: 
Sowohl die Sadjinftruftion, als die Ertheilung der fponbenzen u. ſ. w. tar: und jtempelfrei zu belaffen find. 
Aufnahmsurfunden erfolgt tar= und ftempelfrei. Münden den 40. Mai 1871. 

I. unter Ziff. 5d, Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchſten Befehl. 
Die Berhandlungen über bie Ertheilung der Na— v. Fiſcher. 
turalifation, ſowie die Naturalifationsurfunde unter: Durch den Minifter 
liegen der Tax- und Stempelpflidt. ber Gencralefretär 

III. unter Ziff. 7e, Minifterialrath 
Nach $. 24 des Gefeges erfolgt die Ertheilung der Betr. w. v. Dr. v. Biſchof. 


Entlaſſungsurkunde koſtenfrei, d. h. tar: und ſtem— — — 
pelfrei, wenn der Geſuchſieller ſofort nachweiſt, daß „q Nrum. 17.389. r 


er in einem anbern Bundesſtaate die Staatsanges Befauntmachung. 

hörigfeit erworben hat. Stempelfreiheit der Tag: und Wochenlohns: oder Schichten: Zettel 
In den übrigen Fällen darf für die Ertheilung ber Taglöhner und Nrbeitöleute betr. 

der Entlafjungsurfunden (mit Einfhluß der Zu: Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

ftruftionsverhandlungen) nicht mehr ala Ein Thaler von Bavern. 

d. i. Ein Gulden fünf und vierzig Kreuzer er: Nachftehend wird die unterm 29, v. Mts. erlaffene 

hoben werben. höchſte Entſchließung des königl. Staatsminifteriums des 


Indem die k. Negierungs-Finanz-Rammern diesjeits Junern zur Wiſſenſchaft und genauen Darnachachtung ber 
des Nheins hierauf zur geeigneten Wahrnehmung auf: Gemeinde und Stiftungsverwaltungen, ſowie ber mit 
merffam gemacht werben, ergeht zugleich behufs glei Der Prüfung ber Gemeinde und Stiftungsrehmungen 
mäßiger Anwendung der Tarı und Stempelnormen, jo: betrauten Behörden im Abdrud veröffentlicht. 
wie zur Vermeidung, daß bie gejeplihe Marimalgebühr Münden den 4. Juni 1871. 

I Beben One m m SI guitide gern von Dicken, 
8 | ‚108 z Kammer des mern, 


ordnung : . 
j j ö In Abmwefenheit bes k. Regierungs:Präfidenten: 
Die Entlaffungsurfunden ber königl. Negierungen, v. KobelT, Direktor. 


Kammern des Innern, unterliegen, ſoweit fie nicht nad) 


obigen Ziff. III Ab. 1 — auszuſtellen find, Fruhwe in. 

der Tare zu. ... 390 r. (Abdruck) ad Nrum. 4929, 
- ber Schreibgebühr um. 2 2 2 2... kr. PR 

dem Stempel u... HERE EEE | © |. Königreich Bayern. 

dann die Berichte der Diftrifisvermaltungsbeförden, mit Staatsminiſterium des Innern, 

welden die Jnftruftionsverhandlungen vorgelegt werben, Da von Eeiten der Gemeinde: und Stiftungs-Ver— 

unter der gleichen VBorausjegung waltungen nicht felten der Beitimmung in Ziff. IV lit. g. 
DEN N re a re: BR: ber Stempelorbnung vom 18. Dezember 1812, nad) welcher 


ber Schreibgebühr u.» » 2 2 22. 6 bie Tag: und Wochenlohns: oder Schichtenzettel der Tag: 
dem Stempel U 2 2 22. UM löhner und Arbeitsleute von der Stempelpflictigfeit aus: 
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genommen find, eine umnberechtigte Ausdehnung gegeben 

wird, fieht fih das unterfertigte fol. Staatsminifterium 
veranlaßt, denfelben im Einverſtändniſſe mit dem fönigl. 
Staatsminifterium der Finanzen Nachftehendes zur Nach— 
achtung eröffnen zu laſſen. 

Die erwähnte Beſtinmiung bildet eine Ausnahine 
von der im Abſchn. II $. 3 lit.a ber Stempelorbnung 
aufgeftelten Negel, welcher zufolge die Conti der Hand: 
werfer und überhaupt alle Gelb betreffenden Verzeichniffe, 
wofür aus öffentlichen Kaſſen die Bezahlung geleiftet wird, 
dem Grabationsftempel unterliegen. As ſolche iſt jie 
ftrenge nad ihrem Wortlaute auszulegen und es kann 
daher die bezeichnete Stempelbefreiung nur dann zuge 
ſtanden werben, wenn 

a) bie Arbeit, für melde Vergütung geleiftet wird, 
wirklich im Tag, Wochen: oder Schichten:Zohne 
verrichtet wurbe, zugleich aber 

b) bie Nbquittirung in ber vorgejchriebenen Form d. i. 
miltelft Anwendung von Tag, Moden: oder 

Schichtenzetteln ftatifindet. Dagegen find Quittungen, 

welche nicht in dieſer Form ausgeftellt wurden, 

dann Beicheinigungen über Zahlungen, welche micht 
nad) Arbeitstagen, Wochen: oder Schichten, ſondern 

im Aftorde 5. B. nah der Stüdzahl geleiitet wer: 

ben, ſtets mit dem Gradationsftempel zu verfehen. 

Hienad iſt dad Weitere zu verfügen und der Voll: 
zug bei Prüfung der Gemeinde: und Stiftungsrechnungen 
geeignet zu überwachen. 

Münden den 29, Mai 1871. 


Auf Seiner Königlichen Majekät Allerhöchſten Befehl: 


v. Braun. 

Durd den Minifter 
der Generalfefretär 
Minifterialrath 
v. Dubois. 


An 
bie fönigl. Regierungen, 
Kammern des Innern, 
biesjeits des Rheins. 
Beir. w. v. 
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al Nrum. 17,381, 
An fämmtlide Diftriltsverwaltungs 
Behörden von Oberbayern. 
Die Berpflichtung der latholiſchen Pfarrverweſer betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 
Den obengenannten Behörden wird bie im bezeich- 
neten Betreffe ergangene höchſte Entſchließung des königl. 
Etaatdminifteriums des Innern für Kirchen: und Schul— 
Angelegenheiten vom 14. März l. 8. Nr. 3397 nad) 
folgend im Abdrucke zur Wiffenfhaft und genaneften 
Darnachachtung mitgetheilt. 
Münden den 1. Juni 1871, 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 


In Abweienheit des k. Negierungs-Präfibenten : 
v. Kobell, Direktor. 
Leberer. 


(Abdrud) ad Nrum. 3397, 


Un die fgl. Kreisregierungen, Aammern 
bes Innern, unb bie Diftriftspolizei- 
Dehörden, dann bie erzbifhöflihen und 
bifhöfliden Drdinariate bes Königreiches. 


Staatöminifterium des Innern für Kirchen: 
und Schulangelegenbeiten. 

, Nah der Allerhöchten Verorduung vom 10. Juni 
1524 (Döllingerd Verordnungen-Sammlung Band VIII 
$. 750 Seite 678) haben Pfarcamtsverwejer den Vers 
faſſungseid nicht zu leiften; wohl aber find biefelben bei 
Untritt einer Verweſung dahin zu verpflichten : 

„daß fie ihre Funktion den Staatégeſetzen auf bas 

Genaueſte entſprechend führen wollen.” 

Nahden die Frage angeregt worben ift, in welcher 
Weiſe die hier vorgefchriebene Verpflichtung bei katholischen 
Pfarramtsverweſern zu erfolgen habe, wird nad) Erhebung 

76 
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ber bisherigen Uebung und nach Einvernahme ber erz« 
bifchöflichen und biſchöflichen Orbinariate hiemit angeorbnet, 
daß die Verpflichtung bei dem erfimaligen Antritt einer 
Pfarrverwefung durch Abnahme eines Eides, bei bem 
nachfolgenden Antritt von Verweſungen aber durch Rück— 
erinnerung an ben früher abgelegten Eid zu gefchehen habe. 


Zu dem Ende hat diejenige DVerwaltungsbehörbe, 
welhe einen Pfarramtöverwefer zum erftenmal zu ver: 
pflihten hat, demſelben behufs feiner Legitimation für 
weitere Verwefungen entweder eine beglaubigte Abjchrift 
bes Verpflichtungs-Protokolls oder ein Gertififat über 
die vorfhriftsmäßige Verpflichtung auszuftellen, um bie 
durch bei fpäteren Verweſungen die Verwaltungsbehörben 
in den Stanb zu ſetzen, die Vermeifung auf bie frühere 
Verpflichtung jofort zu vollziehen. 

Hienach ift für bie Folge zu verfahren. 


Münden den 14. Mai 1871. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchſten Befehl. 
v. Shubert, Staatsrath. 


Dur den Minifter 
ber Generaljefretär 
Minifterialrath 
v. Bezold. 


Beir. w. w. 


ad Nrum. 17,146. 


An ſämmtliche Diftriktspolizeibehörben 
von Oberbayern. 
Die Verausgabung faljcher Geldmünzen betr. 
Am Mamen Seiner Moajeftät des Königs 
von Bavern, 

Inhaltlich einer Mittheilung ber königl. Negierung, 
Kammer de3 Innern, von Niederbayern wurden im Orts: 
bezirfe Grafenau während bes verflofienen Monates ein 
falſcher Konventionsthaler und ein falfches Sechskreuzer⸗ 
ſtück verausgabt. 
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Nah dem Gutachten des k. Hauptmüng: und Stempel 
amtes bejteht der Konventionsthaler, bayerifchen Gepräges, 
aus fogenannter Glodenfpeife ohne Werth und ift in 
einer nad einem ächten Stüde angefertigten Form ge 
goſſen. 

Das Sechskreuzerſtück, würtembergiſchen Gepräges, 
beſteht aus Kupfer und iſt mit falſchen Stempeln geprägt. 

Die obengenannten Behörden werden angewieſen, 
Spähe zu verfügen und ein allenfallſiges Ergebniß dem 
k. Bezirksamte Grafenau mitzutheilen. 

München den 3. Juni 1871. 

KRöniglihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
In Abweſenheit des k. Negierungs-Präfidenten : 
v. Kobell, Direktor. 
Frühwein. 


ad Nrum. 12,029. 
Bekanntmachung. 


Die Aufſtellung eines III. Seminarlehrers am kbnigl. Schullehrer- 
Seminare in Lauingen betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Am königl. Schulehrerfeminare in Lauingen ift ein 
III. Seminarlehrer aufzuftellen, welder zunächſt ben 
Unterricht im Violin-, Klaviers und Drgelfpiel, dann in 
Geographie und Geſchichte zu übernehmen hat. 

Bewerber um diefe Seminarlehrerftelle, mit welcher 
ein jährliche Einfommen von 800 fl. verbunden iſt, 
werben aufgefordert, ihre Geſuche, mit ben nötbigen 
Perjonal- und Qualififationsliten verfehen, bis längftens 
zum 20, Juni d, J. bei unterjertigter Stelle einzureichen. 

Augsburg den 31. Mai 1871. 


Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Abweſenheit des k. Negierungs:Präfidenten : 


v. Wächter. 
Biegler. 
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ad Nrum. 16,767. 
An fämmtlide Diftriftspoligeibehörben 
von Oberbayern. 


Leihentoften für den angeblichen Joſeph Raban, bier befien 
Heimath betr. 


Jin Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

In nachſtehendem Abbrude wirb den obengenannten 
Behörden ein Ausichreiben der k. Regierung von Nieber 
bayern, Kammer des Innern, vom 19, d. Mts. zu glei- 
her Darnachachtung befannt gegeben. 


Münden ben 31. Mai 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


In Abweſenheit des k. Regierungspräfibenten : 
v. Kobell, Birektor. 
Lederer. 


(Abdrud) ad Nrum. 9631. 


An ſämmtliche Diftriftspoligeibehörben von 
Niederbayern. 
Leichenloſten für ben angeblichen Joſeph Raban, bier deſſen 
Seimath betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Am 26. Zuli v. 38. ging im Kranlenhaufe ber 
barmhergigen Brüder in Etraubing eine unbelannte 
Manndperfon mit Tob ab, deren PBerfönlichkeit und Hei: 
mathsangehörigkeit trog aller Recherchen bis jegt nicht 
aufgellärt werben konnte. 


Der Berftorbene hatte ſich durch einen k. k. öfter: 
reichiſchen Militärabjhieb d. d. Laibach ben 1. Juli 1868, 
ein Zeugniß des Stabt Egerer-Babehaufes d. d. 20. Juni 
1870 unb einen Vorweis d. d, Krainburg den 1. Juni 


1870, gefertigt von ber k. k. Bezirkshauptmannſchaft 
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Krainburg, als ber Nothgerbergefelle Joſehh Radan 
von Neumarktl bei Krainburg legitimirt. 


Da derſelbe am 22, Juli an Dyphteritis ſchwer 
erkrankt ins Krankenhaus gebracht wurde und ſchon am 
26. Juli mit Tob abging, konnten weitere. münbliche 
Auskünfte von ihm wicht erholt werben. 


Als nad) feinem Tode die Bezahlung ber Seien: 
foften von ber Heimathsgemeinde zu erlangen verfucht 
murbe, zeigte es fi, daß ber wirkliche Rothgerbergefelle 
Joſeph Radan noch am Leben, unb baß ber Berflor- 
bene auf Grund ächter, dem Joſeph Radan zu Verluft 
gefommener,, und auch unächter, gefälfchter Dokumente 
betrüglier Weife für Zofeph Radan ſich ausgegeben 
hatte. Der Verftorbene war nad Angabe feines Mär: 
ters von mittlerer Größe und Fräftigem Körperbau, in 
einem Alter von circa 28 Jahren, hatte ſchwarze krauſe 
Haare, ſchwarzen Schnurrbart, blaſſe Gefihtsfarbe und 
eine große Naſe. Seine Ausſprache war bie ber Strau- 
binger Gegend, jedoch wegen feiner Krankheit beijer. 


Seine Kleidung beftand aus einem bräunlichen, ab» 
getragenen Rode, einer ſchwarzen, ſehr ſchadhaften Hofe, 
einem Paare noch gut erhaltener Halbftiefel, einer ab» 
genügten Tuchkappe unb einem fchabhaften Hemde. 


Es ergeht der Auftrag, nach ber Herkunft und Hei« 
math der fraglichen Mannsperſon geeignet zu recherchiren 
und ein etwaiges ſachdienliches Ergebniß dem Gtabi- 
magifirat Straubing mitzutheilen. 


Landshut, den 19. Mai 1871. 


Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des E. Regierungs-Präfibenten: 
Raifenberg, k. Regierungs- Direktor. 
Caudinus, Selretär. 
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ad Nrum. 16,660. 


An ſämmtliche Diftriftspolizeibehörden 
von Oberbayern. 
Das Aufjinden.der Beide einer erhängten: Weibäperion im Walde 
, bei Weſternach betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bauern. 

In nachſtehendem Abbrude wird den obengenannten 
Behörben ein Ausichreiben der königl. Negierung von 
Schwaben und Neubura, Kammer bes Innern,“ vom 
19. vor. Mis. zur gleihmäßigen Beachtung bekannt 
gegeben. 

Münden ben 3. Juni 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 
m Abweſenheit des k. Negierungs:Präfibenten : 
v. Kobell, Direktor. 
Frühwein. 


(Abdruch ad Nrum. 11,188, 
An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden 
von Schwaben und Neuburg. 


Das Auffinden der Leiche einer erhängten Weibsperfon im Walde 
bei Weſternach betr. 


Am Mamen Seiner Majeſtät des. Königs. 


Am 5. da. Mts. wurde int Walde bei’ Weſternach, 
f. Bezirtsamts Mindelgeim, der Leichnam einer Meihe: 
perfon aufgefunden, welche fih dort aller Wahrfcheinlich: 
keit nad) ſelbſt erhängt hatte, weil bei. dem vorgenont- 
menen bezirfdärtzlichen Augenfchein Spuren einer Berges 
maltigung nicht entbedt werdet konnten. 

Da der Leichnam, bei feinem Auffinden wohl ſchon 
3 bis 4 Wochen alt und ſehr ftark in Verweſung über: 
gegangen war, fo konnte nur fo viel fonftatirt werben, 
dab die” erhängte Weibsperfon in ben 80ger Jahren 
ftand, wohl genährt war, gut erhaltene Schneibezähne, 
aber feine Edzähne mehr und ſchwarze Kopfhaare hatte, 
welche in Zöpfen mit ſchwarzen Bändern geflochten waren. 


Y 
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Die Bekleidung bes Leichnams beſtand aus einem 
Kleive von Baummollenftoff von bläulicher Farbe, das 
geftreift und an den Aermeln mit ſchwarzen Perlen auf: 
gepugt war, ferner 2 Unterröden, von denen der eine 
roth, mit Baumwolle abgenäht und mit einem ſchwarzen 
Streifen eingefaßt, der andere hingegen blau und A 
lich punktirt war. ° ‚3 

Die Entfeelte hug am Hifſe ein größeres weißes 
Tuch und über dieſem ein kleines feibenes, unter dem 
Oberkleide zwei Unterleibchen, das obere von rothgeftreif: 
tem Baummollenftoffe, das untere von dunfelgejärbtem 
Pers, unter bem Unterleibchen ein Corfettchen imb unter 
biefem ein grobes Hemd. 


Neben der Leiche ftand ein Tragkörbchen aus Weiden 
geflochten, worin ſich ein großer Hausfhlüffel und ein 
Schnappmeſſer befanden, während einige Schritte bavon 
entfernt an einem Bäumden eine Spigeuhaube mit weiß: 
blauen Bändern hing. 


Diefer Kleidung nah fcheint die Erhängte aus ber 
Mindelheimer Gegend geweſen zu fein. 

Die bisher gepflogenen Erhebungen zum made ber 
Feftitellung der Identität derſelben waren ohne Erfolg 
und ergeht daher an ſämmtliche -Diftrifts Polizeibehörden 
bes Negiernngsbezirfes ber Auftrag, die geeigneten Ne: 
erden zu pflegen und ein etwaiges Nefultat dem kgl. 
Dezirfsamte Prindelheim mitzutheilen, hierüber aber jo: 
fort auch an die unterfertigte löuigl. Stelle Bericht zu 
erſtatten. 


Augsburg den 19. Mai 1871. 


Tüntfı HIF 


KR. Regierung von Schwaben und — 
Kammer des Innern. 
Bei Abweſenheit des k. Regierungs-Präſidenten: 
v. Wächter, k. Regierungs-Direltor. 
Ziegler. 


— — — —— — 
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ad Nrum. 15,603. 


Un fämmtlide Diftriftsihulbehörden bes 
Negierungsbezirfs Oberbayern. 

Bitte des Kantord und Schullehrers J. M. Holl zu Argberg um 
Einführung jeines Apparats zur Veranfhaulichung des ganzen 
metrifhen und Zahlenfyftems betr. 

Am Namen Seiner Majeität des Rönigs 
von Bayern. 


Die obenbenannten ‚ Vehörden werden hiermit auf 
die im Kultus: Minifterialblatte vom Jahre 1870 Nr. 8 
veröffentlichte höchſſe Entichliegung des k. Staatsminijte: 
riums bed Innern für Kirchen: und Schulangelegenheis 
ten bezeichneten Betreffs vom 11. April v. J., worin 
der vom Kantor und Schullehrer J. M. Holl zu Ary 
berg gefertigte Apparat zur Veranſchaulichung des gan- 
zen metrifchen und Zahlenſyſtems als ein zwedentipre: 
chendes und nützliches Hilfsmittel für den betreffenden 
Unterricht in der. Vollsſchule anerkannt worden ift, auf 
merffam gemacht. 


Münden, den 25. Mai 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern. 

v. Zwehl, Präfident. 

. Frühwein. 


Dienſtes-Nachrichten. 

Seine Majeſtät der König haben Sich dd. 
Schloß Berg den 14. Mai I. Js. allergnädigjt bewogen 
gefunden, den Bezirksamisaſſeſſor Adalbert Pleger von 
Augsburg nad) Landsberg und den Bezirlsamtsaſſeſſor 
Ludwig v. Kobell von Landsberg nach Augsburg, 
beide ihrer Bitte gemäß, vom 15. Mai l. Is. anfangend, 
zu verſetzen. 

Seine Majeſtät der König haben zufolge 
Allerhöchſter Entſchliezung vom 18. Mai lIfd. Is. dem 
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Prieſter Andreas FJunham mer, Pfarrer in Hochwang, 
k. Bezirlsamts Günzburg, die lath. Pfarrei Willprechtszell, 
königl. Bezirlsamts Aichach, allergnädigſt zu übertragen 
geruht. a 


Seine Majeftät der König haben zufoige aller: 
böchfter Entſchließung vom 28. Mai fd. Is. den fönigl. 
Rentbeamten Joſeph Bauer von Belburg jeinem An: 
fuchen entſprechend auf das erledigte k. Nentamt Schon: 
gau allergnädigſt zu verjegen gerubt. 


Durch Regierungsentſchließung vom 21. Mai. [. 38. 
wurde die erledigte Stelle eines Diſtriltsſchulinſpeltors 
für den Bezirk Freifing dem k. Pfarrer Andreas 
Schwaiger in Vötting, Bezirlsamts Freifing, übertragen. 


Durch Regierungsentſchließung vom 21. Mai d. 8. 
wurbe der Schul: und Kirchendienſt zu Thanning, k. Be: 
zirfsamts Münden r. d. J., dem Schulverweier Anton 
Kaufer zu Hattenhofen, königl. Vezirksamts Brud, 
verliehen. 


Durch Negierungsentihließung vom 21. Mai I. 38. 
wurde der Schullehrer Engelbert Hohenegger von 


» Ettal, k. Bezirsamts Werdenfels, auf Grund legal nad: 


gewiefener körperlicher Dienftunfähigfeit vom 1. April 
I. 38. an unter Anerkennung feiner freuen und eifrigen 
Dienftleitung in den erbetenen definitiven Ruheſtand 
verjegt. - 


Durch Negierungsentfhliehung vom 25. Mai l. 38. 
wurde der Schul: und Kirchendienit zu Haunswies, kgl. 
Bezirksamts Aichach, dem Schuiverweier Otto Heiling 
brunner zu Steinad, königl. Bezirksamts Friedberg, 
verliehen. 


Durch Regierungsentſchließung vom 25. Mai I. 8. 
wurbe der Schul: und Kirchendienſt zu Alxing, königl. 
Bezirlsamts Ebersberg, dem Schullehrer Thaddäus 
Stattler zu Burggen, königl. Bezirlsamts Schongau, 
verliehen. 
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Der von bem ‚Pfarrer und ber Marktgemeinde-Ver⸗ 
waltung zu Gaimer&heim bem Priefter Franz Sales 
Walt, Benefiziumsverweier zu Gaimersheim auf das 
St. Katharina-Benefizium in Gaimersheim, Bezirksamts 
Ingolſtadt, ausgeftellten Präfentation wird hiemit bie 
landesherrliche Betätigung ertheilt. 


Der von dem Magiitrate der Stabt Roſenheim dem 
Priefter Franz Zaver Eftermann, freirefignirten Bene 
figiaten im Nofenheim, auf das Stier-Huber 
Hiebl: Bernauer 'ſche Incuratbenefizium in Roſenheim 
ausgeſtellten Präfentation wurde unterm 29. Mai I. 38. 
die Ianbesherrliche Beftätigung ertheilt. 
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Der von dem f. Kämmerer und Gutsbefiger Anton 
Freiherrn v. Barth: Harmating bem Priefter Auguſt 
v. Bar, VBenefiziaten bei Sct. Peter in Münden, für 
bas von Barth'ſche Benefizium trium regum bei Ect. 
Peter in Münden ausgeftellten Präfentation wird hiemit 
bie lanbesherrlihe Beſtätigung ertheilt. 


Der von dem F. Kämmerer und Gutsbefiger Anton 
Freiheren v. Barth: Harmating dem Prieiter Andreas 
Gapp, Benefigiat bei U. 2. Frau in Münden, auf 
bas v. Barth'ſche Benefizium ad 8. Agatham bei U. 2. 
Fran in Münden ausgeftellten Präfentation wird hiemit 
bie Ianbesherrliche Betätigung ertheilt. 
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Baheriſches 


Amtsblatt 


von Dberbayern. 





Münden, 


N 53. 





den 13. Juni 1871. 





Inhalt, 


Generalverfammlung des Apotheker Gremiums von Oberbayern pro 1871. — Berauögabung eines falichen Kronenthalers. — Erledi: 
gung der lath. Pfarrei Ernsgaden, k. Bezirksamts Pfaffenhofen, dann der prot. Pfarreien Oberhochitabt, Delanats Weiffenburg, 
und Gailnau, Delanats Infingen. — Schrannenanzeigen. — Ohne Beilage. 


ad Nrum. 18,046. 
Generalverfjammlung bed Apotheter:Oremiumd von Oberbayern 
pro 1871 betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Zur Generalverfammlung bes Apothefer-Öremiums 
von Oberbayern nad) 8. 38 der Apotheler-Orbnung vom 
17. Januar 1842 wird für das laufende Jahr 1871 

Montag der 31. Juli I. 38. 
beftimmt, was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

München, den 7. Juni 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
In Abweſenheit des k. Regierungs-Präfibenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Frühwein. 





ad Nrum. 17,903. 


Un jämmtlide Diftriftspoligeibehörden 
von Oberbayern. 


Berauögabung eines falſchen Kronenthalers betr. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von X 


Nah Anzeige des erponirten k. Bezirksamtsaſſeſſors 
zu Tegernfee vom 31. v. Mts. wurbe im Monate Mai 
1. 38. in Tegernfee ein falfcher Kronenthaler öfterreichifchen 
Gepräges mit der Jahreszahl 1796 verausgabt. 

Nach dem Gutachten des f. Hauptmünz⸗ und Stempel- 
amtes befteht derfelbe aus einer werthlofen Metallmifchung 
von Zinn und Kupfer, ift in einer nad) einem ächten 
Stüde hergeftellten Form gegoffen und an ber Oberfläche 
verfilbert. 

Derfelbe ſcheint jedoch micht neueren Urſprungs, 
fonbern ſchon lange Zeit im Umlaufe * zu ſein. 
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Die obengenannten Behörden haben geeignete Spähe 
zu verfügen, und ein etwaiges Ergebniß dem erponirten 
Bezirksamtsaſſeſſor zu Tegerniee mitzuteilen, 

München, den 9. Juni 1871. 

Königlide Regierung von Oberbayern 

Kammer des mern. 

In Abweſenheit des k. Negierungd-Präfidenten: 

v. Kobell, Direltor. 
Frühwein. 


ad Nrum. 18,150, 


Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Ernsgaden, 1. Bezirksamis 
" Pfaffenhofen betr. 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige 
son Babern. 


Durch den Tod des bisherigen Beſitzers ift bie 
Tatholifhe Pfarrei Ernsgaben in Erledigung gelommen. 

Diejelde Liegt in der Diözefe Negensburg, im De 
fanate Geijenfelb und. im k. Bezirksamte Pfaffenhofen. 

Sie zählt bei 1%/s Stunden im Umfange 490 Seelen, 
1 Nebenort, zugleich Filiale, und 1 Schule. und wirb 
vom Pfarrer ohne Hilfspriefter paftorirt, 

Die Einkünfte biefer Pfarrei betragen: 

I. An ftändigem Gehalte: 


von einer andern Pfarrei 60 fl. — kr. 

H. Aus dem Ertrage der Realitäten 383 fl. 15 kr. 

IH. Aus dem Ertcage ber Rechte ; 329 fl. 44 kr. 
IV. Aus den Einnahmen von bejonbers 

bezahlten Dienftesverrichtungen : 

1) Bezüge von geftifteten Gottes- 

dienften 35 fl, 81 kr. 

2) an Stolgebühren 56 fl. 56 fr. 

V. Aus herklömmlichen Gaben und 

Sammlungen bei der Gemeinde 4 fi. 36 fr. 

in Summa 870f. 24%. 
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Die Laften beftehen: 
I. Wegen der Staatszwede 37 f. 23 fr. 
II. Wegen des Diögefanverbandes sh. Ti. 
in Summa 45 fl. 304 tr. 


wonach ſich ein faflionsmäßiger Neinertrag von 824 fl. 
32 Ir. ergibt. 

Hierauf haftet ein Onuskapital von 220 fl., welches 
in 10 Jahresfriften heimzuzahlen iſt. 


Die bei der Pfarrei befindliche Dekonomie beiteht in 
a) Feldgründen zu 37 Tgw. 19 Dez. 
b) Wiefen zu 15 Tgw. 12 De. 
Das Pfarrwiddum ift mit Aus: 
nahme von 2 Tom. 75 Dez. 
Feldgründen und 5 Tgw. 31 De. 


Wieſen verpadhtet. 

Zur Führung der Defonomie in eigener Regie 
werben 2 männliche und 2 weibliche Dienftboten, dann 
2 Pferde und 6 Kühe unb zum Webernahmsfapitale 
beiläufig 1400 fl. erfordert. 

Bewerber um diefe Pfarrei haben ihre vorſchrifts— 
mäßig belegten Gefuhe binnen 4 Wochen bei ber 
jenigen k. Kreisregierung, Kammer des Innern, zu über: 
geben, in deren Bezirke fie ihren Wohnſitz haben. 

Münden den 9. Juni 1871. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
In Abweſenheit des k. Negierungs-Präfidenten : 
v. Kobell, Direktor. 
Frübwein, 


ad Nrum. 2692, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Erledigung ber Pfarrei Oberhodjftabt, Delanats Weiffendurg 
betreffend. 

. Die burdh Ableben des bisherigen Pfarrers erledigte 

Pfarrei Oberhochſtadt, wirb zur Bewerbung bis zum 

15. Juli ce. mit folgenden Bezügen ausgefchrieben: 
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I. An ftändigem Gehalte: 

Aus Staatskaffen baar 

an Natırralien : 

7 Schffl. 2 My. 3 Vrtl. 2% Sz. Korn 
(wird nad dem jährlichen Normals 
preife in Gelb vergütet.) 

von anderen Piarreien 

I, An Zinſen aus Attiofapitalien 
ul. Ertrag aus Realitäten: 
freie Wohnung im Pfarrhaufe, welches 

einer durchgreifenden Neparatur bes 
darf und nicht jehr geräumig ift 
aus 17 Dez. Gärten 

aus 3 Tgw. 5 Dez. Aeckern 

aus 8 Tgw. 60 Dez. Wieſen 

IV, Ertrag aus Rechten: 
an Bobdenzinfen 


Weiderecht 
Forſtrecht 
Streu 
V. Aus Dienſtesfunktionen 
Snmma 
An Laften 
Reinertrag 


An freiwilligen Geſchenken 


50 fl. — fi. 


97 A. 194 Er. 


25 fi. — k. 
123 fl. 56jfr. 


35 fl. — kr. 
ıf. 74 ktr. 
19 fi. 39 fr. 
90 fl. 27 kr. 


90 fl. 3ölfr. 
if. — fe. 
Bf — Me. 
if. — kr. 


162 fl. 484. 


755 fl. 484 fr. 


4 fl. 364fr. 


751 fl. 124. 


6. — kr. 


Bom Amtsnachfolger ift ein Paſſivkapital von 20 fl. 


15 fr. in zwei. Abfigfriften heimzuzahlen. 


Ansba den 3. Zuni 1871. 


Königl. proteftantifhes Konfiftorium. 


Schr. v. Lindenfels. 


Schmidt. 


ad Nrum. 2603. 
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Die Erlebigung ber Pfarrei Gailnau, Defanats Infingen betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die durch Ableben des bisherigen Pfarrers erledigte 
Pfarrei Gailnau wird zur Bewerbung bis zum 1. Auguft 
eurr. mit folgenden faffionsmäßigen Bezügen ausge: 


ſchrieben: 
I. An Zinſen aus Aftivfapitalien 63 fl. 48 fr. 
(Auf dem Niarrlapitalvermögen haftet 
eine zurüdjuvergütende Darauflage 
von 4 fl. 51 Er.) 
II. Ertrag aus Realitäten: 
Freie Wohnung im Pfarrhaufe, welches 
ſich in einem guten baulichen Stande 
befindet, jedoch nur für eine Heinere 
Familie Raum bietet 30 fl. — fr. 
aus 1 Tgw. 6 Dez. Gärten 8 fl. 374. 
aus — Tgw. 98 Dez. Aeckern 5 fl. 4öffe. 
aus 1 Tgw. 96 Dez. Wiejen 18. 9 
III. Ertrag aus Rechten: 
Firirter Zehnten in Getreib: 
10 Schffl. Kom & 13 fl. 130 fl. — Er. 
40 Schfil. Dinkel à 6 fl. 24 kr. 256 fl. — tr. 
40 Schffl. Haber A 5 fl. 54 fr. 236 fl. — kr. 
in Gelb 56 fl. — kr. 
IV. Einnahmen aus Dienftes: 
funktionen 83 fl. 37 kr. 
Summa 837 fl. 58 fr. 
An Laften ab 4 fl. 504. 


Neinertrag 833 fl. 7ikr. 
Bon dem Amtsnachfolger ift ein Koſtenvorſchuß von 
5 fl. 24 fr. in zwei Abfigfriften an den Pfarrfond zus 
rüdzuerfegen. 
Ansbach den 7. Juni 1871. 
Kgl. proteftantifhes Konfiftorium. 
Schr. v. Lindenfels. 
Schmidt. 
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Königlid 
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Baheriſches 


Amtsblatt 


non Bberbayern. 





Münden, 


M 54. 





den 15. Juni 1871. 





Yndhalt. 
Rechenſchafts⸗Bericht des Areis:Komitis bes landwirthſchaftlichen Vereins von Oberbayern für das Jahr 1870. 





Rechenſchafts-Bericht 


Kreis- Komito's des landwirthſchaftlichen 
Bereins von Dberbayern für das Jahr 
1870. 


Im Vollzuge des $. 23 der Vereinsſatzungen vom 
Jahre 1868 veröffentlicht das unterfertigte Kreislomité 
nachftehenden Bericht über die wichtigften auf die Ange: 


legenbeiten des oberbayerifhen Kreisvereins bezüglichen 


Vorkommniſſe aus dem Jahre 1870. 


Was zunächſt die Zahl der Vereinsbehörden im 
Regierungsbezirke Oberbayern betrifft, ſo hat dieſelbe eine 
Aenderung im Vorjahre nicht erfahren, indeſſen jei bereits 
bier erwähnt, daß im laufenden Jahre auf Anſuchen bes 
Bezirlsfomits Weilheim II — mit dem Site in Murnau 
— bie Führung des Namens „Bezirkslomite Murnau‘ 


zugeftanben und hiedurch die Aenderung ber Bezeihnung 
bes bisherigen Bezirksvereins Weilheim I in „Bezirks: 
verein Weilheim” veranlaßt wurde. 


Schon in unjerem Nechenfhaftsberichte für bas 
Jahr 1869 Haben wir mit dem aufrichtigen Ausdrucke 
wahren Bebauerns mitgetheilt, wie wir im verfloffenen 
Jahre den am 13. Januar 1870 unerwartet jchnell er -· 
folgten Tod unjeres allverehrten Vorſtandes, bes kgl. 
Kämmerers und Regierungspräfidenten Freiherrn Philipp 
v. Zu-Rhein zu beflagen hatten; ber Streisverein 
Oberbayern verlor hiedurch einen eifrigen Vertreter und 
Förderer feiner Intereffen, welcher während feiner mehr 
als 16 jährigen Vorſtandſchaft mit theilnahmsvoller Hin: 
gebung, unterftügt dur die in Folge feiner hohen 
Stellung im ftaatlihen Dienite ihm in reihem Maße 
verfügbaren Mittel die Angelegenheiten des Vereins 
leitete, 


Möge ihm die Erde leicht fein! 
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Die Stelle eines erſten Vorftanbes blieb nad) dem 
Tode des k. Regierungspräfidenten Freiherrnv. Zus NHein 
zufolge Beſchluſſes des unterfertigten Kreiscomites bis 
zur Ernennung feines Nachfolger im Präfidium ber k. 
Regierung von Oberbayern unbefegt und wurde bie Vor: 
ſtandſchaft inzwiſchen ftatutengemäß von dem bisherigen 
IT. Vorftande, k. Univerfitätsprofeffor Dr. Fraas, geführt. 

Unterm 27. September 1870 wurde durch einitimmis 
gen Beſchluß der verfammelten Kreisfomitömitglieber ber 
inzwiichen zum Präfidenten ber k. Negierung von Ober« 
bayern ernannte bisherige Präfident der Negierung von 
Schwaben und Neuburg, Staatsrath v. Zwehl Ercellenz, 
zum erjien Vorftande gewählt; nad erfolgter Annahme 
biefer Wahl übermahm berfelbe am 11. Dftober 1870 
ben Borjig in den Berfammlungen des Kreisfomite’s 
und die Leitung ber Vereinsangelegenheiten. 

Am 7, November 1870 erklärte der kgl. Profeffor 
an der Gentral-Thierarzneifdhule Herr Namofer, welder 
feit einer langen Reihe von Jahren dem Kollegium ans 
gehörte und fi durch feine eifrige Betheiligung am 
Vereinsleben vielfaches Verdienſt erworben hatte, aus 
Nücfihten feines Lehramtes den Austritt aus bem 
Komite, in weldes an feiner Stelle gemäß Wahl vom 
8. November 1870 der k. Profeffor an der Gentral:Thier: 
Arzneiſchule Herr Hahn eintrat. 

Die Rückſicht auf die dringend gebotene Erleichterung 
des Verfehres zwiichen dem gejchäftsleitenden Vereins— 
Borftande und dem Kanzlei: und ſonſtigen Dienftperjonale 
beftimmte das Kreisfomits zur Annahme bes von bem 
eriten Vorſtande fofort nad Uebernahme des Vorfites 
gemachten Vorſchlages auf Löſung ber bisher beitandenen 
Verbindung der Vereinsfanzlei und Kaffenführung von 
ber des Generalfomite’3 und Verlegung der Kafje und 
Kanzlei in die königl. Negierung durch Uebertragung ber 
Kajien- und Kanzleiführung an einen Bebienfteten - ber 
Kreisfielle; von Seite des Generalfomite’3 fanb in ges 
rehter Würdigung der beitehenden Verhältniſſe biefe 
Neorganifation der Vereinsbureau's in banfenswertheiter 
Weiſe ein freundliches Entgegenkommen, weldes bie 
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fofortige Feitftellung ber hieburd bedingten Aenderungen 
im beiderfeitigen Budget und mit dem Beginne bes neuen 
Jahres die Durdführung bes bezeichneten Projektes 
ermöglichte, deſſen ſchätzenswerthe Vortheile in bedeutenber 
Bereinfahung und Befchleunigung der Gejchäftsführung, 
verbunden mit nicht unbeträchtliher Erfparung für bie 
Kaffe des Kreisvereines beſtehen. 

Zugleih mit diefer Aenderung in ber Gefhäftsführ: 
ung fam aud eine Revifion der bisherigen Eintheilung 
ber einzelnen Referate und die Neubildung ber Sektionen 
zum Vollzuge, nachdem bie von bem erften Borftande 
dem Komité vorgelegte Geihäftsorbnung angenommen 
worden war. 

Im Beltande der Bezirkskomité's haben ſich mehr: 
fahe Veränderungen ergeben, von welchen wir bie auf 
bie Vorſtandſchaft derjelben bezüglichen, infoferne fie uns 
durch bie Jahresberichte ber Bezirkskomité's bekannt 
wurden, in Nachftehendem zur Kenntniß bringen : 

1) Bom Bezirfövereine Brud wurde an Stelle bes 
quieszirten fol. Bezirksamtmannes Paur ber neu 
ernannte fönigl. Bezirksamtmann Wimmer zum 
1. Vorjtande gewählt. 

2) Das Bezirksfomits Freifing verlor im verfloffenen 
Jahre feinen langjährigen, um bie Bereinsintereffen 
bochverbienten erften Vorſtand, den k. Stadt: und 
Landrichter Mofer, dur den Tob; bei ber aus 
biefem Aulaß vorgenommenen Neuwahl wurbe ber 
Profeſſor an der k. Central-Landwirthſchaftsſchule 
Dr. May zum erſten und ber kgl. Lycealprofeſſor 
und Neftor ber Gewerbihule Freiling Dr. Meifter 
zum zweiten Borftande gewählt. 

3) An Stelle des aus dem Bezirksfomitö Laufen aus: 
geichiedenen Pfarrerd Koch wurde ber f. Bezirks: 
amtsafjeffor Heinrich Haag in Laufen zum zweiten 
Vorſtande gewählt. 

4) Das Bezirksfomite Moosburg hatte im vorigen 
Jahre den Tob feines erften Vorftandes, des Ne, 
gierungsrathes Breidenbach, k. Bezirkdamtmannes 
in jFreifing, zu beflagen; die Wahl zum erften 
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Vorſtande fiel auf die k. Nentbeamten Spangler 
in Moosburg. 
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4) das Bezirks:Komite Berchtesgaden (103 Mitglieder) 


5) 


gegen das Vorjahr 6 mehr, » 
Brud (189 Mitglieder) gegen 


5) Das Bezirksfomits Nofenheim erlitt gleichfalls einen " 
ſchweren Verluſt durch den im Jahre 1869 erfolgten das Vorjahr 13 mehr, 
Tod feines Sekretärs, des Privatiers Gahner zu 9) ” Burghaufen (151 Mitglieder) 
Rofenheim, welcher fih um die Hebung und For gegen das Vorjahr 5 mehr, 
derung bes Vereinslebens überhaupt und insbefondere 7) Dachau (137 Mitglieder) gegen 
durch feine Bemühungen für die Errichtung und das Rorjahr 8 weniger, 
den Fortbeſtand der landwirthſchaftlichen Winters 9 Dorfen (216 Mitglieder) gegen 
ſchule in Roſenheim reiche Verdienfte erworben und das Vorjahr mehr, 
ſich ein ehrenvoles Andenken gefihert hat; zu M Eberäberg mörblih (65 Mit: 
feinem Nachfolger im Sefretariate des Bezirks glieder) gegen das Vorjahr 
Lomite’s, fowie in der Vorſtandſchaft der oben: 9 mehr, a 
genannten Schule wurbe im Monat Mai 1870 der 10) Ebersberg füblich (85 Mitglieder) 
k. Bezirksamtsaſſeſſor und Gutsbefiger Freiherr gegen das Vorjahr 20 mehr, 
v. Fraunberg in Roſenheim gewählt. 1) „ Erding (122 Mitglieder) gegen 

6) Vom Bezirkstomitd Tittmoning wurde, nachdem 13) Een — — — 
ber k. Bezirksamtmann Regierungsrath Deſch in — er geg 
Laufen ſeine Stelle als erſter Vorſtand des genannten 13) Friebber * — * * 
Bezirksfomite’s niedergelegt hatte, der Begitksthier⸗ " BR LEER 

j , das Vorjahr 36 mehr, 
arzt Peterbauer in Xittmoning zum erften . 
ar 14) „ Haag (146 Mitglieder) gegen 

Vorſtande gewählt ; der langjährige zweite Vorſtand, 

PR a er das Vorjahr 83 mehr, 
geiftlihe Rath und Pfarrer Gruber in Fridorfing, 15) Sngolftabt (97 Mitglieder) gegen 
wurbe durch den Tod feinem Wirkungskreife ent: of 8 ; —— 
iffen das Vorjahr 6 weniger, 

ü 16) „ Landsberg (166 Mitglieder) gegen 


Die Zahl der Mitgliever bes Kreisvereines Ober: 


das Vorjahr 20 weniger, 


bayern erfuhr im verflofienen Jahre einen bedeutenden 17) Saufen (87 Mitglieder) gegen 


Zuwachs, indem biefelbe ungeachtet der ftattgehabten 5 £ das Vorjahr 1 mehr, 
Austritte fi von 5542, melde am Schlufie bes Jahres 18) „ ® Miesbach (168 Mitglieder) gegen 
1869- bem Bereine angehörten, auf 5951, fohin um 409 das Vorjahr — mehr, 
Mitglieder, erhöhte. 19) „ e Moosburg (120 Mitglieder) gegen 
Im Einzelnen hatte das Vorjahr 32 mehr, 
1) das Bezirkö:FKomitd Aibling (149 Mitglieder) gegen 20) „ J Mühldorf (114 Mitglieder) gegen 
das Borjahr 53 mehr, das Vorjahr um 8 mehr, 
2) , ” Aichach (100 Mitglieber) gegen 21) „ Mr Münden 1. (64 Mitglieder) 
das Vorjahr 11 weniger, gegen das Vorjahr 2 mehr, 
B. Pr Altötting (97 Mitglieder) gegen 22) „ J Münden rJ. (115 Mitglieder) 


das Vorjahr 16 weniger, gegen das Vorjahr 13 weniger, 
18 
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23) das Bezirfs-Nomitd Münden Stabt (270 Mitglieder) 
gegen bas Vorjahr 33 weniger, 


24) „ 2 Muman (66 Mitglieder) gegen 
das Vorjahr 21 mehr, 

235) » * Neumarkt (151 Mitglieder) gegen 
das Vorjahr 8 weniger, 

26) „ . Pfaffenhofen (179 Mitglieder) 
gegen das Vorjahr 17 weniger, 

27 5 r Prien (309 Mitglieder) gegen 
das Vorjahr 16 mehr, 

28) „ ” Nain (26 Mitglieber) gegen 
das Vorjahr 1 weniger, 

29) „ — Reichenhall (59 Mitglieder) gegen 
das Vorjahr 3 weniger, 

30) „ u Roſenheim (278 Mitglieder) gegen 
das Vorjahr 46 mehr, 

3) „ 4 Schongau (74 Mitglieder) gegen 
das Vorjahr 4 weniger, 

32) „ r Schrobenhaufen (210 Mitglieber) 

gegen das Vorjahr 19 mehr, 

3) „ P Starnberg (81 Mitglieder) gegen 
das Vorjahr — mehr, 

34) „ " Tegerniee (70 Mitglieder) gegen 
das Vorjahr — mehr, 

35). „ " Tittmoning (86 Mitglieder) gegen 
das Vorjahr 49 mehr, 

36) „ jr Tölz (90 Mitglieder) gegen bas 
Vorjahr 17 weniger, 

37) u e Traunſtein (324 Mitglieder) 
gegen dad Vorjahr 62 mehr, 

38) „ ” Troftberg (103 Mitglieder) gegen 
das Vorjahr 4 mehr, 

39) „ = Waſſerburg (152 Mitglieder) 
gegen das Vorjahr 4 weniger, 

40) „ . Weilheim (168 Mitglieder) gegen 
das Vorjahr 18 weniger, 

4) „ " Werbenfeld (144 Mitglieder) 
gegen das Vorjahr 103 mehr, 

42) „ J Wolfratshauſen (62 Mitglieder) 


gegen das Vorjahr 1 mehr. 
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Das erfte Quartal bes Jahres 1871 brachte dem 
Kreisvereine beim Eintritte von 68 und bem Austritte 
von 78 Mitgliedern eine Minderung um 10, jo daß ber 
bermalige Stand ber Mitglieder ſich auf 5941 beläuft. 


Was die Wirkſamkeit des Vereines im abgelaufenen 
Sabre betrifft, jo ftellte fi ber Entfaltung einer erfprieh- 
lichen Thätigfeit ein unüberwinbliches Hinderniß ent: 
gegen in dem bereits in ber erften Hälfte desſelben aus: 
gebrochenen Kriege gegen Frankreich, welcher nicht nur 
bie Landwirtbichaft in allen ihren Betriebsjweigen aufs 
Tieffte berührte, fondern aud) dadurch, daß bie Aufmerk— 
ſamleit jebes Einzelnen in geipanntefter Weije auf den 
Verlauf des Rieſenkampfes, welcher über die Geihide 
unſeres Vaterlandes entſcheiden follte, gerichtet war und 
blieb, das Intereſſe für die Angelegenheiten bes Vereines 
in erheblichem Maße ſchwächte und ein Bufammenmwirten 
der Mitglieder für Vereinszwede, wo nicht unmöglich 
machte, doch unendlich erfchwerte. 


Das glorreihe Ende bed nunmehr abgeichlofienen 
Kampfes und die Segnungen des mit ſchweren Opfern 
errungenen ehrenvollen Friedens, vor Allem aber die 
durch Wieberaufrihtung des deutſchen Kaiſerreiches be: 
gründete innigere Verbindung mit allen Theilen unjeres, 
weiteren Vaterlandes wird den Vereinsbehörben die Mög- 
lichkeit gewähren, mit erneuter Kraft und Energie ſich 
ber Verfolgung der Vereinäzwede und ber Förderung 
feiner Intereffen zu widmen, die vom Kriege geichlagenen 
Wunden zu heilen und durch verdoppelt hingebende Thä⸗ 
tigfeit nachzuholen, was bie beunruhigenden Konftellationen 
des Vorjahres zu vollbringen nicht geftatteten! 


Aus dem Gebiete ber oberbayerifchen Pferdezucht 
fei bier nur erwähnt, daß bei dem am 2, März v. 3e. 
abgebaltenen Beihälermarkte ſämmiliche fieben aus der 
von Landrathe bemilligten Summe von 500 fl. gebil: 
beten Preife zur Bertheilung famen und daß bei ber am 
24. Dftober 1870 abgehaltenen Berjammlung ber ober: 
bayeriichen Kreis-Berathungsfommiffion von Mitgliedern 
des Kreistomite’s das Projekt der Errichtung einer Pferde: 
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wärterfchule mit Ertheilung von Unterricht im Neiten 
und Fahren zur Beiprehung gebracht und in Folge biejer 
Anregung in Inſtruktion genommen wurde. 

Die in früheren Jahren üblichen Preifevertheilungen 
von Seite der königl. Landgeflütsverwaltung mußten ber 
friegeriihen Berhältniffe halber in Wegfall kommen. 

Der größten Theilnahme von Seite aller Landwirthe 
erfreuten fich auch im verfloffenen Jahre bie auf Hebung 
und Förderung ber Nindoiehzucht gerichteten Beſtrebungen 
der Vereinsbehörben. 

Der vom unterfertigten. Kreisfomite am 2. März 
1870 veranftaltete Zuchtbullenmarft wies einen Zutrieb 
von etwa 50 Stieren auf, faſt ſämmtlich der Simmen: 
thaler ⸗· Miesbacher Nace ober den aus ihrer Kreuzung 
mit einheimifchem Vieh entftandenen Schlägen angehörend ; 
e3 wurden biebei 10. Preiſe im Gejammtbetrage von 
168 fl. vertheilt. 

Die Einführung befferer Viehihläge durch Beſchaff- 
ung von Zuchtthieren eblerer Nacen und buch Ankauf 
trächtiger Kühe und Zuchtlälber von werthoollerer Abjtamm: 
ung wurbe auch im verfloffenen Jahre mit unermüdeten Eifer 
angejtrebt ; fait von ſämmtlichen Bezirkslomite’s, in deren 
Diftriften bie Viehzucht einen Hauptbetriebszweig ber Land: 
wirthſchaft bildet, liegen uns Berichte vor, welche über 
die zur Erreichung bes vorgeftedten Zieles der Nacen- 
Veredlung getroffenen Maßnahmen Aufſchluß geben; bie 
Anzahl ber im verflofienen' Jahre im Kreife Oberbayern 
eingeführten Zuchtitiere, Kühe und Kälber. von ber Mies: 
bad:Simmenthaler:, Allgäuer: und Pinzgauer-Race be: 
läuft fich ziemlich Hoch ; weitere Verbreitung fanden biefelben 
dur die in einigen Bezirken abgehaltenen Verlooſungen. 

Den Bezirfsvereinen, welche ſich durch ihre Thätig- 
feit in biefem Sinne ausgezeichnet und befondere pefuniäre 
Dpfer gebradt hatten — 3. B. Neumarkt, Werbenfels, 
wurden Unterftügungen aus Kreisfonds bei ber königl. 
Regierung ausgewirkt. 

Leider wurde bie Thätigfeit ber Vereinsbehörden 
gerade in biefer Richtung im bedauerlichiter Weiſe lahm 
gelegt, indem der Ausbruch des Krieges die Veranftaltung 
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ber projeftirten Thierſchauen und Prämiirungen bei Ge: 
legenheit landwirthſchaftlicher Feſte unmöglich machte, — 
noch mehr aber durch den in Folge ungünftiger Witter— 
ungsverhältniffe. in ben meiſten .oberbayerifchen Bezirken 
eingetretenen Futtermangel, welcher die meiften Landwirthe 
zur Abminderung ihres Viehftandes zwang; bie Hebung 
diejes Webelftandes durch günftigeren Jutterertrag eines 
künftigen Jahres wird indejjen den Organen bes land— 
wirtbichaftlichen Vereines für ihre auf Berbefferung bes 
einheimifchen Viehichlages ein um jo ergiebigeres Feld 
eröffnen, al3 die Mehrzahl der Viehbeſitzer in mwohlver: 
ftandenem Intereſſe und geleitet durch die ihnen zugehende 
Belehrung bei Abminderung ihres Viehſtandes auf bie Er: 
haltung gerabe ber befjeren Thiere Bedacht genommen haben. 

Es fei noch erwähnt, daß auch im vergangenen 
Fahre die von dem Profeffor der k. Central-Landwirth— 
ſchaftsſchule Weihenftephan Dr. May am verfchiedenen 
Drten abgehaltenen belehrenden Vorträge mwejentlih zur 


£ Anbahnung eines rationelleren Betriebes zur Viehzucht 


beitrugen. 

Der Hebung und Bellerung ber Alpenwirthſchaft 
wurde auch im Jahre 1870 von Seite des Kreiskomité's 
durch Ertheilung von Stipendien zum Beſuche ber Käſerei⸗ 
ſchule im Sonthofen und von Seite der einfchlägigen 
Bezirlskomité's, von welchen wir hauptfählih Traunftein 
und Roſenheim erwähnen, die diefem wichtigen Betriebs: 
zweige gebübrende Aufmerffamfeit und Sorgfalt, ins: 
befondere durch Veranftaltung von Wanberverfammlungen 


und. belehrenden Vorträgen, jugewenbet. 


Getreu der früheren Uebung veranftaltete das unters 
fertigte Kreisfomitd aud im vergangenen Jahre am 2, 
Mai bei Gelegenheit bes erften Biehmarktes in der Bor: 
ftabt Au einen Zuchtwiddermarkt mit Prämienvertheilung; 
um ein anſchauliches Bild des Standes ber Schafzucht 
im gefammten Königreihe und insbefondere im Kreife 
Oberbayern zu gewinnen, wurde bie Abhaltung einer 
Schafſchau in Verbindung mit dem landwirthſchaftlichen 
Gentralfeite bereit im Monat März 1870 beim Generals 
fomite des Vereines angeregt und ſtand bie Ausführung 
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dieſes Projeftes in ficherer Ausſicht; leider wurbe fie in« 
befjen durch ben Ausfall des Dftoberfeftes verhindert. 


Tem Zwede, die Hebung der inländifhen Schafzucht 
anzubahnen, diente auch der im Jahre 1870 zum erfien- 
male auf dem k. Staatsgute Echleißheim unter Leitung 
bes dortigen k. Staatögutsverwalterd Frhrn. v. Dürſch 
abgehaltene Schäfereilehrkurs, welcher bei Gelegenheit ber 
Beiprehung des landwirthſchaftlichen Unterrichtes nähere 
Erwähnung finden fol. 


Der in früheren Jahresberichten erwähnten Anftalt 
für fünftlihe Fiſchzucht, welche der Gutsbefiger Mar 
MWieninger in Teifenborf in’s Leben gerufen hat, fteht 
ein weiterer Auffhwung dadurch in Ausficht, daß ber 
Befiger die bisher vom fgl. Aerare ihm nur pachtweije 
überlafjenen Gewäfjer der Sur nunmehr käuflich er 
worben hat. 

Ueber die Ergebniffe des Feldbaues haben bie nun: 
mehr veröffentlichten Erndteberichte der Bezirlskomité's, 
auf welche wir Bezug nehmen, Aufſchluß gegeben, nicht 
minder haben wir bereits in früher erftatteten bejonberen 
Berichten dem hohen Generallomits bie Ergebnifje ber 
über die Art und Weiſe der Berechnung der Schrannen: 
Durchſchnittspreiſe, ferner über die Erzielung einer bejjeren 
Handhabung des Flurſchutzes mit den einſchlägigen Staats», 
Bereind: und Gemeindebehörden gepflogenen Korreipon- 
benzen zur Kenntniß gebracht. 

Um dem in Folge der großen im Frühjahr und 
Hochſommer eingetretenen Dürre und Trodenheit drohen: 
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ben Mangel an Streumaterialien nad) Kräften vorzubeugen, 
wurde an bie fönigl. Kreisregierung rechtzeitig bie Bitte 
gerichtet, für möglichſt reichliche Abgabe von Waldftreu 
aus den ärarialifchen Forften Sorge zu tragen ; die Kreis: 
ftelle hat dieſem Anfinnen mit dankenswertheſter Bereit: 
willigkeit durch entiprehende Anweifung ber äußeren 
Forftbehörben entiprochen. 


Um den bermaligen Stand bes DObjtbaues in Ober— 
bayern genau zu erforfhen, wurde der k. Gartenbaulehrer 
W. Bifhoff von Scleifheim zur Bereifung der vor 
züglicheren Obſtdiſtrilte im Negierungsbezirke abgeorbnet ; 
deſſen Neijeberiht mwurbe durch den Drud veröffentlidt. 


In der unter Leitung des genannten Romit-Rit- 
gliedes in Schleibheim beftehenden Gartenbaufchule fanden 
3 Schüler auf Koſten bes Kreisvereines Aufnahme, indem 
benfelben Stipendien zu biefem Zwecke vermwilligt wurben. 


Die Einführung landwirthſchaftlicher Maſchinen und 
Geräthe wurde burd den in Folge des ausgebrocenen 
Krieges eingetretenen Mangel an landwirthſchaftlichen 
Dienftboten und Arbeitern weſentlich gefördert; es liegen 
uns von vielen Bezirfsfomitss Berichte über die hiedurch 
veranlafte Vermehrung der im Bezirke in Gebraud be: 
findlichen landwirthſchaftlichen Maſchinen vor. 


Was die Kulturtbätigkeit bes Jahres 1870 anbelangt, 
fo nehmen wir auf nachfehenben von ber k. Kreisregier: 


ung uns mitgetheilten Jahresbericht bes Kreiskultur⸗ 


Ingenieurs 8, Statzner Bezug. 
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Kultur-Iahresberidt 
1870. 


Vorbericht. 


Das Arbeitsjahr 1870 kann bezüglich der Kulturthätigkeit als ein normales bezeichnet werden. Der Krieg 
bat erſt gegen ben Spätherbft zu durch Mangel an Arbeitsfräften ſich fühlbar gemacht. 

Uebrigens ift die Zahl der deshalb eingeftellt werben müflenden Unternehmungen geringer, als jene, welche 
durch die zahlreihen und fchweren Regen bes Herbſtes und bes bereit? am 1. Dezember beginnenden Winters 
unterbrochen wurden. . 

Aus dem Verzeichniß ift auch wieder ber große Einfluß des Vorhanbenfeins tüchtiger und eifriger Bezirks: 
NKulturvorarbeiter auf die Kulturthätigkeit des Bezirkes zu erfehen, welchem Inſtitute deshalb die jo nothwenbige 
Aufmerkjamfeit auch weiters zugewendet werben follte. 
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Verzeichniß 
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der im Jahre 1870 im Regierungsbezirke Oberbayern vollendeten Kulturunternehmungen 


der Bewäſſerung, Entwäſſerung und Drainage. 













2 i Rulturs 
Z&]| Fläde. 
a 
_ __1 Tagwerl. 
1 102,00) 


“> DE 


10 
11 





Benennung bes Kulturunternehbmens. 











Bezirksamt Aichach. 


| Reine. 
Bezirlsamt Altötting. 


Kunftwieienbauten zu Unterburgkirdhen und — Er zehn jahriger 
Bauzeit zum Abſchluſſe gebracht. . . 





| Bezirksamt Berhtesgaben. 
' Keine. Ueber vorliegende Projekte auch feine Verhandlungen gepflogen. 


| Bezirlsamt Brud, 
Ejtinger Gemeinde: und Amperwiejenfultur durch Amperwiejentorreftion 
und Megbauten . 

Graßlfinger Mühlbachtieferlegung zur tieferen Sntwäerung d ber Didi 
ger-Öraßlfinger Torflagr . . e 

Drainage in der Marktgemeindejlur Brud 


Bezirlsamt Dachau. 
(Anregung und Zeitung durch Bezirkäfulturvorarbeiter Karg 
in Indersdorf.) 

Asbaher Thalmwiefen durch 420 Nuthen Thalgrabenregulirung s 
Ebersbacher Saum: und Torfwieſen durh 726 Ruthen Toalgraben: 
regulirung . 

Aufhauſer Thalwiefen durch 280 NRuthen Thalgrabenregulirung 
Edenpfaffenhofer Thalwieſen durch 720 Ruthen Thalgrabenregulirung 
Entwäſſerung der — der Flur Weichs mit 320 Ruthen 
Kanäle 
Roſtwacht, — Echroppenwiefen - — Flur Arnbach durch 1300 Authen 
Thalgrabenregulinung . . 
Moostheil Nenangerwiejenflur Arnbach durch 564 Ruthen Thalgraben: 
regulirung . 
Niensbadhwieien, Gemeinde Grofberghofen, durch 230 Ruthen Niens: 
badregulitung . - 
Drainage zu Sublhaufen, "Gemeinde Peilhaufen, mit 22, 500° Drains 
In Ausführung finden ſich Kulturen in den Fluren Dachau, 
Ampermoching, Ottershauſen und Bergkirchen. 
In Verhandlung zwei Glonthaldetailkulturen. 


1 





3200 — 





Auliur⸗ 
Aufwand | Zufammen. 
einzeln. 


fl. |. 


3200| — 





1587| 15 
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2 ‚| Kultur: 
EG Fläche. 
I Xagmert. 


13 
14 









18,00| 
25, 3,00) 
13,00 


358,04 


1414,2: 


| 


17,00 U 
60,00, 


80,0 
210,00) 
1500,o0| 


270,00| 


Reine, 


Benennung bes KAulturunternehbmens. 


Kultur: 
Aufwand | Zufammen. 
einzeln, 


| Er. fl. Ik. 


. 
BE Be ng 





Bezirksamt Ebersberg. 

Entwäfferung und Wegbarmadhung der Niederneuchinger Moosflur durch 
4350 Ruthen Kanäle und 3170 Ruthen Straßen nad fünfjähriger 
Ihätigfeit 5 

Eine Kultur in Ausführung. und eine in Verhandlung begriffen. 


Bezirksamt Erbing. 
(Durh Berirtskulturvorarbeiter Reukam.) 
| Bewäfl erungsanlage zu Moosinning 
Entwäjlerung dur eine 2060 Fuß lange Sempiforreftion in der Flur 
Berglern . 
Ein Entwäfferungsunternehmen in. Ausführung und das große 
Genofenjhaftsunternehmen „Unteres Erdinger Moos“ hierzu bereift. 


Bezirksamt Freifing. 
(Durch Bezirksfulturvorarbeiter Schujter geleitet.) 
Valzinger Amperwiejenkuitur durch Kanaliſirung und Wegbau 
Oberambacher Wildgrabenthal, durch Korreftion der Kultur gewonnen 
Giggenhauſer Moosgründe, durch 300 Nutben Neukanaliſirung entwäflert 
Marzlinger Loosgrabenwieſen durch 250 Nuthen re 
entwällert . . 
Ndelbachwiefenflur Vötting durch 600 Ruthen Adelbachregulirung ent: 
wäſſert 
Kreuzwieſen und Einfangwiefen des untern Freiſinger Mooſes durch 
— von 1500 — Süßbach- und Wittelbachrinnſale ent: 
wãſſert  . 
| Nörthinger uyertbatwicen. durh 1300 Ruthen Giabentezulinunigen 
entwällertt . . - EEE: 


Bezirfsamt Friedberg. 


Bezirfsamt Ingolſtadt. 

Kein neues Unternehmen, dagegen verlangt die Sorge für Unterhaltung 
der Scutterthalfulturanftalten viele Aufmerkjamteit, va nunmehr Die 
10 Jahre alten hölzernen Kunjtbauten erneuert werben müſſen. Im 
abgelaufenen Jahre Fand die mit dem größeren Bauwerke, „Dem 
Dünzelanergrunddurdlah” jtatt, welcher, bisher aus Föhren- und 
Fichtenholz, durchaus in Eichenholz mit einem Aufwande von 1400 fl. 
neu erbaut wurde, 


Bezirksamt Landsberg. 
Keine, auch über vorliegende Projekte feine Verhandlungen eröffnet. 





5200, — 


270 


206, Sa 
— 476 — 
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23 
24 


25 


28 


Benennung bes Kulturunternehbmens. 


Kultur: 
Aufwand | Zufammen. 
einzeln. 


fl. 








— —— m = 











Bezirfsamt Laufen. 
en Die Verhandlungen über vorliegende Projekte noch ohne Er: 
gebniß. 
; Bezirksamt Miesbad. 
Fiſchhauſerfilzalluvion zum Abſchluſſe gebracht und bie — — 
des Gebirgsbaches Hackelbach begonnen 


To) Drainage zu Kalhöd, Gemeinde Parsberg 


158,17 
460,70 


125,00 
40.00 
311,00 
1461,08 





| 
| 


Eine Schlierah:Alluvialkultur in EN, bie "Entfumpfung 
der Schlierjeemöfer im gejeglihen Verfahren begriffen. 


Bezirlsamt Mühldorf. 
Keine. In Verhandlung mehrere. 


Bezirlsamt Münden l. /J. 
Kleinlappener Alluvialanlage nah dreijähriger Ai * SR 
gekommen 


| | Extwäfl jerung des Nöding- Meifinger Seemoofes 


Die Afchering: Willinger Kulturgenoffenfchaft new gebilbet, "bie 
Dberaltinger Aubachkultur im Verfahren begriffen. 


Bezirlsamt Münden r. / J. 
Das Unterföhringer Moos durch Umbauung einer 720 Ruthen langen 
Waſſerfahrt in eine feſtländiſche Straße der — — 
Drainage zu Königsdorf und Moosaurach 


Bezirksamt Pfaffenhofen. 
Keine. Vorliegende Projekte noch ohne Erfolg. 


Bezirksamt Roſenheim. 
(Unter Leitung des Kulturvorarbeiters Grünwald.) 
Entwãſſerung der Ellmooſer-Thalacker Wiesgründe . : 
Entwäflerung ber Mitterharter :Aiblinger Au in ber Gem. Kolbermoor 
Entwäfjerung der Marienberger und Bug Ader: und RER: 
Hochſtädter Moosantheile entwäfjert 
Schwaberinger Moosgründbe entwäfjert 
Ahenbahmwieien-Entwäflerung zu Bogtareut . 
Tännelbachwieſen⸗Entwäſſerung zu Pfraundorf 
Drainage von Aeckern und Wieſen, zerſtreut im Amtsbezirle zur Aus- 
führung gefommen . . 
In Ausführung befinden. ſich die Aifinger, Auer, Aſchacher und 
Tattenhauſer Filzkulturen. 
Aeltere Genoſſenſchaften haben auf Räumung und theilweiſe Er— 
weiterung ihrer Entwäflerungsfyfteme diesjährig 1682 fl. 36 kr. für 
11,200 Ruthen Sanallängen aufgewenbet. 
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„| Kultur: 
&| Fläde. Benennung des KAulturunternehmens. 


Bezirksamt Schongau. 
Keine. In Ausführung bie Buchinger Sitze Entwäferung mit theil« 
weiſer Aluvionseinrihtung. 
Die vorjährig vollendete Bayerſoyer Kultur zeigt in ihrer zur 
Aluvion eingerichteten Abtheilung bereits die günftigften Erfolge. 


Bezirlsamt Schrobenhausen. 
Keine. Auch über ——— Projekte feine Verhandlungen gepflogen. 


Bezirlsamt Tölz. 


} Saufende 





Keine. 
Bezirksamt Traunitein. 

Dur Bezirkskulturvorarbeiter Söllner geleitet.) 
Staudacher Moosgründe —— durch eine 500 Ruthen lange 
Blaſſenbachkorrektion . . 

‚ Graßauer Ader: und Miesflur - Entwäle Terung burch eine 700 Ruihen 
lange Korrektion des Hetzenbaches und Hindlingerbahes . . . . 
Bairer Moos entwäfjert durch 500 Nuthen Korreltion . . 
Burghamer, Seebruder Mooswielen durch einen 600 Nuthen Tangen 
Kanalbau entwäflert . . 
Filzaluvionen in drei Anlagen zu Geihing, Fliegened und Sofa mit 
ihlammführenden Gebirgsbähen . 
Acker: und Wiejendrainagen zu Srabenftäbt und Troftberg . — 
In Ausführung die Eindämmung und Entwäflerung der AU: 
mauer Mulde, 
Bezirfsamt Waſſerburg. 
Keine. — Dagegen wurden drainirt: 
Aecker und Wieſen mit 63,350 Fuß Drains 
Bezirksamt Weilheim. 
Loifachwiejenentwäfjerung, Gemeinde Großweil . 
Loifahwiefenentwällerung, Gemeinde Schlehdorf, wovon wieder 40, * 
Tagwerk zur Bewäſſerung eingerichtet wurden . . 
| eder: und Wiejenbrainagen auf den verſchiedenen herrſchafilichen und 
bäuerliden Gütern mit 575,550 laufenden Fuß Drains . ne 
Bezirksamt Werbenfels. 
9,15) Ejchenloher Moosgründe-Entwäflerung und Wegbarmahung . 





Gefammtfumme 





welche ſich repartirt in 
40 110786,46 Ent: und Bewäſſerung mittelſt offener Kanäle . 
1355,75| Entwäfferungen mit gededten Kanälen (Drainage) 
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Kulturs 
Aufwand | Zufammen. 
einzeln. 








4475| — 









600 — 
j 








2600 — 
u — 18,914 — 
4900 — 


90 17 
29,922 2 
30,928) 15 


Münden, den 20. Februar 1871. Der Kreis: Aulturingenienr. 
8. Statzner. 


79 


1055 


Auf einen durch den Wunſch des Genofienfchafts- 
Ausſchuſſes veranlaften Antrag des Bezirkslomite's Laufen 
wurden bie nunmehr vollendeten bedeutenden Kulturarbeiten 
zum Zwecke ber Tieferlegung des Wagingerfee's im Jumi 
1870 von einer Kommiffion bes unterfertigten Kreis— 
komito's befichtigt, welcher ſich auch der obengenannte 
Kreisfultur- Ingenieur anſchloß; der Bericht diefer Kom— 
miſſion ſprach ſich jehr befriedigend über die aus biefem 
Unternehmen erzielten Nefultate aus, 


Die Förderung bes gefammten landwirthſchaftlichen 
Unterrichtswejens bildete auch im verflojienen Jahre eine 
der wichtigiten Aufgaben des Vereins und feiner Drgane. 


Die vom Landrathe von Oberbayern auf Antrag ber 
f. Kreisregierung gewährten Mittel boten die Möglichkeit, 
fämmtlichen bisher vom Kreiskomité unterftügten Schulen 
und Lehrern für das Jahr 1870 die früher genoffenen 
Subventionen, infoferne deren Zuwendung nah Maßgabe 
ber Nefultate des ertheilten Unterrichtes gerechtfertigt er: 
ſchien, wiederholt zu gewähren und auch bie neu entitan- 
benen landwirtbichaftlichen Unterrichtsanftalten genügend 
zu botiren und mit Lehrmaterial zu bedenken. 


Was zunächſt den theoretiichen Unterricht anlangt, 
fo ſei vor Allem der fog. landwirthſchaftlichen Fortbilb: 
ungsihulen Erwähnung gethan, melde allenthalben auf 
dem platten Lande und in einzelnen Städten — in let: 
teren theilweife als Beſtandtheil gewerblicher Fortbild— 
ungsſchulen — beitehen; die folgende Aufzählung der: 
jelben gründet fi auf die in Folge eines Ausjchreibens 
vom 11, Dftober 1870 von den Bezirksfomites an uns 
ergangenen Mittheilungen und ift eine eiwaige Unvoll: 
ftändigfeit derfelben dem Mangel an Ausführlichkeit in 
ben uns vorliegenden Berichten zur Laft zu legen. 


Hienach vertheilten fi die im Jahre 1870 im 
Negierungsbezirke vorfindlihen Fortbildungsſchulen, welche 
ihrer inneren Einrichtung nad) als folche bezeichnet wer: 
ben können, auf bie einzelnen Diftrifte wie folgt: 
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1) Bezirk Aibling. 
Liegt ein Bericht nicht vor. 
2) Bezirk Aichach. 

8) Klingen mit 9—12 Schülern; b) Tandern 
mit 18-—22 Schülern; c) Dbermauerbah mit 9 
bis 12 Schülern, 

Ueber den Fortbeſtand ber im Vorjahre erwähn: 
ten Schulen zu Thalhaujen und Schildberg enthal: 
ten bie uns vorliegenden Berichte eine Mittheilung 
nicht. ‚ 

3) Bezirk Altötting. 

Altötting mit 12 Schülern. 

4) Bezirk Berchtesgaden. 
Berchtesgaden mit 11 Schülern. 
5) Bezirk Brud. 

Türfenfeld mit 14 Schülern. 
6) Bezirk Burghauſen. 

Liegt ein Bericht nicht vor. 
7) Bezirk Dachau. 

Wurde im Monate Februar 1870 bie bevor— 
ftehende Errichtung einer Schule in Dahau ange: 
zeigt, ein Bericht über die wirkliche Eröffnung der 
felben liegt indefien nicht vor. 

8) Bezirk Dorfen, 
9) Bezirt Ebersberg nördl. und 
10) Bezirt Ebersberg ſüdl. 
Liegen Berichte nicht vor. 
11) Bezirk Erding. 
Aufkirchen mit 19 Schülern, 
12) Bezirk Freifing. 

Maſſenhauſen — Schülerzahl unbekannt; über 
die im Vorjahr erwähnte Schule zu Allershauſen 
liegt ein Bericht pro 1870 nicht vor. 

13) Bezirk Friedberg. 
Aulzhaufen mit 10 Schülern in 2 Kurfen. 


Di Die ı ce 
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14) Bezirl Haag. 
Liegt ein Bericht nicht vor. 
15) Bezirt Ingolſtadt. 

Pförring mit 27 Schülern; die Schule zu Mai: 
ling wurde wegen Mangels an Theilnahme nicht 
wieber eröffnet; in Gaimersheim und Stammham 
fteht die Errichtung folder Schulen in Ausſicht. 

16) Bezirk Landsberg. 
i Liegt ein Bericht nicht vor. 
17) Bezirk Laufen. 
a) Surheim und b) Otting mit 11 Schülern. 
18) Bezirk Miesbad. 

a) Neukirchen mit 9 Schülern; b) Weyarn mit 
2 Schülern; c) Frauenried mit 5 Schülern. 

Die im PVorjahrsberichte erwähnte Schule zu 
Holzolling entiprad im Jahre 1870 den Anforber: 
ungen nicht mehr, welche an eine Fortbilbungsichule 
in dem nun eingebürgerten Sinne bes Wortes ge: 
ftellt werben müſſen. 

19) Bezir! Moosburg. 
a) Mauern; b) Kirchdorf. 


Nah Bericht des Bezirtsfomites ijt bie Einricht: 
ung von Fortbildungsfchulen auch in Gammelsborf, 
Margarethenried, Hörzhaufen und Inkofen zu er: 
warten. 


20) Bir! Mühldorf, 
21) Bezirk Münden l. J., 
22) Bezirk Münden r. J., 
23) Bezirk Münden, Stadt. 
Liegen Berichte nicht vor. 
24) Bezirk Murnau. 
Großweil mit 18 Schülern. 
25) Bezirk Nenmarkt, 
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26) Bezirt Pfaffenhofen, 
27) Bezirk Prien, 
28) Bezirk Nain, 

Liegen Berichte nicht vor. 
29) Bezirk Neihenhall. 

a) Piebing; neu eingerichtet: * St. Zeno; 
c) Karlſtein; d) Marzoll; e) Anger; — Schüler: 
zahl durchgehends unbekannt. 

Ueber den Fortbeſtand der im Berichte pro 1869 
erwähnten Schule zu Schneizlreith liegt uns eine 
Mittheilung nit vor. = 

30) Bezirk Nofenheim. 

a) RKiefersfelden mit 20 Schülern, worunter 10 
Knaben und 10 Mädchen ; b) Au mit 11 Schülern; 
c) Großfarolinenfeld mit 12 Schülern. 

31) Bezirk Schong au. 

Beſteht nach Bericht des Bezirkskomités keine 
ſolche Schule. 

32) Bezirk Schrobenhauſen, 
33) Bezirk Starnberg, 
34) Bezirk Tegernfee. 

Liegen Berichte nicht vor. 
35) Bezirk Tittmoning. 

Nah Bericht des Bezirksfomites kann bie im 
Borjahrsberichte pro 1869 irrthümlich als im Be: 
zirt Laufen belegen erwähnte Schule ala „land: 
wirthſchaftliche Fortbildungsihule* in dem mehrfach 
erörterten Sinne nicht bezeichnet werben. 


36) Bezirk Tölz. 

a Die gemwerblihe sFortbildungsihule zu Tölz 
wurde, ba fie auch die Ertheilung bes Unterrichts 
in ben Naturwilfenichaften fich zur Aufgabe geftellt 
hat, von Seite bes Kreislomits durch Zuwendung 
einer Nemumeration an den Lehrer fubventionirt. 
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37) Bezirk Traunftein. 


a) In der Stabt Traunftein wird bie Errichtung 
einer lanbmwirtbichaftlihen Fortbildungsſchule als 
Fahabtheilung der gewerblichen Fortbildungsſchule 
angeftrebt ; von Eeite des AKreisfomites ift die Aus 
wendung eines namhaften Betrages ald Subvention 
erfolgt und bürfte die Verwirklichung bes Projektes 
in nächſter Ausficht ftehen. b) Graffau mit 15 
Schülern und 15 Schülerinen; c) Weberfee mit 14 
Schülern; d) Unterwöfien ; e) Truchtlaching; f) Has: 
lad; g) Traunmalden; h) Reit im Winkel; ı) Jun: 
zell — Schülerzahb unbefannt. 

In Chieming blieben nad) vorliegendem Berichte 
die Beitrebungen auf Errichtung einer Fortbildungss 

- Schule erfolglos. 
Bezirk Troftberg. 

Im Monat Juni 1870 wurden ſechs Schulen 
— zu Altenmarkt, Eggſtätt, Engelsberg, Obing, 
Seebrud, Seeon, Schnaitfee und Troftberg — ans» 
gemeldet; ein Bericht über deren Unterrichtsergebniffe 
liegt nicht vor. i 

39) Bezirt Wafferburg. 
Liegt ein Bericht nicht vor. 

40) Bezirt Weilheim. 
Meilheim mit 20 Schülern. 

41) Bezirk Werdenfels. 

42) Bezirk Wolfratshauſen. 
Beſtehen Fortbildungsſchulen nicht. 

Es beträgt ſonach die Anzahl aller im Negierungs: 
bezirfe befindlichen landwirthſchaftlichen Forthil dungsſchulen 
von deren Beſtande dem Kreiskomité durch Berichte ber 
äußern Vereinäbehörben fichere Kenntniß geworben ift, 
36; infoweit biefelbe Hinter der im Nechenfchaftsberichte 
für das Jahr 1869 aufgeführten Anzahl von Schulen 
(46) zurüdbleibt, ift zu erwägen, daß an vielen Schulen 
des Kreiſes lanbwirthichaftliher Unterricht, jedoch nicht 
in dem Umfange ertheilt wird, daß eine eigentliche Fort: 


38) 


A 
* 
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bildunge ſchule als beftehend erachtet werben Konnte, ferner 
daß bie Bezirkskomité's auf Anregung bes Kreiskomité's 
im verflojfenen Jahre mit erhöhter Aufmerffamleit und 
Strenge den Werth der als Fortbildungsihulen angemel: 
beten Inſtitute für landwirthſchaftlichen Unterricht wür: 
bigten. 

Die Zahl der Winterjchulen im Kreife hat auch im 
abgelaufenen Yahre eine Mehrung nicht erfahren; bie 
Demühungen des Bezirlsfomitss Freifing, in diefer Stadt 
neuerdings cine joldhe ins Leben zu rufen, fcheiterten an 
ber Theilnahmslofigkeit der Bevölkerung, indem nur zwei 
Schüler fich zum Eintritte in diefelbe meldeten; für ben 
Fall des Gelingend Hat das unterfertigte Kreiskomité 
einen bedeutenden Beitrag zur Beitreitung ber Koften in 
Aussicht geftellt. 

Es blieb ſonach Nofenheim der einzige Ort im 
Kreife, in welchem landwirthſchaftlicher Unterricht an einer 
Winterſchule ertheilt wurde; die Leitung berjelben über: 
nahm an Stelle des verftorbenen verdienftoollen Bor: 
ftandes Johann Gaß ner ber k. Bezirlsamtsaſſeſſor und 
Gutsbefiger Freiherr v. Fraunberg in Nojenheim. 

Hinfihtlih der an diefer Schule erzielten Unter: 
richtörefultate nehmen wir auf den Jahresbericht Bezug, 
welden die Vorſtandſchaft berfelben bei Gelegenheit bes 
bevorftehenden Schluffes des Winterkurſes 1870/71 ver: 
öffentlichen wird. 

Die praftifche Fortbildung junger Leute, welche ſich 
ber Landwirtbichaft widmen, wurde in Ausführung ber 
über die Einrichtung des praktifhen Fortbildungsunter: 
richtes fefigeftellten Grunbfäge durch Errichtung von 
Speziallehrkurfen für einzelne Zweige des landwirtbfchaft: 
lichen Betriebes angeftrebt, da nur auf diefe Weile, das 
Vorhandenjein theoretiicher Kenntniſſe vorausgefegt, wirk: 
liche Ausbildung wenigitens in einigen Zweigen des Be: 
triebes dem Einzelnen ermöglicht und die ſchädliche Halb: 
wifjerei, welche die Folge gleichzeitigen theoretiihen und 
praftifchen Unterrichtes in allen Zweigen der Landwirth— 
Ihaft wegen Mangels an Seit für gründliche Ertheilung 
derſelben zu jein pflegt, fernzuhalten ift. 
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Getreu dieſer Auffaffung hat das Kreisfomits in 
Uebereinftimmung mit ber f, Kreisregierung bie vom 
oberbayerifchen Lanbrath für Zwede des praftifchen Fort⸗ 
bildungsunterrichtes bewilligten Kreisfondszuſchüſſe dazu 
angewendet, im Negierungsbezirfe Oberbayern zwei Spe— 
ziallehrkurje, nämlich für Brennerei und für Schäferei, in’s 
Leben zu rufen, welde im verfloffenen Jahre eröffnet 
wurben. 

Der Speziallehrkurs für Branntweinbrennerei wurbe 
in den Monaten Dezember 1869 und Januar 1870 auf 
dem freiherrlih v. Wam boldt' ſchen Gute Freimanns— 
hof in Altfreymann bei München unter Leitung unferes 
Komitömitgliedes, des dortigen Gutöverwalters Wilhelm 
Dtto, abgehalten und war von 8 Schülern bejucht, 
von welden 5 Stipendien aus Kreisfonds genofjien. Die 
am 23. Februar 1870 in Gegenwart des Vertreters ber 
f. Kreisregierung, jowie mehrerer Mitglieder des Gene: 
ral⸗ und Kreisfomites abgehaltene Schlußprüfung lieferte 
ben Beweis, daß Lehrer und Schüler ihre Aujgabe voll: 
ftändig erfaßt und bie Nbfichten des Kreiskomités in 
ſchönſter Weife realifirt hatten. 

Am Schäfereilehrfurfe, welcher in den Monaten 
Februar und März 1870 auf dem Staatsgute zu Schleiß- 
heim unter der Vorſtandſchaft des Kreisfomitömitgliedes 
f. Staatögutöverwalter® Baron v. Dürſch abgehalten 
ward, nahmen 6 Schüler Theil; auch dieſer Lehrkurs 
entiprah, wie und die am 3. März 1870 ftattgehabte 
Prüfung — welcher gleihfalld ein Kommiffär der fgl. 
Kreisjtelle, fowie Mitglieder des General: und reis: 
fomites beimohnten — überzeugt hat, volltändig den an 
fie geftellten Anforderungen. 

Beide Kurfe wurden aud für das Jahr 1871 wies 
ber eingerichtet und wird über die Ergebniffe in biefem 
Jahre der nächſte Nechenſchaftsbericht Aufihluß zu ertheis 
len haben. Auch außer dieſen im Kreiſe jelbft in's Le 
ben getretenen Anjtalten für praftiihe landwirthſchaft— 
liche Fortbildung wurde lernbegierigen jungen Lenten bes 
Negierungsbezirkes Gelegenheit zu ihrer weiteren Aus: 
bildung dadurch geboten, daf das Kreisfomitd auf Antrag 
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und Gutachten der Bezirkskomitss an -Angehörige des 
Kreijes Stipendien im Betrage zu je 100 Gulden zum 
Beſuche der Käjereifchule in Sonthofen, gleihwie in ben 
Vorjahren, bewilligte; mit ſolchen Unterftügungen bedacht, 
beſuchten 7 Schüler den eben genannten Kurs. Die 
Mehrzahl derielben gehörte dem Bezirke Traunftein an, 
und wir entnehmen mit lebhafter Befriedigung dem Jah: 
resberichte dieſes Bezirksfomites, daß durch die Verwendung 
einiger dieſer Stipendiaten im Dienfte der Alpenwirthe des 
Bezirkes der Förderung und Berbefjerung unferer ober: 
bayeriſchen Alpenwirthſchaft nicht unweſentlicher Vorſchub 
geleiſtet wird. 5 

Bon einem früheren Stipendiaten, Adalbert Waffen: 
egger, murbe dem Kreiskomité ein jehr interefjanter um 
fafjender Bericht über eine zu feiner Ausbildung unter: 
nommene Neije nach Holland überreicht. 

Zum Schluſſe der Beiprehung des landwirthichafts 
lien Unterrichtes erwähnen wir nod, daß das im ver: 
gangenen Jahre vom k. Staatdminifterium des Handels 
und ber öffentlichen Arbeiten angeregte Projekt der Um— 
wanblung der Kreisackerbauſchule Schleißheim in eine 
Kreislandwirthihaftsihule die Billigung bes Landrathes 
nicht erhalten hat; das unterfertigte Kreisfomitd, durch 
Mittheilung der einfchlägigen Entwürfe Seitens der kgl. 
Kreisregierung zur gutachtlichen Aeußerung veranlaßt, 
ftellte, um dieſer wichtigen Frage die gebührende ein- 
gehende Würdigung zu fichern, zwei Neferenten auf, von 
welchen der Eine fi) für das verwürfige Projekt entfchied, 
geleitet von der Erwägung, daß die Anforderungen ber 
Zeit eine gründliche theoretiihe Bildung als für jeben 
Landwirth unerläßlich erſcheinen laſſen und die erforder: 
lie Uebung in den mechanischen Verrichtungen am beiten 
durch den Beſuch der allenthalben eingerichteten Spezial 
furje erlangt werben fönne. Der Andere ber von uns 
gewählten Referenten gelangte zu dem Antrage auf Ab: 
weifung bes anger.gten Projektes durch die Anfhauung, 
daß bie landwirthſchaftlichen Verhältniſſe unferes Vater 
landes und insbejondere die unjeres Kreifes, in hervor: 
ragendem Maaße die Heranbildung praktiſch geübter Land⸗ 
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wirthe erforbern, melde zur pachtweiſen Uebernahme der 
Bewirthihaftung mittlerer Güter oder zur Verwendung 
als Berwalter auf folden oder als Baumeiſter auf Hei: 
neren Gütern vorzugsweife geeignet wären und bie ent: 
ſprechende Ausbildung nur auf einer Schule nad) Art der 
beftehenden Kreisackerbauſchule Schleißheim, an welcher 
auch praftifche Uebungen zu den obligatorischen Sehrgegen: 
ftänben zählen, erlangen könnlen. 

Das Komité jelbft erklärte ſich in feiner Sigung 
vom 17. Mai vor. 8. für die erfiere Anficht, während 
in ber Berathung bes oberbayeriichen Lanbrathes von 
3. Februar I. 38. die »legtere Auffaffung die Oberhand 
behielt, was die Abweifung der vorgelegten Anträge ber 
Kreisregierung zur Folge hatte. 

In den Kreditverhältnifien des Negierungsbezirkes 
ift eine Beſſerung nicht eingetreten und Fonnte eine jolche 
mit Nüdfiht auf die im verfloffenen Jahre gerade an 
den Landwirth herangetretenen größeren Anforderungen 
nicht erwartet werben; die Gelbfrifis, melde nun jeit 
mehreren Jahren brüdend auf der Landwirthſchaft Iaftet 
und jedes bebeutendere Unternehmen, wie den Aufſchwung 
und die Berbefferung ber Einzelwirtbihaften hemmt, 
danert ungeachtet aller dagegen angewendeten Mittel nahezu 
unverändert fort. 

Was zunächſt den Nealfredit betrifft, jo liegt ber: 
felbe aus mehr als Einer Urſache tief darnieder; zu ben 
Gründen feines Sinkens, welche aus früherer Zeit batiren, 
zählen wir die frühere Ueberfhägung bes Bodenmwerthes, 
den übermäßigen Krebit, welcher diefem greifbaren Sub» 
ftrate ber Zahlungsfähigkeit des Darlehensjuchers früher 
bin gewährt wurbe, ferner bie allenthalben zur Regel ge 
wordenen Gutsübernahmen Seitens ber nachwachſenden 
Generation, bei welchen der Werth des übergebenen Gutes 
um Vieles zu hoch angejchlagen und dasfelbe mit Leift- 
ungen zu Gunften des Webergebers und ber Gejchwilter 
bes Webernehmenben weit über Gebühr belaftet wurde; 
nit minder and die Konkurrenz der kreditſuchenden 
Staaten und inbuftrielen Unternehmungen, bei welchen 
bie größere Sicherheit der Anlage und bie Bequemlichkeit 
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ber Sinfeneinhebung ſowie aud die Veräußerlichfeit bes 
Buthabens ſelbſt weſentliche Anziehungspunkte für ben 
Rapitaliften bilden mußten; enblih aber und hauptiäd: 
li die Mängel der Hypotheken- und Prozehgefehgebung 
und die Unzuverläffigleit der Schägungen. 

Als Mangel der Hypothefgefeggebung erfcheint vor 
Allem die geiehliche Vorſchrift, daß Hypotheken nur auf 
den Namen eines beflimmten Gläubiger eingetragen und 
weder ganz noch theilweiſe ohne Umfchreibung in den 
öffentlihen Büchern auf Andere übertragen werben können. 
Es widerſpricht dieſe Vorfchrift dem allenthalben bemerf: 
baren Streben, dem Sapitale die größtmögliche Beweg— 
lichfeit zu verleihen und demſelben die raſcheſte Ueber: 
führung von einer Art ber Anlage zur anderen zu 
fihern; gegenüber biefem Beftreben muß aber die Reihe 
von Umftändlichfeiten und Förmlichkeiten, melden ber 
Gläubiger auf Grundbeſitz im Falle der beabfichtigten Ver- 
Außerung feines Guthabens unterworfen ift, als ein 
weſentliches Hinderniß bes Realkredites erjcheinen. 

Eine weitere bedauerliche Folge dieſes Gebotes bildet 
der Umſtand, daß dem kreditſuchenden Landwirthe immer 
nur das beſchränkte Kapital Eines Gläubigers zu Gebote 
ſtehen kann und die Aſſoziation mehrerer Kapitaliſten zum 
Zwecke der Belehnung des Grundbeſitzes ohne Bildung 
förmlicher Genoſſenſchaften nahezu unmöglich gemacht 
wird, da die gleichzeitige Hingabe von Geld an denſelben 
Schuldner jeden derſelben den geſetzlichen Förmlichkeiten 
unterwirft, widrigenfalls die Rechte der ſämmtlichen Dar: 
leiher der Gewiſſenhaftigkeit des Einen Genoſſen, welcher 
als Gläubiger im Grund- oder Hypothekenbuche figurirt, 
anheimgegeben ſind. 

Das einzige Mittel, dieſem Uebelſtande abzuhelfen 
und damit eine weſentliche Hebung des Immobiliar— 
kredites zu bewirken, beſteht alſo in ber unabläſſig ange 
ftrebten Befeitigung der erwähnten geſetzlichen Vorfchrift 
und in der Geftattung ber Mobilifirung des Hypothekar— 
fredites, welchem alsdann auch bie Unterftügung der bes 
ftehenden größeren Gelbinftitute in reicherem Maße zu 
Gute fommen und die Konkurrenz mit den vom Staate 
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aufgenommenen Anlehen durch bie leichtere Begebbarfeit 
ber auf dem Grundbeſitz fundirten Kapitalien ermöglicht 
merben wird. 

Eine weitere Beſchränkung des Nealfrebites bewirken 
bie progeffualen Beftimmungen über die Jmmobiliarerfu- 
tion. Diefe Beitimmungen, welche bereits unter ber 
Herrſchaft des älteren Prozeſſes wejentlich dazu beitrugen, 
dem Kapitaliiten die Neigung zur Hingabe feiner Fonds 
auf Grunbbeiig zu benehmen, haben auch in ihrer jegigen 
Umgeftaltung die Eigenfhaft eines Hemmſchuhes bes 
Nealkredites nicht verloren. Die lange Dauer bes 
Zwangsverfteigerungsverfahrens bietet nemlih nicht nur 
große Schwierigkeiten für den Kapitaliften durch bie ihm 
aus ber Inſinuation gerichtlicher Dekrete, durch die Ab: 
wartung von Berfteigerungs:Terminen u. ſ. w. zugehen: 
den Beläftigungen, jondern fie verurfacht ihm auch bei 
der Nothwendigfeit der Beiziehung eines Anwaltes bes 
deutende Koften und fegt ihn endlich auch in die Gefahr 
des völligen oder theilweifen Verluftes jeines Guthabens 
aus; es ift nemlich eine lonftante Erfahrung und in ber 
Natur der Sade begründet, da mit dem Eintritte ber 
AImmobiliarerefution der Schuldner jebe Bejorgung und 
Pflege des ihm unwiderbringlich verlorenen Gutes ver: 
nadläfjigt und durch gewiſſenloſe Berfchleuderung bes 
Inventars und ber Porräthe, fowie durch Wegnahme 
Alles deffen, was nicht niet: und nagelfeit it, das Ob: 
jeft des Realkrediles in jeder MWeife entwerthet; zudem ift 
in den weitaus meiften Fällen der Eröffnung bes Zwangsver⸗ 
fabrens und zum Zwede ber Abwendung desfelben ſchon 
ein wahrer Naubbau, eine allen Grundbjägen rationellen 
Betriebs Hohn ſprechende Mißwirthſchaft vorhergegangen ; 
— bie Einjegung einer Verwaltung für Nechnung ber 
Gläubiger aber erſcheint nahezu überall als unmöglich, 
da fie nicht nur für Rechnung, fondern auch auf Koſten 
ber Gläubiger erfolgt. So bietet ſich denn ber gericht» 
lihen Veräußerung als Objekt der Befriedigung der 
Gläubiger ein vermwüftetes und völlig entwerthetes An: 
weſen, deſſen Käufer nur ein im Verhältniſſe zu ben 
vorhandenen Schulden unbedeutendes Angebot zu machen 
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vermag, und deſſen eventueller Erwerb durch richterlichen 
Zuſchlag den Gläubiger eben fo wenig vor Berluften 
ihügt, da er zumeift nicht im Befige des nöthigen Be: 
trieböfapitales zur Wiederinftanbfegung desſelben ift ober 
vermöge feiner Lebensftellung ſich gar nicht in der Lage 
befindet, bie Bewirthichaftung eines Anweſens zu über: 
nehmen, deſſen Erträgniffe bie Aufftellung eines Verwal: 
ters nicht geftatten. 


Wenn fohin die beftehende Progekorbnung den Gläus 
biger ſchädigt, welcher aus irgend weldem Grunde ein 
auf Fmmobiliarbefig ausftehendes Kapital einer andern 
Beltimmung zuzuführen wünſcht und den Zwangsverkauf 
bes Hypothelenobjeftes herbeizuführen genöthigt ift, fo 
wirft die Erefution ſelbſt nicht minder ſchädlich auf den 
Realfredit überhaupt durch ben weiteren Umftand, daß 
die eingeleitete Subhaftation außer dem gefündigten Dar: 
lehen auch alle übrigen auf bemfelben Objekte ruhende 
Kapitalien berührt; der unerwünſchte Wechſel in ber 
Perfon des Anweſensbeſiters macht den Gläubiger zum 
wenigſten mißtrauiſch, ja er zwingt ihn meiftentheils zur 
Zurüdnahme feines Kapitales, wenn es ihm überhaupt 
noch erhalten blieb, und zum Auffuchen einer anderen Ges 
fegenheit zu beifen Verwerthung. 


Ale diefe Mifftände entfremben dem Grunbbejite 
bie Kapitalien, deren er jo dringend bedarf und führen 
diefelben einer anderen Verwendung zu, welde den Be: 
figer weniger gefährbet und beläftigt und ihm ein rajcheres 
Burüdziehen feines Kapitales geftattet. 


Ein weiteres Hemmniß des Realfrebites bildet die 
Unzuverläffigkeit der ſämmtlichen Hypothelſchätzungen, bie 
durchgehenbs beobachtete Verſchiedenheit zwiſchen ber 
Schätzung eines Anweſens zum Zwed ber Kapitals:Auf: 
nahme und ber Schäßung bes nämlichen Gutes zum 
Zwecke der zwangsweiſen Verfteigerung, wie diefelbe im 
früheren Crefutionsverfahren vorgefchrieben war läßt 
deutlich erfennen, daß bei den Schägungen erjterer Art 
bie Nüdfiht auf die Betriebsmittel und bie Betriebs— 
tüchtigfeit des jeweiligen VBejigers zu ſehr so ben Vorder⸗ 
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grund tritt und hiedurch die Ehäkung eine Höhe erreicht, 
welche ben Rapitaliften zur Hingabe von Gelb bis zu 
einem Grabe der Belaftung des Grundbefiges verlodt, 
ben leßterer auf die Dauer nicht zu ertragen vermag. 


Gleichwohl erfcheint die Berüdfihtigung des Perjonal- 
frebites bei diefer Gelegenheit als dringend geboten, ba 
eine Schägung des Hypothelenobjeltes lediglich nady dem 
wahren Bodenwerthe — mie biefer annähernd aus bem 
Grundfteuerfatafter, von den Schwankungen des Werthes 
je nad) der Lage des Grundftüdes zum Marfte u. ſ. f. 
abgeiehen, ermittelt werden fann — den Gejammfrebit 
bes Grunbbefigers bis zu einem Maaße befchränfen würbe, 
bei welchem er das erforderliche Betriebslapital nicht mehr 
“ aufzubringen vermöchte. 


Es will nit geläugnet werben, daß die Schägleute 
bei der Einwerthung eines Grundftüdes zum Zwede ber 
Kapitaldaufnahme häufig ohne genügende Kenntniß ber 
einfchlägigen DVerhältniffe oder ohne bie, erforderliche 
Sorgfalt und Genauigkeit ihr Gutachten abgeben und es 
findet biefe Annahme ihre Beftätigung in ber zunehmen: 
ben Anzahl von Prozefien, melde befhalb gegen Schäß- 
leute von ben beſchädigten Napitaliften geführt und theil- 
mweife auch gewonnen werben; inbeffen liegt eine Erklärung 
und theilweife Entichulbigung in dem Umſtande, baf bie 
Auswahl der Gerichte in der Negel Leute trifft, welche 
entweder nicht in unmittelbarer Kenntniß aller für den 
Büterwerth maßgebenden Berhältniffe ununterbrochen ver: 
bleiben, 3. B. Beſitzer fleinerer” Güter ober ehemalige 
Anwejensbefiger, oder bie in Folge ihrer minder günftigen 
äußeren DVerhältniffe feine volle Garantie für ein unter 
allen Umftänden volllommen unbeeinflußtes Urtheil geben; 
freilich find die Schwierigkeiten ber Auswahl nicht gering, 
da gerade jene Männer, welchen durch ihre Stellung und 
ihren Befig volle Sachkenntniß und Unabhängigkeit eigen 
wäre, meiftens durch eine Weberzahl fonftiger öffentlicher 
Funktionen zu fehr in Anfprud genommen find. 


Das neue Prozehverfahren kennt bekanntlich eine 
Schätzung von Immobilien zum Zwede ber gerichtlichen 





Awangsveräußerung nicht mehr; der Preis, welcher als 
erftes Angebot bei der Verſteigerung zu dienen hat, wirb 
von dem die Ereftution betreibenden Gläubiger feitgejegt 
und wie früher bezüglich des Schägungswerthes gefchehen, 
ſchon vor dem BVerfteigerungstermine veröffentlicht ; wirb 
an Letzterem ein Mehrgebot nicht gelegt, jo erfolgt jofort 
ber Zuſchlag des Gutes an ben betreibenden Gläubiger 
um bas feftgejeßte Angebot. 


Hieburd wird bie früher faft in allen Fällen noth— 
wendig gewejene Wieberholung ber Berfteigerung und 
die Abwartung bes gejeglichen Termines zur Einlöfung, 
melde nunmehr gleichfalls befeitigt ift, überflüſſig gemacht 
und in ber Abkürzung bes Verfahrens nad) diefer Richtung 
bin dürfte ein Vorzug des neuen Prozefjes zu erbliden fein. 


Selbftverftändlich hat ber betreibende Gläubiger ein 
Intereffe das erfte Angebot möglichſt niebrig zu  ftellen 
und es erſcheint baber für ben Gläubiger, welder ven 
Berluft feines Kapitales von fih abwenden will, jegt 
mehr als früher die Anmejenheit umb bie "perfönliche 
Betheiligung an der Verfteigerung geboten. 


Wie wir bereits in Vorftehendem erwähnt haben, 
ift die Schätzung eines Gutes zum Zwed der Kapitals- 
aufnahme durch die Berüchkſichtigung einer Neihe von 
äußeren Umftänden abhängig, welche im Laufe ber Zeit 
fih ändern und dadurch ebenſowohl eine Minderung, als 
eine Mehrung des Werthes des Hypothefenobjeftes her⸗ 
beiführen fönnen. 


63 bleibt daher für ben vorfichtigen Schäkmann, 
welcher fich vor Negrekanfprüchen ficher ftellen will, nichts 
übrig als denjenigen Werth bes Gutes zu ermitteln, 
welcher unter allen Umſtänden auch bei ungünftigen 
Schwankungen in den Berfehrsverhältnifien, in ber jons 
fligen Vermögenslage des Befigers u. ſ. w. bleibend unb 
bauernd ift; biefer Werthsanſatz aber wird hinter dem 
jeweiligen Berlaufswerthe des Gutes, fowie hinter deſſen 
augenblidlihem wahren Werthe, für feinen Befiger 
meiftentheils weit zurückſtehen. 
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Hieraus folgt für den Kapitaliften ſowohl, als für 
ben gelbjuchenben Landwirth die Nothwendigkeit ftrengiter 
Auseinanderhaltung bed Neal: und des Perſonallredites 
des Letzteren. 


Leider iſt gerade ber Perſonalkredit in unferem 
Kreife noch ſehr gering und ſehr wenig ausgenügt. 


Die Grundlage desjelben bildet die Intelligenz des 
Sandwirthes, feine Befähigung zur Hebung und Beſſer— 
ung feines Wirthichaftsbetriebes ; ber Perfonalfrebit ift 
baher vorzugsweife beftimmt, ihm bie erforberlichen Mittel 
zur Ausführung von Kulturen und fonftigen Melioras 
tionen, ferner zur Ausnüßung ber ſich darbietenden gün- 
fligen Ronjunfturen für den Handel mit lanbwirthichaft: 
lihen Probuften und überhaupt zur Vertiefung feines 
Betriebes und zur Erweiterung feiner Geichäftsbeziehungen 
beizufchaffen. 


Die Belehnung des Perfonalkrebites kann indeſſen 
der Regel nach nicht durch ben einzelnen Kapitalbefiger 
erfolgen, welcher fein Augenmerk auf eine mehr greifbare 
und dauernde Sicherung zu richten hat; die Organifation 
besfelben ift vielmehr Sache der mit größerem Kapitale 
arbeitenden und weniger zu Zwecken ber Spekulation, 
als im öffentlichen Intereſſe gegründeten Krebitgenofjen« 
haften und Vereine, bei deren ausgebehntem Gejhäfts: 
betriebe die in einzelnen Fällen unvermeiblichen Berlufte 
durch ben günftigen Abſchluß der Mehrzahl ihrer Ger 
ſchäfte ausgeglichen werben. 


Es ift denn auch in Oberbayern bereit3 im Sabre 
1866 ber Verſuch gemacht worden, ben Perfonalfrebit 
durch Gründung eines landwirthſchaftlichen Krebitvereines 
zu heben; leider fonnte ber Verein beim Mangel größerer 
Fundationsfapitalien, hauptfählich aber wegen bes Man: 
gels thätiger Agenten, benen es gelungen wäre, bie Theil- 
nahme ber Bevölkerung am Vereine wachzurufen und zu 
erhalten, nicht die gewünfchte Thätigfeit entfalten. 


Um bie erwähnten Hinberniffe foviel wie möglich 
zu befeitigen, erfolgte im verflofienen Jahre außer einer 
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Nevifion ber Satzungen auch die Aufftellung eines Geſchäfts⸗ 
führers, welcher durch feine ununterbrochene Berührung 
mit den äußern Bezirken bes Kreiſes bem Vereine eine 
größere Verbreitung feiner Thätigfeit in Ausficht ftellen 
fonnte, in der Perfon des Kreisfultur-Ingenieurs Herrn 
Statzner, ber fi ber ihm übertragenen Funktion mit 
dankenswerther Vereitwilligkeit unterzog und zur Zeit 
mit dem Aufjuchen thätiger und verläffiger Agenten be 
ſchãftigt iſt. 

Die Schwierigkeiten, welche ſich dieſem Unternehmen 
entgegenſtellen, find leiber nicht zu unterfchägen, ba ber 
Verein, deſſen Kapitalien in Folge ber Unfenntniß ber 
Landbevölferung nur felten in Anfpruch genommen werben 
und deßhalb feine höhere Nente tragen, als chen Depo- 
fiten zu tragen pflegen, feinen Agenten feine nennens: 
werte Entfhäbigung für ihre Mühemwaltung zu bieten 
vermag, ohne auf BVerzinfung der Stammantheile ver 
zichten zu müffen, und ber Gefchäftsführer ſich demgemäß 
auf die Anrufung bed Gemeinfinnes feiner Vertrauens: 
männer angewieſen fieht. 


Ein geringer Erfolg ber neuen Verſuche zeigte ſich 
inbefjen bereit3 im verfloffenen Jahre, indem ber Betrag 
ber effeftuirten Darlehen, welde im Jahre 1869 bis 
einschließlih April 1870 nur 6254 fl. entziffert hatten, 
bereit3 in ben folgenden 8 Monaten auf 7877 fl. ſtieg; 
wir wünſchen von Herzen, daß e3 den Bemühungen bes 
neuen Gejchäftsführers gelingen möge, in unferer länb- 
lihen Bevölferung die Erfenntniß ber Bortheile zu 
erweden, melde ihr bie Benügung ber Kapitalien des 
Vereins bietet, ber in vielen Fällen, namentlich; bei augen: 
blidlihem Bebürfniß eines Betriebsfapitals zum Zwecke 
ber Ausführung einer Kultur, zur Ausnutzung günftiger 
Chancen bed Probuftenmarktes, namentlich aber durch 
Unterftügung ber Vereine zur Einführung befferer Zucht: 
thiere, den Einzelnen wie der Landwirthihaft im Al: 
gemeinen namhafte Dienfte geleiftet hat. 


Außer biefem für dem ganzen Umfang bes Regier- 
ungsbezirles beftimmten Vereine beftehen in „Dberbayern 
50 
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noch einige für Heinere Diftrifte wirfjame Krebitvereine, 
fo zu Dorfen und Troftberg, auch ein gewerblicher Kredit: 
verein zu Tittmoning, von beffen Benügung Landwirthe 
nicht ausgeſchloſſen find, 

Im Verhältniſſe zu ben beftehenden Bebürfnifjen ift 
die Zahl diefer Vereine eine verſchwindend geringe und 
es ift dringend zu wünſchen, daß mit allen Mitteln auf 
bie Vermehrung berfelben gewirkt und der Landbevölferung 
das Verſtändniß ihrer fegensreihen Wirlſamleit eröffnet 
werbe, ba mur in dieſen Vereinen ein wirkſamer Schu 
gegen die ſchamloſe Ausbeutung der Tändlichen Unwiſſen— 
heit durch gewiſſenloſe Wucherer gegeben ift. 


Diefe Meberzeugung hat auch allgemein Eingang ge: 
finden, wie wir ben Berichten unferer Bezirkskomité's 
entnehmen, inhaltlich deren die Kreditfrage einen Gegen: 
ftand ber Erörterung fat bei jeder DVerfammlung von 
Sandwirthen bildete, 
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Die Zahl folher Berfammlungen mußte felbftver: 
ftändlich angefichts ber im Vorjahre gegebenen BVerhält: 
niffe eine geringere fein als früher; mußte doch auch das 
Gentral:Lanbwirtbichaftsfeit und in Verbindung bamit bie 
Jahresverſammlung bes oberbayerifchen Freisvereines im 
Jahre 1870 umterbleiben; wir haben daher für biefesmal 
nur wenige Wanberverfammlungen zu erwähnen, welde 
größtentheils in den Bezirken Roſenheim und Traunftein 
abgehalten wurben. 


Möge das neue Jahr durch ungetrübte Fortdauer bes 
mit ſchweren Opfern wiebergewonnenen Friedens bie fräf: 
tige Wiederaufnahme der Thätigfeit aller Vereinsbehörben 
und die Abhaltung ber im Vorjahre unterbliebenen Ver- 
einsfeſte geftatten und mögen leßtere ſich zu wahren 
Freudenfeſten für unfere Mitglieder geitalten ! 


Zum Schluſſe fügen wir eine Ueberſicht der Rech— 
nungsergebniffe aus dem Jahre 1870 an. 
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Mehnungs-Ergebniffe 
bes 
Breis-Romite’s des landwirthſchaftlichen Vereins von Oberbayern 


für das Kalenderjahr 1870. 


‘ 


1075 | 1076 







Betrag 





@innabmen. 


| A. Aus dem Beflande der Borjahre. 


IL) | Altivausftänbe ber Vorjahre . 


Bemerkungen. 





__partial 
in 




















B. Für das Jahr 1870, 


| Satungsmäßige Beiträge von 5675 Mitgliebern A’ 45 Er., 
| wobei bie Schullehrerbeiträge nach Ziff. LI der Sagungs: 
abänderungen ganz ben Bezitlslomitos verbleiben - » 


. DI An Staatöbeiträgen: 


a. | Dotation pro Kalenderjahr 1870 
b. —— Zuſchuß I Ianbmirthfänftlige Iuede 
pro 


nd. 





IV, An Beiträgen aus Kreisfondbs: 


Zur Bertheilung von Sämereien . 

Für ben landwirthſchaftlichen Fortbildungsunterridht vom: 
1) auf lanbwirthichaftlihe Spezialtufe . 
2) auf den praftifchen Fortbildungsunterricht 
3) —— — ————— Winter⸗ und Ferbilbunge 


4) auf Abhaltung von Veſchalermarkten SE 


=» 


V. An Beiträgen des Generalkomite: 


rtbildungsunterrichte z 
—— 


sp 


VI. An Kapitalszinſen: 
Aus 7500 fl. Kapital des Buchtbullenfonbs- Zinsratum 
nad 4°), . . ” * * * » * 


VI. Sonftige Einnahmen: 
Bom Berirksfomits Münden Zuſchuß zu den BE 
foften der Mitglieberbeiträge . 
VII. Zufällige Einnahmen: 
Altivreſt aus ber Rechnung über vermittelte Sämereien . 





Summa aller Einnahmen 
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sel Yusgaben 


or | . 











A, Auf den Belland der Borjahre. 10) 56 
B. Für das Jahr 1870. 
» Auf die Verwaltung. 
I. Uebereingelommener Zuſchuß des Sreisfomite's an bas 
® Generallomitö zur gemeinfamen Grigeng ’ 
U. Beſoldung des I. Sekretärs i 
II. | Auf fommiffionelle Aborbnungen 1900| 27 
Auf Vereinszwecke. 
IV. | ‚ Für Einkaffieren der Jahresbeiträge in RE 
V. | Für das Wochenblatt . , 
VL | Samenvermittlung und Opftbaumzucht 
vo. Auf Hebung der Zuchtbullenmärfte . ; 
VIH, Auf Drainage und Wieſenbewäſſerung, Rultivirung und 
Arrondirung, kulturtechnifchen Unterricht und — 
ung der Kulturvorarbeiter. 
IX. | Auf Hebung der Zuchtwiddermärkte F ; R f 
X. Auf landwirthſchaftliche Spezialkurje s ; 
XI. Auf den praktiſchen Fortbildungsunterricht 
XII. Auf landwirthſchaftliche Winter- und landninhſchafuige 
Fortbildungsihulen . . 
XI. | Auf Prämienvertheilung am Öftoerffte . 
XIV. | Auf Beichälerpreije ; 
XV. Auf den Ankauf von Literalien . 7807| 31 s 
XVI. | Verfchiedene Ausgaben und Refervefond . 492 -- 


Summa aller Ausgaben 10,210) 54 


Abſchlunß. 
Einnahmen . F s 14297 fl. 471fr. 
Ausgaben En ae ds 10210 fl. 54 fr. 54 fr. 


Altivreft . . 4086 fi. vooſtr. 
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> 
non Bberbayern. 


Münden, 


N 59. 


den 16. Juni 1871. 


Aubaln 
Die Aufftellung von Gedenktafeln in ben Kirchen zur Erinnerung an gefallene Krieger. — Erledigung bed proteft. Schul: und Kirchen⸗ 


des Benefyiums Grünwald, I. BA. 





al Nrum, 18,078. 
An ſämmtliche Diftriftsverwaltungsbehörden 
von Oberbayern. 


Die Aufftellung von Gedenktafeln in den Kirchen zur Erinnerung 
an gefallene Krieger betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Nachſtehend wird eine höchſte Entſchließung bes 
fol. Staatsminifteriums des Innern vom 3. bs. Wis. 
Nr. 5611 im Abbrude mit dem Auftrage befannt gegeben, 
die Verwirklichung des Allerhöchſt ausgeſprochenen Wunfches 
Seiner Majeftät des Königs thunlichht zu fördern. 

Münden ben 11, Juni 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 

In Verhinderung bes k. Negierungs-Präfidenten : 
v. Kobell, Bireltor. 


(Abdrud) ad Nrum, 5611, 
Königreih Bayern. 
Staatöminifterium des Innern. 

In dem nunmehr beendeten fiegreihen Feldzuge 
gegen Frankreich haben viele brave Eöhne Bayerns, bie 
zum Heere berufen wurben, ober freiwillig zu ben Fahnen 
eilten, den Helventod für das Vaterland gefunden. 


Frühwein. 


dienſtes zu Lanzenried, k. B.⸗A. —— der —* en - Roriz in Ingolſtadt und Grabenftätt, k. B.:N. —— 
ü und ber T. 


irfsarzteöftelle I. Kaffe in Alzenau. — Beilage Nr 


Um biefen Tapferen ein ehrendes bleibenbes An— 
benfen in ber Heimat zu erhalten, haben Seine Ma: 
jefttät- ber König ben allerhöchſten Wunſch aller: 
gnädigft auszufpredhen geruht, daß von Gemeinden, von 
Vereinen oder von Privatperfonen Gedenktafeln errichtet 
und in den Kirchen aufgejtelt werben, auf welcden bie 
Namen ber in dem bezeichneten Feldzuge in ben Jahren 
1870 und 1571 gefallenen Krieger des bayerischen Heeres, 
fowie der bezüglihen Schlachten verzeichnet find. 

Die k. Regierung, Kammer des Innern, wird def: 
halb beauftragt, diejen Allerhöchit ausgejprochenen Wunſch 
Seiner Majeftät des Königs ungejäumt zur Offen- 
kunde zu bringen und die Verwirklichung besjelben thun: 
lichſt zu fördern. 

Hienach ift das Weitere geeignet zu verfügen, 

Münden den 3. Juni 1871. 


Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchſten Befehl. 
gez. v. Braun. 


An Durch den Miniſter 
ſämmtliche k. Regierungen, der Generalſekretär 
Kammern des Innern. Miniſterialrath 


Betr. w. v. gez. v. Dubois. 
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ad Nrum. 17,710, 


Die Erledigung des proteftantifhen Schul: und Kirchendienſtes 
zu Lanzenried, gl. Bezirksamts Dachau betr. 


Yın Namen Seiner Majeftät des Hönigs 
von Babern, 

Der proteftantifche Schul, Mefner:, Kantor: unb 
DOrganiftenbienft zu Lanzenried, kgl. Bezirksamts Dachau, 
ift in Erledigung gelommen, 

Die Schule zählt 29 Werklags- und 

6 Feiertags-Schüler 
und wirb von dem Schullehrer allein verjehen. 

Die fafjionsmäßigen Einkünfte betragen: 

a) aus dem Schuldienfte, einſchlüſſig des Anſchlages 


ber Dienftwohnung 120 fl. 2 fr. 

b) aus dem Mefnerbienfte 9.10 kr. 
©) aus dem Kantor: und Organiftens 

bienfte 4 fl. — kr. 

Summa 133 fl. 21 fr. 

Die Laften beftehen in — fl. 271kr. 


wonach ſich ein Neinertrag von 132 fl. 531 Mr. 
ergibt, welcher auf 350 fl. ergänzt wird. 


An Grundftüden find dem Lehrer zur Nupniefung 


faffionsmäßig überlafjen: 
— Tgqw. 46 De. Garten ®. 8. 17,13. 

Nah vorliegender gemeinblicher Erflärung wird bie 
Gemeinbefchreiberei mit einem Funktionsgehalte von 20 fl. 
des Jahres dem aufzuftellenden Lehrer gemäß Art. 132 
ber Gemeinbeordnung übertragen werben. 

Bewerber um fraglihe Stelle haben ihre mit den 
vorfchriftsmäßigen Zeugniſſen verfehenen Gefuhe bis 
längſtens 10, Juli 1871 bei ber k. proteftantifchen 
Diſtriktsſchulinſpeltion in München einzureichen. 

Münden den 11. Juni 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In Verhinderung des k. Negierungs:Präjibenten : 
v. Kobell, Direktor. 
Frühwein. 
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ad Nrum. 18,152. 
Die Erledigung ber katholiſchen Stabtpfarrei St. Moriz in Inzol⸗ 
ftabt betreffend. 


Am Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Durch ben Tod bes bisherigen Beſihers if bie 
fatholiihe untere Stabtpfarrei St. Moriz im Ingolſtadt 
in Erlebigung gelommen. 

Diejelbe Liegt in ber Diözefe Eichftätt, im Delanate 
Ingolſtadt. 

Sie zählt 3016 Seelen, 1 Nebenort, morunter 
1 Filiale, 6 Benefgien und 1 Schule und mirb vom 
Pfarrer und 2 Hilfsprieftern paftoritt. 

Die Einkünfte biefer Pfarrei betragen: 

]. an ftändigem Gehalte: 
Bon dem Fonde ber k. Univerfität 
Münden 
II. Aus Zinfen von den zur Pfarrei 
geitifteten Kapitalien 
III. Aus dem Ertrage ber Nealitäten: 


800 fl. — ii. 


8 fl. 45 k. 8hl. 


Ertrag aus den Gebäuden 64 fl. — k. 
IV. Aus dem Ertrage der Rechte 137 fl. 48 fr. 
V. Aus ben Einnahmen von befonders 
bezahlten Dienftesverrichtungen : 
1) Bezüge von gefifteten Gottes 
dienften 244 fi. 42h. 
2) an Stolgebühren 126 fl. 50 fr. 
VI, Beſondere Nebenbezüge zur Suften: 
tation ber Hilfsgeiftlichkeit 1012 fl. 56 k. 





in Summa 2305 X. 11 fr. }hl. 
Die Laſten beftehen:: 


I. Wegen der Staatöjwede 4 fl. 36h. 
II. Wegen des Diözeſanverbandes 4 fl. 30 fr. 
III. Wegen beſonderer Zwecke und 

Verhältniſſe der Pfarrei 1017 fl. 35 fr. 


in Summa 1026 fi. 41 | fe. 

wonach ſich ein fafjionsmäßiger Reinertrag von 1368 fl. 
30 fr. '/s bl. ergibt. 

Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre vorfärift®: 

mäßig belegten Gefuhe binnen 4 Wochen bei ber: 
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jenigen k. Kreisregierung, Kammer bes Innern, zu übers 
geben, in deren Bezirke fie ihren Wohnfig haben. 
Münden den 11. Juni 1871. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In Verhinderung bes f. Negierungs:Präfidenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Frühwein. 


ad Nrum, 18,272, 


Die Erledigung der Tatholifchen Pfarrei Grabenfükt, F. Bezirfsamts 
Traunjlein betr, 


Am Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Durh das Ableben des bisherigen Befigers ift bie 
fatholifhe Pfarrei Grabenftätt in Erledigung gelommen. 

Diefelbe liegt in ber Erzbiözefe München-Freiſing, 
im Delanate Haslach und im f. Bezirlsamte Traunflein. 

Sie zählt bei circa 4 Stunden im Umfange 940 
Seelen im Pfarrdorfe Grabenftätt umd mehrere Weiler 
und Einöden und 1 Schule und wirb vom Pfarrer und 
einem Hilfspriefter paftorirt. 

Die Einkünfte dieſer Pfarrei betragen: 

. Aus Zinfen von den zur Pfarrei 


geftifteten Kapitalien 8 fl. 36 fr. 
II. Aus dem Ertrage der Realitäten 228 fl. 6 fr. 
III. Aus dem Ertrage der Rechte 1091 fl. 16jfr. 


IV. Aus den Einnahmen von be: 
fonbers bezahlten Dienftesverrichtungen: 
1) Bezüge von geftifteten Gottes: 


bienjten 157 fl. 154 fr. 


2) an Stolgebühren 124 fl. 12 fr. 

3) aus zufälligen Meßftipenbien 122 fl. 30 fr. 
V. Aus herkömmlichen Gaben und 

Sammlungen bei der Gemeinde a fl. 31 ir. 


in Summe 1736 fl. 26} fr. 
Die Laften beitehen: 
I. Wegen ber Staatöjwede 
II. wegen bes Diözefanverbanbes 


58 fl. 14$ Mr. 
3 fl. — kr. 
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III. wegen befonderer Imede und 
Berhältniffe ber Pfarrei 458 fl. 574 fr. 
in Summa 520 fl. 124 fr. 
wonach fi ein faflionsmäßiger Neinertrag von 1216 fl. 
14°/s fr. ergibt. 

Auf der Pfarrpfründe laften zwei Bauausfigfapitalien 
zu 5526 fl. 23 fr. und 7736 fl, 53 kr., zu beren Tilg⸗ 
ung jährlih cine Bauabfigfrift von 669 fl. bis zum 
Jahre 1896/97 von dem jeweiligen Pfrünbebefiger zu 
bezahlen ift. 

Hiezu kommt noch ein weiteres vom Pfrünbevor- 
fahrer vorgeſchoſſenes Bauabfigfapital von 168 fl., befjen 
Abtragung neben 40ger Verzinfung zwar für bie Jahre 
1871 bis 1879 regulirt wurde, das aber nunmehr an 
die Verlaſſenſchaftsmaſſa des verlebten Pfarrers Lindl 
rüdzubezahlen und anderweitig wieder neu aufzunehmen ift. 

Die bei der Piarrei befindliche Dekonomie befteht in 





a) Wurz: und Gemüjegarien 0 Tow. 19 Dez. 
b) Aecker 18 Tgw. 91 Der. 
ec) Wieſen 43 Tgw. 46 Dez. 
d) Ader mit Wiejen 6 Tgw. 83 De. 
e) Walbungen 10 Tgw. 67 Dez. 
f) Wiejen mit Gehölz 10 Tgw. 54 De. 
g) Moos 5 Tgw. 56 Dez. 





in Summa 96 Tgw. 16 De. 

Zur Führung derfelben werben 2 männliche und 4 
weibliche Dienftboten, dann 2 Pferde, 19 Stüd Rind 
viehb und zum Uebernahmskapitale beiläufig 3000 fl. 
erforbert. 

Bewerber um biefe Pfarrei Haben ihre vorſchrifts— 
mäßig belegten Gefuge binnen 4 Wochen bei ber 
jenigen k. RKreisregierung, Rammer bed Innern zu über 
geben, in deren Bezirke fie ihren Wohnſitz haben. 

Münden den 12. Juni 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
In Verhinderung bes k. Negierungs:Präfibenten : 


v. Robell, Direktor. 
Frühmwein. 
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ad Nrum. 17,497. 


Die Erlebigung bed Benefyiums Grünwald, lönigl. Bezirksamts 
München v./}. betr. 


Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Das Benefizium Grünwald ift in Erledigung ge 
fommen. 

Dasjelbe liegt in der Erzbiözefe München: FFreifing, 
im Delanate Oberföhring und im königl. Bezirksamte 
Münden r./F. 

Dem Benefiziaten obliegt lediglich bie Perſolvirung 
der geftifteten Meflen und die proviforifche Ausübung ber 
Seeljorge in der Gemeinde Grünwald Namens des Pfar: 
ters von Oberhaching. 

Die Dbliegenheit des Schulbaltens ift durch bie 
jüngft erfolgte Lostrennung ber Schule vom Benefizium 
binmweggefallen. 

Die Einkünfte biefes Benefiziums betragen: 

I. an ftändigem Gehalte: 
aus Staatskaſſen: 

a) an baarem Gelde einſchlüſſig der 

Vergütung des Getreibebezuges 

b) Anſchlag von 21 Alaftern weichen 


350 fl. 31FEr. 


Holzes 1291. 9 tr. 
I. Aus Zinſen von ben zur 
Pfarrei geitifteten Kapitalien 11 fl. 35. 
III. Aus dem Ertrage ber Neali- 
täten: 
1) Rohnungsanihlag 29 fl. 45 fr. 
2) Ertrag aus Grundftüden 36 fl. 24 fr. 
IV. Aus dem Ertrage der Rechte 1 fl. 18 fr, 
V. Aus den Einnahmen von bes 
fonders bezahlten Dienftesverrihtungn 59 f, 3 fr. 





in Summa 617 fl. 14 fr. 
Die Laften beftehen: 


I, Wegen ber Staatsjwede 4 fl. 18). 
II. wegen des Diögefanverbanbes 3 fl. 59 k. 
III. wegen bejonberer Zwede und 

BVerhältnifie des Pfarrei 56 fl. 18 fr. 
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wonach ſich ein faſſionsmäßiger Neinertrag von 552-fl, 
387 fr. ergibt. 

Durch Negierungsentihließung vom 9. April d. Is. 
wurde ber kuratelamtliche Konjens zur Führung eines 
Prozeffeg gegen die Gemeinde Grünwald, die Benüpung 
eines an das Beneſiziatenhaus angebauten Zimmers zum 
Schulhalten betreffend, ertheilt. 

Die bei dem Benefizium befindlichen Gründe beftehen 
in 2 Tgw. 90 Dez. Garten und 14 Tgw. 30 De. 
Walbung. 

Bewerber um biejes Benefizium haben ihre vor 
Ihriftsmäßig belegten Gejuhe binnen vier Woden 
bei ‚derjenigen fgl. Kreisregierung, Rammer bes Innern, 
zu übergeben, in deren Bezirke fie ihren Wohnſih haben. 

Münden, den 12. Juni 1871, 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In Verhinderung bes f. Negierungs:Präfidenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Frühwein. 


ad Nrum. 13,506. 

Die Erlebigung der Bezirksarztesſtelle J. Mafle in Alyenau beir. 
Im Mamen Seiner Majeflät des Könige 
von Bawern. 

Die Beirfsarztesftelle I. Klaſſe in Alzenau im Re 
gierungsbezirke von Unterfranken ift in Erledigung gefommen 
Dewerber um biefelbe haben ihre vorſchriftsmäßig 
belegten Geſuche bis zum 25. Juni l. 38. bei der ihnen 
vorgefepten k. Kreisregierung einzureichen. 
Münden ben 13. Juni 1871. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In Verhinderung des k. Regierungs-Präfibenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Frühmein. 
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von Bberbayern. 





Münden, 


M 56. 





den 20. Juni 1871. 





Inhalt, 


Auswanderung von Wehrpflichtigen und Militärperfonen. — Ableben bayerifcher Staatsangehöriger in Algerien. — Mebisinifche Staats: 
prüfung pro 1871. —Erledigung bed RKaplaneibenefiziums in Unterthingau, al. Bezirksamts Oberdorf. — Wiederbefegung 
des ftändigen prot. Vilariats Neumarkt, Delanats Pyrbaum. — Das vermißte Kind Therefia Strauß von Hafelbad. — 
Das Berbalten und bie zu beobachtenden Borfichten bei Befahrung der Donau während der Ausführung des vierten Strom: 
pfeiler8 ‚bei der neuen Donaubrüde in Linz. — Statiftif über die Nettungs:Anjtalten für verwahrlofte Kinder im Negierungs: 
bezirle Oberbayern pro 1870. — Schrannen:Anzeigen. — Ohne Beilage. 





ad Nrum. 18,459. 
An fämmtlide Diſtriktsverwaltungs— 
Behörden von Dberbayern. 

Die Auswanderung von Wehrpflichtigen und Militärperfonen betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bawern. 

Die in oben bezeichnetem Betreffe am 5. I. Mts. 
ergangene gemeinjchaftliche höchſte Entſchließung bes kgl. 
Staatsminifteriums bes Innern und bes k. Kriegsmini- 
feriums wird nachfolgend im Abdrude zur Darnadhadt: 
ung befannt gegeben. 

Münden den 14. Juni 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
* Kammer des Innern. 
In Verhinderung des k. Regierungs-Präſidenten: 
= v. Kobell, Direktor. 
Frühmein. 


(Abdrud) ad Nrum. 18,459. 
Königreih Bayern. 
Staatöminifterium des Inmern und Kriegs: 
Minifterium, 

Bezüglih der Auswanderung von Webrpflichtigen 
und Militärperfonen ergeht im Hinblide auf die ein- 
ſchlägigen Beitimmungen bes (norb)beutjchen Geſetzes über 
bie Erwerbung und den Berluft ber Bundes: und Staat: 
angehörigfeit vom 1. Juni 1870 nachftehende Entfchließung: 

1) Nah $. 15 Abſ. 1 des allegirten Gejepes ift 
jedem Staatdangehörigen die Entlaffung zu er 
theilen, welcher nachweift, daß er in einem anderen 

Bundesſtaate bie Staatsangehörigfeit erworben hat. 

Dieje Beitimmung bezieht fih auch auf jene 
Staatsangehörigen, welche in Bayern bereits wehr: 
pflichtig geworben find oder der Armee angehören. 
Die INTRO UNERE — baben bie 
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Inſtruktion folder Enllaſſungsgeſuche zu pflegen 
und nach erfolgter Ausftellung der Entlafjungss 
urfunde durch die vorgefeßte Areisregierung, bie 
einſchlägige Heeresabtheilung, beziehungsweile das 
betreffende Landwehr Bezirtöfommanbo behufs der 


Berichtigung der Liſten und ber Fertigung bes " 


Militärpaffes geeignet zu verftändigen. 


2) Bezüglih der Auswanderung von Wehrpflichtigen 


ober von Militärperfonen, welde ben Nachweis 

des Ermwerbes ber Staatdangehörigkeit in einem 

anderen Bundesftaate nicht erbracht haben, gelten 

“ folgende Beſtimmungen: 

a) Wehrpflichtige, welche fi in dem Alter vom 
vollendeten 17. bis zum vollendeten 25. Lebens: 
jahr befinden, Haben nah Anbringung ihres 
Entlafjungsgefuches bei der einſchlägigen Diſtrilis⸗ 


Berwaltungsbehörbe zunächſt ein Zeugniß darüber 


beizubringen, daß fie die Entlafjung nicht bloß 
in ber Abficht nachſuchen, um ſich der Dienftpflicht 
im ftehenden Heere zu entziehen. 

Die Ausftellung diefes Zeugniffes fteht dem 
Landwehr: Bezirfälommando nad vorgängigem 
Benehmen mit ber Diftriftsverwaltungs:Behörbe 
zu. Sind nad ben vorliegenden Verhandlungen 
im Betreffe der Ueberſiedlung in andere Bundes: 
ftaaten feine Anhaltspunkte gegeben, welde auf 
eine verftedte Abficht ſchließen laſſen, fih dem 
Militärbienfte zu entziehen, jo hat das Landwehr: 
Bezirkstommanbo das Zeugniß auszuftellen, daß 
die Militärbienftpfliht dem Vorhaben nicht 
hinderlih im Wege ftehe und find hierüber 
Bormerkungen zu machen, bei begründeten Be: 


denlen dagegen iſt bie Ertheilung des erbetenen 


Beugniffes zu verweigern. 

Nach beendeter Inſtruktion find bie Verband: 
lungen burd bie Diftriftsverwaltungs-Behörbe 
ber vorgejehten Nreisregierung zur Würdigung 
ber Frage über bie Ausjtellung ber Entlafjungs- 
urkunde vorzulegen. 
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b) Unteroffigiere und Soldaten der altiven Armee 
und bie Erſatzmannſchaften I. und II. Klafie, 
bann bie Reſerviſten und Lanbmwehrmänner 
während ber Dauer ihrer Einbe 
rufung zum aktiven Dienfte, haben 
vor der Anbringung ihres Gejuches um Ent: 
lafjung aus dem Staatsverbande die Entlafung 
aus dem Militärbienfte nachzufuchen. 

Diefe lehzteren Geſuche find der Prüfung 
und Entſcheidung derjenigen Heeres-Abtheilung 
unterftellt, bei welcher die Gefuchiteller ſich ein: 
gereiht befinden; bie Gefuhe der Erfagmann: 
ſchaften II. Klaſſe ber aktiven Armee hat das 
Landwehr⸗ BezirlsKommando zu erledigen, bei 
welchem ber Bulſteller in Liften fteht. Hiebei 
fönnen nur militärdienftlide oder ärarialiſche 
Rückſichten als Anhaltspunlte für die Genehmig: 
ung ober Abweifung dienen. 

Geſuche von Dffizieren und Militärbeamten 
in biefer Richtung find durch vorherige Entlaf- 
fung von ber Charge bebingt. 

Nah erlangter Genehmigung der Entlafjung 
aus dem Militärdienfte ift das Geſuch bei ber 
Diſtriltsverwaltungsbehörde anzubringen, welche 
dasſelbe zu inſtruiren u. ſodann die Verhandlungen 
ber vorgeſetzten Kreisregierung behufs der Aus: 
ſtellung ber Euntlaſſungsurkunde vorzulegen hat. 


3) Bei Auswandetungen von MWehrpflichtigen und 


Militärperjonen in's Ausland, d. 5. in andere al 
in die beutfchen Bundesftaaten, hat das in Ziff. ? 
lit. a und b vorgezeichnete Verfahren im jebem 
Falle, fohin auch dann ftattzufinden, wenn der 
Gefuchfteller den Nachweis über ben Erwerb ber 
Stantsangehörigkeit : in dem betreffenden Lande 
erbradht haben ſollte. 


4) Die Beitimmung wegen Einholung einer militär: 


bienftlihen Bewilligung zum Zwecke ber Weberjie: 
lung beziehungsweife Auswanderung von weht: 
pflichtigen Waffendienſt- Unwürdigen tritt außer 
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Wirffamfeit. Solche Mehrpflichtige unterliegen in 
biefer Richtung lediglich den allgemeinen gejeglichen 
Beitimmungen. Die erfolgte Entlaffung ift jedoch 
in jedem Falle von der Diftriftsverwaltungs:Behörbe 
dem betreffenden Landwehr⸗Bezirlslommando befannt 
zu geben. 

Diefes unter Hinmeifung auf die vom Igl. Staats- 
Minifterium des Innern zum Vollzuge bes Eingangs er- 
wähnten Geſetzes bereit® unterm 9. vor. Mis. an bie 
fgl. Regierungen, Kammern bes Innern, erlaffene in den 
Kreitamtsblättern veröffentlichte Eutſchließung Nr. 4756 
zur Wiffenfhaft und Darnachachtung. 

München den 5. Juni 1871. 


Auf Seiner Königlihen Majeſtät Allerhöchſten Befehl. 
In Stellvertretung 


v. Braun. bes Kriegsminifters 
Fortenbad, Generalmajor. 
An die Durch den. Minifter 
f. Regierung ber Generaljefretär 
von Dberbayern, Statt deſſen 
Kammer des Imnern. ber geheime Sekretär 
Ber. :w. ©. Ölodner. 


ad Nrum. 18,388. 
An fämmtlide Diftriftspolizeibehörben 
von Oberbayern. 

Das Ableben bayerifcher Staatsangehöriger in Algerien betr 
Am Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bavern. 

Nahftehend folgt Abdrud der höchſten Entſchließung 
des f. Staatsminifteriums. bes Innern vom 6. ds. Mis. 
zum Vollzuge. 

Münden den 14. Juni 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Im Verhinderung des k. Regierungs-Präſidenten: 


v. Kobell, Direktor. 
Nenning. 
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(Abbrud) ad Nrum, 5754: 
Königreih Bayern. 
Staatöminifterium des Innern. 

Der fchweizerifhe Gefandte in Paris hat dem Bun: 
besrath in Bern mehrere Todesſcheine deutſcher Ange: 
bhöriger, die in Algerien verftorben find, übermadht, 
darunter zwei file angeblich bayerifhe Staatsangehörige, 
nemlih Franz Schmitt gebürtig aus Herb, und Frig 
Winſchel, gebürtig aus Nuß-Fontlich, beide verftorben 
in Muftapha am 10. Januar und 26. Februar b8. 8. 

Die f. Regierung, Kammer des Innern, wird be: 
auftragt, Nachforſchungen bezüglich bes Heimatsortes ber 
Genannten anzuorbnen und im Falle eines entiprechenben 
Ergebniffes dasfelbe hieher anzuzeigen. 

München, den 6. Juni 1871. 

Auf Seiner Königlichen Majefät Allerhöchſten Fehl. 


v. Braun. 

An Durd ben Minfter 
ſämmtliche k. Regierungen, ber Generalſekretär 
Kammern des Innern. Miniſterialrath 

Betr. w. v. v. Dubois. 


ad .Nrum. 18,698. 
Die mediziniſche Staatsprüfung pro 1671 betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Da der nad $ 44 der allerhöchiten Verordnung 
vom 22. Juni 1858, das Studium der Medizin betr., 
feftgefegte Termin für Einreichung der Geſuche um Zus 
laſſung zur medeziniſchen Schlußprüfung für 1871 dems 
nächſt herannaht, und nad bisher gemadter Erfahrung 
biefer Termin häufig verfäumt, die Geſuche oft auch 
ohne die vorfchriftsmäßigen Velege eingereicht wurben, 
werben bie betheiligten Kandidaten der Mebizin biemit 
auf die bezüglichen Vorfchriften mit dem Beifügen ein- 
dringlichſt aufmerffam gemacht, daß die befiallfigen Ge: 
fuche bis längftens den 20. Juli l. 58. bei dem 
fol. Staatsminifterium bes Innern einzureichen find, und 
daß Geſuche, welche entweder erft nad) er angegebenen 
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Tage einfommen, ober nicht mit ben vorfchriftsmäßigen 
Delegen verfehen find, eine Berüdfichtigung für bie im 
laufenden Jahre ftattfindende Prüfung nicht finden 
Tönnen. 

Den Admiſſions-Geſuchen ift nach $ 43 ber ange: 
führten allerhöchſten Verordnung beizulegen: 
1) ber Nadweis über die mit Erfolg beftandene Fa— 

fultäts- Prüfung, 

2) der Nachweis über das mit Fleiß und untadelhaftem 

Betragem vorfchriftgmäßig erfülte praftifche Jahr. 
Jene Kandidaten der Medizin, welche das letztere 

zum Beſuche einer Univerfität und ber kliniſchen 

Univerfitäts:Anftalt benügt Haben, haben fich hier: 

über durch Vorlage ber betreffenden. Univerſitäts— 

zeugniffe, dann eines Leumundszeugniſſes aus: 
zuweiſen. 
Diejenigen Prüfungskandidaten aber, welchen 
geftattet worden iſt, das praktiſche Jahr ganz ober 
theilweife ala Afjiftenten an Kranken ober fonftigen 

Heil-Anftalten, oder als Praktikanten bei einem 

Gerichts: oder praftiihen Arzte zuzubringen, haben 

das beirefjende Genehmigungs:Refkript, dann ein 

von dem Vorfiande der bezüglichen Anftalt und bes 
ziehungsweife von bem betreffenden Gerichts: öder 
praftiihen Arzte auszuftellendes und im leßteren 

Falle von dem einjchlägigen Phyfifate zu beftätigen- 

des Zeugniß über ihre bajelbft genommene Pruris, 

uebſt einem polizeilichen Leummumds:geugniffe vor: 
zulegen. 
3) Außerdem haben die einzelnen Gefuchiteller in ihren 

Eingaben jpeziell anzugeben: 

8) Jahr und Tag, dann Ort ihrer Geburt, 

b) ihre Religion und beziehungsweife Konfeſſion, 

ce) ihren dermaligen Heimatsort, 

d) endlich denjenigen Drt, an welchen benjelben 
die erfolgende Entſchließung über ihre Zulaffung 
zur Prüfung zugeftellt werben kann. 

Gleichzeitig folgt Behufs der Zulafjung zur mebis 

ziniſchen Schlußprüfung nachftehend ein. Abdruck einer 


FE 1, 


—— 
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höchſten Entſchliezung bes fol. Staats-Miniſteriums bes 
Innern beider Abtheilungen vom 5. Auguſt 1862 zur 
Kenntnißnahme und Darnachachtung für die betreffenden 
Kandidaten der Medizin, 

Schließlich wird noch beigefügt, daß inhaltlich einer 
höchſten Entſchließung des königl. Staatsminifteriums bes 
Innern vom 3. Juni 1868 Mmiſſionsgeſuche, welche 
nad dem 20. Juli Id. 38. bei dem Staatsminiſterium 
bed Innern einfommen, oder mit den vorfchriftsmäßigen 
Belegen, nämlich den Nachweiſen über. die mit Erfolg 
beitandene Fakultäts-Prüfung, die Verwendung des praf- 
tischen Jahres, fowie dem Doktordi plom über Erlang: 
ung bes mebizinifchen Doltorgrabes, nicht verſehen find, 
eine Verüdfichtigung nicht. finden werben. 

München den 14. Juni 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
. Kammer bes Innern, 
In Verhinderung bes f. Regierungs-Präſidenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Frühwein. 
(Abdruch) ad Nrum. 14,538. 

Koͤnigreich Bayern. 
Staatsminiſterium des Innern beider 
Abtheilungen. 

Im 8. 40 der Allerhöchſten Verordnung vom 22. Juni 
1858, das Studium der Medizin betreffend, iſt beſtimmt, 
daß die Kandidaten ber Medizin nad) beſtandener Fakul: 
tät3-Prüfung durch eine mindeſtens einjährige prak— 
tiſche Ausbildung fih für bie Staatsprüfung zu befähigen 
haben und daß fie diefes Jahr zum Beſuche ber 
Borlefungen über gerichtliche Medizin, mediz. Polizei, 
Pſychiatrie und Thierheilfunde, wenn fie biefelben noch 
nicht gehört haben, ſo wie der flinifchen Univerjitäts: 
Anftalten als Praktikanten benügen und hiemit aud 
das Studium entiprechender. Spezialfädher, der Kinder:, 
Augene, fyphilit. ſ. a. Krankheiten in gehörige Verbindung 
bringen follen. j 

Mit den Gefuchen um bie Zulaffung zur mebizinifchen 
Staatsprüfung bringen nun aber mehrfad Kandidaten, 
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welche während "des fraglichen Jahres nicht als Aſſiſtenten 
einer Kranlen⸗ oder Irrenanſtalt, gber ald Praktikanten 
bei Gerichts: oder inlänbifchen praktiſchen Merzten nad) 
erhaltener Genehmigung ſich fortbilden, nur den Nachweis 
bei, daß fie während bes ganzen Jahres nur auf eine 
Spezial: Klinik, 3. B. chirurgische, oder jedes der beiden 
Semefter auf je ein kliniſches Fach oder auf die Vor— 
lefungen über ein Spezialfach injkribirt waren. 

Da ein ſolches Verfahren: den Yntentionen und dem 
MWortlaute der Eingangs erwähnten Allerhöchiten Verord— 
nung nicht entfpricht, jo jehen fich bie unterzeichneten 
fönigl. Staattminifterien veranlaßt, ben Kandidaten. ber 
Medizin hiedurch zu eröffnen, daß fortan Geſuche um. bie 
Zulaffung zur mebiziniichen Staatsprüfung zurückgewieſen 
werben, wenn benjelben nicht für jedes an einer Univerfität 
für die praltiſche Ausbildung zugebrachtes Semefter ber 
Nachweis ‚über den Beſuch der Borlefungen über wenig: 
ftend Eines ber im $. 40 ber Allerhöchſten Berorbnung 
bezeichneten Haupt: oder Spezialfäher, und zugleich 
über Benügung der Hinifchen ————— bei⸗ 


gefügt iſt. 
Münden den 5. Auguſt 1862. 
Auf Seiner Königlihen Majetät Allerhöchſten Befehl. 
v.Neumayer. Fildern. 
An Durch den Minifter 
die Fönigl. Regierung, ber Generaljetretär 
Kammer des Innern, An deſſen Statt 


von Oberbayern. Miniſterialrath 
Belr. w. v. v. Dillis. 
ad Nrum. 11,604. 


Die Erledigung bes Raplaneibenefiziumd in Unterthingau, Tönigl. 
Pezirlsamts Oberborf betr. 


Am Mamen Seiner Majeftät bes Königs 
von Bapern, 
Das Raplaneibenefizium in Unterthingau, k. Bezirks: 
amts Oberdorf, ift erledigt und wieder zu befegen. 
Die jährlihen Einnahmen beftehen fafjionsmäßig in 
395 fl. 41 fr. 2 Hl. 
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Die hievon abzuziehenden Laften betragen 6 fl. 
15 kr. Uhl., wonad fi. ein faffiongmäßiger NReinertrag 
von-389 fl. 26 fr. 1 hl. ergibt. 

Bewerber um biefe Pfründe Haben ihre mit ben 
vorgefchriebenen Zeugniffen belegten" Geſuche binnen vier 
Moden, vom Datum des die Ausichreibung enthaltenden 
Kreisamtsblattes gerechnet, bei ber unterjertigten Stelle 
einzureichen. 

Augsburg den 30. Mai 1871. 

K. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Abweſenheit des k. Regierungs-Präfbenten: 


gez. v. Wachter. 
Edhofer. 


ad Nrum. 1642, 


Snerbeeuung bes Ränbigen —— Vilariats in New 
niarkt, 'Defanats' Pyrbaum‘ betr. 
Im Namen Seiner Mafeftät des Königs. 
Das ftändige, Vikariat in ‚Neumarkt, Dekanats 
Pyrbaum, wird zur Bewerbung innerhalb 4 Moden 
a dato hiemit ausgefchrieben. 
Bayreuth den 5. Juni 1871. 


Königliches proteftantifches Konfiftorium. 
Kahr. 
Biedermann. 


ad Nrum. 18,009. 
An ſammtliche Diprittspolizeibepärben von 
Oberbayern. 

Tas vermißte Kind Therefia Strauf von Haſelbach betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Iuhaltli einer Mittheilung ber t. Regierung ‚von 
Nieberbayern, Kammer bes Innern, vom, 3. bi. Mts. 
bat fi) bie Maurerstochter Therefe Strauß von Hajel- 
bad) brei MWocen vor Dftern vor. 38. aus bem Haufe 
ihrer Eltern, ber Maurerseheleute Jalob und Maria 
Strauß von Hafelbad entfernt, hiebei bie Richtung 
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nach Konzell eingefhlagen und konnte feither bezüglich 
ihres Aufenthaltes nichts ermittelt werden. 

Dieſelbe iſt 11 Jahre alt, von ſehr lebhaften Tem: 
peramente, ziemlih groß und von unterjehter Geftalt, 
hat blonde Haare und Augenbrauen, graue ftechende 
Augen, Nafe, Mund und Kinn verhältnigmäßig geftaltet 
und eine fehr geſunde frifhe Gefihtsfarbe, 

Außer zwei beſonders vorftehenben breiten Worber: 
sähnen hat biefelbe kein befonberes Kennzeichen. 

Die Belleibung berjelben fann nicht angegeben werben. 

Die ‚obengenannten Behörben werben beauftragt, 
geeignete Spähemaßregeln zu verfügen und Cherefe 
Strauß im Betretungsfalle an das königl. Bezirksamt 
Bogen abzuliefern. 


Münden, den 14. Juni 1871. 


Konigliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


In Verhinderung des k. Regierungs:Präfidenten : 
‚v. Kobell, Direftor. 
Frühwein. 


ad Nrum. 18,091. 


Das Verhalten unb bie zu beobachtenden Borfichten bei Befahrung 
ber Donau während der Ausführung des vierten Strompfeilers ber 
neuen Donaubrüde in Zing betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 


"Unter Bezugnahme auf das Negierimgsausichreiben 
vom 13, vor, Mts. Nr, 15,275, Kreisamtsblatt S. 907, 
wird nachſtehend eine Kundmachung ber k. k. Statthalterei 
für Oberöfterreih vom 1.1. Mis. im Abdrude zur Kennt: 
nißnahme mit bem Beifügen mitgetheilt, daß bie ein» 


fchlägigen Diftriftspofizeibehörben hievon die Schiffer und 
Flößer ihres Amtebezirkes geeignet zu verftändigen haben. 
Münden, den 11. Juni 1871. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des mern, 
In Verhinderung bes k. Regierungs:Präfibenten: 
v. Kobell, Direktor. 
e Frübwein. 
(Abbrud) ad Nrum, 5593. 
Kundmachung, 
betreffend das Verhalten und bie zu beobacdhtenden Bor: 
fiten bei Befahrung der Donau währen ber Ausführs 
ung des vierten Strompfeilers bei ber neuen 
Donaubrücke in Linz. 

Am 18. Juni 1871 wird an ber neuen Donau: 
brüde in Linz die Funbirung bes vierten Etrompfeilers, 
— beziehumgsweife bes zweiten von der Stadt Li — 
begonnen werben. 

Aus diefem Anlaſſe ift von dem vorbezeichneten 
Tage angefangen bis auf weitere Berlautbarung bie 
Durchfahrt unter der beftehenden Brüde für alle MWaflers 
fahrzeuge in ben beiberfeitigen Landjochen, dann im 2., 
3, 4, 5, 7., 8. und 10: Durchfahrtsjoche von Linz 
aus gerechnet unterfagt, bagegen im 1., 6. 9. und 
11. Durhfahrtsjohe geftattet. 

Die nit Fahrbaren-Fohöffnungen werben an 
ber flußaufmärts gerichteten Seite des Vrückengeländers 
mit großen, meithin fichtbaren, roth und weißen 
Signalfheiben ober Fahnen, und bie fahr: 
baren mit den betreffenden Nummertafeln bezeichnet. 

Die übrigen Beftimmungen der Kundmachung vom 
21. Mai 1870, Zahl 5910, bleiben aufrecht. 

Linz am 1. Juni 1871. 

Der E; £. Hofrath und Leiter ber k. k. Statthalterei 
für Oberöſterreich: 
Ignaz Ritter v. Shurda m, p. 
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die Rettungs-Anfalten für verwahrlofte Kinder 


Regierungsbezivte Oberbayern 


pro 1870, 


1108 1104 ° 


Ucber 


über den Beftand ber Mettungs:Unftalten für 









































ei ’ — — 7 Anſchlag — 
dal a Pfleglinge des Reinvermögenet / Zuſchuß im 
fathölifcher proteſtant. | | 
Berwaltungs: | Namen und Sit |Kanfeifion. Roniejlion. var aus |. aus | aus 
2 SETRETER Rentiren: Unrenti— Staatd: | Kreis: |Diftrifts 
6-2 Behörde. der Anftalt. ee lg Ss | 4 
Hs — J Eı= 5 ES | des vendes. (mitten. |mitteln. | mittetn, 
& E25585 | m: 
& ’ a 5 j”| a En a EEE: 


















7 | j | 
1| Das englifhe In: St. Zofephs:Rettungs-]— 46 210 — —— I se 
ftitut St. Ma: | anitalt in Burghau: 


ria. ſen. 





) 









































1105 1106 


fi 


verwabrlofte Rinder in Dberbayern pro 1870, 
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italt feines; die Modilien und Räum— 
lichkeiten find Eigentbum des Kloſters. 
ad 3. Zuſchüſſe erfolgten von 
feiner Seite an die Anftalt, Der kath. 
- N | ! » Berein zur Erziehung verwabrloiter 
Jugend in Oberbayern erhielt laut 
Rechnungsablage desielben 1200 fl. 
[ | add Rechnungsreſultat. 
| Darunter find die baaren Ausgaben 
zum Unterhalte der Zöglinge und die 
Einnahmen aus den Erziehungsbeis 
trägen verjtandent, 
ad 5. Berfonal iſt das ftändig 
beichäftigte angegeben: 1 Präfeft, 2 
I 4 Lehrer, 5 Auflichtsbrüder; zu dieſen 
fommen noch 7 Brüder in den Werl: 
| ftättenzur Erlermung von Handwerken. 
| | Der Mehraufwand über bie Eins 

















| . nahmen wurde vom Kloſter zu St. 
| | Bonifazius beftritten und getragen. 
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6. R. Bezirksamt 
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8 K. Bezirlksamt 
Werdenfels. 
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Rejultat der Rechnung 
pen 1870, To 

Mit der Leitung 
aus Ger! aus und Beaufiichtigung 
meinde: | Privat: Summe. Einnahmen. | | Ausgaben. beſchäftigtes 
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0000 fl. in u. a Die 
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5000 fl. Diefer wurde unter ber 
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neben den auf 11,700 fl. fi be: 
laufenden Kapitalien in Anſatz ge: 
bracht. 
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73712 F% 3546 16] 3546 57 1Seit25.Apr.1867 find] Unter Gemeinbemitteln find bie 
Dividende ac. | Niederbronner Schwe:| von den Armenpflegen zu zahlenden 
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| game, ten, Geſchenke verſchiedener Wohl: 
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C Erlös aus Abbruchsnaterial alter 
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Namen und Sitz 
der Anftalt. 


Berwaltungs: 
Behörde. 


Fortlaufende Nummer, | 
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St. Clara, Filiale 
der armen Schul- 
ſchweſtern. 

Die Anſtalt iſt 
Privatunternehmung 
der armen Schul— 
ſchweſtern, ſie befitt 
kein Vermögen aus 
irgend welchem Ti— 
tel. 

Gebäude und Eins 
richtung ſind Eigen— 
thum der armen 
Schulſchweſtern. 


9 Stadtmagiſtrat 
Freiſing. 


Münden, den 8. Juni 1871. 
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bayern, Kammer des Innern. 
k. Regierungspräſidenten: 
k. Direltor. 


Frühwein. 
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von Hherbayern. 





Münden, 


M 51. 





den 23. Juni 1871. 





Inhalt 
Die Verhäftniffe der deutſchen Verfiherungsgeiellihaft Pan in Berlin. — Kautionsrüdgabe ber F. k. privil. I. öfterr. Berfiherungs- 


ejellihaft in Liquidation. — 


Beftellung eines Bauptagenten für ben fyeuerafjefuranzverein in Altona. — Gründung eineq 


ebihule in Kigingen. — Geſuch des Erpedientenhaufes Kareſch u. Stogfy in Bremen um die Bewilligung zur VBeförderunr 


bayeriſcher Auswanderer nach überjeeifhen Ländern. 


— Die diesjährige theologische Aufnahmäprüfung- 


— Erledigung der 


tatholiihen Pfarrei Haslah-Traunftein, k. Bezirlsamts Traunftein, der prot. Pfarrei Epelmang und ber Pfarrei St. Johannis. 


— Kolletengejuch der Schweftern vom Hl. Kreuz in Straßburg. 





ad Nrum. 18,970. 
Bekanntmachung. 
Die Verhältniffe der deutichen Verſicherungsgeſellſchaft Pan in 
Berlin betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 


Das unterm 22. vor. Mts. in rubrizirtem Betreffe 
an bie unterfertigte Stelle zur Kenntnißnahme erlafjene 
höchſte Nejfript des kgl. Staatsminifteriums des Handels 
und ber öffentlichen Arbeiten wird durch nachltehei:ben 
Abdruck für die hier etwa Betheiligten befannt gegeben. 

Münden den 14. Juni 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 

In Verhinderung bes k. Negierungs:Präfibenten: 
v. Kobell, Direktor. 


Frühwein. 


Dienſtes⸗Nachrichten. — Beilage Nr. 21. 


(Abdrud) ad Nrum. 5871. 
Staatöminifterium ded Handels und der 
Öffentlichen Arbeiten. 

Die f. Regierung, Kammer des Innern, von Nieder: 
bayern erhält die Beilagen ihres Berichtes vom 15. Ifd. 
Mts. mit dem Eröffnen zurüd, daß die deutſche Viehver— 
ſicherungs-Geſellſchaft „Pan“ in Berlin für ihren Ge: 
jhäftsbetrieb in Bayern eine Kaution nicht hinterlegt, 
vielmehr deren Hauptagent Theobor Pfeiifer dahier 
unter Nachweiſung eines genügenden Vermögens mit 
notarieller Erklärung vom 28. Dezember 1867 die Selbſt⸗ 
baftung für alle Anfprühe an die genannte Gejellihaft 
in rechtsverbindlicher Weiſe übernommen bat, berfelbe 
jedod in Folge nunmehrigen Vermögensverfalles ber ge: 
baten Hauptagentur enthoben wurde, und bie Gefellichaftss 
Direktion bei nunmehr eingetretener Liquidation von ber 
Aufſtellung eines neuen Hauptagenten für das Königreich 
Bayern mit der Ermächtigung entbunden worden iſt, bes 
züglich der noch zu erledigenden â— — 

8 
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heiten mit ben in Bayern Verfiherten in bireften Verkehr 


zu treten, 
Münden, den 22. Mai 1871. ° 
Auf Seiner Königlichen Majefät Allerhöchſten Befcht. 
v. Braun. 
An 
die f, Regierung, K. d. J., 
von Niederbayern. 
Betr. w. v. 


Durd den Minfter 
ber Generaliefretär 
Minifterialraig 
gez. v. Cet to. 


ad Nrum. 18,235, 
Un ſämmtliche Diftriltspolizgeibehörben. 
Die Kautionsrüdgabe ber k. k. priv. I. öſterreichiſchen Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft in Liquidation betr. 
Im Mamen Seiner Moajeftät des Münigs - 
von Bavern. 

- Die k. k. privilegirte erſte öſterreichiſche Verficher- 
ungsgeiellichaft hat bei dem k. bayer. Staatsminijterium 
des Handels und der öffentlichen Arbeiten zur Anzeige 
gebracht, daß ihre BVerbinblichkeiten gegenüber den Ber: 
fiherten in Bayern theil$ durch deren Webertritt an bie 
Magdeburger-Feuerverſicherungs-Geſellſchaft, theils durch 
Ablauf der Vertragsdauer nunmehr vollſtändig abge— 
widelt feien. 

Mit diefer Anzeige wurde zugleich bie Bitte ver- 
bunden, bie von der Geſellſchaft als Gefchäftsfaution 
bei der bayertichen Hypotheken: und Mechfelbanf deponirten 
4 ° Militäranlehens; Obligationen im Betrage von 
35,000 fl. aus dem Kautionsverbande zu entlaffen. 

Das k. Staatsminiſterium wird diefem Gejuche ent— 
ſprechen, ſobald Sicherheit darüber beſteht, daß die 
gedachte Geſellſchaft ihre Verbindlichkeiten gegen die bei 
ihr verſicherten bayer. Staatsaugehörigen wirllich voll 
ſtändig erfüllt hat. 

Zufolge höchſter Entſchließung bes k. Staatsmini: 
ſieriums des Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 
5. d. Mt. ad Nram. 6465 wird mu, mit Bezug auf 
bie unterm 2. September 1867 im Sreisanttblatte Seite 
1673 ausgeſchriebene höchſte Miniſterial-Entſchließung 


vom 25. Auguſt 1867 Nr. 0048, hiemit öffentlich be— 
fannt gemacht, daß, wenn nicht etwaige Rechtsanſprüche 
an bie bezeichnete Verfiherungs: Gejellihaft innerhalb 
drei Monaten vom Tage ber oben allegirten Hödjten 
Minifterial:Entichließung dd. 5. Suni b. 38. an ges 
rechnet, bei der unterfertigten kgl. Regierung, Kammer 
des Innern, erhoben würden, die Hinausgabe erwähnter 
Kaution an die bezeichnete Geſellſchaft verfügt werde. 
Die k. Diftriltspolizeibehörden haben für die möge 
lichſt weitere Veröffentlichung — Belannt⸗ 
machung Sorge gu tragen. —J 
München den 15. Juni 1871. 
Königlide Regierung von Dbeibagern,.. 
Kammer des Innern, 
In Verhinderung des k. Regierungs-Präſidenten: 
v. Kobell, Direktor, 
Frühwein. 


ad Nrum. 18,715. 
An fämmtlide Diftriltspoligeibehörden 
von Oberbayern. 


Die Veſtellung eined Hauptagenten fir ben Feueraffelurang:Berein 
in Altona betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Unter Bezugnahme auf das Negierungsausichreiben 
vom 24. April 1869 Nr. 14,839, Kreisamtsblait S. 812, 
wird hiemit befannt gegeben, daß, nachdem der Kaufmann 
Friedrich Steub aus Lindau, zur Zeit in Miünchen, 
von der Hauptagentur des Feueraſſeluranz-Vereines in 
Altona für die Negierungsbezirte von Oberbayern, Nieder: 
bayern, der Oberpfalz ꝛc. und von Schwaben ꝛc. zurüd: 
getreten it, die Direktion dieſes Vereines für bieje Ne 
gierungsbezirke den Karl Schleg in Bamberg, ber bereits 
die Hauptagentur für die übrigen Negierungsbszirke führt, 
als ihren Hauptagenten bevollmächtigt bat, jo daß Karl 
Schletz in Bamberg mit der Hauptagentur des Feuer: 
verjicherungs: Vereines zu Altona im Königreihe Bayern 
nunmehr allein betraut ift, welche Vollmachtsausdehnung 
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durch höchſte Entichließung bes fol. Staatsminifteriums 
bes Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 6. d. Mts. 
in wiberrufliher Eigenjhaft beitätigt wurde, 
Münden den 19. Juni 1871. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer de3 Innern, 
In Verhinderung des k. Regierungs-Präſidenten: 
v. Kobell, Direktor. 
| Frühwein. 


ad Nrum. 15,518, 
Die Gründung einer Gewerbſchule in Kiyingen betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Mit dem 1. Dftober 1871 foll bie neue Gewerb- 
ſchule in Kigingen jammt ber für biejelbe in Ausſicht 
genommenen. Hanbelsabtheilung in ihren. beiden, unteren 
Kurjen eröffnet und vorerjt außer den nöthigen Hilfs: 
lehrern vier «wirkliche Lehrer, nämlich 

ein Lehrer für. Die mathematiſchen Fächer, 

ein folcher für die Realien, 

ein Zeichnungslehrer und 

ein Lehrer für die Genen 
aufgejtellt werben. 

Mit diefen Lehritelen ijt ein Anfangsgehalt von 
700 fl. jährlich verbunden, befien Erhöhung auf 1200 fl. 
in Serennialzulagen von je 125 fl. bei vorzüglicher Be 
fähigung und Berufserfüllung des Lehrers in Ausſicht 
geſtellt wird; unter derſelben Vorausſetzung erhält jeder 
wirkliche Lehrer ſchon während des erſten Dienitesjeren- 
niums eine beſondere Theuerungszulage von 200 fl, 
die in ben jpäteren Dienjtjiahren ber normalmäßigen 
weiteren Feſtſetzung unterliegt. Bewerber, welde ſchon 
als wirkliche Sehrer Verwendung gefunden hatten, werben 
ihre bisherigen Dienftjahre angerechnet. 

Beabſichtigt ift, dem Mathematitlehrer: auch den 
Unterricht in der Phyſik und gegebenen Falles vorläufig 
auch in ber Naturgeſchichte, dem Handelslehrer aber ben 
geſammten Schonſchreib⸗ Unterricht und wenn möglich aud 
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ben Unterricht in ber franzöſiſchen Sprache zu übertragen, 
daher auf die in folder Weiſe gut qualifizirten Bewerber 
befondere Rüdficht genommen werben wird. 

Einer von ben Lehrem (mit Ausnahme bes Zeich— 
nungblehrers) ſoll zugleich mit dem’ Nektorate der neuen 
Anktalt gegen eine befondere jährliche Funktionsremmmera: 
tion: von 300 fl. betraut werben. 

An Inittragende Bewerber ergeht nun bie. Aufforz 
derung, ihre Gefuche innerhalb 4 Wochen von heute an 
unter Beifügung der erforberlihen Nachweife über Alter, 
Religion, Familie, Befähigung, bisherige Verwendung 
und tabellojes Verhalten im fittlicher und ftaatsbürger- 
licher Beziehung bei dem Stadtmagiſtrate 
Kipingen einzureichen. 

Würzburg ben 13, Juni 1871. 

K. Regierung von Unterfranfen und Ajchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Abweſenheit des k. Negierungs:Präfidenten: 
Der k. Regierungs-Direktor: 


v. Buchner. 
en} — — 


ad Nrum. 17,445, 

An fämmtlide Difriftspoligeibehörben 
von Oberbayern. 

Tas Geſuch des Expedientenhauſes Karefch u. Stofty in Bremen 


um bie Vewilligung zur Beförderung bayeriſcher Auswanderer mad 
überjeeifchen Ländern beir. 


Ai Mamen Seiner Majeflät des Königs 
von Bavern, 
Nachſtehend folgt. Abdruck eines Ausichreibens ber 
f. Siegierung von Oberfranten, Kammer des Innern, 
von 33. v. Ms. ze Kemitnißnapme und Darnach⸗ 
achtung. 
München, den 11. Juni 1871. 
Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
In Verhinderung des k. Regierungspräſidenten: 


v. Kobell, Direktor. 
Frühwein. 
ı? ; 
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(Abbrud) ad Nrum, 10,260. 


(Das Geſuch des Erpedientenhaufes Kareih und Stogfy in 
Bremen um bie Vewilligung zur Beförderung bayerifcher Ausiwan: 
derer nach überjeeifhen Ländern betr.) 


Yın Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch höchſte Entſchließung bes k. Staatsminifte: 
riums bes Innern vom 29. März 1871 Nr. 2813 wurde 
bem Erpebientenhaus Kareſch und Stogfy in Bre 
men im Hinblid auf die Allerhöchſte Verordnung vom 
7. Juni 1862 und die Belanntmahung vom 12. Juni 
1862 (Neg.-Bl. S. 1191) die Bewilligung zur Beför— 
derung bayerifcher Auswanderer nad überjeeifchen Län: 
bern und zur Aufftellung von Agenten in Bayern behufs 
Vermittlung dieſes Geſchäftsbetriebs unter der Bebing« 
ung eribeilt, daß für bie Oberleitung ein Hauptagent 
aufgeftellt wirb, welcher, für bie pünftlihe Erfüllung ber 
von ihm ober feinen Agenten abgeſchloſſenen Ueberfahrts— 
verträge zu haften und zur Eicherftellung für etwaige 
Entihädigungsaniprüdhe eine Kaution von 5000 fl. auf- 
recht zu machen hat. 

Nahdem das Erpebientenhaus Kareſch und 
Stogfy ben Korbwaarenhänbler Erhard Gagel zu 
Lichtenfels als Hauptagenten vorgejchlagen und genannter 
Gagel die vorfchriftsmäßige Kaution aufrecht gemacht 
hat, wird gemäß $. 3 der genannten Verordnung ber 
Korbwaarenhändler Erhard Gagel in Lichtenfels von 
der unterfertigten Stelle als Hauptagent des Erpebienten- 
hauſes Karejh und Stogfy in Bremen beftätigt, 
was hiemit veröffentlicht wird, 


Bayreuth, den 23. Mai 1871. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 
In dienſtl. Abwejenheit bes k. Negierungs » Präfidenten. 
Der k. Regierung » Direltor : 
Kahr. 
Rosner. 
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ad Nrum. 2839, 
Die diesjährige theologifhe Aufnahmsprüfung betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Der Beginn ber diesjährigen theologiichen Aufnahms- 
prüfung wirb hiemit auf ben vierten September anberaumt. 

Zu diefer Prüfung haben ſich diejenigen Kandidaten 
ber Theologie, welche fich an derſelben betheiligen mollen, 
rechtzeitig und unter genauer Beobachtung ber nadhfolgen: 
den Beitimmungen zu melben: 

1. Diefelben haben ihren auf einen 3 fr. Stempel: 
bogen zu jchreibenden Meldungen folgende Nachweiſe 
vorſchriftsmüßig beizufügen : 

a) ein verfiegeltes Univerfitätszeugnik nach $. 18 ber 
unter dem 28. Januar 1828 in Nr. 15 des biefigen 
Kreisamtsblattes für die Stubirenden befannt ge: 
machten Sakungen, 

b) ein Zeugniß über das Verhalten auf ber Univerfität, 

e) ein Verzeihnig der auf der Univerfität gehörten 
Vorlefungen und ein Zeugniß über ben etwaigen 
Beſuch der bis zum MWinterfemeiter 1868 beftan: 
denen Repetitorien; 

d) ein Zeugniß ber theologifhen Fakultät über die 
beftandene Admiffionsprüfung im Hebräifchen, 

e) ein Geburts» und Taufzeugniß in Urfchrift, und 

f) einen von bem Kandidaten ſelbſt verfaßten und 
eigenhändig gejchriebenen Lebenslauf. 

2. Diejenigen Kandidaten, welche fi wieberholt zur 
Prüfung melden, haben ein von der geiftlichen Behörde 
ihres bisherigen Aufenthaltes auszuſtellendes Zeugniß 
über ihr Verhalten b>izubringen, können ſich aber im 
Uebrigen auf ihre ſchon früher vorgelegten Zeugniſſe berufen. 

3. Kandidaten, welde zwar die Univerfitätsftubien 
vollendet haben, ſich aber erit einer jpäteren Prüfung 
unterziehen wollen, haben um Dispenfation von ber dies⸗ 
jährigen Prüfung einzufommen. 

Die Nichtbefolgung dieſer Vorſchrift wird als eine 
BVerzichtleiftung auf die Prüfung angefehen. 

4. Meldungen, welde nicht fpäteftens 4 Wochen 
vor Beginn ber Prüfung zur Vorlage fommen, können 
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nicht mehr berüdfichtigt werben. Es ift baher auf Er» 
langung ber, erforberlihen Zeugniffe zur Vermeidung bes 
bier ausgeſprochenen Präjubizes rechtzeitig Bedacht zu 
nehmen. 

Ansbach ben 9. Juni 1871. 


Königl. proteftantifdes Konfiftorium. 


Schr. v. Lindenfels. 
Schmidt, 


ad Nrum, 18,427. 
Die Erledigung der Tatholiihen Pfarrei Haslach-Traunſtein, königl. 
Bezirlsamts Traunftein betr. 

Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Durch die Nefignation des bisherigen Beſitzers ift 
bie katholiſche Pfarrei Hasladh: Traunftein in Erledigung 
gelommen. 

Diefelbe Liegt in der Erzdiözefe München: Freifing, 
im Delanate Haslach und im Bezirlsamte Traunflein. 

Sie zählt bei 11 Stunden im Umfange 6072 Seelen, 
46 Nebenorte, worunter 2 Filialen, 4 Benefizien, eine 
Salinentaplanei in Au und 4 Schulen, und wirb vom 
Pfarrer und 6 Hilfsprieftern einſchließlich des Stadt: 
pfarrprebigers paftorirt. 

Die Einkünfte biefer Pfarrei betragen: 

I. An ftändigem Gehalte: 

aus Staatskaſſen: 
an Naturalien 89 fl. — kr. 

II. Aus dem Ertrage ber Realitäten 240 fl. 40 kr. 

IT. Aus dem Ertrage ber Rechte 2214 fl. 43 fr, 

IV. Aus den Einnahmen von be 
fonbers bezahlten Dienftesverrichtungen : 

1) Bezüge von geftifteten Gottes: 
dienften 
2) an Stolgebühren 

V. Aus herkömmlichen Gaben ber 

Gemeinde 


776 fl. 201 !r. 
1263 fl. 50 kr. 


5 fl. — Mr 
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IV. Befondere Nebenbezüge zur 
Suftentation ber Hilfsgeiftlichkeit: 
1) fire Bezüge 
2) Sammlung an Naturalien im 
Geldanſchlage 


98 fll. — kr. 


78 fl. 35kr. 
in Summa 4706 fl. 38jfr. 
Die Laften beftehen: 
I. Wegen der Staatszwecke 
II, Wegen des Diözefanverbandes 
III. Wegen befonderer Zwede und 
Verhältniffe der Pfarrei 


53 fl. 8 kr. 
Ufl. 12 fr. 


2729 fl. 29 kr. 
in Summa 2783 fl. 49 fr. 
wonach ſich ein faſſionsmäßiger Neinertrag von 1982 fl. 
49% fr. ergibt. 


Auf diefem Pfrünbeeinkonmen laften zwei Bau— 
ausfigfapitalien zu 3000 fl. und 2000 fl., melde nad 
dem genehmigten Schulden:Tilgungsplane in jährlichen 
Friften zu 330 fl. — 150 fl. bis zum Jahre 1895/96 
zu tilgen find, wobei noch bemerkt wird, daß bie Abfip: 
frift vom Jahre 1871/72 an nur mehr 270 fl., vom 
Jahre 1876/77 an nur mehr 150 fl. beträgt. 


Ferner hat der fünftige Pfründebefiger vom Pfrünbes 
einfommen ein Abfent von jährlih 200 fl. an ben 
Pfründevorfahrer, geiftlihen Rath F. X. Schmid zu 
entrichten. 


Bon Eeite mehrerer Pfarrangehörigen find ver: 
ſchiedene Anträge in Bezug auf bie Paftoration geitellt 
mworben: 

a) Die Angehörigen bes Filial-Kirchenſprengels Erl⸗ 
ftätt beantragten die Erhebung ber Kooperatur Erl« 
ftätt zu einer felbftftändigen Seelforgeftelle, 


b) Gleichen Antrag ftellten die Angehörigen bes Filial⸗ 
Kirchenſprengels Nußborf bezügli der Kooperatur 
Nußdorf. 

ce) Die Angehörigen der zum Filial-Kirchenſprengel 
Erlftätt gehörigen Ortſchaften Irlach, Hienstorf, 
Tinerting und Würgelham beantragten bie Aus« 
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pfarrung ihrer Anweſen aus dem Pfarrfprengel 
HasladeTrannitein und Zutheilung berfelben zum 
Par: fpreugel Vachendorf. 

d) Einige Anwefensbefiger im Filial-Kirchenfprengel 
Nußdorf Ntellten das Gefuh um Auspfarrung aus 
ber Pfarrei Haslad:Traunftein uud Einpfarrung 
in die Pfarrei Chieming. 

Auf diefe Anträge wird mit dem Beifügen aufmerkfam 
gemacht, dab der fünftige Pfarrer von Hasladh-Traunftein 
ſich jede durch jeelforgliche Nüdfichten gebotene Berfleiner: 
ung des gegenwärtigen Pfarrbezirkes und Abminderung 
ber bisherigen faſſionsmäßigen Bezüge gefallen zu laſſen 
babe. 

Die bei ber Pfarrei befindliche Dekonomie befteht in 
34,53 Tgw. Grundjtüden, bierunter 15,01 Tgw. Feld: 
gründe, 18,95 Tgw. Gärten und WMiefen, 0,93 Tom. 
Wege und Grube. 

Zur Führung berfelben werben ein männlicher und 
zwei weibliche Dienftboten und im Sommer 1 Taglöhner, 
dann zwei Pferde, O—10 Kühe und zum Uebernahnse 
fapitale beiläufig 2000 fl. erforbert. 

Hiezu wird bemerkt, daß nad) Vorſtellung des Stabt- 
magiſtrats Traunftein zur Erweiterung des jogenannten 
Bahnhofgäfchens in, Traunftein. die. Abtretung eines 
Theils ‚des Pfarrhofgartens an die Stabtfommune Traun: 
ftein nothwendbig wird, wofür jedoch gegebenen Falls 
Seitens der legtern der Piarrpfründe volle Entſchädigung 
zu leiſten wäre, 

Bewerber um dieje Piarrei haben ihre vorfchrifts: 
mäßig belegten Gejuhe binnen vier Wochen bei 
berjenigen Kreisregierung, Kammer des Innern, zu über: 
geben, in deren Bezirke fie ihren Wohnſitz haben. 

Münden, ven 16. Juni 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 

Kammer des Innern. 

In Verhinderung des k. Regierungs-Präſidenten: 

v. Kobell, Direktor. 
Nenning. 
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ad Nrum. 1686. 

j Die erledigte proteftantifche Pfarrei Epelmang betr. 

Im Namen Seiner Majeität des Könige. 
Die durch Beförderung erledigte Pfarrftelle Epel: 

wang, im Delanate Sulzbah, wirb zur Bewerbung 

binnen ber Frift von 6 Wochen mit folgenden faſſions 

mäßigen Bezügen ausgefchrieben: 


I. An ftändigem Gehalte: baar 83 fl. 17 ke. 

3 My. °ı Sechz. Kom 6f. 17. 

3 Mg. 3 Vrt. 1516 Sechz. Haber 4 fl. — FM 

11. Zinfen 204 fl. 24 kr. 

II, Ertrag aus Nealitäten: 

Wohnung im guten Stande, für 

eine Heine Familie 30 fl. — kr. 

1 Tgw. 40 Dez. Grundſtücke 4 fl. 15 ke. 

IV. Gemeinde: und Weiderecht — fl. 24 fı. 

V. Dienftesfunktionen 184 fl. 17 fr. 

VI. Obfervanzmäßige Gaben 778.8 fe 

Summa 594 fl. 174. 

Laſten 50 fll. — fi. 


Reiner Ertrag 544 fi. Nnut 
Bayreuth ben 10. Juni 1871, 


Königliches. proteftantiiches Konſiſtorium. 
Kahr. 


Biedermann 


ad Nrum. 1563. 
Erlebigung der Pfarrei St. Johannis betr. 


Am Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Die durch Todesfall in Erledigung gekommene pro: 
teſtantiſche Pfarrftelle St. Johannis, Delanats Bayreuth, 
wird hiemit zur vorjchriftsmäßigen Bewerbung innerhalb 
6 Wochen mit naditehenden faflionsmäßigen Erträgnifien 
ausgeſchrieben: 

J. An ſtändigem Gehalte: 


aus Staatskaſſen: baar 135 1. — k. 
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1 Schffl. "Ye Mtz. Waizen 

11 Schffl. 325/32 Me. Korn 

10 Schffl. 2°. Mt. Gerfte 

21a Klftr. hartes, 11®/ıo weiches 
Scheitholz und ein halbfüdriger 


303 fl. — kr. 


Schleißbaum 107 fl. 384. 

Aus der Kirchenftiftung und von 
Privaten baar 20 fl. 6. 
1. An Sinjen 320 fl. — fr. 

MM, Aus dem Ertrage ber Rea: 

fitäten: 

Wohnung gut und geräumig 50 fl. — fr. 
5 Tgmw. 88 De. Grunbftüde 52 fl. 6kr. 
IV. Bobenzinje 6f. 534. 
V. Aus Dienftesfunftionen 272 fl. 344fr, 
v1. Objervanzmäßige Gaben 26. fl. 20 fr. 
Summa : 1283 fl. 391 kr. 
Laſten 16 fl. 114. 


Reiner Ertrag 1267 fl. 28 fr. 
Bayreuth den 2. Juni 1871. 
Königliches proteftantiiches Konfiftorium, 


Kahr. 
Biedermann. 


ad Nrum. 19,139. 
An ſämmtliche Diftriltspolizeibehörden 
von Oberbayern. 

Kollektengeſuch der Schweftern vom Heiligen Kreuz in Straßburg betr. 
Im Namen Seiner Moajeftät des Königs 
von Bavern. 

Inhaltlich höchſter Entſchließung des kgl. Staats: 
minifteriums des Innern vom 14. d. Mis. haben Seine 
Majeftät der König den Schwellen Clara und 
Etienne vom heiligen Kreuze in Straßburg die Bewillig— 
ung zur Bomahne einer Hausjammlung für ihr Schweitern- 
haus in den Regierungsbezirlen Ober: und Niederbayern 
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bis Ende Juli I. Is. allergnäbigft zu ertheilen gerubt, 
wovon den obengenannten Behörden Kenntniß gegeben wird. 
Münden den 18. Juni 1871. 


Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In Verhinderung des k. Negierungs: Rräfidenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Nenning. 


Dienſtes-Nachrichten. 

Seine Majeſtät der König haben zufolge 
Allerhöchſter Entſchließung vom 6. Juni Ifd. Is. dem 
Prieſter Iſidor Stuhlmiller, Kuratbenefiziat in Ober: 
wittelsbach, k. Bezirksamts Aichach, die katholiſche Pfarrei 
Inchenhoſen, deſſelben Vezirksamts, allergnädigſt zu über 
tragen geruht. 

Seine Majeſtät der König haben zufolge 
Allerhöchſter Entſchliehung vom 11. Juni Ifd. 38. dem 
Prieiter Joſef Heller, Kuratbenefiziat in Ergertshaujen, 
tgl. Bezirksamts Münden r./J., die katholiſche Pfarrei 
Kreuzholzhaufen, k. Bezirlsamts Dachau, allergnädigft zu 
übertragen gerubt. 

Seine Majefät der König haben zufolge 
Allerhöchſter Entſchließung vom 11. Juni I. 38. zu ge: 
nehmigen geruht, daß dem Priefter Michael Nefzger, 
Kooperator in der Vorftadt Au zu Münden von dem 
Sohwürdigften Herrn Erzbifchofe von München-Freiſing 
bie Fatholifche Pfarrei Garching, königl. Bezirksamtes 
München 1./}., verliehen werbe. 

Durch Regierungsentſchließung vom 22, April [. Is. 
wurde ber Schule und Kirchendienft zu Sulzemoos, fol. 
Bezirfamts Dahau, dem Schullehrer Johann Nepomuf 
Clos von Herfheim, k. Bezirksamts Nördlingen, verliehen. 

Mit Negierungsentfhliefung vom 7. Juni I. 38, 
wurde die erledigte Stelle eines Diftrilts:Schulinjpeftors 
für den Bezirk Dahau I dem k. Pfarrer Mathias Joſeph 
Frings in Dachau übertragen. 
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Durch Negierungsentihliegung vom 13. Juni I. Ss. 
wurde der Schul: und Kirchenbienft zu Oblftabt, k. Bezirks: 
amts Merbenjeld, dem Schullehrer Emeran Ritter 
zu Hörmannsborf, k. Bezirksamts Velburg, 


ber Schul- und Organiſtendienſt zu Thalkirchen, fol. 
Bezirksamts Münden [./%., dem Echullehrer Zofef En: 
dres zu Tödtenrieb, k. Bezirlsamts Aichach, 

der Schul: und Kirchendienſt zu Schweitenfirchen, 
f. Bezirksamts Pfaffenhofen, dem Schulverweier Johann 
Neitlinger zu Linden, k. Bezirksamts Pfaffenhofen, und 

der Schul: und Kirchendienſt zu Mittergars, Tönigl. 
Bezirlsamts Wafferburg, dem Schullehrer Zojef Alwang 
zu Nottenega, k. Bezirksamts Pfaffenhofen, verliehen. 

Durd) Regierungsentichließung vom 16. Juni l. 38. 
wurde ber Schuls und Kirchendienft zu Heiligenkreuz, k. 
Bezirksamts Laufen, dem Schullehrer Joſef Seeger zu 

Hochſtätt, k. Bezirlsamts Roſenheim, verliehen. 
Mit Regierungsentſchließung vom 16. Juni I. 38. 
wurde der k. Pfarrer Peter Werndle in Diting von 
ber Stelle eines Diftriftsihulinipeftors für ben Bezirk 
Laufen feiner Bitte gemäß enthoben. 

Der hiedurch in Erledigung gefommene Diftrikte: 
ſchulinſpeltions Bezirk Laufen wurde in nachftehender 
Weiſe getrennt, und hieraus gebildet: 

I. Siftriftsfhulinjpeltion Laufen ], 

umfafjend die Schulfprengel: 
1) Kirchanſchöring, 
2) Kirditein, 
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) Laufen, (Knaben und Mädchenſchule), 


5) Leobenborf, 

6) Petting, 

7) Saaldorf, 

8) Salzburghofen, 
9) Surheim, 


I. Diftriftsihulinfpeltion Laufen II, 


umfaſſend die Schulfprengel: 


1) Ainring, 

2) Feldkirchen, 
3) Neukirchen, 

4) Oberteifendorf, 
5) Dtting, 

6) Thundorf, 

7) Taching, 


)) Teifendborf, (Knaben: und Mädchenſchule), 


1 Waging, (Knaben: und Mädchenſchule), 


12) Meilborf. 
13) St. Leonhard am MWonneberg. 


Die Diftriktsfhulinfpeftion Saufen I wurde dem k. 
Pfarrer Dr. Eugen Schön von Petting mit dem Eike 
in Neichersdorf, die Diſtriktsſchulinſpellion Laufen HI 
dem fol. Pfarrer und Dekan Friebrid Stödl in 
Zeijendorf übertragen. 


! 
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ſtöniglich 
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Baheriſches 


Amtsblatt 





von Dberbayern. 
M 58. 


Münden, 








den 27. Juni 1871. 





Jauhalt. 

Belanntmachung, die Anſtellung von Unter-Veterinär-Aerzten in der Armee betr. — Brandaſſekuranz-Rechnung des Regierungsbezirkes 
Oberbayern pro 1869/70. — Gründung einer deutſchen Stiftung für die Töchter der auf dem Felde ber Ehre gebliebenen 
Dffigiere ꝛc. — Vollzug des Art 6 des Gewerbsgeſetzes. — Thierarztensftelle zu Weilheim. — Unterfuhung gegen Kleophas , 
Raible wegen Verbrechens bes Diebftahls. — Mediziniſche Staatsprüfung pro 1871. — Der vermißte Mathias Gallift von 
Prefburg. -—- Entferming des Michael Shillinger von Fefendorf. — Der vermißte Anabe Alois Riedl von Eholfing. — 
Kirchenlollelte für den Ausbau der Fatholiichen Pfarrkirche im Partenkirchen. — Grrichtung eines thierärztlichen Diftriktes im 


Blonn. — Schrannen:Anzeigen. — Ohne Beilage. 


Befanntmachung, 
die Anftelung von Unter:Beterinär:Aergten in der Armee betr. 

Degen Bejegung der im BVeterinär-Sanitäts:Dienfte | 
der altiven Armee erledigten Unterveterinär:Arztesitellen 
wird kei der Kommandantihaft Münden eine Konkurs: 
Prüfung abgehalten und diefelbe am 8. September I. 8. 
eröffnet werden. 

Diejenigen -Thierärzte, welche fih daran betheiligen 
wollen,. haben die nad) der Inſtrultion zur allerhöchſten 
Entſchließung vom 21. April 1859, Regierungsblatt 19 
in 8$. 3 und 4 bezeichneten Belege bis fpäteftens 31. Auguft 
an biefe Kommandantichaft einzufenden und fih am Tage 
vor der Prüfung (7. September) Morgens 9 Uhr per: 
ſönlich bei berjelben zur Unterfuhung und Meffung ein: 
zufinden. 

Den biesjährigen Abfolventen der fol. Gentralthier: 
arzneifchule wird ausnahmsweije geftattet, ſich an biefer 
Prüfung betheiligen zu bürfen. 

Münden den 15. Juni 1871, 

Königliches Kriegäminifterium. 


ad Nrum. 18,811, 


An diek. BYezirksämter und unmittelbaren 
Magiftrate im Negierungsbezirke Oberbayern, 
Die Brandaffeuranz:Nehnung des Regierungsbezirfes Oberbayern 
pro 1869/70 betr. 
Zn Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Im Bollzuge des $. 115 der Inftruftion zum Immo— 
biliar-Feuerverfiherungsgejege vom 28, Mai 1852 d. d. 
9. Dftober 1852 werden die Ergebniffe der Brandaſſekuranz⸗ 
Rechnung des Regierungsbezirkes Oberbayern pro 1869/70 
nebft dem Verzeichniſſe der in demjelben Jahre angewies 
fenen Brandentjchäbigungen im nachfolgenden Abdrude 
biemit zur öffentlichen Kenntniß gebradit. 

Münden den 14. Juni 1871, 


Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 


In Abwefenheit des k. Negierungs:Präfidenten: 
v. Kobell, Direktor. 


24 


Nenning. 
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Ergtbniſſe u" Brandaſſekuranz-Uechnung des Regierungsbezicks Wbrrhagern 
Ro 186970, 


































Soll j Wirkliche N 

Einnahme Bortrag ber Einnahmen Einnahmen Nüdftände Bemerkung 
fl. fr.hl. —. 3 Tu 

398 ‚17424 Rap. I. Kaffebeitand voriger Rechnung . | 398,474 24| 4 


2411 6 4 






2 6 41Kap. TI. Nechnungsdefelte und Erſatzpoſten 
7779, 26 61Kap. III. Beitragsausſtände der — 
534, 63753 — Kap. IV. Zahresbeiträge . . . » 

10, 02256, 61Rap. V. Borihußfondsbeiträge . ? 
185,800 — — Kap. VI. Zuſchüſſe der Brandverfiherungs: 
fafjen unter jich im Kreiſe Ober- 
bayern . . ; 
— als Rap. VI. Zuſchüſſe von anderen Kreifen F 
28,019 3 4 Kap. VII. Etwaige fonftige Einnahmen. . 

615 — —Kap. IX. Nüderfag geleiſteter Borfhüffe . 
1,165,580 51 — i 
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= nter find 
5555 fl. 15%e fr: Bin: 
ſen von angelegt gewe: 
jenen Geldern. 





































Soll i b Wirkliche 
Ausgabe Vortrag der Ausgaben Ausgaben Bemerkung 
fl. je. I — fl. echt * 
155.320) 43 21 Rap. I. Zahlungsrüdftände . . » » » 1 135,736 11 2 Die Auszahlung der 
15036 —]Rap. II. Rechnuñgsvergütungen. . - 150,36 — Rüdftände beruht auf 
560,537)55 —|Nap. III. Brandentſchädigungen von be ne Bene, 
| | rigen Sabre . 0% .1 396,513138| 4 ſich Gef. v. 28, Mat 
15350 —Kap. IV. Schäßgebühren . . . . . .» 153501 — 1852. 
4,620 54 Kap. V. Einhebgebühren. . ... . - 4,6620 54 — 
6,577 nie — Kap. VI. Nemunerationen und Alinentas | 
tionen. . . 73 6,577 24 — 
214110 _ Kap. VII. Poſtporto und Botenlbhne RE 214 19 — 
70,000 — Kap. VIII. Berwaltungsloften -. . .» . . 70,000 — 
20,000 ——[ Rap. IX. Konfurrenzbeitrag der Immobi— || — 





liarbrandverfücherungs:Anftalt zu | 
| den Koften der Kontrole der Mo— 

| biliarverfiherungen. . . 20,000 — — 
185,800 ——[ Rap. Zuſchüuſſe der Brandverficherungs: | 
| laſſen unter fih in Oberbayern . | 185,000 — — 
— — — Kap. XI Zuſchüſſe an andere Kreiſe . . — —— 
228626 61Kap. XII. Schreibmaterialien und Buchbin— 
derlößne . . .» a a lae 2,286/26 


I in Bayern b. 
| — 


* 





J d — —— 
19642 Kap. XIII. Sonſtige Zahlungen — 19642 — — I — 
615 — —Kap. XIV. Vorſchüuſſe für die Mobiliarver: 

verfiherungssftonteole . . . . 615 — —— 





—VV——— Summa aller Ausgaben | 5 4] 193,60858] 4 


1141 1142 
Abfhluf: 
Eimmabmen . . » . . 1,154,387 fl. 57 kr. — hl. 
Ausgaben .». » -» 2.813864 fl. 51 fr 4 hl. 


Aktivfaffebeftand. 341,523 fl. 5 fr. 4 HL, 
wovon am Jahresſchluſſe circa 300,000 fl. zu 2"/, verzinstich bei der E. Bank angelegt waren, während der Neft 
theilweife in Sechlern beftehend, zur rechtzeitigen Auszahlung der Brandentihädigungen in den Kaſſen vorräthig 
gehalten werben mußte. Der Inventarbeſtand weiſt 1924 fl. 35 fr. aus. 


Münden, den 20. Februar 1871. 


Königliche Regierung von Oberbapern, Hammer des Innern. 


v. Zwehl, Präſident. 
Nenning. 


85* 


1143 


1144 


Ueberſicht der eingewiefenen Entfhädigungen von Brandfhaden 


— 


Ortſchaften 


Polizeibezirke. reſp. Gemeinden. 





— — 


Aichach. 





— — 


Neukirchen 


4— 
4— 


Randelsried 


Etting 
Altomünfter 


Edenrieb 
Oberſchnaitbach 
Mangelsdorf 
Gem. Oberſchönbach 


Inchenhofen 


Obergriesbach 
Rehling 
Wengen 
Aindling 


Deutenhofen 
Gem. Stumpfenbad 


Dberpeiching 
Li 
Di: 
Gumppberg 
bei Pöttmes 


Altöttin g. | 


Neutöting 
Reiſchenbach 
Feichten 


— — — — 


nn? 


im Dahre 1869/70. 


Namen der Betheiligten. 


Walz Sylvefter 
Koppold Martin 
Eherer Thomas 
Gemeinde Neukirchen 
Aidelsberger Ulrich 
Schnell Joſeph 
Hehinger Lippmann 
Berghamer Peter 
Heider Michael 
Vetterle Thomas 
Nainer Joſeph 
Tyroler Joſeph 


Harner Sebaltian 
Kramer Fran 
Nefzger Kaspar 
Huber Joſeph 
Niedmaier Anton 
Lehmaus Kojeph . 
Nedelbader — 
Pfarrpfründe. 
Neindl Joſeph 


Wagner Johann 
Praßler Johann 
Weinbauer Xaver 
Schacheneder Johann 
Feſenmaier Gregor 
Steidle Georg 

Perkl Anton . 

Lanz Jakob 

Lanz Gottfried . 
Pfaffenzeller Michael 
| Gumppenberg Freiherr von . 


| 
" 


4483) 43 


26,355| 2 


en Sebaftian 
Bahmayer Magdalena . 
Pallauf Jofeph . 
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Berchtesgaden 


Dachau 


Ebersberg 


Erding 





























Ortſchaften Total 
resp. Gemeinden. | — 
f. 00 Ki fl. If 
Reichenhall Kaltenhbaujer Mar 
Namjan Fendt Michael und 
Nejch Theres 
j Grasl Jakob 0905 54 
l 
Bahah-Mittelftetten | Nähl Katharina 700 — | 
Tuchheim Shöffel Anton 156 52 | 
Jeſenwang Gemeinde daſelbſt 130 — | 
J Haunſtetter Franz 250 -- 
Naſſenhauſen Leitmaier Benno . 714,18 | 
— Kiſtler Mathias 300 — | 
Eismerszell Gerum Sofeph 196 36 | 
w Mepger Kaver 2 28 | 
Malching Dellinger Georg 990 — 
| 3440, 14 
Tara Kiftler Joſeph | 
Günding | Kraify Joſeph 
Dada \ Deger Andreas 
Miedenzbaufen | Seig Georg 
Vierkirchen Kirmayer Johann 
Fahrenzhauſe Wildgruber Johann 
Reim Martin . A 
„ | NReifhl Benno i 
Oberbadern Weißenbeck Joſeph 
Ampermoching Reiſchl Michael 
Dachau Reim Anna . x 19, ia 12 
Oberoelfofen Huber Gallus i | 
Aßling Grabichler Katharina | 
Forftinning Geigenſcheder Sebaftian | 
Dttenhofen | Badhmaier Joſeph | 
Sempt bei Forstinnig | Bordermaier doſeph 
Holzen bei Aßling Eggl Joſeph 4220 19 
Oberding Streicher'ſche —— 5874 12 
Hohenpolding Huber Yalob . 573! 43 
Thalheim Werl Mar 906) 12 | 
Rifling Kraner Maria 1365 14 | 
Noking Fuchs Soleph . 1283| 21 | 
R Pirſch Johann 732 22 | 
„ Pointner Kadpar . 1144 8 | 
u Strobel Simon 1750 38 | 
" Häuſerer Marfus . 1700 9 | 
Seite 2 27,753) 39 
igitiz t 


ed by Google 
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Ortſchaften 


Polizeibezirle. | resp. Gemeinden. 








Erding 


” 
Grucking in ber 
Gem. Neichenfirchen 
Wartenberg 
Kleinſtadl in ber 
Gem. Sulding 
Maierklopfen in der 
Gen. Eſchelbach 


" 


Vorderanerbadh in ber 
Gem. Auerbad) 
Steinkirchen 


” 


| ling in der Gen. 
| Altenerbing 
| " 
| Eitting 
Unlergebens bach 
Gemeinde Eibach 
Langenpreiſing 
Freiſing Hörgertshauſen 
Marzling 
Oberhummel 
Reichersdorf 
Marzling 
Gammelsdorf 


Oberhummel 


Ismaier Johann 


Hohenadel Karl 


Namen der Betheiligten. 





Freiherrl. Mafhington’ iöe Stiftung 
Wimmer Theres . 

Kint Georg . 

Bollner Michael 

Knauer Michael 
Maierhofer Anton 
Schmidt Mathias 
Eihbaumer Kaspar 
Niedermaier Anton 
Heinrid Mathias . 
Wachinger Sebaftian 
Schmidt Mathias . j 
Hirſch Georg . ? } . 


Pfarritiftung ; 
Karbaumer Korbinian ; 


ger Anton 


Gruber Valentin 
Hilger rang 
Bräu Sebajtian 


Mayer Johann ; R . 
uber Michael . . 
winger Johann 

Mayer Sebaitian 


Filialkirche Ihling 
Geisler Maria 
Rneißl Johann 


Schwab Georg 





45,189 21 


| 


Schmidt Anton 
Schwaiger Xaver . 
Kraper Georg 
Huber Thomas 
Maier Michael 


Nieder Mathias 
Käsmaier Anton 





Seite 3 
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Polizeibezirke. 








Freifing 


Friebberg 


Ortſchaften 
resp. Gemeinden. 





Plörnbach 
Neuſtift 


” 


Bötting 
Halbergmoos 
Margarethenried 
Kirchdorf 


” 
Mauern 


" 
” 


- a 


Paunzhauſen 
Neufahrn 
Mauern 
Neuſtift 


” 


” 


Baumgarten 
Holz Gem, Kirchdorf 
Neuhaufen 
Gem. Thalhaufen 
Grüned 
Gem. Neufahrn 
Halbergsmoos 


Kiffing 
Mering 


Freienried 
Mering 
Unterumbach 
Röhrosbach 
Gem. Eurasburg 








Weſtermaier Andreas 
Neumaier Franziska 
Hentel Anna . 


Wiesbauer Bartholomäus 


Gemeinde daſelbſt 
Enghbofer Georg 
Stod Paulus . 
Maier Kaver . 
Fiiher Philipp 
Feihtmaier Lorenz 
Bachmaier Joſeph 
Götz Joſeph— 
Mooshofer Joſerh 
Weitzenauer Georg 
Schredl Andreas 
Kurzwart Chriſtoph 
Sellmaier Anna . 
Müller Georg 
Schallach Joſeph 
Wies heu Joſeph 
Panzer Anton 
Huber Franz . 


Wadensdorfer Georg j 


Schindlbeck Lorenz 
Danner Johann 
Joſitz Ludwig . 


Klein Peter 
Meindl Franz 


Pentenrieber Felix 
8. Eifenbahnärar 

Levi Hermann Maier 

Holamann Maria . 

Knoller Ignaz 


Ortsgemeinde Sergertöiiefen 
Bouteville Mar Freiherr von 


Niepl Xaver 
Laubhart Anton 








nn —— 
Namen der Betheiligten. 


fl Ic 
1252| 36 
623 10 

33 59 

558 
400 — 
309) 50 
886) 59 
173 54 
18 24 





939 9 


3888| 12 
1897 10 
60 27 
5! 30 
1665! 58 
2924| 4 
300 — 
957/12 
415| 44 
39 28 
12 52 
412 

34 56 
412) — 
1297| 14 
2710 — 


3699| 20 
396] 52 


500, — 
4031 36 


108,257! 26 


950] — 
6 21 
260 
24 
4512 


ol! 


300] — [115,213] 31 
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—— Orlſchaften 
Poligeibezirke. resp. Gemeinben 


rn me 


Ingolftabt 


| 


Menning 
Appertshofen 
Unfernberen 

Köſching 


" 


3 


Rafing 
Köſching 


” 


Unfernheren | 


Landsberg Unterigling 


Obermühlhaufen 
Dieffen 
Weil 
Ummenborf 
Prittrihing 
Landsberg 
Schmieden 


" 


Ludenhauſen 
Ummenborf 
Theining 


” 


| Namen ber Betheiligten. i 


Kuhmeth Zobann . 
Mayer Michael 
Winktlmaier Xaver 
Frankl Johann 
Lücklederer Kaspar 
Lücklederer Joſeph 
Burgmaier Joſeph 
— — Zaver 
Schmid Johann 
Knabl Johann 
Bet Johann 
Kapenbogen Hohann 
Sangl Sojeph . 
Lüdleberer Joſeph 
Miller Heinrich 





Bachlechner ep 
Bod Wendelin . 
Greil Ps . 
Pfeiffer Benno 
Merk Magnus 

Hegg Amalie . 
Gerum Johann 
Franz Wilhelm 
Zink Joham . . 
Schwarz — 
Gemeinde . P 
Kirchenſtiftung 
Schaupp Peter 
Gelzhauſer Johann 
Gebhard Andreas . 
Kohla Willibald 
Förftle Gregor 
Winterboller Georg 
Dreier franz 
Bichler Joſeph 
Geyer Anton . 
Kauth Joſeph 
Steinbrecher Kaspar 
Neuner Joſeph 
Hiltl Joſeph 

Michl Ulrich 
Morenweiſer Adam 








1440 





Seite 5 | 15,898] 3 
































R f rt I f ⸗ 
Polizeibezirke. * Genen . Namen der Betheiligten. — 
fi. IM. 
— —— Gelzhauſer Johann 
Strauß Georg 
Eichberger Jñdor 22,030| 54 
Laufen Leobenborf Weibhauſer Philip . ; A 
s Kay Brunnmayer Johann P . 
Laufen Lobenfommer Koieph . . > 
” Lobeniommer Katharina .° . 
ng Shuhbed Holeph . P z 
on Aglaffinger Johann 
' Kellner Mathias 
" Badhmann Leopold 
‚ Gſtöttner — 
— Oſtöttner Franz Be en ne 
ä Eicher Franz Raul . \ 
— Trenk Sebaſtian 
! Ainring Eigenherr Leopolb 
| ” Neiter Joſeph a “ „ 
Waging Edart Georg . a 6 R a 
Palling Irlacher Helena e 4% 5323 52 
Miesbach Gotzing Stumbeck Jakob und | 
= gen Johann — 
— — Kreuth .Forſtärar 
Holzlirchen Hort Johann. J 
Tegernſee Werzelberger Lorem . 
‚reubenberg Bohmann Emil 
Posen |. 4657, 38 
Mühldorf . Neumarkt Drtmaier Xaver 
—— Ehegartner KZaver 
= MWiesbauer Michael 
Nieberberglirhen | Gruber franz : . . h 32 37 
Kraiburg BWagner Engelbert . . . , 26 20 | 
Eee ‚Unterabam bei Hart | Gründl Engelbert, . h . ; 0024 27 
— Franting bei Floffing| Forſthuber Joſeph u As an 3417, 22 
Oberneulirchen Angſtl Mathias . ä 2920 — 
| ‚Mühldorf Wandinger Johann Baptiit. * 2957 28 
J Haſenberger Georg 45 54 
| f er eh | 
' j „ Staudinger Job . 250] 53 | 
|  Kraiburg Hinterholzer Auguftin 37.39 | 
Rattenlirchen Barth Fran . ; 1556_6| 1908213 
Ye 9 


1 


‘ 









| 
50,294 37 
5b 
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Polizeibezirke. 


Ortſchaften 
resp. Gemeinden. 





Namen der Betheiligten. 














Münden l./J. 


Münden r.J. 


Pfaffenhofen 


Aubing 
Obermenzing 
Haborf 


" 





Langwied 
Haborf 


* 
” 

Laim 
Schluifeld 
bei Etterſchlag 
Planegg 


Tuhing 
Garching 


Oberſchleißheim 
Steinebach 
Aubing 
Paſing 





Perlah 
Taufkirchen 
Unterhaching 
Ismanning 
Oberföhring 
Ismanning 
Aſchheim 
Oberhaching 
Wolfratshauſen 





| Unterbiberg | 
Ismanning 


Ylmünfter | 
Hoeg 


Ilmendorf 
Greiſenfeldwinden | 


" 
| | 


Wildgruber Georg 
Loder Thered . 
Wiedmann Euſtachius 
Stadler Grgor . 
Brüdner Chriftian 
Niedl Kofeph . 
Schwojer Joſeph 
Hörrmann Thereſia 
Ruff Mathias 


Stadler Martin 
Braun Johann 
Bihler Michael 


Kummer Franz — 
Böck Georg . 
Liebhardt Hofeph . 
Bauer Joſeph Ri 
Angermaier Joſeph 
Fölsner Johann . 
Schneider Sebaſtian 
Weftermaier Johann 
Maier Jalob . : 
Huber Jatob , 
Funf Peter 


Settele Euphrofine 


Glas Joſeph 
Bauer David.. 


Meber Johann 
Welſch Benno 
Hadl Peter 


' Ofhwendtner Michael 5 
Schuſter Joſeph 
| Sappt Joſeph 


Precht! Philipp 


' Holzapfel Wolfgang 


Joch ner Sebaltian . 
Kleppmaier Georg 


Lechner JIgnaz 


Pfleger Nikolaus 
Dangl Sebaltian 
Kirzinger Midael 
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31,012) 24 
! 
} 


19,764) 29 





—— 
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Bolizeibezirke. 


Ortſchaften 


resp. Gemeinden. 














Pfaffenhofen 





Geiſenfeldwinden 
Förnbach 


ua a zz y ya ı 2 2 


Geifenfelbwinden 
Dbergeroloshaufen 
Vohburg 


Pfaffenhofen 


Minden a. U. 
Anglofen 
Ehrenberg 
Vohburg 
Ilmendorf 

Jebertshauſen 

Gem. Gebrontshauſen 
Führholzen 
Gem. Fahlenbach 


Aufham Guntersdorf) 


" 


Geifenfelb 
Tegernbach 
Ilmried 
Weſtenhauſen 
Wolnzach 

Puch 


| 
| 5 
VF 
| 
| 





Hettenshaufen 











11 





58 
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or; Partial: Total: 
Namen ber Betheiligten. Betrag. Betrag. 
fl. Ik. 1. Ik. 
Kirchenftiftung 94 23 
Dftermaier Johann 1634| 30 
Hainzinger ofeph 982| 12 
Gamperl Kaspar 500) — | 
Tifhner Jakob 1196 25 | 
Kramer Stephan 550 — | 
Kreitmaier Georg 1900) — | 
Kögel Zaver . 400 — | 
Seidl Loren . 2034| 59 
Plant Mathias 630 — 
Baier! Nikolaus 5001 — 
Wagner Mathias l 5 
Reißner Magdalena 5 50 
Finkenzeller Franz 1465| 15 | 
Günther Joſeph 4384 1 | 
Marktgemeinde . . . 196 — | 
Stöttner Mar 74 — 
Haberer for . 1591) 42 
Sirſchberger Lorenz 12 2 | 
Beßl Andreas . . 1480| — | 
Drerler Leonhard . 1267 44 
ı Hedmaier Anton . 984) 31 
Leiß Joleph . 93 23 
Werther Paul 1900. — 
Pflügler Andreas . 3097| 42 | 
Schießl Midael . . 1951 30 | 
Meihfelbaumer — 165 12 | 
Seyfried David 1065 2 | 
Hauner Hermann 959 51 
Haber! Johann 1166| 22 
Kiermaier Jofeph 27 44 
Bär Michael n 760 — 
Keefer Joſeph 896 13 
Siegl Georg 700 — 
Held Joſeph 14 12 
Shmidl Joſeph 4024| 12 
Reiſchl Xaver 1650| — 
Niedmaier Andreas 1400| — 
Auer Georg . 8830| 15 | 
Mafer Blafins 1137 — | 
ı Niebermaier Marie 104| 53 | 
‚ Merrmüller Johann 2170| — 
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Rolizeibezirke. 


Pfaffenhofen 


Nofenheim 


Schongau 


Schrobenhauſen 


| 
} 
| 
) 
) 


1 resp. Gemeinden. 


I 


Drtfejoften 


Namen der Betheiligten. 





Hettenshaufen 


" 
„ 
” 


Agelöberg 
Piſchelsdorf 
Gebrontshauſen 


Tuntenhauſen 
Bernau 
Söchtenau 
Mintraching 
Tattenhauſen 
Söllhuben 
Kolbermoor 


Trauchgau 
” 
" 


Reichling 

Böbing 
Bernbeuern 
Schwabniederhofen 


Meichenrieb 
Weilach 
Weilenbach 
Gerolsbach 
Berg im Gau 
— * 


Sanbizell 
Hohenried 





| 


— TEE 


Bihler Jalob 

Bär Johann Nepomuk 
Thalhammer Theres 
Sebald Woligang . 
Grabmaier Joſeph 
Zenz Karl 

Seblmaier Bonaventura 
Schleibinger Johann 


Weingartner Johann . 


Ehrenftorfer Andreas 


Stanglmaier Mathias . 


Pfarrpfründe Dftermünden . 
Furtner Wolfgang . 
Fürſt Jalob . 
Wiesheu Zalb . 
fleinmayer FJoſeph 
Loferer Johann 


Fabrilgeſellſchaft Mertl und Konforten, 


Pfeiffer Xaver 
Noy Joſeph Anton 
Niggl Franz Anton 
Pfeiffer Xaver 
Schwarz Johann 
Häringer Fran . 
Hinträger Wendelin 
Meinbud Georg 
Nuf Georg . 
Holzheu Andreas 


Neiter Georg 

Wald Paul . 
Ortsgemeinde Oberwelienbach 
Breitfameter Joſeph 
Knöferl Alois 
Schöffel Joſeph 
Brunſchweiger Vinzenz 
Schlittenbauer doſeph 
Buckl Jofeph . . 
Neil Johann 

Trieb Crescenz 

Kerner Neinmund . 
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Partial⸗ Total: 
Betrag. Betrag. 
TE 
82,935 11 
| 
200 | 
100 
180 | 
21,651 28,689) — 
9953| 8 








| RS 








Schrobenhauſen 


Tölz 


Traunſtein 


Waſſerburg 


Weilheim 


Werdenfels. 


— — 


‚Drtfchaften 
resp. Gemeinden. 


Hohenried 


” 


zu 2 2 2 


Sangenmofen 
Obergrasheim 
Hohenried 


Kochel 
Lenggries 
Wackersberg 
Lenggries 


Vachendorf 


Schönlinden 
Gem. Emertsham 
Weißachen b. Bergen 

Surrberg 


Tachetting 
Iſen 


* 


Miah 
Hart⸗ Edling 


Oderding 


Uffing 
Oberhauſen 
Eolfing 
Oberhauſen 
Eglfing 
















— — 
| 


Namen ber Betheiligten. 









Partial⸗ 
Betrag. 


—— —_ — 












Hirſchbeck Georg 
Schwaiger Stefan 
Wagner Mathias 
Schauer Thomas 
Grießer Mathias . 
Schwaiger Johann 
Himler Joſeph 
Dopler Georg 
zen Georg . 
Adolf Barbara 
Steierl Michael 

‚ Angermaier Joſeph 


3 ac Joſeph 
Götz Brüder 


Bernumwie r Jehann und  Rothburge 


| ' Göß 


‚ DOberbaufer Johann 





Lehenauer Pete . 


Scheibhbammer Sodann 


Hallweger Johann 
Buchfellner Georg 
Straffer Joſeph 

Shillinger Fran 


Behetmaier Joſeph 


Zigelsberger Johann 


Scher Teer . 
Gillhuber Martin 
Diſtelberger Korbinian 


O ff Andreas 

Neifer Jakob. ö 
Hartmann Joſeph Anton 
Schneider Magnus 
Sparkaſſe Marktbreit . 
Filfer Nikolaus 

& ch mid Xaver 
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fl. kıI EM TE 
1100 — | 
1468 33 
900| — 
1976| 8 
945 4 
3786| 88 
720, 3 
1030) — 
1120| — 
677! 18 
730) — 
1493| 55 





24,500 52 








| 
rar | 
200 | 
2100| — nn 
| 
! 
811 9 
3450 — 


2000' 
1124 
2240 

586) 
37! 30 
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Rolizeibezirke. 


Freifing Stabt 
Ingolſtadt Stabt 


Nofenheim Stadt 
Münden Stadt 


Münden, den 27. November 1870. 


Drtichaften 


reſp. Gemeinden. 











Ingolftadt 


x 


sy — 2 2 


— 


München 





Zeiler 
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ou Partial- Total: 
Namen ber Betheiligten. | Betrag. Betrag. 


Fohlenmwaibe, Aftienverein 
Schwarz Johann 
Mohr Kofeph . 
Plant Theres 
Stadtgemeinde : 
Berthold Aal . 


 Hammerfhmib Johann 


Waſſermann Elkan 
Roſenthal Eduard 
Reichenbach karl . 
Weishaupt Mar . 
Hammerl Eduard v. 
Stublberger Mar 
— Franz . 
Frank 
Steinhader Mathilde . 
Joſeph 
Reifenſtunel Michael 
Wagner Karl 


Seite 11 
Hiezu Seite 2 


" " 


br 


*22 2 2 222 


7 
6 
5 
4 
3 
2 
1 
a 


Gefammtfumm 


Königlihe Regierung von Dberbayern. 


Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfident. 



















20,135 
48,086 55 
121,577 19 
50,776| 53 
51,294| 37 
15,898 31 
148,695| 44 
45,189 21 
27,753 














Vitzthum. 
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ad Nrum. 18,853. 
An fämmtlide Diftriftspolizeibehörben 
von Oberbayern. 
Gründung einer deutſchen Stiftung für bie Töchter der auf bem 
Felde der Ehre gebliebenen Dffigiere ıc. betreffend. 
Am Namen Seiner Majeität des Königs 
von Bavern. 


Nachſtehend folgt Abdruck der im bezeichneten Bes 
treffe ergangenen höchſten Entſchließung bes fgl. Staats: 
minifteriums des Innern vom 10. Iſd. Mis. Nr. 5894 
zur Kenntnißnahme, Damahahtnng und Förderung bes 
bezeichneten Zwedes in jeder möglichen Weife.” 

Münden ben 19. Juni 1871, 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Imnern. 

In Verhinderung bes f. Negierungs:Präfibenten: 
v. Kobell, Direltor. 


Frühwein. 


(Abdruck) ad’Nrum, 5894. 


Koͤnigreich Bayern. 


Staatsminiſterium des Innern. 


Seine Majeſtät der König haben aller— 
gnäbigft zu geſtatten geruht, daß im Anſchluſſe an dem 
von bem betreffenden Komitd in Berlin veröffentlichten 
und unter Anderm in Nr. 136 der außerorbentlichen 
Beilage zur allgemeinen Zeitung vom 16. vor. Mits. 
abgedructen Aufruf zur Gründung einer deutſchen Stift: 
ung für die Töchter der auf dem Felde ber Ehre geblies 
denen oder im Folge des Krieges verftorbenen Offiziere, 
Militärbeamten, Geiftlihen und Aerzte, fowie ber ihnen 
gleichzuſtellenden Träger des rothen Kreuzes, Sammlungen 
im Umfange des ganzen Königreiches vorgenommen und 
zu diefem Behufe Aufforderungen zu Gelbbeiträgen mit 
dem Erbieten zur Empfangnahme berjelben in öffentlichen 
Blättern erlaflen werben. 
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Dieje Allerhöchſte Bewilligung ift im Kreisamtäblatte 
befannt zu geben. 
Münden ben 10. Juni 1871. 


Auf Seiner Königlichen Majefät Allerhöchſten Befehl. 
ge. v. Braun. 


An fämmtliche Durch den Minifter 

k. Regierungen, ber Generaljefretär 
Kammern bes Innern. Minifterialrath 

Betr. mw. v. gez. v. Dubois. 


ad Nurm. 18,717. 
Anjämmtlidhe Diftriltspoligeibebörben 
von Oberbayern. 
Den Vollzug beö Art 6 bed Gewerbsgeſetzes Beir. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 


Den fämmtlihen Diftriftspolizeibehörben von Ober 
bayern wird nachſtehend Abſchrift einer im bezeichneten 
Betreffe von dem k. Staatsminifterium des Handels und 
der öffentlichen Arbeiten an die fgl. Negierung, Kammer 
des Innern, von Unterfranken und Nihaffenburg unterm 
9.d. M. ergangenen höchften Entſchließung zur Kenntniß— 
nahme und gleihmäßigen Darnachachtung mitgetheilt. 

München den 19, Juni 1871. 

Röniglihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In Verhinderung bes k. Negierungs-Präfidenten : 
v. Kobell, Direktor. 
Frühwein. 
(Abbrud) ad Nrum. 14,627. 
Königreih Bayern. 
Staatsminifterinm des Sandeld und der 
öffentlichen Arbeiten. 


Auf den Bericht vom 9. Augujt 1860 wird ber gl. 
Negierung, Kammer bes Innern, erwiedert, daß bie in 
demjelben entwidelte Auffajjung in Bezug auf bie bem 


1167 


Diftriftspoligeibehörden zu überweiſende Verpflichtung zu 
periobifchen Mittheilungen von Gemwerbs:Zu: und Ab— 
gängen an die Nentämter, als ben Beitimmungen bes 
Art. 59 des Gewerbäfteuergejepes vom 1. Juli 1856 
und bes Art. 6 des Gewerbsgejeges vom 30. Januar 
1868 entſprechend, im Einverftändniffe mit dem k. Staats: 
minifterium ber Finanzen gebilliget werbe. 

Bezüglid der Gewerbszugänge erſcheint eine folche 
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zu geben, in welden bie Nicberlegung Gegenftand ihrer 
amtlichen Würdigung und Entſcheidung geweſen ift, in 
welcher es ſich fonah um eine Entziehung ber Gewerbs: 
befugniffe ober um eine Einftellung ober Unterfagung bes 
Gewerbsbetriebes — Art. 12 und 29 des Gewerbögefehes 
— handelt. 
Die f. Regierung, Kammer des Innern, bat hienach 
an die Diftriktspolizeibehörben die geeigneten Weifungen 


Mittheilung Tediglih in Anjehung der fonzeflionirien Ge- zu erlaffen. 


werbe geboten. In diefer Richtung können nemlich bie 
Nentämter nur durch biefe Mittheilung in die Lage ger 
fegt werben, die verliehenen Gemwerbstonzeffionen gemäß 
Art. 21 des Gewerbsiteuergefepes zur Ruhenbverfteuerung 
anzuziehen, falls dieſe SKonzeffionen längere Zeit micht 
ausgeübt werben ober der Konzeſſionirte von feinem Nechte 
feinen Gebrauh macht, da Art. 6 des Gewerbsgeſetzes 
bie Gewerbetreibenben zur Anmeldung bes Gewerbsbetriebes 
bei der Gemeinbebehörde nur vor dem wirklichen Beginne 


München den 9. Juni 1871. 
Auf Seiner Königlichen Majenät Allerhöchſten Befehl. 
9%. v. Braun. 


gm Durch den Minifter 
die f, Regierung, 8. d. %., ber Generalfefretär 
von Unterfranfen Minifterialrath 
und Aihafjenburg. gez v. Getto. 
Betr, w. v. 


der Geihäftsausübung verpflichtet, die bezüglicen ge: „ 


meinblichen Anmelderegifter demnach über die ruhenden 
Tonzefiionirten Gewerbe feine Aufſchlüſſe gewähren können. 

Dagegen bebarf es binfichtlich jener Gewerbe, welche 
eine amtlihe Beſtellung ober polizeilihe Bewilligung 
vorausjegen, einer periodiſchen Mittheilung von Seite der 
Diftriftspolizeibehörben an bie Nentämter nicht, weil bei 
diefen Gewerben eine Nuhenbverfteuerung nicht eintritt. 

Was die Gewerbsabgänge anbelangt, fo ift nach ber 
gemeinſchaftlichen Entſchließung bes unterfertigten fönigl. 
Staatöminifteriumd und tes kgl. Staatsminifteriums ber 
Finanzen vom 15. März 1868 „ven Vollzug bes Art. 6 
des Gewerbsgeſetzes vom 30. Januar 1868 betr.“ bie 
Nieberlegung der Gewerbe unb zwar auch der fonzeifionirten 
ober von amtlicher Beſtellung oder polizeilicher Bewilligung 
abhängigen Gewerbe ledigli ‚bei ber Gemeinbebehörde 
zu erflären. 

Hiedurch find die Diftriltspolizeibehörben beziehungs: 
weiſe bie Bezirlsämter nun in ber Lage, von jenen Füllen 
ber Abgänge an fonzeffionirten Gewerben den Nentämtern 
behufs Evidenthaltung der Gewerbsftenerlifien Mittheilung 


ad Nrum, 17,485. 
Thierargtenöftelle zu Weilheim bet, 
Im Mamen Seiner Majeflät des Königs 
von Bavern. 

In Weilheim ift die Aufſtellung eines zweiten Thier⸗ 
arztes mit dem Wohnfige in Weilheim veranlaft. Der 
neu aufzuftellende Thierarzt erhält weder aus Gemeindenz 
noch andern Kaffen eine fire Beſoldung. 

Diejes wird allenfallfigen Bewerbern mit dem Be: 
merken zur Kenntniß gebradt, daß fie ihre vorſchrifts— 
mäßig belegten Geſuche beim fol. Bezirksamte Weilheim 
innerhalb 4 Wochen von heute an einzureichen haben. 

Münden, den 21. Juni 1871. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
In Verhinderung des k. Regierungs:Präfibenten : 
v. Kobell, Direktor. 
Frühwein. 
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Ediktal⸗Ladung. 


Unterſuchung gegen Kleophas Raible wegen Verbrechens des Dieb: 
ſtahls betr. 


Das k. Appellationsgericht von Oberbayern hat unterm 
2. Juni d. Is. gegen den ledigen Bäckergeſellen Kleophas 
Raible, gebürtig und heimathberechtigt in Göttelfingen, 
tgl. würtembergiſchen Oberamts Horb, in der Zeit vom 
September bis November 1870 in Neuötting be 
Ichäftiget, wegen Berbrediens des Diebjtahls, baburd 
verübt, daß er am 12, Dezember 1870 Abenbs 
im Wohnhauſe feiner früheren Dienitjrau, der Bäckers— 
wittwe Elifabetha Phankl zu Neuötting die von ber 
Holzlage in den Gang des oberen Stodes führende 
verjperrte Thüre mittel eines Inſtrumentes erbrad 
und Hierauf im Schlafjimmer aus einem Bette 
eine barin verjtedte und in 3 Säckchen verwahrte, ber 
Elifabethba Plankl gehörige Baarſchaft von 180 fl. in 
der Mbjicht rechtswidriger Zueignung weg und zu. fich 
genommen hat, auf Anklage erkannt, ‘ihn deshalb zur 
Aurtheilung vor das Schwurgeriht von Dberbayern 
verwiefen und die Einleitung des Ungehorfamsverfahrens 
gegen ihn und jeine Ediktal-Ladung verorbnet. 


Demgemäß ergeht an Kleophas Naible die Aufs 
forderung, binnen 3 Monaten bei dem f. Bezirksgerichte 
Münden [.d. J., wo das Schmwurgericht gehalten wird, 
zu erjcheinen, und ſich wegen bes ihm angejchuldigten 
Berbrehens zu verantworten, wibrigenfalld gegen ihn 
als einen Ungehorjamen bem Geſetze gemäß verfahren 
und bie Aburtheilung in feiner Abweſenheit erfolgen 
würbe. 

Münden, den 16. Juni 1871. 

Der Stellvertreter des. Schwurgerihts-Präfidenten: 


Gleitsmann, 
fönigl. Bezirksgerichtsrath. 


Trautmann 
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ad Nrum. 19,104. 
Befanutmachung. 
Die mediziniihe Staatöprifung pro 1871 betr. 


Sur Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 


Im Rachgange zum Ausichreiben von 4. Juni [. Is. 
(Kreisamtsblattt Sr. 1094) „die mebizinifhe Staats: 
Prüfung pro 1871 betreffend“, wird in SFolge höchſten 
Auftrages des kgl. Staatsminiſteriums des Innern vom 
13. Juni I. 38. zur öffentlichen Kenntniß gebracht, „daß 
Geſuche um Zulafjung zur mebizinifchen Staatsprüfung 
pro 1871, welche nach dem 20. Juli 1871 bei dem fol. 
Staat3minifterium des Innern einlaufen, oder nicht mit 
ben Nachweiſen über die mit Erfolg beftandene Fakultäts: 
prüfung umb über das mit Fleiß und untabelhaftem Be 
tragen zurüdgelegte praftiiche Jahr, ſowie mit dem Di- 
plome über die Erlangung bes medizinischen Doftorgrabes 
und einem Abbrude der Inauguraldiſſertation belegt 
find, eine Verüdfichtigung nicht finden werben. 

“ Den Kandidaten, welche ſich bereit3 um Zulaſſung 
zur legtjährigen Staatsprüfung gemelbet haben, in Folge 
des Kriegs oder aus anderen Urſachen aber verhindert 
waren, bei berfelben zu erfcheinen, wird eröffnet, daß 
fie fih innerhalb der angegebenen Friſt bei Vermeidung 
ber Nichtberüdfichtigung neuerdings zu melden, allenfalls 
fehlende Belege nahzubringen und insbefondere den Ort 
anzugeben haben, an welchem ihnen das Admiſſionsdekret 
zugeftellt werben kann. 


Münden den 23, Juni 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kanımer des Innern. 


». Zwehl, Präfibent. 
Frübmein. 
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ad Nrum. 19,010. 


An fämmtlide Diftriftspoligei-Behörben 
von Dberbayern. 


Den vermißten Mathias Gallift von Prefburg betr. 


Yın Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bahern. 


Nah einer Mittheilung der k. Negierung, Kammer 
bes Innern, von Nieberbayern entfernte fih in Paſſau 
ber Knabe Mathias Gallift aus Prefburg von einem 
Schleppſchiffe, auf welchem fich feine Eltern befinden, ohne 
bisher zurüdgelehrt zu fein. 


Verdacht befteht, daßfjer von einer herumziehenden 
Seiltängergejellihaft mitgenommen worden jei, welche in 
ber Richtung gegen Rotthalmünſter und Eggenfelden ger 
zogen fein fol. 


Der Knabe it 9 Jahre alt, Hat blonde Haare, 
braunes Geficht, braune Augen und war bloßfüßig, mit 
einer grün und gelb fcheinenden Hoſe, welde an ben 
Seiten je einen bunflen Streifen hatte, befleibet und trug 
eine braune runde Kappe ohne Schild. 


Die obengenannten Behörden werben beauftragt, 
ungefäumt Recherchen, ſowohl bezüglich des vorbezeichneten 
Knaben, als fraglicher Seiltänzergeſellſchaft zu pflegen 
und im Betretungsfalle das Geeignete anzuorbnen. Ein 
etwaiges Ergebniß ift dem Magiſtrate Paſſau mitzutheilen, 
zugleich aber auch anher anzuzeigen. 

Münden den 21. Juni 1871. 

Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In Verhinderung bes k. Regierungs-Präfibenten: 
v. Robell, Direktor, 
Frühmwein. 


1172 


ad Nrum. 18,481. 
An ſämmtliche Diftriftspoligeibehörben von 
Oberbayern. 

Entfernung des Michael Schillinger von Jeſendorf betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Nachdem Mihael Shillinger von Jeſendorf er 
mittelt ift, haben bie unterm 13. vor. Mts. ( Kreisamts⸗ 
blatt Seite 911) angeorbneten Nachforſchungen zu unter 
bleiben. 

München, den 21. Juni 1871. 

*öniglihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


In Verhinderung bes k. Negierungs-Präfibenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Frühwein. 


ad Nrum. 18,559. 
An jämmtlihe Diſtriktspolizelbehörden 
von Oberbayern. 

Den vermißten Knaben Alois Riedl von Eholfing betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Der im Regierungsausfhreiben vom 31. v. Mts. 
(Rreisamtsblatt S. 1006) bezeichnete Knabe hat ſich 
wieder bei feinen Eltern eingefunben. 

Es haben befhalb weitere Nachforſchungen zu unters 
bleiben. 

Münden den 21, Juni 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In Verhinderung des k. Negierungs-Präfidenten: 
v. Kobell, Bireltor. 
Frühwein. 
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ad Nrum. 18,456. 


An ſämmtliche k. Bezirfsämter von Ober 
bayern, den Magiftrat der fgl. Haupt: und 
Reſidenzſtadt München und die Magiftrate 
der fol. Städte Freifing, Ingolſtadt und 
Roſenheim. 
Kirchenkollekte für den Ausbau ber katholiſchen Pfarrkirche in 
Partenkirchen betr. 
Am Namen Sıiner Majeftät des Königs 
von Bapern. 


Seine Majetät der König haben zur Auf 
bringung ber Koften für den Ausbau ber katholiſchen 
Kirche zu Partenkirchen, k. Bezirlsamts MWerbenfels, die 
Vornahme einer Kollefte in den fatholifchen Kirchen ber 
fieben diesrheinischen Regierungsbezirfe Allerhöchſt zu ge— 
ftatten geruht. i 

Die obengenannten Behörden werben bievon mit 
dem Auftrage in Kenntniß gejeßt, die ihnen von Seite 
ber Piarrämter, welchen die erforberlihe Weifung durch 
die kirchlichen Oberbehörden zugehen wird, zugeſendeten 
Beträge an dad Taramt der unterfertigten Stelle unter 
Beigabe einer Münzlifte innerhalb jechs Wochen zu über 
mitteln und gleichzeitig das Ergebniß anher anzuzeigen. 

Münden ben 16. Juni 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
In Verhinderung des k. Negierungs-Präfibenten : 
v. Robell, Direktor. 
Nenning. 
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ad Nrum, 18,313, 
Errichtung -eined thierärztlichen Diftriftes in Glonn betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bavern. ; 


Im kgl. Bezirksamte Ebersberg ift bie Errichtung 
eines neuen thierärztlichen Diftriftes mit ben Gemeinben 
Glonn, Baiern, Egmating und Oberpframmern veranlaßt. 
Der Thierarzt hat im Markte Glonn feinen Sig zu 
nehmen und erhält aus ber Diftriktsfaffe einen jährlichen 
Suftentationsbeitrag von 50 fl. und für Vornahme ber 
Fleifchbeihau im Markte Glonn jährlih 32 fl. fir. Außer 
Zutheilung der Fleiſchbeſchaugebühren in ben übrigen brei 
Gemeinden ftehen feine weitern firen Bezüge in 
Ausſicht. 


Bewerber haben ihre vorſchriftsmäßig belegten 
Geſuche beim kgl. Bezirksamte Ebersberg innerhalb vier 
Wochen in Vorlage zu bringen. 


München den 28. Juni 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Zwehl, Präfibent. 
Frühmein. 
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Baperifhes 


’ Amtsblatt 


von Bberbayern. 





M 59. 


den 30. Juni 1871. 





Inhalt, 


Ermittlung des Giovanni Luigi Eatturugyo aus Auronzo. — Verehelihung der Nejerviften und Landwehrmänner während bes 
Krieges. — Aufgreifen einer blödbfinnigen Mannöperfon. — Verwendung von Malsfurrogaten. — Eröffnung von Telegraphen- 
ftationen. — Anhaberpapiere mit One Beilos — 5 ODER ber bayeriichen Oftbahnen, hier Ausdehnung des Unternehmens. 


— Aurfiren falfher Münzen, — Ohne Beil 





ad Nrum. 19,137. 
An fämmtlide Diftriltspoligeibehörben 
von Dberbayern. 
Ermitilugg bed Giovanni Luigi Eatturuzjo aus Auromo betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Hönigs 
von Babern. 
Den obengenannten Behörden wird nachſtehend Ab- 


drud der höchſten Entſchließung des f. Staatsminifteriums 
bes Innern vom 14. dß. Nr. 5986 mit dem Auftrage 
belannt gegeben, fofort Recherchen zu pflegen und das 
etwaige Ergebniß binnen 
längftend 3 Wochen 
anher anzuzeigen, 
Münden den 23, Juni 1871. 
Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präfibent. 
Frühwein. 


(Abdrud) ad Nrum. 5986, 


Königreih Bayern. 
Staatdminifterium des Innern, 


Die italienische Regierung bat auf diplomatiſchem 
Wege das Anſuchen geftellt, es möchten über ben Aufents 
halt eines gewiffen Giovanni Luigi Catturuzzo von 
Auronzo, Kreis Belluno, Nachforſchungen gepflogen werben. 

Derjelbe, ein Steinhauer, iſt 30 Jahre alt, groß, 
bat braunen Bart und Haare und graue Augen, bat fich 
im Herbfte 1865 aus feinem SHeimatsorte entfernt, um 
fih nad Deutſchland zu begeben, und hat feit diefer Zeit 
feine Nachrichten von ſich nad Haufe gelangen laffen. 

Seine Familie hat übrigens erfahren, daß er fi 
im Februar v. 38. in Detten, k. Bezirksamt Brückenau 
befand. 


Die gl. Regierung, Kammer des Innern, wirb bes 
auftragt, hienach die geeigneten Nachforſchungen anzuftellen, 
65 
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und ein allenfallfiges Ergebniß berjelben zur Anzeige zu 
bringen. 
Münden ben 14. Juni 1871. 
Auf Seiner KRöniglichen Majefät Allerhöchſten Befehl. 
ge. v. Braun. 

Dur den Minifter 
der Generaljefretär 
Minifterialrath 
ge. v. Dubois. 


An bie 
fämmtlichen k. Regierungen, 
Kammern des Innern. 
Betr. w. v. 





ad Nrum. 19,554. 
An ſämmtliche Diftriftsverwaltungsbehörben 
von Oberbayern. 
Die Verehelihung der Rejerviften und Landwehrmänner während 
des Krieges betr, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Die am 12, Juni [. 38. im bezeichneten Betreffe 
an bie fgl. General: und Korps-Kommandos ergangene 
höchſte Entſchliehßung des k. Kriegsminifteriums wird nad 
folgend im Abdrude zur Kenntnißnahme und entiprechenden 
Beachtung mitgetheilt. 

Münden ven 23. Juni 1871, 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präſident. 
Frühwein. 
(Abdruch) ad Nrum. 16,843, 
Kriegs-Miniſterium. 

Es wird hiemit bekannt gegeben, daß unter den 
gegenwärtigen Verhältniſſen nach nunmehr erfolgtem 
definitiven Friedensſchluſſe die unterm 8. Janunar I. Is. 
im bezeichneten Betreffe erlaſſene Kriegsminiſterial-Ent— 
ſchließung außer Wirkſamkeit getreten ſei, daß demnach 
gleich den Landwehrmännern auch die Angehörigen der 
Reſerve, ſobald ſie aus der Dienſtpräſenz entlaſſen und 
in die Controle ber Landwehr-Bezirks-Behörden getreten 
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fein werben, bezüglih ihrer Verehelichung militärfeits 
fortan feinen Bejchränfungen mehr unterliegen, 
Münden den 12. Juni 1871. 
Auf Seiner Königlichen Majeflät Allerhöchften Befehl: 
In Stellvertretung bes Kriegsminifters: 
(ge) v. Fortenbad, Generalmajor. 
An die Durd den Minifter 
General: und Korps: Statt deſſen 
Kommandos x. x. ber geheime Sefretär 
ergangen. ge. Glockner. 
Betr. w. v. 


ad Nrum. 19,322, 
Un fämmtlide Diftriftspoligeibehörben von 
Oberbayern. 
Aufareifen einer blödfinnigen Mannsperſon beir. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavdern. 

Den obengenannten Behörden wirb nachſtehend bie 
Ausfchreibung der f. Kreisregierung, Kammer bes Junern, 
von Niederbayern vom 13, ds. Mte. Nr. 10,876 zur 
Einleitung gleihmäßiger Recherchen und Anzeige bes 
etwaigen Ergebnifjes befannt gegeben. 

Münden ben 24. Juni 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Zwehl, Präfident. 
Frühwein. 
(Abdruck) ad Nrum. 10,876. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden von 
Niederbayern. 
Aufgreifen einer blödſinnigen Mannsperſon betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Mönigs 
von Bavern. 

Am 6. ds. Mts. Abends 4 Uhr wurde in Paſſau 
eine anſcheinend blödfinnige Mannsperjon aufgegriffen 
und in bie Frohnfeſte dafelbjt eingeliefert; Legitimationss 
papiere wurden nicht vorgefunden, und es war unmöglich, 
von biejer Perfon Aufſchlüſſe über Heimat zu erhalten. 


r en aut 
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Da diefelbe deutſch und böhmiſch durcheinander fpricht, 
wurbe mit Hilfe eiries öfterreichiichen Polizeibeamten aus: 
gemittelt, daß ber Eingelieferte Albert Jerabeck ober 
Voila heiße und in Prag geboren jei; berfelbe ſei aus: 
gebienter Soldat. Die Richtigkeit diefer Angaben ift 
indeſſen zmweife haft. 

Das meitere Signalement ift folgendes: Alter 
ungefähr 40 Jahre, Statur: mittlere, Gefiht: Tänglicht, 
Haare: ſchwarz, Augenbrauen: ſchwarz, Augen: grau, 
Ohren: gewöhnlich, Nafe: gewöhnlih, Mund: gewöhnlich, 
Zähne gefund, Kinn: zugefpigt, Bart: röthlicher Schnur: 
bart, Gefihhtsfarbe: gelbbraun. 

Beſondere Kennzeihen: Die linke Hanb ift ver 
früppelt, ber rechte Fuß ift am Schienbeine mit- Froft« 
beulen bebedt; auf der rechten Seite des Haljes befindet 
fih eine Narbe; der Eingelieferte führt immer Selbſt⸗ 
geſpräche. 

Obengenannte Behörden werden angewieſen, bezüglich 
der Heimath und ſonſtigen perſönlichen Verhältniſſe frag— 
licher Mannaperſon Recherchen anzuordnen und ein 
etwaiges ſachdienliches Ergebniß dem Stabtmagiftrate 
Paſſau mitzutheilen. 

Landshut den 13. Juni 1871. 

Königlide Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des k. Negierungs:Präfidenten: 
Kaiſenberg, k. Regierungs-Direltor. 


Caudinus, Selretär. 


ad Nrum. 19,231. 
An ſämmtliche Diftriktspoligeibehörben von 
Oberbayern. 
Die Verwendung von Malzſurrogaten betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 
Nah einer Mitteilung der f. Negierung, Kammer 
bes Innern, von Oberfranfen bietet die firma Emil 
Eifermann und Klante, Berlin Brüdenftraße 108, 
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Fabrik von Brauzuder, in gebrudten Geſchäftsbriefen an 
Dierbrauer unter Beifügung eines Preisfurantes Saccharin 
als Malzfurrogat mit dem Beifügen aus, daß das Sac— 
charin vorzugsweiſe zur Konfervirung, ſowie zur Bere 
befferung verborbener Biere geeignet fei. 

Die obengenannten Behörden erhalten hievon mit 
dem Auftrage Kenntniß, die Bierbrauer ihres Bezirkes 
unter Hinmeifung auf bie Beitimmungen ber Art. 7 und 
71 des Gefeges vom 16. Mai 1868 über Malzaufichlag 
darauf aufmerffam zu machen, baß die Verwendung von 
Malziurrogaten bei ber Bierbereitung mit einer Gelbftrafe 
von 100 bis 300 Thaler bebroht ift, und im Falle 
folches gefälſchte Bier gejundheitsnachtHeilig geworden ift, 
Gelditrafe bis zu 500 fl. verbunden mit Gefängnißſtrafe 
bis zu zwei Jahren verhängt werben kann. 

Gegebenen Falles ift Strafeinfhreitung zu veran- 
lajien. 

Münden den 23. Juni 1871, 

Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Frühmwein. 


ad Nrum, 19,423. 
Vefanntinachung. 
Die Eröffnung von Telegraphenitationen beir. 
Im Namen Seiner Majeftät des Hönigs 
von Bavern. 

Inhaltlich höchſter Entſchließung des f, Staatsmini- 
fteriums des Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 
17. 08, Mts. find am 16, 1. Mts. in Arzberg, Bärnau, 
Nedenborf und Thiersheim Telegraphenflationen mit 
gemifchtem Dienfte errichtet worden, was hiemit befannt 
gegeben wird, 

Münden den 23. Juni 1871. 

Königlihe Regierung vor. Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Frühwein. 
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ad Nrum, 15,084. 
Bekanntmachung. 
Die Inhaberpapiere mit Prämien betr. 


Zn Namen Seiner Majeftät des Königs 
non Babern. 


Nah den Beitimmungen des Reichsgeſetzes vom 8. 
b3. Mts. im vorftehenden Betreffe (Reichsgeſetzbl. Nr. 25 
Eeite 210) unterliegen alle außerbeutichen Inhaberpapiere 
mit Prämien einer Steinpelgebühr, welde für Schulb- 
verj&hreibungen, deren Nominalbetrag den Werth von 
Einhundert Thaler nicht überfteigt, 17'/s Kreuzer und 
für eine Schuldverſchreibung, beren Nominalbetrag ben 
Werth von Einhundert Thaler überfteigt, 35 Kreuzer beträgt. 


Die Erhebung dieſer Stempelgebühr geſchieht durch 
Abftempelung der betreffenden Schulbverfähreibungen und 
find biemit im Negierungäbezirfe von Oberbayern bie 
fgl. Kreisfaffe und das fgl. Oberauffhlagamt von Ober: 
bayern beauftragt. 


Bis zum 15. Juli ds. Is. müffen bie befagten 
Schuldverfhreibungen bei den genannten Behörben ein- 
gereicht werben ; die Nichteinhaltung dieſes Termines hat 
eine Gelbftrafe zur Folge, welche dem fünften Theile des 
Nennwerthes der Obligation yleihfommt, mindeftens aber 
Einhundert Thaler beträgt. 


Den abjuftempelnden Papieren ift ein Verzeichniß 
berjelben in doppelter Ausfertigung beizufügen, welches 
folgende Angaben über die eingereichten Papiere ent« 
halten muß: 

1) Bezeichnung der Anleihe, zu welcher fie gehören; 

2) Nominalwerth der Apoints; 

3) Anzahl und 

4) Gefammt:Nominalwerth ber eingereihten Schuld 
verfchreibungen jeder Gattung. 
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Dem Antragfteller bleibt überlaffen, außerbem Serie 
und Nummer ber Schulbverfähreibung anzugeben. 


Für bie Einzeihnung bes Betrages ber für bie 
Apoints jeder Gattung zu entrichtenden Stempelgebühr 
ift in diefem Verzeichniß ein Naum offen zu laffen. 


Unter beiden Eremplaren bes BVerzeichniffes hat ber 
Antragfteller feinen Bor: und Zunamen, Stanb und 
Wohnort genau anzugeben und nöthigenfalls auch feine 
Wohnung zu bezeichnen. 


Senbungen von auslänbifchen Inhaberpapieren mit 
Prämien, welche von einem Orte in Bayern an eine 
bayerifche Abftempelungsftelle erfolgen, find porto: und 
affefuranz = gebührenfrei, wenn fie äußerlih mit bem 
Vermerk „Inhaberpapiere mit Prämien zur Abſtempelung“ 
verfehen find. Sorferne jedoch bie Abftempelung wegen 
Ungeeignetheit der Papiere oder Unvolltändigfeit bes 
Antrages nicht erfolgen kann, wird das Porto: und bie 
Affeturanzgebühr durch Poſtvorſchuß nachträglich eingezogen. 


Die eingereihten Papiere werben nad erfolgter 
Abitempelung dem Antragiteller ($. 2) gegen Erlegung 
der Stempelgebühr und Nüdgabe bes quittirten Ver: 
zeichniſſes, fofern er foldhes empfangen hat, zurüdgegeben. 


Sind die Papiere burch Poſtſendung zur Abftempelung 
eingereicht, fo erfolgt, fofern ber Einfender nicht bie 
Abholung vorbehalten hat, auch die Rüdjendung durch 
bie Poft, und wird bie Stempelgebühr bei Nüdjenbung 
ber Papiere im Wege des Poſtvorſchuſſes eingezogen. 


Die Rückſendung der umter portofreier Rubrik eins 
gegangenen Papiere erfolgt nah deren Abſtempelung 
ebenfalls unter portofreier Rubrif, Die Rückſendung ber 
portopflichtig eingegangenen Papiere ift ebenfalls porto: 
pflichtig. 


Zu den der Stempelgebühr unterliegenden Inhaber⸗ 
papieren mit Prämien gehören nachbezeichnete Anlehen: 
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J. Belgien. 


Kommunal » Kredit = Anleihe " r 

Brüffel, Städtiice Anieihe . - 
; 1 Ba. © 

Antwerpen, Stäbtifche Anlebe . . . 

* " " . . . 

Lüttich, " * ; 
[4 ” 7 “ 
” ” "” “ * 

Gent, “ " . 

Dftende, [3 " 


II. Frankreich. 


Paris, Stäbtifche — 
Bordeaug, , ⸗ 
Lille, 173 " 


Roubaig und Tourcoing, Städtifche Anleihe 
Anleihe des Credit foncier de France 
Suez » Kanal » Looſe i 

II. Stalien. 
Sardiniſche Staatsanleihe 


27) Staats» Prämien » Anleihe 

28 Florenz, Städtiſche Anleihe 

29| ‚Neapel, " " . 
Mailand, Pr „ 

31 

32 je e 

38 Genua, r Pr 

34 ‚Bari, " ” 


1852 


1360 
1865 
1869 
1863 
1860 
186. 
1868 
1860 
1861 
1868 


1350 
1866 
1868 
1868 
1861 
1866 
1869 
1870 
1869 


100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

80 
100 
100 
100 

25 


1000 
500 
500 
500 
400 
100 
100 
100 
100 

50 
500 
500 
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250 
150 

45 
10 
30 
150 
100 
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E 2 

E A d Lei & 2 Nominal-Betrag 

2 Bezeihnung ber Anleihe 57 der Apoints 

*25 

Bi * 

ER 

35 Beoalo, Anleihe der Stabt und — — * . 11871 120 $r. 31] 5 | 174 

36| Lecce, Provinzial: Anlei . " u f \ . 11867 10 „ —15/17 

37| Barletta, Städtiſche Anleihe . 5 F h A 2 .11870] : 100 „ —15!17% 

IV. Niederlande. 
38] Rotterdam, Stäbtifhe Anleihe . 1868] 100 Fl. Hol, | 3 5/17 
39) Prämien » Antheiljcheine der Stußfmeißenburg Rand. Graer Sin 
bahn » Anlie . 1871 100 Thlr. 2 51174 
40 Niederländiſche Kommunal» Krebit + Anleihe e . . . 11871] 100 Fl. Sol. | 3 5/17} 
V. Defterreih und Ungarn. 

41) Stantsanleihe (1884er Boole) - = =... es 280 . m|a 110 85 
1000 fl. De. W. 10 | 35 

42 r (1860er Zoofe) . — — - 118601 500 418 10 | 35 
108 „ u 0 5117 

43; Donau » Regulirungs « I i e ; ; . A . 11870] 100 „ »„ „ ® 51174 

44 Staatsanleihe e . - 5 a . ; . 11839] 250 „K. M. 1 — 110,35 

45 „(1864er Roofe) ge an a De AA | I . 

„ ” ” 

46 Ungarische Anleihe . . i Be - 11870] 10 „ „ -»1—1] 51174 

47 Mailand · Como » Eifenbahn + Anleihe i r ’ ; 11847] 14 ,„K. M. —1 57174 

48 Trieft, Städtiſche Anleihe ; . i R s ; . 11855] 100 „ u 421 5 | 174 

49 . 11860] 50 „De... 14 51174 

50 Anleihe ber "erften t. ". Donau: Dampifäiffahts- Sefefänft - 11857] 100 „R.M. |4 5117 

51) Dfen, Städtiſche Anleihe A . 11859] 40 „De. W. —] 57,17% 

52| Stanislaw, Stäbtifhe Anleihe . . : R . 11869] 20, „ „1-1 511% 

53| Defterreihiiche Kreditanftalt, „Sifenbafn + Anleihe A ‘ . J1858] 100 „ »„ „1-1 5117 

54 8. 8. Hofpitalfonds - Rubolfs » Stiftungs » An er R 5 - 11864] 10, „ „| —]1 51% 

55 .. (Fürftlicde) Anleihe . . - 11856] 40 „K. M. —] 5/17 

56) St. Genois b’Aneaucourt (Gräfliche) anleihe A : 11855] 40,» „ 1—] 511% 

57 Reslemie (Gräflice) Anleihe . . . . . . 11847] 10.» „ 1-1 511% 

58] Palffy (Fürftlice) Anleie - .  \7° 7.) PT Ve 121517 

59) Salm⸗Reifferſcheidt (Fürftliche) Anleihe A 2 r ; - 11855] 40 „ „ „ 1-1 5|)17% 

60 MWalbftein » Warttemberg (Gräfliche) Anleihe i A a - 118471 20. un —1 5/17 

61) Windiihgräg (Fürftliche) Anleihe . A A i R - 11846] 20 „ » „ 1-1 517% 

VI Rumänien. 
62) Bulareſt, Städtiſche lie - >» 2 202 41113869 20 Fr. 5 /ıq 
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& 2a Stempel: 
3 | b fet Nominal:Betrag 83 Mn. 
i Bezeihnung ber Anleihe ber apeinss | x 
sslE| 2 
; iR] —& 
ger ————— - EEE nen nn nr —— en. 8 * 
VI. Rußland. 
63| Nuffifhe erſte Staats⸗Prämien⸗-AnleiIhhee.. 111864] 100 Rub. ©. 51 561171 
64 Mi wie „— . nl j R . 11866] 100 „ „ 5] 5/17 
65 Anleihe des Großherzogthums Finnland (Finnifhe Loofe) . . 1868| 10 Kr” I—| 5117 
VII Schweden. 
66 Staats » Eifenbahn - Anleihe (Schwediſche 10 Thlr. Loofe) .„  . [1860 10 Thlr. — 1 5/17 
IX. Schweiz. 
67 Kanton Freiburg, Anleihe . . . . . ; . 11860 15 Fr. —1 517% 
63 Neucätel, Städtiſche Anleie . . FR 5 . 11857 10 „ —1] 5/17 
| X. Spanien. 
69 Madrid, Stäbtifche Anleihe — — —646 . [1869 100 Fr. 31 5/17 
XI. Türtei. 


“ Ditomanifhe Prämien : Anleihe A a ia Sn . 11870 100 Fr. 8110 |35 


Vorftehendes wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntniß gebradt, daß bie Formularien zu ben einzurei- 
enden Berzeichniffen der abzuftempelnden Obligationen mit Prämien von ber k. Kreisfaffe und von dem f. Oberauf⸗ 
fchlagamte von Oberbayern in Empfang genommen werben können. 


Münden den 27. Juni 1871, 
Königliche Regierung bon Oberbayern, Kammer der Finanzen. 
v. Zwehl, Präfident. 


v. Reber. 
Mepler. 
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ad Nrum. 19,596. 
Befanntmachung. . 


Die Altiengeſellſchaft ber bayerifchen Oftbahnen, hier Ausdehnung 
bes Unternehmens betr. 


Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Die am 14. Dftober 1869 ftattgefundene außer: 
ordentliche Generalverjammlung der bayerischen Oftbahnen 
hat auf Grund der Allerhöchſten Konzeſſionsurkunde vom 
3. Auguft 1869 noch ald Gegenſtand bes Unternehmens 
den Bau nachftehender Bahnen bezeichnet und deſſen 
Ausführung übernommen: 

a) von Regensburg über Neumarkt nad Nürnberg ; 

b) von Cham nad Straubing ; 

ec) von Straubing nah Mühldorf; 

d) von Straubing direlt nah Sünding ; 

e) von Neufahrn bei Ergoldsbach bireft nach Ober 

traubling ; 

f) von Weiden über Vilsed nah Neukirchen; 
biefe jämmtlichen Linien mit einem Koſtenaufwande von 
47'000,000 fl. (Siebenundvierzig Millionen Gulden). 
Nachdem ber Verwaltungsrath ber genannten Aktien 
Geſellſchaft den Nachweis über bie erfolgte Eintragung 
biefer Ausdehnung des Unternehmens in das Handels: 
regifter bes F. Hanbelsgerihts Münden l. d. J. erbracht 
bat, jo wirb Vorſtehendes unter Bezug auf die Bekannt⸗ 
madhung vom 15. November 1869 (SKreisamtsblatt 
©. 2625 ff.) gemäz Art. 39 des Einführungsgefeges 
zum allgemeinen deutſchen Handelsgeſetzbuche durch das 
Kreisamtsblatt nachträglich zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 

München den 25. Juni 1871. 

Koͤnigliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präſident. 
Frühwein. 
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ad Nrum, 19,321. 
An füämmtlide Difriftspoligeibehörben 
von Dberbayern. 
Rurfiren falfcher Düngen beir. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babvern, 

Im nachſtehenden Abdrude wird ben obengenannten 
Behörden ein Ausfchreiben ber k. Regierung von Schwaben 
und Neuburg, Kammer des Innern, vom 4. dß. Mts. 
zur gleihmäßigen Beachtung befannt. gegeben. 

Münden den 23. Juni 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Rammer ded Innern, 
v. Zwehl, Präfident, 
Frühwein. 


(Abdrud) ad Nrum. 12,501. 
Kurfiren falfcher Müngen beir. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nah Anzeige des k. Bezirksamtes Kaufbeuren vom 
1, ds. Mts. wurde am 22, April bs. 38, bei Gelegenheit 
eines Jahrmarktes in Leeder ein falſches bayerifches Zwei⸗ 
guldenftüd eingenommen, welches nad Aeußerung bes 
tgl. Hauptmünz: und Stempelamtes aus Zinn gegoflen 
und gänzlich werthlos it. 

Indem das Publikum auf dieje falſche Münze auf- 
merffam gemacht wird, ergeht an bie Diſtriktspolizei⸗ 
Behörden von Schwaben und Neuburg der Auftrag, 
Spähe zu verfügen unb gegebenen alles bie geſetzliche 
Einjhreitung zur veranlaffen. 

Augsburg ben 4. Juni 1871, 

K. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 

Bei Abweſenheit des k. NegierungsPräfibenten : 

v. Wächter, k. Regierungs-Direltor. 
Edhofer, Sekretär. 
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Kreis- IR) Amtsblatt 


von Rberbayern. 





Münden, 


M 60, 





den 4. Juli 1871. 





Rrahalt. 
Die Portofreiheit der Gemeindeverwaltungen für Correſpondenzen unter ſich. — Die priv. Altiengeſellſchaft der bayer. Oſtbahnen, hier 
die Ausdehnung des Unternehmens. — Wiederbeſetzung ber prot. Pfarrei Weſtheim, Delanats Rügheim. — Erledigung der 
Pfarrei Himmeikron. — Auffindung einer größeren Geldſumme in der Stadt Fürth. — Dienſtesnachrichten. — Schrannen— 


Anzeigen. — Beilage Nr. 22. 





ad Nrum. 20,079. 


An ſämmtliche Diftriftsverwaltungsbehörben 
von Dberbayern. 


Die Portofreiheit der Gemeinbeverwaltungen für Korreſpondenzen 


unter fih betr. 
Am Namen Seiner Majeität des Königs 
. bon Babern, 


Nachſtehend wird das höchſte Reſkript bes k. Staats: 
minifteriums bes Innern vom 23. dß. zur Wiſſenſchaft 
und forgfältigen Darnahadtung den Eingangs benannten 
Behörden mitgetheilt. 

Münden den 29. Juni 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
- Kammer bes Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Frühwein. 


(Abdrud) ad Nrum. 5951. 


Königreih Bayern. 
Staatsminifterium des Innern, 


Den Gemeinbe-Verwaltungen fteht die Portofreiheit 
bei Korrefpondenzen unter einander zufolge $. 3 ber 
allerhöchften Verorbnung vom 23. Juni 1829 (Regier⸗ 
ungsblatt S. 525) nur in Staatsdienftangelegenheiten, 
fohin nur für jene Fälle zu, wo außerdem das Pojtporto 
ber Staatslafla zur Laft fallen würde. 

Ebenjo können fie nach $. 11 daſelbſt auf der fahrens 
ben Poſt für Aften und Gelder nur in Staatsdienftjachen, 
fohin was Geldverſendungen betrifft, nur dann wenn bie 
Gelder in Staatskaſſen fließen, oder aus diefen zur Bes 
ftreitung der Bebürfnifje des Staates erhoben werben, 
Portofreiheit in Anſpruch nehmen. 

Gegenüber dieſen entſcheidenden und im Allgemeinen 
nicht ſchwierig zu handhabenden Grundfägen follen wieberholt 
Abmweihungen im Verlehr der ar Yoga 
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unter fich durch unbefugte Ausdehnung der Portobefreiung 
wahrgenommen worben fein. 

Die f. Negierung, Kammer des Innern, wird baber 
beauftragt, den Gemeinbe:Berwaltungen bie erwähnten 
Vorſchriften zur genaueften Nachachtung in Erinnerung 
zu bringen, beziehungsweife bringen zu laffen, und bie 
Diftriftsverwaltungsbehörben zu forgfältiger Ueberwachung 
anzumeifen. 

Auch ift bei Amtsinfpektionen, Bifitationen und Er: 
trabitionen geeignete Nachſichtspflege vorzufehren, ob 
jenen Borfchriften nicht zuwidergehandelt wird. 

Münden den 23. Juni 1871. 

Auf Sciner Königlichen Majeflät Allerhöchſten Befehl 
gez. v. Braum, 
Dur den Minifter 
ver Generalfefretär 
Pinifterialrath 
ge. Du Bois. 


An bie 
fänmtlichen k. Regierungen, 
Kammern des Innern. 
Betr. w. v. 


ad Nrum. 19,746. 
Befanntmachung. 


Die privilegirte Mktiengefelichaft. ber bayeriſchen Oſibahnen, hier 
die Musbehnung des Unternehmens betr. 


Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern, 

Inhaltlih einer Allerhöchſten Konzeſſions— Urkunde 
für bie k. privilegirte Altiengefelihaft der bayerischen 
Dftbahnen vom 10. November 1870 (Regierungsblatt 
©. 2281) haben Seine Majeftät der König deruht, der 
genannten Aktiengefelichaft die Konzeffion zum Bau einer 
Zweigbahn von Tirfchenreutd nah Wiefau im Koften: 
anſchlage von 310,000 fl. (Dreimalhunbertzehntaufend 
Gulden) zu ertheilen. 

Nachdem hiezu auf Beranlafjung des Verwaltungs: 
rathes der genannten Aftiengefelihaft vom 22, Mail. J. 
bie Zuftimmung- der Generalverfammlung der Aktionäre 
erfolgt und bie Eintragung dieſes Beihluffes in das Ge: 
jellichaftsregifter des k. Handelsgerichts Münden Links 
der ar am 17. d. Mts. ausweislich des beigebrachten 
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beglaubigten Auszuges desfelben vollzogen ift, wird ber» 
felbe den beitehenden gejeglihen Vorſchriften entſprechend 
durch das Kreisamtsblatt zur Öffentlichen Kenntniß ge: 
bracht. 
München den 29. Juni 1871. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präſident. 


Frühwein. 


ad Nrum. 1817. 


Wiederbeſeyung ber proteſt. Pfarrei Weſtheim, Dekanats Rügheim 
betreffend. . 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die durch Beförderung erlebigte Pfarrei Meftheim 
wird zur Bewerbung binnen 6 Wochen mit nachſtehenden 
Bezũgen ausgeſchrieben: 
J. An ſtändigem Gehalte aus Stiftungkaſſen: 


baar 48 fl. 524 fr. 
1Schffl. 3 Mtz. 1 Vrt. 214 Sz. Korn 21 fl. 45 fr. 
I, Zinfe 148 fl. 424 tr. 


II. Ertrag aus Realitäten: 


Wohnung im guten Stande 20 fl. — fe. 
11 Tgw. 058 Dez. Grunbftüd 56 fl. 57 kr. 
IV. Ertrag aus Rechten ıf. 15 f. 

V. Einnahmen aus Dienftes: 
funktionen 55 fl. 36 Er. 
VI. Obfervanzmäßige Gaben 31 fl. 35 kr. 
Summa 384 fl. 48kr. 
Laften 6 fl. 5334kr. 





Neiner Ertrag 377 fl. 492. 
Bon 54 fl. Paffivfapital find jährlih 5 fl. nebſt 
Zinſen abzutragen. 
Bayreuth, 23. Juni 1871. 
Kol. proteftantifches Conſiſtorium. 
Dr. Krauſſold v. n. 
Biedermann. 
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ad Nrum. 1834, 
Erledigung der Pfarrei Himmelfron betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die durch Beförderung in Erledigung gefommene 
prot. Pfarrei Himmelfron wird hiemit zur vorfchrifts: 
mäßigen Bewerbung innerhalb 6 Wochen mit nachjtehen- 
ven fajlionsmäßigen Bezügen öffentlich ausgefchrieben : 
I, An ftändigem Gehalte: 


aus Staatskaſſen: baar 109 fl. 264fr. 
34 My. Walzen; 9 Schiil. 3 ME. 

Korn 148 fl. 193Er. 
9 Schffl. 54 Mg. Gerſte; 2 Säfil. 

5 Mi. Haber . 142 fl. 114r. 
1% Klftr. Buchenholz 7 fl. 30 kr. 
16% Alfter. weiches Scheitholz 54 fl. 224 fr, 
aus der Kirchenſtiftung: baar — fl. 561. 

II. Ertrag aus Realitäten: 

a) Wohnung im guten Stande und 
geräumig 30 fl. — kr. 
b) 17 Zagw. 74 Dez. Grunbftüde 181 fl. 261kr. 

V. Einnahmen aus Dienfted: 
funttionen 115 fl, 20fr. 
VI. Obfervanzmäßige Gaben 19 fl. 45 fr. 
Summa 809 fl. 184 fr. 
Laſten 9 d ft. I8htr. 184 kr. 


Neiner Ertrag 800 fl. — If. — kr. 
Bayreuth, 23. Juni 1871. 
Königl. 
Dr. Krauſſold v. n. 
Biedermann. 


ad Nrum. 19,646, 
An fämmtlide Diftriftspoligeibehörben 
von Dberbayern. 

Die Auffindung einer größeren Gelbfumme in ber Stabt Fürth betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Nah einer Mittheilung der f. Regierung, Kammer 
bes Innern, von Mittelfranfen wurde am 25. v. Mts. 


proteftantifhes Ronfiftorium.. 
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in einer Straße der Stabt Fürth eine Geldrolle mit 
18 Behnfrankenjtüden und 41 Zwanzigfrankenſtücken ge: 
funden, welche ungeachtet erfolgter Bekanntmachung bis: 
her nicht rellamirt worden iſt. 

Es befteht bie Vermuthung, daß der Eigenthümer 
bes verlorenen Geldes ein Durdreifender ift, und es 
wäre möglih, daß der Verlierende auf unrechtmäßige 
Weife in Belig gekommen ſei und fi zur Vermeidung 
ber Entdedung einer ftrafbaren Handlung von ber Zu: 
rüdforderung abhalten laſſe. 

Die obengenannten Behörden werben daher beauf- 
tragt, ben Fund zur Beranlafjung der Reklamation bes 
Eigenthümers bekannt zu machen, zugleich aber aud) die 
geeigneten Nachforſchungen anzuftellen, ob nicht etwa eine 
Entwenbung ftattgefunden habe, von welder das aufge: 
fundene Gelb herrühren könnte. 

Ein etmaiges Ergebniß ift dem Etabtmagiftrate 
Fürth mitzutheilen. 

Münden den 28, Juni 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Frühwein. 


Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben zufolge 
allerhöchfter Entſchließung vom 15. Jumi If. Is. dem 
Priefter Mathias Kammerer, Pfarrer in Bernau, 
fol. Bezirlsamts Roſenheim, die kath. Pfarrei Eijelfing, 
fol. Bezirlsamts Waflerburg, allergnäbigft zu übertragen 
gerußt. 

Seine Majeftät ber König haben zufolge 
Allerhöchſter Entſchließung vom 21. Juni Ifd. 38. dem 
Priefter Martin Ahag, Pfarrer in Theiffing, kgl. Be: 
zirksamts Ingolſtadt, das Frühmeß- und Spitalbenefizium 
in Vohburg, fol. Bezirksamts Pfaffenhofen, allergnäbigft 
zu übertragen gerubt. 
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Baheriſches 


Amtsblatt 


| von Bberbayern. 





Münden, 





M 61. 


den 7. Juli 1871, 





suhbalt. 

Königlich Allerhöchſte Verorbnung, die Bürgerwehren betr. — Belanntmadung, die Prüfungen für das Lehramt an lechniſchen Unterrichts: 
anftalten im Jahre 1871 betr. — Berlegung bes k. Appellationsgerichts von Mittelfranfen nah Nürnberg. — Das diesjährige 
Eentral:Landwirthihaftäfeft. — Verwendung des Gewinnantheils der München⸗Aachener Feucrverfiherungägeiellichaft pro 1870. 
— Ausweiſung der Deutihen aus Frankteich. — Aurſiren falfcher württembergiiher Bmweiguldenftüde. — Erledigung der 
prot. Pfarrei Hagenbühad, Dekanats Markt Erlbach, ber Pfarrei Ammerndorf, Dekanats Zirndorf, und des Schul: und Fir: 
chendienſtes Burggen, B.⸗ A. Schongau. — Beſetzung ber beiben Bermweferftellen an der Vollsſchule zu Ingolſtadt. — Nufgreifen 


Königlid) Allerhoöchſte Berordnung, 
bie Bürgerwehren betr. 
Zubwig II. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfaljgraf bei When, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben Kr. Kr. 
Nahdem die Zeitverhältniffe, in deren Berüdjichtig: 
ung Bir Unjere Berorbnung vom 28. Juli 1870, bie 
Errihtung von Bürgerwehren betreffend, (Regierungs: 
blatt von 1870 Nr, 54) erlaffen haben, nicht mehr bes 
ftehen, jo. finden Wir Uns bewogen, biefe Verordnung 
außer Wirkfamkeit zu jegen. 
Hohenſchwangau, den 26. Juni 1871, 
gudwig. 
v. Braun. 
Auf Königlich Allerhöhften Befehl: 
ber Generalfefretär, 
Minifterialrath 
v. Du Bois. 





einer taubftummen und geiftestranten Perſon. — Berluft des Gemeindefiegeld von Schönau I. — Ohne Beilage. 


Befauntmachung, 


bie Prüfungen für das Lehramt an techniſchen Unterrichtsanftalten 
im Jahre 1871 betr. 
Staatöminifterium des Handeld und der 
öffentlichen Urbeiten, 


Auf Grund der kgl. Allerhöchſten Verordnung vom 
24. Auguft 1869 „bie Prüfungen für das Lehramt an 
techniſchen Unterrichtsanftalten betr.” (Negierungsblatt 
S. 1649) werben im Laufe des Monats Dftober die 
biekjährigen Lehramtsprüfungen für den Unterricht 

I. in den mathematifchen Fächern, 

I. in den naturwifjenfchaftlichen Fächern, 

III. in den Nealien (deutſche Sprache, Geographie 

und Geſchichte), 

IV. im Zeichnen, Boſſiren und Mobelliren, 

V. in den Handelswifjenihaften, 
an techniſchen Unterrichtsanftalten in München abgehalten. 
Diefelben werben am Montag ben 16. Oktober 
beginnen. Die Gefuhe um Zulaſſung n Theilnahme 
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an biefen Prüfungen find bei Vermeidung ber Nichtbes 
rüdfihtigung längftens 
bis 15. September biejes Jahres 


beim f. Staatsminifterium des Handels und ber öffent: 


lichen Arbeiten unmittelbar einzureihen. Außer den in 
ber f. Allerhöchften Berorbnung vom 24. Auguft 1869 
(SS. 3,7, 31, 15 und 18) näber bezeichneten Nachweiſen 
und Zeugniffen ift dem Geſuch noch eine Zufammenftellung 
beizulegen, melde ben Geburtstag unb Geburtsort des 
Kandidaten, bejien Neligionsbelenntniß, den Stand ber 
Eltern, die Anjtalten, welche er befucht hat, ſowie feine 
dermalige Verwendung und feinen derzeitigen Aufenthalts: 
ort unter genauer Angabe ber Adreſſe zu enthalten hat. 

Im Geſuche ift ferner ausdrüdlich zu erklären, zu 
welcher Prüfung der Kandidat zugelaffen zu werben 
beabjichtiget, fowie wann und mit welhem Erfolge er 
ih etwa früher einer Prüfung im Lehrfache unters 
zogen hat. 

Lehramtsfanbibaten, welche dem geiftlihen Stande 
angehören, haben ihrem Gefuche ein Zeugniß ihrer geift- 
lichen DOberbehörben über : ihre feitherige Verwendung 
und ihr Verhalten beizufügen. 

Denjenigen Kandidaten, welche fi innerhalb ber 
angegebenen Friſt zu ben bezeichneten Prüfungen gemeldet 
haben, wird bie Eröffnung über ihre Zulaffung, dann 
den Drt der Prüfung und ben Tag ber Anmeldung rechte 
zeitig zugeftellt werben. 


Münden, den 22, Juni 1871. 


Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchſten Befehl. 
v. Schlör. 
Durch den Minifter 
ber Generalfefretär 
Minifterialrath 
v. Cetto. 
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Befanntmachung, 
die Verlegung des 1. Appellationsgerichts von Mittelfranfen nad 
Nürnberg betr. 


Staatöminifterium der Yuftiz. 


Seine Majeftät ber König haben am 
21. [. Mts. zu beftimmen gerubt, daß ber Sit bes 
Appellationsgerichts von Mittelfranken mit 1. Oktober 1871 
von Eihftäbt nad Nürnberg verlegt werbe. 

In deſſen Folge hat das genannte Appellationds 
gericht an dem bezeichneten Tage feine Amtsverrichtungen 
in Nürnberg zu beginnen. 

Münden, den 23, Juni 1871. 

Auf Seiner KRöniglichen Majelät Allerhöchſten Befehl: 
v. Lutz. 
Dur den Minifter: 
ber Generaljefretär. 
Statt befjen 
ber Geheime Sekretär: 
Böhm. 


ad Nrum. 19,826. 


An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibthörden 
von Oberbayern. 
Das dießjahrige Central · Landwirthſchaftsfeſt betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern, 


Im nachfolgenden Abbrude wird das Allerhöchft ge, 
nehmigte Programm für den landwirthſchaftlichen Theil 
bes biehjährigen 

Sonntag ben 1. Dftober 1871 


auf der Thereſien-Wieſe bahier abzuhaltenden Gentrals 
Landwirtbichaftsfeftes zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Die obenbenannten Behörden werben beauftragt, für 
bie möglichſte Verbreitung biejes Programmes, insbefon- 
dere ber barin enthaltenen Vorſchriften über den Vorlage- 
Termin ber Preisbewerbungen, fowie über bie Erforber- 
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nifje der Bewerbungszeugniffe in den Gemeinben ihres 
Bezirkes Sorge zu tragen. 
Münden, den 30. Juni 1871. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 
v. Zwehl, Präfibent. 
Frühwein. 


Programm 


zu dem 
Gentral-Sandwirtäfhafts-Hefte, 
zugleich Kreisfeſte für Oberbayern, 
in München 1871, 


Der allerhöchſten Beſtimmung Seiner Majeftät 
bes Königs zufolge wird das GentralsLandwirthichafts: 
Feſt für das Königreih Bayern (zugleich Kreisfeft für 
Oberbayern) im laufenden Jahre Sonntag ben 
1. Dftober in Münden abgehalten werben. 


Am Montag den 2. Dftober findet die Central:Ber: 
fammlung bes landwirthſchaftlichen Vereins, Anfang 9 Uhr, 
und Dienftag den 3. Dftober die Kreisverfamminng bes 
landwirthſchaftlichen Vereines für Oberbayern ftatt. 

Während bes Feſtes findet auf ber Feſtwieſe eine 
Ausftellung von Preis-Thieren und im Glaspalafte eine 
Ausfelung von landwirthſchaftlichen Geräthen, Ader: 
und Gartenbau:Erzeugniffen ftatt. Mit den Ausftelungen 
find Verloofungen verbunden. 

Auch werden Sonntag, Vormittags 10 Uhr, in ben 
neuerbauten Stallungen der k. Landesgeftütd:Berwaltung 
vor dem Siegesthore LZandgeftütsbejchäler vorgeführt. 

Sämmtliche Mitglieder bes General-Comité erjcheinen 
am Dktoberfeft:Sonntage im Königszelte. 

Zur Erleichterung der Theilnahme haben Seine 
Majeftät allergnäbigft zu genehmigen geruht: 

daß am Tage vor dem KHauptiefl-Sonnlage von 
ben Enbpunften der Staats-Gifenbahnen aus nad) 

Münden ein Ertrazug beförbert werde, befjen Theil: 

nehmer nur in ber Art bie halbe Tare zu zahlen 
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haben, daß fie gegen das um den Betrag ber ganzen 
Fahrtaxe für die Herreife gelöfte Billet au einem 
beliebigen Tage bis zum Schluß bes Dftoberfeftes 
unentgeltlich wieber zurüdbeförbert werben. 
Desgleihen haben Seine Majeftät der 
König allergnäbigft zu genehmigen gerubt, auf den 
bayerifchen Staatseifenbahnen Frachtfreiheit, ſowohl 
für Herfahrt als Rücktransport, bezüglich jener Thiere 
eintreten zu laffen, melde bis längſtens 10. Sep: 
tember bei dem General:Gomit& bes lanbwirthichaft: 
lihen Vereines zur Preisbewerbung angemeldet fein 
werden. 
Bezüglich der AZuerfennung um bie in ben verjchie- 
benen Zweigen ber Landwirthſchaft ausgejegten Preiſe 
werben nachſtehende Beitimmungen befannt gegeben. 


$.1. 


Preife für allgemeine und beſondere Leiftungen auf 
dem Gefammtgebiete der Landwirthſchaft. 


Acht goldene Vereinsdenkmünzen, jebe im MWerthe von 
fünf Dulaten fammt Ehrenbiplomen ; 
vierundzwanzig große filberne Vereins-Denk— 
münzen fammt Ehrenbiplomen ; 
vierzig kleine filberne Vereinsdenkmünzen ſammt 
Ehrendbiplomen, endlich 
vierzig ebrende Erwähnungen. 
Zur Auszeichnung durch dieſe Preiſe eignen fi: 
A. In Rüdfiht auf allgemeine Leitungen 
jene Landwirthe, welche unter wohlbemefjener Beachtung 
ber örtlichen und klimatiſchen Verhältniſſe eine verbefjerte 
Bewirtbfhaftung ihres Gefammtgrundbefiges in allen 
feinen Betriebözweigen mit nachgewieſenem günftigem Erz 
folge eingeführt haben. 
B. In Rückſicht auf ſpezielle Leiftungen 
jene Landwirthe, welche fich verdient gemacht haben: 
1) durch Verbreitung landwirthſchaftlicher Intelligenz 
in Fortbildungsſchulen, na —— 
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abendſchulen und ähnlichen Lehranftalten, durch Ver: 
breitung nützlicher landwirthſchaftlicher Schriften ; 

2) dur Urbarmachung öder Gründe, buch befonbers 
zweckmäßige Wiejen-Anlagen, durch Anlegung ge: 
meinnüßiger Wege und Brücken ; 

3) durch Bereitung und Anwendung ber verſchiedenen 
Düngeftoffe nad den beften Grundjägen ber Dün- 
gerlehre, durch verbefferte Anlagen von Dünger: 
ftätten, fowie durch Anwendung von Streufurro: 
gaten; 

4) durch Einführung und Anwendung nützlicher neuer 
Adergeräthe; dann land- und hauswirthichaftlicher 
Maſchinen; 

5) durch Einführung und gelungenen größeren Anbau 
neuer Rulturpflanzen ; 

6) durch DVerbefferung von Weinbergen, Einführung 
befierer Rebenſorten, jorgfältige Traubenfortirung, 
verbejferte Traubenfelterung und Weinbereitung ; 

7) durch Anlegung neuer Obſtbaumſchulen oder bebeu- 
tendere Verbeſſerung ber beftehenden, durch 
Anlage größerer Obftkulturen umd durch Einfüh: 
rung verebelter Obftforten ; z 

8) durch verbefferte landwirthſchaftliche Gartenkultur; 

9) durch Begründung oder namhafte Erweiterung und 
Verbeſſerung der Bienenzucht; 

10) durch entſprechende Veredlhung des Viehſtandes; 

11) durch Herſtellung von wenigſtens 1 Tagw. großen 
Tummelplätzen für Fohlen (Fohlengärten); 

12) durch gelungene Einführung weſentlich ver— 
beſſerter Viehnutzungen; 

13) durch künſtliche Fiſchzucht mit günſtigen Ergebniſſen; 

14) durch Werbeſſerung ber landwirthſchaftlichen 
Räume, namentlich der Stallungen; 

15) durch Begründung oder Erweiterung eines 
geregeltes Forſibetriebes und Aufforſtung öder 
Gründe, durch größere Anſaaten und Anpflanz: 
ungen, durch Baumfelderanlagen und nügliche Holz: 
zucht außerhalb bes Waldes an entiprechenden 
Dertlichfeiten. 
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Die Auszeihnung ift weder an bie Eingelperfon, 
noh an das Grundeigenthum gebunden; ſowohl Private 
als Korporationen, Nutznießer, Pächter und Verwalter 
(mit Zuftimmung der Gutsherrſchaft), Ausländer ſowohl 
als Inländer find zur Bewerbung gleich berechtigt — 
vorauögejegt, dab die Leiftungen in Bayern 
ftattgefunden haben und durch die erforderlichen 
Zeugniſſe belegt find. 

Bei allen Leiftungen ift die Größe und der Er: 
folg berjelben zu bezeichnen und zu beftätigen, daß 
folde Reiftungen während ber legten vier 
Jahre 1867, 1868, 1869 und 1870 ftattgefun: 
den haben, indem für allenfalls in frühere Jahre 
zurüdgreifende derartige Leiftungen eine Preisfonkurrenz 
(mit Ausnahme ber zu Nr. 15 aufgeführten) nicht er: 
öffnet ift; derſelbe Preisträger kann erft nach weiteren - 
vier Jahren wieder für biefelbe Art der Leiftung aus: 
gezeichnet werben; auch muß in ben einſchlägigen Preis 
anträgen ſtets angegeben werben, ob ber Bewerber durch 
unentgeltlide Abgabe ober burh billigen 
Verkauf ber erzeugten Samen, Pflanzen und Seklinge, 
dann der nachgezogenen Thiere an Bewohner ber Gegend 
oder durch das gegebene Beifpiel auch über das eigene 
Anweien hinaus gemeinnüßig gewirkt bat, indem bei fonft 
gleichen Verhältniffen jenen Bewerbern der Vorzug ges 
bührt, welde in jebem einzelnen Fade auch auf ihre 
Mitbürger günftigen Einfluß geübt haben. 


8. M. 


Preife für erfolgreiche und verbienftliche Beſtreb— 
ungen ber Beamten, Geiftliden, Schullehrer, 
Kulturingenieure, Bezirksgeometer, Thierärzte und 
Bürgermeifter zur Förderung der Landwirtbichaft. 


Abgeſehen von einem praktiſchen Zandwirthidafts: 
betriebe find für erfolgreihe und verbienftlihe Beſtreb⸗ 
ungen berfelben zur Förderung ber Landwirthſchaft als 
Preiſe ausgefegt : 
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Bier goldene Bereind-Dentmüngen, jebe 
im Merthe von fünf Dukaten, ſammt Ehren: 
diplomen ; 

acht große jilberne Vereinsdenkmünzen 
ſammt Ehrenbiplomen ; 

vierundzwanzig Fleine filberne Bereins 
Denkmünzen ſammt Ehrenbiplomen ; ſowie 

vierundzwanzig ehrende Erwähnungen, 
und zwar 

1) für diejenigen Beamten, Geiſtlichen, Schul— 
lehrer, Kulturingenieure, Bezirks— 
geometer und Thierärzte, welche ſich zur 

Verbeſſerung der Landwirthſchaft im Ganzen oder 

in ihren einzelnen Zweigen vorzüglich thätig be 
wiejen, auf Verbreitung geläuterter landwirthſchaft ⸗ 
licher Anſichten in Fortbildungsihulen, landwirth⸗ 

Ihaftliden Winterabenbfhulen und ähnlichen Lehr: 

anftalten mit Erfolg hingewirkt, ben lanbwirth: 
ſchaftlichen Intereſſen eine befonbere Theilnahme 
gewidmet und zu Gunften ber vaterländifchen Kuls 
tur einen vorzüglih regen, einfihtävollen Eifer 
entwidelt haben ; 

2) für diejenigen Bürgermeifter: 

a) deren Einfluffe folhe Leiftungen ber Geſammt⸗ 
gemeinde ober Einzelner beigumefien find, welche 
im $. 1 gegenwärtigen Programmes unter 
lit, B. bis einf&lüffig 15 als preiswürbig bes 
zeichnet werben, ober 

b) welche fonft zur Verbreitung lanbwirtbfchaftlicher 
Intelligenz, insbefonbere nah 8. IT. 1, zur Be 
feitigung ſchädlicher Vorurtheile, zur Inſtand⸗ 
fegung und mufterbafter Erhaltung ber Orts: 
firaßen und Drtöwege, zu deren Bepflanzung 
mit entſprechend gejegten unb gepflegten Obft- 
bäumen ober, wo biefe nicht gebeihen, mit an: 
bern Bäumen, zur Erzielung gemeinnügiger 
Anftalten, namentlich zur Begründung holzerfpa- 
renber Einrichtungen, zur Herftellung von Ge 
meinbe-Badöfen, Obſt⸗ und Hopfenbörren, Waſch⸗ 
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bäufern, Gemeinde» Drei: und Hädfeljchneibe- 


maſchinen, gemeinfamen Brennereien und Käſe— 
reien u. ſ. w. Ausgezeichnetes und Erfolgreiches 
geleiſtet, oder 
c) in Bezug auf eine kräftige Handhabung bes 
Feldſchutzes, dann auf Schlichtung kulturſchäd— 
licher Zwiſte zwiſchen den Landwirthen des Dr: 
tes ſich beſondere Verdienſte erworben haben. 
Die Form der Preis-Anträge beſtimmt das For— 
mular J., und in denſelben iſt gleichfalls zu beftätigen, 
daß die fraglichen Leiſtungen während ber 
letzten vier Jahre 1867, 1868, 1869 und 1870 
ſtattgefunden haben, indem für allenfalls in frü— 
bere Jahre zurüdgreifende Leiftungen dieſer Art eine 
Preislonkurrenz nicht eröffnet üft. 


$. DL 
Preiſe für die zum Betrieb der Landwirthichaft 
verwendeten Dienftboten. 


Für Dienftboten, welche zu landwirthſchaft— 
lihen Arbeiten irgend einer Art verwendet, fi 
buch wenigftens fünfzehnjährige bei ein 
und dberjelben Herrjhaft, mit derfelben 
im Familienverbande lebend, Koft und 
Lohn beziehend, geleiftete trene und eifrige Dienfte, 
bei ſtets tabellofer Aufführung ausgezeichnet haben, find 
zur Preisbewerbung vierundſechzig kleine ſil— 
berne VereinsDenkmünzen ſammt Ehren: 
diplomen, ſowie ehrende Erwähnungen aus— 


geſetzt. — Zu dieſen Dienſtboten werden auch Schäfer 
der Privaten gerechnet. 


Für diejenigen landwirthſchaftlichen Dienſtboten, 
welche unter obigen Bedingungen ſich über eine 
Dienſtzeit von wenigſtens dreißig Jahren und 
darüber auszuweiſen vermögen, werben als beſondere Aus: 
zeichmung zwölf große filberne Bereind: Den 
münzen jammt Ehrenbiplomen beftimmt, und zwar ſechs 
für das männliche, ſechs für das weibliche Dienftperfonal 
und haben auf bieje Auszeichnung vor Allem nur jene 
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landwirthſchaftlichen Dienſtboten Anſpruch, welche vor den 
übrigen eine längere Dienſtzeit nachzuweiſen vermögen. 

Die Form biefer Preis:Anträge ift aus Formular IL. 
zu entnehmen. 


8. IV. 
Preife für Leiftungen der Gemeinden. 


Es werben für 1871 acht Preife ausgefekt, 
welde in Diplomen beftehen; ferner fommen hiezu 
ehrende Erwähnungen. 

Die Preife find ausfchließend zur Bewerbung für 
diejenigen Gemeinden beftimmt, melde im Laufe ber 
jüngſt verflofjenen fünf Jahre fi ausgezeichnet 
haben burch eine ober mehrere der im vorftehenden $. I 
benannten, insbejondere aber durch nachftehende ben ge: 
jammten Gemeindbebiftrift umfaffenden 
Leiftungen, al: 


1) Durch Einführung verbefferter Düngerftätten, durch 
deren Entfernung von ben Drtsftraßen, durch Rein 
haltung biejer letzteren vom nachtheiligen Abfluffe 
bes Odels; 

2) durch mufterhafte Ordnung bes Flurſchutzes; 

3) durch namhafte Verbeſſerung bes örtlichen Vieh— 
ftanbes ; 

4) dur Herftellung von hinreichend geräumigen und 
font geeigneten Tummelplägen für Fohlen (Fohlen: 
gärten) ; 

5) buch Einführung und Förberung befierer Wirth: 
ſchaftsſyſteme; 

6) durch beſonders ſorgfältige Pflege der Waldungen 
und durch nützliche Holzzucht außerhalb des Waldes; 

7) durch Einführung holzerſparender Heizungsvorrich⸗ 
tungen, insbeſondere durch Einrichtung von Ge⸗ 
meinde:Badöfen, Obſt- und Hopfendörren 
und Waſchhäuſern; 

8) durch Einführung von nützlichen gemeindlichen Ein- 
richtungen landwirthſchaftlichen Betriebes überhaupt, 
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z. B. Drei: und Häckſelſchneidmaſchinen, Käfereien, 
Brennereien u. a. 
Die Form der Preis:Anträge erhellt aus Formular 1. 


& V. 


Allgemeine Vorſchriften bezüglich der Preis-Anträge 
zu $. I, IL, IIL, IV. 


Sämmtliche Preis-Anträge werben durch das betreffende 
Kreis.Komite nad ben vier 88. ausgeſchieden und bie 
Anträge eines jeden 8. in ein befonberes Verzeich⸗ 
niß gebradt. 

Die Einjenbung aller PreissAnträge muß jpäte: 
ftens bis zum 1. September I. Is. in ben Hünben ber 
betreffenden Rreis:Fomite’s fi befinden, bamit fie glei: 
falls ſpäteſtens am 10. September zu bem Einlaufe bes 
GeneralsRomit6 gelangt feien, ba jpäter einlaufende 
durchaus nit mehr berüdfihgtigt werben lönnen. 

Jeder Preis-Antrag muß in feinen Angaben beftimmt, 
Mar und fo verfaßt fein, daß aus ihm nicht nur bie Leis 
tungen an und für fi, fondern aud jener $. und 
jene Ziffer gegenwärtigen Programmes genau er 
belle, worauf die Bewerbung fih ſtützt. 

Die nad den Formularien auszuftellenden Preis: 
Anträge find von ben Bezirks⸗Komitoss zu prüfen und zu 
beftätigen. 

Es wird ben Kreis:Komitös empfohlen, hervorra⸗ 
gende Leitungen nah 88. 1 bis IV, wenn auch feine 
Bewerbungen vorliegen, dem GeneralsKomits zur Aus: 
zeichnung vorzufclagen und Hiezu Anträge von ben Ber 
zirf3-Komite’3 entgegenzunehmen. 

8. VI. 

Preife für oberbayerifce Landwirthe. 

Das Kreid:Komitd bes landwirthſchaftlichen Vereines 
von Dberbayern, welches zugleih mit dem Gentral:Land- 
wirtbihaftsfeite fein Kreisfeit feiert, fegt noch befon- 
ders für folgende Leiftungen Preife für oberbayerijche 
Sandwirthe aus, und zwar: 
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I. gwei goldene Vereins⸗Denkmünzen 
oder je zwölf Vereinsthaler mit großer filberner 
BereindDenkmünze, Ehrenbiplom und Preisbuch, 

U. drei große Silberne Bereind-Denk 
münzen mit je acht Vereinsthalern, Ehrenbiplom 
und Preisbuch, 

II. acht kleine filberne Bereind: Denk: 
müngen mit je vier Vereinsthalern, Ehrenbiplom 
und Preisbud: 

1) Für Förderung der Beſtrebungen bes lanbwirth: 
ſchaftlichen Vereins im Algemeinen, für Ber: 
breitung landwirthichaftlicher Kenntniſſe in Fort: 
bildungsfhulen, landwirthſchaftlichen Abendſchu⸗ 
len und ähnlichen Anſtalten, für Verbreitung 
nüglicher landwirthſchaftlicher Schriften; 

2) für Hebung der Rindviehzucht mittelſt Nacever: 
edlung; 

3) für Förderung der Obſtbaumzucht mittelſt muſter⸗ 
bafter Anlage von Dbjtbaumpflanzungen und 
Anlage von Bezirlsbaumſchulen; 

4) Für Einführung und Mehrung bes Fünftlichen 
Futterbaues, Einführung neuer Futterpflanzen; 

5) für Berbefferungen in ber Alpem 
wirthſchaft, Käfefabrifation n. f. f., dann 
für erfolgreiche Moorkulturen mittelit Bes und 
Entwäfjerung, fowie mittelft Anſchwemmung, für 
Einführung und Mehrung des Kunftwielenbaues, 
für Anlage von künſilichen Streuwieſen; 

6) für Einrichtung muſterhafter Düngitätten mit 
volllommener Obelbenügung. (Die Preife lönnen 
nur gegeben werben, wenn bie Leiftungen nicht 
fon vom General⸗Komité in ben legten vier 
Jahren ausgezeichnet worben find.) 

Die Breis:Anträge ſind ganz gleich jenen um Preife 
bes General-Romitss und nad Formular I Seite 12 
(Preis-Anträge zu $. I des Feftprogramms) bis 1. Sep: 
tember an das Kreis⸗Komité von Oberbayern abzuliefern. 

Verfpätete Anträge können nicht berüdjichtigt werben. 
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Das Kreis:Komitd wird fein Beurtheilungs:Ergebnif 
mit ben übrigen Kundgaben bes Generalsfomitss über 
die Dftoberfeit:Preife zur öffentlichen Kenntnig bringen. 

Um bie oben bezeihneten Preife lönnen 
fih nur ausübende Landwirthe von Ober 
bayern bewerben. 


8. VII. 
Preife für landwirthſchaftliche Hausthiere. 


Für die bei dem Gentral: Lanbwirthichaftsfefte zur 
Austellung, Mufterung und Preisfonkurrenz vorgeführten 
und als preiswürbig erfannten lanbwirthihaftlihen Haus» 
thiere werben nachſtehende Preife*) ausgefegt : 

A, Für Zuchtthiere. 
I. Für die Pferbezudt. *) 
a. Für die ſchönſten zur Zucht tauglichen 3": bis 
4'/sjährigen Hengfte. 
1) Des ſtarlen Wagen: Schlages : 
a) drei Hauptpreife zu 70, 50 unb 30 
Bereinsthaler; 
b)brei Preife, jeber zu 12 Vereinsthaler; 
e) drei Preife, jeber zu 8 Vereinsthaler; 
2) Des leichten Wagen» unb des verebelten Neite 
Schlages : 
a) drei Hauptpreife zu 70, 50 und 30 
Bereinsthaler ; 
b)drei Preife, jeber zu 12 Bereinsthaler ; 
ec) drei Preiſe, jeder zu 8 Bereinsthaler ; 
b. Für die ſchönſten zur Zucht tauglichen 3'/.: bis 
4'sjährigen Stuten. 
1) Des ftarfen Wagen: Schlages : 
a) brei Hauptpreife zu 70, 50 unb 30 
Bereinsthaler ; 
b) jeh8 Preife, jeber zu 12 Vereinsthaler; 
e) drei Preiſe, jeder zu 8 Vereinsthaler. 
2) Des leichten Wagen: unb verebelten NReit-Schlages : 


*) Zu jedem Preife wird eine Fahne mit Ehrendiplom gegeben. 
*) Sammtliche vorzuführenbe Pferde müffen eifenbeichlagen fein. 
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a) brei Hauptpreife zu 70, 50 unb 30 
Vereinäthaler; 
b) ſechs Preiſe, jeber mit 12 Vereinslhaler; 
e) brei Preiſe, jeder mit 8 Vereinsthaler. 
U. Für die Rindviehzucht. 
Es werben gefonberte Preife ausgefegt für: 
I. Algäuer Vieh; 
II. Miesbacher, Pinzgauer und verwandtes Schwei- 
zer Vieh; 
III. Ansbach: Triesborfer Vieh; 
IV, Kelheimer Vieh; 
V. Voigtländer Vieh; 
VI Fränkiſches Vieh; 
VO. Glan: und Donnersberger Vieh; 
VIII, Bayreuther Scheden ; 
IX. Sreuzungs:Probufte und Landvieh. 


Für jebe ber eben aufgeführten 9 Hauptlategorien 
find beſtimmt: 
a. Für vorzügliche Zuchtftiere von 1 bis 3"/s Jahre: 
a) zwei Hauptpreife zu je 30 unb 24 Ber 
einsthaler ; 
b) zwei Nachpreiſe;) 
fohin im Ganzen zu 486 Bereinsthaler. 
b. Für bie beften nicht älter als vierjährigen Zuchtkühe, 
bie bereits gefalbt haben: 
a) brei Hauptpreije zu je 30, 24 und 15 
BVereinsthaler ; 
b) drei Nachpreiſe; 
fohin im Ganzen zu 621 Bereinsthaler. 
II. Für Shafzudt. 
Für jedes ausgeftelte preiswürdige Loos Schafe 
wirb ein Ehrenbiplom gegeben. 
IV. Für Geflügelzudt. 
Für befonbere Leitungen werben Ehrenbiplome ge: 
geben. 


— 


*) Rder Rachpreis beſteht in einer Meinen ſilbernen Bereind: 
denfmünge nebft einer Fahne mit Ehrenbiplom. 
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B. Für Maſwieh. 
V. Für Maftodfen. 
Hervorragende Leiftungen in ber Maftzucht werben 
duch Ehrendiplome ausgezeichnet. 


8. VIIL. 
Beitimmungen zur Preis: Zuerkennung ı für die in 
$. VII. angeführten Viebftüde. 


Rückſichtlich der Preife-Zuerkennung für bie vor: 
geführten Viehftüde werden folgende Beftimmun: 
gen feſtgeſetzt: 

1) Alle Preisanträge über vorzuführenbes Preisvieh 
müffen fih fpäteftens am 10. September in den 
Händen bes General: Komitös befinden. Die An— 
meldung muß nad Formular III. erfolgen. 

Späteres Eintreffen ber Preis: An- 
träge zieht den Ausſchluß bes betreffenden Viehes 
von der Konkurrenz nad ſich. 

2) Die Mufterung ber verfchiebenen Viehgattungen 
geht in nachftehender Meife vor fi: 

a) bie ber Pferbe auf dem Mariahilfplage in ber 
Au. Dort müfen bie Hengfte Freitag ben 
29. September, Nahmittags 2 Uhr, bie Stu- 
ten aber Samftag den 30. September, Bor: 
mittags 8 Uhr, vorgeführt werben; 

b) des Rinbpiehes im Ausftellungsbaue auf ber 
(Therefien:) Feſtwieſe Samftag ben 30. Sep: 
tember, Vormittags 8 Uhr, 

c) der Maftochjen in ber Mauth:Halle (Neuhaufer- 
gaffe) Samftag ben 30. September, Vormittags 
8 Uhr. 

Der Dri der Ausftellung für die Schafe wird 
befonbers befannt gegeben werben. 

Diejenigen Viebftüde, welche an ben eben be: 
ſtimmten Plägen, Tagen und Stunden ben Preis« 
gerichten noch nicht vorgeführt fein follten, müſſen 
vonder Preistonkturrenz ausgeſchloſ— 
fen bleiben, 
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3) Zur Mufterring der Vichftüde und zu der baran 


4) 


5) 


6) 


7) 


fih reihenden Breite» Zuerfennung werben Preis: 
gerichte aus unparteiifchen fachverftändigen Män— 
nern niebergefegt, welche über ihre Verhandlungen 
ein Protofoll zu führen haben und deren Mitglie: 
der vor dem Beginne ihrer Wirkjamkeit die feier: 
lie Erflärung abgeben, daß jie ihre Urtheile nur 
nach befter Ueberzeugung, gewiſſenhaft und unpar- 
teiiſch ſchöpfen werden. Diejen Preisgerichten ift 
zur Obliegenbeit gemacht, die zur Konkurrenz aus: 
geſetzten Preije nur infoferne zujuerfennen, als bie 
Bewerber vermöge der wirklichen Preiswürdigkeit 
ihrer Viehftüde auf die betreffende Auszeichnung 
und Belohnung vollen Anfprud haben. 

Das Preisgeriht ift befugt, ſowohl bei den Heng— 
jten, als auch bei den Stuten, Preife von einem 
Pferdeſchlage auf den anderen zu übertragen, wenn 
für den betreffenden Schlag nicht hinlänglich preis: 
würdige Thiere vorgeführt werben. - 
Zur Preifebewerbung von vorgeführten Viehftüden 
find Gemeinden und Korporationen ebenjo wie Pri— 
vate, — Nutznießer, Pächter, Verwalter jo gut als 
Eigenthümer, — Ausländer wie Inländer berech— 
tigt, vorausgejeßt, dab die Aufzucht durch jie auf 
bayeriſchem Grund und Boden ftatt 
gefunden hat. 

Die Preife werden ohne Bezug der Frage zuerkannt, 
ob für dasielbe Viehſtück bereits anderwärts Preife 
erlangt worden find. Bei dem Gentralfeite aber 
fann für dasfelbe Viehftüf nur einmal auf 
bie Zuerlennung eines Hauptpreijes Anſpruch 
gemacht werben. 

Staatsanftalten verzihten in dem Falle der Kon— 
furrenz und der Auerlennung eines Preijes auf 
biejen letzteren in ber Art, daß fie zwar an der 
betreffenden Rangftelle genannt werden und bas 
Preifebiplom entgegen nehmen, den Preis felbft 
aber bem in der Preifeordnung Nächſtfolgenden 
überlafjen. 
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8) Für jedes Viehſtück ift ber PVreisantrag nach Ans 


feitung bes Formulars III. gefondert auszuftellen, 

Es muß in demfelben ausgevrüdt fein: 

a) daß der Bewerber das zur Preis: Konkurrenz 
vorgeführte Vieh entweder von Geburt her 
bis zu dem bedungenen Alter der Preiswürdig— 
keit felbit gezogen ober die Aufzucht wer 
nigftens feit der zweiten Hälfte 
dieſes Alters übernommen und umunter: 
brochen fortgefegt bat; desgleichen 

b) daß er für das vorgeführte Viehſtück bei dem 
Central-Landwirthſchaftsſeſte noch 
feinen Hauptpreis erhielt. 


9) Am Feſtſonntage, Bormittags 8 Uhr, 


10) 


find jene Viehſtücke, für welche Preiie zuerkannt 
wurben, in den Ausftellungsbau auf der Therefiens 
wieſe zu bringen 'und in bie ihnen bezeichneten 
Stanbabtheilungen einzuführen, nachdem burch die 


„von dem Preisgerichte empfangenen Scheine ihre 


Berechtigung zur Einnehmung biejer Stellen nad: 
gewiejen iſt. Die Preisthiere, mit Ausnahme bes 
Maftviehes und der Schafe, müſſen fih am Felt: 
fonntage und Montag von 8 Uhr Morgens bis 
5 Uhr Nachmittags im Ausftellungsbaue aufhalten. 
Wer dies nich: thut, oder obne genügenden Ent: 
ſchuldigungsgrund jeine Thiere auszuftellen ver: 
fäumt, wird als auf den Preis verzichtend ange: 
jehen. Die nöthige Streu wird unentgeltlich ge: 
liefert; das übrige Futter zu den Selbilfojten ab: 
gegeben; für Aufitellung von Mafchinen zum Schro— 
ten des Futters und Brechen des Getreides wird 
gejorgt. Standgeld iſt nicht zu entrichten. 

Bei der Preijevertheilung jelbit müſſen die vor: 
zuführenden Viehjtüde von einer eigenen Perjon 
geleitet werden, damit der Eigenthüner zum Ems 
pfange bes ihn zugedacdhten Preijes auf der Treppe 
bes Königszeltes ungehindert zu erjcheinen vermöge, 
Jener Perfon, gleichviel ob Knecht oder Magb, 
wird eine Belohnung in Gelb — 
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$. IX. 

Die Preife für vorzuführende Viehftüde empfängt 
der Preijeträger am Feitionntage am Eingange des Nö: 
nigszeltes, für nicht vorzuführende am Ausftellungsplate. 
Der Gelbpreis für Ausftelungs:Thiere wird am Schluffe 
ber Austellung gegen Uebergabe der Anweifung dem 
Preisträger eingehänbdigt. 

‘Die in ben $$. I, IL, II, IV, und VI. ausgejeg: 
ten Preife dagegen werben den einfchlägigen Kreis: reip. 
Bezirks-Komités übermittelt und wird von dieſen für die 
feierliche Zuftellung an die betreffenden Bewerber Eorge 
getragen. 

$.X. 


Im Uebrigen wirb bezüglich der Ausftellung im 
Glaspalaſte noch Folgendes bejtimmt: 

I. Sämmtlihe Ausftelungsgegenftände müffen bis 
längftens 10. September angemeldet werben. 

Ueber die bis zum 10. September angemeldeten 
Ausftellungsgegenitände wird ein Katalog ausgegeben, 
welcher nebſt dem Preiſe ber Gegenftände auch Name 
und Wohnort des Ausftellers enthält. 

Ale Ausftellungsgegenftände müſſen am Donnerſtag 
den 28. September in ihren Abtheilungen aufgestellt 
fein. Die Geſchäfte der Spedition beforgt, falls nicht 
anders bejtimmt iſt, das Speditionshaus Ludwig Karl 
Buchner, Bayerftraße Nr. 5, auf Koften der Ausiteller. 

II. Bezüglich der Sendungen von landwirthſchaftlichen 
Geräthen aus dem Zollvereind:Auslande gelten die unter 
den Zollvereings Staaten vereinbarten Beftimmungen. 

III. Gebühren. Die Ausſtellungs-Kommiſſion be 
jtreitet für die Ausfteller feinerlei Auslagen, erhebt aber 
auch von ihnen feine Plabgebühren. Für die zu Proben 
nöthigen Materialien, als Rüben, Oelkuchen, Getreide, 
Strob, haben die Ausfteller zu forgen. 

IV. Dauer der Ausftellung. Die Ausitell 
ung im Glaspalafte beginnt Freitag den 29. September 
und dauert bis Sonntag den 8. Dftober. Während dieſer 
Zeit darf ohne Genehmigung der Kommiſſion fein Gegen: 
ftand von feinem Plage gebracht werden. 
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Die Abfuhr aller Ausfielungsgegenftände muß bis 
zum 14, Dftober Abends beendet fein. 
Wegen Beihädigung oder Verluft von Ausftellungs: 
Gegenftänben wird feinerlei Berantwortlichkeit übernommen. 
$. XI. 


Wenn Seine Majeftät der König und bie 
Allerhöchſten SMrihaften das Zentral:Land- 
wirthſchaftẽ⸗Feſt mit Allerbödhft Ihrer Gegenwart 
beglüden, werben Allerhöchſt Diefelben von bem 
General:Romitö des landwirthſchaftlichen Vereins an ben 
Stufen bes Königszeites ehrfurchtsvollſt empfangen. 

An die Beſichtigung der preiswürdigen Viehftüde reiht 
ſich zunächſt die Vorführung der einzelnen Preisviebftüde 
und die Zuftellung der zuerlannten Preiſe an bie Beſitzer 
berjelben. 


g. xn. 


Während der Dauer der Feſtwoche bleiben bie Lolali⸗ 
täten bes landwirthſchaftlichen Vereins, Türfenftrage Nr. 2, 
ſammt allen dort aufgefiellten Sammlungen dem Befuche, 

bes Bublifums geöffnet. 

Ueber die gelegentlich des Zentral-Landwirthſchafts- 
Feites von dem Magiftrat der k. Haupt: und Nefibenz: 
ftabt veranftalteten ſonſtigen Feitlichfeiten und Bolfsver: 
gnügungen erfcheint eine eigene Kundgabe. 

Montag den 2. Dftober mwirb mwährenb bes 
Bormittags in bisher üblicher Weiſe ber Vieh: 
markt auf der Feſtwieſe abgehalten. 

Gegenwärtiges Programm wird in allen Kreifen bes 
Königreiches durch die Kreis:Amtsblätter befannt gemacht 
werben. 

Münden, im Juni 1871, 


Das General:stomite 
des landwirthfchaftlichen Vereins in Bayern. 


Der erfte Vorſtand: 
Neichrath v. Niethammer. 


Der General:Sefretär: 
Adam Müller, 
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I. Formular für Preis:-Anträge nah $. 1 des 
Feitprogramms wegen allgemeiner und Tpezieller 
Leiſtungen im Gefammtgebiete der Landwirthichaft, 
dann nach $. II wegen der Leiftungen der Beamten, 
Geiftlihen, Schullehrer, Kulturingenieure, Bezirks: 
geometer, Thierärzte und Bürgermeifter und nach 
8. IV wegen Leiſtungen der Gemeinden *).. 


Torzeiger (in) dieſes: 

Name (Bor: und Zuname): 

Eigenfhaft (ausübender Landwirth, Geiftlicher 2c.): 

Wohnort: a 

landwirthſchaftlichen Bezirkes: 

im reife: 
beantragt die Zuerkennung eines Ehrenpreifes nad $. I 
(beziehungsmeije $. IT, IV oder VI) des Feitprogrammes 
für nachſtehende innerhalb ber legten vier Jahre 1867, 
1868, 1869 und 1870 ausgeführten Leiftungen, als: 
(Nun werben hier alle anzuführenden Leiftungen einzeln 
und genau aufgezählt und die Größe berfelben, jowie 
beren Erfolg gewiſſenhaft angegeben. 


Gutagten. 


Tas unterzeichnete Bezirkls-Komitéé hat bie in vor: 
ſtehender Darftellung aufgeführten Thatſachen einer ge: 
nauen Würdigung unterzogen und bemerkt in Bezug auf 
die Wahrheit des Thatbeftandes Folgendes: 

(Hier werben bie besfalljigen Anträge bed Bezirks: 
Komites eir geſchaltet.) 

In Folge deſſen beſtätigt das unterzeichnete Bezirks: 
Komite die Wahrheit der in vorftehenber Darflellung ent: 


*) Zugleich auch Formular für Preisanträge nah Programm 
8. VI für oberbayer. Landwirthe. (Siehe S. 1212.) 
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widelten Zeiftungen nad dem vollen Inhalte des Antra: 
ges mittelft Unterfchrift und Fertigung. 


— 


II. Formular für Preis-Anträge nad) $. III des 
Feitprogrammes bezüglich der Tandwirthichaftlichen 
Dienftboten. 


Der (bie) Unterzeichnete: 
Name und Etand ber Dienftherrichaft, (melde 
ausübender Landwirt) fein muß): 
Wohnort : 
landwirthſchaftlichen Bezirkes: 
im Kreiſe: 
beantragt die Zuerfennung eines Ehrenpreijes nach $. III 
des Feilprogrammes. j 
Name (Bor: und Zuname des Dienftboten) : 
Eigenſchaft: (Hier muß genau nachgewiefen werben, 

a) daß ber Dienjibote während der Dauer feiner 
Dienftzeit zum Betriebe irgend eines Zweiges ber 
praftifhen Landwirtbfhaft in ber 
. firengen Bebeutung bes Wortes verwendet wurde, 
und angegeben werben, 

b) in welder Eigenſchaft er biente.) 

Hierauf wird das phyſiſche Alter des Dienjtboten und 
die Dauer der Dienitzeit bei ein und derſelben 
Dienftherrihaftsfamilie genau und gewifienhaft an: 
gegeben . und über ben Fleiß, die Gefchiclichkeit, 
Treue, Anhänglichkeit und den gepflogenen tadelloſen, 
moralifchen Lebenswanbel der geeignete Ausweis 
beftimmt und deutlich ausgefprochen, ber Preisvor: 
ihlag vom Antragfteller unterzeichnet und vom 
Bezirksfomits beftätigt. 


91* 
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II. Formular für Preisbewerbungen zu Thiere 
nach $. VII des Feftprogramms *). 


Vorzeiger biejes : 
Name (Bor: und Zuname): 
Wohnort: 
landwirthichaftlichen Bezirkes: 
im reife: 
führt zum heurigen Central-Landwirthſchafts-Feſte zu 
Münden einen Zucthengften (Zuchtſtute, Stier, Kub, 
Maftohien x.) 
von Farbe: 
Abzeichen: 
bermaligen Alters: 
(bei Pferden: Abjtammung, Vater, ob Laub: 
geftütsbejchäler, deſſen Name.) 


Bewerber hat diejes Thier von Geburt her erzogen 
(ober feit.... Jahren... . Monaten in eigener Pflege). 


. Der Preisbewerber hat für dieſes Thier beim vor: 
jährigen Central-Landwirthſchafts-Feſte feinen Hauptpreis 
erhalten. 


Derfelbe will ſich bewerben: 


a) bei Pferden: um einen Pferbezuchts:Preis bes 
ſtarlen (leichten) Schlages; 

b) bei Ninbvieh: um einen Preis bes Allgäuerz, 
Miesbacher: ꝛc. Viehſchlages. 


Für den Transport gedenlt er die Eiſenbahn zu 
benügen und zwar von der Station... aus. 





*) Alle Preisbewerbungen für Thiere müſſen ſich bis Tängfiens 
10. September in den Händen bes General-Komites des land: 
wirtbichaftlihen Vereins befinden. 
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ad Nrum. 20,204, 
An ſämmtliche Diftriftspolizeibehörden 
von Dberbayern. 
Die Verwendung ded Gewinnantheild der Münden: Hadhener: Feuer: 
Verfiherungsgeidlichaft pro 1870 betr. 
An Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Buvdern, 

Seine Majeltät der König haben inhalt: 
lich höchſter Entſchließung bes k. Staatsminifteriums bes 
Innern vom 23. v. Mts. Nr. 6281 aus dem Gewinn— 
antheile der München Aachner-Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft 
pro 1871 nachſtehende Unterſtützungen allergnädigſt zu 
bewilligen geruht: 

1) der Gemeinde Friedberg zur Herſtellung einer 


Waſſerleitung 1600 ft. 
2) der Gemeinde Echellenberg, Bezirlsamts 

Berchtesgaden, zu gleichem Zwecke 1000 ft, 
3) dem Komité der Dr. Rothmund'ſchen 

Heilanftalt für Augenkranfe in Münden 400 fl. 
4) dem Verein zur Vorjorge für entlafene 

Sträflinge in München 600 fl. 
5) ber Knaben-Nettungsanjtalt in Eſchelbach 

Bezirksamts Pfaffenhofen 400 fl. 


Summa 4000 fi. 
Indem dieß biemit öffentlich bekannt gegeben wird, 
werben bie f. Bezirksämter Friedberg, Verchtesgaben und 
Pfaffenhofen, jodann die f. Polizeidirektion München zu: 
gleich beauftragt, hievon die Betheiligten geeignet zu ver 
ftändigen, die allerhöchſt bewilligten Unterftügungen nad) 
Maßgabe der vollftändig gefiherten Erfüllung des bejtimm: 
ten Zweckes zu verabfolgen und über deren richtige Ber: 
wendung bis zum 1. März 1872 Anzeige zu erftatten. 
Die oben erwähnten Unterftügungsbeiträge werben 
demnächſt durch das Taxamt der unterjertigten Stelle 
verjendet werden. 
Münden, den 2, Juli 1871. 
Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 


v. Zwehl, Präfident. 
DESSEN: Frühwein. 
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ad Nrum. 20,692. 


An ſämmtliche Dijtriftspoligeibehörden von 
Oberbayern. 
Die Ausweilung der Deutihen aus Frankreich betr. 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
son Bavern. 

Nahftehend wird ein Abdruck ber höchiten Ent: 
ſchließung des kgl. Staatsminifteriums des Innern vom 
1. d. Mis. Nr. 6754 mit dem Auftrage befannt gegeben, 
für die weitere Veröffentlihung ſchleunigſt Sorge zu 
tragen. | 

Münden den 3. Juli 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Zwehl, Bräfibent. 
Frühwein. 


(Abdrud) ad Nrum. 6754, 


Königreih Bayern. 
Staatöminifterium des Innern. 


In Gemäßheit des Neichägejeges vom 14. Juni 1871, 
die Gewährung von Beihilfen an bie aus Frankreich) aus: 
gewiejenen Deutichen betreffend, werben alle aus Frank: 
reih ausgewiejenen Bayern, welde ihre Entſchädigungs⸗ 
Anſprüche noch nicht bei einer fol. Stelle ober Behörde 
angemeldet haben, aufgefordert, diefe Meldung bei Ver: 
meidung bes Verluftes ihrer Anſprüche 


bis incl. 12. Zulil. 38. 


bei dem königl. Staatminifterinm bes Innern direft 
einzureichen. 

In den Anmeldungen ift, falls dieß noch nicht ge: 
ſchehen jein jollte, die Kopfzahl der Familie des An: 
melbenben anzugeben. 

Die bei den Unterbehörben eingehenden Meldungen 
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find bis zu dem obigen Termine gleichfalls unmittelbar 
anher in Vorlage zu bringen. 

Münden den 1. Juli 1871. 
Auf Seiner Majefät des Königs Allerhoͤchſten Befehl. 
ag. v. Braun. 

Durh den Minijter 
ſämmtliche kgl. Regierungen, ber Generalſekretar 
Kammern bes Innern. Minifterialratd 
Betr. w. v. A. a 

Bergmayer. 


Au 


ad Nrum. 19,320. 
An ſämmtliche Diftriftspoligeibehörden 
von Oberbayern. 

Kurfiren faljcher württembergifher Zmweiguldenftüde betr. 
Am Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

In der Stabt Nürnberg ift ein faljches Zweigulden: 
ftüd württembergiſchen Gepräges, mit der Jahreszahl 
1847 zum Vorjcheine gekommen. Dasjelbe ift in einer 
nad einem ächten Stüde bergeftellten Form aus einer 
Metallverbindung von Kupfer und Zinn gegoffen und 
wahrſcheinlich galvaniſch verfilbert. 

Die Nandverzierung wurde mit einer eigenen Bor: 
richtung hergeftellt. Die Münze it aus ben an abge: 
nügten Stellen ber Oberfläche bervortretenden rothen 
fupferfarbigen Flecken und an bem bedeutend geringeren 
Gewicht leicht als falſch zu erkennen. 

Indem vor Annahme etwa kurjirender ähnlicher 
falſcher Münzen gewarnt wird, ergeht au ſämmiliche 


. Polizeibehörden in Oberbayern der Auftrag, Spähe zu 


verfügen und allenfalljige Wahrnehmungen dem Stadt: 


‚magiftrate Nürnberg mitzutheilen. 


Münden den 27. Juni 1871. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, - 
v. Zwehl, Präfident. 
Frühwein. 
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ad Nrum. 1612, 


Die Erlebigung ber proteftantifchen Pfarrei Hagenbüchach, Delanats 
Darkt Erlbach betr. 


Im Namen Seiner Möäjeftät des Königs. 
Die durch Beförderung bes bisherigen Pfarrers er: 
ledigte Pfarrei Hagenbüchach wird zur vorſchriftsmäßigen 
Bewerbung bis zum 15. Auguft Ifd. 33. mit folgenden 
Bezügen ausgefchrieben : 
I, An ftänbigem Gehalte: 
Aus Staatskaſſen baar 
an Naturalien: 
5 Schffl. "ıs Mtz. Korn A 12 fl. 36 fr, 
8 Schffl. 1216 Mg. Haber A 6 fl. 54 fr. 
(Diefer Getraidebezug wird nad ben 
jährlichen Normalpreifen in Gelb 
vergütet.) 


75 fl. — kr. 


83 fl. 51kr. 
56 fl. 59jfr. 


ein föhrener Schleißbaum 6 fl. 441 kr. 
Aus Stiftungslaffen ef. 15 fe. 
aus dem Oberreichenbacher Korporas 

tionswalbe 10 Klftr. weiches Scheit: 

holz 62 fl. 15 kr 


(Dem jeweiligen Pfarrer ift geftattet, 
anftatt ber NMaturallieferung des 
Holzbezugs die Vergütung in Gelb 
nad dem mittleren Verfteigerungs: 
preife für weiches Scheitholg erjter 
Klaſſe in der Nevier Kosbad zu 
beanspruchen.) 


II. An Zinfen aus Aftivfapitalien 50 fl. — kr. 


III. Ertrag aus Realitäten: 
freie Wohnung im Pfarrhauſe, welches 
ſich in einem guten baulichen Stande 


befindet 25 fl. — kr. 
aus 4 Dez. Gärten — fl. 18 kr. 
aus 52 Dez. Wieſen 5 fl. 6 
IV, Einnahmen aus bezahlt wer: 
benden Dienftesfunftionen 234 fl. 581 fr. 
V. An objervanzmäßigen Gaben 
und Sammlungen ne—k&. 


Summa 618 fl. 274Mr. 
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Die Laften hievon ab mit 50 fl. — fr. 
Neinertrag 568 fl. 274kr. 
An freiwilligen Geſchenlen 30 fl. — kr. 


Ansbach den 30. Juni 1871. 
Königliches proteſtantiſches Konſiſtorium. 


Frhe. v. Lindenfels. 
Schmidt. 


ad Nrum. 3043. 
Die Erledigung der Pfarrei Ammernborf, Delanats Birndorf betr. 
Im Mamen Seiner Majeftät des Mönigs. 
Die durch Beförderung bes bisherigen Pfarrers er: 
ledigte Pfarrei Ammerndorf wird zur Bewerbung bis 
zum 15. Auguſt curr. mit folgenden faflionsmäßigen 
Bezügen ausgejchrieben: 
I. An ftändigem Gehalte: 


Aus Staatslaffen: baar 19 fl. Zikr. 
II. An Zinfen aus Aftivfapitalin 245 fl. — fr. 
III. Ertrag aus Realitäten: 
freie Wohnung im Pfarrhaufe, welches 
fich in einem ziemlich guten baulichen 
Stande befindet 25 fl. — fr. 
aus 17 Dez. Gärten 1 fl. 30 fr. 
aus 21 Tgw. 89 Dez. Aedern 123 fl. Altr. 


aus 7 Tow. 29 Dez. Miefen 94 fl. 21 ir. 
(Bon dem Grunbbefige find 2 Tgw. 
19 Dez. Aeder um 30 fl. bis 3.3. 
1875 incl. u. 3 Tgw. 35 Dez. Aecker 
um 33fl. bis z. J. 1884 in bindender 
Meife für den Amtsnachfolger verpadhtet.) 
IV. Einnahmen aus befonbers 
bezahlt werdenden Dienftesfunktionen 106 fl. 481tr. 
Summa 614 fl. 471kr. 
Hievon die Laften ab mit 24 fl. 504fr. 
Heinertrag 589 fl. .574kr. 
An freiwillinen Geſchenken 10 fl. 
Ansbach den 27. Zuni 1871. | 
Kgl. proteftantifhes Konfiftorium. 
Freiherr v. Lindenfels. 
Sähmibt, 
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ad Nrum. 19,715. 


Die Erledigung bed Schul: und Kirchendienſtes zu Burggen, Tönigl. 
Bezirlsamts Schongau, beir. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bauern. 
Der Schul-⸗, Meßner:, Kantor: und Drganiftendienft 


zu Burggen, k. Bezirlsamts Schongau, ift in Erledigung 


gelommen. 
Die Schule zählt 80 Werktag: und 


32 Feiertags:Schüler 
unb wird von dem Schullehrer allein verjehen. 
Die faſſionsmäßigen Einkünfte betragen: 
a) aus dem Schuldienite, einſchlüſſig des Anſchlages 
ber Dienftwohnung 237 fl. 26 fr. 
b) aus dem Mefnerbienite 229 fl. 43 kr. 
c) aus dem Kantor: und Organiften: 


bienite It — k 
Eumma 468 fl. 9 fr. 

Die Laften beftehen in 21 fl. 20 fr, 
wonach fich ein Neinertrag von 446 fl. 49 fr. 


ergibt. 
An Grumdftüden find dem Lehrer zur Nutznießung 
faffionsmäßig überlaffen: 


a) als Lehrer: 





— 79w. 07 Bey. Garten 28 11 
6 Tgw. 76 De. Wiefen V. 8. 24,4 
— 7gw. 02 Dez. Krautbeete 8.3. 13 
b) als Meßner: 
2 Tom. 14 Dez. Aderland V. 2. 15,8 
24 Tgw. 02 De. Wiefen 2. 3. 63,0 
— Tgm. 04 Dez. Krautbeete V. 3. 0,8 
mi. 33 Tgw. 05 De. mit der Steuer:-B.:3. 106,4. 


Nah vorliegender gemeinbliher Erklärung wird bie 
Gemeinbefhreiberei mit einem Funktionsgehalte von 40 fl. 
des jahres bem aujzuftellenben Lehrer gemäß Art. 132 
ber Gemeinbeorbnung übertragen werben. 

Bewerber um fraglihe Stelle haben ihre mit ben 
vorſchriftsmãßigen Zeugniffen verfehenen Gejude bis 
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längſtens 24. Juli 1871 bei ber königl. Diftrikts- 
ſchulinſpektion Schongau II in Tannenberg einzureichen. 
Münden den 2. Juli 1871. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Bräfibent. 
Frühwein. 


ad Nrum. 20,737, 
Die Befegung der beiden Verweſerſtellen an der Vollsſchule zu 
Ingolſtadt betr. 
Yın Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Mit dem Beginne des nächſten Schuljahres find an 
ben Vollsſchulen zu Ingolſtadt zwei Verwejeritellen zu 
befegen. 

Mit denjelben ift ein Dienftet:Einfommen von je 
500 fl. einichließlih Wohnungsentihädigung verbunden, 

Lufttragende Bewerber haben ihre bezüglichen Gejuche 
mit den vorgejchriebenen Zeugniſſen belegt, bis längs 
tens 1. Auguſt l. Is. bei der k. Lolalſchulkommiſſion 
einzureichen. 

München den 2. Juli 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präſident. 
Frühwein. 


ad Nrum. 20,045. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden 
von Oberbayern. 

Aufgreifen einer taubftummen und geiſteskranlen Perſon betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern, 

Die obengenannten Behörden werben auf bie nad) 
ftehende Ausſchreibung ber k. Regierung von Nieberbayern 
vom 16. ds. Mts. zur gleihmäßigen Einleitung von 
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Neherhen und Anzeige bes etwaigen Ergebniffes auf- 
merfjam gemacht. 
Münden den 30. Juni 1871. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Bräfident. 


Frühwein. 
(Abbrud) ad Nrum. 11,090. 


Aufgreifen einer taubftummen und geifteöfranfen Berjon betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Am 6. l. M. wurde in der Gemeinde Geratskirchen, 
fgl, Bezirksamts Eggenfelden, eine fremde Mannsperfon 
aufgegriffen, welche fid) nach bezirfsärztlicher Unterfuchung 
als jtumm und geiftesfrant oder blöbfinnig erwies, und 
weber irgend welchen Ausweis über ihre Perjönlichkeit bei 
ſich führte, noch Auskunft über ihre Heimat zu geben vermochte. 

Dieje Perſon ift ungefähr 33 Jahre alt, hat ſchwarze 
gelräufelte Haare, einen großen Kopf, einen braunjchmärz: 
lihen Vollbart, gut erhaltene Zähne, ift von großer kräf⸗ 
tiger Statur, breitjchulterig, mit athletiſchem Bruftbau, 
und hat blaue Augen. 

Deſſen Blid iſt ſcheu und abgewenbet, und lächelt 
bieje Perjon beitändig, wobei die Phyfiognomie läppijche 
Züge und einen tölpiſchen Ausbrud verräth. 

Sämmtlihe Zehen des rechten Fußes am erfien 
Gliede find nad unten eingezogen und verfrümmt. 

Die linke Hand hat er beitändig in der Hoſentaſche. 

Die Kleidung dieſer Perſon bejteht in einem bunfel- 
blauen tuchenen Spenjer mit gleichen Bandknöpſen, das 
Gilet ift grau, feingetüpfelt und aus baummollenem 
Zeuge, und deſſen tuchenes Beinkleid iſt ſchwärzlich. Der 
Hojenträger braungelbroth. 

Kopf: und Fußbedeckung hatte derſelbe nicht. 
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Oben genannte Behörben werben beauftragt, bezüglich 
ber Herkunft und Heimat ber bezeihneten Perjon geeig— 
nete Erhebungen zu pflegen und ein etwaiges Ergebniß 
derfelben dem k. Bezirksanıte Eggenfelden mitzutheilen. 

Sandshut den 16. Juni 1871. 


Königlide Regierung von Niederbayern, 
Kammer des nern. 
In Abweſenheit des königl. Negierungspräfibenten: 
Raijenberg, k. Negierungsbireftor. 
Caudinus, Sekretär. 


ad Nrum. 19,331. 
An ſämmtliche Diftriftspoligei-Behörden 
von Oberbayern. 
Berluft des Gemeindefiegels von Schönau I betr. 


Im Namen Sciner Majeftät des Königs 
son Bavern. 

Nah einer Mittheilung der k. Negierung, Kammer 
des Innern, von Niederbayern ift das Siegel der Land» 
gemeinde Schönau I auf eine 3. 8. noch unbekannte 
Weiſe abhanden gelommen und waren bie jeither ange» 
fielten Necherchen erfolglos. 

Die obengenannten Behörden werben angewiefen, 
etwaigen Mißbrauch des bezeichneten Siegel$ durch geeig— 
nete Warnung zu verhüten und etwaige darauf bezügliche 
Wahrnebmungen dem fgl. Bezirksamte Eggenfelden mit: 
zutheilen. 

Münden den 30. Juni 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Bräfident. 
Frühwein. 
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Münden, 


M 62. 


1234 


von Aberbayern. 





den 11. Juli 1871. 





Jahali. 
Die Prüfungen für das Lehramt an techniſchen Unterrichtsanſtalten im Jahre 1871. — Die Aufnahmöprüfung am Schullehrerieminar 
Schwabach pro 1871. — Die Abhaltung der Aufnahmäprüfung am k. Schullehrerjeminar Freifing pro 1871/72. — Abhaltung 
von Generalverjammlungen der beiden oberbayeriihen Lehrer⸗ Unterſtützungsvereine. — Yebensrettung. — Schrannen:Angeigen. 


— Beilage Nr. 23. 





ad Nrum, 20,054. 
Bekanntmachung. 


Die Prüfungen für das Lehramt an techniſchen Unterrichtsanftalten 
im Jahre 1871 beir. 


Jin Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Indem nachſtehend bie Bekanntmachung des Fönigl. 
Staat3minifteriums des Handels unb ber öffentlichen 
Arbeiten vom 22, vor. Mts, im Abdrud veröffentlicht 
wird, ergeht zugleih an bie Nektorate der technifchen 
Unterrichtdanftalten bes Negierungsbezirtes die Aufforber- 
ung, bie an benjelben befindlichen Lehramtsfanbibaten 
und Lehramtsverwejer beſonders von biefer Bekanntmach⸗ 
ung zu verfländigen. 

München den 5. Juli 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
en Kammer bed Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Frühwein. 


(Abdruck.) 
Staatsminiſterium des Handels und der 
öffentlichen Urbeiten. 
Auf Grund der kgl. Allerhöhiten Verordnung vom 
24. Auguft 1869 „die Prüfungen für das Lehramt an 
technifhen Unterrichtsanftalten betr.” (Negierungsblatt 
Seite 1649) werben im Laufe bes Monats Oktober bie 
biegjährigen Lehramtsprüfungen für den Unterricht 
I. in den mathematiihen Fächern, 
H. in den naturwiſſenſchaftlichen Fächern, 
IH, in ben Realien (deutfche Sprache, Geographie und 
Geſchichte), 
IV. im Zeichnen, Boſſiren und Modelliren, 
V. in den Handelswiſſenſchaſten, 
an techniſchen Unterrichtsanſtalten in München abgehalten. 
Diejelben werben an Montag den 16. Dftober be 
ginnen. Die Geſuche um Zulafjung zur Theilnahme an 
biejen Prüfungen find bei Vermeidung der Nichtberüd« 


fitigung längftens 
92 
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bi8 15. September biejes Jahres 


beim !. Staatäminifterium des Handels und der öffent: 
lien Arbeiten unmittelbar einzureihen. Außer ben in 
der fol. Allerhöchſten Verordnung vom 24. Auguft 1869 
(88. 3, 7, 11, 15 und 18) näher bezeichneten Nachweijen 
und Zeugniffen it dem Geſuche noch eine Zufammens 
ſtellung beizulegen.gmwelche den Geburtstag und Geburts: 
ort des Kandidaten, bejjen Neligionsbefenntniß, den Stand 
ber Eltern, die Anftalten, welche er bejucht bat, ſowie 
feine bermalige Berwenbung und feinen derzeitigen Auf: 
enthaltsort unter genauer Angabe ber Adreſſe zu ent 
halten hat. 


Im Geſuche ift,ferner ausdrüdlich zu erklären, zu 
welder Prüfung der Kandidat zugelaffen zu werben 
beabfichtiget, jowie warn und mit welhem Erfolge er 
fih etwa früher einer Prüfung im Lehrfache unters 
zogen bat. 


Lehramtskandidaten, welche bem geiftlichen Stande 
angehören, haben ihrem Geſuche ein Zeugniß ihrer geift: 
lichen Oberbehörben über ihre feitherige Verwendung und 
ihr Verhalten beizufügen. 

Denjenigen Kandidaten, welche, fih innerhalb ber 
angegebenen Frift zu den bezeichneten Prüfungen gemelbet 
haben, wird bie Eröffnung über ihre Zulaffung, dann 
den Drt der Prüfung und den Tag der Anmeldung 
rechtzeitig zugeftellt werben. 


Münden den 22. Juni 1871. 
Auf Seiner Königlichen Majeflät Allerhöchſten Befehl. 
v. Schlör. 


Dur den Minifter 
ber Generalfelretär 
Minifterialrath 
v. Cetto. 


Detr. w. v. 
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ad Nrum. 20,247. 
Belanntmachung. 


Die Aufnahmaprüfung am Schullehrerjeminar Schwabach pro 1871 
betreffend. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Nah Mittheilung der k. Kreisregierung von Mittels 
franfen, Rammer bes Innern, d. d. 21. vor. Monats, 
wurbe gemäß $. 74 des Normativs vom 29. September 
1866 im unmittelbaren Anfhlufe an die Seminar:-Aus: 
trittöprüfung ber Beginn ber biesjährigen Aufnahms⸗ 
prüfung am Schullehrerfeminare Schwabach auf 

Montag den 7. Auguft d. 38. 
Vormittags 5 Uhr 

anberaumt. Es haben fi baher alle biejenigen prote⸗ 
ftantifhen Schulamtszöglinge bes III. Gurfes ber Prä⸗ 
parandenſchulen ober fonft an einer vollftändigen Zatein- 
ober Gewerbſchule Vorbereiteten, welche ſich dieſer Prüf: 
ung unterziehen wollen, inſoweit ſie den dem Schullehrer⸗ 
ſeminare Schwabach zugewieſenen Regierungsbezirken an« 
gehören, an dieſem Tage Morgens 8 Uhr bei ber kgl. 
Schullehrerſeminar⸗Inſpeltion Schwabach anzumelden und 
biebei bei Vermeidung bes Ausfchluffes von ber Prüfung 
die im $. 73 des Normativs vom 29. September 1866 
vorgeſchriebenen Nachweiſe vorzulegen. 

München den 5. Juli 1871. 

URN Regierung von Oberbayern, 
. Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präfibent. 
Frühwein. 


ad Nrum, 21,128. 
Die Abhaltung der Nufnahmöprüfung am Igl. Ghullehrerfeminar 
Freifing pro 1871/72 betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern, 
Die Prüfung der latholiſchen Schulamtszöglinge 
behufs Aufnahme in das k. Schullehrerfeminar zu Freifing 
für das Schuljahr 1871/72 wird bortjelbft nach Maßgabe 
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des Allerhöchſten Lehrerbilbungd-Rormativs vom 29. Sep: 
tember 1866 am 

Dienftag den 8. Auguft I. 38. 
unb ben nächſtfolgenden Tagen abgehalten werben. 

Es haben fi daher diejenigen katholiſchen Schul: 
amtözöglinge, welche entweder den III. Jahreskurs am 
einer ber k. Präparandenſchulen zu Freifing, Roſenheim 
und Landsberg zurüdgelegt haben, ober ſich über ben 
Beſuch einer vollſtändigen Lateine oder Gewerbſchule, in 
diefem Falle jedoch zugleich auch mod über gemoffenen 
Unterricht in ben an ben genannten Anjtalten nicht ges 
lehrten Lehrfähern bes Borbereitungsslinterrichtes, aus: 
zuweifen vermögen, und welde ſich der Nufnahmsprüfung 
in bas gl. Schullehrerfeminar zu Freifing unterziehen 
wollen, am Tage vor dem Beginne berjelben, johin am 


Montag den 7. Auguft I. 38. 


bei ber !gl. Schullehrerſeminar⸗Inſpeltion Freifing anzu: 

melden und hiebei bei Vermeidung bed Ausſchluſſes von 

biefer Prüfung fämmtlihe im $. 73 bes obenerwähnten 

Normativs vorgefhriebenen Zeugniffe vorzulegen. 
Münden den 6. Juli 1871. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfident. 
Frübmein. 


ad Nrum. 21,447. 


An fämmtlide Diftrikispolizei- und 
Diftrittsfhulbehörben bes Regierung: 
bezirkes. 

Die Abhaltung von Generalverſammlungen ber beiden ober⸗ 
bayeriſchen Lehrer:Unterftügungsoereine betr. 

Am Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Der oberbayeriihe Lehrerreliktenverein, besgleichen 
der Berein zur Unterftügung bienftunfähiger Lehrer Ober: 
bayerns werben aus Veranlaffung ber unterfertigten k. Stelle 
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noch im Laufe dieſes Monates außerorbentlihe General: 
verfammlungen dahier abhalten, bei welchen bie einzelnen 
Bezirkövereine durch Abgeorbnete aus dem Lebrerftande 
vertreien werben. 

Die ſämmtlichen Diftriftspoligeis und Diſtriltsſchul⸗ 
behörden des Regierungsbezirkes werden beauftragt, den 
betreffenden Bezirksabgeordneten ben zur Ausführung ihres 
Mandats für einige Tage erforberliden bienftlichen Urs 
laub zu bemilligen und für bie Dauer ber Abweſenheit 
berfelben vom Schulorte wegen interimiftifher Verſehung 
ihrer Dienftleiftungen angemefjene Proviforien zu treffen. 

Münden den 7. Juli 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präfitent. 


Frühwein. 
ad Nrum. 20,699. 
Befanntmachung. 
ebenärettung betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 


Am 27. Mai l. 8. rettete ber ehemalige Stabt: 
gärtner und Privatier Joſehh Seblmayer dahier bie 
10jährige Katharina Seiling mit raſcher Entſchloſſen⸗ 
beit und Nichtachtung dringender perjönlicher Gefahr aus 
dem bamals reißenden Kaiblmühlbache. 

Für diefe muthvolle Handlung wird dem Joſeph 
Seblmayer von ber unterfertigten Stelle eine öffent 
liche Belobung ertheilt. 


Münden den 5. Juli 1871. 
KRöniglihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfident. 
Frühwein. 
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Baheriſches 


Amtsblatt 


von Rberbayern. 
München, N 63. den 14. Juli 1871. 


Suabalt. 

Königlich Allerhöchſte Entſchließung, die Errichtung eines ftatiftiichen Lehrkurſes betr. — Mafregeln gegen bie Rinderpeit. — Auffinden 
eines weiblichen Leihnams im Walde bei Wefternad. — Erlevigung von Wreiplägen im Fgl. Erziehungsinſtitute ber engliſchen 
Fräulein zu Nymphenburg und im Inſtitute zu Berg am Laim, dann ber fatholiichen Piarrei zu Lengdorf, fgl. Bezirksamts 
DOberborf und der Stabtpfarrei Haibhaufen, ferner des Kuratbenefiziums au Oberwittelsbach, kgl. Vezirlsamts Aichach, und des 
Schul: und Kirchendienftes zu Horhſtätt, k. Bezirlsamts Rojenheim. — Erlebigung und MWiederbefegung der Lehrftelle für den 
Beihnungsunterriht am fgl. Realgymnafium zu Würzburg. — Die Lehrftelle der Chemie und Naturgeihichte an der Gewerb— 
Ichule in Weiden. — Nufgabenhefte zum Zifferrehnen von Johann Äriedrih Heumer zu Ansbach. — Schulviſitations- 
Verhandlungen pro 1879/71. — Effenzial:Meliffen:Ballam des Mag Wilderih Lang von Münden. — Bewilligung einer 
Kircpenkollette zum Wiederaufbau ber Pfarrkirche in Waldmünden., — Gejuh des Erpedientenhaufes Behrens und Werts: 
heim in Hamburg um die Bewilligung zur Beförderung bayeriiher Auswanderer nad überfeeiihen Ländern, ſowie die Auf: 
ftellung eines Dauptagenten für Hermann Ludwig in Antwerpen. — Rettung bed Polytechnifers Heinrih Herbft vom Tode 

















des Ertrintens. — Dime Beilage. 


KRöniglich Allerhöchſte Entſchließung, 


die Errichtung eines ſtatiſtiſchen Lehrlurfes betr. 
Judwig I. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog bon Bayern, Franken und in Schwaben ır. ıc. 


Wir finden Uns allergnäbigft bewogen, zur För— 
derung be3 Stubiums ber Statiftif und ber praftifchen 
Ausbildung der hiemit beichäftigten Verwaltungsorgane 
zu verfügen, wie folgt: ° 

I. 

Bei dem, in Unferem Staatsminifterium bes 
Handels und der öffentlichen Arbeiten beitehenben ftati- 
ſtiſchen Bureau wird ein ftatiftifcher Lehrkurs errichtet. 

u. 

Die jebesmalige Dauer bdesjelben wird auf minde— 

tens ſechs und auf hödftens zwölf Monate feſtgeſetzt. 





III. 

Die Theilnahme an biefem Lehrkurfe ift in ber 
Negel nur jenen Staatsbienftabipiranten geitattet, welche 
bie praftifche Konkursprüfung mit ber I. oder II, Note 
beitanden haben und dem Dienfte der inneren Verwaltung 
ih widmen. 

Im Falle die Verhältniffe es geftatten, können jedoch 
ausnahmsweije Adipiranten anderer Berwaltungszmweige 
zum Befuche desjelben zugelaffen werben. 

IV, 

Die Gejuhe um Zulaffung find bei Unjerem 
Staatsminifterium des Handels und ber öffentlichen 
Arbeiten einzureihen und von bemjelben im Benehmen 
mit dem einſchlägigen Staatsminifterium zu beſcheiden. 

V. J 
Dem vorerwähnten Staatsminiſterium bleibt über: 


laſſen, die Zahl der Aojpiranten zu bejtimmen, welden 


die Theilnahme an dem ftatijtiichen Lehrkurje geitattet 


werden kann. 
93 
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VI. 


Ueber die Gegenſtände dieſes Lehrkurſes iſt von 
dem Vorſtande des ſtatiſtiſchen Bureau ein Programm 
aufzuſtellen und dasſelbe von Unſerem Staats⸗ 
minifterium des Handels und der öffentlichen Arbeiten 
nad Bernehmung der jtatiftiichen Gentral:ftommifiion 
feitzufegen. » 


VI, 


Zum Nahmweife des ftattgefundenen Beſuches des 
Lehrkurfes erhalten die Theilnehmer an demfelben ein 
von dem Vorſtande des ftatiftiihen Bureau auszuftellendes 
Beugniß, in weldem etwa hervorragende Leiftungen "be: 
fonders zu erwähnen find. 


VIII. 


Die Theilnehmer an dem Lehrkurſe haben hiefür 
weder Koſten zu tragen, noch können dieſelben auf Ne: 
muneration oder Unterftügung Anſpruch machen. 


Die Zeit, welche dieſelben auf ben Beſuch des 
Lehrkurjes verwenden, wird als amtlihe Praris be: 
trachtet umd bei Bemeffung berjelben in Berechnung 
gezogen. 


Hohenfhwangau, den 30. Juni 1871. 
Ludwig. 


v. Shlör. v. Braun. 


Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
ber Generaliefretär, 
Minifterialvath 
v. Cetto. 
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ad Nrum. 21,301. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizei-Behörden 
von Oberbayern. 
Maßregeln gegen bie Rinderpeſt betr. 
Im Namen Sıiner Majeftät des Rönigs 
| von Babern. 

Den obengenannten Behörden wird hiemit befannt 
gegeben, daß bie F. f. Statthalterei in Prag die in Folge 
des Auftretens ber Ninberpeft in einigen Gemeinden des 
Bezirksamts Münden 1./F. gegen das Königreich Bayern 
verfügten Verlehrsbeſchränkungen, nachdem die Seuche 
nunmehr erlofchen ift, wieder außer Wirkſamleit geſetzt hat. 

Münden den 9. Juli 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präſident. 
Frühwein. 


ad Nrum. 20,101. 
An fämmtlihe Diftriftspolizeibehörben 
von Oberbayern. 


Das Auffinden eines weiblichen Leihnams im Walde bei Weſternach 
betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Unter Bezugnahme auf das Regierungsausfcreiben 
vom 3, vor. Mts. Nr. 16,660 — Kreisamtsblatt Nr. 52 
©. 1019 — wird weiter befannt gegeben, daß ber am 
5. vor. Dis, im Walde bei Weſternach, k. Bezirksamts 
Mindelheim, aufgefundene Leichnam als der der ledigen 
Taglöhnerin Zojepha Müller von Jmmeljtetten, Tönigl. 
Bezirlsamts Mindelpeim, recognoscirt wurde und haben 
daher bie deßfalls angeoroneten Recherchen zu unterbleiben. 

Münden den 7. Juli 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Bräfibent. 
Frühwein. 
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ad Nurm. 20,787. 
Bekanntmachung. 
Erledigung von freiplägen im k. Erziehungs:Inftitute der englifchen 
Fräulein zu Nymphenburg betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babvern. 

Im fol. Erziehungsinftitut der englifchen Fräulein 
zu Nymphenburg fommen mit Ablauf des gegenwärtigen 
Schuljahres zwei ganze Civilfreiftellen in Erledigung. 

Bewerbungen um dieſe jFreipläge finb mit ben 
Geburts, Tauf:, Impf⸗, Gefunbheitt:, Schul: und Ver— 
mögenszeugniflen für bie Bewerberinen, welde das 10. 
Lebensjahr bereits zurüdgelegt haben müffen, fowie mit 
genauen Nahmweijen über das Einfommen, dann bie Zahl 
ber verforgten und unverforgten Kinder der Eltern ber 
Bewerberinen verjehen 

bis längftens 10. Auguft 1. 38. 
bei ber Generaloberin der englifchen Fräulein zu Nymphen: 
burg einzureichen. 

Verfpätete ober nicht gehörig belegte Geſuche können 
feine Berüdfihtigung finden. 

Münden, den 5. Juli 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfident. 
Frühwein. 


ad Nrum, 20,784. 


- Bekanntmachung. 
Erledigung von Freiplägen im Juſtitute der englifchen Fräulein zu 
Berg am Laim betreffend, 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bavern. 

Im Erziehungsinftitute der englifhen Fräulein zu 
Berg am Laim, k. Bezirksamts Münden r./J. fommen 
mit Schluß des laufenden Schuljahres mehrere Freipläge 
aus der Röhrl Graf Spaur'ſchen Stiftung für arme 
verwaifte Mädchen in Erledigung. 
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Bewerbungen um dieſe Freiftellen find mit ben 
Geburts, Tauf, Impf⸗-, Geſundheits-, Schul: und 
Dürftigleits:Zeugniffen für die betreffenden Mädchen, 
welche das 8. Lebensjahr zurücgelegt haben müffen, jo: 
wie mit genauen Nachweiſen über die Zahl ber verjorgten 
unb unverforgten Kinder ber Bittfteller und deren Ein: 
fommens: und Erwerbsverhältniffe verjehen, bis 

längſtens 10. Auguf I. Is. 
bei der Generaloberin der engliichen Fräulein zu Nymphen- 


, burg einzureichen. 


Verſpätete oder nicht gehörig belegte Gefuche können 
nicht berüdfichtigt werden. 


Münden ben 6, Juli 1871. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 


Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfident. 


’ Frühwein. 
ad Nrum, 21,213. En 
Die Erledigung der Tatholifchen Pfarrei Lengborf, gl. Berirfsamts 


Erding betr. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Babern, 
Durch den Tod des bisherigen Befigers ift die fath. 
Pfarrei Lengborf in Erledigung gefommen. 
Diefelbe liegt in ber Erzdiözeſe München-Freiſing, 
im Delanate Dorfen und im f. Bezirksamte Erding. 
Sie zählt bei 5 Stunden im Umfange 1075 Seelen 
mehrere Nebenorte, worunter 2 Filialen und 1 Schule 
und wird vom Pfarrer und 1 Hilfspriefter paftorirt. 
Die. Einkünfte diefer Pfarrei betragen: 
I. Aus de Ertrage der Nealitäten 308 fl. 58 fr. 
II. Aus dem Ertrage ber Rechte 1671 fl. 2kr. 
IH. Aus den Einnahmen von be 
fonders bezahlten Dienftegverrichtungen : 
1) Bezüge von geftifteten Gottes: 
bieniten 
2) an Stolgebühren 


73 fl. 374. 
547 fl. Le 
93* 
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IV. Aus berfümmlihen Gaben 
und Sammlungen bei der Gemeinde 428. — kr. 
in Summa 2702 fl. 394fr. 
Die Laften beftehen: 


I. Wegen ber Staatszwecke 45 fl. 104. 
II. Wegen des Diözefanverbanbes 5 fl. 24 fr. 
III. Segen befonderer Zwede unb 

Verhältniffe der Pfarrei 686 fl. 52 fr. 


in Summa 737 fl. 26]fr. 


wornach fi ein falfionsmäßiger Reinertrag von 1965 fl. 


12°%/4 fr. ergibt. 
Die bei der Pfarrei befindliche Defonomie befteht in 


a) Feldgründen 46 Tgw. 76 De. 
b) Wiefen 46 Tgw. 58 De. 
c) Waldungen 30 Tgw. 29 De. 


in Summa 123 Tgw. 63 De. 

Zur Führung derfelben werben 4 männliche und 
4 weibliche Dienftboten, dann 4 Pferde, 15 Stüd Rind⸗ 
vieh ho zum Uebernahmskapitale beiläufig 4000 fl. 
erforbert. 

Schließlich wird darauf aufmerkfam gemacht, daß ein 
Antrag auf Umpfarrung eines Anweſens in Parſchalling, 
Gemeinde Wapling, aus der Pfarrei Lengdorf in bie 
Pfarrei Oberborfen geftellt worben ift, und daß ber fünftige 
Pfarrer, im Falle der Genehmigung biefes Antrages, bie 
Umpfarrung bes bezeichneten Anweſens fich gefallen zu 
laſſen hat. 

Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre vorſchrifts⸗ 
mäßig belegten Gefuhe binnen vier Wochen bei 
berjenigen k. Negierung, Kammer des Innern, zu über: 
geben, in deren Bezirke fie ihren Wohnſitz haben. 

München den 9. Juli 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Imern. 
v. Zwehl, Präfident. 
Frühwein. 
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ad Nrum. 20,879. 

Die Erledigung ber katholiſchen Stabtpfarrei Haibhaufen betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Hönigs 
von Bavern. 

Durch ben Tod des bisherigen Befigers ift bie kath. 
Stabtpfarrei Haibhaufen in Erledigung gelommen. 

Diefelbe Tiegt in ber Erzbiögefe München-Freiſing 
und im Stadtbezirke München. 

Eie zählt 8786 Seelen, 2 Benefizien am Gafleig 
und 1 Schule und wird vom Pfarrer und 2 Hilfsprieftern 
paftorirt, wobei bemerkt wird, baf ein eigener Prediger 
aufgeftellt ift. 

Die Einkünfte diefer Pfarrei betragen: 

I. An ftändigem Gehalte: 


ans Stiftungskaſſen 10 f. — kr. 
I. aus Zinſen von den zur 

Pfarrei geftifteten Kapitalien 979 fl. 6. 

III. aus dem Ertrage ber Realitäten 16 fl. — fr. 

IV. aus dem Ertrage der Rechte 149 fl. — Ir. 
V. aus ben Einnahmen von bes 
jonders bezahlten Dienftesverrichtungen : 
1) Bezüge von geftifteten Gottes: 

dienjten 320 fl. 26 fr. 

2) an Stolgebühren 515 fl. — fr. 
VI. Aus berfümmlichen Gaben 

und Sammlungen bei der Gemeinde 1 fl. 52 k. 
VII. Befondere Nebenbezüge zur 

Euftentation der Hilfsgeiftlichkeit 300 fll — fr. 


in Summa 2291 fl. 24 fr. 
Die Laften beftehen: 


I. Wegen der Staatszwede 45 fl. 434 kr. 
II. wegen des Diözeſanverbandes 4f. — kr. 
III. wegen befonderer Zwede und 

Verhältniffe der Pfarrei 912 fl. — k. 


in Summa 961 fl. 434. 
wonach fich ein faſſionsmäßiger Neinertrag von 1329 fl. 
40% fr. ergibt. 

Bei der Pfarrei befindet fi ein Adergrund zu 
6 Tgw. 54 Dez. 
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Bewerber um bieje Pfarrei haben ihre verſchrifts⸗ 
mäßig belegten Gefude binnen vier Wochen bei 
berjenigen fol. Nreisregierung, Kammer bes Innern, zu 
übergeben, in deren Bezirke fie ihren Wohnſitz haben. 

Münden, 8. Juli 1871. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Rammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfident. 
Frühwein. 


ad Nrum. 20,328. 
Die Erlebigung bed Auratbenefiztums Oberwittelsbach, gl. Bezirke: 
amis Aichach betr. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Babern, 

Durch bie Beförderung bes bisherigen Befigers ift 
bad NKuratbenefigium Oberwitteldbah in Erledigung ge: 
fommen. 

Dazsfelbe liegt in ber Diözefe Augsburg, im Delanate 
und im k. Bezirksamte Aichach. 

Es zählt bei 3*4 Stunden im Umfange 346 Seelen 
in zwei Gemeinden und einem Weiler und 1 Schule und 
wird vom Auratbenefiziaten, welcher auch das Benefizium 
zu St. Lorenz in Aichach zu verjehen hat, paftorirt. 

Die Einkünfte dieſer Pfründe betragen: 


I. an ftänbigem Gehalte 33 fl. — kr. 

II. aus dem Ertrage der Realitäten 44 fl. 51 fr. 

III. aus dem Extrage der Nehte 426 fl. — ir. 
IV. aus den Einnahmen von bes 
ſonders bezahlten Dienſtesverrichtungen: 
1) Bezüge von geſtifteten Gottes— 

dienſten 85 fl. 34 kr. 

2) an Stolgebühren 10 fl. 33. 


J in Summa 599 fl. 28$fr. 
Die Laften beftehen: 
I. Wegen ber Staatöjwede 
II. wegen bes Diözefanverbanbes 


17 fl. 364ke. 
5 fl. 17 kr. 


1250 


IIT. wegen bejonberer Zwecke und 
Berhältniffe des Benefiziums 28 fl. 59 fr. 
in Summa 51 fl. 524. 
wonach ſich ein faifionsmäßiger Neinertrag von 547 fl. 
35% fr. ergibt, worauf eine jährlihe Abfigfrift von 
25 fl. bis zum Jahre 1883 inclufive haftet. 

Die bei dem Benefizium befindliche Defonomie befteht 
in 10 Tgw. 38 Dez. Garten, Aedern und Wiefen, worauf 
einige Kühe gehalten werben fönnen. 

Bewerber um diefe Pfründe haben ihre vorſchrifts— 
mäßig belegten Gefuhe binnen brei Woden bei 
berjenigen fgl. Kreisregierung, Kammer bed Innern, zu 
übergeben, in beren Bezirke fie ihren Wohnfig haben. 

Münden den 8. Juli 1871. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. un 


v. Zwehl, Präfibent. 
Frühwein. 


ad Nrum. 20,374. 
Die Erledigung des Schul: und Kirchendienſtes zu Hochſtätt, 
Igl. Bezirlsamts Roſenheim betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
son Bayern. 

Der Ehul, Mehner:, Kantor: und Organiftenbienft 
zu Hochſtätt, königl. Bezirfsamts Nofenheim, ift in Er: 
fedigung gekommen. 

Die Schule zählt 78 Merktagd- und 

35 Feiertagsihüler 
und wird von bem Schullehrer allein verjehen. 

Die falfionsmäßigen Einkünfte betragen: 

a) aus dem Schuldienfte, einſchlüſſig des Anfchlages 


ber Dienftmohnung 290 fl. 46er. 
b) aus dem Meßnerdienſte 90 fl. 524 Er. 
c) aus dem Rantorbienfte 15 fl. — kr. 
d) aus dem Organiſtendienſte 15 fl. — fr. 





Summa 411 fl. 39 i. 


1251 
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wonad) ſich ein Neinertrag von 
ergibt. 

An Grumbitüden find bem Lehrer zur Nutznießung 
fajfionsmäßig überlaffen : 


10 fl. 32 fr. 


401 fl. 7 kr. 


— Tgw. 28 Dez. Garten Bd. 4,28 
1 Tgw. 71 De. Ackerland 3.8. 14,10 
26 Tgw. 58 Dez. Wieſen B.:3. 174,94 


juf. 28 Tgw. 59 Dez. mit ber Steuer:B.:8. 193,32. 

Nach vorliegender gemeindliher Erklärung wird bie 
Gemeindeichreiberei mit einem Funktionsgehalte von 40 fl. 
bes Jahres dein aufzuftellenden Lehrer gemäß Artikel 132 
der Gemeindeorbnung überträgen werben. 

Bewerber um fragliche Stelle haben ihre mit ben 
vorjhriftsmäßigen Zeugniflen verfehenen Geſuche bis 
längftens 30. Juli 1871 bei ber kgl. Diſtriltsſchul⸗ 
injpeftion Nojenheim I in Rojenheim einzureichen. 

München ben 9. Juli 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 


v. Zwehl, Präſident. 


Frühwein. 


ad Nrum. 20,013. 


Erledigung und Mieberbejegung der Lehrftelle für ben Zeichnungs: 
Unterridt am f. Realgyinnafium zu Würzburg betr. 


An Namen Seiner Majeftät des Mönigs 
von Babern. 

Nachſiehend wird ein Ausſchreiben der f. Regierung, 
Kammer des Innern, von Unterfranken und Aſchaffen— 
burg vom 22, v. Mts. im Abdrude veröffentlicht. 

Münden den 9. Juli 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfident. 
Frühmwein. 
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(Abbrucd) ad Nrum. 16,568. 
Erledigung und Wiederbeſetzung ber Lehrſtelle für den Beichnungd: 
Unterridt am f. Realgymnafium zu Würzburg betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die rubrizirte Lehrftelle ift in Erledigung gekommen. 
Bewerber um biejelbe haben ihre vorfhriftsmäßig belegten 
Geſuche, welche auch nähere Angaben über die perjönlichen 
Verhältniſſe enthalten follen, 

bis zum 12. Juli [. 58. 

bei ber ihnen vorgejegten k. Negierung, K. d. J., ein: 
zureichen. 

Würzburg, den 22. Juni 1871, 


Königl. Regierung von Unterfranfen 
und Aidhaffenburg, 
Kammer bes Innern. 
Bei Abwefenheit des k. Regierungs-Präſidenten: 
Der k. Regierungsdirektor 
V. n 


Quante. 
Kohlmüller. 


ad Nrum. 14,917. 


Die Lehrftelle der Chemie und Naturgefhichte an ber Gewerbichule 
in Weiden betr. 


Im Mamen Seiner Majeftät des Königs. 


Mit dem 1. Oktober Ifd. 38. wird an ber Gewerb⸗ 
ſchule Weiden ein dritter Kurs eröffnet und bie Lehritelle 
ber Chemie und Naturgeihichte zunächft mit einem Lehr: 
amtsverweier mit einem jährlichen Bezuge von 700 fl. 
befegt werben. 


Bewerber um biefe Stelle haben ihre Gefuche unter 
Beifügung der erforberlihen Nachweiſe über Alter, 
Konfeifion, Familie, Befähigung, bisherige Verwen dung 
und tabellofes Verhalten in fittliher und ftaatsbürgerlicher 
Beziehung 
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binnen vier Moden 
bei dem Fönigl. Nektorate ber Gewerbſchule Weiden eins 
zureichen. 
Negensburg den 26. Juni 1871. 
KR. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, 
Kammer des Innern. 


v. Pracher. 
Lofeyer. 


ad Nrum. 21,444. A 
An die ſämmtlichen Diftrifts-Shul 
Inſpektionen des Regierungsbezirfes. 


Die Aufgabenhefte zum Ziſſerrechnen von Johann Friedrich 
Heuner zu Ansbach betr. 


Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Die fämmtlihen Diſtriktsſchulinſpektionen des Nes 
gierungsbezirkes haben innerhalb 14 Tagen hierher an: 
zuzeigen, was in ben betreffenden Echulbiftrikten zum 
Vollzuge des Negierungsausihreibens vom 23. Juni 1870 
(Kreisamtsblatt S. 1348 u. ff.) geſchehen ift. 

Münden, den 7. Juli 1871 

Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfident. 


Nenning. - 


ad Nrum. 21,445. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizei- und Dr 
ſtriktsſchulbehörden des Regierung 
bezirkes. 

Die Schulpiſitationsverhandlungen pro 1870,71 betr. 

Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Die jämmtlihen Diftriktspolizei: und Diftriltsihul: 
behörben des Regierungsbezirkes werben beauftragt, bie 
Bifitationsverhandlungen bezüglich der Landſchulen 

binnen 14 Tagen 
und bezüglich ber Stadtſchulen 
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bis längjtens 15. Auguft 1. Is. 
ber unterfertigten k. Stelle mit gutachtlichem Bericht in 
Vorlage zu bringen. 

Zugleich werben biejelben 
Regierungs » Ausichreiben vom 27. April 1870 Ziff. I. 
13 und 67 (Kreisamtsblatt S. 790 u. f.) aufgefordert, 
bie Aenderungen in dem Einträgen der Qualififationg» 
liften, jowie bezüglid der im vorigen Jahre zu Schul: 
gehilfen erklärten Erpeftanten, desgleichen bezüglich der 
jeit der legten Qualifitation in den Regierungsbezirk ein: 
getretenen Lehrkräfte bie neu angefertigten Dualififations- 
liften hierher einzufenden, die auf bie Dualififationsliften 
bezüglichen Vorlagen huben mit gefonderten Be 
richten zu geichehen. 

Münden, den 7. Juli 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des mern, 
v. Zwehl, Präfibent. 


mit Hinweifung auf das 


Nenning. 


ad Nrum, 20,573. 
Bekanntmachung. 
Den Efjenzial:Meliffen:Balfam bed Mar Wilderich Lang von Mün: 
den betr. 
Im Namen Seiner Majeität des Rönigs 
von Bavern, 

Mit höchſter Entſchließung des f. Staatsminifteriums 
bes Innern vom 27, vor. Mts. Nr. 6375 wurde bem 
Mar Wilderih Lang dahier geftattet, einen von ihm 
bereiteten Ejjenzial:Meliffen-Balfam nah Maßgabe ber 
Allerhöchſten Verordnung vom 17. Mai 1863, den Ber- 
fauf von kosmetiſchen und von Geheimmitteln betreffend, 
in ben Apothefen zu dem Preiſe von 12 fr. für eine 
Unge ober 30 Gramm zu verkaufen, 

München den 4. Juli 1871. 

Konigliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präſident. 
Frühwein. 
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ad Nrum. 20,999. 
Bewilligung einer Kirchenkollelte zum Wiederaufbau der Pfartkirche 
in Waldmünchen betr. 
An Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Die Behörden, welche mit Einfendung ber Ergeb: 
niffe rubrizirteer Sammlung noh im Nüdftande find, 
werben biemit an den Vollzug ber Entichliegung vom 
24. April d. 38. (Rreisamtsblatt S. 755) innerhalb 
brei Wochen erinnert. 


Münden, den 9. Zuli 1871. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des nern, 


l, Präſident. 
— Frühwein. 


ad Nrum. 17,898. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden 
von Oberbayern. 
Geſuch des Erpebientenhaufes Behrens und Wertheim in Sam: 
burg um bie Bewilligung zur Beförberung bayerifcher Auswanderer 
nach überjeeiihen Ländern, ſowie bie Aufftelung eines Hauptagenten 
für Hermann Ludwig in Antwerpen beir. 


An Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Nachſtehend folgt Abdrud des Ausfchreibens der Tal. 
Regierung ber Pfalz, Kammer des Innern, vom 27. Mai 
I. 38. zur Kenntnißnahme und Darnachachtung. 2 

München, .ven 30. Juni 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfident. 

Frühwein. 

(Abdruch) ad Nrum. 8917. 

Geſuch des Expedientenhauſes Behrens und Wertheim in Ham: 

burg um bie Bewilligung jur Beförderung bayeriſcher Auswanderer 

nach überſeeiſchen Ländern, ſowie die Aufſtellung eines Hauptagenten 

* für Hermann Ludwig in Antwerpen betr. 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs. 

Nachdem zufolge Reſkriptes des F. Staatsminifteriums 

bes Innern vom 22. Mai I. 8. dem Erpebieutenhaufe 
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Behrens nnd Wertheim in Hamburg bie Bewillig: 
ung zur Beförberung bayerifcher Auswanderer nad) über: 
ſeeiſchen Ländern über andere europäifche Awijchenhäfen 
und Aufftellung von Agenten in Bayern behufs Vermittlung 
dieſes Geſchäftsbetriebes ertheilt worben ift, wirb Kauf: 
mann August Schneider in Pirnafens nad Stellung 
ber vorgeſchriebenen Kaution ala Hauptagent des gebachten 
Haufes beftätigt. 

Zugleid wird bem Kaufmann Auguft Schneider 
nad Stellung ber vorgeſchriebenen Kaution die Veftätig: 
ung als Hauptagent bes bereit3 früher Tonzeffionirten 
Erpebientenhaufes Hermann Ludwig in Antwerpen 
ertheilt. 

Speyer ben 27. Mai 1871. 

Königlih Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 


v. Pfeufer. 
Metſchnabl. 


| ad Nrum. 21,149, 


Bekanntmachung. 
Rettung des Polgtechnifers Heinrich Herbft vom Tobe des Ertrinlens 
betreffend. e 
In Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Am 1. Mai I. 38. rettete der Zimmergefelle Michael 
Chriftoph von Dachau einen gewiſſen Heinrih Herbft 
von Hohengölz aus ber Jar vom Tode des Ertrinfens. 

Für dieſe muthvolle, mit Geiftesgegenwart, Ent: 
fchlofjenheit und eigner Gefahr ausgeübten Handlung 
wird Michael Chriſtoph hiemit öffentlich belobt, 

Münden ben 8. Juli 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Frühwein. 





von Dberbayern. 





Münden, 


M 64. 





den 18. Juli 1871. 


Inhalt, % 

Das Erlöjcen der Forderungen an die k. Kaſſen und Nücjtände an F. Staatögefällen. — Gejud um Diipenfation vom Univerfitäts- 
Befuche während des praltiſchen Jahres des Studiums der Medizin. — Erledigung der Bezirksarztesftelle in Eltmann, Fönigl. 
Bezirksamts Hakfurt, in Unterfranfen, des Schul: und Kirchendienſtes zu Tödtenried, 1. Bezirlsamts Aichach, dann des prot. 

Schul: und Organiftendienftes in Ingoljtadt. — Abhaltung einer Schuldienit-Eripektantinen-Brüfung pro 1871. — Aurfiren 


faliher Münzen. — Der 


vermißte Sinabe Adam Bittermann von Stammbach. — Aufgseifen taubftunmer Berionen. — 


Gefuch des Hauptagenten Erhardt Gagel in Lichtenfels um Aufftelung von Sprzialagenten für Auswanderer nah Amerila. 
— Eröffnung von Teiegraphenftationen, — Erledigung ber Aufſchlagſtation Vohburg. — Schrannen: Anzeigen. — Ohne Beilage. 





Befanntmachung. 


Das Erlöſchen der Forderungen an bie k. Kaſſen und die Rückſtände 
an f. Staatögefällen betr. . 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Nach den Beitimmungen des Finauzgejepes für bie 


Periode von 1831 bis 1837, VII. Deilgge zum Landtags: - 


Abſchiede vom 29. Dezember 1831, werben biemit fol: 
gende SS. zur öffentlichen Kenntniß gebradt: 


Titel IV. 
Bejondere Verfügungen. 


Unabbrüchig dem Gejepe vom 1. Juni 1822, welches 
über die Forderungen aus Titeln vor dem 1. Oftober 1811 
und deren Erlöfchen Beitimmung getroffen hat, werben 
nunmehr auch alle Forderungen an die Staats, Finanz 
und Militär-Kaffen aus der Zeit vom 1. Dftober 1811 
bis zum 1. Oktober 1830 ohne Unterjchied ihres Titels, 
infoferne fie innerhalb dieſes Zeitraumes bereits zur 


Zahlung verfallen waren, und zur Einklagung geeignet 
gewejen wären, für erlojhen erflärt, wenn dieſelben nicht 
bis zum 1. Dftober 1853 bei dem f, Staatsminiſterium 
der Finanzen, und zwar ausſchließend nur bei dieſem, 
angemeldet werben. 

Die Anmeldung der dem Berfalle unterworfenen 
Forderungen muß zwiſchen dem Tage des gegenwärtigen 
Gejeges und dem 1. Dftober 1333 geſchehen. 

Eine früher angemeldete Forderung it geihüpt gegen 
den Berfall, wenn fie 

a) entweder bereits früher bei dem f, Staatsminiſterium 
ber Finanzen direfi angemeldet worden war, wind 

der Petent fie unter ausdrüdlicher Beziehung auf * 

die frühere Anmeldung in dem angegebenen Zeitz 

raume monirt, ober 

b) wenn früher die Aumeldung bei anderen Admini— 
ftrativitellen oder Behörden Statt fand, und der Petent 
fie innerhalb der vorgeſchriebenen Friſt im Duplicate 


bei dem Staatsminifterium ber Finanzen ernenert, 
y4 
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Eine zwar angemeldete, von bem k. Staatsminifterium 
ber Finanzen aber nicht anerkannte und deßhalb zurüd- 
gewiejene Forderung muß innerhalb eines Jahres, vom 
Tage der Zurückweiſung an, bei den treffenden Gerichten 
bei Strafe der Präckufion Hagbar angebracht werben. 

Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von dem Finanz: 
Minifterium vor dem 1. Dftober 1333 allenfalls nicht 
verbefchiedene Forderung muß längftens in dem Zeitraume 
vom 1. Dftober 1833 bis 1. Oktober 1834 bei Strafe 
ber Prächufion klagbar vor die Gerichte gebracht werden. 
‚ * Unter ben forderungen, welde nad biefem und ben 

nachfolgenden SS. innerhalb ber feitgefegten Zeit er: 

löſchen, find nicht begriffen: 

a) alle Neallafien, welche auf was immer für Eigen: 
thum des Staates haſten, jedoch mit der Beſchränk— 
ung, daß die Nachholung rüditändiger jährlicher 
Gefälle nicht weiter als auf drei Jahre zurück 
ausgedehnt werden ſoll, 

b) alle in den Hypothekenbüchern eingetragenen For⸗ 
derungen. 

g. 31. 

Vom 1. Oltober 1830 an, uud im gleicher Weiſe 
für die Zukunft, erlöfchen alle Forderungen an bie 
Staats, Finanz: und Militär-Kaſſen auf Titeln jeder 
Art, wenn fie binnen drei Jahren von dem Tage au 
gerechnet, wo fie zur Zahlung verfallen waren, nidht er 
boben worden find, oder nicht eine in diefem Zeitraume 
an bie Kaffe gejhehene Anmeldung zur Erhebung nach— 
gewiefen werben kann. 


8. 32. 


Nücdftände an Etaatsgefällen und andere an bie 
Staatskaſſen geichuldeten Zahlungen, welde vor dem 
1. Oftober 1830 verfallen waren, erlöjchen zum Nor: 
theile der Pflichtigen, wenn fie nicht zwijchen dem Tage 
des gegenwärtigen Gefeges und dem 1. Dftober 1833 
eingefordert, und da wo die Schuldner hypothekariſche 
Sicherheit zu geben vermögen, zum Eintragen im Hypo: 
thefenbuche angemeldet wotben find, 
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Bot 1. Dftober 1830 an und in gleicher Weiſe 
für die Zukunft, erlöichen bie verfallenen Staatögefäle 
und andere an die Staatskaſſen gejchuldete Zahlungen, 
wenn ſolche während dreler aufeinander folgender Jahre 
nicht eingeforbert, und im Kalle zeitlicher Uneinbring 
lichfeit da, wo die Schuldner hypothekariſche Sicherheit 
zu geben vermögen, zum Eintragen im Hypothekenbuche 
angemeldet worden find. 

Nah dem Eintritte der Erlöfhung kann der Ab: 
gabenpflichtige wegen eines Nüdftandes durchaus nicht 
mehr verfolgt werben, ber perciptrende Beamte verliert 
bießfalls jeden Regreß, und haftet dem Staat für alle 
bietaus entipringenden Nachtbeile. 

Pflichtend und haftend für rüdftändige Gefälle find 
nur diejenigen Perfonen oder ihre Erben, welche das 
Objekt, aus dem ſich das Gefäll ergab, zur Zeit bejaßen, 
wo das Gefäll angefallen it, vorbehaltlich der Beſtimm⸗— 
ungen des Sypothefengefeges und der Prioritätsordnung. 


j $. 33. 

Gegen die nah den Beſtimmungen ber 88. 30, 31 
und 32 bes gegenwärtigen Gejehes eintretende Erlöſchung 
findet eiye restitutio in integrum nicht ftatt; ausgenom— 
men find jedoch minberjährige phyſiſche Perjonen. 

i$: 34. 

Die Verfügungen der 88. 30, 31, 32 und 33 des 
gegenwärtigen Geſetzes erhalten in ber Pfalz feine An- 
wendung. z 

In den übrigen Kreifen find die Vorſchriften ber 
genannten Paragraphe viermal jährlich im Kreisamts— 
blatte befannt zu machen. 

Münden den 15. Juil 1871. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des mern, 
v. Zwehl, Präfibent. 


4(3) Leberer. 
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ad Nrum,. 21,794, 


Gefuche um Dispenfation vom Univerfitätöbejuche während bes 
praftijchen Jahres bes Stubiums der Medizin betr. 


Am Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Bei dem bevorftehenden Schluffe des gegenwärtigen 
Stubienjahres an ber k. Univerfität Münden findet fich 
die unterfertigte Stelle veranlaft, bie höchfte Entſchließung 
des f. Stantsminifteriums bes Innern beiber Abtheilungen 
vom 19. November 1860 ausgefegten Betreffs im nad) 
ftehenden Abdrud zur allgemeinen Kenntniß und zur Dar: 
nahadtung von Eeite ber Vetheiligten zu veröffentlichen. 

München den 14. Zuli 1871. 

Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 

(Abbrud) Frühwein. 
Königreih Bayern. 
Staatöminifterinm des Innern beider 
Abtbeilungen. 


Die allerhöchſte Verordnung vom 22. Juni 1858 
„das Stubium der Medizin betr.” beitimmt in Tit. IV 
$. 40, daß das ber mediziniſchen Fakultätsprüfung fol« 
gende Jahr zur ferneren theoretifchen ſowie zur praftifchen 
Ausbildung auf einer Univerfiät und an ben kliniſchen 
Univerfitätsanftalten benützt werben fol. 

Ausnahmsweiie ift es jedoch mit Genehmigung 
des betreffenden fol. Staatsminifteriums ben Kandidaten 
geftattet, biefes Jahr ganz ober theilweije auch als Affiftenten 
an größeren Kranken: ober Irrenanſtalten, ſodann als 
Praktikanten bei Gerichts: oder inländiſchen praltiſchen 
Aerzten zuzubringen. . 

Wird diefe Genehmigung nicht rechtzeitig d. h. beim 
Beginne des praftiichen Jahres und beziehungsweije vor 
dem Eintritte in eine beffalljige Praris nachgeſucht und 
gewährt, jo kann ben betreffenden Kandidaten nur bie 
während bes praftifhen Jahres auf einer Univerjität zu« 
gebrachte Zeit, nicht aber auch die von benjelben ohne 
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vorgängige Bewilligung in einer Anftalt der vorgedachten 
Art oder bei einem Gerichts- oder praktiſchen Arzte ges 
nommene Praxis bei Würdigung ihrer ſpäteren Geſuche 
um Zulaſſung zur Staatsprüfung gebracht werben. 

Eine nachträgliche Genehmigung kann imsfünftige 
um fo weniger Plat; greifen, als hiedurch bie Abficht des 
$. 40 der allegirten allerhöchften Verordnung vereitelt 
werben würde. 

x. x. 

Münden den 19. November 1860. 

Auf Seiner Königlichen Majeſtät Alerhöchften Befehl. 


v. Zwehl. v, Neumayer. 
An Durch den Minifter - 
bie k. Regierung, ber Generaljefretär 
Kammer bes. Innern, Minifterialrath 
von Oberbayern. Eppler. 


Das Studium der Medizin, hier bie 

Gefuche um Dispens von dem Beſuche 

der Univerfität während des praltiſchen 
Jahres betr. 


ad Nrum. 21,710. 
Bekanntmachung . 


Erledigung der Bejirlsatztesſtelle in Eltmann, k. Berirkdamts Haß⸗ 
furt in Unterfranken betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 

Die Bezirlsarztesftelle II. Klaſſe in Eltmann, Be- 
zirfsamts Haßfurt in Unterfranken, ift in Erledigung 
gefommen, 

Bewerber um diefelbe haben ihre vorſchriftsmäßig 
belegten Geſuche bei der ihnen vorgejehten f. Regierung. 
Kammer des Immern, bis zum 24. Juli Ifb. Is. eine 
zureichen. 

Münden den 12. Juni 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, — 
Kammer des mern, 


v. Zwehl, Präfident. 
Nenning. 


94* 
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ad Nrum. 21,319. 


Die Erledigung bes Schul: und Kirchendienftes zu Tödtenried, kgl. 
Bezirlsamts Aichach betr. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bauern. 

Der Schul-, Meßner-, Kantor: und Organiftendienft 
zu Tödtenried, k. Bezirlsamts Aichach, ift in Erledigung 
gekommen. 

Die Schule zählt 64 Werktags- und 

55 Feiertage: Schüler , 
und wird von dem Schullehrer allein verjehen. 

Die faſſionsmäßigen Einkünfte betragen: 

a) aus dem Schuldienfte, einſchlüſſig des Anſchlages 





der Dienftwohnung 248 fl. 53 fr. 

b) aus dem Mefner-, Nantor: und 
Organiſtendienſte 166 fl. 8 kr. 
Eumma 415 u. 3 
Die Laſten beſtehen in 17 A 56 fr. 
wonach ſich ein Neinertrag von 397 Al. 5 fr. 


ergibt. 
An Grundftücen find dem Lehrer zur Nutznießung 
faſſionsmäßig überlaffen: 





— Tom. 71 De. Garten 8.8. 9,2 
1 Tgw. 82 Dez. Aderland 2.5. 99 
1 Tgw. 49 Dez. Wieſen 2. 8. 14,1 
1 Tgw. 75 Dez. Waldungen 2.8. 3,9 
— Tow. 5 Dez. Krautbeete 2.3. 0,6 
2 Tam. 07 De. Debungen B. 8. 13,7 
zuſ. 7 Tgw. 89 Dez. mit der Steuer-⸗V.«g. 51,4. 


Bewerber um fraglide Stelle haben ihre mit den 
vorschriftsmäßigen Zeugniffen verjehenen Geſuche bis 
längitens 4 Auguſt 1871 bei der königl. Diſtrilts— 
ſchulinſpeltion Aichach I in Obermauerbach einzureichen. 

Münden den 12. Juli 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präſident. 
Frühwein, 
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ad Nrum. 20,018. 


Die Erledigung bes proteftantifchen Schul: und Organiftenbienftes 
in Ingolftabt betr. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 
Die Lehrerfielle an der proteftantiihen Schule in 
Ingolitabt mit bem damit verbundenen Kantor: und 
Organiftendienfte ift in Erledigung gekommen. 
Berwerber um biefe Stelle haben ihre mit ben vor: 
geichriebenen Zeugnifien belegten Gefuche bis zum 6. Au: 
guft 1.58. bei ber — — in Ingolſtadt 
einzubringen. 
Das Einkommen des Dienſtes beſteht in 
a) 550 fl. — fr. Anfangsgehalt, welcher ſich bei entipres 
chender Dienftleiftung von fünf zu 
fünf Jahren um 50 fl. erhöht und 
bis zum Marimalbetrage von 800 fl. 
fteigt, 
b) 50 fl. — fr. Wohnungs-Entſchädigung, 
e) 54 fl. 15 fr. Bezüge als Kantor und Organijt. 
654 fl. 15 ir. 
München den 12. Juli 1871. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfident. 


Frühwein. 
ad Nrum. 18,773, 
Befanntmachung. 
Die Abhaltung einer Schuldienft:Erpeltantinnen: Prüfung pro 1371 
betreffend. 


Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Am Montag den 28. Auguſtel. J. und den 
darauf folgenden Tagen findet dahier die Prüf: 
ung für weiblihe Echulamtszöglinge ftatt, welche unter 
der Bezeichnung „Erpeltantinnen: Prüfung“ ber Seminar: 
Austrittse Prüfung der männlihen Schulamts: Zöglinge 
entipricht und im Weſentlichen nad denjelben Grund⸗ 
fägen, wie biefe, vorgenommen wird. 
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Jene Schulamts : Ganbibatinnen, welche ſich biefer 
Prüfung zu unterziehen gebenfen, haben außer einem 
Zeugniſſe über untadelhaftes fittliches und religiöjes Ver: 
halten ben Nachweis der mit Erfolg beftandenen Auf: 
nahmsprüfung fowie einer zweijährigen Fachbildung zu 
erbringen. Die weltlihen Kandidatinnen haben ihre bes: 
fallfigen Gefuche nebit Belegen 


bis längjtens 10. Auguft l. 38. 


bei der k. Lolalihullommiffion München einzureichen, 
während bezüglich; der Klofterfandibatinnen bie betreffen- 
ben DOberinnen bie Vorlage ber Anmeldungen nebit Bes 
legen an die unterfertigte f. Stelle bis zum bezeichneten 
Termine zu bewirken haben. Die Tagesftunde des Prüf: 
ungsbeginnes, defgleihen das Prüfungslofale. wirb in 
den Zulaſſungsdekreten näher bezeichnet werben. 
Münden den 13. Juli 1871. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Imnern. 
v. Zwehl, Präſident. 
Frühwein. 


ad Nrum. 19,842, 
An fämmtlide Diftriftspolizeibehörben 
von Oberbayern. 
Das Kurſiren faljcher Münzen betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Bei der Einzahlung ber Stempelgebühren für bie 
Militärfreifcheine am 25. Mai curr. wurbe am k. Bezirks: 
amte Kulmbach von dem Bauern Johann Küffner von 
Dreihenau ein bayerifches faliches Aweiguldenftüd mit 
ber Jahreszahl 1845 erlegt, welches nad der Aeußerung 
des f. Hauptmünz: und Stempelamtes aus einer Metall- 
miſchung von Blei und Zinn befteht, in Formen gegoflen 
ift, die nah Achten Stüden hergeitellt wurben unb an 
ber grauen Farbe, fowie an dem matten Ausſehen ber 
Oberfläche leicht als falſch zu erkennen ift. 

Indem vor ber Annahme folder Falfifilate gewarnt 
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wirb, ergeht am bie obengenannten Behörben ber Auf 
trag, nach dem Verfertiger und etwaigen Verbreiter ber: 
felben Spähe zu verfügen, und ein etwaiges ſachdienliches 
Ergebniß dem k. Bezirlsamte Kulmbach mitzutheilen. 
Münden den 7. Juli 1871. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Zwehl, Präfident. 
Frühwein. 


ad Nrum, 20,338. 
An fämmtlide Diftriktspolizeibehörben 
von Oberbayern. 

Den vermißten Knaben Adam Bittermann von Stammbad) betr. 
Am Mamen Sciner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

In nachftehendem Abdrude wird den obengenannten 
Behörben ein Ansichreiben der fgl. Negierung, Kammer 
bes Innern, von Oberfranken vom 23. vor. MS. zur 
gleihmäßigen Beachtung befannt gegeben. 

Münden ven 7. Juli 1871. 

Königliche Regierung von — 

Kammer bes Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 

Frühwein. 

(Abbrud) ad Nrum. 12,364. 

An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden 
von Oberfranken. 

Den vermißten Knaben Adam Bittermann von Stammbach beir. 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Laut Bericht des tgl. Bezirksamts Münchberg vom 
19. Juni Ifb. 38. fam Friedrich Bittermann von 
Stammbach mit feinem zwölfjährigen, unten näher be 
fchriebenen Sohn, Adam Bittermann am 11. Juni 
1. 38. nach Ingolſtadt, wofelbit gerade ein großer Trupp 
franzöfifher Gefangener von dem General inſpizirt wurbe. 

Bei dem biebei ftattgehabten Gebränge einer großen 
Menfchenmenge verlor Friedrich Bittermann feinen 
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Sohn Adam und konnte bis jet trotz unausgefegter 
Erkundigungen deſſen Aufenthalt nit ermitteln. 

Die obengenannten Behörden erhalten hievon mit 
dem Auftrage Kenntniß, nad dem Aufenthalte bes vers 
mißten Knaben Nachforjhungen anzuordnen und ein 
allenfallfiges Ergebniß dem kgl. VBezirksamte Münchberg 
unter gleichzeitiger Berichterftattung anher mitzutheilen. 

Bayreuth ben 23. Juni 1871. 


Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 


Frhr. v. Lerchenfeld. 
Rosner. 


Signalement des Adam Bittermann. 
Derſelbe trägt einen braunen Kittel, eine braune 
Sommerhoſe, eine graugeſtreifte Weſte, eine graue Mütze, 
iſt 12 Jahre alt, hat ſchwarze Haare und ſchwarze Augen 
und oberhalb des linken Auges eine von oben nach 
unten verlaufende Narbe. 


ad Nrum. 20,820. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden 
von Oberbayern. 
Aufgreifen einer taubftummen Perſon betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bahern. 


Den obengenannten Behörben wird nachſtehend bie 
Ausfchreibung der f. Regierung von Niederbayern vom 


27. vor. Mts. Nr. 11,702 zur gleichmäßigen Recherche‘ 


befannt gegeben. 
Münden ben 8. Juli 1871. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präfibent. 
Frühwein. 
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(Abbrud) ad Nrum. 11,702. 
An ſämmtliche Diftriftspoligeibebörben 
in Niederbayern. 
Aufgreifen einer taubftummen Perfon betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Am 18. ds. Mts. wurde im Orte Laab, Gemeinde 
Waldhof, eine taubftumme Mannsperfon aufgegriffen, 
beren Name und Heimat nicht eruirt werben fann. 

Diejelbe jteht in den fünfziger Jahren, ift von 
unterfegter Statur, auf dem rechten Auge blind, hat ein 
volles Geficht, ſchwarze Haare, hohe Stirne, graue Augen, 
ftumpfe Nafe, proportionirten Mund, ovales Kinn und 
trägt eine braune Pelzhaube, Joppe, Weite und Hofe 
von braunem ganz abgetragenen Sommerzeuge und 
Bundſchuhe. 

Oben genannte Behörden werden beauftragt, be— 
züglich der Herkunft und Heimat der bezeichneten Perſon 
geeignete Erhebungen zu pflegen und ein etwaiges Re— 
ſultat derſelben dem kgl. Bezirksamte Pfarrkirchen mit— 
zutheilen. 

Landshut am 27. Juni 1871. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


In Abweſenheit des k. Regierungspräſidenten: 
Kaiſenberg, k. Regierungs-Direktor. 
Caudinus, Sekretär. 


ad Nrum. 20,818. 


An ſämmtliche Diſtriktspolizei-Behörden von 
Oberbayern. 

Aufgreifen einer taubſtummen, geiſteskranken Mannsperſon betr. 
Am Namen Seiner Majeſtät des Aöbnigs 
von Bavern. 

Den obengenannten Behörden wird nachſtehend bie 
Ausſchreibung der königl. Regierung von Nieberbayern 
vom 29, vor. Mts. Nr. 11,609 zur Einleitung gleiche 
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mäßiger Recherche und Anzeige des etwaigen Ergebniffes bekannt gemacht, daß auf Antrag bes Sauptagenten Er: 


befannt gegeben. 
Münden den 9. Juli 1871, 
Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Fruühwein. 
(Abtrud) ad Xrum. 11,609. 
An fämmtlide Diftriftspoligeibehörben 
von Niederbayern. 


Aufgreifen einer taubftummen und geiſteskranken Mannsperſon 
betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
son Babern, 

Die im Regierungsansfhreiben vom 16. I. Mis. 
(Kr. ABl. S. 933) näher bezeichnete taubftumme und 
geiftesfranfe Mannsperfon bat ſich nad Anzeige des 
fgl. Bezirksamts Eggenfelden aus der Gemeinde Gerats- 
firhen am 16. [, Mts. wieder entfernt, ohne daß bie- 
jelbe eingeholt werben konnte. 

Oben genannte Behörden werben 
und angewiejen, 
verfügen. 

Landshut ben 29, Juni 1871. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des k. Regierungs: Präfibenten: 
Raifenberg, k. Negierungs- Direktor, 
Caudinus, Sekretär. 


— WERE: 


hievon verftändigt 
im Betretungsfalle das Geeignete zu 


ad Nrum. 21,669, 
An fämmtlide Diftriftspolizeibehörden von 
Oberbayern. 


Geiud des Hauptagenten Erhardt Gagel im Lichtenfels um Auf: 
kellung von Eprsialagenten für Auswanderer nad Amerila betr, 


Jun Namen Seiner Majeftät des Königs 
son Babern, 


Unter Bezugnahme auf das Ausfhreiben vom 11. 
dor. Mts. (Kreisamtsblatt S, 1126 u. ff.) wird hiemit 


barbt Gagel in Lichtenfels der Kaufmann G. Bonſack 

in Tölz für den Sprengel bes Bezirksamts Tölz” und 

der Kaufmann Ferdinand Roth in Zittmoning im fat. 

Bezirlsamte Laufen als Auswanderungsagenten aufgeftellt 
worben find, u 

Münden den 12. Juli 1871. 
Königliche Regierung voa Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 5 
Frühwein. 





ad Nrum. 21,618. 
Bekanntmachung. 
Die Eröffnung von Zelegraphenftationen Betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Inhaltlich höchſter Entſchließung des k. Staatsmini⸗ 
ſteriums des Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 
7. d. Mts. find in Helmbrechts, Schauenftein und Selbig 
Telegraphenftationen mit gemiſchtem Dienfte eröffnet 
worben, was biemit bekannt gegeben wird, 

Münden ven 12, Zuli 1871, 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präfident. 


. Frühwein. 
— — 





— 


Bekanntmachung. 
Erlebigung ber Aufſchlagſtation Vohburg betr. 

In Folge Ablebens des Aufſchlageinnehmers Sebaſtian 
Saffer iſt die Aufſchlagſtation Vohburg in Erledigung 
gelommen. 

Bewerber um dieſe Stelle 
14 Tagen hierorts einzureichen. 

Münden den 13, Juli 1871. 

Königliches Oberaufichlagamt von Oberbayern. 
Güttler. Wimmer. 


— — 








haben ihre Geſuche binnen 
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>  Baperifhes 


A Amtsblatt 





den 21. Juli 1871. 





Inhalt, 
Unterhaltung und Herftellung der den Berfehr zu den Eifenbahnftationen vermittelnden Difiriftöftrafen. — Eivilftand bayerifcher im 
Auslande befinblicher Staatdangehöriger. — Erledigung der kath. Pfarreien Deifing, k. Bezirfsamts Ingolitabt, und Stamm: 
ham, k. Bezirlsamts Ingolſtadt. — Der vermifte Bartholomäus DsImapyer von Alxing. — Aushebung der Altersklaſſe 1850, 
bier den Wehrpflichtigen rang Geiger, — Erfaggeihäft der Alteröflaffe 1850, hier den Wehrpflichtigen Dito Hauner. — 


Beilage Wr. 24. 





ad Nrum, 22,137, i 
An ſämmtliche Bezirtsämter von Ober: 
bayern. 


Die Unterhaltung und Herftellung ber den Verkehr zu den Eijenbahn: 
Stationen vermittei. en Difträftöftraßen betr. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bavern 
Nachſtehend wird eine höchſte Entſchließung des kgl. 
Staatsminiſteriums des Innern vom 9. d. Mis. Nr. 6760 
zur Kenntnißnahmẽ veröffentlicht. 
München den 16. Juli 1871. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v, Zwehl, Präſident. 
Lederer. 
(Abdıud) ad Nrum, 6760, 


Königreih Bayern. 
Staatdminifterium des Innern. 


Wie der k. Negierung, Kammer des Innern, durch 
bie Mimiſierial Entſchließung vom 13. März ds. Is. 


Nr. 2075 eröffnet worden iſt, ſind für das Jahr 1871 
zur Gewährung von Zuſchüſſen für Herſtellung, Unterhalt: 
ung oder Verbefferung von Diftriftsftraßen aus Staat: 
fonds 200,000 fl. verwenbbar. 

Der f. Negierung, Kammer des Innern, wird aus 
diefer Summe pro 1871 ber Betrag von 35,500 fl. 
(Fünfunddreißigtauſend fünfhundert Gulden) 
unter der Bemerkung zur Verfügung geitellt, daß bie 

Kreditseröffnung eingeleitet ift. 

Der gewährte Zuihuß hat zur Beſtreitung der 
Koften für Kunſtbauten, für Straßenverlegungen und für 
andere Verbeiferungen bei denjenigen Diftriftsftraßen bes 
Negierungsbezirls Berwendung zu finden, welde die Ber: 
bindung ber Diftrifte mit den Eifenbahnen befördern, zu 
den Poftverbindungen benupt werden oder ben größeren 
Verkehr mehrerer Diſtrikte vermitteln. 


Die E, Regierung, Kammer des Innern, wird beaufs 
tragt, die bewilligte Summe, welche nad Verhältniß 
fowohl des Gejammtaufwandes für alle Diftriftsitraßen 


im Negierungsbezirfe als des Aufwandes für die oben 
95 
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bezeichneten Straßenkategorien, insbeſondere banı bes 
Aufwandes für Kunflbauten und für fonftige Verbeſſer— 
ungen an ben leterwähnten Straßen, ferner nach Ber: 
hältniß der Steuerprinzipalfummen ber Negierungsbezirfe 
und der aus Kreisfonds für die Herftellung und Unter 
haltung von Diftriktsftraßen ausgewieienen Zuſchüſſe fefts 
gejegt worden ift, nad Vernehmung des Landrathes bei 
feinem nächſten Zufammentritte zu ben vorerwähnten 
Sweden zu verwenden und ben Verwendungsnachweis 
feinerzeit in Borlage zu bringen. 

München den 9. Zuli 1871. 
Auf Seiner Majeſtät des Königs Allerhöchſten Befehl. 

gez. v. Braun. 


An bie Durch den Minifter 
k. Regierung, ber Generalfefretär 
Kammer bes Innern, Minifterialrath 
von Oberbayern. gez. v. Dubois. 
Betr. w. v. 


ad Nrum, 21,457. 
An fämmtlide Diftriktspolizeibehörben 
von Dberbayern. 
Den Eivilftand bayerifher im Auslande befindliher Stantsange: 
höriger betr. 
Zn Namen Seiner Majejlät des Königs 
von Baverır 
Ein gewilfer Johann Nepomuk Blandin, Soldat, 
69 Jahre alt, geboren in Allhaniag, (Bayern) iſt am 
4, Oltober v. Is. im Invalidenhotel zu Paris geftorben. 
Die obengenannten Behörben werben beauftragt, 
nad) der Heimat desſelben zu recherchiren und das Reſultat 
binnen 3 Wochen anher zur Anzeige zu bringen. 
Münden den 15. Juli 1871. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des k. Negierungs-Präfidenten: 
Graf v. Rambaldi, k. Regierungsrath. 
Frühwein. 
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ad Nrum. 21,665. 
Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Deifing, gl. Besirfsamts 
Ingolftabt betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern. 
Durch die Beförderung des bisherigen Befigers ift 
bie katholiſche Piarrei Deifing in Erledigung gekommen. 
Diefelbe Liegt in der Diözefe Negensburg, im De: 
fanate Pröring und im f. Bezirfsamte Ingolſiadt. 
Sie zählt bei 500 Seelen, 4 Nebenorte und 1 Schule 
und wird vom Pfarrer allein paftorirt. 
Die Einkünfte diefer Pfarrei betragen: 
I. Aus Zinſen von ben zur Pfarrei 


geftifteten Kapitalien 1f.— ke. 
II. Aus dem Ertrage der Nealitäten 31 fl. 21 f. 
I. Aus dem Ertrage ber Rechte 929 fl. 45 fr. 
IV, Aus ben Einnahmen von be 
jonders bezahlten Dienjtesverrichtungen : 
1) Bezüge von geftifteten Gottes: 
dienſten 87 fl. 28 fr. 
2) an Stolgebühren 63 fl. 21 fr. 
V. Aus herkömmlichen Gaben und 
Sammlungen bei der Gemeinde 17 fl. 41 fr. 


in Summe 1140 fl. 36 fr. 
Die Laften beftehen: 


I. Wegen der Staatszwede 38 fl. Ik. 
II, wegen des Diözefanverbandes +fl. Tik. 
III. wegen bejonderer Zwede und 

Verhältnifie der Pfarrei 8 fl. 30 fr. 


in Summe, 50fl. 42 kr. 
wonach ſich ein fafſionsmäßiger Reinertrag von 1089 fl. 
54 fr. ergibt. 
Auf der Pfründe laften noch: 

a) eine 400ige Bauabfigfrift von 99 fl., welche nebft 
Binfen vom 1. Januar 1871 an die Kirchenftiftung 
Petting zu zahlen ift, 

b) ein noch reitiges Zehentbaupfliht:-Ablöfungsfapital 
von 15 fl. 5'/s fr. zur Pfarrlirche „Oberbolling, 
wovon jährlih 2 fl. abzuzahlen find. 
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Das Pfarrwibum befteht aus 0,50 Tgw. Garten 
und Aeder und 2,41 Tgw. Wiejen. e 
Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre vorfchrifts: 
mäßig belegten Gejuhe binnen vier Woden bei 
derjenigen fol. Kreisregierung, Kammer des Innern, zu 
übergeben, in deren Bezirke fie ihren Wohnſitz haben. 
Münden den 14. Juli 1871. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern— 
In Abweſenheit des k. Regierungs-Präſidenten: 
Graf v. Rambaldi, k. Regierungsrath. 
Frühwein. 





ad Nrum. 21,663. 
Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Stammham, f. Bezirfsamts 
Ingolftabt betr. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
ron Bavern. 

Durch die Beförderung bes bisherigen Beſitzers ift 
die fatholifhe Pfarrei Stammham in Erledigung ge 
formen. 

Diejelbe liegt in ber Diözefe Regensburg, im De: 
fanate Pförring und im k. Bezirlsamte Ingolſtadt. 

Sie zählt 392 Seelen, 1 Schule und wird vom 
Nfarrer allein paſtorirt. 

Die Einlünfte diefer Pfarrei betragen: 

I. Aus der Staatsfaffa 488 fl. 4 kr. 

II. Aus dem Ertrage der Realitäten: 


1) Ertrag aus den Gebäuden 30 fl. — ke. 
2) Ertrag aus Grundſtücken 167 fl. 47 kr. 
II. Aus dem Ertrage der Rechte 88 fl. 51 fr. 
IV. Aus den Einnahmen von be: 
ſonders bezahlten Dienftesverrichtungen: 
1) Bezüge von geftifteten Gottes+ 
dienſten 18 fl. 47 kr. 
2) an Stolgebühren 46 fl. — Fr. 


in Summa 789 fl. 29 kr. 
Die Laften beftehen: 


I Wegen der Staatszwecke 29 fl. 64. 
I. wegen des Diözefanverbandes 4 fl. 31 fr. 
III. wegen bejonderer Zwede und 

Berhältnifie der Pfarrei 32 fl. 29 tr. 





in Summa 


66 fl. 6 
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wonach fi ein faffionsmäßiger Neinertrag von 723 fl. 
22"/s Er. ergibt, worauf eine Abfigfrift von jährlich 10 fl. 
laſtet. 


Bewerber um dieſe Pfarrei haben ihre vorſchrifts— 
mäßig belegten Gefuhe binnen 4 Wochen bei ber: 
jenigen f. Rreisregierung, Kammer des nern, zu über: 
geben, in deren Bezirke fie ihren Wohnſitz haben. 


Münden den 14. Juli 1871. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
In Abmwefenheit des k. Negierungs:Präfidenten : 
Graf v. Nambaldi, k. Regierungsrath. 
Frübwein. 


ad Nrum, 21,658. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden 
von Oberbayern. 

Den vermißten Bartholomäus Oslmayer von Alxing beir. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Bartholomäus Oslmayer, Gütler von Alring, 
deſſen Signalement unten folgt, hat fih am 26. Novem: 
ber.v. 8. von Alring, Gemeinde Brud, angeblid nad 
Altötting entfernt, und konnte bis zur Zeit nicht. wieder 
ermittelt werben. 

Derjelbe hatte bei feinem Abgang circa 30—50 fl. 
in preußifchen und Frauenthalern bei fi, wollte fi 
jedvod als Wallfahrer fortbetteln. 

Die obengenannten Behörden werben beauftragt, nad) 
bem ıc. Oslmayer geeignet zu recherchiren und allenr 
fallſige Nejultate dem Bezirksamte Ebersberg mitzutheilen. 

Sigralement 


78 Jahre alt, 6° groß, graue Haare und Bart, 
graue Augen mit ſcharfem Blick, Eahlföpfig. Kleidung : 
graumollenes Beinkleid, weiße Weſte, ſchwarzgraue Joppe, 
Filzhut und Schuhe. 


Münden ben 18. Juli 1871. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des nern. 
v. Zwehl, Präfident. 
j Frühwein. 
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ad Nrum. 20,816. 
An ſämmtliche Diftriltspolizeibehörben von 
Oberbayern. 


Aushebung ber Altersklaſſe 1850, hier ben Wehrpflichtigen Franz 
Geiger betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Nachſtehend wird ein Ausfchreiben ber k. Negierung, 
Kammer des Innern, von Niederbayern, vom 22. vor, 
Tits. zur gleihmäßigen Nachachtung veröffentlicht. 

Münden den 15. Juli 1871. 

Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In Abweienheit des königl. Negierungs:Präfibenten : 
Graf Rambaldi, k. Regierungsrath, 


Frühwein. 
(Abdruck) ad Nrum. 9340, 


An ſämmtliche Diſtriltspolizeibehörden von 
Niederbayern. 


Aushebung der Altersllaſſe 1850, Hier den Wehrpflichtigen Franz 
Geiger betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Nad Anzeige des königl. Bezirlsamts Landau a. J. 
fonnte bisher weder die Heimat noch der Aufenthalt des 
Mehrpflichtigen Franz Geiger, geboren am 22. Noveniber 
1850 zu Elyjium, Gemeinde Ganader, kgl. Bezirksamts 


Landau, illeg. der Therefe Geiger, angeblid von Arms 


ftorf, k. Bezirlsamts Kötzting, ermittelt werben. 
Obengenannte Behörden werden daher angewiefen, 
bießbezügliche Nachforſchungen anftellen zu laſſen und 
ein etwaiges ſachdienliches Ergebniß derſelben bem kgl. 
Bezirlsamte Landau mitzutheilen. 
Landéhut ben 72, Juni 1871. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer deö Innern. 
In Abweſenheit des königl. Negierungs-Präfibenten : 
Kaiſenberg, k. Negierungsdirektor. 
Caudinus, Sekretär. 
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ad Nrum. 20,817. 
"An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden 
von Oberbayern. 


‚Das Grjaggefgäft der Alteröklaffe 1850, Hier dene Wehrpflichtigen 
tr. 


Dito Hauner br 
Jin Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern, 

Nachſtehend wird ein Ausfchreiben ber k. Regierung, 
Kammer be3 Innern, von Niederbayern, vom 22, vor. 
Mis. zur gleihmäßigen Nachachtung veröffentlicht. 

- Münden den 15. Juli 1870. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
In Abwefenheit des Fol, Negierungs: Präfidenten : 
Graf Rambaldi, k. Negierungsrath. 


Frühwein. 
(Abdruck) ud Nrum. 8062. 


An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden von 
Niederbayern. 


Das Erſatzgeſchäft der Altersllafſe 1850, bier den Mehrpflichtigen 
Hauner betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Nach einer Anzeige bes k. Dezirksamtes Pfarrkirchen 
fonnte der MWehrpflichtige Otto Haumer, geboren am 
26. Oftober 1850 in Ellingen, Pfarrbezirkes Weißenburg 
in Mittelfranken, illeg. der Landgerichtsargtestochter Antonie 
Hauner von Simbach am Inn, bisher nicht ausgemittelt 
werben. 

Die ſämmtlichen Diftriktspolizeibehörden werben be: 
auftragt, nad; Leben und Aufenthalt des Otto Hauner 
und feiner Angehörigen zu forſchen und ein ſachdienliches 
Ergebniß dem kgl. Bezirksamte Pfarrlirchen unverzüglich 
mitzutheilen, s 

Landshut den 22. Juni 1871. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Junern. 
In Abweſenheit des königl. Regierungs:Präfidenten : 
Kaiſenberg, f. Negierungsdireftor. 
Caudinus, Sekretär. 
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Baheriſches 


Amtsblatt 


non Oberbayern. 





München, 





NM 66. 





den 25. Juli 1871. 





Inhalt, 
Mafregein gegen die Rinderprft betr, — Bitte des Mafchinenfabrifanten Ernft Zorn in Regenäburg um Zulaffung des von demſelben 


tonftruirten Aontrolapparates für landwirthſchaftliche Futterihrotmühlen. — 


Erledigung der Pfarrei Larrieden, Dekanats 


Feuchtwangen und des ftändigen prot. Tifartats Geihlingen. — Sammlung von Beiträgen zur Herjtellung eines Dentmals für 
Moriz v. Shwind. — Erledigung der Oberauffchlagftation Schleißheim. — Schrannen:Anzeigen. — Ohne Beilage. 





ad Nrum. 22,044, 
An ſämmtliche Diftrilts:Polizeibehörden 
von Oberbayern. 
Mafregeln gegen bie Ninderpeft betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Den obengenannten Behörden wird hiemit befannt 
gegeben, daß die k. k. Landesregierung von Ealjburg 
und bie k. f. Statthaltereien in Linz und Innsbruck bie 
in Folge bes Auftretens der Ninderpeit im einigen Ge: 
meinben bed Bezirfdamtes Münden r./J. gegen bas 
Königreih Bayern verfügten Verlehrs-Beſchränkungen, 
nachdem die Seuche nunmehr erlofchen ift, wieder außer 
Wirkſamkeit geſetzt haben. 

München, den 19. Juli 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präſident. 
Lederer. 


ad Nrum, 16,605, 
Befanntmachung. 

Dir Bitte des Mafchinenfabrifanten Ernft Zorn in Regensburg 
um Zulafjung des von bemjelben fonftruirten Kontrolapparates für 
lanbwirtbihaftliche Futterichrotmühlen betr. 
Staatswminifterinm der Finanzen. 

Auf Grund des Artikels 27 des Geſetzes über ben 
Malzaufichlag vom 16. Mai 1868 wird ber von bem 
Mafchinenfabrifanten Ernft Zorn in Regensburg kon: 
firuirte und in ber Anlage beſchriebene Kontrolapparat 
für landwirthſchaftliche Futterfchrotmajchinen zur Anwend⸗ 
ung genehmigt. 

München den 14. Juli 1871. 

Auf Seiner Königlihen Majeſtät Allerhöchſten Befehl. 
v. Pfretzſchner. 
Durd ben Minifter 


ber Generaljefretär 
Dr. v. Bischof. 
96 
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(Abdruck.) Beſchreibung 


des von dem Maſchinenfabrikanlen Ernſt Born in Kegens- 
burg konftruirten Kontrolapparates für landwirthſchaft- 
lihe Futterfchrotmühlen. 

Der Kontrolapparat hat die Aufgabe, zu kontroliren, 
welche Frucht, ſonach insbefondere auch, ob nicht elwa 
Malz; auf der mit dem Apparate verjehenen Mühle ge: 
ſchrottet worden ift. 

Dieſer Kontrolapparat beſteht aus einem länglichen, 
an ſeinem Ende gelröpft zugeſpitzten eiſernen Schuber, 
welcher auf einem unbewegbaren Eiſenbleche ruht. 

Sowohl der Schuber, als das gedachte unter dem— 
ſelben befindliche Blech ſind mit je einer Deffnung von 
zwei Gentimeter Länge und ein Gentimeter Breite ver: 
fehen und derart mit ber Zubringwalze verbunden, daß 
von jeber Frucht, welche durch die Einjchüttgoffe ber 
Mühle zugeführt wird, ein Theil hievon auf den Schuber 
und in Folge befien auch in bie bezeichnete Deffnung 
besjelben fallen muß. 

Die Deffnuug in dem Eifenblehe dagegen verlängert 
fih genen unten als Rinne, welche in den am Apparate 
angebrachten und amtlich verfchloffenen Kontrolfaften 
münbet. 

Dei der gleichzeitig mit ber Bewegung der Mühle 
erfolgenben Hin: und Herbemegung bes fraglichen Schu: 
berö werben nun bie in deſſen Deffnung gefallenen Frucht: 
föruer bis zu der in bem erwähnten Bleche befindlichen 
Definung geführt, und fallen in dem Momente, mit wel: 
chem biefe beiden Deffnungen übereinander zu ftehen fom= 
men, durch bie bezeichnete Rinne in den Rontrollaften, 
wodurch alsdann den SKontrolorganen, melden dieſer 
Kaften allein zugänglich ift, die Möglichkeit gegeben ift, 
jeberzeit genau zu fontroliven, welde Fruchtgattung und 
ſonach au, ob etwa Malz auf ber Mühle gejchrottet 
worben ift. 

Die Bewegung des Schubers geſchieht dadurch, daß 
eine auf der Achje der Zuführungswalze an beren äußer: 
fiem Ende angebradte Schnede in ein Schnedenrab ein: 
greift, weldyes ein Fleines, den Schuber ercentrifch führen: 
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bes Stifthen trägt und hiedurch bei feiner ſtets gleid- 
zeitig mit ber Bewegung ber Mühle und durch dieſe mit 
ber des Zubringens erfolgenden Drehung den Schuber 
jelbit hin und her führt. 

Der Rontrolapparat ſammt dem obenbezeichneten 
Bewegungsmechanismus befindet ſich in einem an ber guß⸗ 
eifernen, kaſtenförmigen Umbüllung der Zubring« und 
Schrotwalzen angegofienen befonderen Kaften und ift nur 
burh Auseinandernehmen jener von 4 Schrauben zu: 
fanmengehaltenen Umhüllung zugänglid; eine biejer 
Schrauben ift amtlich plombirt. 

Um endlich zu verhindern, daß bei dem Betriebe 
der Mühle die Zuführungswalze und hieburch gleichzeitig 
ber Rontrolapparat außer Funktion gefegt werben könnte, 
ift der Keil bes an der Achſe ber Bertheilungswalze be: 
findlichen, offen liegenden Zahnrabes mit einer plombirten 
Schraube verjehen, und weiters an bie Nüdjeite des in 
biejes Rad eingreifenden Triebe, weldes auf ber Achſe 
einer ber Schrotwalzen figt, eine Seitenſcheibe ber Art 
angegofien, daß die Wegnahme jenes Trieb ohne vors 
berige Löſung ber bezeichneten Plombe und ber hiedurch 
erſt ermöglichten Entfernung bes Zahnrades nicht bewirkt 
werben fann. 

Zur Sicherheit des Mühlbefigers lann auf befien 
Verlangen bie Einfchüttgoffe verfperrbar gemacht werben. 


ad Nrum, 2228. 
Die Erlebigung der Pfarrei Larrieben, Defanats Feuchtwangen betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die durch Beförderung des bisherigen Pfarrers 
erledigte Pfarrei Larrieden wird zur Bewerbung bis zum 
15. Auguft curr. mit folgenden faffionsmäßigen Bezügen 
ausgejchrieben : 
I. An ftänbigen Gehalte: 
1) Aus Staatsfaffen: 
5 Shffl. 5 Mtz. 2. Vrtl. 
a 12 fl. 36 Er. 
(wird nad jährlihen Normal: 
preis in Gelb vergütet.) 


Korn 
74 fL 33 fr. 
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2) Aus Gemeinbelaffen : 
baar 
10 Alfter. weiches Scheitholz Ansb. Mß., 
2 Klftr. Abholz und 100 Wellen 
II. Zinfen aus Altivlapitalien 
III. Ertrag aus Realitäten: 
freie Wohnung im Pfarrhaufe, weldes 
fi in einem guten baulichen Stanbe 


befinbet 20 fl. — kr. 
aus 18 De. Garten 1 fl. 27 ie, 
aus 10 Tgw. 34 Dez. Aeckern sı fl. 24 kr. 
aus 5 Tgw. 91 Dez. Wieſen 27 f. 18 kr. 
IV. Ertrag aus Rechten: 
Anſchlag der unentgeltlihen Beftellung 
eines Theils ber Pfarrgrundftüde 7 fl. — kt. 


63 fl. 534kr. 
fl. — kr. 


aus Bodenzinſen 
aus dem Weiderechte 
V. Einnahmen aus Dienſtesfunk⸗ 


tionen 68 fl. 41 ir. 
VI. Einnahmen aus obfervanz- 
mäßigen Gaben und Sammlungen 6 fl. 54 fe. 
Summa 426 fl. 281kr. 
Hievon die Laften ab mit — fl. 34 kr.. 
Neinertrag 425 fl. 54ifr. 
An freiwilligen Geſchenlen 16 fl. — fr. 
Ansbach den 13, Juli 1871. 
Kal. proteftantifhes Ronfiftorium. 
Freiherr v. Lindenfels. 
Sähmibt. 
ad Nrum. 3509. 
Die Erledigung des flänbigen proteſtantiſchen Bilariats Geißlingen 


betreffend. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Das ſtändige proteftantiihe Bilariat Geißlingen, 
Delanats Uffenheim, ift durch bie Beförderung bes bis: 
berigen Bifars in Erledigung gefommen und wird hiemit 
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zur Bewerbung binnen 14 Tagen mit einem faſſions⸗ 
mäßigen Ertrage von 328 fl. 7° fr. ausgejchrieben. 
Ansbach den 17. Juli 1871. 
Königliches proteftantifhes Konfiftorium. 
Fehr. v. Linbenfels. 
Schmibt. 


ad Nrum. 22,523. 
An ſämmtliche Diftriftspolizeibehörden 
von Oberbayern. 


Sammlung von Beiträgen zur Herftellung eined Denkmals für 
Moriz v. Shmwinb betr. 


Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Seine Majeftät der König haben dem pen- 
fionirten General» Mufikdireltor. Franz Lahner in 
Münden und Genoſſen auf allerunterthänigftes Anfuchen 
die Bewilligung allergnäbigft zu ertheilen gerubt, frei- 
willige Beiträge zur Errichtung eine® Denkmals für 
Mori; v. Shwind mittels öffentlichen Aufrufes im 
Königreiche zu fammeln, wovon ben obengenannten Be: 
hörden Kenntniß gegeben wirb. 

Münden den 21. Juli 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Zwehl, Präfibent. 
Rederer. 





Befanntmachung. 
Erledigung ber Nufidlagftatien Schleipheim betr. 

Wegen Suftentirung bes Aufihlageinnehmers Joſeph 
Diem ift die Auffchlageinnehmerftelle zu Schleißheim in 
Erledigung gelommen. 

Bewerber um biefe Stelle haben ihre Geſuche binnen 
14 Tagen hierorts einzureichen. 

Münden, den 18. Juli 1871. 


Königliches Oberauffchlagamt von Oberbayern. 


Der königliche Der Lönigliche 
DOberb.:Bermefer: Kontroleurs:Berweier : 
Güttler. Wimmer. 


a Schrannen-Anzeigen. 


Sörannen: | CHrannengeit | ——— reife Korn. Breite 
— 
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von Rberbayern. 








Münden, M 6%. den 28. Juli 1871. 
Inhalt, 
Publikationen im Kreisamtöblatte. — Abhaltung einer Prüfung für den ftenographiichen Unterricht. — Gefuch bed Fabrilanten Shmidt 


in Bamberg um bie ng zum Berfaufe eines Geheimmitteld. — Bewilligung einer Kirchenlollekte 
n Fröfchmeiler. — Faliche Münzen. — Gebrauch gefälfchter Gemeindeftegel. — Auffinde 


der niebergebrannten Kirche 


sum Wieberaufbau 
n einer 


Leiche im Mainfluffe bei Thüngersheim. — Bermißte Perfonen. — Erlebigung bes I. Schuldienftes zu Kolbermoor, Bezirks: 
amts Rofenheim, und ber Pfarrei Altentrübingen, Dekanats Waſſertrüdingen. — Erlebigung von fFreiplägen Tönigl. Collation 
im Anabenjeminar zu Freifing. — Errichtung eines Familienfideilommiſſes. — Dienſtesnachrichten. — Dhme Beilage. 





ad Nrum, 1818, 


An ſämmtliche ber Fönigl. Regierung von 
Oberbayern, Kammer des Innern und ber 
Finanzen, untergeordneten Behörden und 
Aemter. 
Die Publikationen im Kreisamisblatte betr. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Im Kreisamtsblatte werben für die Zukunft bie: 
jenigen höchſten Entſchließungen ber k. Staatsminifterien 
und die Ausfchreiben der übrigen Kreisftellen, bei deren 
Bublitation an bie oberbayerifchen Behörden und Aemter 
meitere Zufäße oder Vollzugsmeiiungen nicht veranlaßt 
find, ohne die bisher übliche Einleitung veröffentlicht 
werben und haben daher ſchon in Folge ihrer Aufnahme 
in das oberbayerifche Kreisamtsblatt ben einjchlägigen 
Behörben und Aemtern bed Negierungsbezirkes zur Dar: 
nachachtung in berfelben Weife zu dienen, als wenn bie: 


felben unter der Fertigung der Negierung von Ober⸗ 
bayern ergangen wären. 
Münden den 24. Juli 1871. 
Königlihde Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern und der Finanzen. 
v. Zwehl, Präfident. 
Lader. 


ad Nrum, 12,334. 
Abhaltung einer Prüfung für ben ſtenographiſchen Unterricht betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, * 

Die unterfertigte Stelle wirb im Laufe bes Monats 
Oltober heur. Irs. eine Prüfung behufs Zulaſſung zur 
Unterrichtsertheilung in der Stenographie an öffentlichen 
Lehranftalten nah Maßgabe ber höchſten Entſchließung 
bes f, Staatsminifteriums des Innern für Kirchen: und 
Schulangelegenbeiten vom 16. Juni ee ftenogra= 

‘ 


1291 - 


phiſchen Unterriht betr. (Int.Bl. für Nieberbayern 
1852 ©. 489) dahier abhalten. 

Es werben daher biejenigen Stenographen, welche 
biefe Prüfung mitzumachen wünſchen, aufgefordert, ihre 
mit ben durch die erwähnte höchſte Minifterialentfchließung 
geforderten Nachweifen verfehenen Gefuche 

bis zum 1. Oktober b. Is. 
bei der unterfertigten Stelle einzureichen, worauf jedem 
Gefuchfteller weitere Entſchließung zugehen wird, 
Landshut den 15. Juli 1871. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des k. Regierungs:Präfibenten : 
Betterlein, k. RegierungssDireftor. 
Caudinus, Sekr. 


ad Nrum, 22,918. 
Gefud des Fabrilanten Rudolph Shmidt in Bamberg um bie 
Bewilligung zum Verkaufe eines Geheimmittels. 


Am Namen Seiner Majeftät des Hönigs 
von Bavern. 

Inhaltlich einer höchſten Entichliefung des f. Staats: 
minifteriums des Innern vom 17. lfd. Mis. Nr. 7321 
wurde dem Fabrifanten Rubolf Schmidt in Bamberg 
die nachgefuchte Bewilligung zum Terfaufe eines Kräuter 
liqueurs, welchem derſelbe die Benennung „beutjcher 
Siegestropfen“ beilegt, nah Mafgabe der Allerhöchſten 
Berorbnung vom 17. Mai 1863, „ben Verkauf von los: 
metifchen und von Geheimmitteln betreffend“, erteilt und 
ber Preis einer ganzen Flaſche zu 12 Unzen ober 360 
Grammen auf 1 fl. 12 fr. feftgefegt, was hiemit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Münden ben 24. Juli 1871. 

NE Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfident. 
Frühwein. 


1292 


ad Nrum. 22,255 
An fämmtlide Diftriftspoligeibehörden 
von Oberbayern. 


Die Bewilligung einer Slirchenfollefte zum Wieberaufbau ber nieder: 
gebrannten Kirche in Fröſchweiler betr. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern, 

Seine Majeftät der König haben laut höchſter 
im Minifterialblatt für Kirchen: und Schulangelegenheiten 
Nr. 15 ausgefhriebener Entihließung vom 19. v. Mts. 
zum Wieberaufbau der evangeliichen Kirche in Fröſchweiler 
im Elfaß, welde im Verlaufe ver Schladht bei dem nahe 
gelegenen Drte Wörth ein Raub ber Flammen wurde 
unb bis auf die Umfaffungsmauern nieberbrannte, eine 
Kollefte in fämmtlichen proteftantiichen Kirchen bes König- 
reichs allergnäbigft zu bewilligen gerubt, wovon ben be— 
treffenden Diftriltspoligeibehörden mit dem Beifügen 
Kenntniß gegeben wird, daß bie Sammlung innerhalb 
brei Monaten vorgenommen wird. 

Münden den 21. Yuli 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Lederer. 


ad Nrum. 14,693. 
ſturſiren falſcher Munzen betr. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Nach vorliegender Anzeige des königl. Bezirksamts 
Mindelheim vom 18. v. Mts. wurde unlängſt von dem 
Kaufmann Wilhelm Schiele in Mindelheim ein falſcher 
preußiſcher Friedrichsd'or mit der Jahreszahl 1781 ver⸗ 
einnahmt. 

Nah dem Gutachten des königl. Hauptmünz⸗ und 
Stempelamtes beſteht dieſe Münze aus Silber, iſt in 
einer nach einem ächten Stücke angefertigten Form ge— 
goſſen und an der Oberfläche galvaniſch vergoldet. 

Indem vor Annahme und Verbreitung derartiger 
falſcher Münzen gewarnt wird, ergeht an bie Diſtrilts⸗ 
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polizeibehörden ber Auftrag, entſprechende Spähe zu ver: 
fügen und gegebenen Falles die geſetzliche Einfchreitung 
zu veranlaffen, hieher aber von dem etwaigen Ergebnifje 
Anzeige zu erftatten. 
Augsburg den 6. Juli 7871. 
Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
v. Hörmann, kgl. Regierungspräfident. 
» Edhofer, Sekt. 


ad Nrum, 12,714. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizei-Behörden 
von Nieberbayern. 
Berauögabung eines falfchen Guldenſtückes beir. 
Yın Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. j 

In ben letzten Wochen wurde zu Dingolfing ein 
falſches Guldenftüd bayerifchen Gepräges mit ber Jahr: 
zahl 1842 verausgabt. 

Dasfelbe befteht nach Gutachten bes k. Hauptmimz⸗ 
und Stempelamtes aus einer Kompofition von Zinn und 
Blei und ift in einer nad) einem ächten Stüde angefer: 
tigten Form gegofien. 

Die Münze ft an ber grauen Farbe ımb bem 
matten poröjen Ausſehen jehr leicht als falſch zu er: 
fennen, 

Indem vor Annahme folder Münzen gewarnt wird, 
ergeht ber Auftrag, auf ben Verfertiger oder Verbreiter 
Spähe zu verfügen und ein allenfallfiges Ergebniß dem 
f. Bezirlsamte Dingolfing mitzutheilen. 

Landshut den 10. Juli 1871. 

Königl. Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Lipowsky, k. Regierungs-Präfibent. 
Caudinus, Sekt. 
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ad Nrum. 13,832, j 
An fämmtlide Diftriftspoligeibehörben 
von Mittelfranten. 
Aurfiren falfher Münzen. 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs. 

Am 15. v. Mis. wurde in Erlangen bie Beraus: 
gabung eines falihen Kromenthalers k. bayerijchen Ge: 
präges mit ber Jahreszahl 1835 verſucht. Dieje faljche 
Münze befieht aus einer bronceartigen Metallmifchung 
und ift an ber poröjen Oberfläche und ber gelblich braunen 
Farbe leicht als faljch zu erkennen. 

Sämmtlihe Diftriktspoligeibehörben haben wegen 
bes etwaigen Borfonmens ähnlicher falſcher Münzen 
Spähe zu verfügen und allenfalliige Wahrnehmungen 
dem k. Unterfuchungsrichter am k. Bezirksgerichte Fürth 
alsbald mitzuteilen. 

Ansbach den 15. Juli 1871. 

Königlide Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 


Dr. v. Feder, Präfibent. 
. Breyer. 


ad Nrum. 13,057, 
An ſämmtliche Diftriltspolizei-Behörben 
Mittelfrantens. 
Den Gebrauch gefälſchter Gemeindefiegel betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die von dem fl. Landgeridhte Altdorf wegen ſoge— 
nannten Branbbettels mit viertägigem Arreſte beftraften 
beiven lebigen Taglöhnerinnen Eva und Johanna Hagen 
von Wohnögehaig, k. Bezirksamts Ebermannftabt, welche 
vor ihrer burch Verehelichung ihrer beiden Eltern erfolgten 
Legitimation im aufßerehelihen Stande ben Namen 
Poppendörfer führten, find im Befige zweier gefälfchten 
Zeugniſſe betroffen worden, in melden fir verſchiedene 
fingirte Perſonen bie öffentliche Hilfeleiftung wegen ans 
geblich erlittenen Brandſchadens und Brandunglüds ans 
gerufen wird und welche biejelben bei bem Bettel 


benügten. 
97* 


1295 


Das eine Zeugniß im Namen ber Gemeinbe:Ber: 
waltung Buchſchwabach mit dem Datum des 24. Juli 
1870 ausgeftellt, ift mit bem Abbrude eines Siegels ber 
Zandgemeindeverwaltung Buchſchwabach, k. Bezirksamts 
Fürth verfehen, welches fi von dem ächten Siegel nicht 
zu unterfcheiden fcheint, das andere dagegen d. d. Trumers: 
dorf den 1. Februar 1871 trägt außer ber gefälfchten 
Unterfhrift eines gewiffen Hartmann, Bürgermeifter, bas 
mit Blauftift gebrudte und Freisrund geformte Siegel 
der angeblichen „Landgemeinde Trumrsborf*, und zwar 
die Worte „Landgemeinde“ in Kreisfchrift, den Gemeinde: 
namen „Trumrsborf” in Querſchrift, obgleich feine Ge: 
meinbe im Königreich Bayern ben Namen Trummersborf 
ober Trumrsborf führt. 

Hievon werben bie obengenannten Behörben zur 
geeigneten Wachſamkeit gegen ähnliche Fälfhungen und 
zur thunlichten Verhütung etwaigen weiteren Mißbrauchs 
in Kenntniß gefegt. 

Ansbach den 7. Juli 1871. 

Königlihe Regierung von Mittelfranten, 
Kammer des Innern. 
Dr. v. Feder, Präſident. 

Groſſer. 


ad Nrum. 17,818. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden 
bes Regiernngsbezirkes. 
Auffinden einer Leiche im Mainfluffe bei Thüngersheim betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Nach Anzeige des k. Bezirlsamts Würzburg wurbe 
am 30. Juni Ifd. 8. im Maine bei Thüngersheim bie 
Leiche eines bis jegt noch unbelannten Mannes gelänbet, 
welder beiläufig im 66. Jahre geitanden haben mochte. 
Die Leiche, welche ſchon längere Zeit im Waſſer 
gelegen und daher ſtark in Fäulniß übergegangen it, 
war mit einem Hemde, befjen Aermel zurüdgeichlagen 
waren, mit einer blauen Bruſtſchürze, ſchwarzbaumwol⸗ 
Ienen Hofe und langen, über bie Knie reichenden Stie: 
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feln befleibet, und läßt der Mangel eines Rockes x. fo: 
wie bas AZurüdichlagen ber Hembärmel fliegen, daß 
ber Verunglüdte gelegenheitlih einer Beihäftigung im 
Wafler, 3. B. Schafwäſche ıc. in den Mainftrom gerieth. 

Die Leihe hatte am Haupte eine große Glatze und 
feine Zähne im Munde. Spuren von Gemaltthätigleit 
fonnten an berjelben nicht wahrgenommen werben. 

Die obengenannten Behörden werden bienit beauf: 
tragt, Nachforſchungen über die Perſon des Verunglückten 
anzuftellen und ein etwaiges Ergebniß hieher zur Anzeige 
zu bringen, zugleih aber dem k. Bezirksamte Würzburg 
bievon Mittheilung zu machen. 

Würzburg den 6. Yuli 1871. 

K. Regierung von Unterfranken und Aihaffenburg, 
Kammer des nnern. 
Bei Abwejenheit des königl. Regierungspräfibenten: 
Der kgl. Negierungs:Direftor: 
v. Buchner. 
Kohlmüller. 


ad Nrum. 12,639. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizei-Behörden 
von Oberfranken. 
Den vermißlen Georg Purucker von Himmelkron betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Am 13. Mai I. 38. entfernte fi) nad Anzeige bes 
Bürgermeifterd von Himmelkron ber verwittwete Tag- 
löhner Georg Adam Buruder von da in kränklichem 
Zuftande nad; Trebgaft zu dem Bader Beeg bafelbit, 
ohne bisher nach Kaufe zurückgekehrt zu fein. 

Nach den bisherigen Nachforſchungen ift übrigens 
Purucker gar nit nad Trebgaft gelommen, und muß 
daher vermuthet werben, daß bderjelbe jhon auf bem 
Wege dahin verunglüdt ift. 

Thatjählice Anhaltspunkte für die Annahme einer 
Verunglüdung find bis jegt noch in feiner Weile ge- 
mwonnen, und läßt höchſtens Buruders Kränklichkeit 
den Entſchluß der Selbftentleibung für möglih halten. 
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Nachdem die bisherigen Recherchen zu feinem Re 
fultate geführt haben, erhalten bie obengenannten Behör— 
ben ben Auftrag, nah dem Aufenthalte des Georg 
Buruder Nahforihungen anzuorbnen und ein allenfall: 
figes Refultat dem k. Bezirlsamte Berned fofort befahnt 
zu geben, ſowie hierüber berichtliche Anzeige anber zu 
eritatten. 

Dezügli des Signalements besfelben wird be 
merkt, daß berfelbe 65 Jahre alt, bei feiner Entfernung 
von Himmelfron eine Hofe und ein Goller von ſchwarz⸗ 
grauem Tuche, eine gemwebene, weißgetupfte Wefte und 
eine ſchwarze Tuchkappe mit breitem Dedel trug, neu 
vorgeſchuhte Halbftiefel Hatte und 8 fl. Baargeld nebft 
einer Tabafspfeife mit filberner Kette bei ſich führte. 
Bezüglich des perfönliden Aeußern wird Buruder als 
von furzer, ftämmiger Statur, vollem bartlofem Gefichte 
und jehr gebüdter Haltung bezeichnet; Haare: ſchwarz. 

Bayreuth den 28. Juni 1871. 


Königlihe Regierung von Oberfranten, . 


Kammer de3 Innern. 
Schr. v. Lerchenfeld. 


. 


Nosner, 


ad Nrum. 14,760. " 
An ſämmtliche Diftriftspolizeibehörden 
von Shmwaben und Neuburg. 
Den vermißten Scneidergejellen Joſephh Schindelar aus Pone: 
fig, E 8. Bezirlsamts Frauenberg betr, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nah Bericht des EStabtmagiftrats Augsburg vom 
1. bs. Mts. Hat fi ber feit 7 Jahren in ber Stabt 
Augsburg beihäftigte Schneibergefelle Joſeph Schinde— 
lar aus Poneſchitz, k. k. Bezirklsamts Frauenberg (Kreis 
Budweis), im Monate Mai dieſes Jahrs mit Zurück— 
laſſung ſeiner Effelten von hier fortbegeben und konnte 
bisher nicht ermittelt werden. 
Da an ihm mehrmals Spuren von Melancholie 
bemerkt wurden und er ſich öfters über Lebensüberdruß 
beklagte, jo dürfte ein Unglücksfall vorgekommen ſein. 
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Joſeph Schindelar ift 45 Jahre alt, mittel: 
großer, ſchwächlicher Statur, hat ſchwarze Haare, ſchwarzen 
Schnurrbart, hinkenden Gang, und ſpricht mit fremdem 
Accent. 

Sämmtliche Diftriktspolizeibehörden erhalten hiemit 
den Auftrag, nach dem Verinißten Nachforſchungen pflegen 
zu laffen und ein etwaiges Ergebniß dem Stabtmagijtrate 
Augsburg mitzutbeilen. 

Augsburg den 6. Juli 1871. 


Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des nern. 
v. Hörmann, kgl. Regierungspräfident. 
Edhofer, Sek. 


— 


ad Nrum. 15,219. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden 
von Schwaben und Neuburg. 

Den vermißten geiſteskranken Martin Kink von Füßen betr, 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Nah Anzeige bes Bezirlsamts Füßen vom 7. do. 
Mts. hat fi der vor Kurzem aus Amerika zu feinen 
Angehörigen in Füßen zurüdgelehrte vormalige Pfarrer 
Martin Kink, welder ſeit längerer Zeit an Geiſtes— 
ſtörung leidet, am 3. ds. Mts. von Füßen entfernt und 
ift nicht mehr zurüdgelehrt, weßhalb mit Grund zu bes 
forgen ift, daß berfelbe fich entleibt bat, oder veruns 
glüdt ift. 

Derjelbe iſt 35 Jahre alt, ziemlich groß, von fchlan: 
fer Statur und blafjer Gefichtäfarbe, hat braune Augen 
und braune mit grauen vermijchte Haare, eine hobe 
Stime unb trug bei feiner Entfernung eine ſchwarze 
Hofe, eine Weite von gleicher Farbe, einen Nod von 
braunmelirtem Stoffe, neue Stiefel und einen ſchwarzen 
Filzhut. 

Sämmtliche Diftriftspolizeibehörden erhalten hiemit 
den Auftrag, nach dem Vermißten geeignete Nachforſchungen 
pflegen zu laſſen, und ein etwaiges Ergebniß dem königl. 
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Bezirksamte Füßen mitzutheilen, zugleih aber hieher 
anzuzeigen. 

Im Betretungsfalle hat bie Verbringung bes Ge: 
nannten in angemeflener Weiſe an das oben bezeichnete 
Bezirksamt zu gefchehen. 

Augsburg den 11. Juli 1871. 


Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 


v. Hörmann, k. Negierungs: Präfibent. 
Eckhofer, Sekt. 


ad Nrum, 22,020. 
Die Erledigung bed I. Schulbienjted zu Kolbermoor, Bezirlsamts 
Rojenheim betr. 
Im Namen Seiner Majeflät des Hönigs 
vou Bavern. 

Der I, Schuldienft zu Kolbermoor, k. Bezirlsamts 
Rofenheim, ift in Erledigung gelommen. 

Die Schule zählt 92 Werktags- und 

45 Feiertagsfchüler 
und wird von dem Schullehrer allein verfehen. 

Die faffionsmäßigen Einkünfte betragen einſchlüßig 
bes Anfchlages ber Dienftwohnung 512 fl. 

Für den Fall, daß dem dermaligen II. Lehrer in 
Kolbernioor der I. Schuldienſt übertragen werden würde, 
fäme deſſen Stelle, womit ein gleiches Dienftegeinfommen 
verbunden ift, in Erlebigung, wehhalb Bewerber um bie 
I. Stelle ihre mit ben vorfchriftsmäßigen Seugniffen 
verſehenen Geſuche eventuell auch auf die IT. Lebrftelle 
in Kolbermoor auszubehnen und bis längftens 
30. Auguft 1871 bei ber kgl. Diſtriktsſchulinſpektion 
Aibling in Aibling einzureichen haben. 

Münden den 21. Juli 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Leberer. 
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ad Nrum. 3562. 
Die Erlebigung ber Pfarrei Altentrübingen, Dekants Maffer: 
trübingen betr. 
Im Mamen Seiner Mäjeftät des Königs. 
Die durch das Ableben des bisherigen Pfarrers in 
Erledigung gelommene Pfarrei Altentrübingen wirb hiemit 
zur vorjchriftsmäßigen Bewerbung bis zum 10. Septem: 
ber I. Is. mit folgenden fafjionsmäßigen Bezügen aus: 
geſchrieben: 
I. An ſtändigem Gehalte: 
aus der Staatskaſſe 47 fl. 30 fe. 
U, An Zinfen aus Altivfapitalien 284 fl. 33, fr. 
III. Ertrag aus Realitäten: 
Die freie Wohnung im Pfarrhaufe, 
welches ſich in einem guten baulichen 


Stande befindet 30 fl. — kr. 
aus — Tgw. 14 De. Garten 1 fl. 434 fr. 
aus 26 Tgw. 11 Dez. Aeder 240 fl. 24 ke. 
aus 6 Tgw. 44 Dez. Wiejen 95 fl. 51 Fr. 
aus 3 Tgw. 70 Dez. Waldung 3 fl. 40 fr. 

IV. Aus Rechten — fl. 35 fr. 
V. Einnahmen von bejonbers 
bezahlt werdenden Dienftesfunftionen 59 fl. 40 fr. 
Summa 764 fl. — Er. 
Hievon bie Laften ab mit 2 fl. 34 kr. 
Reinertrag 741 fl. 26 fr. 
Ansbah den 19. Juli 1871. 
Kgl. proteftantifhes Eonfiftorium. 
Freiherr v. Lindenfels. 
Shmibt. 


ad Nrum, 22,416, 


Erledigung von freiplägen fgl. Rollation im Anabenfeminar zu 
Freifing betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bapern. 
Im Knabenfeminar in Freiſing kommt für das 
Studienjahr 1871/72 ein halber Freiplatz königlicher 
Kollation in Erledigung. 
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Bewerbungen um denfelben find, verfehen mit Taufz, 
Impf:, Armuths⸗, Schul: oder Stubienzeugniffen, 
binnen 4 Wochen 
vom Tage der Einrüdung an bei der Inſpektion bes 
genannten Seminars einzureichen. 
Münden den 23. Juli 1871. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Seberer. 


Ediktal⸗Ladung. 
Die Errichtung eines Familienfideilommiſſes betr. 
Am Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Dur Beihluß des unterfertigten Gerichtshofes vom 
heutigen wurbe genehmigt, daß der laut Urkunde des 
tönigl. Notars v. Sonnenburg vom 12. April 1870 
Neg. Nr. 315, durch den königl. Aammerjunfer Emanuel 
Grafen v. La Roſée aus dem Fiſchergütl des Johann 
und ber Katharina Oberprieler H8.:Nr. 15 in Wang 
erfaufte in ber Steuergemeinde Wang, tgl. Landgerichts 
Moosburg, gelegene ſ. g. Ueberreiter-Ader PL.:Nr. 265 
zu 4,11 Tagw. dem von bem fgl. Kämmerer und Guts: 
befiger Emanuel Grafen v. La Nofse geftiteten Far 
milienfideilommiſſe einverleibt werde. Demgemäß unb 
auf Grund der Beltimmung in $. 26 bes Familien: 
fibeifommiß:Ebiftesg vom 26. Mai 1818 ergeht an alle 
Diejenigen, welche Hinfichtlich bes vorbezeichneten Grund⸗ 
ftüdes perfönlihe oder hypothelarifche Forderungen zu 
machen haben, bie Aufforderung, binnen eines präclufiven 
Termins von ſechs Monaten von heute an bei dem 
unterfertigten Gerichtshofe ihre Forderungen um fo 
gewifjer anzumelden, als nad Berftreihung dieſer 
Frit das vorbezeichnete Grunbftüd als zum Graf La 
Roſée'ſchen Familienfiveilommifje gehörig immatrikulirt 
würbe und bie Gläubiger wegen der nicht angezeigten 
Forderungen fich nicht mehr an die Subftanz bes Fidei⸗ 
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fommißvermögend, fondern nur mehr an das Allodial⸗ 

Bermögen bes Schuldners oder in deſſen Ermanglung an 

die Früchte des Fideilommiſſes und ſelbſt hier nur unter 

der Beſchränkung zu halten berechtigt wären, daß fie 

denjenigen Gläubigern nachgehen, melde ſich innerhalb 

des vorgefehten Termines gemeldet haben. 

Münden den 7. Mär) 1871. 
Königl. Appellationsgericht von Oberbayern. 

v. Vogt, Präfident. 

3(3) Faſching. 


Dienſtes-Nachrichten. 

Seine Majeftät ber König haben zufolge 
Allerhöchſter Entihliefung vom 25. Juni I. Is. zu ge 
nehmigen geruht, daß dem Priefter Ludwig Seit, 
Kooperator in ber Vorſtadt Au bei Münden, von bem 
bohmwürbigiten Herrn Erzbiſchofe von München-Freiſing 
das Kurat⸗ und Schulbenefizium Farchant, k. Bezirlsamts 
Werdenfels, verliehen werde. 

Seine Majeſtät der König haben zufolge 
Allerhöchſter Entſchließung vom 5. Juli l. Is. zu geneh: 
migen geruht, daß dem Prieſter Johann Baptiſt Brenner, 
Benefiziumsverweſer in Wallerdorf, k. Bezirksamts Aichach, 
von dem hochwürdigen Herrn Bildhofe von Augsburg 
das Kurat⸗ und Schulbenefigium in Wallerborf, k. Bezirks: 
amts Aichach, verliehen werde. 

Seine Majeftät der König haben zufolge 
Alerhöhfter Entſchließung vom 13. Juli fd. Is. bem 
Priefter Joſef Schiferle, Pfarrer in Zufamaltheim, 
f. Bezirksamts Wertingen, bie fatholiihe Pfarrei Stein: 
gaben, k. Bezirksamts Schongau, zu übertragen geruht. 

Seine Majeität ber König haben zufolge 
Allerhöchſter Entſchließung vom 13. Juli Ifd. 38. die 
Refignation bes Priefterd Anbress Gapp, auf bas 
Michael Mayer’ihe Benefizium bei U. 2. Frau in 
Münden zu genehmigen und dieſes hiedurch erledigte 
Benefizium dem Priefter Anton Mayer, Berfiziat an 
berfelben Kirche, allergnäbigft zu übertragen gerubt. 
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Seine Majeftät ber König haben Sich 
Alergnäbigft bewogen gefunden, beginnend mit bem 
1, Auguft I. 58. bie erledigte Stelle bes Oberbeamten 
am fol. Oberaufſchlagamte von Oberbayern dem Ober: 
aufſchlag⸗ Inſpektor, Negierungsrath Franz Krafft, deffen 
Bitte willfahrend, zu verleihen. 

Laut Allerhöchſter Entſchließung vom 13. Juli I. 8. 
haben Seine Majeftät der König Si aller 
gnäbigft bemogen gefunden, ben Buchhändler Eduard 
Lotzbeck als Mitglied der proteſtantiſchen Kirchenverwalt⸗ 
ung dahier zu beftätigen. 

Durch Regierungsentihliefung vom 25. Juni I. Is. 
wurde ber Bezirksthierarzxt Ignaz Peterbauer in 
Tittmoning zur Ertheilung bes praft. Unterriht3 an 
Veterinär: Kandidaten autorifirt, 

Durch Regierungsentichliegung vom 8. Juli l. 38. 
wurde ber Schul: und Kirchendienſt zu Schmweinersborf, 
fönigl. Bezirlsamts Freifing, dem Schulvermejer Rupert 
Schneider zu Königsfelb, k. Bezirksamts Pfaffenhofen, 
verliehen. 

Dur Regierungsentſchließung vom 8. Juli I. 38. 
wurde der Schul: und Kirchendienft zu Amerang, Fönigl. 
Bezirlsamts Wafjerburg, dem Schullehrer Ludwig Trautr 
mann zu Ettal, k. Bezirksamts MWerbenfels, verliehen. 

Durch Regierungsentfäließung vom 13, Juli I. 38. 
wurde bie neu errichtete II. Anabenlehter: und Organiften: 
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Stelle zu Rain, k. Bezirksamts Aichach, dem Schulgehilfen 
Heinrih Huber zu Rain, k. Bezirlsamts Aichach, vers 
liehen. 

Durch Negierungsentihließung vom 23. Juli I. 38, 
wurde der Echullehrer Alois Maß von Weichenried, 
k. Bezirlsamts Schrobenhaufen, auf Grund legal nad: 
gewiejener lörperlicher Dienftesunfähigkeit vom 1. Auguft 
I. 38. an auf bie Dauer eines Jahres in den erbetenen 
Ruheſtand verjekt. 

Durch Regierungsentſchließung vom 24. Juli I. 38. 
wurbe der Schullehrer Gajetan Hörndl in Mühlhauſen 
k. Bezirksamts Ingolſtadt, auf Grund legal nachgewieſener 
körperlicher Dienſtesunfähigkeit vom 1. Oftober I. Is. 
an in den erbetenen bleibenden Ruheſtand verſetzt. 

Durch Regierungsentſchließung vom 24. Juli l. Ze. 
wurbe der Schulverwefer Jakob Hölzle von Obermühl- 
haufen, kgl. Bezirksamts Landsberg, auf Grund legal 
nachgemwiejener körperlicher Dienftesunfäbigkeit vom 1. 
Auguft I. 38. an in den erbetenen bleibenden Ruheſtand 
verjet. 

Durch Regierungsentſchließung vom 24. Zuli I. 38. 
wurde ber Schullehrer Adolph Gerhaufer von Rott, 
f, Bezirksamts Landsberg, auf Grund legal nadhgewiefener 
förperliher Dienftesunfähigfeit vom 1. Auguft l. 38. an 
auf die Dauer Eines Jahres in ben erbetenen Ruheſtand 
verſetzt. 
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Kreis— 


ger 






Baheriſches 


* 


Amtsblatt 


von Dberbayern. 





Münden, 


M 68. 


den 1. Auguft 1871. 





Zuhalt, 


Königlich Allerhöchſte Entichließung, die Leiftungen der Civilbedienfteten aus Anlaß bes jüngiten Krieges betr. — Wublifationen im 
Kreisamtsblatte. — Erledigung der katholiſchen Stadtpfarrei Haidhaufen, der kathol. Pfarrei Steinborf, k. Berirksamts Brud, 
und des Schul: und KHirchendienftes zu Gttal, k. Bezirksamts Merdenfels. — Dienftes:Nahrichten. — Scrannen:Anzeigen. — 


Veilage Rr. 25. 





Königlich Allerhöchſte Entfcliehung, 
die Leiſtungen der Civilbedienſteten aus Anlaß bes jüngften Krieges 
betreffend. 

Ludwig II. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Berzog von Bayern, Franken und in Schwaben &r. &r. 


Beim Beginne bes vor Jahresfriſt entbranıten 
Krieges und während feines Verlaufes wurbe die Thä- 
tigkeit der Bedienfteten Unſerer Civil:Stellen und 
Behörben, dann der Gemeinden, fowie Unjerer Genbar: 
merie vielfach, vor Allem in der Pfalz, in hohem Maße 
in Anſpruch genommen. 

Sie haben den an fie gelangten Anforderungen mit 
eben fo großem Eifer ald Erfolge in aufopfernder 
Weiſe entfproden, und ihre nicht felten ſchwere Aufgabe 
mit ber pflichttreueften und einfichtsvolliten Thätigkeit 
gelöst. 


Nachdem nunmehr der gewaltige Kampf glorreich 
zu Ende geführt ift, fühlen Wir Uns gedrungen, für 
dieſe pflichtreue uud aufopfernde Wirkfamteit ben ſämmt⸗ 
lihen Bebienjteten ber Civil:Stellen, Behörden und Ge: 
meinden, dann ber Gendarmerie Unfere Anerkennung, 
ſowie Unferen Königlichen Dank auszufprehen und 
biejelben Lirferer Königlichen Hulb und Gnade zu ver: 
fihern. 

Schloß Berg, den 24. Juli 1871. 


Sudmwig. 


Graf v. Bray v. Pfretzſchner. v. Schlör. 
Schr. v. Pranckh. v. Lutz. v. Braun. 


Auf Königlich Allerhöchſten Befehl 
der Generalſekretär 
Miniſierialrath 
v. Du Bois. 


Zeug 98 
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ad Nrum, 1818, 


An ſämmtliche der Fönigl. Regierung von 

Oberbayern, Kammer bes Innern und der 

Finanzen, untergeordneten Behörden und 
Aemter. 


Die Publikationen im Kreisamtsblatte betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Im Kreisamtsblatte werben für die Zukunft die— 
jenigen höchſten Entſchließungen der k. Staatsminifterien 
und die Ausfchreiben der übrigen Kreisftellen, bei deren 
Publikation an bie oberbayerifhen Behörden und Aemter 
weitere Zufäße oder Vollzugsmweifungen nicht veranlaft 
find, ohne die bisher übliche Einleitung veröffentlicht 
werben und haben daher ſchon in Folge ihrer Aufnahme 
in das oberbayerifche Kreisamtsblatt den einſchlägigen 
Behörden und Aemtern des Negierungsbezirkes zur Dar: 
nachachtung in berjelben Weiſe zu dienen, als wenn bie: 
felben unter ber Fertigung ber Negierung von Ober: 
bayern ergangen wären. 

München den 24. Yuli 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 

Kammer des Innern und der Finanzen. 

v. Zwehl, Präfibent. 
v. Reber. 
Lader. 


ad Nrum. 23,046, 

Die Erledigung der Fatholiihen Pfarrei Haidhauſen beir. 
Am Namen Seiner Majeftät des Rönigs 
von Bavern. 

Im Nachgange zu dem Ausichreiben bezeichneten 
Betreffs vom 8. d3. Mts. Nr. 20,879, Kreisamtsblatt 
©. 1248, wird nadträglih befannt gegeben, daß der 
Stadtmagiitrat München den Einzug bes feitherigen Zur 
ſchuſſes der Stadtgemeinde Münden per jährlih 300 fl. 
zu den Erträgniffen der Pfarrei Haidhaufen beantragt 
hat und daß im Falle der Genehmigung biejes Antrages 
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ber künftige Pfrünbebefiger den bezeichneten Einzug ohne 
MWiberrede ſich gefallen zu laſſen hat. 
Münden den 26. Juli 1871. 


— Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präſident. 
Lederer. 


ad Nrum, 22,847, 
Die Erlebigung der Tatholifhen Pfarrei Steinborf, k. Bezirfsamts 
Brud betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern, 
Durch die Beförderung des bisherigen Beligers iſt 
die fatholifche Pfarrei Steindorf in Erledigung gefommen. 
Diejelbe Liegt in der Diözeſe Augsburg, im Delanate 
Bayermünding und im k. Bezirfgamte Brud. 
Sie zählt eine Stunde im Umfange, 732 Seelen, 
2 Nebenorte worunter 2 Filialen und 1 Schule und 
wird vom Pfarrer allein paftorirt. 
Die Einkünfte diefer Pfarrei betragen: 
I. An fändigem Gehalte: 


aus ber Staatskaſſa 600 fl. — Fr. 
II. Aus dem Ertrage ber Realitäten: 

1) Ertrag aus den Gebäuden 45 fl. — fe. 

2) Ertrag aus Grundftücen 318 fl. 54 kr 
III. Aus den Einnahmen von bes 
ſonders bezahlten Dienftetverrihtungen: 
1) Bezüge von geitifteten Gottess 

bienften 244 fi. 27 kr. 

2) an Stolgebühren 67 fl. fl. 11J Er. 
IV, Aus berfömmlichen Gaben 

und Sammlungen bei ber Gemeinde 18 fl. 42 kr. 


in Summa 1294 fl. 14jlr. 
Die Laften beftehen : 

I. Wegen der Staatsjwede 

I, Wegen des Diözefanverbandes 


31 fl. 324. 
of Sk. 
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III. Wegen befonberer Zwecke und 
Verhältniſſe ber Pfarrei 15 15 fl. — fr. 
in Summa 55 55 fl. 408 kr. 
wonach fi ein faflionsmäßiger Neinertrag von 1238 fl. 
33°/s kr. ergibt. 

Die bei der Pfarrei befindliche Defonomie befteht in: 

3) Gebäude, Hofraum und Garten 1 Tgw. 18 Dez. 

b) Feldgründen 19 Tgw. 50 De. 

c) Wiefen 








in Summa 29 Tgw. 40 24. 

Zur Führung derfelben werben zwei Dienftboten, 
dann 2 Pferde, 6 Kühe und zum Uebernahmsfapitale 
beiläufig 12,000 fl. erforbert. 

Bewerber um dieſe Pfarrei haben ihre vorſchrifts— 
mäßig belegten Geſuche binnen 4 Wochen bei ber: 
jenigen k. Kreisregierung, Kammer de3 Innern, zu übsrs 
geben, in deren Bezirke fie ihren Wohnfig haben. 

Münden den 26. Zuli 1871. 

Röniglige Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Zwehl, Präfident, 
Lederer. 


ad Nrum. 23,208. 
Die Erledigung bed Schul: und Kirchendienſtes zu Ettal, 
Bezirlsamis Werdenfels betr. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
. von Babern. 

Der Schul:, Mefner:, Kantor» und Drganiftenbienft 
zu Ettal, k. Bezirfsamts MWerbenfels, ift in Erledigung 
gelommen. 

Die Schule zählt 24 Werktags- und 

22 Feiertags:Schüler 
und wird von bem Schullehrer allein verjehen. 

Die faſſionsmäßigen Einkünfte betragen: 

a) aus bem Schulbienfte, einſchlüſſig bes Anſchlages 
der Dienftwohnung 67 fl. 12 tr. 
b) aus dem Mefner-Dienite 161 fl. 52 fr. 


königl. 
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c) aus dem Kantor: und Organiften: 
bienite ft. 3 fr. 
Summa 234 fl. 7 Ei. TE. 
Die Laften beitehen in 30 fl — f. 
wonach fich ein Neinertrag von 204 f fl. 7 tr. 


ergibt, weldher auf 350 fl. ergänzt wird. 

Nah vorliegender gemeindliher Erklärung wird bie 
Gemeinbefchreiberei mit einem Funftionsgehalte von 
30 fl. des Jahres dem aufzuftellenden Lehrer gemäß 
Art. 132 der Gemeindeordnung übertragen werben. 

Bewerber um fraglide Stelle haben ihre mit ben 
vorshriftsmäßigen Zeugniſſen verfehenen Geſuche bis 
längitens 15. Auguſt 1871 bei der fol. Diftrikts- 
ſchulinſpeltion Werbenfeld in Garmifch einzureichen. 

Münden den 28. Juli 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des mern, 
v. Zwehl, Präfident. 
Leberer. 


Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben zufolge 
Allerhöchſter Entſchließung vom 23. Juli lfd. Is. dem 
Prieſter Johann Baptiſt Höfelſchweiger, Pfarrver— 
weſer in Haindlfing, die kathol. Pfarrei Haindlfing, kgl. 
Bezirlsamts Freiſing, allergnädigſt zu übertragen geruht. 

Durch Regierungsentſchließung vom 27. Juli d. Is. 
wurde der proteſtantiſche Schul- und Kirchendienſt zu 
Lanzenried, k. Bezirksamts Dachau, dem Schulverweſer 
Georg Niklaus Müller zu Lamerſtadt, k. Bezirksamts 
Höchſtädt a. d. Aiſch verliehen. 


Der von dem Marktmagiſtrate Aibling dem Prieſter 
Joſef Häckl, Benefiziaten in Hechenlirchen, k. Bezirks: 
amts München r. d. J., auf das Helm'ſche Benefizium 
in Aibling ausgeſtellten Präſentation wurde unterm 
29. Juli die landesherrliche Beſtätigung ertheilt. 
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"8 Amtsblatt 


von Dbrerbayern. 





Münden, 


M 69.. 


den 4. Auguft 1871. 





sah 





alt. 


Vollzug des Art. 48 der Gemeindeordnung vom 29. April 1869. — Neichögejek vom 14. Juni 1871 über die Gewährung von Bei: 
hilfen an bie aus Frankreich auögewiefenen Deutihen. — Beranitaltung einer Lotterie zum Zwecke der Herftellung eines Schil: 
lerdenftmals zu Marbach. — Unterjtügungsverein für bie Hinterbliebenen der Unteraujichläger und Malzauficher. — Bildung 
der Berifitatorenbezirte und Ernennung von Berififatoren. — Untfernung des geifteötcanfen Peter Biberger von Hörgelö- 
dorf, Gemeinde Holztraubah. — Abänderung des $- 23 ber Statuten ber Mündener:Nachener Mobiliar: ffeuerverfiderungs: 
Geſellſchaft. — Erledigung der Pfarrei Möndfondheim, Delanals Markt Einersheim. — Berichtigung. — Ohne Beilage, 





ad Nrum. 23,056. 
An fämmtlide Diſtrikts-Polizeibehörden 
von Dberbayern. 


Den Vollzug bed Art. 43 der Gemeindeorbnung vom 29, April 1869 
betrefjend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Da nah Art. 48 und 57 der Gemeindbeorbnung 
vom 29. April 1869 für die bayerifchen Landestheile 
bie3jeit3? bes Nheind den Gemeinden rüdfichtlih der 
bierin bezeichneten Gefälle gleihe Erecutionsbefugniffe 
zugeitanden jind, wie den kgl. Nentämtern bezüglich ber 
Beitreibung ber Gtaatägefälle, jo wird nachſtehend die 
von dem kgl. Staatsminifterium der Finanzen unterm 
27. Juni 1870 erlafjene Inftruftion über die Beitreib- 
ung der Staatägefälle nachſtehend veröffentlicht. 

Münden den 24. Juli 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präfibent. 
Frühwein. 





Inſtruktion 
über die 
Beitreibung der Staatsgefälle. 


Gemäß der Art. 383—885 ber Prozeßordnung in 
bürgerlihen Nechtsftreitigfeiten vom 29. April 1869 
baben die beftehenden Vorſchriften über das den Ber: 
waltungsbehörben zuitchende Vollſtreckungsrecht und über 
bie dazu dienenden Organe und Mittel in Kraft zu 
bleiben ; von ben einidlägigen Verwaltungsbehörben find 
jedodh, wenn zur Beitreibung von Gelbforderungen eines 
ber in Art. 856 loc. cıtt. bezeichneten Bollftredungs: 
mittel angewendet werben fol, bie treffenden Beſchlüſſe 
und Urkunden in der in Art. 290 vorgefchriebenen 
Form für vollftredbar zu erklären und find bei allen 
Vollftredungen auf Grund folher vorſchriftsgemäß aus: 
gefertigten vollftredbaren Urkunden die in der neuen 
Prozeßordnung enthaltenen Beſtimmungen zu beobachten. 

Hienach hat ſich das Bedürfniß einer Modifikation 
ber dermalen geltenden Vorſchriften bezüglich der Aus: 
übung des Vollſtreckungsrechtes durch Die aka 


# 
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ergeben und werden demgemäß zur Regelung des künftig 
einzuhallenden Verfahrens in Anſehung ber Beitreibung 
ber Staatsgefälle ſowie ber Kreisumlagen folgende Di: 
reftiven ertheilt. 


Abſchnitt I. 
Allgemeine Belimmungen. 


8.11. 

Zur Berichtigung ber jeweilig fälligen Staatsauf⸗ 
lagen und Gefälle ſowie ber Kreitumlagen find, foferne 
nicht die Zahlungstermine hiefür beſonders feftgejegt find, 
bie PVerceptionstermine rechtzeitig anzuberaumen und ge: 
eignet befannt zu machen. 

Bei Erlafjung folder Belanntmadpngen ift aus 
brüdlich zu bemerken, daß wenn an ben bejtimmten 
Perceptionsterminen Zahlung nicht” geleiftet wird, die 
Beitreibung der Nüdjtände mittelt Anmahnung ber 
Pflichtigen auf deren Koften erfolgen werde. 


8. 2. 

Werden Staatsgefälle, bezüglich welcher den Finanz: 
ämtern das Vollzugrecht zuſteht — cf. die Allerhöditen 
Verordnungen vom 24. März 1802 pos. 9 (Reggsbl. 
©. 250) 8. November 1804 (Fr. Neggebl. S. 247) 
27. Februar 1807 (Neggsbl. S. 407) 12. September 
1809 (Reggsbl. S. 1537) und 25. September 1813 
Biff. VI (Neggsbl. S. 1252) — an den beftimmten 
Zahlungs: und Perceptionsterminen nicht berichtigt, fo 
find dieſelben unter Beachtung ber nachfolgenden Be: 
flimmungen beizutreiben. 


$. 3. 

Behufs Veitreibung der rüdjtändigen Staatsgefälle 
ift zunächit 

das Mahnverfahren (Abi. IN), 

jodann das Vollftredungsverfahren (Abſchn. IIT) 
einzuleiten und in Vollzug zu fegen. 

Sind Angehörige auswärtiger Aemter mit Staats: 
gefällen im Nüdjtande, fo ift die Veitreibung im Requis 
fitionswege zu bewirken. 
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In folhen Fällen erfcheint es zweckmäßig, daß bem 
betreffenden Amte bei ber Requifition um ben Vollzug 
der Mahnung zugleih die vorichriftsmäßig ausgefertigte 
vollftredbare Urkunde (cf. $. 9) behufs ber feinerzeitigen 
Einleitung des Bollftredungsverfahrens überjendet werde. 

$. 4. 

AS Vollzugsorgane zur Beitreibung ber rüditän 
digen Staatögefälle find bei ben Wentämtern bie Amts: 
biener beftellt und, wenn nöthig, verpflichtete Beiboten 
in der erforderlichen Anzahl aufzuſtellen. 

Den Rentamtsdienern und Beiboten liegt, inſoweit 
nicht anders beſtimmt wird, der Vollzug ber amtlich ans 
georbneten Mahnungen und Bollitredungen ob. Hiebei 
haben ſich biefelben der Einhebung rüdjtänbiger Gefälle 
zu enthalten. Werben ihnen von ben Reitanten Gefälls: 
rüdjtände behändigt, jo gejchieht joldes auf Wag und 
Gefahr der Zahlenden. Nur bei Zuftellung einer amt: 
lich gefertigten Quittung über folhe Zahlungen ift im 
Falle einer Unterfchlagung die Verbindlichkeit zur Leiftung 
nohmaliger Zahlung von Seite ber Abgabepflichtigen 
ausgeſchloſſen. 

Auf Zahlungen, welche im Vollſtreckungsverfahren 
gemäß Art. 838 Abſ. 3 ber Prozeßordnung (cf. 8. 35 
Abſ. 3) geleiftet werben, finden vorftehende Beitimmungen 
feine Anmwenbung. 

Die Dberaufihlagämter find ermächtigt, behufs 
zwangsweiſer Beitreibung rüdjtändiger Aufichlagsgefälle 
gemäß Artifel 48 Abſatz 2 des Aufſchlagsgeſetzes vom 
16. Mai 1868 je nad Lage der Verhältniffe bie ein- 
ſchlägigen Nentämter zu requiriren ober fofort einen 
Gerichtsvollzieher mit ber Vollftredung zu beauftragen. 


Abſchnitt I. 
Mahnverfahren. 
$. 5, 

Bezüglih der den Nentämtern zur Verwaltung zu— 
gewiefenen Staatsgefälle ift längftens acht Tage nach 
Ablauf der beftimmten Zahlungs: und Perceptionstermine 
die Anmahnung ber ſäumigen Pflichtigen zu verfügen 
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und bat der Amtsbiener (Beibote) mittelft amtlicher 
Ausfertigung den Auftrag zu erhalten, bie jäumigen 
Pflichtigen gegen Erhebung einer Gebühr von je 4 kr. 
zur Abführung ihrer Rückſtände binnen acht Tagen unter 
dem Anbrohen aufzufordern, daß nah fruchtlofem Ab: 
laufe dieſer Friſt die Einleitung des Zwangsvollitred: 
ungsverfahrens werbe angeorbnet werben. 

In den amtlichen Ausfertigungen (Mahnvorweifen, 
Reftantenverzeichniffen) find die Pflichtigen ſowie deren 
ichuldige Gefälle nah Gattung und Größe genau zu 
bezeichnen und it die Mahngebühr vorzumerfen, 

$. 6. 

Die Nentamtsdiener (Beiboten) haben die ihnen 
aufgetragenen Mahnungen fofort zu vollziehen und auf 
ben Vorweiſen (Neftantenverzeichniffen) den richtigen 
Vollzug der Mahnung von ben einzelnen Pflichtigen 
durch deren Unterfchrift beftätigen zu laſſen. 

Wird dei der Anmahnung von Pflihtigen die Unter: 
ſchrift verweigert, fo ift ſolches durch den Amtsbiener 
(Beiboten) in der geeigneten Weife zu fonftatiren. 

Nah vollzogener Mahnung find bie Vorweiſe (Ne: 
ftantenverzeichniffe), verfehen mit der Konftatirung des 
richtigen Bollzuges fowie der hiebei etwa hervorgetretenen 
Anftände von dem Amtsbiener (Beiboten) dem Nentamte 
wieder in Borlage zu bringen. 


8. 7. 

Bon ber jeitherigen zweiten Anmahnung (Abſen⸗ 
dung eines Strafboten) ift für die Folge abzufehen, ba 
zur Einleitung des Vollftredungsverfahrens (cf. Abſchn. III) 
bie Zuftelung bes Befriebigungsgebotes nothwenbig it 
und erft am 3. Tage nad deſſen Zuftellung die Voll: 
firefung mittelft Pfändung vollzogen werben kann, ſomit 
ohnehin noch eine weitere Zahlungsaufforderung ftattzus 
finden hat. : 

Aus diefer Nüdfiht fowie im Hinblid auf bie 
FinanyMinifterial-Entihliefung vom 17. Juli 1866 
(Finanz-Min.Dl. S. 212) ift baher auch bezüglich ber 
den Nentämtern als Ausftände überwiefenen Taren und 
Strafen aus ber ftreitigen und freiwilligen Gerichtsbar⸗ 
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feit, dann ber Koften und Strafen in Mebertretungsfachen, 
injoferne der Nachweis über bereits ergangene Zahlungs: 
aufforberungen vorliegt, behufs deren Beitreibung fofort 
das Zwangsvollſtreckungsverfahren einzuleiten. 

Bezüglich) der rüdftändigen Auffchlagsgefälle it von 
ben k. Oberauffhlagämtern bie Einleitung des Vollitred: 
ungsverfahrend anzuorbnen, wenn ben gemäß Art. 48 
Abf. 1 des Malzauffchlaggeieges vom 16. Mai 1868 
erlafjenen ſchriftlichen Aufforderungen zur Zahlungsleiftung 
nicht genügt worden iſt. 


Abſchnitt IM. 
Vollſtreckungsverſahren. 
J. Einleitung der Vollſtreckung. 


$. 8. 

War die Anmahnung erfolglos, jo iſt die Zwangs— 
vollſtreckung zu verfügen. 

Zur Einleitung der Vollſtreckung ift erforderlich, daß 
bie Beihlüffe und Urkunden, welche bie Verpflichtung 
bes Schuldners enthalten, durch bie einfchlägigen Verwal: 
tungsbehörben als vollitredbar erklärt und dem Berfolgten 
— Eduldner — in MAbfchrift zugeftellt werben. Die 
Zuftellung der vollitredbaren Urkunde ift in ber Negel 
mit der Zuftellung des Befriedigungsgebotes (cf. $. 10) 
zu verbinden. Art. 821, 831, 843 Abf. 1, 884 Abſ. 1 
und 203 Abf. 2 der Pr. D. 

8.0, 

In Anfehung ber Bollitrekbarkeitserflärungen ber 
Verwaltungsbehörben ift zum Bollguge des Art. 834 
Abi. 2 durch die Allerhöchſte Verordnung vom 25. Juni 
db. J. (Neggsbl. Nr. 42) beftimmt, daß biefe Erklärun: 
gen in ben Fällen, im welchen behufs ber Beitreibung 
rüdjtändiger Staatsgefälle auf Grund von Hebregiftern, 
Heberollen oder fonftigen Einhebungsbehelfen (wie z. B. 
Tarregiftern, Reftantenverzeichniflen ꝛc.) Ausſtandsverzeich⸗ 
nifje angefertigt werben, ber Urfchrift ber Ausftands: 
verzeichniffe beizufügen ſeien. Diefe Anordnung wurde 
hauptſächlich im Interefje der Gefchäftsvereinfahung und 
ber thunlichften Erleichterung ber — ſowie in der 


Beilage 
- Bifj. I. 
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Rückſicht getroffen, daß bei den Nemtern in ber Negel 
von einer Mehrzahl von Pflichtigen Staatsgefälle zwangs⸗ 
weiſe beizutreiben, ſomit förmliche Ausſtandsverzeichniſſe 
auſzuſtellen ſein werden. 

Hienach iſt den Finanzämtern die Herſtellung eines 
Rapulars oder zweiten gleichlautenden Exemplares von 
den als vollſtreckbar zu erklärenden Ausſtandsverzeichniſſen 
erlaſſen. Behufs der erforderlichen Controle iſt jedoch 
jede verfügte Vollftredung in ben Mahnungsvorweiſen 
(Reftantenverzeihniiien) — 8. 5 — vorzumerfen ober 
eine geſonderte Vormerkung hierüber zu führen. 

Inſoferne aber nur gegen einen einzelnen Pflichtigen 
bie Vollftrefung einzuleiten ift, erfcheint bie Herftellung 
ber vollftredbaren Urkunde in tabellarifher Form nicht 
geboten. 

Die als vollſtreckbar zu erflärenden Ausſtandsver⸗ 
zeichniffe erhalten bie Ueberſchrift: 

„Im Namen Seiner Majettät bes Königs 

von Bayern“ 
und am Schluſſe den Beifa: 
„Vorftehendes Ausftandsverzeihnig wird hiemit 
als vollſtredbar erflärt“ 

und müſſen außer ber genauen Bezeichnung ber Reftanten 
die fhuldigen Gefälle nah Gattung und Größe, bie Ver- 
fallzeit ſowie bie etwa geleifteten Abichlagszahlungen ent: 
halten. (ef. Art. 884, 290, 562 und 651). - 

Iſt die Nolljtredbarkeitgerflärung ber Ausfer— 
tigung eines Befchluffes oder einer Urkunde beizufegen, 
fo hat ſolches in ber in Art. 290 vorgefchriebenen Form 
zu geichehen. 

Die vollitredbar erflärten Ausſtandsverzeichniſſe (Ur 
funben) wofür ein Formular als Beilage Ziffer I. an 
gereiht ift, find dem Amtsdiener (Beiboten) zum weite: 
ren Bollzuge zu übergeben. 

$. 10. 

Das Vollftrekungsverfahren beginnt mit einer Auf: 
forberung zur freiwilligen Vollziebung, welche durch ben 
damit beauftragten Amtsdiener (Beiboten) in Perſon bem 
Schuldner zuzuftellen ift (Befriebigungsgebot). 
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In dem Befriebigunsgebote ift bie ver 
langte Leiftung — Schulbigfeit — in Haupt: und Ne 
benſache zu bezeichnen. 

Hat in Jahresfriſt feine Vollftredungshandlung 
ftattgefunden, fo hat die Wieberaufnahme des Vollſtreck⸗ 
ungsverfahrens mit einem neuen Befriebigungsgebote zu 
beginnen. 

Art. 842 und 884 loc. eitt. 


& 11, 
Ueber die Zuftellung des Befriedigungsgebotes wie 


- über alle Zuftellungen in Vollftredungshandlungen ift 


eine Urkunde (Zuftellungsurfunde) zu errichten, welche zu 
enthalten hat: 

1) Jahr, Monat und Tag der Zuſtellung, wobei bie 
Zahlen mit Buchftaben zu fchreiben find, 

2) Bezeihnung und Sig des Amtes, auf deſſen Be: 
treiben — Auftrag — die Zuftellung gemacht wird, 
fodann Vor: und Familiennamen, Stand ober Ge: 
werbe und Wohnort Desjenigen, an welchen bie 
AZuftellung bewirlt wird — bei Hanblungshäufern, 
Geſellſchaften, Genoſſenſchaften und Vereinen bie 
Firma ober ben Namen fowie ben Drt, wo fie 
ihren Sit haben; 

3) den Ort der Zuftellung und die Bezeihnung ber 
Perſon, an melde ber Amtsbiener (Beibote) be— 
händigt bat; 

4) Namen, Wohnort und bienftliche Eigenſchaft des 
zuftellenden Bedienſteten und 

5) Unterschrift des Letzteren. 

Bei Zuftellungen, welche an ben geſetzlichen Vertre— 
ter des Schuldners gemacht werben, ift diefe Eigenſchaft 
anzugeben und zugleich ber Schuldner felbft in ber unter 
Nr. 2 vorgefchriebenen Weiſe zu bezeichnen. Art. 202 
loc, eitt. Außerdem ift noch Folgendes zu beachten: 

a) An Sonn: und gebotenen Feiertagen, dann vor 
6 Uhr Morgens und nah 8 Uhr Abends bürfen 
AZuftellungen wie auch Vollſtreckungshandlungen nur 
mit richterlicher Erlaubniß gemacht werben. Art. 
199 und 846 |, e. 
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b) Bei Strafe der Nichtigfeit darf der Amtsdiener 
(Beibote) feine Auftellung machen und feine Boll: 
ftredungsbandlung vornehmen in einer Sache, bei 
welcher er ſelbſt, feine wirkliche ober gewejene Ehe: 
frau, feine Verwandten ober chwägerten in ger 
raber Linie oder in ber Seitenlinie einihlüffig bis 
zum britten Grabe nad bürgerlicher Berechnung 
oder feine Pflegbefohlenen betheiligt find. Art. 201 
unb 839, 

ce) Jede Zuftellung Hat in ber Wohnung ober bem 
Geichäftslofale Desjenigen zu geihehen, an welden 

_ fie zu bewirken if. Art. 195 Abf. 1. 

d) Wird Derjenige, an welden bie Auftellung zu 
machen ift, in feiner Wohnung ober feinem Ge: 
ihäftslofale nicht angetroffen, jo kann die Zuſtell⸗ 
ung daſelbſt an einen in berfelben Familiengemein- 
haft Iebenden ermwachjenen Angehörigen oder an 
einen Bebieniteten bewirkt werben. Art. 196. 

e) Hat Derjenige, an welchen bie Zuftellung zu be 
wirken ift, im Inlande weder eine Wohnung noch 
ein Geſchäftslokal, fo kann ihm die Zuftellung an 
jedem Orte, wo er getroffen wirb, gemacht werben. 
Art. 195 Abf. 3. 

f) Wird die Annahme einer in gejehliher Weiſe ver: 
fuchten AZuftellung verweigert, ober ift in ber Wohn: 
ung Desjenigen, welchem zugeftellt werben fol, 
weder er ſelbſt, noch ein erwachlener Familien: 
angehöriger oder Bebienfteter besfelben angetroffen 
worben, jo fann bie Auftellung an ben Bürger: 
meifter ober beffen Stellvertreter — in größeren 
Städten den treffenden Diftriktsvorfteher — ges 
ſchehen, und hat biefer ſodann bie Behänbigung zu 
beforgen. Art. 197. 

$. 12. 
Jede Auftellungsurfunde ift in Urs und Abichrift 
berzuftellen. 
Einer jeden Perjon, welcher eine Zuftellung gemacht 
wird, ift Abfchrift fomohl der Zuftellumgsurkunde, als ber 
mitgetheilten Schrift (bes vollitredbaren Ausſtandsver⸗ 
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zeichniffes oder der Urkunde, cf. $. 8 und 9, bes Pfänd: 
ung&protofolls, ef. 8. 20 x.) zu behändigen. Daß bief 
gefhehen, ift in ber Zuftellungsurkunde anzuführen. 

Die Urſchrift der Zuftellungsurfunde hat ber 
Amtsdiener (Beibote) dem Amte in Vorlage zu bringen. 
Art. 202, 203, 850. 

Ein Formular für die Zuftellungsurfunden (Befrie— 
digungsgebot) ift als Beilage Ziffer IT. angefügt. Tabei 
wird befonders bemerkt, daß von ben vollitredbar erklär— 
ten Ausftandbsverzeichniffen ben barin aufgeführten Pflich— 
tigen nicht vollftändige Abfchriften, fondern nur Auszüge 
— mit bem Vortrage der Betheiligten, ihrer zur Zahl: 
ung verfallenen Beträge, geleifteten Abſchlagszahlungen 
und der Nüdftände nebit dem Eingange und bem Ab: 
ſchluſſe — zuzuftellen find. 


IT. Bollfiredungsmittel, 
$. 13. 

Die Rolljtredungsmittel zur Betreibung von Geld: 
forberungen find: 

1) Pfändung und Zwangsveräußerung von Fahrniſſen; 

2) Pfändung und Imangsveräußerung von Früchten 
auf ber Wurzel; 

3) Arreft auf Forderungen ; 

4) Einweifung in die Erträgniffe unbeweglicher Sachen 
(Immiffion) ; 

5) Beichlagnahme und Zwangsveräußerung unbeweg- 
liher Sachen (Subhaftation) ; 

6) Rerfonalhaft. Art. 856. 

Unter diefen Vollirefungsmitteln fieht die Wahl 
frei; es können auch mehrere zugleih in Anmwenbung ges 
bracht werben ; boch darf die Häufung von Vollfiredungs: 
mitteln nur ftattfinden, wenn und jo weit das Intereſſe 
des Gläubigers vorausfichtlih die Maßnahme erheiſcht. 
Auch die Anwendung des einzelnen Vollitrefungsmittels 
darf nicht auf mehr Gegenftände ausgebehnt werben, als 
nad einem beiläufigen Ueberſchlage erforderlich iſt. 
Art. 859. 

Der Antheil eines Miterben oder Miteigenthümers 
an den gemeinfhaftlichen Sachen Tann nicht zum Gegen: 


Be ilage 


q 
Ziff. I. 
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flande der BVollftredung gemacht werben, jo lange berjelbe 
nicht durch Theilung oder jonftige Auseinanderjegung aus: 
geſchieden iſt. Art. 858. 

8. 14. 


Bon ben vorbezeichneten Volljtredungsmitteln haben 
die Finanzämter behujs Cinbringung der rüdjtändigen 
Staatsgefälle zunächſt nur die VBollftredungsmittel 

ber Pfändung und Zwangsveräuße— 
. rung von Fahrniſſen, dann von 
Früdten auf der Wurzel 
in Anwendung zu bringen und durchführen zu laffen. 

Können biefe Vollſtreckungsmittel in einzelnen Fällen 
nicht zur Anwendung gebracht werden, weil ein entipre: 
chender Erfolg nicht zu erwarten ift, ließe ſich aber jofort 
ein anderes Vollitredungsmittel, z. B. Arreft auf Forder⸗ 
ungen der Reftanten, durchführen, ober erſcheint anftatt 
ber fruchtlos verfuchten Pfändung bie Anwendung eines 
weiteren Vollftrefungsmittels, insbefondere die Subhafta: 
tion, angezeigt, fo ift unverzüglih an die k. Regierungs— 
finanzfammer berichtliche Anzeige zu erjtatten, welde fo: 
dann nad Lage der Verhältniſſe das weiter Erforber: 
liche anzuordnen hat. 

Sollte übrigens in beſonders dringenden Fällen bie 
Arreftanlegung auf Forderungen veranlaßt ericheinen, jo 
jind die f. Nentämter ermächtigt, die Arreftanlegungss 
Urkunde fofort durch einen Gerichtsvollzieher zuftellen zu 
lafjen, zugleih aber auch verpflichtet, unverzüglich zu be: 
richten ımd behufs Erhebung der Klage auf Einweifung 
gemäß Art. 980 das Nöthige vorzufehren. 


&. 15. 


Zur Pfändung kann erft am dritten Tage nad) 
Auftellung des Befriedigungsgebotes gefchritten werben. 
Art. 845. 

Der Pfändungsauftrag ift daher auch erft nach die— 
jem Zeitpunkte, wenn bis dahin Zahlung nicht geleiftet 
wurde, zu ertbeilen. 

Zu diefem Behufe ift dem Amtsdiener (Beiboten) 
ſchriftliche Weifung, welde auf bie vorgelegte Zuftell: 
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ungs⸗Urkunde (ef. 8. 12 Abſ. 3) geſetzt werben fan, 
zugehen zu laſſen. 

Nur ausnahmsweiſe, insbefondere wenn das Amts: 
bienerperjonal en Betheiligung (ef. $. 11 lit. b.) 
Bollftretungshandlungen nicht vornehmen barf, ober jonft 
verhindert ift, oder wenn wegen bebeutenber Forderungen 
die Pfändung auf zahlreiche, werthvolle oder jeltene Ge: 
genftände auszubehnen und ſohin mit erheblichen Schwie: 
rigfeiten verbunden wäre, it ben Nentämtern geitattet, 
mit der Vollitredung einen Gerichtsvollzieher zu beauf: 
tragen, welchem ſodann bie vollftreddare Urkunde behufs 
Zuftellung des Befriedigungsgebotes zu behändigen ift. 

Ebenfo find die Nentämter im Hinblid auf ben 
Art. 637 der Prozeßordnung ermächtigt, bei veranlaßten 
Vorfichtäverfügungen behufs Sicherung ber künftigen Voll: 
ftredung, ber Gericht&vollzieher ſich zu bedienen, 


IU. Bollfiredungsaft. — Pfändung. 


8. 16. 

Zur Pfändung hat der Amtsdiener (Beibote) zwei 
Zeugen beizuziehen. Anftatt ber Zeugen kann ein Ges 
meinbe- oder Polizeibeamte des Ortes  beigezogen 
werden. Art. 849, 905 und 965. 

Als Zeugen find zwei volljährige Männer zu wäh: 
len. Die Zeugen dürfen mweber zu dem f. Rentbeamten, 
noch zu dem Amtsdiener (Beiboten), noch zu dem Schuld: 
ner in einem Dienft: ober Pflegihaftsverhältniffe ſtehen; 
eben jo wenig bürfen fie zu bem einen ober zu dem an: 
dern in gerader Linie und bis einjhlüfig zum britten 
Grabe der Seitenlinie verwandt oder verſchwägert fein; 
außerdem darf auch Derjenige nicht als Zeuge beigezogen 
werben, welder mit der Schulbnerin durd das Band der 
Ehe verbunden ift oder war. Art. 849. 

Wo und fomweit es der Zweck der Bollitredungs: 
handlung erfordert, darf der Amtsdiener (Beibote) bei 
Vornahme derſelben die Wohnung und Behältnifie des 
Schuldners durchſuchen. Trifft er Thüren ober Behält: 
niffe verfchloffen, jo kann er deren Deffnung verlangen. 
Iſt Lepteres unthunlich ober erfolglos, oder findet der 
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Amtsdiener bei Vornahme einer Vollſtreckungshandlung 
Widerftand, jo darf er Gewalt anwenden und kann zu 
diefem Behufe bie Unterftügung der Polizeibehörben und 
der Gendarmerie in Anjpruch nehmen, Wenbet ver Amts: 
diener Gewalt an ohne Beiziehung eiies Gemeinde: ober 
Polizeibeamten, dann hat er zur Handlung zwei Zeugen 
beizuziehen. Die zum Schuge der Handlung etwa bei- 
gezogenen Genbarmen, Poligeibiener oder jonftigen Sicher: 
heitscrgane gelten zugleich ald Zeugen. Art. 847 und 849, 
$. 17. 

Folgende Fahrniſſe bürfen nicht gepfänbet werben : 

1) Das Unentbehrlihe an Bettzeug, Wäſch- und Kleis 
dungsſtüclen, Haus» und NKüchengeräthen für ben 
Schuldner, feine Ehefrau und bie bei ihnen leben— 
den Rinder; 

2) bei Kranken und Möchnerinnen, was ihnen an 
Betten, Wajchjtüden und fonft im diefem Zuſtande 
unentbehrlich ift ; 

3) die Amtöfleidung des Schuldners und bie zu feiner 
Bekleidung und Ausrüftung als Webrpflichtiger ge: 
börigen Gegenftände ; 

4) Bücher, weldhe zum gewöhnlichen Gebrauche in ber 
Kirche oder Schule für den Schuldner oder feine 
Familie beftimmt find; 

5) bei Künftlern, Handwerkern - und Taglöhnern bie 
zur perfönlihen Ausübung ihres Berufes unent- 
behrlichen Werkzeuge ; 

6) bie zur Ernährung des Schulbners und feiner Fa- 
milie auf vierzehn Tage erforderlichen Nahrungs: 
mittel und das für dieſelbe Friſt erforderliche 
Brennmaterial, “ 

Erhebt der Schuldner auf Grund vorfiehender Be: 
flimmungen Anftände, welde ber Amtsdiener (Beibote) 
nicht begründet findet, jo entſcheidet ber Eingelnrichter. 
Art. 901. 

Die hienach pfänbbaren Fahrniffe eines Schulbners 
fünnen auch bann gepfändet werben, wenn einem Drit⸗ 
ten ein Pfand» oder Zurüdbehaltungs: oder ein jonftiges 
bejonderes Vorzugsrecht hieran zufteht, oder wenn bie: 
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felben in Gemäßheit einer Vorfihtsverfügung für einen 
‚Dritten einftweilen mit Beſchlag belegt oder einem Se: 
quefter übergeben find, ober wenn durch folhe Verfügung 
ein Dritter ermächtigt worden ijt, die Gegenjtände bis 
auf weitere Anordnung zurüdzubehalten. Art. 902. So: 
ferne übrigens die font pfändbaren Fahrniſſe ausreichen, 
find Gegenftänbe, bei welchen eines der eben bezeichneten 
Verhältniffe obmaltet, außer Pfändung zu laffen, wie 
ſolches auch von jenen Gegenftänden gilt, welche bei dem 
Pfändungsakte von einem Dritten als Eigentum ange: 
fprochen werben, ober welche ber Schulbner als ihm nicht 
gehörig erflärt. Art. 903, 

Ueberhaupt it von den pfändbaren Gegenftänden 
zuerft nach dem Entbehrlicften und Hierauf nad) dem 
weniger Entbehrlichen zu greifen. 

Finden fich nur Gegenftände von fo geringem Werthe 
vor, daß ein Meberichuß des Verfteigerungserlöjes über 
die Koften der Berfteigerung nicht zu erwarten ift, jo 
dürfen auch dieſe nicht gepfändet werben. Art. 904. 

8. 18. 

Früchte auf der Wurzel lönnen genen ben Schuld: 
ner, dem fie als Eigenthümer, Nutznießer oder Pächter 
gehören, gepfändet werben. Art. 956. 

Die Pfändung darf aber nicht früher als ſechs Wo: 
Ken vor ber gewöhnlichen Zeit der Neife vorgenommen 
werben. Art. 957. 

e $. 19. 

Die gepfändeten Fahrniſſe werden an ben in ber 
Gemeinde für folde Fülle etwa beftimmten Aufbewahr: 
ungsort gebracht, oder einem Verwahrer anvertraut, wel 
her vom Amtödiener (Beiboten) unter Berüdfihtigung 
annehmbarer Vorfhläge des Schuldners aufzuitellen it. 
Nöthigen Falles ift über die Verwahrung die Beftimm- 
ung bes Einzelnrichters zu veranlafien. Art. 914. 

Als DVerwahrer dürfen nur in der Gemeinde woh— 
nende, zuverläffige und haftungsfähige Perfonen aufge: 
flellt werben, welde ſodann für die jorgfältige Erhaltung 
und Bewahrung ber ihnen anvertrauten Gegenftände ver- 
antwortlid; find. Art. 915 und 916, 


Deilage 
Biff. II. 
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Gepfändete Gegenftände, welche nicht füglich Hin« 
weggebracht werben fönnen, find in dem Gewahrjam des 
Schuldners zu belaffen und fodann geeigneten Falles von 
dem Amtsdiener zu verfiegeln. Art. 913. 

Ebenfo können die Pfänder in dem Gewahrjam des 
Schuldners belaijen werben, wenn ber aufgejtellte Ver— 
wahrer ausdrüdlid die Haftung hiefür übernimmt. Art. 
916 Abi. 3, 

Außerdem kann ein Dritter, welcher gepfänbete Ges 
genftände als Fauftpfandgläubiger oder auf Grund eines 
Zurüdbehaltungsrechtes in Beſitz hat, verlangen, daß fie 
ihm bis zur Veräußerung in Verwahrung belafien wer 
ben, joferne er feinen Anſpruch auf Berwahrungsgebühs 
ren macht. Art. 915. 

Zu Aufjehern über die gepfänbeten Früchte auf ber 
Wurzel find, ſoweit thunlich, Felbhüter ber Markungen, 
in welden die Güter Tiegen, je nad Lage der Sache 
einer oder mehrere zu bejtellen, welche zur Pfändung bei- 
zuziehen find, Art. 959. 


$. 20. 

Ueber den Aft der Pfändung iſt von bem Amts— 
diener (Beiboten) ein Protofol nad Anleitung des or: 
mulars — Beilage Ziff. II. — zu errichten, welches 
die Anmwejenden zu unterzeichnen haben. Kann oder will 
einer derſelben nicht unterfchreiben, fo ift dieß unter kurs 
zer Anführung der etwa geltend gemachten Weigerungs: 
gründe im Prototolle zu bemerken. 

Das Pfändungsprotofoll hat außer dem Gegenftande 
der Handlung zu enthalten : 

1) Ort und Seit der Handlung ; 

2) Bezeihnung des Amtes, aus deſſen Auftrag bie 
Pfändung vorgenommen wird, dann Name und 
Wohnort des Amtsdieners (Beiboten) ; 

3) Vor- und Familiennamen, Stand oder Gewerbe 
und Wohnort des Schuldners ſowie aller übrigen 
zur Vollftredungshandlung beigezogenen und ans 

“ wejenden Perſonen. Art. 850. 

Im Bejondern ift noch zu beachten: 
a) In dem Protokolle ift die vollftredbare Urkunde 
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— Ausftanbsverzeihnig — ſowie ber geſchuldete 
Betrag zu bezeichnen ; 

b) bei einer Pfändung von Fahrniſſen find bie ge: 
pfänbeten Gegenftänbe nebſt Angabe- ihres beiläufi- 
nen Werth, welcher — abgejehen von dem im 
$. 25 vorgefehenen Fale — vom Amtsdiener 
(Beiboten) abzufhägen ift, zu verzeichnen, bei Waa⸗ 
ren oder jonftigen Vorräthen unter Angabe von 
Zahl, Maß oder Gewicht ; ferner ift 

c) bie zur Verwahrung ber gepfändeten Gegenftände 
getroffene Anordnung anzugeben; 

d) bei einer Pfändung von Früchten auf der Murzel 
ift in das Protofoll die Bezeichnung der Grund- 
ſtücke nad Kulturart,- beiläufigem Flächeninhalt, 
Gemarkung und Plannummer, ſodann die darauf 
ftehenden Fruchtgattungen aufzunehmen, fowie bie 
Aufforderung an den Schuldner darin nieberzu- 
legen, ſich ber eigenmädhtigen Einerntung zu ent⸗ 
halten; endlich ift 

e) wenn thunlih, der Ort und die Zeit ber Berftei: 
gerung feitzufegen und zu bemerfen, ſowie im Pro: 
tofolle niederzulegen, durch wen bie BVerfteigerung 
vorgenommen werben wird. 

Art. 906 und 958, 


Bon dem Pfändungsprotofolle hat der Amtsdiener 
(Beibote) dem Schuldner, ferner dem VBerwahrer ober 
Aufjeher und bei Pfändungen von Früchten auf der Wurzel 
auch dem Bürgermeifter ber Gemeinde, in welcher bie 
Grundſtücke gelegen find, Abjchriften zuzuftellen. 

An den bei der Pfändung anmwejenden Verwahrer 
ober Auffeher wirb bie Abjchrift ohme Errichtung eines 
bejondern Zuftellungsaftes ausgehändigt, was jedoch in 
dem Pfänbungsprotofolle zu beurfunden ift. Gleiches 
gilt Hinfichtlic der Zuftellung an den Schuldner, wenn 
er bei ber Pfändung zugegen ift, oder wenn die Pfänd- 
ung in feiner Wohnung vorgenommen wird. Andernfalls 
bat die Zuftellung mittelft befonderer Zuftellungsurfunde 
nad Anleitung ber im $. 11 ertheilten Vorſchriften au 
erfolgen. 
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Die Zuftellung an den Bürgermeifter — bei Pfänd⸗ 
ungen von Früchten auf ber Wurzel — gefchieht gleich— 
falls ohne befondere Zuſtellungsurkunde; der Empfang 
iſt jeboch auf der Urſchrift des Pfänbungsprotofolls durch 
Unterſchrift zu beftätigen. 

Art. 907, 916, 959 und 960, 
a _ 


Wenn fi feine pfändbaren Gegenftände vorfinden, 
oder wenn bie vorgefunbenen einen jo geringen Werth 
baben, daß ein Ueberſchuß des Verfteigerungs : Erlöfes 
über bie Koften der BVerfteigerung nicht zu erwarten ift, 
jo hat foldhes der Amtsdiener (Beibote) in dem Proto: 
tolle (Uneinbringlichfeitsprotofoll) zu beurfunden und läßt 
er ſich durch einen Gemeindebeamten bes Drtes ber Voll: 
firedung zum Protokoll beftätigen, daß biefem weiteres 
pfändbares Vermögen bed Schuldners nicht befannt fei. 

Der Gemeindbebeamte ift vorbehaltlich disziplinärer 
Einjhreitung für Schabenserjag haftbar, wenn er ein ihm 
befanntes weiteres pfänbbares Vermögen des Schuldners 
nicht angibt. 

Art. 908 und 904. 


8. 22. 


Nah volljogener Pfändung Hat ber Amtsdiener 
(Beibote) bie Urſchriften der Pfändungsprotofolle dem 
Rentamte vorzulegen. 

Wird von den Schulbnern auch auf die Pfänbung 
bin nicht bezahlt, fo ertheilt dad Nentamt dem Amts« 
biener ben Auftrag, die Verfteigerung vorzunehmen. Die 
beffallfige Weifung ift dem Pfänbungsprotofolle bei 
zufegen. 

IV. Berfteigerung. 


8. 23, 

Die Berfteigerung darf nicht früher ald 10 Tage 
und nicht fpäter al3 einen Monat — bei befonbers 
wertbvollen oder jeltenen Gegenftänden, Waarenlagern 
x. x. nicht früher als einen Monat und nicht fpäter 


als zwei Monate — nad Zuftellung des Pfändungs: 


x 
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Protokoll! an ben Schuldner vorgenommen werben. 
Art. 927 und 208. 

Sind bie gepfändeten Gegenftände bem Berberben 
ausgefegt, ift die Ernährung gepfändeter Thiere im Vers 


hältniß zu ihrem Werthe zu koſtſpielig ober wird aus 


fonftigen in der Natur oder Beichaffenheit der Pfändungs- 
Gegenftände Tiegenben Dringlichkeitsgründen Befchleunig: 
ung nothwendig, fo ift bie Vornahme der Berfteigerung 
in einem früheren als bem vorbezeidineten Seitpunfte 
bei dem Einzelnrichter anzuregen und befien Beftimmung 
zu erholen. Auf biefelbe Weife ift wegen befonderer Ber: 
bhältniffe bie Vornahme ber Berfteigerung in einem 
ſpäteren Seitpunfte zu veranlaffen. Auch können das 
Nentamt und der Schuldner fi über frühere oder“ ſpätere 
Vornahme der Verfteigerung vereinigen. Art. 928. 


Bei der Pfändung von Früchten auf der Wurzel 
fönnen das Nentamt und ber Schuldner übereinlommen, 
daß die Früchte nicht auf der Wurzel ſondern erft nad 
ihrer Einerntung verfteigert werben jollen und baf ein 
Verwalter aufgeftellt werbe, welcher bie Einerntung zu 
beforgen bat oder unter deſſen Aufficht fie durch dem 
Schuldner vorzunehmen ift. Auch kann fich darüber ver: 
einbart werben, baf bie Früchte aus freier Hand nach 
ben laufenden Marktpreifen verlauft werben. Art. 961, 


8. 24. 

Wenn Drt und Zeit ber Verfteigerung nicht in bem 
Pfändungsprotofolle angegeben find, oder wenn ber feſt⸗ 
geſetzt geweſene Berjteigerungstermin nicht eingehalten 
wird, jo muß dem Schuldner mwenigftens acht Tage vor 
der Verfteigerung mittelft bejonderer Zuſtellungsurkunde 
(ef. $. 11) befannt gegeben werben, warn, wo und durch 
wen bie Berfteigerung ftattfinden wird, Art. 906 Abſ. 3, 
929 und 980. 


Bor jeder Verfteigerung find Ort und Zeit berfelben 
unter allgemeiner Bezeichnung der zu verfteigernden Ge⸗ 
genftände in ortsüblicher Weiſe und unter Beachtung ber 
deßfalls etwa noch ergebenden Vorſchriften rechtzeitig 
öffentlich befannt zu machen. Art. ——— 
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g. 25. 

Die öffentliche PVerfteigerung ift durch ben Aınts- 
diener (Beiboten) in ber ortsüblihen Form zu beichäfti- 
gen und kann dabei ein Ausrufer verwendet werben. 

In Gemeinden, in welden befonbere Perſonen zur 
Bornahme von Verfteigerungen aufgeitellt, von ber Obrig⸗ 
feit in Pflicht genommen und hiezu von dem einfchlägi- 
gen Bezirlsgerichte ermächtigt find, kann aber auch bie 
Verfteigerung einer ſolchen Perfon übertragen werben. 

Die zu verfteigernden Gegenftänbe find Stüd für 
Stüd zum Aufrufe zu bringen. Gegenftänbe, welche ſich 
bazu eignen, lönnen jedoch auch partienweife ausgeboten 
werben. 

Der Meiftbietende hat jedes Stüd auf erfolgten Zus 
ſchlag jofort baar zu bezahlen; wird die Zahlung nicht 
geleiftet, jo ift der Gegenftand neuerdings auszubieten. 

Pretiojen dürfen unter dem Tarwerthe nicht zuge: 
ſchlagen werben; doch ift bei Gold: und Eilbergeräthen 
nur ber Bruchwerth in Anſchlag zu bringen. Die Ehäp- 
ung bat der Amtsbiener (Beibote) durch einen oder zwei 
für jolde Schägungen im Allgemeinen verpflichtete Sadı: 
verftändige vornehmen zu laſſen, von welchen ſolches auf 
bem Pfänbungsprotofolle durch Unterſchrift zu beftätigen 
ik. Stimmen die Sadverftändigen in ber Schägung 
nicht überein, fo ift der Werth nad dem Durcfchnitte 
der Schägungen zu berechnen. Kann bie Schägung in 
vorbezeichneter Weiſe nicht ftattfinden, fo hat ber Amts: 
biener, ſoferne nit mit dem Schuldner ein anderes 
Uebereinfommen getroffen wird, Die Gegenftände an das 
Einzelngeriht zu verbringen, wonad von dem Einzeln: 
rihter die Schägung zu veranlaffen ift. 

Art, 925, 931 unb 932, 


$. 26. . 

Konnten Gegenftänbe nicht veräußert werben, weil 

fein Gebot gelegt, ober weil bei Pretiofen ber Schätz⸗ 
ungswerth nicht erreicht wurde, fo ift die wieberholte 
Verfteigerung einzuleiten, welde fofort anzuberaumen und 
in geeigneter Weije befannt zu machen if. Bei einer 
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ſolchen wieberholten Verſteigerung ift auch bei Pretiofen auf 
ben Schägungswerth Feine Nüdfiht zu nehmen, Art. 935. 

Mit der Verfteigerung ift inne zu halten, wenn bie 
zur Zahlung der Schuldigfeit und ber Vollſtreckungsloſten 
erforberlihe Summe erreicht if. Art. 936, 

8. 27. 

Ueber den Akt der Verſteigerung iſt ein Protololl 
(cf, Beilage Ziff. IV.) zu errichten, in welchem bie ein- 
zelnen zugeichlagenen Gegenſtände nebit dem Zuſchlags— 
preife und dem Anfteigerer zu verzeichnen find. Art. 933, 

Sm dem Strichsprotofoll ift außerdem ber Befammt: 
betrag ber Vollſtreckungskoſten anzugeben und niederzu⸗ 
legen, in welcher Weiſe ber Strichserlös feine Verwend⸗ 
ung zu finden hat. Ein etwaiger Ueberſchuß, welcher 
fih nach Berichtigung ber Vollftredungskoften und ber 
Schuldigleit ergibt, ift an ben Empfangsberechtigten gegen 
Bejheinung auf dem Verfteigerungsprotofolle hinauszu⸗ 
vergüten. Somweit der Auszahlung des Erlöfes durch ben 
Amtsbiener Hinderniffe entgegenftehen (ef. Art. 868 Ziff. 
1, 2 und 4, Art. 871 Ziff. 5 und Art. 874), hat ber 
Amtsdiener ben Erlös nad Abzug ber Koften innerhalb 
30 Tagen vom Tage ber Berfteigerung an gerechnet bei 
dem Vollſtreckungsgerichte zu binterlegen. Art. 933, 938 
und 939. 


V. Anſchließung bei der Vollfiredung. 
$. 28. 

Der vorgenommenen Pfändung können, fo lange bie 
Veräußerung ber gepfänbeten Gegenftände noch ausſteht, 
und wenn biefe nur noch theilweife ausfteht, wenigftens 
joweit bieß der Fall, ſich andere Gläubiger anſchließen. 
Art. 919. 

Die Finanzämter können hienach für ihre Forber- 
ungen ber auf Betreiben eines andern Gläubigers ein- 
geleiteten Vollſtreckung ſich anſchließen. 

8. 29. 

Die Anſchließungserklärung des treffenden Finanz⸗ 
amted kann burch ben Amtsbiener ober durch einen Ge: 
richtsvollzieher zugeftellt werben, wobei bie Beitimmungen 
ber Art. 919—924 zu beobachten find. 


Bei 
gif 
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$. 30. 

Wurden auf Betreiben eines Gläubiger® Mieth: 
oder Pachtzinſe, welche ein Steuer: und Abgabenpflichti- 
ger zu beziehen hat, mit Arreſt belegt (ef.$. 13 Nr. 3), 
fo find daraus bie auf bie Mieth: ober Pachtobjekte tref: 
fenden, dem Arrefibeflagten zur Laft fallenden Steuern, 
Umlagen, Grunbabgaben, Real» und fonftigen, dem je: 
weiligen Beſitzer in diefer Eigenfhaft obliegenden Laften 
für die während bes Bollfiredungsverfahrens laufenden 
und bie bemjelben vorhergehenden zwei Nalenberjahre, 
foweit fie durch den etwa zur Verfügung bes Arreit: 
beklagten bleibenden Theil bes Mieth oder Pachtzinſes 
nicht gededt erfcheinen, vorzugsweife zu berichtigen. Art. 997. 

Bezüglich diefer bevorzugten forderungen ift eine 
Arreftanlegung nicht erforberlid, fonbern genügt ihre 
Anmeldung. Die Anmeldung kann bis zur Beendigung 
ber gerichtlichen Vertheilung, falls aber eine folche nicht 
Rattzufinden hat, bis zur Ausbezahlung der mit Arreft 
belegten Beträge wirkfam vorgenommen werben. Diefelbe 
fann bei bem Drittſchuldner mittelt Zuftellung nad 
Vorſchrift der $$. 11 und 12, falls aber diefer die jchul- 
bigen Beträge ganz ober theilmeije bereits hinterlegt, 
oder falls eine gerihtlihe Vertheilung ftattzufinden hat, 
auch auf ber Gerichtsfchreiberei des Bezirksgerichtes 
münblih zu Protofoll ober ſchriftlich bewirkt werben. 
Art. 998. 

8. 31. 

Die Finanzämter können fih ber Einweifung in bie 
Erträgniffe unbewegliher Sachen eines Abgabenpflichtigen 
(Immiffion) anſchließen (ef. 8. 13, Nr. 4). 

Die Anſchließung kann erfolgen, jobalb die Klage 
auf Einweifung zugeftellt ift und fo lange das Verfahren 
darauf ober die erkannte Einweiſung fortbefteht. 

Zur Anſchließung genügt eine einfache, fchriftlich 
oder zu Protokoll zu machende Anmeldung ber Forder⸗ 
ung bei dem Gerichtöfchreiber bes Bollfiredungsgerichtes, 
wobei bie Forderung in ber in $. 10 vorgejchriebenen 
Weiſe zu bezeichnen ift. 

Art. 1020, 1022 und 1024. 
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VI. Einwenbungen und Streitigleiten im 
Vollſtreckungs-Verfahren. 


$. 32. 

Einwendungen gegen die Vollſtreckung, welche den 
Rechtsbeſtand oder die Auslegung der Entſcheidung ber 
Berwaltungsbehörbe oder bie Frage betreffen, ob bie 
Forderung, für welche die Vollftredung ftattfindet, übers 
haupt ober in ber angefprodenen Größe urjprünglich ent: 
ftanden ift, find bei ber betreffenden Verwaltungs: (Fi⸗ 
nanz-) Behörde oder Stelle anzubringen und von derſel— 
ben zu entſcheiden, ſoweit das Verhältniß, in welchem 
bie Forderung ihren Grund hat, dem Berwaltungsgebiete 
angehört. Weber alle fonftigen Anftände und Streitig- 
feiten entſcheiden bie Gerichte. Art. 885 Abi. 2. 

Hienach gehört 3. B. die Einwendung, daß bie 
Steuer, wegen welder die Vollftredung vorgenommen 
wird, weniger als geforbert betrage, ober daß bas be 
zügliche Objekt nicht fteuerpflichtig fei, zur Zuſtändigkeit 
ber Finanzverwaltung, während ber Einwand, baf bie 
angeforderte Steuer oder Abgabe theilmeife oder ganz 
bereits bezahlt fei, ober baß bei ber Vollftredung nicht 
ben gejeglichen Vorſchriften entiprechend verfahren wurbe, 
von den Gerichten zu entjcheiden wäre. 

$. 33, 

Für Vollftredfungs:Streitigkeiten, welche ben Gerich⸗ 
ten zur Entſcheidung zugewiefen find, erſcheint in ber 
Negel das Bezirksgericht, in beffen Sprengel der Drt 
ber Bollitredung liegt, als das zuftändige Gericht. 
Art. 840, 

Ausnahmsweife find gewiſſe Anftände und Streitig: 
feiten im Vollſtreckungsverfahren bald ben Eingelngerich: 
ten (Stabt: und Landgerichten), bald ben Einzelnrichtern 
desjenigen Sprengels, in welchem die Vollſtreckung ftatt- 
findet, zur Entſcheidung zugewiefen. (cf. Art. 901, 915 
Abſ. 3, 918, 927, 928, 929, 932, 935). Insbeſondere 
gilt dieß von ben Streitigkeiten, welche fich nach vorge: 
nommener Pfänbung ergeben, fo lange ber Betrag bes 
Gepfändeten die Summe von 150 fl. nicht überfteigt. 
Art. 953. 

100* 
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8. 34, 

In Bezug auf die Vertretung bed Aerars bei Ein- 
wenbungen und Streitigkeiten im Vollftredungsverfahren 
wirb beitimmt: 

1) Werben Einwendungen vorgebradt, deren Entfchei- 
dung nad Art. 885 Abſ. 2 der Prozeporbnung in 
ber Zuftändigfeit ber Berwaltung liegt, fo ift, wenn 
fih biefe Einwendungen nicht fofort als begründet 
darſtellen, Bericht zur vorgefegten Stelle zu er: 
ftatten und deren Entſcheidung einzuholen. 

2) In den den Einzelngerichten oder Einzelnrichtern 
zur Entfheibung zugewiefenen Anfländen und Streis 
tigfeiten (cf. $. 33 Abſ. 2) obliegt bie Vertretung 
bes Aerars den Vorjtänden ber betreffenden Finanz: 
ämter, vorbehaltlih der in Art. 841 bezeichneten 
Fälle, in welchen den mit einer Vollftredung beauf- 
tragten Amtsdienern (Beiboten) die gleiche Befugniß 
zufommt, wie ben Gerichtsvollziehern. 

Erachtet aber die Finanzbehörde die von einem 
Einzelnrichter gefällte Entjheidung als unrichtig 
ober für das Aerar befchwerend, fo ift unter Bor: 
lage ber Alten an die vorgefegte Stelle zu berichten 
unb zwar ohne Verzug im Hinblid auf die nur 
15tägige Verufungsfrift (cf. Art. 853), worauf 
Entfheidung darüber zu treffen ift, ob in ben Fällen, 
in welchen überhaupt im Vollftredungsverfahren bie 
Berufung zuläfiig erjcheint (ef. Art. 841, 918, 
953 und 954), Berufung einzulegen ober von ber: 
felben Abftand zu nehmen jei. 

3) Ueber alle fonftigen Streitigfeiten, mögen fie bei 
Beginn der Vollftredung durch Widerſpruch gegen 
die Bollftredung überhaupt oder im Laufe ber wei: 
teren Durchführung berjelben vorfommen, fomwie 
bei etwa ſich ergebenden Zweifeln insbejondere über 
bie Anwendung ber Beflimmungen bes Art. 938 
it fofort unter Altenvorlage an bie vorgefehte 
Stelle zu berichten, welche fodann dem FFinanzamte 
Inſtrultion über das weitere Vorgehen in der Sache 
zu ertheilen und ſchwierige Fülle dem betreffenden 
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Fisfale zu Vertretung zumeifen, beziehungsweife in 
ben Fällen, wo biefes gejeglich geboten oder zweck⸗ 
mäßig erfcheint, die Aufitellung eines Anwaltes 
veranlafjen wird. 

In ganz beſonders dringenden Fällen find bie 
Rentämter ausnahmsweiſe ermächtigt, behufs Ber: 
tretung des Aerars fofort und unmittelbar einen 
Anwalt aufzuftelen, gleichzeitig aber auch verpflichtet, 
an bie vorgejegte Stelle zu berichten. 

$. 35. 

Die Vollftredung it unbebingt einzuftellen: 

1) wenn ber vollſtreckbaren Urkunde unter Bergütung 
ber durd die Vollfiredung verurſachten Koften voll: 
ftändig Genüge geleiftet worben ift. 

2) wenn bie geſchuldeten Beträge gerichtlich hinterlegt 
worden find; 

3) wenn und ſoweit bas Gericht die Einftellung ber 
Vollſtreckung angeorbnet hat und gegebenen Falles 
bie hiebei vorgejchriebene Sicherheit geleiftet wor: 
ben if. -- 

i Art. 871. 

Der Amtsvorftand, welder von einer nad) Borftes 
hendem zur Einftellung ber Vollſtreckung verpflichtenden 
Thatſache Kenntniß erhalten und unterlaffen hat, das mit 
der Vollftredung beauftragte Organ zeitig zur Einftellung 
der weiteren Verfolgung anzumweifen, haftet für ben bas 
duch erwachſenden Schaden. Art. 875, Abf. 2. 

Zahlungen und fonflige Leiftungen, welde bie ver: 
folgte Partei — der Schuldner — zur gänzlichen ober 
theilweilen Tilgung ber zur Vollftredung gebrachten For 
berung an ben mit ber Vollſtreckung beauftragten Ge: 
richtsvollzieher oder das rentamtliche Vollzugsorgan macht, 
haben die volle Wirkung einer an den Gläubiger — bas 
treffende Finanzamt — ſelbſt gefchehenen Zahlung oder 
Reiftung. Art. 838 Abſ. 3. 

$. 36. 
Erfolgt Widerfpruch gegen die Vollſtreckung, ohne baf 
einer ber Fälle des Art. 871 gegeben ift, jo fann zwar 
bie betreibende Partei, falls jie den Widerſpruch für uns 
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begründet erachtet, bie Vollſtreckung auf ihre Gefahr fort: 
fegen laffen. Art. 873. Die Finanzämter haben jedoch in 
zweifelhaften Fällen mit ber Vollfiredung einzuhalten, bis 
fie von ber vorgefegten Stelle, an welche unverzüglich zu 
berichten ift, weitere Verhaltungsmaßregeln erhalten haben. 

Hat ein Dritter auf Grund bes Eigenthums oder eines 
andern Rechtes an einem Gegenftanbe ber Vollftredung 
Widerſpruch gegen biefelbe erhoben, fo ift mit ber Boll 
fredung, foweit fie ben beanfpruchten Gegenftand betrifft, 
gleihfalls inne zu halten unb an bie vorgefegte Stelle 
Bericht zu erflatten. Art. 874. 


VI Bollfiredungstlofen. 


8. 37. 

Die Koften ber Vollſtrecung find, wo nicht bas Ge⸗ 
richt in Folge erhöbenen Widerſpruches eine andere Ent- 
ſcheidung trifft, von ber verfolgten Partei — dem Echulbner 
— zu fragen, 

Hierunter find auch diejenigen Koften begriffen, welche 
auf bie Anſchließung, bie Verfteigerung und bas Ber- 
theilungsverfahren — abgejehen von Streitigkeiten — 
fi ergeben. 

Art. 878 Abf. 2 und 3. 


8. 38. 


Bei ber Bollfiredung bürfen bie rentamtlichen Voll: 
zugsorgane die Bezahlung ihrer BVollftredungsgebühren 
von den Verfolgten — Schulbnern — nur dann fordern 
und annehmen, wenn ihnen gleichzeitig die rüdftändigen 
Staatögefälle, wegen w.Icder bie Bollfiredung eingeleitet 
ift, vollſtändig oder abſchlagsweiſe ‚ausbezahlt werben. 
(cf. $. 24 ber Gerichtövollzieher-Drbnung vom 13. Mai 
1870 Reggsbl. S. 699 ff.) Ueber die bezahlten Be: 
träge ift dem Schulbner in jebem Falle nit mur 
Quittung, ſondern auf Verlangen aud ein Koftenvergeihniß 
zu behänbigen, worin bie Gebühren für jeben einzelnen 
Bolltredungsakt einzeln angegeben find. (8. 25 loc. eitt.) 

Im Uebrigen find bie Vollftredungstoften gleichzeitig 
mit den rüdftändigen Staatsgefällen von den Rentämtern 
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einzubeben, welde ſodann für beren Hinausvergütung an 
ben Amtsdiener Sorge zu tragen haben. 

Das Amtsdienerperfonal hat nur auf die Vergütung 
jener Vollſtreckungsloſten Anſpruch, melde wirflid zur 
Einzahlung gelangen. Eine Entihädigung aus der Staats- 
fafia bei der Uneinbringlichkeit ſolcher Koften wird nicht 
geleiftet. 

8. 39, 

Die Gebühren der rentamtlichen Vollzugsorgane für 
bie Vollftredungsverhandlungen werben mit Hinblid auf 
bie bisher beftandenen Normen und Regulative in folgender 
Weiſe fiftgeftellt: : 

1) für bie Zuſtellung bes Befriebigungsgebotes 
(Original oder Urſchrift) der Betrag von 
12—36 fr. Innerhalb biefer Grenze haben bie Rent: 
ämter bie Gebühren wie bisher jo auch 
künftig in ben einzelnen Fällen feſtzu— 
fegen und bei deren Ausmeffung zunächſt 
auf bie Zahl der Abgabepflichtigen, wel: 
hen an einem Tage ein Befriebigungs: 
gebot zuzuftellen ift, fobann auf bie Größe 
ber Schuldigleit der einzelnen Pflichtigen 
gebührend Rückſicht zu nehmen; 
2) für das Original jeder fonftigen Suftellung 
18 fr. ; 
3) für jebe Abfchrift eines Befriebigungsgebotes 
ober einer fonftigen Zuftellungskunde 
3 fr., wogegen aber auch die Auslagen für die erforder: 
lihen Papiere und Formularien zu folden und 
allen weiter zuzuftellenden Abjchriften und Aus: 
zügen von bem Amtsbiener ſelbſt zu beftreiten find, 
4) für jebe Abſchrift derjenigen Urkunden reſp. 
Auszüge, welche bei einer Zuftellung mitgetheilt werben 
2 %.; 

5) für das Pfänbungsprotofoll einfchließlich ber dem 

Gepfänbeten, dem Verwahrer ober Auffeher, dem 

Gemeinbevorftanbe ober ſonſt zuzuftellenben Abſchriften 
48 fr.; 
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6) für das Protokoll über eine Verfteigerung nad) 
bem erforderlichen Zeitaufwande umb zwar für jebe 
verwenbete Stunbe 

20 kr. ; 

7) für jebe ben Betheiligten auf Verlangen ertheilte 

Abſchrift des Verfteigerumgsprotofolls von jeder Seite 
2 kr.; 

8) für bie übrigen, im Vorftehenden nicht befonbers 

aufgeführten Vollſtreckungsalte die in $$. 7 und 8 

ber Gerichtsvollzieher-Gebührenordnung vom 13. Mai 

1870 normirten Gebühren mit der Hälfte ber dor⸗ 
tigen Anjäpe. 

Das nah der Drtsentfernung bemefjene Laufgelb 
darf für bie geometriihe Stunde hin und zurüd mit 
9 Er. aufgerechnet werben und ift gegebenen Falles auf bie 
verſchiedenen, gleichzeitig vorgenommenen Vollſtreckungs⸗ 
afte gehörig zu vertheilen. 

$. 40. 

Die Gebühren der zu Vollſtreckungshandlungen zu: 
gezogenen Zeugen und Scägleute, dann ber Verwahrer 
und Aufjcher find nach den Normen und Anfägen ber 


München den 27. Juni 1870. 
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88. 8 und 82 ber Gerichtövollzieher-Gebührenorbnung 
fowie der Allerhöchſten Verorbnung, bie Gebühren ber 
Beugen und Sachverſtändigen in Civilrechtsſachen betr., 
vom 13. Juni 1870 (Reggsbl. ©. 905 ff.) zu bemeſſen 
unb zu vergüten. 

Ueber bie ausbezahlten Beträge haben ſich die rent 
amtlichen Bollzugsorgane ſtets Beſcheinigung zu erholen. 
8. 41. 

Am Schluffe einer jeden Driginal-Zuftellungsurfunde 
und eines Protololls ſowie jeder Abfchrift ift der Ge 
fammtbetrag ber Bollftredungsfoften mit Buchſtaben 
anzugeben. 

Am Rande biefer Urkunden und Protokolle find be- 
zeichnete Koften mit Ziffern einzeln vorzumerfen. 

Berechnet fich die Gebühr nach ber verwendeten Zeit, 
fo ift diefe in bem Protokolle mit Worten anzugeben. 


Schlußbeſtimmung. 


Vorſtehende Beſtimmungen haben mit dem 1. Juli 
1870 in Wirlſamkeit zu treten. 


Königliches Staatdminifterium der Finanzen. 


18411 1842 
Formular I, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die nahbezeichneten Perfonen ſchulden laut der amtlihen Hebregifter (Außenftanbsliften) an das k. Nentamt 
(Oberauffhlagamt) N. bie bier unten aufgeführten zur Zahlung verfallenen Gelbbeträge aus bem Sabre (1870), 
welche, da fie nicht freimillig berichtigt werben, auf dem Wege ber Vollſtreckung beizutreiben find: 












Zur Zahlung verfallene Beträge. 













































E| (Aus: Bor: und Familien:Name, n | Seleiitete | ug: 
Si Grund: N 3 | Rüde 
‚Handslifte) | Stand oder Gewerbe und Wohnort 7 Are: Abſchlags⸗ fände 
* — — — umlagen. ' * Summa. | Zahlung. 
| Bee Steuer. | h | 
| © 2 re: F m el Mom Mom M Me of. Me 
. | I 
| 1, Gemeinde Buchen. | 
1 Kaspar Stard, Oekonom, 6.0.5] 36 4 5 4 13 301 54 581 20 I—| 34 58 
A Johann Wurm , Weberm., 98.:Nr.20| 12 14 1 3 — — 13 [1 — — 13 16 
. | | | 
2. Gemeinde Haufen. | | | 
| 
| ! 
3 xx | 




















| | 
Vorftehendes Ausftandsverzeihnig wird hiemit als vollſtredbar erklärt. 








f Königliches Rentamt N. 
(L. 8.) N., t. Rentbeamte, 
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Bemerfungen 


1) In den Ausftandsverzeichniffen find bie Rubrifen je nach Bedarf zu eröffnen. 

2) Wurben von ben in einem Ausftanböverzeichniije vorgetragenen Abgabepflidtigen für die darin aufgeführten 
Nüdjtände noch Feine Abjchlagszahlungen geleiftet, fo Tann bie Eröffnung einer befondern Rubrik für gelei⸗ 
ſtete Abſchlagszahlung“ unterbleiben. 

3) Bei Fertigung der Abſchriften von ben Ausſtandsverzeichniſſen (Auszügen) behufs Deren Zuftellung mit dem 
Befriebigungsgebote an bie einzelnen Abgabepflichtigen ift bie Rubrigirung möglichſt beizubehalten. 


1345 1346 
Formular II. 


(Befriedigungsgebot. [Driginat.]) 


Heute dem vierten Dezember achtzehnhundert fiebzig habe ich Georg Schramm, kgl. Nentamtsbiener zu N., 
aus Auftrag bes fol. Nentamtes N. zu N. und in Gemäßheit des von dieſem Amte unterm erften laufenden Mo” 
nats als vollftredbar erflärten Ausftandsverzeichniffes die Nahbenannten, melde für bie je beigefegten Aufftandss 
beträge die nahbenannten Summen an das erwähnte Rentamt ſchulden, und zwar 

}) den in Buchen wohnhaften Delonomen Kaspar Stard, ſchuldend an Steuern, Kreisumlagen und 
Bodenzinfen vier und dreißig Gulden acht und fünfzig Kreuzer, 
2) den allda wohnhaften Webermeifter Johann Wur ut, — an Steuern und Kreisumlagen dreizehn 
Gulden ſechzehn Kreuzer, 
x. %. 
aufgefordert, dieje Beträge jammt Koften an das genannte Rentamt zu EM, wibrigenfalld am dritten Tage 
nach heute zur Zwangsvollſtredung geichritten werben würde. x 


Hierüber Urkunde. Hievon, fowie von dem vorgedachten Ausftandsverzeihhnijie habe ich dem 
1) Kaspar Stard, ſprechend mit ihm felbit in feiner Wohnung, 
2) Johann Wurm, in befjen Abweſenheit ſprechend mit feiner Ehefrau Sophia in deren Wohnung, 
je befonbere Abſchrift zurüdgelaſſen. Koften . . . Gulden . . Kreuzer. 


Georg Shramm, Rentamtsbiener. 


Koften. 
Gebühren für die Zuftellung ber Befrie- 
digunnggebote — euren . 
p\ "m Mfchriften derfelben ....... 
5 ”„ „Abſchriften bes Aus— 
ftandsvergeihniffe8 | >... 20. 


Summa .. fl... kr. 
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(Buzuftellende Abſchriſt des Befriedigungsgebotes für den sub Ur. 1 aufgeführten Pflichtigen.) 


Heute ben vierten Dezember achtzehnhundert fiebzig habe ih Georg Shramm, königlicher Nentamtsbiener 
zu N. aus Auftrag des föniglihen Nentamtes N. zu N. und in Gemäßheit des von biefem Amte unterm erften 
laufenden Monats als vollitrefbar erflärten Ausftandsverzeichniffes ben Nachbenannten, welcher für den beigefegten 
Ausftandsbetrag bie nachbezeichnete Summe an das erwähnte Nentamt ſchuldet, und zwar 

ben in Buchen wohnhaften Dekonomen Kaspar Stard, ſchuldend an Steuern, Kreisumlagen und 
Bodenzinjen vier und dreißig Gulden acht und fünfzig Kreuzer, 
aufgeforbert, dieſen Betrag jammt Koften an das genannte Nentamt zu bezahlen, widrigenfalls am britten Tage 
nad heute zur Zwangsvollſtredung gefhritten werben würde. 


Hierüber Urkunde. Hievon fowie von dem vorgedachten Ausftandsverzeichniffe habe ich dem Kaspar Stard, 
iprechenb mit ihm felbft in feiner Wohnung, je befonbere Abjchrift zurüdgelaflen. Koften......... 


Georg Shramm, Nentamtsbiener. 


» 
Koſten. 
(Hier zu ſpezifiziren Die Koſten, welche 
den Kaspar Stard treffen.) 
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Formular III, 
(Pfändungs-Protokoll.) 


Heute den fünfzehnten Dezember achtzehnhundert fiebenzig habe ih Georg Schramm, Nentamtsdiener zu N. 
aus Auftrag des k. Nentamts N. zu N. in Begleitung der Bauern Johann Pfrang und Alois Graf, beide wohnhaft 
in Buchen, welche ic ald Zeugen zugezogen habe, in die Wohnung des Defonomen Kaspar Stard zu Buchen mid 
begeben und demfelben, ſprechend allda mit ihm jelbft, erlärt, daß ich, nachdem er die laut des vom königl. Rent: 
amte N. in vollitredbarer Form am erften dieſes Monats gefertigten und ihm durch mic nnterm vierten biefes 
Monats zugeitellten Ausftanbs:Verzeichniffes ſchuldigen Staatsgefälle zu dreißig vier Gulden fünfzig acht, Kreuzer 
jowie die Koften des Befriedigungsgebotes ZU... 2.2... Kreuzer nicht bezahlt hat, nunmehr fofort zur 
Pfändung feiner Fahrniffe ſchreiten werde. 

Nachdem auch darauf hin eine Zahlung nicht geleiftet wurde, habe ich fofort in beftänbiger Gegenwart ber 
vorgenannten Zeugen folgende in ber Wohnung bes Schuldners vorgefundene Be in Beichlag genommen: 


1) einen Kleiverfhrant von Tannenholz im Werthe von . i . ; i 6fl. 
2) eine Schwarzwälder Wanduhr im Werthe von Afl. 
3) eine Flinte mit Percuſſionsſchloß im Werthe von -. } E ! E . 10 fl. 
4) zwei Pferdögefchirre mit Meſſing beſchlagen uud einen Saltel i im Werthe ı vn . p P . 20 fl. 


Zum Verwahren diefer gepfändeten Gegenitände wurde auf den Vorſchlag des Schuldners der Schreinermeilter 
Baptift Stang zu Buchen aufgeftellt, welcher erklärte, daß er die Pfänder auf eigene Haftung bin in dem Beſitze 
des Schulbners belajjen wolle und auf die Verwahrergebühr verzichte. 

Hierauf Habe ih dem Schuldner wie dem Berwahrer erklärt, daß bie gepfänbeten Gegenjtände von mir am 
neun und zwanzigiten Dezember diefes Jahres auf dem Gemeinbehaufe in Buchen öffentlich verfteigert würben, wenn 
bis dahin die fhuldigen Staatsgefälle ſammt Koften nicht bezahlt feien. 

Hierüber habe ich gegenmwärtiges Protokoll errichtet, welches der Schulbner Kaspar Stard, ber Verwahrer 
Baptift Stang und bie beiden beſtändig anmwejenden Zeugen Johann Pfrang und Alois Graf auf dem Original 
mit mir unterfchrieben haben. 

Je befondere Abjchrift dieſes Protokolls Habe ich zugleich dem perſönlich anmejenden Kaspar Starck und dem 
gleichfalls anmwejenden Baptift Stang, ſprechend mit ihnen ſelbſt, eingehändigt. 

Die Koften betragen Einen Gulden acht und vierzig Kreuzer. 

Georg Schramm, Rentamtsdiener. 
Kaspar Stard, 
Baptit Stang. 
Johann Pfrang. 
Mois Graf. 


Koſten. 
Gebühren . . 48 kr. 
Laufgeldantheil 12 Fr. 





Gebühren der Zeugen nn IE 
bann Pfrang 
Alois Graf ur — fl. 48 fr. 
Iffl. 48 kr. 
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Formular IV. 
(Berfleigerungs-Protokoll.) 

Heute den neun und zwangzigften Dezember en und fiebzig habe id Georg Schramm, Rentamts: 
biener zu N., aus Auftrag des k. Nentamts N; zu N. in das Gemeindehaus zu Buchen mid begeben, um bajelbft 
zur öffentlichen Verfteigerung derjenigen Fahrniggegenftände zu fchreiten, weiche ich am fünfzehnten biefes Monats 
wegen des Staatsgefälls-Rückſtandes des Defonomen Kaspar Stard zu Buchen im Betrage von Dreißig vier 
Gulden fünfzig acht Kreuzer gepfändet und vorhin durch Ernft Mud gegen eine Gebühr von zwanzig vier Kreuzer 
aus der Behauſung des Kaspar Stard hieher habe verbringen lafien. Ernſt Mud beftätigt den Empfang von 
zwanzig vier Kreuzern. Ernſt Mud. 

Gegenmwärtige Verfteigerung wurbe in ortsüblicher Weiſe öffentlich befannt gemadt, wie hievon ber Schuldner 
bereit3 bei der Pfändung in Kenntniß gefeßt worden ift. Letzterer ift heute nicht erſchienen. Da die zur Verſtei— 
gerung bejtimmte Stunde gefommen und mehrere Strichluftige verfammelt waren, jchritt ich fofort zur Verfteigerung, 
nachdem ich vorher bekannt gegeben hatte, daß der Zufchlag an den Meiltbietenden gegen Baarzahlung erfolge und 
ba, wenn vom Meijtbietenden die Zahlung nicht geleiftet werbe, das verfteigerte Stüd ſofort neuerdings ausgeboten 
und daß ber erfte Steigerer zu feinem weiteren Gebote zugelaffen werde, auch auf den etwaigen Mehrerlös feinen 
Anspruch habe, dagegen bei einem etwaigen Mindererlöje für bie Differenz hafte. Demgemäß habe ich ausgeboten 
und zugeſchlagen: 

1) einen Kleiderſchrank von Tannenholz dem Philipp Lug von Hain um ſechs Gulben 
zwanzig Kreuzer, welche ſogleich bezahlt wurden . . ; 6 fl. 20 kr. 
2) eine Flinte dem Friebrih Klein um zehn Gulden, bie ſoſort berichtigt wurden. . . 10 fl. — tr. 
3) zwei Pierbsgeihirre nebjt einem — dem ee Aug u um vier und wwangig Gulden, 
welche ſofort erlegt wurden . . - . 24fl. — fr. 
Summa 40 1. 20 fr. 

Ta auf biefe Meife ſchon hinreichend erlöft war, um ben Gefällgrüditand bes Kaspar Stard fowie bie Koften 
beden zu können, babe ich von ber Verfteigerung der weiter gepfänbeten Wanduhr abgejehen und ſolche durch Ernſt 
Mud in die Wohnung des Schuldners fogleich zurüdbringen lafjen. 

Hierüber gegenwärtiges Protokoll. Die Verfteigerung begann Vormittags zehn Uhr und endete um eilf drei- 
viertel Uhr. Koften Ein Gulden acht und zwanzig Kreuzer. 

Georg Shramm, Nentamtöbiener, 


Koſten 
für das a Ar een 40 Fr, Nach beendigter Verfteigerung erfcheint Kaspar Stard, 
Laufgeld . - . 2i mit welchem folgende Abrechnung — wurde: 
Auslagen für Ernſi Mud.. Ak Sculdigfeit zum Rentamte . — 
TE 28 fr. Vollitrefungstoften und zwar: 
für das Befriedigungsgebot . E..8 
für die Nuspjändung . ee RE. 
für die Verfteigerung -. . » 2»... MH... kr. 
Summa ..fl... &. 
Erzielter Erlös . . . . . — ua 3 
Ueberfäuh 7 


befien Empfang Kaspar Stard biemit befcheinigt. 
Kaspar Stard. 


Den Empfang einer Zeugengebühr von vier und zwan— 


i ig Kreuzer beicheinigt Johann Pfrang. 
Den Empfang bes gleichen Seugengebühren + Betrages 
beftätigt Alois Rraf. 


Zur Beftätigung bes Vorſtehenden 
Georg Shramm, Nentamtsdiener. 
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ad Num. 23,891. 


Das Reichägefeg vom 14. Juni 1571 über die Gewährung von 
Beihilfen an bie aus Frankreich ausgewieſenen Deutfchen betr. 


KAönigreih Bayern. 


Staatöminifterien des Innern 
und der Finanzen. 


Seine Majeftät der König haben aller 
gnädigft zu beftimmen gerubt, daß zum Behufe des Voll: 
zuge des Neichögefeges vom 14. Juni 1871 üher die 
Gewährung von Beihilfen an die aus Franfreih ausge: 
wiejenen Deutſchen für das NKönigreih Vayern eine 
Kommiffion gebildet werde, wie folgt: 


I. Die Kommiſſion hat ihren Sig im Staatsminifte- 

rium des Innern und beiteht aus nachſtehenden Mitgliedern: 

1) dem k. Minifterialratd im Staatsminifterium des 
Innern Karl v. Dubois, als Vorfigenden, 

2) dem fol, Minifterialratfe im Staatsminifterium 
bes fol. Haufes und bed Aeußern Dr. Dito reis 
berrn v. Völderndorff-Waradein, 

3) dem kgl. Regierungsrathe im Staatsminiſterium 
des Handels und der öffentlichen Arbeiten Karl 
Zeitlmann, 

4) dem kgl. Geheimſelretär im Staatsminiſterium ber 
Finanzen Anton Hilz, 

5) dem Minifterialjefretär im Staatsminifterium bes 
Innern Mar Neumayr. 


II. Sie führt das Minifteriallommiffionsfiegel, be- 
richtet unmittelbar an die f. StaatSminifterien, forreipon: 
dirt in koordinirter Stellung mit den Kreisregierungen 
und erläßt birefte Weifungen an bie Diſtrilts-Verwaltungs⸗ 
und Gemeinbebehörden. 

IH. Ihre Ausfertigungen werben von dem Kom— 
mifionsvorftande ober in deſſen Verhinderung von bem 
Stellvertreter besfelben unterzeichnet. 


IV. Berichte und Zuſchriften an bdiefelbe ſind unter 
nachſtehender Adreſſe einzufenden: 
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„An bie k. bayeriſche Kommiſſion zum Vollzuge 
des Reichsgeſetzes über die Gewährung von "Bei: 
bilfen an die aus Frankreich ausgewiefenen Deut: 
ichen im fönigl. Stantsminifterium bes Innern zu 
München.” 

V. Aufgabe ber Kommiſſion ift die Vertheilung jener 
Summe, welche dem Königreihe Bayern nah Maßgabe 
bes Geſetzes vom 14. Juni 1871 vom Reichskanzleramte 
aus den franzöfifchen Kriegsentihädigungsgeldern zur 
Berfügung geftellt wird. 

VI Die Kommiffion unterzieht zu diefem Behufe 
die vorliegenden Gefuche ausgewiefener Bayern um Yeis 
bilfe in formeller und. materieller Beziehung einer genauen 
Prüfung und ift befugt, nachträgliche Erhebungen vorzu- 
nehmen, Zeugen und Sachverftändige zu vernehmen und 
Vertrauensmänner zu ihren Sitzungen beizuziehen. 

VI. Diejelbe läßt ihre Beſchlüſſe über die zu ge: 
währenden Beihilfen den Betheiligten durch die Behörde 
ihres Heimats: oder Aufenthaltsortes eröffnen. 

VI. Die Verhandlungen über die Geſuche, ſowie 
bie Quittungen über bie zu verabfolgenden Beträge find 
tar: und jtempelfrei. 

IX. Die betreffenden Beibilfsbeträge werben bei 
ber k. Gentralftaatslaffe zur Zahlung angewiejen. 


Gegenwärtige Entſchließung it durch das reis: 
amtsblatt zu veröffentlichen. 
Münden, den 27. Juli 1871, 


Auf Seiner Königlichen Majekät Allerhöchſten Befehl. 
v. Pfretzſchner. 


An die f. Regierungen, 
Kammern bes Innern 
und der Finanzen. 


v. Braun. 


Durch den Minifter * 

ber Generaljefretär 
Minijterialrath 

gez. v. Dubois. 
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ad Nrum, 23,550. 
Une fämmtlide Diftriftspoligeibehörben 
von Oberbayern. 
Beranftaltung einer Lotterie zum Awede ber Serftellung eines 
Schillerdenkmals zu Marbach beir. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern, 

Die obengenannten Behörben erhalten nachſtehend 
eine höchſte Entſchließung ber kgl. Staatsminifterien bes 
Innern und ber Finanzen vom 21. l. Mts. Nr. 7092 
zur Wiſſenſchaft mitgetheilt. 

Münden den 29. Juli 1871. 


Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 

Leberer. 


(Abdrud) ad Nrum. 7092, 


Königreih Bayern. 
Staatöminifterien des Innern und der 
Finanzen. 

Seine Majeftät der König haben aller 
gnädigſt dem Geſuche des Komité's für Errichtung eines 
Schiller Denfmals zu Marbah um Veranftaltung einer 
Prämienlotterie zu dieſem Zwecke ftattgebend, ben ftempel: 
freien Abſatz ber deßfalls auszugebenden Loofe im Um: 
fange bes Königreiches Bayern bis zum 31. Oftober 1871 
ausnahmsweiſe allerhulbvollft zu bewilligen gerubt. 

Münden, den 21, Juli 1871. 

Auf Seiner Königlichen Majekät Allerhöchſten Befehl. 
ge. v. Pfretzſchner. gez. v. Braun. 
An die kgl. Regierungen, Durch den Miniſter 

Kammern des Innern ber Generaljefretär 
und ber Finanzen. Minifterialrath 
Det. w. v. gez. v. Dubois, 


1866 


ad Nrum. 8,345. 


Den Unterftügungsverein für die Hinterbliebenen ber Unterauf: 
ſchläger und Malzauffeher betr. 


Königreid Bayern. 
Staatöminifterium der Finanzen. 


Aus Anlaß der Ernennung bes bisherigen Ober: 
aufſchlag⸗ Inſpektors, Negierungsrathes Krafft, zum Ober: 
beamten am Oberaufichlagamte von Oberbayern und nad: 
dem bie Stelle eines Oberauffchlaginfpektors nicht mehr 
befegt wird, hat der Vorſtand bes Verwaltungsrathes bes 
Unterftügungsvereines der Auffchlagseinnehmer und Mal;: 
aufjeher im Hinblide auf $. 21 lit. b der PVereinsjag: 
ungen vom 23. Juni 1860 eine anderweitige Zufammen: 
jegung des Verwaltungsrathes in Anregung gebracht. 

Auf Grund des $. 33 ter erwähnten Satzungen 
wird daher verfügt, daß der $. 21 berjelben nunmehr 
mit nachftehenber Faſſung in Wirkjamleit trete: 

„Derjelbe hat aus jieben Mitgliedern zu beftehen 
und fegt fich zufammen aus 

a) bem Diveltor der Regierungsfinanzlammer von 
Oberbayern‘; 

b) dem jeweiligen Referenten berjelben Regierungs: 
finanzfammer über das Malzauffchlagwefen ; 

e) einem weiteren Kollegialmitgliede ber k. Regier— 
ung von Oberbayern, Kammer ber Finanzen, 
welches von dem fgl. Regierungspräfidenten im 
Benehmen mit bem kgl. Finanzkammer-Direktor 
beitimmt wird; 

d) einem ber beiden Beamten bes Oberauffchlag: 
amtes von Oberbayern nad ber Beſtimmung 
des PVereinsvorftandes ; 

e) aus drei Unterauffhlägern ber Stationen Mün— 
hen und Au, welche von dem Bereinsvoritanbe 
in Benehmen mit dem sub b, c und d bezeich« 
neten Mitgliedern bes Verwaltungsrathes bes 
ftimmt werben. 

Die Funktionen ber ne 
find unentgelblid. 


‘ 
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Vorſtand ift der Finanzfammer-Direktor, welcher 
in Verhinderungsfällen feinen Stellvertreter aus den 
Mitgliedern des Verwaltungsrathes zu benennen hat.” 

Münden am 25. Juli 1871. 
Auf Seiner KRöniglichen Aajeſtät Allerhöchſten Befehl. 
v. Piregihner 


An Durch den Minifter 
die k. Negierung, R. d. F. der Generaljefretär 
von Oberbayern. Grieshbammer. 


ad Nrum. 22,689. 
Bekanntmachung. 


Die Bilbung der Verififstorenbezirfe und bie Ernennung von 
Berifilatoren betr. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 


Unter Bezugnahme auf bie beiden Belanntmadungen 


vom 16. April 1870, Kreisamtsblatt S. 634 und vom 
24. Auguft 1870, Kreisamtsblatt S. 1861, bezeichneten 
Betrefis, wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß inhaltlich einer höchſten Entſchließung des k. Staats: 
minifteriums des Handels und ber öffentlichen Arbeiten 
vom 15. d. M. für den Regierungsbezirl Oberbayern 
nachſtehende weitere Ernennungen von Berifilatoren er« 
folgt find: 

1) Für den Bezirk Altötting: Efterer Joſeph, Mes 

chaniler in Altötting, 


2) 4» vn Dadau: Wagner Job. Baptift, 
Privatier in Fürftenfeldbrud, 

3) vn m Imgoltabt: Noichl Franz, Gend. 
Stat.:Kommandant in Münden, 

4) vn m Miesbah: Lehner Sebaftian, 
Poſtbote in Lenggries, 

5) #»  #  Baffenhofen: Inger! Mathias, 
Schäffler und Eichmeifter in Pfaffen- 
hofen, 

6) 4 Reeichenhall: Schneider Johann, 


Geſchmeidmacher in Traunſtein, 
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7) Für den Bezirk Starnberg: Gafner Franz Ser., 
Glafermeifter in Schwabing, 


8) 5 #9»  Wafferburg: Ajam Ferd., Diener 
im chem. pharm. phyſil. Inftitute 
des ıc. Böhm u. Gie. in München, 

) v» nn Meilheim: Liebherr Joſeph, 


Mechaniker in Münden. 
Münden den 26. Juli 1871. 
Königlide Regierung von Oberbayern, 
“ Kammer des Innern. 


v. Zwehl, Präfibent. 
Frübwein. 


ad Nrum. 12,809. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizei-Behörden 
in Niederbayern. 


Entfernung des — Peter Biberger von Hörgeladorf, 
Gemeinde Holytraubadh betr. 


Am Namen Semer Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Der bereits im Regierungs:Ausfhreiben vom 30, 
April l. 38. (Areisamtsblatt S. 651) fignalifirte blöd— 
finnige Söldnersſohn Peter Biherger von Hörgelsborf 
Gemeinde Holztraubach, hat ſich nad) vorliegender Anzeige 
bes k. Bezirksamtes Mallersborf unlängft abermals ent: 
fernt und Fonnte bis jept nicht ermittelt werben. 

Derjelbe trug bei feiner Entfernung einen ſchwarzen 
Filzhut, eine graue Foppe und ebenjo gefärbte Wefte, 
braune Hofe und ift meiftens ohne Fußbekleidung. 

Die obengenannten Behörden werben angewiejen, 
nad dem Entlaufenen Spähe zu verfügen und benjelben 
im Betretungsfalle an jeine Heimatbehörbe abliefern zu 
laſſen. 

Landshut den 15. Juli 1871. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
In Abweienheit des k. Negierungs:Präfibenten: 
Kaifenberg, k. Regierungs:Direktor. 
Caudinus, Sekrelär. 
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ad Nrum. 23,366. 


Un ſämmtliche Diftriltspolizeibehörben 
von Oberbayern. 
Die Abänderung bes $. 23 ber Statuten der Münchener = Nacener 
Mobiliar: Feuerverſicherungsgeſellſchaft betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavdern. 

Seine Majeftät ber König haben ber von 
der Generalverfammlung ber Aftionäre der Münchener: 
Aachener Mobiliar: Fenerverfiherungsgefellihaft am 12. 
April l. 38. befchloffenen Abänderung bes $. 23 bes 
Geſellſchaftsſtatutes, dahin lautend: 


ber $. 23 ber Statuten wird aufgehoben. Da— 
gegen tritt unter berjelben Nummer folgende 
Beitimmung ein: „Die-Dauer der Verſicherun⸗ 
gen wird von der Direktion feftgejegt” 
die allerhöchſte Genehmigung zu ertheilen gerubt. 
Vorſtehende allerhöchſte Entſchließung wirb zufolge 
Reſkripts des k. Staats-Miniſteriums bed Handels und 
der öffentlichen Arbeiten vom 23. prs. 24. d. Mis. hie: 
mit öffentlich bekannt gemacht. 


München den 28. Juli 1871. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präfident. 
Lederer. 


ad Nrum. 3448. 
Die Erledigung der Pfarrei Mönchſondheim, Delanats Markt 
Eineröheim. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die durch Beförderung des bisherigen Pfarrers 

erledigte Pfarrei Mönchſondheim wird hiemit zur vor⸗ 

ſchriftsmäßigen Bewerbung bis zum 15. September e. 

mit folgenden faflionsmäßigen Bezügen ausgeſchrieben: 
I, An ftändigem Gehalte: 


Aus Stiftungskaflen: baar 45 fl. 321 kr. 
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Aus Gemeinbelaffen : 
in Naturalien: 
4 Alfte. Alteichenholz, 8 Klftr. ge 
mifchtes Prügelholz, 500 gute 
Wellen, 500 BDornwellen im 
Anſchlage zu 62 fl. 524fr, 
U. An Zinſen aus Ativfapitalien 10f. TE. 
Ill. Ertrag aus Realitäten: 
Die freie Wohnung im Pfarchaufe, 
welches fih in einem guten baus 
lihen Stande befindet 30 fl. — kr. 
aus 23 Dez. Garten 4 fl. 30 fr. 
aus Al Tgw. 20 Dez. Aeder 714 fl. — fe. 
(bisher verpachtet gegen ben Natural« 
bezug von 
15 Schfl. 2 Mh. 1 5. Kom, 
18 Schfl. 4 My. 1 S;. Dinkel, 
21 Schff. 4 Mk. 2 Sz. Haber.) 
aus 6 Tgw. 93 Dez. Wieſen 142 fl. 42 fr. 
(bisher verpadtet um 162 fl. 55 fr.) 
IV. Ertrag aus Rechten (Weiderecht) 6f.— kr. 
V. Einnahmen aus bejonders be: 
zahlt werdenden Dienftesfunftionen 50 fl. 35 fr. 
Summa 1066 fl. 194. 
Hievon bie Laften ab mit 95 fl. 36 fr. 


Reinertrag 970 fl. 481kr. 
An freimilligen Geſchenken in Naturalien 38 fl. 
Ansbach, den 25. Juli 1871. 
Kgl. proteftantifhes Konfiftorium. 


Freiherr v. Lindenfels. 
Shmibt. 


Berichtigung. 
In der Regierungsentſchließung vom 26. Juli I. 38. 
Nr. 22,847 „bie Erledigung ber katholiſchen Pfarrei 
Steindorf betr.” ift auf Seite 1309 des Kreisamtsblattes 
Nr. 68 pro 1871 Zeile 13 von oben anftatt 12,000 fl. 
zu lejen 1200 fl. 
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uon Bberbayern, 





Münden, 





M 70. 


den 8. Auguft 1871. 





Inhalt. 
Aufftelung von Megehilfen für die Brandverfiherungs:änfpektoren. — Vollzug des Neichögefeges vom 22. Juni 1871, Betr. bie Ge: 
währung von Behilfen an Angehörige der Reſerve und Landwehr. — Vermißte und aufgefundene Berjonen. — Papierg:Ipfälid: 
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— Eröffnung der Feldjagd. — Hurfiren falſcher Münzen. — Anwendung eines falihen Siegel. — Praktiiche Prüfung der 
Beterinär:Randidaten pro 1871. — Abhaltung der IV, Schwurgerictsfigung für Oberbayern im Jahre 1871. — Erledigung 


bed Benefigiums zu U. 2. Frau in Rain, k. Bezirlsamts Aichach und des Schul: und Kirchendienſtes zu Reichertshauſen, k. Bes 
girlsamts Pfaffenhofen. — Schrannen:Anzeigen. — Ohne Beilage. 





ad Nrum. 23,367. 

An die f Bezirfsämter und unmittelbaren 

Magiftrate, dann an die k. Brandverjider 
nungs-Inſpeltoren in Oberbayern. 


Die Aufftelung von Meßgehilfen für die Brandverficherungs: 
Inſpeltoren betr. 


Im Namen Seiner Moajeftät des Königs 
von Babern. 

Den vorgenannten Behörden und Inſpeltoren wird 
nadfolgend im Aborude bie im rubrizirten Betreff er 
laſſene höchſte Entſchließung bes fgl. Staatsminifteriums 
des Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 23. d. M. 
Nr. 7129 zur Wiffenfhaft und beziehungsweife zur Dar- 
nachachtung mitgetheilt. 

Münden den 31. Juli 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In Verhinderung bes k. Negierungs: Präfibenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Lederer. 


- (Abdrud) ad Nrum. 7129, 


Staatöminifterium des Handels und der 
öffentlichen Arbeiten, 


Aus dem in Vorlage gebrachten Nachweis über bie 
Verwendung der dem Brandverſicherungs-Inſpeltor 2 o me 
bardino zu Kronach für die Haltung eines Meßgebilfen 
pro 1871 zugewiefenen Summe wurde mehrfach bie Aufs 
rechnung von Taggelbern für die Beihäftigung des Meß— 
gehilfen bei Eröffnung bes Nevijionsergebniffes und bei 
Brandſchadenserhebungen entnommen. 

Derartige Aufrechnungen erjcheinen jedoch unzuläſſig, 
indem die Beigabe von Meßgehilfen lediglich behufs ber 
möglihften Förderung der gemäß Art. 92 des Feuer— 
verficherungsgeieges vom 23. Mai 1852 zu bethätigenden 
Shägungsrevifionen erfolgt. 

Die Beiziehung der Meßgehilfen zu den ſonſtigen 
Dienftesverrichtungen der Brandverficherungs:$nipeftoren 
ift ausnahmsweiſe nur dann ftatthaft, wenn hiedurd das 
Geſchäft eine weſentliche, im — F— Dienftes 


1363 


gebotene Veſchleunigung erfährt, oder wenn biemit zu= 
gleich die Durchführung der Schätzungsreviſion in einer 
Gemeinde verbunden werben kann. 
Münden den 23. Zuli 1871. 
Auf Seiner Königlihen Majefät Allerhöchſten Befehl: 
9%. v. Schlör. 

Durch den Minifter 
der Generaljefretär 

Minifterialrath 

gez. v. Getto, 


An 
bie f. Regierung, K. d. J., 
von Oberfranken. 
Betr. w. v. 


ad Nrum. 24,296. 


Den Vollzug des Reichsgeſetzes vom 22. Juni 1871, betreffend 
die Gewährung von Beihilfen an Angehörige der Reſerve und 
Landwehr. 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Durch das Reichsgeſetz, betreffend die Gewährung 
von Beihilfen an Angehörige der Nejerve und Landwehr, 
vom 22. Juni 1871 (Reichegefegblatt Nr. 30) iſt den 
Bunbesregierungen eine beftimmte Summe aus ber von 
Frankreich zu zahlenden Kriegsentihäbigung zur Berfüg- 
ung geitellt worben, um aus berfelben, ſoweit nach ben 
Verhältniffen der einzelnen Länder fih ein Bebürfniß 
berausitellt, den durch ihre Einziehung zur Fahne in 
ihren Erwerbsverhältniffen befonders ſchwer geichäbigten 
Offizieren, Xerzten und Mannfchaften ber Neferve und 
Landwehr die Wiederaufnahme ihres bürgerlichen Berufes 
nad Möglichkeit zu erleichtern. 

Bufolge höchſter Entſchließung des kgl. Staatsmini⸗ 
ſteriums des Innern und des k. Kriegsminiſteriums vom 
30. v. Mts. werden die Betheiligten hiemit aufgefordert, 
ihre bezüglichen Geſuche bis zum 

21. Auguſt l. Is. 
ausſchließender Friſt bei der Diſtriltsverwaltungsbehörde 
des Wohnortes und jene, welche ihren Wohnort in andern 
deutſchen Staaten oder im Auslande haben, bei der 
Diſtriltsverwaltungsbehörde ihrer Heimath unter Angabe 
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ihrer Familien⸗/ Vermögens, Erwerbs: unb fonftigen 
Berhältniffe einzureiden. 
Münden, den 3. Auguft 1871. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des k. Regierungs-Präſidenten: 


v. Kobell, Direktor. 
Lederer. 


ad Nrum. 14,223, 
An ſämmtliche Diftriltspoligeibehörben 
in Mittelfranten. 


Eine im Reichswalde bei Ziegelſtein aufgefundene männliche Leiche 
effend 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nah Bericht des Fol. Bezirlsamtes Nürnberg vom 
10. d. M. wurbe am 23. Mai ds. 38. bei Siegelftein 
bie Leiche einer erhängten Mannsperſon aufgefunden, bes 
züglich deren bie gepflogenen Nachforſchungen nad Name, 
Stand u. f. mw. bisher erfolglos geblieben find. 

Die Leiche ift befchrieben als bie eines Mannes 
Ende ber DVierziger oder Anfangs ber Fünfziger Jahre; 
musfelfräftig, und gut genährt, Gefichtöfarbe ſchmutzig 
braun, Haar halb lang, bunfelbraun, ftellenweife weiß, 
Haare des Kinnbackens grau, einige Linien lang. Augen 
grau, (fo weit zu erkennen) bie vorderen oberen Schneibe- 
zähne fehlten; die übrigen Zähne gelb (mie bei Tabal: 
rauchern). Am rechten Unterfchenkel zeigten fich feichte 
alte Narben, wie fie nach Geſchwüren entjtehen. Am linfen 
Knie befand ſich eine 3 Zoll lange alte, feft geheilte, weiße 
Narbe, von einer Verlegung mit einem fharfen Inſtru⸗ 
mente herrührend. 

Außerdem war ber Mann mit einem faſt Kindskopf 
großen, rechtfeitigen Leiftenbruch behaftet geweſen. 

In einer Weſtentaſche fand fich ein Feines beinernes 
Pfeifchen vor; bei bemfelben wurde auch ein ledernes 
Geldbeutelden mit einigen Kreuzern, ein lederner Tabals⸗ 
beutel, ein Feuereifen mit eingravirtem „W“ und eine 
Tabakspfeife mit einem Settlein gefunden, deren Kopf 
Kloſter Heilsbronn“ gemalt barftellt. 
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" Die Aleibungsftüde, womit ber — angezogen 
war, ſind folgende; 

1) ein ruſſiſch grüner, ganz guter ſog. Schalf, in deſſen 
einer Taſche ein baummollenes rothes Taſchentuch 
mit grauen Rofetten bebruckt, mit überzogenen Knöpfen, 

2) eine graue, ſchwarz und weiß geftreifte refp. Farrirte 
Zeuchweite mit metallenen gemufterten Knöpfchen, 

3) Hofenträger von weißen, mit rothen Streifen gerän- 
berten Borden mit ledernen Lagen und Schnallen, 

4) eine grüne Hofe vom gleichen Stoffe wie bie Jade 
Echall), 

5) unter dieſer Hofe eine zweite (Buckskin), ſchwarz 
und grau geftreift, mit anders grau geftreiften 
Fleden geflict, mit Hornknöpfen, 

6) graue wollene Soden ohne Zeichen, 

7) ſehr gut erhaltene Stiefel mit dicken Sohlen, 

8) eine ſchwarze gute Tuchkappe mit rothem Saffinett: 
futter und Lederſchirm, 

"9) ein leinenes Hemd, an ben untern Partien etwas 
Ihadhaft, ohne Zeichen, welches an ben Schultern 
noch etwas feucht war. 

Außerdem trug die Leiche eine lofe um ben Hals 
geſchlungene ſchwarzſeidene Halsbinde. 

Die obengenannten Behörden werben nun beauftragt, 
bie geeigneten Nahforfhungen anzuftellen und ein allen 
fallſiges Ergebnig dem Fol. Bezirlsamte Nürnberg mit: 
zutheilen. 

Ansbach den 18. Juli 1871. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 

Kammer des Innern. 
In dienſtl. Abweſenheit des kgl. Regierungs-Präfibenten : 


Schr. v. Lindenfels, Regierungsbirektor. 
Groſſer. 
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ad Nrum. 22,014. 
An ſämmtliche Difriftspoligeibehörben 
von Oberbayern. 
Auffinden einer männlichen Leiche in ber Salzach betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bahern. 

Am 10. d8. Mts. Morgens 4 Uhr wurbe bei ber 
Hafenan nächſt Nieberwillern, Gemeinde Triebenbach, 
die Leiche einer unbefannten Mannsperfon aus ber 
Salzach gezogen. 

Der Berunglüdte war etwa 5‘ 6 groß, 20—30 
Jahre alt, hatte gute Zühne, ſchwarze Haare, ſchwarz⸗ 
braunen Bart und war von fräftigem Körperbau. 

Derjelbe trug ein baummollenes Hemd, Unterhofe 
von Barchent, einen ſchwarzen Rod mit rothen Heinen 
Streifchen, ſchwarzes Gilet, graue Hofe und Falblederne 
Stiefel. 

Bei ber Leihe fand man: 2 Gelbbörfen, wovon 
eine leer, die anbere mit öſterreichiſchen Scheibemünzen 
gefüllt, einen Schlüffel, einen Federhalter, ein Pfeifen 
rohr mit Rehkrone, eine Brieftafche, eine filberne Spindel: 
Uhr und ein paar goldene Ohrenringe. 

Nah einigen verworrenen Aufichreibungen in ber 
Brieftafhe zu jchließen wäre ber Verunglüdte möglicher 
Weiſe geiftesfrant geweſen. 

Die obengenannten Behörden werden beauftragt, 
geeignete Recherchen einzuleiten, und ein etwaiges Ne: 
fultat dem Bezirktsamte Laufen mitzutheilen. 


Münden den 27. Juli 1871. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 


v. Zwehl, Präfibent. 
Frühwein. 


102* 
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ad Nrum. 14,870. 
An fämmtlide Diftriftspoligeibehbörben 
von Mittelfranfen. 
Vermißte und aufgefunbene Perfonen betr. 
Am Namen Seiner Majeflät des Königs 
»on Bavern. 
Nah Bericht des Fol. Vezirksamtes Nürnberg vom 
21. d. Mts. ift die Leiche bes vermißten Beigeorbneten 
und Bauern Peter Bauer von Haimendorf’ im Walde 
am Morigberg aufgefunden worden, weßhalb bie in Ziff. 1 
der Ausschreibung vom 26. November 1870 (Kreisamts: 
blatt S. 2263) amgeorbneten Nachforfchungen einzu: 
ftellen find. 
Ansbah den 24. Yuli 1871. 
Königlide Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 
In dienſtl. Abweienheit des k. Negierungs:Präfibenten: 
Schr. v. Lindenfels, Regierungsbireftor. 
Breyer. 


ad Nrum. 13,107. 
An ſämmtliche Diftriltspoligeibehörden 
von Niederbayern. 

Entfernung des Midael Schillinger von Jeſendorf betr. 
Im Namen Seiner Majeftät bed Königs 
von Bavern. 

Nach Anzeige des k. Bezirksamts Vilsbiburg hat ſich 
am 25. vor. Mts. ber ſchon öfters entlaufene Knabe 
Michael Schillinger von Jeſendorf abermals von feiner 
Heimath entfernt, und fireumt ohne Zweifel nach feiner 
Gewohnheit im Lande herum. 

Derjelbe trug bei feinem Abgange eine Joppe von 
grauem Tuche, ebenfo auch Hofe und Gilet von gleicher 
Farbe, einen ſchwarzen Filzhut und ein Paar ſchwarze 
Bundſchuhe; it 9 Jahre alt, Hat einen ftarfen Körper: 
bau und als befonderes Kennzeihen am Hinterhaupt 
eine Feine Stelle, wo die Haare dunkler, als bie übrigen 
Kopfhaare find, Uebrigens hat berfelbe ein rundes, volles 
Gefiht mit großen Augen, 
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Sämmtlihe oben genannte Behörden werben an: 
gewiefen, nad) bezeichnetem Knaben Nachforſchungen an 
zuftellen und ein etwaiges Ergebniß bem k. Bezirksamte 
Vilsbiburg mitzutheilen. 

Landshut den 23. Juli 1871. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des königl. Negierungs-Präfibenten : 
Kaifenberg, k. Negierungsbirektor. 
Caudinus, Sekretär. 


ad Nrum, 23,583. 
An ſämmtliche Diftriltspoligeibehörden 
von Oberbayern. 
Bapiergelbfälfhung betr. 

Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 

von Bavern, 

Laut Bericht ber k. Polizeidirektion Münden vom 
24, d. Mts. ift fowohl im Königreih Württemberg als 
auch Hier in Münden der Verſuch gemacht worden, 
falſche großherzoglich heſſiſche 10 fl.» und 5 fl.:Noten zu 
verbreiten. 

Diefelben find fehr leicht von den ächten zu unter: 
icheiben. 

Die ächten Scheine find auf ganz weißes Hanfpapier 
mit Waflerzeichen gebrudt, bie Farbe der falſchen Scheine 
dagegen iſt violettgrau. 

Der auf der Rückſeite- ftehende Name des contros 
lirenden Beamten ift auf bem ächten mit Tinte gefchrieben 
auf ben falfchen photographirt. 

Der Trodenftempel ift auf den falſchen 10 fl.Noten 
jehr undeutlih, auf den falfchen 5 fl.:Noten fehlt er 
gänzlich. 

Das pantographiſch-⸗mikroskopiſche Feld, mweldes in 


hellblauer Farbe gedruckt die Neliefzeihnung umgibt, 


ift auf den falichen Echeinen mit dunkelblauer Farbe in 
unregelmaßiger Zeichnung hergeſtellt. Diefe Farbe kann 
leicht abgewajchen werben. . 
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Hie obengenannten Behörben erhalten ben Auftrag, 
das Publikum auf diefe Fälſchung aufmerffam zu machen, 


nad ben Urhebern und Arbeitern berfelben Spähe zu 


verfügen und über ein etwaiges Nefultat hierher zu 
berichten. 
Münden den 31. Juli 1871. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 


Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Leberer, 


ad Nrum, 23,382, 
An fämmtlide Diftriltspoligeibehörben 
von Oberbayern. 
Die Eröffnung ber Feldjagd pro 1871 betr. 
Im Mamen Seiner Majeftät des Hönigs 
von Bavern. 

Im Bollzuge ber allerhöchften Verordnung vom 
5. Dftober 1863, polizeiliche Vorſchriften über Ausübung 
und Behandlung ber Jagden betr., $. 6 wird bie Er— 
öffnung ber Feldbjagb für ben ganzen Regierungs: 
bezirk von Oberbayern im Jahre 1871 

aufden 16. Auguft, 
bie Schußgeit für Hafen auf 

ben 15, September 
feſtgeſetzt. 

Die ſämmtlichen Diſtriltspolizeibehörden haben für 
bie weitere Belanntmahung biefer Anordnung geeig- 
nete Sorge zu tragen. 

München den 3. Auguft 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer de3 Innern. 
In Abweſenheit des k. Regierungs:Präfidenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Frühwein. 
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ad Nrum. 14,508. 
Aurſiren falſcher Müngen. 
Am Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bahern. 

In ber Stabt Fürth wurde bie Verausgabung eines 
falfhen Zweiguldenſtückes, bayeriſchen Gepräges und mit 
der Jahreszahl 1846 verjehen, verſucht. 

Dasselbe befieht aus: Blei und ift in einer nad 
einem ächten Stüde hergeftellten Form gegofien. 

Die Münze ift mit einer befonberen Vorrichtung 
geränbert. 2 

Indem foldes befannt gegeben wird, ergeht an 
fämmtlihe Diftriftspolizeibehörben ber Auftrag, Spähe 
zu verfügen und etwaige Wahrnehmungen dem Magis 
ftrate Fürth mitzutheilen. 

Ansbach den 21. Zuli 1871. 

Königl. Regierung von Mittelfranken, 
Rammer bed Innern. 


Dr, v. Feder, Präfibent. 
Breyer, 


ad Nrum. 14,317. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizei-Behörden 
Mittelfrankens. 
Anwendung eines falſchen Siegels betr. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Nach Berichten des k. Bezirksamtes Beilngries vom 
30. vor. und 13. ds. Mts. wurde in Prien eine Manns— 
perſon, welche ſodann flüchtig ging, im Beſitze einer Ecrip- 
tur gefunden, bie al Zeugniß der Landgemeindeverwaltung 
Greding über erlittenen Brandſchaden dienen follte. Die 
Unterfhriften diefer Scriptur ftimmen mit ben Namen 
ber Mitglieder des Gemeinbeausfchuffes nicht überein und 
als Siegel ift derſelben ein Abbruc beigefügt, in beifen 
Mitte der Name „Greding‘ fteht, während die Umſchrift 
„Verwaltung ber Landgemeinde” lautet. Ein ſolches 
Eiegel wirb jeboch von der Gemeinbebehörbe in Grebing 
nie geführt, da ihr Stadtwappen — allerdings in faum 
erfennbaren Formen — ein figenbes Frauenbild darftellt 
mit ber Umfchrift „Stadtgemeinde Greding‘. 
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Hievon werben bie obengenannten Behörden behufs 
geeigneter Machjamkeit gegen das Vorkommen derartiger 
gefälfchter Zeugniffe und gegebenen Falles behufs geeig: 
neter Einfhreitung in Kenntniß gejett. 

Ansbach den 18. Juli 1871. 

Königlide Regierung von Wittelfranten, 
Kammer des Innern. 
In Abweienheit des fönigl. Regierungs-Präfibenten : 
Frhr. v. Lindenfels, Negierungsdireftor. 
Groſſer. 


ad Nrum. 23,519. 
Un fämmtlihe Diſtriktspolizei-Behörden von 
Dberbayern. 

Die praftifhe Prüfung ber Veterinär: Kanbibaten pro 1871 betr. 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Die prattiſche Prüfung der Veterinär-Kandidaten 
aus den Regierungsbezirken Oberbayern, Niederbayern, 
Oberpfalz und Regensburg, dann Schwaben und Neu— 
burg beginnt heuer am 

Montag den 9. Oktober, 
Vormittags 8 Uhr, 
im Prüfungsſaale der kgl. Central-Thierarzneiſchule 
Münden. 

Es ergeht deßhalb an ſämmtliche Diftrifts» Polizei- 
Behörden von Oberbayern, in beren Bezirken ſich Vete— 
rinär-Praftifanten befinden, der Auftrag, letztere jofort 
anzumeifen, daß fie ihre Abmiffionsgefuhe bei Meibung 
ber Nichtberüdfichtigung 

bis 15. September b. 38. 
bei der umterfertigten Stelle einzureichen haben. 

Den Geſuchen ift das Abfolutorium ber k. bayer. 
Gentral:Thierarzneifhule und ein verichloffenes thierärzt⸗ 
lies Zeugniß über ben zurückgelegten praftiichen Kurs 
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beizulegen, auch ift in benfelben zu bemerken, wohin bie 
Zuftellung des Admiffionsdefretes zu geſchehen hat. 
Münden, am 27. Zuli 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präfibent. 


Frühwein. 
Bekanntmachung. 
Die Abhaltung ber IV. Schwurgerichtsſithung für Oberbayern im 
Jahre 1871 Betr. 


Nach Vorſchrift des Strafprozeßgeſetzes vom 10. No⸗ 
vember 1848 Art. 114 Abſ. 2 und in Folge höchſter 
Entſchließung bes k. Staatsminiſteriums ber Juſtiz vom 
29. vor. Mts. wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß ges 
bracht, daß die Erbffnurg ber vierten für ben Kreis 
Oberbayern im Jahre 1871 in München abzubaltenden 
Schwurgerihtsfigung auf 

Montag den 2. Dftober I. 38. 
feftgefeßt, fowie daß zum Präfidenten bes Schwurgerichtö» 
hofes ber Nath des Königl. Appellationsgerihts von Dber: 
bayern . 

Otto Freiherr v. Hermann, 
und zu deſſen Stellvertreter der Rath des kgl. Bezirks: 
gerichts Münden I. d. J. 
Theodor van Mecheln 
ernannt ilt. 


Münden am 31. Juli 1871. 
Präfivium des koönigl. Appellationsgeriht® von 
Oberbayern. 


Präfident beurlaubt: 
Gresbed, Direktor. 
Grubmiller. 


— 
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ad Nrum. 28,700. 


Die Erledigung des ma ku U. 8, Im in Rain, Tönigl. 
Bezirldamts Aichach betr 


Im Namen Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Durch den Tob bes bisherigen Beſihers ift das 
Benefizium zu Unferer lieben Frau in Rain in Erlebig- 
ung gelommen. 

Dasjelbe liegt in ber Diözefe Augsburg, im Des 
fanate Rain und im k. Bezirkgamte Aichach. 

Die Einkünfte biefes Benefiziums betragen : 

I. Aus dem Ertrage ber Realitäten 11f. 6 fr. 

I, Aus dem Ertrage der Rechte 434 fl. — Fr. 

III. Aus ben Einnahmen von be 
ſonders bezahlten Dienftesverrichtungen: 

Bezüge von geftifteten Gottesbienften 


in Summe: 


30 fl. 36 fr. 
475 fl. 42 fr. 
Die Laften beftehen: 


I. Wegen ber Staatägwede 15 fl. 801kr. 


II. Wegen bes Diözefanverbanbes 12 fl. 25 &. 
II. Abgaben an die Gemeinde 2 fl. 36 fr. 
in Summe: 30 fl. 31. 


wonach fih ein faffionsmäßiger NReinertrag von 445 fl. 
105% fr. ergibt. 

Der Benefiziat bat wöchentlich 3 heilige Meſſen 
für ben Stifter zu appliciren, an jebem Dienftage bie 
Früh- und an ben Sonn» und felertagen bie Siebenubr: 
Meſſe zu lefen, an allen hohen Feittagen bed Jahres zu 
levitiren und im Beichtſtuhle Aushilfe zu leiften. 

Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre vorjchrifts- 
mäßig belegten Gejuche binnen brei Wochen bei ber» 
jenigen f. Kreisregierung, Kammer des Innern, zu über» 
geben, in deren Bezirke fie ihren Wohnfig haben. 

Münden den 31. Juli 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 


In Verhinderung des k. NegierungsPräfibenten : 
v. Kobell, Direktor. 
Lederer. 
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ad Num. 23,060. 
Die Erlebigung des Schul: und Kirchendienſtes zu Reitfertöfaufen, 
fol. Bezirlsamts Biaffenhofen betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Der Schul, Meßner⸗, Kantor: und Drganiftenbienft 
zu Reihertshaufen, k. Bezirksamt Pfaffenhofen, welcher 
in einen befinitiven Schulbienft umgewandelt wurde, ift 
als foldher zu befeken. 

Die Schule zählt ca. 60 Werktags⸗ und 
30 Feiertagsichüler 
und wird von dem Schullehrer allein verjehen. 

Die faſſionsmäßigen Einkünfte betragen: 

a) aus dem Schuldienfte, einſchlüſſig des Anfchlages 





ber Dienftwohnung 142 fl. — k. 

b) aus dem Meßner⸗Dienſte 81 fl. 59 fr. 
c) aus dem Kantor:Dienfte 11 fl. 5. 
d) aus dem Organiſten⸗Dienſte 7fl. 14 kr. 
Summa 242 fl. 32 fr. 

Die Laften beftehen in 24 fl. 27 Er. 
wonach ſich ein Neinertrag von 218: fl. 5. 


ergibt, welcher auf 350 fl. ergänzt wirb. 
AntGrundftüden find dem Lehrer zur Nutznießung 
faffionsmäßig überlaffen: 
1-Tgw. 81 Dez. Waldungen 8.3. 7,24. 
Bewerber um fragliche Stelle haben ihre mit ben 
vorfchriftsmäßigen Leugnifien verfehenen Geſuche bis 
Längftens 24. Auguft 1871 bei ber k. Diſtriltsſchul⸗ 
Inſpektion Pfaffenhofen I in Pfaffenhofen einzureichen. 
Münden den 29. Juli 1871, 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In Verhinderung des k. Regierungs-Präſidenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Frühwein. 
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von Bberbayern. 
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Baheriſches 


Amisblatt 








München, 





1. 


den 11. Auguſt 1871. 





Jubalt. 

Verzeption ber Branbaffelurangbeiträge bei Imangäverläufen. — Aufgefundene und vermißle Perſonen. — Der ſicherheitsgefährliche 
Staliener Scarabiechi. — Das Verhalten und die zu beobachtendeun Vorſichten bei Befahrung ber Donau während der Aus: 
führung bed Oberbaues im erften lintſeitigen Felde der neuen Donaubrüde in Linz. — Aufftellung eines Hauptagenten. 
— Erledigung des Benefiziums St. Biti Nicafii in Schongau und des Schul: und Kirchendienſtes zu Weichenried, k. Bezirks— 
amts Scrobenhaufen, dann der Besirkdarztesftellen in Weiden, Vohenſtrauß und Regenſtauf. — Gefuh des Schiffsmacklers 


Wilhelm Suling zu Bremen um Bemilligung zur Beförderung von Auswanderern. 


Kollettengeluch der Schwejtern vom heil. 


Kreuze in Straßburg. — Die Igl. Diftriktsihulinipeltion in Prien. -— Berlofung des Vereins der Düffeldorfer Künſtler zur 
gegenfeitigen Unterftügung. — Falide Münze. — Ohne Beilage. 





ad Nrum, 24,036. ° 


An ſämmtliche Bezirfsämter und unmittel: 
baren Magijtrate von Oberbayern. 
Die Perzeption der Brandafjeluranz:Beiträge bei Zwangsverläufen 
betreffend. . 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 


Im nachftehenden Abdrud wird bie im bezeichneten 
Betreff ergangene höchſte Entſchließung bes k. Staats- 
minifteriums des Handels und ber öffentlichen Arbeiten 
vom 29. v. Mts. zur Wiffenfhaft und Darnachachtung 
befannt gegeben. 


Die fol. Bezirksämter in Oberbayern werben hiebei 
beauftragt, bie untergeorbneten Magiftrate, dann bie 
Bürgermeifter und beren Stellvertreter in den Lanbge- 


meinden hiernach anzuweiſen und denſelben ihre Obliegen: 
heit von Zeit zu Zeit in Erinnerung zu bringen, 
Münden den 4. Auguft 1871. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des kgl. Regierungs:Präfidenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Frühwein. 
(Abdruck) ad Nrum. 7337, 


Königreih Bayern. 
Staatsminiſterium des Handels und der 
öffentlichen Arbeiten. 

Unter Rückſchluß der Beilagen bes Berichts vom 
15. Mai I. 38. wird ber gl. Regierung, Kammer bes 
Innern, von Oberbayern nad vorgängigem Benehmen 


und im Einverftänbniffe mit dem kgl. Staatsminiiterium 
103 
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bes Innern zur Entihliefung eröffnet, daß zum Behufe 
des rechtzeitigen Vollzuges der Beitimmung bes Art. 77 
des Feuerverſicherungsgeſetzes vom 28. Mai 1852 und 
$. 85 ber Vollzugs:Inftrultion vom 9. Oltober 1852 den 
Gemeindebehörben im Hinblid auf Art. 90 1. c. bie 
Verpflichtung obliegt, von ben ihnen gemäß Art. 1098 
und 1256 der neuen Prozekorbnung zur Kenntniß ges 
braten Zmwangsverkäufen fofort bei Vermeidung ber 
im Art. 89 des SFeuerverfiherungsgefeßes vom 28. Mai 
1852 bemerkten Haftung ben vorgejegten Diftriftsver: 
waltungsbehörden Mittheilung zu machen. 

Die k. Negierung, Kammer des Innern, bat bier: 
nad die ben k. Bezirlsämtern untergeordneten Magiftrate, 
dann die Bürgermeifter und beren Stellvertreter in bem 
Landgemeinden anweijen und — damit bie Anorbnung 
namentlih in erfterer Zeit ficheren Vollzug findet — 
denjelben ihre einfchlägige Obliegenheit von Zeit zu Zeit 
in Erinnerung bringen zu laffen. 

München ben 29. Juli 1871. 


Auf Seiner WMajefät des Königs Allerhöchſten Befehl. 
v. Schlör. 


An bie Durch ben Minifter 
fol. Regierung, 8. d. J. der Generalfelretär 
von Oberbayern. Minifterialrath 

Betr. w. v. v. Cetto. 


al Nrum, 23,938, 
An fämmtlihe Diftriftspoligeibehörden von 
Oberbayern. 

Den Aufenthalt der Eufanna Frebimaier von Schönberg betr, 
Jin Namen Seiner Majeftät des Hönigs 
von Babern. 

Nach berihtlicher Anzeige des k. Bezirksamtes Mühl: 
dorf vom 28. v. M. hält fi die 14 '/sjährige Sufanna 
Fredlmaier, illeg. der Franzisfa yredImater mm 
verehelihte Sterz, Limmermannsfrau von Schönberg, 
gegen ben Willen der Mutter und bes Vormunds in 
auswärtigen Gemeinden in Ober: oder Nieberbayern anf. 
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Diefelbe ift von mittlerer Größe, hat braune Haare 
und graue Augen mit fiumpfer Naje und hoher Stirne. 
Die obengenannten Behörden erhalten bie Weifung, nad 
ber Sufanna Freblimaier Spähe zu verfügen unb 
ein Refultat bem f, Bezirksamte Mühldorf mitzutheilen. 

Münden den 4. Auguft 1871. 

Königlie Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In Abweienheit des k. Regierungs:Präfidenten : 


v. Kobell, Direktor. 
Frühwein. 


ad Nrum. 23,722. 
Un fämmtlide Diftriltspoligeibehörben 
von Oberbayern. 

Auffinden einer erhängten Mannsperſon in Aleinheffeloge betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Am 4. Juni Ifb. 8. wurde im engliſchen Garten 
bei Kleinheffelohe die Leiche eines unbelannten erhängten 
Mannes aufgefunden. 

Der Erhängte war beiläufig 6° groß, 35—40 Jahre 
alt, hatte braune Augen, braune Haare und Vollbart, 
hohe Stirne und war mit einem blauen Winterrod, blauem 
Jaquet, grünlicher Hofe und Weſte befleidet, trug einen 
weißen Hut und hatte einen Regenſchirm, ein leeres 
braunledernes Geldtäſchchen mit Stahlſchließe, brei kleine 
Schlüſſel und eine ſchwarzlederne Brieftaſche mit roth: 
lebernem Papierbehälter bei ſich. 

Die obengenannten Behörben werben angemwiefen, 
geeignete Recherchen einzuleiten und ein allenfalljiges 
Refultat dem königl. Bezirksamte Münden I. d. 2. 
mitzutheilen. 

Münden den 4. Auguft 1871. 

Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des nern, 
In Abmwejenheit des k. Negierungs-Präfibenten: 


v. Kobell, Direktor. - 
Frühwein. 
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ad Nrum. 24,366, 


An ſämmtliche Diftriftspolizeibehörden 
von Oberbayern. 


Heimliche Entfernung des Hirtenfnaben Jofef Hörmann von Rieb 
betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern, 

Der unten näher befchriebene Hirtenfnabe Joſef 
Hörmann von Rieb, kgl. Bezirlsamts Dadau, ift vor 
eirca 14 Tagen feinem Vater Alois Hörmann heimlich 
entlaufen und fonnte fein Aufenthalt bisher nicht ermittelt 
werben. 
Die obengenannten Behörben werben angemiejen, 
geeiguete Recherchen einzuleiten und Zofepb Hörmann 
im Betretungsfalle an das f, Bezirksamt Dachau abzuliefern. 

Signalement: 

Alter: 8 Jahre, Größe: unterfegt, Augen: ſchwarz, 
Nafe : ſtumpf, Mund: gewöhnlich. 

Derfelbe trug am Leibe eine weißgeftreifte Sommer: 
Hofe, einen ſchwarztuchenen Janker, eine ſchwarze Hipfel: 
haube und einen weißen Filzhut und ging baarfuß. 

Münden den 7. Auguft 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit bes Igl. Regierungs-Präſidenten: 
v. Kobell, Direltor. 
Lederer. 


ad Nrum. 13,743. 
An ſämmtliche Diftriltspolizeibehörben von 
Niederbayern. 
Den blöbfinnigen Peter Biberger, Sölbnersjohn von Hörgelsdorf, 
Gemeinde Holztraubad;, betr. 
Zn Namen Sciner Majeftät des Rönigs 
s von Babern. 
Die durch Regierungs:Ausihreiben bezeichneten Be 
treffs vom 15. dß. (Kreisamtsblatt S. 1027) fignalifirte 
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blöbfinnige Mannsperjon ift ermittelt, unb haben baher 
weitere deffallfige Nachforſchungen zu unterbleiben. 
Landshut, den 28. Juli 1871. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer deö Innern. 
v. Lipowsky, k. Regierungspräfibent. 
Caudinus, Sekretär. 


ad Nrum. 23,549. 
An ſämmtliche Diftriltspolizeibehörben 
von Oberbayern. 

Den fiherheitsgefährlichen Italiener Scarab iechi betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Um Mitte Mai d. 98. wurde durch bie k. würt- 
tembergifche Behörde in Friedrichshafen auf Antrag ber 
italienifchen Regierung ein taliener Namens Scaras 
biechi, welcher ſich verſchiedener Erpreflungsverfuche, 
begangen durch Briefe mit Todesandrohung an ben Für: 
ftien Ehigi, den Herzog Caffarelli und andere 
PVerfonen in Rom ſchuldig gemacht hat, in Haft genom— 
men. Derjelbe entiprang jedoch eben als feine Ausliefer: 
ung an bie italienischen Behörden bewerkſtelligt werben 
follte, dem Gefängniffe zu Ravensburg. 

Sämmtlihe Diftrifspolizeibehörben erhalten hiemit 
den Auftrag, nad dieſem ficherheitsgefährlihen Indivi— 
buum, welches ſich auch ber falfhen Namen Erimini 
und Coar di bebient, Spähe zu verfügen und ein etwai: 
ges Reſultat hieher zur Anzeige zu bringen. Bemerkt wird, 
daß eine Photographie des Scarabiedi bei der Po: 
lizeidireftion München hinterlegt ift. 

Münden, den 1. Auguft 1871. 

Königliche Regierung vor. Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
In Abweſenheit des Regierungspräſidenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Lederer. 


103* 
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ad Nrum, 23,930, 

Das Berbalten und bie zu beobachtenden Vorſichten bei Befahrung 
der Donau während ber Ausführung des Oberbaues im’ erften 
lintjeitigen Felde der neuen Donaubrüde in Linz betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
son Babern. 

Unter Bezugnahme auf das Negierungsausfchreiben 
vom 11. Juni d. Is. Nr. 18,091, Kreisamtsblatt Seite 
1099, wird nachſtehend eine neue Kundmachung ber 
f. k. Statthalterei von Oberöfterreih vom 26. vor. Mts. 
im Abdrude zur Kenntnißnahme und mit dem Beifügen 
mitgetheilt, daß die einfchlägigen -DiftriktSpoligeibehörben 
bievon die Schiffer und Flößer ihres Amtsbezirkes ge: 
eignet zu verftändigen haben. 

Münden ben 4. Auguft 1871. 

Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des k. Regierungs-Präſidenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Lederer. 
(Abdruck) ad Nrum. 6853. 


Kundmachung 
über das Verhalten und die zu beobachtenden Borfichten 
bei Befahrung der Donau während der Ausführung bes 
Oberbaues im erjten lintſeitigen Felde ber neuen 
Donaubrüde in Linz. 


Wegen Aufftellung ber Gerüfte für bie Ausführung 
bes Dberbaues im erften linfjeitigen Felde der neuen 
Donaubrüde in Linz wird die Durchfahrt unter der bes 
ſtehenden Brüde für alle Wafferfahrzeuge vom 1. Auguft 
d. 38. angefangen bis auf weitere Verlautbarung in den 
beiberfeitigen Lanbjochen, dann im 2., 4., 5., 7., 8., 10. 
und 11. Durchfahrtsjoche unterfagt, bagegen im 1., 
3., 6. und 9. Durhfahrtsjohe geftattet. 

Die nichtfahrbaren Johöffnungen werben an 
ber flußaufwärts gerichteten Seite des Brückengeländers 
mit weiß und rotben Signalſcheiben, bie 
fahbrbaren dagegen mit den betreffenden Nummer: 
tafelm bezeichnet. 
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Kleinere Fahrzeuge und insbeſondere ſolche, für 
welde nad Maßgabe bes jeweiligen Mafferftandes bie 
Durchfahrtshöhe von 18 bis 19 Fuß über dem Nullpunfte 
der Donau genügend ift, dürfen am Haftſeile bas 
11. Durdfahrtsjoh der alten Brüde und das hinter 
demſelben befindliche Mitteljoh der Gerüftbrüde pafliren. 

Die übrigen Beitimmungen der Kundmachung vom 
21. Mai 1870, 3. 5910, bleiben aufrecht. 

Linz; am 26. Juli 1871. 

Der k. f. Statthalter von Dberöfterreid: 

Sigmund Frhr. Conrad v. Eybesfeld m.p. 


ad Nrum, 24,108. 
An fämmtlide Diftriftspoligeibehörben 
in Oberbayern. 
Die Aufftellung eined Hauptagenten betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Durch höchſte Entfchließung bes kgl. Staatsminiftes 
rinms bes Hanbel® und der öffentlichen Arbeiten vom 
28. v, Mts. wurde, nachdem der Kaufmann Joſeph Franz 
Nuederer in Münden die Hauptagentur ber Leipziger _ 
Feuerverficherungsanftalt für bie Negierungsbezirle Ober: 
bayern, Niederbayern, Oberpfalz ıc., dann Schwaben x. 
niedergelegt hat, bie von Seite ber Direktion genannter 
Anftalt erfolgte Aufftellung des Clemens Wilke in 
Münden als Hauptagenten für bie bezeichneten Negier- 
ungsbezirfe in widerrufliher Weiſe beftätigt, was hiemit 
unter Bezugnahme auf das Ausihreiben vom 19. Sep: 
tember 1865, Kreisamtsblatt S. 1753, befannt gegeben 
wirb. 

Münden, den 4. Augujt 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des k. Regierungspräſidenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Frühwein 
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ad Nrum, 23,920. 

Die Erledigung des Penefiiums St. Viti Nicafit in Schongau betr. 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Das Benefizium St. Biti Nicafii in Schongau ift 
in Erledigung gelommen. 

Dasfelbe liegt in ber Diözeje Augsburg, im Des 
fanate und im Bezirksamte Schongau. 

Die Verbindlichkeiten des Benefiziaten beftehen in 
der Perfolvirung ber geftifteten Meſſen und in ber Aus: 
hilfe bei der Stabtpfarrei Schongau im Beichtftuhle, bei 
Krankenbefuhen und fonftigen geiftlihen Verrichtungen. 
Hiezu wird bemerkt, daß an bie unten erwähnte Zuftift- 


ung für ben Benefiziaten die Verpflichtung gefmüpft ift, 
fi) vom Beginne bes Zinjengenuffes an mit dem Stabt- » 


faplan in die Raplansbienfte zu theilen. 
Die Einkünfte biefes Benefiziums betragen: 
I. An ftändigem Gehalte: 
aus ber Gemeinbefafje Schongau: 


a) in baarem Gelde 13 f. — kr. 
b) an Naturalien 24 fl. 54 fr. 

I. Aus Zinſen von ben zur 
Pfarrei geftifteten Kapitalien 137 fl. 36 fr. 

UI. Aus dem Ertrage der Nealis 
täten 87 ft. Sk. 
IV. Aus dem Ertrage der Rechte 77 fl. Akr. 

V. Aus den Einnahmen von be— 
ſonders bezahlten Dienſtesverrichtungen 9.17 kr. 
in Summe 348 fl. 524kr. 

Die Laften beftehen: 

I. Wegen der Staatszwecke if. 7 kr. 
IL. wegen bes Diözeſanverbandes 3fl. 14 kr. 

III. wegen beſonderex Zwede und 
Verhältniffe der Pfarrei 13 fl. 24 fr. 
in Summe” 17 fl, 45 kr. 


wonach fi ein faſſionsmäßiger Neinertrag von 331 fl. 
Ts fr ergibt. 

Hiebei wird bemerkt, daß in jüngfter Zeit eine Zu: 
ftiftung von 6 Stüd ungariſcher 5°/oiger Oſtbahnpriori⸗ 
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täten & 300 fl. Defterr. Währung zum rubrizirten Bene- 
fisium gemacht und genehmigt worben ift, daß jedoch die 
betreffende Perfon ſich den Sinfengenuß auf Lebengzeit 
vorbehalten hat. 

Die zum Benefizium gehörigen Nealitäten bejtchen 
aus dem Benefiziatenhaufe, wovon bie Baulaft der Stabt- 
gemeinde Schongau obliegt, und einigen Wieſen, welche 
jur Seit verpachtet find. 

Bewerber um biefes Benefizium haben ihre vor— 
ſchriftsmäßig belegten Gefuhe binnen drei Woden 
bei berjenigen kgl. Kreisregierung, Kammer bes Innern, 
zu übergeben, in deren Bezirke fie ihren Wohnſitz haben. 

Münden den 7. Auguft 1871. 

Am Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bavern. 

In Abrwefenheit des k. Nenierungs:Präfibenten : 

v. Kobell, Bireftor. 
Lederer. 


ad Nrum. 24,086, 
Die Erledigung des Schul: und Kirchendienſtes zu MWeichenried, 
fol. Bezirlsamts Schrobenhaufen betr. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
“on Bavern. 

Der Schul⸗, Mehner:, Kantor: und Organiftendtenft 
zu Meichenried, k. Bezirksamts Schrobenhaufen, ift in Er— 
ledigung gefommen. 

Die Schule zählt 84 Werktags- und 

16 Feiertagsſchüler 
und wird von bem Schullehrer allein verſehen. 

Die faſſionsmäßigen Einkünfte betragen: 

a) aus dem Schulbienfte, einſchlüſſig des Anſchlages 


ber Dienitwohnung 229 fl. 24 fr. 

b) aus dem Meßnerbienite 89 fl. 214. 
ce) aus dem Kantor: und Organiften: 

dienſte 6b2 fl. Te 

Summa 370 fl. 524 Er. 

Die Laften beitehen in 19 fl. 13 ke. 


wonach fih ein Neinertrag von 351 fl. 39. 


ergibt. 
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An Grundſtücken find bdemjelben zur Nutznießung 
faſſionsmäßig überlafen : 


— Tgw. 27 Dez. Garten BB. 3,46 
1 Tow. 73 De. Aderland BB. 14,01 
4 Tom. 66 Dez. Waldungen 8:3 18,64 
4 Tgw. 58 Dez. Miefen B:3. 26,90 


uf. 11 Tgw. 24 Dez. mit ber Steuer-B.-8. 63,01. 
Nach vorliegender gemeindliher Erklärung wirb bie 
Gemeinbejchreiberei mit einem Funktionsgehalte von 30 fl. 
bes Jahres dem aufzuftellenden Lehrer gemäß Artikel 132 
der Gemeinbeorbnung übertragen werben. 
‚ Bewerber um fraglihe Stelle haben ihre mit ben 
vorſchriftsmäßigen Zeugniffen verfehenen Gefuhe bis 
längjtens 30. Auguft 1871 bei ber k. Diftriftsfchuls 
infpeftion Schrobenhaufen II in Waibhofen einzureichen. 
Münden den 5. Auguſt 1871. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
: Kammer bed Innern. 
In Abwefenheit des k. Negierungs-Bräfidenten: 
v. Kobel l, Direktor, 
Frühwein. 
ad Nrum. 24,177. 
Erledigung ber Bezirfögerichtäargteöftelle in Weiden in ber Dber: 
pfalz betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Die Bezirkögerichtsarztesftelle in Weiden in ber Ober: 
pfalz ift in Erledigung gefommen. Bewerber um biejelbe 
haben ihre vorſchriftsmäßig belegten Geſuche bei ber ihnen 
vorgefepten f. Negierung, Kammer bes Innern, bis zum 
15. Auguft I. 38. einzureichen. 

Münden den 4. Auguft 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des kgl. Regierungs-Präſidenten: 
v. Kobell, Direltor. 
Frühwein. 
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ad Nrum, 24,176. 
Erledigung der Bezirlsarztes ſtelle I. Maffe in Vohenſtrauß in ber 
Dberpfaly betr. 
Am Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von MBavern. 

Die Bezirkdarztesftelle I. Klaſſe in Vohenftrauß in 
der Oberpfalz ift in Erledigung gelommen. Bewerber um 
biefelbe haben ihre vorſchriftsmäßig belegten Geſuche bei 
der ihnen vorgejegten k. Regierung, Kammer des Innern, 
bis zum 15. Auguft [. Is. einzureichen. 

Münden den 4. Auguft 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
In Abmwejenheit des Fgl. Regierungs:Präfidenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Frühwein. 


ad Nrum. 24,178. 
Erledigung der Bejirföarzteöftelle I. Alaffe in Regenftauf im ber 
Oberpfalz betr. 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Die Bezirksarztesftelle I. Klaffe in Negenftauf in ber 
Oberpfalz iſt in Erledigung gelommen, Bewerber um 
biefelbe haben ihre vorjchriftsmäßig belegten Geſuche bei 
ber ihnen vorgejegten k. Regierung, Kammer bes Innern, 
bis zum 17. Auguft l. 38. einzureichen. 

München ben 4. Auguft 1871. ® 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 

In Abweſenheit bes Fl. Regierungs: Präfibenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Frühwein. 
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ad Nrum. 19,886. 


Gefuc des Schifsmacklers Wilhelm Suling zu Bremen um Be: 
willigung zur Beförberung von Auswanderern betr. 


Yın Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Durch höchſte Entichließung bes k. Staatsminifteriums 
bes Innern vom 28. April 5. 38. ift dem Erpebienten: 
baufe Wilhelm Suling in Bremen die Bewilligung 
zur Beförderung bayerifher Auswanderer nach über: 
jeeiihen Ländern und zur Aufftellung von Agenten in 
Bayern behufs Vermittlung dieſes Gejchäftsbetriebes 
unter Bezugnahme auf die allerhöchite Verordnung vom 
7. Juni 1862 und bie Befanntmahung vom 12. Juni 
1862 (Kreisamtsblatt S. 861) in widerruflicher Weiſe 
unter der Bedingung ertheilt worben, daß für die Oberr 
leitung des Geſchäftes ein im Königreiche anfäßiger foli- 
der Kaufmann als Hauptagent aufgeftellt werde, welcher 
für bie pünftlie Erfüllung ber von ihm ober feinen 
Agenten abgejchlofjenen Ueberfahrtöverträge zu haften 
und zur Giderftellung für etwaige Entſchädigungs- 
Anfprüde eine Kaution von fünftaufend Gulden aufrecht 
zu maden hat. 

Nachdem der von dem genannten Erpebientenhaufe 
als Hauptagent für das Königreih Bayern in Vorfchlag 
gebrachte Kaufmann Joſeph S häffer zu Würzburg bie 
von ber PVerorbnung geforderten Eigenſchaften beſitzt, 
und bie Kaution von fünftaufend Gulden aufredt ge- 
macht bat, fo wird die Aufftellung besjelben als Haupt: 
agent genehmigt und biejes mit bem Beifügen befannt 
gemadt, daß nunmehr bem Gefchäftsbetriebe desſelben 
für das Erpedientenhaus Wilhelm Suling in Bremen 
nichts mehr im Wege fteht. 

Würzburg den 27. Juli 1871. 

Kol. Regierung von Unterfranfen und 
Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Abweienheit bes k. Negierungs:Präfidenten : 
Der k. Regierungs-Direltor: 


v. Buchner. 
Kohlmüller. 
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ad Nrum. 24,295. 


An ſämmtliche Diſtriktspolizei-Behörden 
von Oberbayern. 


Kollektengeſuch der Schweſtern vom heil. Kreuze in Straßburg betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Unter Beziehung auf bie Ausfchreibung vom 18. Juni 
l. 38. wird befannt gegeben, daß inhaltlih höchſten Ne 
jfriptes bes königl. Staatsminifteriums des Innern vom 
31. v. Mt, Seine Majeftät der König bie ben 
Schmweitern Klara und Etienne vom bl. Kreuze in Straß« 
burg ertheilte Sammlungsbewilligung bis zum 30. Sep: 
tember l. 58. allergnäbigft zu verlängern geruht haben. 
Münden den 7. Auguft 1871. 
Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des kgl. Regierungs-Präſidenten: 
v. Kobell, Direktor. 


Frühwein. 





ad Nrum. 22,700. 
Bekanntmachung. 
Die Diftriktsjhulinfpeltion Prien betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern, 


Mit Entſchließung vom 31. Juli 1. 38. wurbe ber 
bisherige Diftriktsfchulinspektor für Prien, Pfarrer und 
Kammerer Joh. Nep. Betſching in Frasdorf feinem 
Anſuchen entſprechend, unter Anerkennung feiner lang: 
jährigen, treuen, eifrigen und erſpießlichen Dienftleiftungen, 
von der Funktion eines gl. Diftrift3:Schulinfpektors für 
Prien enthoben und biefe Funktion dem bisherigen Stell: 
vertreter des l. Diftrilts-Schulinfpeftors für Prien, Fol. 
Dechant u. Pfarrer Andreas Hofner in Prien übertragen. 

Münden den 31. Juli 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In Verhinderung des k. Negierungs-Präfibenten : 


v. Kobell, Direktor. 
Frühwein. 
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ad Nrum. 24,020. 
An ſämmtliche Diftriftspolizeibehörden von 
Oberbayern. 
Verloofung des Vereins der Düffeldorfer Rünftler zur gegenjeitigen 
Unterftügung betr. 
Jin Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern, 

Seine Majeftät der König haben aller 
gnäbigit zu genehmigen gerubt, daß bie Looſe, welche 
von dem Vereine ber Düffelborfer Künftler zu gegen: 
feitiger Unterftügung behufs VBerloofung von Delgemälben 
zum Bejten Hilfsbebürftiger Mitglieber des genannten 
Vereins ausgegeben werben, bis zum 30. Juni 1873 
im Rönigreihe Bayern ftempelfrei abgelegt werben. 

Dieß wird in Folge höchſter Entſchließung ber kgl. 
Staatsminifterien des Innern und ber Finanzen vom 
27. vor. Mts, mit dem Beifügen befannt gegeben, baf 
den Inhabern der bereits abgeſetzten Looſe freigeftellt iſt, 
bie legteren bis zum 1. Dftober d. Is. gegen Erftattung 
bes Einjagpreijes zurüczugeben. 

Münden ben 4. Auguft 1871. 

Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In Abweienheit des k. Negierungs:Bräfidenten : 
v. Kobell, Direktor. 
Frühwein. 
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ad Nrum. 23,901. 
An ſämmtliche Diftriktspoligeibehörben 
von Oberbayern. 


Verausgabung eines falſchen Eintgalerftüdes, ſächſiſchen Gepräges, 
Jahreszahl 1851 betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Am 20. Zuli ds. 38. wurde in einem Cigarren: 
geihäft in Münden ein falſches Einthaleritüd mit der 
Jahreszahl 1851 vereinnahmt. 

Nah Gutachten des k. Hauptmünz- und Stempel: 
amtes befteht biejes Gelbftüd aus einer Mifhung unedler 
Metalle, vorherrichend aus Blei, ift in einer nach einem 
ächten Stüde bergeftellten Form gegoffen und die Nanb- 
verzierung nachträglich eingefchlagen. 

Dasselbe ift vollftändig werthlos und an dem matten 
Gepräge und ber burchfcheinenben Farbe leicht zu erkennen. 

Die obengenannten Behörden werben beauftragt, 
auf die DVerbreiter erwähnten Yalfifitates Spähe anzu: 
ordnen und ein etwaiges Ergebniß ber f. Polizeidirektion 
München mitzutheilen. 

Münden den 7. Auguft 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes mern. 
In Abweienheit des k. Negierungs-Präfibenten: 
v. Kobell, Direltor. 
Leberer. 
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von Bberbayern. 





Münden, 


MW 12, 


den 15. Auguft 1871. 





Iuhalt, 


Frachtfreie Beförderungen von Liebeögaben für bie ausgerückten deutſchen Truppen. — Hauptagentur ber preußiſchen Nationalverficer: 
ungs:isejellicait in Stettin. — Die deutſche Reihsgejeggebung. — Unterfuchung gegen Joſef Gleigner wegen Unterichlagung, 
gigen Franz Ghöckl wegen Nothzuchtverſuchs und gegen Andreas Bahberger weg. Amtsuntreue. —- Erledigung des Bene: 


filums in Steinach. — Wiederbejegung der I. Hitfslehrerjtelle an der Praͤparandenſchule in Roſenheim. — Eröffnung von 
Telegraphenftattonen. — Aufgefundene Leiche. -- Das Verhalten und die zu beodachtenden Vorſichten bei Befahrung der Donau 
in den Stromftreden bei Stegregg und Wauthaufen aus Anlaß des Baues der beiden Eijenbahnbrüden daſelbſt. — Dienites: 


Nachrichten. — Schrannen:Anzeigen., — Beilage Yir. 26. 





ad Nrum. 24,775. 
An jämmtlide Diſtriktspolizeibehörden 
von Oberbayern. 


Fraditfreie Beförderungen von Liebesgaben für bie ausgerüdten 
deutſchen Truppen beir. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Die unterm 5. ds. Mts. an bie Generalbireftion 
der fol. PVerkehrsanftalten, Betriebsabtheilung, erlaffene 
höchſte Entfchliegung des fönigl. Staatsminiſteriums des 
Handels und der öffentlichen Arbeiten wird nachſtehend 
im Abdrude zur Kenntnißnahme mitgetheilt. 

Münden den 10. Auguft 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des k. Negierungs:Präfidenten : 


v. Kobell, Direktor. 
Frühwein. 





(Abdruck) ad Nrum. 9086, 


Staatsininifierium des Handels und der 
öffentlichen Arbeiten. 


Die duch die Miniſterial-Entſchließungen vom 25. 
Juli und 5. Auguſt vor. Is. Nr. 9366 und 9792 ben 
Hilfs: und Wohlthätigkeitsvereinen. eingeräumte Begün: 
ſtigung bes frachtfreien Cijenbahntransportes patriotifcher 
Liebesgaben für ausgerüdte deutſche Truppen, wird nad) 
berihtlichen Antrag der Generalbireftion ber k. Verfehrs: 
anftalten, Betriebsabtheilung, vom 30. vor. Mts. und im 
Hinblick auf den Vorgang mehrerer auswärtiger Eifenbahn: 
verwaltungen andurch als erloſchen erklärt, wovon dem Cen— 
tralausſchuſſe des Vereins zur Pflege Mn Unterftügung 
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im Felde vermundeter und erfrankter Krieger Nachricht 
zu geben if. 
Münden ben 5. Auguft 1871. 
Auf Seiner Königlichen Majeflät Allerhöchſten Befehl. 
93. v. Schlör. 
An die Generaldireftion Durch den Minifter 
ver kgl. Verkehrsanftalten, der Generalfelretär 
Betriebs: Abiheilung. Pinifterialrath 
Betr. w. v. ge. v. Cetto. 


ad Nrum. 24,589. 
An ſämmtliche Diftriktspoligeibehörben 
von Oberbayern. 


Die Hauptagentur der preußiichen Nationalverfiherungsgejelligpaft 
in Stettin betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Unter Bezugnahme auf das Negierungsausſchreiben 
vom 6. Mai 1865 — Krs. A. Bl. S. 912 — wird 
hiemit bekannt gegeben, daß — nachdem “= Großhändler 
Ernſt Scholl in Nürnberg die Hauptagentur der preu« 
bischen Nationalverfiherungsgefelihaft in Etettin für 
die Regierungsbezirle dieſſeits des Nheins niedergelegt 
hat am. deffen Stelle von der Direltion genannter Ges 
jellihaft deren feitheriger Hauptagent für den Negierungss 
bezirt der Pfalz Franz Walz in Speier auch zum 
Heuptagenten für die dießrheiniſchen bayeriihen Negiers 
ungsbezirfe in Antrag gebracht und bevollmächtiget worden 
ift, welhe Hauptagenturbejtellung durch höchſte Entjchließ- 
ung des fol. Staatsminifteriums des Handels und ber 
öffentlichen Arbeiten vom 3. d. Mis. Nr. 8991 in 
miderruflicher Weife beftätigt wurbe. 

München den 9. Auguft 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des k. Regierungspräſid enten: 
v. Kobell, Direktor. 


Lederer. 
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ad Nrum, 24,455. 


Die deutſche Reichsgeſetzgebung betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern, 

Im Auftrage der oberbayerischen Handels: und Ge: 
werbefammer hat ſich der Sekretär diefer Kammer und 
Nedakteur der bayeriſchen Handelszeitung, 3. Landgraf, 
einer erläuternden Bearbeitung der nahbenannten beiden 
deutſchen Reichsgeſetze: 

des Wechſelſtempelſteuergeſetzes vom 10. Juni 1869 

und des Geſetzes, betreffend die Inhaberpapiere mit 

Prämien vom 8. Juni 1871, » 
unterzogen und find Diefe Bearbeitungen im Verlage der 
Buchhandlung von Georg Franz (Eduard Lopbed) in 
München erſchienen. 

Deide Abhandlungen, welche zunächſt für das praktiſche 
Bedürfniß der Gemwerbtreibenden berechnet find, und bie 
in Betracht fonımenden Materien in gemeinfaßliher und 
möglichſt eingehender Weife erörtern, enthalten zugleich 
die über den Gegenftand erlajjenen Ausführungsbeftimm: 
ungen und amtlichen Bekanntmachungen und find diefelben 
um den geringen Preis von je 12 fr. durch — 
Buchhandlungen zu beziehen. 

Indem dieß gemäß höchſter Entſchließung des kgl. 
Staatsminiſteriums des Handels und der öffentlichen Ar— 
beiten vom 2. ds. Mis. zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird, werden insbefondere ber Handels: und Gewerbeitand, 
fowie die gewerblichen Vereine auf bie erwähnten literari: 
ſchen Erſcheinungen aufmerkjam gemacht. 

Münden den 9. Auguft 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
In Abweienheit des k. Negierungspräfidenten : 
v. Kobell, Direktor. 
Frühwein. 
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Urtbeil. 
Unterjudiung gegen Joſeph Gleigner wegen Unterfchlagung. 
In Anwendung des Art. 288 des Etrafprogeh: 
Gefeges vom 10. November 1848 wird nachſtehendes 
Urtheil befannt gemacht: 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bahyern 
erfennt der Schwurgerichtähof von Oberbayern in ber 
Unterfuhung gegen den Commis Jofef Gleirner von 
München wegen Unterfchlagung zu Net: 

Joſef Gleirner, 30 Jahre alt, lediger Hand: 
lungsfommis von München ift ſchuldig eines Ver: 
brechens der Unterjhlagung zum Nachtheile des 
Faßdaubenholzhändlers Lorenz Jäger von Efjed 
und wird deshalb in eine Zuchthausftrafe von vier 
Jahren jehs Monaten, ſowie in die Koften bes 
Verfahrens und Strafvollzuges verurteilt, welche 


aber, und zwar fomeit legtere nicht am Straforte 


abverbient werben, der fünigl. Staatskaſſa zur Laſt 
fallen. 


Entſcheidungsgründe. 
ꝛc. ꝛc. 


Alſo geurtheilt und verkündet in öffentlicher Sitzung 
des Schwurgerichtshofes von Oberbayern am 27. Juli 
1871, Nachmittags 5" Uhr, wobei zugegen waren: 
Nath Gleitsmann, Stellvertreter des Schwurgerichts: 
RPräfidenten; Dr. Hermann und Wucherer Rätbe; 
v. Leveling und Söltl Aſſeſſoren; Staatsanwalt 
Hindringer, Sekretär Lehner, als Protokoll: 
führer, fämmtlihe am kgl. Bezirksgerichte Münden [./F. 


München den 28. Juli 1871. 


Gleitsmann, fol. Bezirksgerichtsrath. 
als Stellvertreter des Echwurgerichts: Präfibenten. 


Trautmann. 
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Urtheil. 
Unterſuchung gegen Fr. Glöchl wegen Nothzuchtverſuchs betr. 
In Anwendung des Art. 288 des Strafprozeß- 

Gejeges vom 10. November 1848 wird nadhfolgenbes 
Urtheil befannt gemacht: 

Im Mamen Seiser Majeftät des Königs 

von Bayern 

erfennt der Schwurgerichtshof von Oberbayern in ber 
Unterfuhung gegen Franz Glöckl, Dienfilneht von 
Gelting wegen Nothzuchtverfuches zu Recht: 

1. Franz Glöckl, 29 Jahre alt, katholiſch, geboren 
zu Gelting, tal. Bezirksamts Ebersberg, lediger 
Dienftlnecht ift jchulbig eines Vergehens des Noth: 
zuchtverjucher, verübt am 2. Dftober 1869 an der 
verheiratheten Näherin Katharina Hendorfer von 
Unterföhring und wird deßhalb in eine Gefängniß— 
ftrafe von drei Jahren, ſowie in bie Koſten des 
Verfahrens und Strafvollzuges verurtheilt, welche 
aber und zwar ſoweit legtere nicht am Straforte 
abverbient werden, der f. Staatslaſſe zur Lat fallen. 

IH. Franz Glöckl wird den Straffolgen bes Art. 28 
des Strafgefegbuches unterworfen. 


Entjheidbungsgründe 
. ꝛc. 


Alſo geurtheilt und verkündet in öffentlicher Sitzung 
des Schwurgerich‘shofes von Oberbayern am 27. Juli 
1871, Nachmittags 6 Uhr, wobei zugegen waren: Rath 
Gleitsmann, Stellvertreter des Schwurgerichts-Präſi⸗ 
dentn; Dr. Hermann mb Wucherer, Nähe, 
». Leveling urd Söltl, Ajejioren; ſämmtliche am 
!. Vezirkögerihte Münden l. d. J. Graf Marogna, 
Staatsanwalt anı fgl. Bezirfsgerichte Münden r. d. J., 
Lechner, Sekretär am königl. Bezirfägerichte München 
l. d. J., als Protofollführer. 

Münden den 28. Juli 1871. 

Gleitimann, k. Bezirksgerichtsrath. 
als Stellvertreter des Schwurgerichts:Präſidenten. 
Trautmann. 


104* 
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Urtbeil. 
Unterfuchung gegen U. Bachberger wegen Amtsuntreue betr. 
In Anwendung des Art. 288 des Strafprogeh: 
gejeges vom 10. November 1848 wird nachftehendes 
Urtheil befannt gemadt: 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern 


erfennt ber Schwurgerichtähof von Oberbayern in der Unter⸗ 
fudung gegen den Poftpadergehilien Andreas Bad: 
berger von Münden und Genoffen wegen Verbrechens 
der Amtsuntreue zu Recht: 


I, Andreas Bachberger, katholiſch, 23 Jahre alt, 
led, Radergebilfe bei der k. Hauptfahrpofterpebition 
dahier ift fchuldig des Verbrechens der Amtsuntreue, 
verübt am 23. und 24. April 1870 und wirb 
deshalb in eine Zuchthausfirafe von fieben Jahren, 
fowie folidariih mit Zepherine Hailmaier, 
Darin und Michael Nottenfußer in die Koſten 
bes Verfahrens und in bie ihn treffenden Stoften 
bes Strafvollzuges verurtheilt, welche aber, und 
zwer Tomeit fegtere nit am Straforte abverdient 
werden, ber k. Staatsfafje zur Laſt fallen. 


II. Yon den zu Gerichtshanden gelommenen Gegen: 
ſtünden find die vorhandene Baarſchaft und bie 
Coupons dem kgl. Boltfisfus, der Hut dem Raul 
Dormaier, die Hofe und ver Negenfchirm bem 
Ludwig Heilmaier hinauszugeben. 


Entjheibungsgründe 
x. x. 


Alſo genrtheilt und verkündet in öffentlicher Sitzung 
bes Scwirrgerichtshofes von Oberbayern am 27. Juli 
1871, Nachmittags 4a Uhr, wohei zugegen waren: 
Rath Gleitämann, Stellvertreter des Schwurgericht3: 
Präfidenten von BDberbayern; Dr. Hermann, 
Wucherer, Räthe; v. Leveling und Söltl 
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Aſſeſſoren, Staatsanwalt Hindringer und Sekretär 
Lehner als Protokollführer, ſämmtliche am k. Bezirks: 
gerichte Münden I. d. J. 
Münden den 28. Juli 1871. 
Gleitsmann, k. Bezirksgerichtsrath, 
als Stellvertreter des Schwurgerichts-Präſidenten. 


Trautmann. 


ad Nrum, 25,175. 
Die Erfebiguug bed Benefiziums in Steinach betr. 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bavern. 


Das Benefizium in Steinach ift durch die Beförber: 
ung feines bisherigen Befigers in Erledigung gefommen. 


Dasjelbe Liegt in der Diözefe Regensburg, im kgl. 
Bezirksamte Straubing und im Defanatsiprengel Ponborf 
und eignet fich zumächit für einen im Genufe bes landes: 
herrlichen ZTijchtitels befindlichen Priefter. 

Die faſſionsmäßigen Einfünfte bejtehen in 
1023 fl. 34 fr. 

125 fl. 214fr. 


898 fl. 1248. 


bie Lajten in 
wonach fi ein Neinertrag von 
ergibt. 


Die Nealitäten beitehen in den Benefizialgebäuben, 
an welhen dem Benefizium bie Baulaft obliegt und in 
44,7 Tgw. Grunbftüden, worunter fih 34,34 Taw. 
Waldung befinden. _ 


Zu den Obliegenheiten des Benefiziaten zählen: bie 
Perjolvirung einer bl. Meſſe an allen Sonn: und feier: 
tagen in der Schlofjfapelle, die Leſung von wochentlich 
vier weitern Meſſen für die Stifter und die Abhaltung 
von 5 Brubderfhaftsfeiten mit Amt und Predigt eben: 
dafelbit, dann die Abhaltung eines Jahrtages an allen 


u 
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Duatembern in der Pfarrlirche Steinach, endlich Aus: 
hilfe in der Seelforge auf Anfuchen. 

Prozejie beftehen nicht. 

Auf der Pfründe laftet ein älteres, bis zum Jahre 
1876/77 zu tilgendet Ausfigfapital pr. 425 fl.; wegen 
Auflage eines weitern derartigen Kapitals pr. 350 fl. 
find Verhandlungen im Gange. 

Bewerber um bie erwähnte Pfründe, auf welche 
wegen vorliegenden Patronatsreverfes für ben gegen: 
wärtigen Erledigungsfall das Bejegungsreht Seiner 
Majeftät dem Könige zufteht, haben ihre mit ben 
vorſchriftsmäßigen Atteften belegten Gefuche binnen brei 
Wochen — von heute an gerechnet — bei jener königl. 
Kreisregierung, Kammer bes Innern, einzureichen, in 
beren Bezirke fie ihren Wohnfig haben. 


Landshut den 6. Auguft 1871. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Rammer des nern. 


v. Lipowsky. 
Caudinus. 


ad Nrum. 25,134. 


Die Wiederbefegung ber I. Hilfslehrerſtelle an ber k. Präparanden: 
ſchule in Roſenheim betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 


An der k. Präparandenfchule in Nofenheim lömmt 
bie I. Hilfslehrerftelle mit einem Funktionsgehalte von 
450 fl. (einfhlieglih 50 fl. Wohnungsentſchädigung) und 
einer bei guter Dienftleiftung in Ausficht ftehenden jähr: 
lichen befonderen Nemuneration demnächſt in Erledigung. 

- Geprüfte Schuldienfteripeftanten, weiche fich um dieſe 
Stelle zu bewerben gedenken, habe ihre mit den vorſchrifts— 
mäßigen Qualififationsauszügen belegten Gejuche 
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bis längfiens 1. September. Is. 
bei der Inſpektion ber f. Präparandenſchule Nojenhein 
einzureichen. 
Münden den 10. Auguft 1871. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern, 
In Abwefenheit des k. Negierungs-Präfidenten: 
v. Robell, Direktor. 
Lederer. 


ad Nrum. 24,778. 
Eröffnung von Telegrapfen:Stationen betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Inhaltlich höchſter Entſchließung des k. Staatsmi— 
niſteriums des Handels und der öffentlichen Arbeiten 
vom 5. d. Mts find in Donauſtauf, Falkenſtein, Neſſel— 
wang, Wertach und Wörth a/Donau vom 1. l. Tits. 
Te'egraphen-Stationen mit gemiſchtem Dienfte eröffnet 
worden, was andurch befannt gegeben wird. 

Münden am 10. Auguft 1871. 

Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
In Abwefenheit des k. Negierungs:Präjidenten : 
v. Kobell, Direktor. 
Frühwein. 


ad Nrum. 20,323. 
Aufgefunbene Leiche betreffend. 
An fämmtlihe Diftriftspoligeibehörden 
von Oberbayern. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 
Die Leige des vermißten Bäckergeſellen Leonhard 
Wißmüller it bereits am 27. April d. J. in ber 
Pegnitz aufgefunden worden, weßhalb die durch Aus: 
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ichreibung vom 8. März diefes Jahres (Kr. A. Bl. ©. 
567) angeordneten Nachjorfhungen einzuftellen find. 
Münden, am 10, Augujt 1871. 
Königliche Negierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In Abweienheit des f. Negierungs:Präjibenten : 


v. Kobell, Direktor. 
Frühwein. 
al Nrum. 24,543. 
Das Verhalten und die zu beobachtenden Norfichten bei Befahrung 


der Donau in den Stromftreden bei Steyregg und Mauthaufen aus 
Anlaß des Baues der beiden Cifenbahnbrüden bajelbit beir. 


Im Namen Seiner Moajeftät des Königs 
von Bapern. 

Unter Bezugnahme auf die Negierungsausichreiben 
vom 5. Mai vor. 8, Nr. 15,289, Kreisamtsblatt 
©. 849 und vom 26. März d. Is., Nr. 9408, Kreid- 
anitsblatt S. 638, wird nachitehenb eine Kundmachung 
ber k. k. Statthalterei für Oberöfterreih vom 31. Juli 
lfd. 38. im Abdrucke mit dem Bemerfen zur öffentlichen 
Keuntniß gebracht, daß die einſchlägigen Diſtriktspolizei⸗— 
Behörden die Schiffer und Flößer ihres Amtsbezirkes hie— 
von geeignet zu verſtändigen haben. 

München den 8. Auguſt 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern 
Fu Abweſenheit des k. Regierungs-Präſidenten: 
v. Kobell, Direkter. 
Frühwein. 
(Abdruck) ad Nrum. 7602. 
Kundmachung, 
mit Bezug auf die Kundmachungen vom 21. April 1870, 
8. 4460, und 14. März 1871, 3. 2507, betreffend das 
Verhalten und die zu beobachtenden Vorfichten bei Befahr: 
ung der Donan in den Etromfireden bei Steyregg 
und Mautbaujen aus Anlaß des Bates ber beiden 
Eijenbahnbrüden daſelbſt. 

Vei den Bahnbrüden:- Bauten nädit Stey: 

regg und Mauthauſen werden die beftehenden 
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Gerüftbrüden für die Ausführung bes Dberbaues im 
Laufe des Monates Augujt d. Is. aus ben 
eriten Brüdenfelbern entfernt und in ben zweiten auf: 
geſtellt. 

Dieſes Vorſchreiten bedingt die nachſtehenden Aenber: 
ungen der in der Kundmachung vom 21. April 1870 
3. 4460, Abſ. lit. f, enthaltenen Vorſchriften für bie 
Schiffsführer. 

Die Naufahrt ftromab: und aufwärts hat während 
ber Aufftellung und dem Beftehen der Konjtruftions:Ge: 
rüfte für die Ausführung des Dberbaues im zweiten 
Brüdenfelde, für alle größeren Schiffe und Flöße: 

1) an der Brüde in Steyregg zwilchen dem rechten 
Ufer und dem erjten rehtjeitigen Strom: 
pjeiler, 

2) an der Brüde in Mauthauſen jwiſchen bem 
linlen Ufer und dem erjten linfjeitigen 
Strompfeiler, 

in jo lange ſtatt zu finden, bis bie Konſtruktions-Gerüſte 
in ben benachbarten zweiten Brüdenfeldern bejeitigt jein 
werben. 

Die Zeitpunfte, mit welden die vorftehende 
Uenderung der früheren Vorſchrift bei 
einer jeben dieſer zwei Brüden in Wirk 
ſamkeit zu treten hat, mwirb von Seile der 
Brüdenban:Unternehmung mindeftens 8 Tage 
vorher durch gebrudte Plakate an den nächſtgelegenen 
Anländer und Zollſtationen, dann bei dem Eintritte jelbit 
dadurch befannt gemacht werben, daß die an ben ber: 
maligen Durcfahrts:Deffnungen angebradten Signale 
auf jene Punkte überjegt werben, zwifchen welchen bie 
Schiffe und Flöhe durchzufahren haben. 

Die übrigen Beftimmungen der Nundmahungen von 
21. April 1780, 8. 4460, und vom 14. März 1871, 
3- 2507, bleiben aufrecht. 

Linz am 31. Juli 1871. 

Der k. £. Statthalter von Oberöſterreich: 

Sigmund Frhr. Konrad v. Eybesfeld m. p. 
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Dienſtes-Nachrichten. 

Seine Majeſtät der König haben zufolge 
Allerhöchſter Entſchließung vom 21. Juli l. J. dem Prieſter 
Mar Schön, Pfarrer und Diſtriktsſchulinſpektor in 
Fahlenbach, k. Bezirfsamts Pfaffenhofen, die katholiſche 
Pfarrei Puh, desſelben Bezirksamts, allergnädigſt zu 
übertragen geruht. 

Seine Majeftät der König haben zufolge 
Allerhöchſten Dekretes vom 28. Juli [. J. ſich allergnädigſt 
bewogen gefunden, dem Diſtriltsſchulinſpektor von Prien, 
Pfarrer Johann Nepomud Betſching zu Frasdorf, 
in allerhulbvollfter Anerkennung feiner Iangjährigen er: 
ſprießlichen Wirkſamkeit im Gebiete des Vollksſchulweſens 
den Titel und Nang eines geiftlichen Raths Fojtenfrei 
zu verleihen. 

Seine Majeftät der König haben zufolge 
Allerhöchſter Entſchließung vom 4. Auguft Ifv. 98. 
dem Priefter Franz Xaver Eiſenrichter, ehemaligen 
Feldgeiſtlichen, nun Gorporator in Graflau, f. Bezirks: 
amts Traunftein, die latholiſche Pfarrei Bernau, Fol. 
Bezirlsamts Roſenheim allergnädigit zu übertragen gerudt. 


Seine Majeftät der König haben fi Aller 
höchſt bervogen gefunden, den Bezirksamts Aſſeſſor Jalob 
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Gradl von Neuburg v. W. an das Bezirksamt Pfaffen— 
hofen auf Grund des $. VI. der Allerhöchſten Verord— 
nung vom 16. Auguft 1817 ohne Aniprucd auf Um— 
zugsgebühren zu verſetzen. 

Der vom . Kämmerer Mar Grafen v. Seins 
beim-Grünbacd dem Priefter Ludwig Härtlmayr 
in Bodhorn, k. Bezirtsamts Erding, auf das Schulbene: 
fizium in Grünbach, k. B.:A. Erding, ausgeitellten Präſen— 
tation wird hiemit die landesherrlihe Beltätigung ertheilt. 


Der vom Etabtpfarrer und geiftlichen Rath Joſef 
Sallinger babier dem Briefler Anton Nittzl, Koope: 
rator bei der Etabtpfarrei zum bl. Geiſt dahier auf das 
Eva Schröcke r'ſche Benefizium an der Stabtpfarrfirche 
zum hl. Geift in Münden ausgeftellten Präfentation 
wird hiemit die landesherrliche Beſtätigung ertbeilt. 

Durch Regierungs-Entſchließung vom 31. Juli d. 
J. wurde ber Schul: und Kirchendienſt zu Burggen, k. 
Bezirltanıts Schongau, dem Echullehrer Michael Kö: 
bele zu Tannenberg, k. Bezirfsanıt3 Schongau verliehen. 

Ter von dem Landkapitel Oberalting dem Priefter 
Georg Schmidhuber, Benefiziat bei Et. Peter in 
München, auf das Geyer'ſche Benefizium bei St. Peter 
in München ausgeftellten Präfentation wurde unterm 
11. Auguft 1871 die landesherrlice Beſtätigung ertheilt. 
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von Bberbayern. 





Münden, 





M 13. 





den 18. Auguft 1871. 





J Jubalt. 


Geſuch des Redakteurs Dr. Joh. Bapt. Sig! in Münden, um Bewilligung einer Sammlung. 


— Die Behandlung ber zeitweiſe Be⸗ 


freiten. — Aufgefundene und vermißte Perfonen. — Erledigung ber Bezirköarzteöftelle I. Alaffe in Bamberg, ber kath. Pfarrei 


Entrading, k. Bezirfdamts Landbaberg, und ber Lehrftelle für Realien am k. Real-Gymnaſium 


egenäburg. — Drudidrift bes 


k. Oberregierungsrathed Riedel über deutſche Reichäverfaffung ꝛc. — Falle Münze. — Ohne Beilage. 





ad Nrum. 8,995. 
Geſuch des Redalteurs Dr. Johann Baptift Sig! in Münden um 
Berilligung einer Sammlung betr. 
Königreih Bayern. 
Staatdminifterium des Innern. 

Seine Majeftät der König haben dem Nebakteur 
Dr. Johann Baptift Sigl in München die allergnäbigfte 
Dewilligung zu ertheilen geruht, in feinem Blatt einen 
Aufruf zu Gunften ber Hinterbliebenen des verunglüdten 
Feuerwerkers Philipp Georg Niegemann aus Höchſt im 
Naſſauiſchen zu veröffentlichen und Gelbbeiträge für bie: 
jelben in Empfang zu nehmen. 

Hienach hat die kgl. Negierung unter Nüdempfang 
der Beilagen des Berichts vom 3. Ifb. Mts. ſofort das 
Weitere zu verfügen. 

Münden den 12. Auguft 1871. 

Auf Seiner Majefät des Königs Allerhöchſten Befehl. 


v. Braun. 
An Duxch den Minifter 
die k. Regierung, 8. d. %., der Generaljefretär 
von Oberbayern. Minifterialrath 
Betr, w. v. v. Du Bois. 


ad Nrum. 22,921. 
An ſämmtliche Diftriltsverwaltungsbehörden 
von Oberbayern. 
Die Behandlung ber zeitweife Defreiten betr. 
Du Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Nachſtehend wird eine höchſte Entſchließung des Fol. 
Kriegäminifteriums vom 13. vor. Mts. bezeichneten Be: 
treff3 zur Kenntnißnahme und ——— Nachacht⸗ 
ung im Abdrucke veröffentlicht. 

Münden den 12, Auguft 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des kgl. Negierungs:Präfidenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Lederer. 
(Abdrud) ad Nrum. 20,565. 
Kriegs: Minifterium, 

Nachitehendes erging an das Generalsflommando 
Münden. „Nach der Beitimmung bes Art. 12: des Mebr- 
Verfaſſungsgeſetzes können bie zeitweife von ber Wehrpflicht 
Befreiten, jo lange bie — unverändert 
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fortbejtehen, nur beim Eintritt einer Mobilmadhung in 
bie aftive Armee eingereiht werben. 

Mit diefer Beitimmung fteht jene des Art. 15 des 
alfegirten Gefehes in unmittelbarem Jufammenhange und 
ergibt ih hieraus, daß diejenigen zeitweife befreiten 
Mehrpflichtigen, welche am 1. Januar des betreffenden 
Jahres das 24, ober infoferne fie ben Kategorien ber 
Biff. 1 und 2 des Art. 12 1. c. angehören, das 25. 
Lebensjahr bereits vollendet haben, ebenfalls nur im Falle 
der Mobilifirung in die Erſatzmannſchaft ber Landwehr 
eingereiht werben dürfen, außerdem aber lediglich von 
ben Gemeinde: und Diftriftsverwaltungsdehörden in Vor: 
merhung und Kontrole nah Maßgabe der dießfalls bes 
ſtehenden Vorſchriften zu nehmen find. 

Dieſes wird im inverftänbniffe mit dem Staats: 
Minifterium des Innern dem General:Kommando München 
aus Anlaß eines unterm 26. v. Mts. vorgelegten Anfrage 
berichts des Landwehrbezirks-Kommandos Altötting zur 


geeigneten Beſcheidung und Nachachtung anmit eröffnet.“ 


Dieſes wird hiemit bekannt gegeben. 
München den 13. Juli 1871. 
Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchſten Befehl: 
Schr. v. Pranckh. 
Durd den Minifter 
der Generaljefretär 
ge. v. Gönner. 


Betr. w. v. 


ad Nrum. 24,762, 
An ſämmtliche Diftriltspolizeibehörben 
von Oberbayern. 


Auffinden eined männlichen Leichnams in der Jſar bei Achering 
betreffend. 


Zn Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern, 

Am 14. Juli wurde in einem Iſararme bei Ache— 
ring, k. Bezirlsamts Freifing, bie Leiche eines circa”40 Jahre 
alten Mannes aufgefunden, welche feinerlei Spuren einer 
Vergewaltigung von -fremder Hand an fi trug und 
etwa 5 bis 6 Tage im Waſſer gelegen fein mochte. 

Die Leiche war befleidet mit einem Hemde von 
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Baumwolle, an deſſen Vorderjeite eine Schluppe mit den 
eingemerften Buchſtaben „P. E.“ fi) befand, außerdem 
war die Leihe mit einer jchmarzfeidenen. Halsbinde, 
Wollweſte mit ſchwarzweißen Streifen, grau wollener 
Hofe und kalbledernen Halbjtiefeln (ohne Soden) angethan. 

Körpermaß: 5 Fuß 6 Zoll; Haare des Kopfes, 
welcher vorne ziemlich kahl war, ſowie jene des Voll- 
bartes: ſchwarz. 

Die Zähne des Oberkiefers waren jämmtlich gut 
erhalten, im Unterkiefer lückenhaft. 

Da ſich bei der Leiche keinerlei Legitimationspapiere 
und bergleihen vorfanden und bie Identität troß ber 
bisherigen Necherchen nicht feitzuftellen war, — fo 
ergeht an bie obenbenannten Behörden ber Auftrag, 
ihrerfeitö Hierwegen geeignete Recherchen anzuftellen 
und ein etwaiges Ergebniß unter gleichzeitiger Bericht: 
erftattung hierher, dem k. Bezirfsamte Freiſing mitzutheilen. 

Münden den 12, Auguft 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayerfi, 
Kammer des Innern, 
In Abwefenheit des königl. Negierungs-Präfidenten : 


v. Kobell, Direktor. 
Lederer. 


ad Nrum. 25,316. 

Entfernung bes Hirtenknaben Joſeph Hörmann betr. 

Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Nachdem der Aufenthalt des Hirtenfnaben Joſeph 
Hörmann ermittelt und berjelbe feinem Vater wieder 
übergeben wurde, fo find bie in folge bes Negierungss 
Ausjhreibens vom 7. Ifd. Mts. Nr. 24,366 (Kreis⸗ 
amtsblatt S. 1381) angeorbneten Recherchen einzuftellen. 

Münden den 14. Auguft 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des k. Regierungs-Präſidenten. 
v. Kobell, Direltor. 
Lederer. 
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ad Nrum. 25,308. 
Die Erledigung ber Besielöargteöftelle I. Maſſe in Bamberg betr, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
a ron Bavern. 

Die Bezirksarzteäftelle I. Alaffe in Bamberg im 
Regierungsbezirfe von Oberfranken ift in Erlebigung ges 
fommen; Bewerber um biejelbe haben ihre vorſchrifts— 
mäßig belegten Geſuche bei der ihnen vorgefepten fol. 
Negierung, Kammer des Innern, bis zum 27. Auguft 
Ifb. 38. einzureichen. 

Münden ben 14. Auguft 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In Abwejenheit des k. Negierungs:Präfidenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Leberer. 


ad Nrum. 25,429. 
Die Erledigung der Tatholifchen Pfarrei Entrading k. Vezirlsamts 
Landsberg betr. 
Yın Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 
Durch das Ableben des bisherigen Vefigers ift die 
Katholiige Pfarrei Entrading in Erledigung gekommen. 
Diejelbe Liegt in ber Diözefe Augsburg, im De: 
fanate Landsberg und im k. Bezirksamte Landsberg. 
Sie zählt 143 Seelen in dem Dorfe Entradhing 
und einem "4 Stunde entfernten Bauernhofe und wird 
von dem Pfarrer allein paftorirt. 


Die Einkünfte biefer Pfarrei betragen: 


I. Aus dem Ertrage ber Realitäten 301 fl. 335 kr. 
U. Aus dem Ertrage der Nechte 362 fl. — fr. 
III. Aus den Einnahmen von bes 
ſonders bezahlten Dienftesverridgtungen : 
1. Bezüge von geftifteten Gottes⸗ 
bienften " 40 fl. 184. 
2. an Stolgebühren 45 fl. 581 fr. 
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IV. Aus berfümmlihen Gaben 


und Sammlungen bei der Gemeinde 4 fl. 48 kr. 


in Summa 754 fl. 38} fr. 
Die Laften beftehen: 


I. Wegen ber Staatszwecke 48 fl. 5ifkr. 

II. Wegen des Diözefan-Verbandes 6 fl. 524. 

II. Wegen befonderer Zwede und a 
BVerhältniffe der Pfarrei 7fl. — kr. 
in Summa 62 fl. 485 kr., 


wonach fi ein fafionsmäßiger Neinertrag von 691 fl. 
545 fr. ergibt. 


Die bei der Pfarrei befindliche Defonomie befteht in: 


3) Gebäude, Hofraum und Garten 1 Tgw. 5 Dez 
b) Krautgarten — Tom. 13 Dez. 
c) Feldgründen 34 Tgw. 76 De. 
d) Wiejen 62 Tgw. 64 Dez 
e) Walbungen 7 Tgw. 84 De. 
f) Graben — Tgw. 10 De. 


in Summa 106 Tgw. 52 Dez. 


Zur Führung berjelben werden 2 männliche und 
2 weibliche Dienftboten, dann 4 Stüd Zugvieh und 15 
Stüd Rindvieh und zum Uebernahmstkapitale wenigjtens 
2,500 fl. erforbert. 

Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre vorjchrifts- 
mäßig belegten Geſuche binnen vier Moden bei 
berjenigen k. Kreisregierung, Kammer des Innern, zu 
übergeben, in deren Bezirk fie ihren Wohnfig haben. 


München den 14. Auguft 1871, 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In Abweienheit des fönigl. Regierungs-Präfidenten : 
v. Kobell, Direktor. 
Frühwein. 


* 
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ad Nrum. 18,060. 


Tas Ableben des k. Profeſſors des k. Realgymnafiums zu Negens: 
burg Anton Baumgärtner, bier die Miederbefegung ber erledig- 
ten Zehrfielle für Realien am k. Nealgymnafium Regensburg betr. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch das Ableben des k. Profeffors Baumgärtner 
ift die Lehrjtelle für die Realien an dem k. Realgymna— 
fium in Regensburg in Erledigung gelommen. 
Bewerber um bieje Stelle, mit welcher der normal« 
mäßige Anfangsgehalt von 900 fl., nebft ber Ausficht 
auf das Vorrüden in die Serennial:Zulagen, fowie auf 
eine Theuerungs:Zulage von 200 fl. verbunden ift, haben 
ihre Geſuche nebft ben vorfchriftsmäßigen Belegen, aus 
welden Tag und Jahr der Geburt, Heimath, Konfeſſion, 
bie Familien-Berhältniffe, die Art der Vorbilbung, Die 
beftandenen Prüfungen und erlangten Noten, daun bie 
bisherigen Verwendungen und Berufs: Stellungen und 
allenfallfige literarifhe Leiftungen u. ſ. w. erfehen werben 


können, 
binnen 3 Boden 


bei dem Neftorate bes fol. Real-Gymnaſiums bahier ein: 
zureichen. 
Regensburg den 3. Auguſt 1871. 
KR. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, 
Kammer ded Innern. 
v. Pracher, Präfibent. 


Kofeyer. 





ad Nrm. 24,862, 


An ſämmtliche k. Bezirfsämter von Ober: 
bayern. 


Druckſchrift des f. Überregierungsrathes Riedel über die deutſche 
Neichöverfaffung ꝛc. ıc. betr. 


An Namen Seiner Majeftät des Königs 
»on Babern. ' 

Zu Folge höchſter Entſchließung bes k. Staatsmi- 
nifteriums bes Innern vom 5. d. Mis. werden bie 
obengenannten Behörden auf das in ber B e K’ichen Buchhand⸗ 
fung zu Nördlingen zum Preifevon 2 fl. 20 kr. erichienene 
Werft bes k. Oberregierungsrathes Emil Niedel: bie 
Reichsverfaſſungs⸗ Urkunde uud die wichtigften Adminiſtra⸗ 
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tivgeſetze des deutſchen Reiches mit jyitematifcher Dar⸗ 
ſtellung der Grundzüge des deutſchen Verfaſſungsrechts 
x. x, aufmerkſam gemacht und zu deſſen Anſchaffung 
aus Regiemitteln ermächtigt. 
München den 15. Auguſt 1871. 
Königlie' Regierung von Oberbayern, 
Kammer deö Innern, 
In Abwefenheit des k. Negierungs:Präfidenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Lederer. 


ad Nrum. 14,653. 
An ſämmtliche Diftriktspoligeibehbörben _ 
von Dberfranten. 

Berauögabung eines falihen Zweiguldenſtückes betr. 

Am Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Am 10. Juli curr. wurde beim k. Nentamt Marft« 
[horgaft von dem Gaſtwirth Albredt Weiß von Hims 
melfron ein faljches bayerifches Zweiguldenſtück mit ber 
Jahreszahl 1845 eingezahlt und als ſolches fofort erkannt. 

Nah dem erholten techniſchen Gutachten befteht das⸗ 
jelbe zumeift aus Blei, ift in einer nad) einem ächten 
Stüd hergeftellten Form gegofjen und mit einer eigenen 
Vorrihtung gerändert. „ 

Die Münze ift an der grauen Farbe, ber poröfen 
Oberfläche, dem bumpfen Klange und dem matten Aus: 
jehen bes Gepräges jehr leicht als falfch zu erkennen. 

Indem hiermit vor Annahme folcher falf hen Münzen 
gewarnt wird, ergeht zugleich die Weiſung, nad dem 
Verfertiger und Verbreiter folder Falfifitnte Spähe zw 
verfügen und ein etwaiges fachdienliches Refultat unmit: 
telbar dem k. Bezirksamte Berneck mitzutheilen. 

Bayreuth, den 28. Juli 1871, 

Königlihe Regierung von Dberfranten, 
Kammer des Innern. 5 
Bei Beurlaubung des k. Negierungs-Bräfidenten. 
Der k. HegierungssDireftor : 
Kahr. 


Gromeder. 
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Baheriſches 


— 
—38 


Amtsblatt 


von Dberbayern. 


München, 


N 14. 


den 22. Auguft 1871. 





Jahalt. 


Königlich MU Verordnung, bie Gaft: und Schenkwirthſchaft, dann ben Kleinhandel mit geiftigen Getränken in ben Landestheilen 
: ——— * —— — een ber igl. Diſtriltsſchulinſpektion Wolfratshauſen I. — Erledigung ber u: 
Pfarrei Flo. — Aufgreifen eines geiſteslranken Mannes, angeblih Johann Ehriftian Pöllat. — Das Weihbiſchof Bren⸗ 


ne r'ſche Stipendium. — Dienſtesnachrichten. — 


Schrannenanzeigen. — 


Ohne Beilage. 





Königlich Allerhöchfte Derordnung, 


die Gaft: und Schenkwirthſchaft, dann den Kleinhandel mit geiftigen 
Getränten in ben Lanbeätheilen biesjeits des Rheins betr. 


Ludwig II. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Derzog von Bayern, Tranken und in Schwaben etc. etc. 
Wir finden Uns bewogen, auf Grund bes Art. 30 
bes Gewerbsgeſetzes vom 30. Januar 1868 die Be: 
fimmungen des $. 20 Unſerer unterm 25. April 1868 
ergangenen Verordnung, die Gaft: und Schenfwirthichaft, 
dann ben Kleinhandel mit geiftigen Getränfen in ben 
Lanbestheilen diesſeits des Nheins betreffend, -— Regier: 
ungsblatt vom Jahre 1868 S. 704 — hiemit aufer Wirk: 
famfeit zu fegen. 
Schloß Berg den 7. Auguft 1871. 
Ludwig: 2 
v. Schlör. v. Braun. 
Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
der Generaljefretär, 
Minifterialrath 
v. Getto. 


ad Nrum. 25,247. 


Bekanntmachung. 


Die Wieberbefegung ber k. Diſtriktsſchulinſpeltion Wolfratähaufen II 
betreffend. 


Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Die durch die Verfegung bes k. Pfarrers M. 3. 
Frings von Dietramszell in Erledigung gefommene 
Stelle eines Isl. Diſtrilsſchulinſpeltors für den Bezirk 
Wolfratshaufen II wurde mit Entichliefung vom 
17. Auguft Ifd. 38. im Einverftändniffe mit dem erz— 
biſchöflichen Ordinariate Münchens Freifing dem k. Pfarrer 
Michael Emmer in Dietramszell übertragen. 

Münden den 17. Auguft 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
In Abwefenheit des kgl. Regierung Präfibenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Nenning. 


106 
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ad Nrum. 2355. 
Die erfebigte proteftantiiche Pfarrei Floß betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die durch Ableben des bisherigen Pfarrers erlebigte 
Pfarrei Floß, Dekanats Weiden, wirb zur Bewerbung 
binnen 6 Wochen mit den folgenden faffionsmäßigen Bes 
zügen ausgeichrieben: 
L An ftändigem Gehalte: 
aus Staalskaſſen baar 
für Getreid⸗ und Strohbezüge, 


Bf. — kr. 


nad den Normalpreijen 355 fl. 9 kr. 
23% Klafter weiches Scheitholz 83 fl. 18 fr. 
aus Stiftungsfaffen baar Bf — kr. 
IL, Zinſen 26 fl. 134 Er. 
III. Ertrag aus Realitäten: 
a) Wohnung im guten Stande, 
für eine MHeinere Familie 40 fl. — ktr. 
b) 8 Tgw. 61 De. Grundſtücke 60 fl: 45 ir. 
IV. Ertrag aus Reäten: 
Bobenzinje 92 fl. 24 fr. 
Weiderecht 2f. — kr. 
V. Aus Dienſtesfunltionen 165 fl. 44 kr. 
VI. Obfervanzmäßige Gaben 10f. 2 kr. 
Summa 1005 fl. 36kr. 
Laften 8 fl. Aljk. 


Reiner Ertrag 996 fl, 53jkr. 
Bayreuth den 9. Auguft 1871. 
Königl. proteftantiiches Konfiftorium. 


Kahr. 
Biedermann. 


ad Nrum. 21,566. 
An fämmtlide Diftriftspoligeibehörden 
bes Regiernngsbezirkes. 


Aufgreifen eines geiftestranfen Mannes, angeblid Johann Chriſtian 
Böllat betr. 


Am Namen Seiner Majeflät des Königs. 
Nach einem Berichte bes kgl. Bezirlsamts Kitzingen 
vom 11.1. Mts. wurde am 30. v. Mt3. in Reppernborf 
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ein legitimationslofer Landſtreicher zur Haft gebradit, 
ber fih als Johann Chriftian Pöllat aus Nürnberg 
bezeichnete, nach den gepflogenen Recherchen aber in Nürn- 
berg gänzlich unbefannt ift. 

Der angebliche Johann Ehriftian Böllat ift fichtlich 
ein geiftig wenig begabter Menſch, und weiß auf alle 
Fragen nur abgerifjene, ſchwerverſtändliche Worte zu er- 
wibern; er blidt ftier, in ben Bewegungen roh und zeigt 
feinerlei Sorge für feinen Anzug. 

Größe: 5 Fuß 11” Boll; 

Alter: nad feiner Angabe 18 Jahre, nach feinem 
Ausfehen und körperlicher Entwidelung aber vom königl. 
Bezirksarzte zu 35 Jahren geſchätzt; 

Haare: bunfel und ungelämmt ; 

Bart: dunkelbraun und nicht ſehr ſtark entwidelt; 

Augen: dunkel; 

Nafe: breit; 

Gefiht: oval; 

Statur: mittelmäßig, 
reinlich ; 

Anzug: eine graue Hofe mit ſchwarzen Streifen, 
rüdmwärts abgetreten und um bie Lenden mit einem 
alten Hoſenträger befeftiget, eine bunfelgraue Joppe, 
bellgraue Wefte, ein ſtarkes baummollenes noch reinliches 
Hemb ohne Merkzeihen, bad Pöllat bei feiner Vers 
haftung höchſtens 3 Tage getragen hatte, eine ſchwarze 
Halsbinde, rüdwärts zugufnöpfen ; 

Fußbekleidung: Halbitiefel, vorne über dem Rifter 
aufgeſchlitzt. 

Der Dialekt iſt fränkiſch; auf die Aufforderung, 
ſeinen Namen zu ſchreiben, ſchrieb er willig und ohne 
Nachdenken die Worte hin: 


„Johann Chriſtian Poellat von Nürnberg“. 

In feinen Taſchen wurde verſchiedenes Makulaturs 
papier gefunden, Reite von Tüten, die er auf der Straße 
aufgefunden haben will, barunter eine Cigarrenpapiertüte 
überdrudt: „Schreibmaterialien, Cigarren⸗ und Tabak⸗ 
Handlung von Friedrich Goßmann in Ansbach.“ 


gut genährt, am Körper 
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Der angeblihe Böllat bürfte aus einer Irren⸗ 
anftalt entfprumgen fein und ift auch wirklih am 6. do. 
Mts. in Tobjucht verfallen. 

Die obengenannten Behörden werben beauftragt, 
ur Ermittlung ber Heimath bes Aufgegriffenen bie ges 
eigneten Nachforf ungen anzuftellen und ein allenfallfiges 
Refultat dem k. Bezirksamte Kigingen fofort mitzutheilen. 

Würzburg den 15. Auguft 1871. 


Rönigl. Regierung von Unterfranfen 
und Aihaffenburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Abwejenheit des fgl. Regierungs: Präfibenten: 
Der k. Regierungs-Direltor: 
v. Buchner. 
Ley. 


ad Nrum. 24,852. 

Das Weihbiſchof v. Brenne r'ſche Stipenbium betr. 

Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Babern. 

Das Weihbiſchof v. Brenne r'ſche Familienſtipendium 
iſt pro 1871/72 für Studierende ber hieſigen Hochſchule 
au verleihen. 

Diejenigen, welde aus dem Titel ber Verwandt⸗ 
[Haft zum Stifter einen Anfpruch hierauf begründen zu 
lonnen glauben, werben aufgeforbert, ihre gehörig be 
legten Geſuche binnen 
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ſechs Wochen a dato 
bei der unterjertigten Stelle einzureichen, 
Münden, den 18. Auguft 1871. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
In Abweſenheit des k. Regierungspräfidenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Lederer. 


Dienſtes-Nachrichten. 

Seine Majeſtät ber König haben inhalt 
ih allerhöchſten Reſkriptes, dd. Schloß Berg ben 9. 
Auguft l. J., Sich allergnäbigft bewogen gefunden, vom 
1. September I. 3. beginnend ben k. Oberförfter Qub- 
wigBramberger von Saaladithal in gleicher Dienftes- 
eigenſchaft auf das erlebigte Revier Hirſchwald, Forftamts 
Amberg zu verfegen. 

Seine Majettät ber König haben zufolge 
Allerhöchſter Cntſchließung vom 8. Auguft I. J. bem 
Priefter Joſehh Plattner, Pfarrer in Perlesreut, k. 
Bezirlsamts Wolfftein, bie katholiſche Pfarrei Pleiss 
firhen, ?. Bezirksamts Altötting, allergnädigft zu Übertragen 
geruht. 

Seine Majeſtät der König haben zufolge 
Allerhöchſter Entjhliefung vom 7. Auguft I. J. dem 
Priefter Heinrich Rippler, Kurat und Schulbenefiziat 
in Nigisried, k. Bezirksamts Illertiſſen, die katholiſche 
Pfarrei Wielenbad, k. Bezirksamts ra dar, allergnäs 
bigft zu übertragen gerubt. 
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Baheriſches 


Amtsblatt 


ſKöniglich 





von Bberbayern. 





München, N 75. den 25. Auguſt 1871. 


Inhalt 


Ermittlung des Giovanni Quigi Cattaruzzo aus Auronzo. — Erledigung des Schul: und Kirchendienftes zu Meihenrieb, Tönigl. 
Bezirldamtes Schrobenhauien. — Errichtung eines ftatiftiichen Lehrkurfes, Hier dad Programm für benjelben. — Heimliche Ent: 
fernung der geiftestranten Joſefa Gundler von Oberergoldsbach. — Aufnahme von Zöglingen in die Weberſchule zu Nünd: 





berg. — Beilage ir. 27. 





ad Nrum. 26,078. ad Nrum. 26,351. 
An ſämmtliche Diftriktspoligeibehörben Die Erledigung des Schul: und Kirchendienſtes zu Weichenried, 
von Oberbayern. !. Bezirlsamts Schrobenhaufen Betr. 


Ermittlung bed Giovanni Luigi Gattarugso aus Auronzo betr, R ö 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs In Namen —. des Königs 


von Bavern. 

Unter Hinweis auf bie Ausfhreibung ausgeſetzten Das von ber unterfertigten Stelle in rubrizirtem 
Betreffs vom 23. Juni I. 33. Nr. 19,137 (NKreisamts: Betreffe erlaflene Ausſchreiben vom 25. d. M. Nr. 24,086 
blatt Nr. 59 S. 1177) wirb den obengenannten Behör- (Kreisamtsblatt Nr. 71 S. 1386) wird hiemit zurüd: 
ben eröffnet, baß der gegenwärtige Aufenthalt des &.2, genommen. 


Cataruzzo gemäß höchſter Miniſterial-Entſchließung "Münden den 23. Auguſt 1871. 
vom 17. di. Nr. 9109 ingwifchen ermittelt worden ift. er ! 
Münden den 22, Auguft 1871. Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Königlihe Regierung von Oberbayern, | Kammer bes Innern. 
Kammer des Innern. In Abweſenheit des k. Negierungs-Präfibenten : 
In Abwefenheit des k. Regierungs- Präfidenten : v. Kobell, Direktor. 
v. Kobell, Direktor. Leberer. 
Lederer. 


107 
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ad Nrum, 25,749. 
Bekanntmachung, 
Die Errichtung eines ſtatiſtiſchen Lehrkurjes, Hier das Programm 
für denjelben betreffend. 
Am Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Zufolge höchſter Entſchließung des kgl. Staatsminis 
fteriums des Handel und ber öffentlichen Arbeiten be 
zeichneten Betreffes vom 14. d. Mts. wird das von dem 
Borftande des k. ftatiftiihen Bureau aufgeftellte und von 
bem genannten fgl. Staatsminifterium gemäß Ziffer VI 
ber allerhöchſten Entjchliegung vom 30. Juni [. J., bie 
Errihtung eines ftatiftifichen Lehrkurſes betreffend (ſ. Kreis: 
amtöblatt S. 1241 ff.) nad) Vernehmung der k. ftatijti- 
ſchen Zentralkommiſſion feitgeftellte allgemeine Programm 
für ben ftatiftiichen Lehrkurs, ſowie das befondere Pros 
gramm für den erjten Lehrkurs vom 1. November 1871 
bis 31. Dftober 1872 nachfolgend zur öffentlichen Kennt: 
niß gebradt. 


Münden, 19. Auguft 1871. 


„Böniglige Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
In Abweſenheit des fgl. Regierungs-Präſidenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Lederer. 


QAbdrud.) 
Allgemeines Programm 
für den ſtatiſtiſchen Tchrkurs, 


8. 1. 
Der ftatiftiiche Lehrkurs wird bis auf Weiteres jähr: 
lich am 1. November eröffnet. 


8. 2. 
Derſelbe zerfällt in zwei Abtheilungen: 
1. Winterfurs vom 1. November bis 30, April, 
2. Sommerkurd vom 1. Mai bit 31, Oftober. 
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8. 3. 

Die Theilnahme an dem Lehrkurje fan von Seite 
ber zur Praris am ftatiftiichen Bureau zugelaffenen Staats: 
dienſt⸗ Adſpiranten auf den Winterkurs beſchränkt, ober 
auch auf den Sommerkurs erſtreckt werden. 

8. 4. 

Während des Winterkurfes ift ben zur Praxis am 
ftatiftiihen Bureau zugelafenen Staatsdienft:Adjpiranten 
durch geeignete Vorträge und Beſprechungen vor Allem 
ein Ueberblid über das Gejammtgebiet der Statiftil, über 
das Mejen, die Methode und die Technik derjelben, ſowie 
über ihre Wechfelbeziehungen zur Gefeggebung und Ber: 
waltung zu verfchaffen. 

Zugleich find die Theilnehmer am Lehrkurje in die 
praktifchen Arbeiten des Bureau einzuführen. 


8. 5. 

Im Sommerkurd wird die praftiihe Theilnahme 
an den Bureau:Arbeiten fortgejegt. Außerdem wird den 
Theilnehmern die Anfertigung ſelbſtſtändiger ftatiftifcher 
Arbeiten übertragen. 

$. 6. 

Die Theilnehmer am Lehrkurfe haben die im ftati- 

ftifhen Bureau beftehende Gefchäftsorbnung zu beobachten 


u 7. 

Melde Gegenftände in jebem Jahresfurfe vorzugs- 
weiſe zu berüdfichtigen find, wird jährlih von bem fol. 
Staatsminifterium des Handels und ber öffentlichen Ar— 
beiten auf Antrag des Vorftandes bes fönigl. ſtatiſtiſchen 
Bureau nah Vernehmung ber königl. ftatiftiihen Zen: 
trallommiffion feſtgeſetzt. 

Befonderes Programm 
für den erflen fatiftifchen Tehrkurs vom 1. November 
1871 bis 31. Oktober 1872. 


I. Winterkurs. 


a) Vorträge und Beiprehungen: 
1) Einleitende Vorträge und Beſprechungen über 
Begriff, Methode und Umfang ber Statijtif mit 


an ._ | u 
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Berücfichtigung der Beziehungen ber letzteren zur 
Geſetzgebung und Verwaltung. 

2) Darlegung der Haupt:Ergebnijie der Bevölkerungs⸗ 
Statiſtik und Moralſtatiſtik. 

3) Die Geſchichte und die hauptſächlichſten Beſchlüſſe 
der ſtatiſtiſchen Kongreſſe. 

4) Die Entwicklung der Statiſtik in Bayern. 

5) Die deutſche Neichsitatiftil nach den Vorſchlägen ber 
Kommiſſion zur weiteren Ausbildung der Zollver— 
einsftatiftif, beziehungsweife den Beſchlüſſen des 
Bunbesrathes, 

Die Vorträge, beziehungsweife Beiprehungen über 
die vorbezeichneten Gegenftände find fo einzurichten, daß fie 
über die ganze Dauer des Winterkurfes ſich erftreden. 

Die Wahl der dafür zu verwenbenden Tagesftunden 
bleibt dem Vorſtande des ftatiftiihen Bureau überlaffen. 
Mehr ala zwei Stunden follen in der Negel täglich auf 
Vorträge und Beiprehungen nicht verwendet werben. 

b) Prakliſche Arbeiten: 

Die Theilnehmer am Lehrkurfe haben fih allen im 
Bureau vorfommenden praftiihen Arbeiten zu widmen. 
Für den Winterfurs 1871/72 kommen dabei in&bejonbere 
in Betradt. 

1) Drganifation der Vollzzählung von 1871. 

2. Revifion und Verarbeitung der Ergebniffe der Ges 
bäubezählung von 1871. 

3) Nevifion und Verarbeitung der Ergebniffe der Volles 
zählung von 1871, 

4) Vorbereitung der Gemwerbeftatiftif von 1872. 

5) Unterridtsftatijtit von 1870/71. 

6) Verfiherungsitatiftik, 

7) Anfertigung eines ftatiftifhen Abriſſes für das Kö: 
nigreih Bayern. 

8) Bearbeitung der Statiftil der Bewegung ber Ber 
völferung für 1862,63 bis 1869/70. 


II. Sommerkurs. 

a) Praktiſche Arbeiten. 
Zu den in Vorftehendem bezeichneten Arbeiten tritt 
namentlich die Organijation, Nevifion ‚und Verarbeitung 
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1) der Gemerbeftatiftil von 1872, 

2) der Statiftil der Straf: und Zivilrechtspflege hinzu. 
b) Selbftftändige ſtatiſtiſche Arbeiten ber Theilnehmer 
am Lehrlurje, 

Die Beſtimmung der einfchlägigen Themata bleibt 
bem Benehmen bes Vorftandes bes ftatiftiichen Bureau 
mit den einzelnen Theilnehmern am Lehrkurſe vorber 
halten. j 


ad Nrum. 14,622, 


An ſämmtliche Diftriftspoligeibehörben 
von Niederbayern. 
Heimliche Entfernung der geiftestranten Joſefa Gunbler von Ober: 
ergolbsbad) betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Nah Anzeige des k. Bezirksamts Nottenburg hat fi 
bie geitesfranfe ehemalige Zeugmachers-Wittwe Sofefa 
Gunbdler aus Siegensborf am 6. Juli [. 38. heim: 
lid von Oberergoldsbach entjernt und ift bis jet noch 
nicht zurüdigefehrt. 

Joſefa Gunbler ift 62 Jahre alt, von mittlerer 
Größe, hat ſchwarze Haare, trägt einen blau gebrudten 
Rock und Jade von etwas ſtädtiſchem Schnitte, war ohne 
Fuße und Kopfbefleibung. 

Auf der Finken Achjel Hat fie ein Gewächſe, bas 
felbt von außen fichtbar ift. 

Dben genannte Behörden erhalten hiermit den Auf: 
trag, nad der Vermißten angemefjene Nachforſchungen 
pflegen und biefelbe im Betretungsfalle nad) Oberergolbs: 
bad) auf geeignete Weiſe verbringen zu lafien. 

Landshut, den 11. Auguft 1871. 


Königlide Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Lipowsky, k. Negierungs:Präfibent. 
Caudinus, Sekretär, 


1431 


a4 Nrm. 26,335. 
Bekanntmachung. 
Aufnafme von Zöglingen in bie Weberſchule zu Munchberg betr. 


Mit Montag, den 2. Dftober I. Jr. be 
beginnt ein neues Schuljahr. Da bis dorthin 8 Pläße 
für Zöglinge ber Weberſchule fih öffnen, fo werben alle 
Diejenigen, welche im biefelbe aufgenommen zu werben 
wünſchen, eingeladen, ihre Meldungen bis zum 15. 
September I. Jr3. an das unterfertigte Direktorium 
gelangen zu laſſen und hiemit Zeugniſſe über Geburts: 
und Heimaths:Verhältniffe, über genügende Schulbildung 
und guten Leumund vorzulegen, aud bie fonfligen Be: 
bingungen ber Aufnahme entgegenzunehmen. 


Zur Aufnahme in die Anftalt eignen fich junge 
Leute zwiſchen 14 bis 22 Jahren; Altersbispenfationen 
find bem Direktorium überlafjen. 
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Der Zwed ber Weberſchule ift, eine grünblice 
theoretifhe und praltiſche Bildung tüchtiger Weber für 
alle Branden dieſes Induſtriezweiges zu verbreiten. 

Sämmtlihe Zöglinge müflen in der Anftalt wohnen, 
genießen vollftändige Berköftigung nnd Verpflegung und 
werben gehörig beauffichtigt. Diefelben haben auch dem 
Unterriht in ber gewerblichen Fortbildungsfchule dahier 
beizumohnen. .. 

Für Unterricht, Wohnung, Koft x. entrichtet ber 
Bögling I. Klaſſe eine Jahrespenfion von 150 fl. in 
balbjährigen Borauszahlungen; ein Zögling U. Kaffe 
hat für die Koft täglich eine geringe Abgabe zu Teiften, 
für Wohnung, Unterricht und Verpflegung dagegen bie 
Hälfte, feines Arbeitsverbienftes der Anfialt zu überlaffen. 

Auf Verlangen werben weitere Aufſchlüſſe ertheilt. 


Münchberg den 12. Auguft 1871. 
Das Direktorium der Weberſchule. 
Keyßpler. 
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von Bberbayern. 
ME 16. 


Münden, 








den 29. Auguft 1871. 





Inhalt 
Prüfungen für das höhere Lehramt pro 1871. — Erledigung ber Shul- und Kircendienfte zu Mühlhauſen umd zu Rott, Tal, Bezirks- 


amt Landsberg unb der Pfarrei RaltenbrunnFreihung. - 





ad Nrum. 5916. 

An die ſämmtlichen Fönigl. Regierungen, 
Rammern des Innern, und an die Senate 
ber drei Landes: Univerfitäten. 
Staatöminifterium des Innern für Kirchen: 
und Schulangelegenbeiten. 

Im kommenden Herbite werden nach Vorſchrift ber 
88. 87 bis 96 ber revidirten Studienordnung vom 24. 
Februar 1854 folgende Prüfungen für das höhere Kehıs 
amt dahier in München abgehalten: 

1) eine Prüfung für diejenigen, welche als Profefforen 
ber Philologie an Gymnaſien oder als Stubien« 
lehrer an vollftändigen oder unvollftändigen Lateins 
jchulen verwendet werben wollen ; 

2) eine Prüfung für diejenigen, welche als Profeſſoren 
der Mathematit und Phyſik an Humaniftiihen und 
Realgymnafien, dann als Lehrer der Mathematik 
an Gewerbe: und lateinifhen Schulen verwendet 
werben wollen ; 

3) eine Prüfung für diejenigen, melde fih um Ber: 


- Ehrannenanzeigen. — Dhne Beilage. 





wenbung al3 Lehrer ber franzöfiihen Sprache an 

bumaniftiichen und Realgymnafien, jowie an Ger 

werbe: und lateiniſchen Schulen bewerben wollen ; 

4) eine Prüfung für Ertheilung des Unlerrichtes in 
ber engliihen Sprade an ben bezeichneten humaniſti— 
ſchen und technifchen Unterrichtsanitalten. 

Die Geſuche um Zulaffung zu diefen Prüfungen 
find ſobald als möglich und zwar bei Vermeidung ber 
Nichtberücdfichtigung bis längſtens 31. Auguft dieſes 
Jahres bei dem fgl. Staatsminifterium bes Innern für 
Kirchen: und Schulangelegenheiten einzureichen. 

Die Kandidaten für das phylologiſche und mathes 
matifhe Lehramt haben dabei ihren Geburtstag und 
Geburtsort, ihre Gonfeifion, den Stand ihrer Eltern, : 
ferner die Stubienanftalten, welde fie bejucht haben, 
anzugeben und das Gymnafialabjolutorium, ſowie legale 
Deugniffe über ein vierjähriges Univerfitätsftubium, über 
den Betrich ber allgemeinen, jowie der bejonberen Fach 
wiſſenſchaften — nemlich der philologifhen und mathematis _ 
ſchen Disziplinen — dann über — ſittliches 

>) 
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Verhalten vorzulegen. Kandidaten, melde den geiftlichen 
Stande angehören, haben anftatt des Siltenzeugniſſes 
in Gemäßheit der Minifterialausfhreibung vom 14. Des 
zember 1858 Nr. 10,766 ihren Abmifjionsgefuchen ein 
Zeugniß ihrer geiftlichen Oberbehörben über ihre bisherige 
Berwendung, ihr Wirken und ihr Verhalten beizufügen. 
Sämmtliche Kandidaten beider Kategorien find außerbem 
verpflichtet, in ihren Gefucdhen anzugeben, wann und mit 
welchem Erfolge fie ſich ctwa früher einer Prüfung für 
das Lehrfah unterzogen haben. In biefer Beziehung 
wird unter Hinweiſung auf das Minifterialausjchreiben 
vom 25. Dftober 1859 Nr. 8880 bemerkt, daß den in 
einer früheren Prüfung als unbefähigt Erllärten nur 
noch einmal nah Ablauf eines Jahres die Zulaſſung zur 
Prüfung geitattet werde und zwar nur unter ber Be: 
dingung, daß fie fich über Fortjegung ihrer Univerfitäts: 
fludien auszuweiſen vermögen. Nach Inhalt des bezeich- 
neten, aud für die bevoritehende Prüfung maßgebenden 
Minifterial:Ausjchreibens find ferner diejenigen Kandida— 
ten, welche nach dem Ergebniffe der jchriftlihen Prüfung 
als unbefähigt erkannt worden find, als rejizirt zu be 
trachten und von der mündlichen Prüfung auszufchließen. 
— Die Zulaffung zu den Prüfungen für ben franzöſiſchen 
und engliſchen Sprachunterricht ift durch die Vorlage 
glaubwürbiger Zeugniffe über angemeſſene Vorbildung, ſitt⸗ 
liches Verhalten und die perjönlichen Berhältniffe der Ber 
werber bebingt, welch’ legtere in möglichiter Ausführlichkeit 


nad) ben oben bezeichneten Einzelnheiten anzugeben find. . 


Damit den zu ben bezeichneten Prüfungen innerhalb 
ber feitgefegten Frift ſich Anmeldenden die Gröffnung 
über ihre Zulafjung rechtzeitig zugeftellt werben kann, 
haben biejelben in ihren Geſuchen um Zulafjung zu ben 
Prüfungen ben Ort, an weldem die Zuftellung ſicher 
erfolgen fann, mit Beſtimmtheit zu bezeichnen. 


Als Tag des Beginnes der Prüfungen für das 
Lehramt der Philologie und der Mathema: 
til wird ö 

ber 9. Dftober biejes Jahres, 
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der Prüfung für den franzöfifden Sprach— 
unterridt 

der 23. Dftober dieſes Jahres, 
ber Prüfung für den englijhen Sprad:Unter 


richt 
der 26. Ottober dieſes Jahres 
feſtgeſetzt. 

Bezüglich der Prüfungsgegenſtände für bie philo— 
logiſche und mathematiſche Lehramtsprüfung, dann die 
Prüfung für den franzöſiſchen Sprachunterricht wird auf 
die $$. 88, 90 und 96 ber revibirten Stubienorbmung 
von“ 24, Februar 1854, dann dad Normativ vom 15. 
Mai 1866 (Minifterialblatt Seite 116) verwiefen. 

Die Prüfung für den englifhen Sprachunterricht 
umfaßt 

fhriftlih: eine Weberfegung aus dem Deutfchen 
in das Englifche, eine Weberjegung aus dem Eng- 
lichen in das Deutjhe und die Beantwortung 
mehrerer Fragen aus ber engliſchen Literaturge⸗ 
ſchichte; 

mündlich: bie Erklärung eines proſaiſchen ober 
poetiſchen Stüdes aus einem engliſchen Klaſſiker, 
wobei die Kenntniſſe der Eraminanden in gramma⸗ 
tifcher, etymologifcher und metrifcher Beziehung zu 
ermitteln find. 

Die k. Regierungen, Kammern be3 Innern, werben 
beauftragt, gegenwärtige Entſchließung im Kreisamtsblatte 
und jomweit nothwendig auch durch Lokal-Anzeige-Blätter 
zu veröffentlihen und die Bekanntmachung nad 3 Moden 
ju wiederholen. 

Die Senate ber drei Lanbesuniverjitäten haben bie: 
ſelbe durch Anſchlag am ſchwarzen Brette bekannt zu geben. 

Münden den 27. Auguft 1871. 

Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchſten Befehl. 
v. Lutz. 
Durch den Minifter 
der Generaljefretär 


Minifteralrath 
v. Bezold, 


Prüfungen für das höhere 
Lehramt im Jahre 1871 betr. 
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ad Nrum. 25,078. 
Die Erledigung des Schul: und Kirchendienſtes zu Mühlbaufen, 
betreffend, 
Am Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bavern. 

Der Schul, Meßner⸗, Kantor: und DOrganiftenbienft 
gu Mühlhausen, k. Bezirksamts Ingolſtadt, ift in Erle 
bigung gelommen. 

Die Schule zählt 40 Werktags: und 

17 Feiertagsſchüler 
und wird von bem Schullehrer allein verjehen. 

Die fajfionsmäßigen Einfünfte betragen: 

8) aus dem Schuldienfte, einſchlüſſig des Anfchlages 





ber Dienftwohnung 123 fa 5 ir. 

b) aus dem. Mefiner:, Kantor: und 
Drganiftendienfte 67 fl. 16 fr. 
Summa 190 fl. 21 kr. 
Die Laften beftehen in 1 fl. 12 &. 
wonach fi ein Reinertrag von 189 fl. 9 ir. 


ergibt, welcher auf 350 fl. ergänzt wirb. 
An Grundftüden find bemfelben zur Nutznießung 
faffionsmäßig überlaffen: 2 
2 Tagw. 51 Dez. mit der Gteuerverhältnißzahl 21,70. 
Nah vorliegender Erklärung werben zwei Ges 
meindejchreibereien mit einem jyunktionsgehalte von 
24 fl. des Jahres dem aufzuftellenden Lehrer gemäß 
Art. 132 der Gemeinbeorbnung übertragen werben. 
Bewerber um fragliche Stelle haben ihre mit ben 
vorfhriftsmäßigen LZeugniffen verjehenen Gejude bis 
längftens 15. September 1871 bei ber k. Diftrifts: 
ſchulinſpeltion Ingolſtadt in Großmebring einzureichen. 
Münden ben 25. Auguft 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
In Abrwefenheit des k. Negierungs:Präfibenten : 
v. Kobell, Direktor. 
Ledberer. 


ge Enns 
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ad Num. 24,956. 


Die Erledigung bes Schul: und Kirchendienſtes zu Rott, 
fgl. Bezirlsamts Landsberg betr. 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs 
von Babvern. 

Der Schul:, Mefner:, Kantor: und Organiftenbienft 
zu Nott, Fol. Bezirksamts Landsberg, ift in Erledigung 
gelommen. 

Die Schule zählt 104 Werltags- und 

28 Feiertagsſchüler 
und wirb von dem Echullehrer allein verfehen. 

Die faſſionsmäßigen Einkünfte betragen: 

a) aus dem Schuldienfte, einſchlüſſig des Anfchlages 





ber Dienftwohnung 164 fl. 15 fr. 

b) aus dem Meßner:Dienfte 88 fl. 10 fr. 
c) aus bem Kantor:Dienfte 3f. 37 k. 
d) aus dem Drganiften-Dienfte 17. 8 kr. 
Summa 273 fl. 10 fr 

Die Laften beftehen in 4 fl. 30 kr. 
wonach ſich ein Neinertrag von 268 fl. 40 fr. 


ergibt, welcher auf 350 fl. ergängt wird. 


An Grundftüden find demfelben zur Nupniegung 
faffionsmäßig überlaffen: 


1) Als Lehrer: 


0 Tgw. 14 De. Garten &. V. 3. 2,10. 

6 Tgw. 56 Dez. Wieſen Et. V. 3. 26,26, 
2) Als Meßner: 

3 Tow. 22 Dez. Wieſen St. V. 3. 20,08, 





uf. 9 Tgw. 92 Dezim. mit der Eteuer:B.:3. 48,44. 
Nach vorliegender gemeinbliher Erllärung wird bie 
Gemeindejchreiberei mit einem Funktionsgehalte von 
50 fl. des Jahres dem aufjuftellenden Lehrer gemäß 
Art. 132 der Gemeindeordnung übertragen werben. 
Bewerber um fragliche Stelle haben ihre mit dem 
vorſchriftsmäßigen Zeugniſſen verſehenen Geſuche bis 
längſtens 20. September 1871 bei der k. Diſtrikts⸗ 
ſchul⸗ Inſpeltion Landsberg II in Beuern einzureichen. 
Münden den 25. Auguſt 1871, 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Inmnern. 

In Abweienheit des k. Regierungs:Präfibenten: 
v. Kobell, Direltor. 


Lederer. 
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Baheriſches 


Amtsblatt 


von Oberbayern. 








MR. 


den 1. September 1871. 





Jahali. 
Einführung eines Kommunal- und Hypothelarkreditſyſtems durch bie bayeriſche Handelsbank. — Aenderung ber Statuten ber Lebens: 


verfiherungägefellihaft „Bermania”“ zu Stettin. — Erledigung ber Pfarrei Kaltendrunn:Freifung und ber Bezirksarztes 


fielle 


I. Rlaffe in Paſſau. — Errichtung eines Bezirkögremiums Yaufen:Berchteögaden. — Rettung bes Kindes Lulas Burgharbt 
vom Tode bed Ertrinfend. — R.!. priv. Affelurranggefellfhaft riunione adriatica di sicurta in Trieft. — Veraudgabung eines 


faljchen Thalerd. — Beilage Nr. 28. 





‘ 


ad Nrum. 26,108, 


Die Einführung eined Kommunal: und HypothefarsKreditigftems 
durd die bayeriiche Handelsbank betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
ron Bavern. 


Inhaltlich höchſter Entichliegung bes kgl. Staats: 
minifteriums des Innern, der Finanzen, dann des Handels 
und ber öffentlichen Arbeiten bezeichneten Betreffs vom 
3. Mai I. 38. Nr. 4893 haben Seine Majeftät ber 
König gerubt, unterm 25. April I. Is. das am 7. bes: 
felben Monats vorgelegte Neglement für die Bobenfrebit- 
anftalt der bayeriichen Handelsbank allergnädigft zu ge: 
nehmigen, auf Grund besjelben die erwähnte Bank zur 
Ausgabe von Obligationen im Betrage von vier Millionen 
Gulden zu ermädtigen und allerhuldvollſt zu gejtatten, 
dab 8. 3 Ziffer 7 der Banfftatuten, nad vorgängiger 
Zuftimmung ber Aktionäre in nachſtehender Weiſe ab: 
Geändert werde: 





„Die Ausgabe verzinslicher Schulbverfchreibungen 
„(Obligationen), welde auf den Namen ober auf 
„den Ueberbringer und auf nicht weniger als 25 fl. 
„lauten; die Gefammtjumme ber umlaufenden 
„Bankobligationen darf jedoch ben fünffadhen Be: 
„trag. bes wirklich eingezahlten Aktienfapitales nicht 
„überfteigen und auf feinen Fall höher fein, als 
„der Bejammtbetrag der im Belige der Geſellſchaft 
„befindlichen Forderungen ihrer Bodenkreditanſtalt.“ 


Hiebei haben Seine Majeftät allergnäbigft zu 
beftimmen geruht, dab bie bayeriſche Handelsbank bis 
zum Eintritte erwähnter Statutenänderung von ber Aus: 
gabe von Obligationen unter 100 fl., fowie von ber 
Dedung der ausgegebenen Obligationen durch nicht bypo: 
thekariſchẽ Forderungen Umgang zu nehmen habe. 


Zufolge weiterer höchſter Entſchließung ber genannten 

f, Staatsminifterien vom 25. Juli I. 38. Nr. 8392 — 

bie Statuten der bayerifchen — betr. — haben 
9 
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Seine Majeftät ber König ferner gerubt, am 
14, vor. Mts. die Emiffion der zweiten Serie von 
10,000 Aftien der bayerifhen Handelsbanf allergnäbigit 
zu geftatten und allerhuldvollit zu genehmigen, daß $. 4 
Abſ. 2 der Statuten diefer Bank, dem Beſchluſſe der 
Beneralverfammlung vom 26. vor. Mts. entiprechend, 
in nachſtehender Weife abgeändert werde: 


„Hievon werden zunächſt zwei Millionen Gulden 
in 10,000 Aftien emittirt, die Ausgabe der übrigen 
Aktien, ſei es auf einmal oder in Theilbeträgen, 
erfolgt über Antrag des Vermaltungsrathes mit 
ftaatlicher Genehmigung und haben die Aktionäre 

* der Gefellichaft bei jeder weiteren Emijiion das 
Vorrecht.“ 


Nachdem unterm 26. Juni l. Is. bie Zuſtimmung 
der Generalverſammlung der bayeriſchen Handelsbank in 
Münden zu den vorſtehend bezeichneten Statutenänders 
ungen erfolgt und der Nachweis der Eintragung derfelben 
in das Handeläregifter buch die am 18. ds. Mts, be 
flätigte Vorlage eines beglaubigten Auszuges aus dem 
Geſellſchaftsregiſter des k. Handelsgerichtes Münden J. J. 
beigebracht worden iſt, wird Vorſtehendes unter Bezug 
auf die Belanntmachung vom 16. Auguſt 1869 (Kreis— 
amtsblatt Seite 1665) nach Maßgabe der beſtehenden 
geſetzlichen Veſtimmungen auf Koſten ber bezeichneten 
Geſellſchaft hiemit durch das Kreisamtsblatt zur öffent: 
lichen Kenntniß gebracht. 


München den 27. Auguſt 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Inuern. 


In Abweſenheit des fol. Regierungs Präſidenten: 
v. Kobell, Direltor. 
Lederer. 
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(Abdrud) ad Nrum. 26,108. 


Reglement 
für die Voden-Kredit-Anſtalt der bayeriſchen Handtlsbank 
in Münden. 
8.1. 

Die bayerifhe Handelsbank in München gründet zur 
Hebung des Tanbmwirthihaftlihen und Kommunalkredites 
dur Ausgabe von Banfobligationen eine Boden-Krebit 
Anftalt der bayerijchen Handelsbank in München. 

$. 2, 

Die Obligationen werben in Appoints von 1000 fl., 
500 fl., 100 fl. 50 fl. und 25 fl. ausgegeben und lauten 
auf den Inhaber. 


8. 8. 

Auf Antrag können aud Obligationen auf Namen 
ausgefertigt werden; jedoch ift für die hiedurch veranlaßte 
Vormerkung in ben Büchern ber bayeriichen Handelsbanf 
eine entſprechende Gebühr zu entrichten. 

8. 4. 

Jede der Obligationen iſt mit ber Unterferift bes 
Präfidenten, des Berwaltungsrathes und bes gejchäfts: 
leitenden Direktors der bayeriſchen Handelsbank verjehen. 


$. 5. 

Die Gefammtjumme der im Umlaufe befindlichen 
Obligationen darf den fünfſachen Betrag bes wirklich 
eingezahlten Altienkapitales nicht überfteigen und auf 
feinen Fal höher fein, als der Gefammtbetrag ber im 
Beſitze der Geſellſchaft befindlichen Forderungen ihrer 
Boden: Kredit: Anftalt. 

8. 6, 

Die Obligationen werden mit höchſtens 5 Prozent 
verzinft und find zum Zwecke der Verzinfung mit Talons 
und Courons verjehen und zwar die Stüde im Betrage 
von 1000 fl., 500 fl., 100 fl. mit halbjährigen Zins: 
coupons per 1, Januar und 1. Juli jeden Jahres, bie 
Stüde zu 25 fl. und 50 fl. mit ganzjährigen ———— 
per 1. Januar eines jeden Jahres, 
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$. 7. 

Die Bezahlung der Zinfen erfolgt gegen Nüdgabe 
der betreffenden Coupons und zwar in München bei der 
Kaffe der bayeriichen Handelsbank, in Augsburg bei 
Herm J. 3. Dbermayer, in Nürnberg bei Herrn W, 
J. Gutmann, in Frankfurt a/M. bei Herm U. 
Reinach. 

3.8. 

Die Obligationen ſind unauflündbar auf Seite der 
Obligationsinhaber und werben nach Maßgabe des Tilg— 
ungsfonds auf dem Wege der Verlooſung längſtens inner: 
halb 50 Jahren vom Tage ihrer Ausgabe al pari heim: 
bezahlt. Die bayerifhe Handelsbant kann ihrerfeits bie 
Obligationen zur Heimzahlung innerhalb eines halben 
Jahres künden. - 

8.9. 

Am 15. Februar eines jeben Jahres und foferne 
biefer Tag ein Feiertag ift, am darauffolgenden Werktage 
findet am Sie ber bayerifhen Handelsbank und in den 
Geihäftslofalitäten derfelben unter Beiziehung eines kgl. 
Notars eine VBerloojung von Obligationen öffentlich ftatt, 

Die erftmalige Berloofung erfolgt, jobald nad Maß— 
gabe des Tilgungsfonds 50,000 fl. zur Heimzahlung 
von Obligationen verfügbar find, 

8. 10. 


Das Nefultat der Verloofung wird gleid andern 
Befanntmahungen bes Verwaltungsrarhes in den von 
biefem bezeichneten Zeitungen veröffentlicht. 

In der betreffenden Belanntmahung werben auch 
bie Nummern ber bereitö früher verlooiten, aber noch 
nicht eingelöften Obligationen wiederholt mitgetheilt. 

g. 11. 

Die verlooften Obligationen nebft den rüdftändigen 
Zinfen werben vom darauffolgenden 1. Juli an bei den 
in $. 7 bezeichneten Sahlitellen gegen Nüdgabe ber 
Obligationen nebſt Talond und ber nicht verfallenen 
Coupons eingelöit. 

. Nicht verfallene Coupons, welde an ben zur Heim: 
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zahlung präfentirten Obligationen fehlen, werben mit den 
entfprechenden Beträgen am SKapitale in Abzug gebracht, 

Bon dem oben genannten Zeitpunkte treten bie ver— 
looften Obligationen außer Berzinfung. 

8. 12. 

Der Tilgungsiond der Obligationen wirb aus ben 
baaren Rapitalsrüdzahlungen — mögen diefe im Ganzen, 
ald Theilzahlungen oder als Annuitäten erfolgen — 


gebildet. 
8. 13. 


Zur Dedung allenfallfiger Verlufte werben alljährlich 
10°/0 des Neinerträgyniffes der Boden Kredit Anſtalt zur 
Bildung eines von dem übrigen Bermögen der bayerischen 
Handelsbank getrennt zu verwaltenden Spezialrefervefonds 
verwendet, jo lange biejer nicht 10%/s ber Summe ber 
im Umlaufe befindlichen Obligationen beträgt. 


8. 14, 

_ Für die pünftliche Bezahlung der Zinfen und Ein: 
löfung der zur Verloofung gelangten Obligationen haften 
zunächit die ausftehenden Forderungen, fowie der zu bildende 
Epezialrejervefond, eventuell das Gefanmtvermögen ber 
bayeriſchen Handelsbant, 

$. 15. 

Zweck der Ausgabe der Obligationen tft die Hingabe 
von verzinslichen Darlehen innerhalb des Königreichs 
Bayern an Gemeinden, Diftrifte und Kreiſe, ſowie au 
landwirthichaftliche Verbände und Genoſſenſchaften, dann 
gegen Berpfändung von Immobilien, welde nah Mai: 
gabe der bayeriichen Hypothekgeſetzgebung den Gegenftand 
einer Hypothek bilden können. 

Gebäude, welche als Hypothek unlerſtellt werben 
ſollen, müſſen einer Immobiliar-Brandverſicherungs-An⸗ 
ſtalt einverleibt ſein. 

$. 16. 

Hypothek: Darlehen werden in ber Negel gegen 
I. Hypothek und nur bis zur Hälfte des Schähungswer— 
the3 des zu verpfändenben Immobiliars bingegeben. 

Nah: Hypotheten dürfen nur mit einhelliger Zuftims 
mung des Verwaltungsrathes ——— 

U 
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$. 17, 
Die Gefuhe um Gewährung von Darlehen find bei 
ber bayer. Hanbelsbanf in München einzureihen und 


benfelben bie zur Beurtheilung der Krebit:Mürbigfeit des _ 


Darlehens: Gefuches dienlichen Belege, bei Gefuhen um 
Hypothek = Darlehen namentlich die Erwerbsurkunden, 
Steuerlatafter und Vrandaſſekuranz Grundbuchsauszüge, 
gerichtliche Schätzung u. ſ. w. beizulegen. 

Der bayer. Handelsbank bleibt es überdieß unbe— 
nommen, mit Zuſtimmung des Darlehensſuchers die zur 
Ermittlung des Werthes des Unterpfandes ihr dienlich 
ſcheinenden Crhebungen auf deſſen Koſten zu pflegen. 


$. 18, 

Die Darlehensgefuhe werden von dem Verwaltungs: 
rathe der bayer. Handelsbank verbeihieben. Zur Angabe 
von Gründen feiner Entſcheidung ift berfelbe nicht ver: 
pflichtet. 

$. 19. 

Die fänmtlichen gerichtlichen und außergerichtlichen 
Koften, melde auf bie Negozirung bes Darlehens er: 
wachſen, hat ber Darlehensnehmer zu tragen, und ift zur 
Sicherſtellung derſelben, fowie ber nicht privilegirten 
Binfen und ber Konventionalftrafe eine bypothefarifche 
Kaution im Betrage von 10 Prozent bes Darlehens im 
Gleichrange mit der für das Darlehen beftellten Hypothek 
zu errichten. 

In ber betreffenden Schuldurkunde ift ausbrüdlich 
zu bemerken, daß das Darlehen auf Rechnung der Boben- 
frebit-Anftalt ber bayer. Handelsbank bingegeben wurde. 


$. 20. 

Die Auszahlung bes Darlehens erfolgt in ber Negel 
in Obligationen ber bayeriſchen Handelsbank zum Nenn: 
werthe berjelben. 

Auf Verlangen beforgt bie bayerifche Handelsbant 
bie Umwechslung ber Obligationen nad bem jeweiligen 
Tagescourfe. 

Die Handelsbant hat das Necht, das Darlehen auch 
in Baargelb zu leiſten. 
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Die Auszahlung findet nah Aushändigung einer 

vollſtreckbaren Ausfertigung ber Schulburfunbe ftatt. 
8. 21. 

Die Darlehen find unter Vergütung ber Stüdzinfen 
in balbjährigen Naten am 1. Juni und 1. Dezember 
eines jeden Jahres in Baargeld zu verzinfen, indem ber 
Schuldner über den Zins, welcher für die von ihm be: 
zogenen Obligationen zm entrichten ift, halbjährig noch 
einen meiteren Betrag, welcher "/s%o ber jeweiligen 
Kapitalsſchuld nicht überfteigen darf, als Vergütung für 
Verwaltungskoſten und Riſiko bezahlt. 

Außerdem kann von dem Schuldner bei der Auf: 
nahme bes Darlehens eine Provifion bis zu 2" ber 
Darlehensiumme geforbert werben. 

$. 22, 

Die Darlehen find von Seite der bayer. Hanbels- 
bank unfündbar und auf dem Wege einer mit ben Zinfen 
balbjährig zu entrichtenden Annuität heimzubegzahlen. 

$. 23, 

Der Schuldner kann das Darlehen jederzeit gegen 
vorgängige vierteljäßrige Kündigung ganz ober theilmeife 
in Baarem oder in Obligationen ber Handelsbank, letztere 
nad) ihrem Nennwerthe berechnet, zurüdbezahlen. 

Die Theilzgahlungen müffen jedoch ai og 100 ft. 
betragen und durch 100 theilbar jein. 

Die Bankobligationen, in welchen die Rückzahlung 
erfolgt, dürfen Teinen niedrigeren Zinsfuß haben, als 
jener it, auf welchen die bei Gewährung des Darlehens 
binausgegebenen Obligationen lauteten. 

8. 24. 

Die Abrechnung bes durch die Annuitäten: Zahlung 
getilgten Kapitalsbetrages erfolgt am Schluffe eines jeden 
Jahres. 

$. 25. 

Bleibt der Schuldner mit einer Zinszahlung bezieh: 
ungsweife Annuität länger als 14 Tage im Rückſtande, 
jo bat berfelbe eine Konventionalitrafe im Betrage von 
1 Prozent der Anlehensfumme zu bezahlen, welde —— 
Spezialreſervefond einzuverleiben iſt. 
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8. 26, 

Die fofortige Heimzahlung der Darlehen kann ver: 
langt werben, wenn durch Elementar » Ereigniffe ober 
durch Verſchulden des Darlehennehmers ber Werth bes 
Snpothefobjeftes fi mindert, bie verpfänbete Realität 
auf dem Amangswege veräußert wirb und bie verfallenen 
Binfen beziehungsmeiie Aumuitäten länger als 30 Tage 
im Ausftande verbleiben. 

g. 27. 

Die Löfhung der Hypothek und Nüdgabe bes Hypo: 
thefenbriefes erfolgt erſt nad vollftändiger Bezahlung 
des Darlehens in Haupt: und Nebenſache. 

Der Schuldner ift nicht berechtigt, auf Grund von 
Theilzahlung ober der durch bie Annuitätenzahlungen 
eingetretenen theilweifen Tilgung des Darlehens bie 
Löſchung des entipredhenden Theiles ber Hypothek zu 
verlangen. 

8. 28, 

Der Rechnungsausweis bezügkich der nad Maßgabe 
„der obigen Beftimmungen abgefchloffenen Gefchäfte it am 
Ende eines jeden Jahres in den in $. 9 genannten 
Blättern zu veröffentlichen. 


ad Nrum. 26,138. 


Aenderungen der Statuten ber Lebensverficherungs-Geſellſchaft 
„Germania” zu Stettin betr. 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Durch höchſte Entſchließung bes k. Staagsminifteriums 
bes Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 31. vor, 
Monats wurden bie von ber Lebensverfiherungs-Altien: 
Geſellſchaft „Germania“ zu Stettin in ber orbentlichen 
Generalverfammlung vom 26. Mai 1. 38. befchlofjenen 
Abänderungen ber 88. 32, 39, 40 unb 41 ber Gejell- 
Ihaftsftatuten auf Grund bes Art. 193 des Polizei— 
Strafgeſetzbuches und bes 8. 23 ber allerhöditen Ber: 
ordnung vom 24, Juni 1862, die Auftändigfeit ber 
Verwaltungsbehörden in Sachen bes Polizeiftrafgefegbuches 
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betreffend, (NRegierungsblatt S. 1424) genehmigt. Dieje 
Aenderungen werben nachſtehend im Abdrucke veröffentlicht. 


Münden den 25. Auguf 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des kgl. Negierungs: Präfidenten: 
v. Kobell, Direltor, 
Lederer. 


(Abdruck.) 
$. 32. 

Die Altionäre, als ſolche, haben keinen andern Au— 
theil an ber Verwaltung des Vermögens ber Geſellſchaft, 
als den, ber ihnen in biefem Statute zugewieſen ilt, 
Auch können, fie feine andere Nechnungslegung forbern, 
als das Statut, $. 31, dem Berwaltungdrathe zur 
Pflicht macht. 

Die mit Anſpruch auf Antheil an dem Gewinne 
des Geſchäftes Verſicherten ſind nicht berechtigt, irgend 
eine Rechnungslegung oder ſonſtige Nachweiſung von der 
Geſellſchaft oder deren Vertretern zu fordern. 


V. Abſchnitt. 
Bon den JZahres-Kechnungen, der Bilanz und den 
Gewinn-Vertheilungen. 
8. 39, 
Aus der Jahreseinnahme werben zunächft entnommen: 

a) die in das nächſte Jahr gehörenden Prämien: 
Ueberträge:: 

b) bie ben Sterblichleitsgefepen gemäß für das Tau: 
fende Riſico zurüdyuftellenbe Rejerve ; 

e) eine Schäbenrejerve für bie bis zum Jahresſchluſſe 
auf Berfiherungs:Verträge der Gefellihaft fällig 
geworbenen, noch unbezahlten Forderungen, in voller 
Höhe der angemeldeten Beträge; 

d) die laufenden Verwaltungsfoften ; 

e) die im Laufe des Jahres bezahlten Berfiherungs: 
KRapitalien und Renten, infofern bafür nicht eine 
Schäben:Rejerve aus früheren Jahren vorhanden ift. 
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Der hiernach verbleibende Ueberſchuß bildet den 
Reingewinn. 

Aus demſelben werden zunächſt 10 pCt. zur An—⸗ 
ſammlung einer Kapitalreſerve bis zum Belaufe von 
Thlr. 300,000 zurückgelegt. Bon dem alsbann vers: 
bleibenden Neberfchuffe wird bie Tantiöme reip. Remu— 
neration an bie Mitgliever bed Verwaltungsrathes und 
der Direktion berechnet. Hiernächft kann ber Verwaltungs: 
rath, ohne jedoch Hierzu verpflichtet zu fein, bis zu 20 
pGt. des gefammten, nad Dedung der unter a, b, c, 
d, e oben aufgeführten Poſten verbleibenden Neingewinnes 
in jedem einzelnen Jahre auf einem befonderen Konto 
für unvorbergefehene Ausgaben zurüditellen; der durch 
die Zurüctellungen der einzelnen Jahre gebildete Gefammt- 
beftanb dieſes Konto fteht jederzeit zur freien Verfügung 
ber Verwaltung der Geſellſchaft für Beftreitung geſchäft— 
licher Ausgaben und für Vertheilung von Dividenden an 
bie Aftionäre oder an bie mit Anſpruch auf Antheil an 
bem Gewinne bes Gejchäftes verficherten Perfonen, oder 
an dieſe BVerficherten und bie Aktionäre zu gleicher Zeit. 
Aus dem nach Abjegung des auf dem Konto für unvor: 
bergejehene Ausgaben zurüdzuftellenden Betrages verblei- 
benden Ueberſchuſſe erhalten bie Nftionäre zumächit eine 
Dividende bis zur Höhe von 10 pCt. ihrer auf die Af: 
tien geleifteten Einzahlungen. Der Neft bes Ueberſchuſſes 
wird mit "/s an die Aftionäre und mit *4 an bie mit 
Anipruch auf Antbeil an dem Gewinne des Geſchäftes 
bei ber Geſellſchaft verſicherten Perjonen als Dividende 
vertbeilt, foweit die Gefammtfumme biefer */« nicht 
50 pCt. der vollen Jahresprämien überfteigt, welche dieſe 
BVerficherten in dem Nechnungsjahre zu entrichten hatten. 
Der 50 pEt. dieſer vollen Jahresprämien überjteigende 
Betrag ber auf die Verficherten entfalendeu ?/s bes 
Gewinnreftes wächſt dem Konto für unvorbergejehene 
Ausgaben zu. Sobald bie NKapitalreferve ben vollen 
Betrag von Thlr. 300,000 erreicht hat, werben bie bis 
dahin in jedem Jahre zur Rapitalreferve zurüdzulegenden 
10 p6t. bes Reingewinnes in jebem Jahre unter bie 
ftionäre als Dividende vertheilt, ſoweit nicht bie 
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Generalverfammlung befchließt, dieſe 10 pCt. bes Nein: 
geroinnnes auf dem Konto für unvorhergefehene Ausgaben 
zurüdzuftellen. 

Sollte bie Yahres:Einnahme nah Entnahme ber 
Neferven ad a, b, c nicht ausreichen, um bie Ausgaben 
ad d und e zu beden, fo erfolgt die Dedung zunächſt 
aus ber Kapitalreferve, demnächſt, jofern dieſe nicht aus: 
reiht, aus dem Grundfapitale, welches, ehe eine Divi— 
benbenzahlung ferner erfolgen kann, mwieber ergänzt 
werben muß. 

Die mit Anſpruch auf Antheil an dem Gewinne 
bes Geſchäftes Berfiherten haben in feinem Falle, jelbft 
nit bei Verluſten ber Geſellſchaft, Nachzahlungen zu 
den bebungenen Prämien zu leiften, 

8. 40, 

Die Bilanz muß längitens bis Ende März von ber 
Direktion aufgeftellt, bem Berwaltungsrathe zur Prüfung 
und Feitftellung übergeben fein und demnächſt durch bie 
Geſellſchaftsblätter veröffentlicht werben. 

Die Auszahlung der Dividenden an bie Aktionäre 
erfolgt am 1. Juni jedes Jahres. 

Die mit Anspruch auf Antheil an dem Gewinne 
bes Gefchäftes Verfiherten treten in ben Bezug ber Divi- 
dende zwei Jahre nad dem Anfangstermine bes Ver: 
fiherungsjahres, deſſen Beginn in dasjenige Kalenderjahr 
fällt, auß welchem ber zu vertheilende Gewinnn ſtammt. 
Dem Berficherten wird die Dividende von der erften 
Prämienzahlung ab, weldye er für das in dem Kalenders 
jahre der Vertheilung beginnende neue Verfiherungsjahr 
entrichtet, durch Anrechnung auf die von ihm zu entrich: 
tenden Prämien in benfelben Naten gewährt, in welden 
er bie Jahresprämien an bie Gefellichaft zahlt. 

Der Antheil des Dividenden berechtigten Verſicherten 
an dem unter bie Verficherten zu vertheilenden Gewinne 
richtet fi nach dem Betrage der nad) ben Polizebeding- 
ungen hierfür in Betracht kommenden vollen Jabresprämie, 
welche ber Verficherte für das Verfiherungsjahr zu ent 
richten hatte, deſſen Beginn in basjenige Kalenderjahr 
fält, aus weldem ber zu vertheilende Gewinn ſtammt. 
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Diefer Gewinmantheil wird in allen Fällen mur 
gewährt, wenn bie Verfiherung zu dem eitpunfte, mit 
welchem der Bezug der Dividende erfolgen fol, noch in 


Kraft iſt. 
$. 41. 


Ale Dividenden der Aftionäre und der Verſicherten, 
welche nicht binnen 4 Jahren, ‘vom 31. Dezember bes 
Jahres der Fälligkeit an gerechnet, abgehoben find, ver- 
falen zu Gunften der Geſellſchaft. 


—— — 


ad Nrum. 2455. 
Die erlebigte Pfarrei Raltenbrunn:fyreifung betr. 

Am Namen Seiner Möäjeftät des Königs. 

Die durch Bejörberung erledigte proteftantifche 
Pfarrei Kaltenbrunn-Freihung, im Defanat Weiden, wird 
zur Bewerbung binnen 6 Woden mit nachſtehenden 
faſſionsmäßigen Bezügen ausgeſchrieben: 

J. An ſtändigem Gehalte: 
aus Staatskaſſen: 


12 Klafter weiches Scheitholz 52 fl. 12 kr. 

aus Stiftungslaffen baar 16 fl. 24 fr. 
II. Binfen von Aftivfapitalien 516 fl. 24 fr. 
II. Ertrag aus Realitäten: 

Wohnung, geräumig und Genuß 

der Defonomiegebäude 35 fl. — kr. 

117 Tgw. 23 Dez. Grundſtüdee 204 fl. 401tr. 

vom Pfarrwald 23 fl. Til. 
IV. Weiderecht 3 fl. — kr. 
V. Dienſtesfunktionen 82 fl. 135kr. 


Summa 933 fl. 43jfr. 
Laften, einſchließlich des Aufwan⸗ 
des für ein Dienſtpferd zu 10fl. 171 fl. 19 fr. 
Reiner Ertrag 762 fl. 244 fr. 
Bayreuth den 18. Auguſt 1871. 
Königliches proteftantiiches Konfiftorium. 
Dr. Krauſſold. v.n. 


Biedermann. 
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ad Nrum. 26,385. 

Die Erledigung ber Bezirköarztesftelle I. Klaſſe in Paſſau betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Die Bezirksarztesftelle I. Klaſſe in Paſſau ift in 
Erledigung gelommen ; Bewerber um biejelbe haben ihre 
vorfchriftsmäßig belegten Gejuche bei. der ihnen vorgejegtn 
f. Regierung, Kammer des Innern, bis zum 6. Septem: 
ber I. 38. einzureihen. . 

Münden den 29. Auguft 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
In Abwefenheit des tgl. Negierungs:Präfidenten: 
v. Robell, Direktor. | 
Leberer. 


ad Nrum. 26,323, 

Die Errichtung eines Bezirksgremiums Laufen:Berchtesgaben betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Rönigs 
von Bavern. 

Es wird hiemit öffentlich befannt gegeben, baf durch 
höchſte Entſchließung des Tönigl. Staatsininifteriums bes 
Handels und ber öffentlihen Arbeiten vom 20. d. Mts. 
Nr. 9982 die Bildung eines Bezirfögremiums für Handel 
und Gewerbe für die Bezirfsamtsiprengel Laufen und 
Berchtesgaden mit dem Sige in Laufen genehmigt wor 
ben iſt. . 

Münden ven 27. Auguſt 1871, 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des mern, 
In Abweſenheit des k. Negierungs:Präfidenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Lederer. 
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ad Nrum, 21,510. 
Nettung des Kindes Lukas Burgbarbt vom Tobe des Ertrinfens 
betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

‚Am 15. Juni If. 38. ftürgte der 5sjährige Knabe 
bes MWeißgerbergefellen Bernhard Bögl, Namens Lukas 
Burghardt, in bem reißenden Hammerſchmiedbach 
dahier und wäre daſelbſt unrettbar ertrunken, wenn 
nicht der Zimmermaler Sebaſtian Loibl, der auf das 
Geſchrei der umſtehenden Perſonen herbeikam, ſich in ben 
Bach geworfen, dem Kinde nachgeſchwommen und es an's 
Ufer gebracht hätte. 

Für dieſe mit Geiſtesgegenwart und Gefahr für das 
eigene Leben ausgeführte That wird dem Sebaſtian 
Loibl hiemit eine öffentliche Belobung ertheilt. 

Munchen den 25. Auguſt 1871. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des k. Regierungs⸗Präſidenten: 
v. Kobell, Direktor. 


Lederer. 
ad Nrum. 26,142. 


Die Ef. privilegirte Aſſekuranzgeſellſchaft riunione adriatiea 
di sieurta in Trieft betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Inhaltlich einer höchſten Entſchließung bes Fönigl. 
Staatsminifteriums bes Handels und ber öffentlichen 
Arbeiten vom 18. ds. Mts. Nr. 9734 hat die Direltion 
ber Gejellihaft riunione adriatica di sicurta in Trieft 
auf die ihr mit Minifterial-Entihließung vom 21. März 
1841 Nr. 12,029 ertheilte Bewilligung zum Gefchäfts: 
betriebe in Bayern bezüglich der Güterverſicherung gegen 
Gefahren auf dem Waſſer und Landtransporte unbedingt 
verzichtet und zugleich erflärt, daß feine ihrer Verſicher⸗ 
ungen mehr in Kraft fei. 

Dieß wird unter Bezugnahme auf bie Bekanntmach⸗ 
ung vom 25. Mai’1841 — Intelligenzblatt S. 584 — 
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mit bem Bebeuten veröffentlicht, daß, foferne nicht etwaige 
Rechtsanſprüche gegen gedachte Geſellſchaft innerhalb ſechs 
Wochen — von dem Tage obiger höchſter Entſchließung 
an gerechnet — bei dem genannten k. Staatsminiſterium 
angemeldet werden, ber Hauptagent bezeichneter Gejell- 
Ihaft der von ihm für diefelbe übernommenen Haftbarkeit 
entbunben würde, 
Münden den 25. Auguſt 1871. 
Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
In Abweſenheit des k. Negierungs: Präfidenten : 
v. Kobell, Direktor. 
Lederer. 


ad Nrum. 26,285. 
An ſämmtliche Diftriltspolizeibehörben 
von Oberbayern. 
Verausgabung eines faljhen Thalers betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayhyern. 

Am 8. d. Mts. wurde gemäß Bericht bes k. Bezirks: 
amts Altötting von einem Kaufmanne in Burghaufen 
ein faljcher Vereinsthaler württembergiſchen Gepräges 
mit ber Jahreszahl 1858 eingenommen. 

Derjelbe beiteht aus Zinn, iſt in einer nad) einem 
ächten Stüde angefertigten Form gegoffen und mit einem 
ſchlecht nachgemachten Rand verfehen; fein äuferes Aus: 
fehen ift übrigens ber Art, daß ihn nicht wohl Jemand 
bei einiger näherer Betrachtung in gutem Glauben für 
ächt halten dürfte. 

Die obengenannten Behörden werben beauftragt, 
auf Berbreiter erwähnten Falfifilates Spähe zu verfügen 
und ein etwaiges Ergebnib dem k. Bejirksamte Altötting 
mitzutheilen. 

Münden, den 25. Auguſt 1871. 

Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 


In Abweienheit des k. Negierungspräfidenten : 
v. Kobell, Direktor. 
Leberer. 
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von Pberbayern.. 





Münden, 





NM 18. 





den 5. September 1871. 





Jahalt. 
Belanntmachung, bie Einberufung des Landtages betr. — Eledigung eines Freiplatzes in dem Erziehungsinſtitute der Bernhardinerinen 
zu Seligenthal. — Beförderung bayerifcher Auswanderer, hier bie Hauptagentur des Hauſes Diac Iver in Liverpool. — Ermitt: 
lung des Steinhauerd Salante Giovanni aus Venedig. — Vornahme einer Kirchenkolleklte zum Kirchenbque in Kriegshaber. — 


Vermißte und aufgefundene Berfonen. 


— Falle Münze. — Erledigung ber fath. Pfarrei 
bhofen, ber I. Bfarrftelle in Windsheift mit dem bamit verbundenen Defanate und der Pfarrei Fahlenbach, 


‚ 8 Bezirlsamts Pfaffen: 
fgl. Bezirfdamts 


Piaffenhofen. — Ergebniffe der Nechnung ber Diagimilians:Stipenbienftiftung für Iunftgemerblide Ausbildung pro 1870. -- 
Dienftesnachrichten. — Scrannenanjeigen. — Ohne Beilage. 





Befanntmachung, 
die Einberufung bes Landtages betr. 


Ludwig II. 


von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalsgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Tranken und in Schwaben Xc. Kr. 


Wir haben befchlofien, gemäß Art, I und II bes 
Geſetzes vom 10. Zuli 1865 — die Abkürzung ber 
Finanzperioden betr. — ben Landtag auf Mittwoch den 
20. September d. 8. einzuberufen. 

Wir befehlen fofort Unjeren Kreisregierungen, 
ale aus ihrem Kreiſe berufenen Abgeorbneten für bie 
zweite Kammer ſogleich unter abſchriftlicher Mittheilung 
diefer öffentlichen Ausſchreibung aufzufordern, fih an 


dem beftimmten Tage unfehlbar in Unferer Haupt— 


und Nefidenzitabt einzufinden umb nach ihrer Ankunft in 





- dem Landtagsgebäude nach Artikel 2 des Geſetzes vom 


25. Juli 1850 — den Gefhäftsgang bes Landtages 
betr. — zu ‚melden. 

Der Tag, an weldiem bie Eröffnung bes Sanbtages 
zu erfolgen bat, wird durch beſondere Entſchließung be: 
fannt gemacht werben. j 


Schloß Berg den 31. Auguft 1871. 


Judvwig. 

Graf v. Hegnenberg. v. Pfretzſchner. v. Lutz. 
v. Pfeufer. Dr. Fäuſtle. v. Schubert, Staatsrath. 
Fortenbach, Generalmajor. 

Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
der Generalſekretär 
Miniſterialrath 
v. Du Bois. 
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ad Num, 6789. 

An ſämmtliche fönigl. Kreisregierungen, 

Kammern des Innern, biesfeits bes Nheines. 

Staatöwminifterium des Innern für Kirchen: 
und Schulangelegenbeiten. 

In dem Erziehungsinftitute der Bernharbinerinen zu 
Eeligenthal ift ein aus den Nenten bes Unterftügungs: 
fondes für pragmatiihe Staatsdiener und deren Neliften 
begründeter ganzer Freiplag in Erlebigung gefommen, 
welcher durch die Tochter eines pragmatiich Bebdienfteten 
im Nefjort des unterzeichneten Staatäminifteriums wieder 
zu befegen ift. 

Es find deshalb allenfalliige Bewerbungen um biefe 
Freiftelle unter Beifügung der treffenden Geburts-, Tauf: 
und Impfſcheine, dann Schulzeugnifie und amtlid be: 
ftätigten Vermögenszeugniffe binnen längftens drei Wochen 
bei den einfchlägigen k. Kreisregierungen, Kammern bes 
Innern, einzureichen und von biefen mit gutachtlichem 
Berichte ſodann unverweilt anher vorzulegen oder gegebenen 
Falles Fehlanzeige zu erftatten. 

Münden den 22. Auguft 1871, 

Auf Seiner Königlihen Aajeſtät Allerhöchften Befehl. 
v. Luk. 
Dur den Minifter 
der Generaljefretär 
an deſſen Statt 
der Miniſierialrath 
Frhr. v. Herman. 


Die Erledigung eines Frei⸗ 

plages in dem Grzichungs: 

Inſtitute ber Bernharbinerinen 
zu Seligenthal betr. 


ad Nrum. 13,864. 
Veſörderung bayeriſcher Auswanderer, hier die Sauptagentur bed 
Haufes Mac Iver in Liverpool betr. 

Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 
Durch Neikript der k. Regierung von Unterfranken 

und Aihaffenburg vom 6. April 1869 wurde der Kauf: 

manı F. J. Botthof in Aichaffenburg ald Hauptagent 

be3 Auswanderer:Erpedientenhaujes Mac Yver in Livers 

pool bejtätigt und durch Neikript ter unterfertigten Stelle 

vom 12, Februar 1870 hat Adjunkt Lubwig Mayer in 
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Landau ebenfalls bie Beſtätigung als Hauptagent biefes 
Haufes erhalten. Nahdem das Haus Mac Jver nad: 
träglich erflärt hat, nur einen Hauptagenten in Bayern 
beibehalten zu wollen und demnach beantragt, dem Haupt: 
agenten Lubwig Mayer bie Beftätigung zu entziehen, 
fo wirb zufolge Auftrages bes k. Staatsminifteriums des 
Innern vom 12. Auguft I. 38. die bem Ludwig Mayer 
ala Hauptagenten des Hauſes Mac Jver und bie ben 
Unteragenten be3 Lubwig Mayer als Vertreter biejes 
Haufes ertheilte Beftätigung zurüdgenommen. 

Epeier, ben 17. Auguft 1871, 
Königl. Bayerifhe Regierung der Pfalz, 

Kammer des Jnnern. 
In Abweſenheit des k. Negierungs:Präfidenten: 
gamotte, 


ad Nrum. 26,741. 


An ſämmtliche Diftriftspoligeibehbörben 
von Dberbayern. 
Ermittlung bed Steinhauerd Galante Giovanni aus Benebig 
betreffend. 
Am Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Im BVollzuge einer höchſten Entſchließung bes kgl. 
Staatsminifteriums de3 Innern vom 24. Auguft [. 38. 
Nr. 9466 bezeichneten Betreffs ergeht der Auftrag, bie 
nit Ausfchreiben vom 30. Dftober vor. Is. Nr. 3481 
(Kreisamtsblatt 1870 Nr. 97 ©. 2222) angeorbneten 
Nahforihungen nah dem im Betreffe Bezeichneten zu 
erneuern und deren Ergebniß binnen 3 Wochen zur An- 
zeige zu bringen, 

Münden den 31. Auguft 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
Bei Beurlaubung bes k. Negierungs-Präfibenten : 


v. Kobell, Direktor. 
Lederer. 
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ad Nrum, 26,657. 
An ſämmtliche Diftriftspoligeibehörben von 
Oberbayern. 


Die Bornahme einer Kirchenkollefte zum Kirchenbaue in Kriegähaber 
betreffend. 


Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Seine Majeftät ber König haben zur Dedung 
ber Koſten für ben Bau ber Fatholifchen Kirche in Kriegs: 
baber, Fol. Bezirfsamts Augsburg, die Vornahme einer 
Kirhenkollette in ſämmtlichen Tatholifchen Kirchen ber 
fieben diefrheinifchen Negierungsbezirte allerhöchit zu ges 
Hatten gerubt. 

Zufolge höchſter Entſchließung des kgl. Staatsmini« 
fteriums des Innern für Kirchen und Schulangelegen: 
beiten vom 10, Ifb. Mts. werben bie obengenannten Be: 
hörden bievon zur weiteren Verfügung mit dem Auftrage 
in Kenntniß gejeßt, die Seitens ber katholiſchen Pfarr: 
ämter eingehenden Sammelgelder an das Taramt ber 
unterfertigten Stelle, Kammer bes Innern, binnen zwei 
Monaten einzufenben. 

Münden den 26. Auguft 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer Innern. 
In Abweſenheit des k. Regierungspräſidenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Nenning. 


ad Nrum. 26,422. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden 
von Oberbayern. 
Ausmittlung der Heimath bed Vaganten Fran Fuchs betr. 
Am Mamen Seiner Majeftät des Königs 
‚ von Bavern. 

Inhaltlich eines Berichts bes k. Bezirksamts Dachau 
vom 21. di. wurbe am 2. dh. in Viehbach, ebengenannten 
Bezirlsamts, ein Knabe wegen legitimations: und be: 
Thäftigungslofen Herumfireunens durch die Genbarmerie 
eingeliefert und in ber Frohnfeſte zu Dachau betinirt. 
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Derfelbe gibt an, daß er Franz Fuchs heiße, der 
Sohn eines Parapluimahers Franz Fuchs aus Bocken— 
haufen, fgl. Bezirlsamts Speier, und 12 bis 13 Jahre 
alt fei. 

Nah den bisherigen Erhebungen fonnte die Heimath 
biefes Knaben nicht ermittelt werden, indem ein Drt 
Bodenhaufen in ber Nheinpfalz nicht eriftirt und in 
Rodenhaufen, königl. Bezirlsamts Kirchheimbolanden, eine 
Familie Fuchs gänzlich unbelannt ift. 

Die obengenannten Behörden werben befhalb be: 
auftragt, nad der Heimath dieſes Knaben zu recherdhiren 
und das etwaige Ergebnif dem fol. Bezirksamte Dachau 
mitzutbeilen, wobei noch bemerkt wird, daß der Vater 
des Knaben, Parapluimader Franz Fuchs, in Ober: 
bayern vielfach herumwandern fol. 

Das Signalement des Knaben folgt nachſtehend. 

Münden, 30. Auguft 1871. , 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kamıner des Inmnern. 
Bei Beurlaubung bes fol. Negierungs:Präfidenten: 
v. Kobell, Direktor, 
Leberer. 
Perſonalbeſchrieb. 

Franz Fuchs, circa 12—13 Jahre alt, hat ein 
volles Geſicht, Augen grau, blonde Haare und geſundes 
Ausjehen, ift ‚von Heiner unterfegter Statur, trägt am 
Leibe nur ein leinenes grobes Hemd, eine blauleinene jehr 
abgetragene Hofe, ſchwarzen Filzhut. 


ad Nrum, 16,784, 
An fämmtlidhe Diftriktspoligeibehörben 
von Dberfranfen. 


Auffinden eines Erhängten im Otterberger Walde, Gemeinde 
Mofchenborf, betr.. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Am 19. fd. Mts. Vormittagg 10 Uhr wurde im 
Diterberger, dem Ziegeleibefiger Johann Laubmann 
von Krötenbrud gehörigen Walde ein bis jegt unbefannter 


Mann erhängt aufgefunden. 
116* 
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Derfelbe 40 bis 50 Jahre alt, ift Fräftig gebaut 
und, circa 6° groß. Belleibet war er mit einem braunen 
Node, einer braunen Weite mit braunen Hornknöpfen, 
einer grauen Hofe mit ſchwarzen Streifen farrirt, ledernen 
Halbitiefeln, einer ſchwarzen Kravatte und einer abgenähten 
fehwarzfeidenen noch neuen Schirmmüße. Am Leibe 
trug er ein leinenes Hemd und ein baummollenes Bor: 
bemb. 

In den Taſchen des Erhängten fanb fi ein Portes 
monnaie mit 2 fl. 16'/s fr. in Eilbergrojhenftüden und 
ein ſchwarzes Cigarrenetuis. 

Neben der Leiche fand ſich ein Spazierſtock von Rohr 
am Griffe gebogen, etwa einen Zoll dick und ein blau 
und weiß gebrudtes Sacktuch. 

Da die bisher angeſtellten Recherchen erfolglos blieben, 
ſo ergeht an die obenbezeichneten Behörden der Auftrag, 
bezüglich dieſer Perſönlichleit geeignete Nachforſchungen 
anzuſtellen und ein etwaiges Ergebniß bem kgl. Bezirks: 
amte Hof mitzutheilen. 

Bayreuth den 25. Auguſt 1871. 

Königliche Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 


Frhr. v. Lerchenfeld. 
Gromeder. 


ad Nrum, 26,512, 
An ſämmtliche Diftriktsverwaltungs:Behörben 
von Dberbayern. 
Beraußgabung falfcher Münzen betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
son Babern. 

Am 13. Auguft d. 8. wurde in einem Bräuhauſe 
zu Ingolſtadt von einem Landmann aus Wettitetten eine 
Münze mit dem Gepräge eines preußischen Thalers ver: 
ausgabt. Diejelbe ift nach dem Gutachten des k. bayer. 
Hauptmünzge und Stempelamtes aus einer ber Gloden- 
ſpeiſe ähnlichen Metallmifhung in nad einem ächten 
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Stüde hergeftellter Forın gegoffen unb an ber Oberfläche 
verfilbert. 

Als falſch ift die Münze an dem matten Gepräge, 
den bdurchicheinenben gelben sFleden und an ber mangel: 
haften Nandverzierung zu erfennen, 

Die obengenannten Behörden werben. beauftragt, 
auf die PVerbreiter obenerwähnten Falfififates Spähe 
anzuorbnen und ein etmaiges Nefultat dem Magiftrat 
ber k. Stabt Ingolſtadt anzuzeigen. 

München den 28. Auguft 1871. 

Röniglihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In Abweienheit des k. Regierungs-Präſidenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Lederer. 


ad Nrum. 26,998. 


Die Erledigung ber Fathol. Pfarrei Walkersbach, Kal. Vezirksamts« 
Pfaffenhofen betr. 


Im Namen Sciner Majeftät des Königs 
son Babern. 
Durh den Tod bes bisherigen Beſitzers ift bie 
fatholifhe Pfarrei Walkersbach in Erledigung gekommen. 
Diejelbe liegt in der Diözefe Negensburg im Deka— 
nate Geijenfelb und im f. Bezirksamte Viaffenhofen. 
Sie zählt 156 Seelen, begreift des Rfarrborf 
Wallersdorf und eine Mühle in fi und wird vom 
Pfarrer allein paftorirt. j 
Die Einkünfte diefer Pfarrei betragen: 
I. Ertrag aus Grunbitüden 118 fl. 4lifr. 
I. Ertrag der Rechte 410 fl. 381kr. 
III. Aus den Einnahmen von be: 
ſonders bezahlten Dienſtesverrichtungen: 
1) Bezüge aus gejlifteten Gottes: 


bienjten 15 fl. 374kr. 

2) Stolgebühren 20 fl, 18 fr. 
IV. Aus berfömmlichen Gaben 

und Sammlungen bei der Gemeinde 3.4. 37 Fr. 





in Summa 570 fl. 525. 


1465 


Die Laften befiehen: 
I. Wegen ber Staatszmede 
II. Wegen des Diözefanverbandes 
IH. Wegen bejonderer Zwede und 
Verhältnifie der Pfarrei 


13 f. IM. 
9 23, 


— fl. 45. 
in Summa 23 fl. 9ikt. 
wonach ſich ein fafjionsmäßiger Neinertrag von 547 fl. 
4248 fr. ergibt. 

Die bei der Pfarrei befindliche Dekonomie befteht in: 

a) Gebäude, Hofraum und Garten 0 Tgw. 75 De. 
b) Feldgründen 14 Tgmw. 44 Dg. 
c) Wieſen 4 Tgw. 60 De. 
d) Waldumgen 10 Tgw. 33 Dg. 

in Summa 30 Tgw. 12 De. 

Die Defonomie war bisher zum größten Theile 
verpachtet. 

Bewerber um diefe Pfarrei haben ihre vorjchrifts: 
mäßig belegten Gefuhe binnen 4 Wochen bei ber 
jenigen k. Kreiregierung, Kammer bes Innern, zu über: 
geben, in deren Bezirk fie ihren Wohnfig haben. 

Münden den 1. September 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 

Bei Beurlaubung bes k. Regierungs-Präfidenten. 
v. Kobell, Direktor. 





Nenning. 


ad Nrum. 4535. 
Die Erledigung ber I. Pfarrftelle in Windsheim mit dem bamit 
verbundenen Defanate betk. 

Im Namen Seiner Majeſtät ded Königs. 
Die durch Ableben des bisherigen Pfarrers erledigte 

1.Bfarrftelle zu Windsheim mit dem bamit verbundenen 

Defanate wird hiemit zur vorschriftsmäßigen Bewerbung 

bis zum 15. Oftober 1871 mit folgenden jajfionsmäßigen 

Bezügen ausgeichrieben : 
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1, An ftändigem Gehalte: 
Aus Stiftungslaffen: 
baar 966 fi. — Fe. 
in Naturalien: 
4Schffl. 2 Mg. 2 Bl, 27%: Sj. Kom 
A124. 24 fr. 55 fl. 5. 
9 Shffl. 2 Mg. Dinkel A6 fl. 36 fr. 61 fl. 36 fr. 
1 Schffl. 2 Mt. Haber a 6 fl. 6 fr. fe Sk 
(Der Getreibbezug wird nad. den 
jährlihen Normalpreifen in Gelb 
vergütet.) 
II. Ertrag aus Realitäten: 
Die freie Mohnung im Pfarrhaufe, 
welches fich in einem guten baulichen 
Stande befindet, im Anſchlage zu 65 fl. — kr. 
aus 4 Dezimalen Garten — fl. 31kr. 
aus 27 Dezimalen Ader 2 f. 374. 
III. Einnahmen aus befonbers be: 
zahlt werbenden Dienftesfunktionen 241 fl. 53ffr. 
Summa 1400 fl. 52 fr. 
Hievon die Laften ab mit — fl. 52 fr. 
NReinertrag 1400 fl. — fr. 
An freiwilligen Geſchenken 12.f. — fr. 


Ansbach den 28. Auguft 1871. 
KRönigliches proteftantifhes Konfiftorium. 
Frhr. v. Lindenfels. 
Schmidt. 


* 


ad Nrum. 27,102. 
Die Erledigung der latholiſchen Pfarrei Fahlenbach, k. Bezirkgamts 
Pfaffenhofen betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 
Durh Beförderung des bisherigen Befigers ift bie 
fatholifhe Pfarrei Fahlenbah in Erledigung gelommen. 
Diejelbe liegt in der Diözefe Augsburg, im Dela: 
nate Hohenwart und im Bezirlsamte Pfaffenhofen. 
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Sie zählt bei 5 Stunden im Umfange 950 Seelen, 
3 Filialen, 1 Erpofitue und 2 Schulen und wirb vom 
Pfarrer unb einem exponirten Hilfspriefter paftorirt. 

Die Einkünfte biejer Pfarrei betragen vorbe- 
baltli ber Faffionsrektififation: 


I. An ftändigem Gehalte aus der Staatäfafje 


72 fl. 105 kr. 
I. Ertrag aus Grundftüden 333 fl. — fe. 
III. Aus bem Ertrage ber Rechte 745 fl. Sk. 
IV. Aus ben Einnahmen von bes 
fonberen Dienftesverrichtungen: 
1) Bezüge von geftifteten Gottes: 
bieniten 67 f.55 kr. 
2) An Stolgebühren 179 fl. 26 kr. 


V. Aus berfömmlihen Gaben 
und Sammlungen bei ber Gemeinbe 14 fl. 57 kr. 


in Summa 1412 fl. 36$fr. 


Die Laften beftehen: 
I. Wegen der Staatszwede 
II, Wegen bes Diözefanverbandes 
III. Wegen befonderer Zwecke und 
Verhãltniſſe der Pfarrei 


37 fl. 193kr. 
7 fl. 565kr. 


357f. 6 kr. 


in Summa 402 fl. 2248r. 

wonach ſich ein faſſionsmäßiger Neinertrag von 1010 fl, 
14 fr. ergiebt. 

Die bei ber Pfarrei befindliche Delonomie befteht in: 

a) Gebäude, Hofraum und Garten 1 Tgw. 21 De. 





b) Feldgründen 35 Tgw. 98 De. 
c) Wiefen 11 Tgw. 95 De. 
d) Waldungen — Tow. 77 De. 

in Summa 49 Tgw. 91 De. 


Zur Führung berfelben werben 3 Dienftboten, dann 
3 Pferde umb 10 Kühe, und zum Uebernahmstapitale 
beiläufig 2000 fl. erforbert. 

Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre vorfchrifts: 
mäßig belegten Gefuhe binnen vier Wochen bei 
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berjenigen kgl. Kreisregierung, Kammer bed: Innern, zu 
übergeben, in beren Bezirke fie ihren Wohnfig haben. 
Münden den 2. September 1871. 
Königliche Regierung vos. Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung bes kgl. Negierungs-Präfidenten : 
v. Kobell, Direktor. 
Lederer. 


ad Nrum, 25,239. 
Thierarztesftelle zu Weilheim betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 
Durch Regierungs-Entſchließung vom 29. Auguft 
Ifd. 38. wurbe die Stelle eines zweiten Thierarztes zu 
Meilheim dem Thierarzte Joſef Schwarz von Notten: 
buch übertragen. 
Münden den 29. Auguft 1871. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed mern, 
In Abweſenheit des k. Negierungs: Präfibenten: 
v. Kobell, Direktor, 
Lederer. 


ad Nrum. 26,608. 
Die Ergebniſſe der Rechnung der Maximilians-Stipendienſtiftung 
für kunſtgewerbliche Ausbildung pro 1870 betr. 

Im Bollzuge bes $. 13. Abſ. 2 der Allerhöchſt ge- 
nehmigten Urkunde über die Gründung der Marimilinns- 
Stipenbienftiftung für funftgewerbliche Ausbildung vom 
1. Mai 1869 — Minifterialblatt für Kirchen und 
Schulangelegenheiten vom jahre 1869 pag. 309 fi. — 
wird im Nachgange ber Nechnungsbericht biefer Stiftung 
pro 1870 zur öffentliden Kenntniß gebracht. 

Nah definitiver Verbeſcheidung der Verwaltungs: 
Jahres:Rechnung pro 1870 betragen bie Einnahmen 
biefer Wirthichaftsperiobe 
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a) 6410 fl. 30 fr. Zinſen aus einem Kapitalsver⸗ 


mögen von 144,450 fl. 
b) 1282 fl. 37 kr. Fundirungszuflüſſe. 


7693 fl. 7 fr. Summa aller Einnahmen. 


Die Ausgaben dagegen betragen 


a) 4200 * — kr. Schulſtipendien zu je 200 fl. 
und zwar 


2800 fl. an bie k. Kunſtgewerb⸗ 
ſchule NUrnberg, 


1400 fl. an die k. Kunſtgewerbe⸗ 
ſchule München, 


(Neifeftipendien - wurben 
pro 1869/70 nicht verliehen) 


b) 500 fl. — fr. hingeliehene Aftivfapitalien. 
4700 fl. — fr. Summa aller Ausgaben. 


Abgleihung: 
7693 fl. 7 ke. Einnahmen. 
4700 fl. — fr. Ausgaben. 
2993 fl. 7 Mr. Altivreſt. 
Münden den 16. Auguft 1871. 


Königliche Unterrihts-Stiftungs-Adminiftration. 


Der 1. Abminiftrator beurlaubt: 


Singer, 
k. kontrol. Offiziant. 


(L. S.) 
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Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben zufolge 
Allerhöchſter Entſchliehung vom 19. Auguſt lfd. Is. zu 
genehmigen geruht, daß dem Prieſter Johann Baptiſt 
Roßnagel, Pfarrer in Wolfersdorf, kgl. Bezirksamts 
Freiſing, von dem hochwürdigſten Herrn Erzbiſchoſe von 
München⸗Freiſing bie katholiſche Pfarrei Maſſenhauſen, 
k. Bezirlsamts Freiſing, verliehen werde. 

Seine Majeſtät ber König haben zufolge 
Allerhöchſter Entſchließung vom 21. Auguft I. 38. dem 
Priefter Mois Guggenberger, Erpofitus in Rieden: 
burg, fgl. Bezirlsamts Hemau, bie katholiſche Pfarrei 
Ernsgaben, kgl. Bezirksamts Pjaffenhofen, allergnäbigft 
zu übertragen geruht. 

Der von dem Pfarrer von Wolfratshaufen unb von 
ber Kirhenverwaltung Ergertshaufen dem Priefter Georg 
Rieger, Kaplan in der Vorftabt Au, auf das Aurat- 
Benefizium Ergertshaufen, k. Bezirksamts München r./Z., 
ausgeftellten Präfentation wurde unterm 28, Auguft I. 38. 
bie Iandesherrliche Betätigung ertheilt. — 

Seine Majeſtät ber König haben zufolge 
Allerhöchſter Entihliefung vom 14, Auguft I. 38. das 
Kurat⸗ und Schulbenefizium zu Obergrainau, k. Bezirls⸗ 
amts Merbenfels, dem berzeitigen Verweſer — 
Prieſter Anton Glonner, 

und unterm 27. Auguſt l. 38. die katholiſche HPlamrei 
Walleshauſen, kgl. Bezirlsamts Landsberg, dem Prieſter 
Johann Faſold, Pfarrer in Weil, desſelben #. Bezirks: 
amts, allergnäbigft zu übertragen gerubt. 
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Baheriſches 


N Amtsblatt 


non Dberbayern. 





Münden, 


MM. 





den 8. September 1871. 





Rahali. 
Erledigte Lehrſtelle für die handelswiſſenſchaftlichen Fächer an ber Gewerbſchule zu Schweinfurt. — rlebigte III. protefantijge 


Pfarrſtelle in Aulmbad. — Errichtung einer 


Gewerbigul 


e in Kiffingen. — Aufgefundene unb enfpegtiiene Berfonen. — 
. 29, 


Flüchtling Balthaſar Ko zin aus Rakamüs. — Eröffnung von Zelegrapgenftationen. — Beilage N 





ad Nrum. 23,010, 
Die erledigte Lehrfielle für die handelswiſſenſchaftlichen Fächer an 
der Gewerbichule zu Schweinfurt betr. 
Am Mamen Seiner Majeſtät des Königs. 

An ber Gewerbiäule zu Schweinfurt erlediget ſich 
vom 1. DOftober l. Is. an bie Lehramtsftelle für bie 
handelswiſſenſchaftlichen Fächer, womit ein anfänglicher 
Jahresgehalt von 700 fl. verbunden ift, welcher fi in 
Serennialzulagen von 125 fl. bei vorzüglicher Befähigung 
und Berufserfüllung des Lehrers auf 1200 fl. erhöht. 

Unter gleicher Vorausſetzung erhält berfelbe ſchon 
während bes erften Dienitesferenniums eine befonbere 
Theuerungszulage von 200 fl., welde in ben jpäteren 
Dienftjahren der normalmäßigen weiteren Feſtſetzung 
unterliegt. 

Bewerber um dieſe Lehrftelle haben ihre mit ben 
erforderlichen Belegen verjehenen Geſuche, welde indbe- 
ſondere genaue Angabe über Alter, Heimat, Konfeſſion, 
Familienftand, Art der Borbilbung, beftanbene Prüfungen 


und hiebei erlangte Noten, bisherige Verwendungen, etwaige 
literariiche Leiſtungen, ſowie über ihr fittliches und 
ftaat3bürgerlihes Verhalten enthalten jollen, bei bem 
f, Nektorate der Gewerbſchule Schweinfurt bis fpäteftens 
zum 15. September I. Is. einzureichen. 

Solchen Bewerbern, welche ſchon als wirkliche Lehrer 
bisher Verwendung hatten, werben ihre bisherigen Dienft 
jahre angerechnet. 

Würzburg den 31, Auguft 1871. 


Königl. Regierung von Unterfranfen 
und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Abwejenheit des f. Negierungs:Präfidenten: 
Der k. Regierungs:Direltor: 
Quante 
. Ley. 
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ad Nrum, 2511. 
Die erledigte III. proteftantifche Pfarrftelle in Kulmbach betr. 
Am Namen Seiner Majeität des Königs. 
Durch Beförderung ift die III. Pfareſtelle in Kulm: 
bad) in Erledigung gekommen und wird biemit zur vor: 
fchriftsmäßigen Bewerbung innerhalb 6 Wochen mit nadje 
ftehenden Erträgniffen ausgefchrieben : 
I. An ftändigem Gehalte: 
aus Staatslafjfen baar 110 fl. — fr. 
Naturalien nad den Normalpreifen - 


vergütet 258 fl. 15jfr. 
aus Stiftungslaffen baar 11 fl. Be. 
I. An Zinfen 104 fl. — fi. 
IU. Ertrag aus Realitäten: 

a) Wohnung im guten Stand und 
geräumig 50 fl. — kr. 
b) 1 Tom. 84 Dez. Wieſe 51 fl. 31 fr. 
V. Aus Dienjtesjunftionen 81 fl. 21kr. 
VI, Obdfervanzmäßige Gaben 7 fl. 334 fr. 


Neiner Ertrag 673 fi. A4jkr. 
Bayreuth 24. Auguft 1871. 
Königl. proteftantifches Konfiftorium. 


Kahr. 
Biedermann. 


ad Nrum. 22,771. 
Errichtung einer Gewerbſchule in Kiſſingen betr. 
Im Namen Seiner Majeftöt des Königs. 

Mit dem 1. Dftober I. 38. fol die neu errichtete 
Gewerbſchule in Kiffingen in ihren beiden erften Kurſen 
eröffnet werden. 

Un dieſer Unterrictsanftalt ift bie Stelle eines 
Nealienlehrers noch zu befegen. 

Mit diefer Lehrftelle ift ein jährliher Anfangsgehalt 
von 700 fl. verbunden, beffen Erhöhung bei vorzüglicher 
Befähigung und Berufserfülung bes Lehrers in Seren: 
nialzulagen von je 125 fl. bis auf 1200 fl. in Ausſicht 
geftellt ift. Außerdem erhält berjelbe bei gleicher Vor: 
ausjegung ſchon während des I. Dienfteserenniums eine 
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befonbere Theuerungszulage von 200 fl., die in ben 
fpäteren Dienftjahren der normalmäßigen weiteren Seit: 
ftellung unterliegt. 

Bewerber um dieſe Lehritele haben ihre mit ben 
vorgejchriebenen Belegen verfehenen Gefuche, welche über 
ihre perfönlichen Verhältniſſe, insbeſondere Alter, Heimat, 
Konfeffion, Familienftand, Art der Vorbildung, bisherige 
Verwendung, allenfalljige literariſche Leiſtungen und tadels 
loſes Berhalten in fittlicher und ftaatsbürgerlicher Hins 
fiht genaue Angaben enthalten follen, bis jpäteftens 
zum 15. September I. 38. bei dem Stabtmagiftrate 
Kiffingen einzufenden. 

Dabei wird noch insbejondere bemerkt, daß ben: 
jenigen Bewerbern, welde ſchon als wirkliche Lehrer 
Berwenbung gefunden hatten, ihre bisherigen Dienftjahre 
angerechnet werden und daß auf diejenigen, welche zu: 
glei auch befähiget und bereit find, bis zur Errichtung 
eines dritten Kurjes an der genannten Lehranſtalt den 
Unterricht in ber franzöfiichen Sprache in proviforischer 
Weiſe zu übernehmen, bei Bejegung jener Lehritelle ent: 
fprehende Nüdficht genommen werden wird. 

Würzburg den 29. Auguft 1871. 

K. Regierung von Unterfranken und Aihaffenburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Abweſenheit des k. Negierungs:Präfidenten : 
Der k. Negierungs:Direktor : 
Duante 
Ley. 


ad Nrm. 27,409. 
An ſämmtliche Diftriftspoligeibehörden 
von Oberbayern. 

Auffinden einer männlichen Leiche in der far bei Marzling betr. 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bavern. 

Am 23. Auguft I. Is. Morgens wurde in ber Iſar 
bei Marzling eine männliche Leiche aufgefunden, welche 
außer einer — ohne Zweifel vom Forttreiben im Fluße 
berrührenden — leichten Auffhärfung der Stirnhaut 
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feinerlei Spuren einer Vergewaltigum; von britter Hanb 
an fih trug. Der Leichnam ift ber eines circa 60 Jahre 
alten Mannes von kräftigem Körperbau, mit grauen Haaren 
und grauem bis an die Ohrenläppchen reihenden Baden: 
barte, mit ovaler Gejihtsbildung und jhadhaftem Zahn: 
werke. Derjelbe trug eine feiertägliche Kleidung, beſtehend 
aus Schwarzer Hoppe, einem Beinkleid von ſchwarzem 
Yudslin, in einer Wefte von gleichem Stoffe, war außer: 
dem mit einem baummollenen Hembe, das mit den Bud): 
ftaben S. 9. gemerkt ift, einem Unterbeinfleid und mit 
Gummiftugen bekleidet. Weiter wurde berjelbe im Beſitze 
einer fülbernen Spindeluhr, eines grünlebernen Gelobeutels 
mit einem Inhalte von 1 Preußenthaler und 2 fr. 3 bL, 
eines Augengläferfutterals, zweier Schlüffel, eines NRojen- 
franzes und einer Tabaledoſe befunden. 

Die obengenannten Behörben werden beauftragt, 
geeignete Recherchen anzuordnen und ein allenfallfiges 
Rejultat dem k. Bezirlsamte Freiſing mitzutheilen. 

Münden ben 6. September 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung des kgl. Negierungs: Präfibenten : 


v. Kobell, Direktor, 
Lederer. 


ad Nrum. 27,046. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden 
von Oberbayern. 
Eine in Repperndorf aufgegriffene geiſteakranle Mannsperſon, 
angeblich Chriſtian Pollohh aus Nürnberg betr. 
Am Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bavern. 

Unter Hinweis auf die Ausſchreibung vom 15. vor. 
Mis. Nr. 21,566, Kreisamtsblatt Nr. 74 S. 1419, 
wird befannt gegeben, daß die Heimath der in Neppern: 
borf aufgegriffenen geiftesfranfen Mannsperſon Johann 
Chriftian Pölloth gemäß Zuſchrift der kgl. Negierung 
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von Unterfranken und Aſchaffenburg, Kammer bes Innern, 
vom 27, vor. Mts. inzwifchen ermittelt worben ift. 


Münden den 4. Septemder 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


- Bei Beurlaubung bes königl. NRegierungs:Präfidenten : 


v. Kobell, Direktor, 
" Lederer. 


ad Nrum. 27,245. 


Un fämmtlide Diftriftspoligeibehbörben von 
Oberbayern. 
Den Flüchtling Balthafar Kozma aus Ralamüs betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Nah Mittheilung der k. k. öſterreichiſchen Gefanbt- 
ſchaft dahier, bat ſich der bei dem k. ungarischen Poft- 
amte in Rakamss (Szabolefer » Komitats) als Praktikant 
bebienftet gewejene Balthafar Kozma am 24. Juli d. 
J. nad Unterfchlagung der Summe von 2000 fl. baaren 
Gelbes öfterreichijcher Währung flüchtig gemacht. 

Derſelbe ift 17 Jahre alt, mittlerer Statur, hat 
blonde Haare und blaue Augen und ijt anfländig ge 
lleidet. 

Die obengenannten Behörden werben beauftragt, 
gegen Balthafar Kozma Spähe anzuorbnen, benjelben 
im Betretungsfalle feftzunehmen und hierüber an bie 
unterfertigte Stelle Bericht zu erftatten. 

Münden ben 4. September 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern, 
Bei Beurlaubung des k. Regierungs-Präfidenten: 


v. Kobell, Direltor. 
Leberer. 
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Befanutmachung. 
Eröffnung von Telegraphenftationen beir. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bauern. 
In Raisheim, Monheim, Neumarkt in Oberbayern 
und Wembing werden vom 1. September l. Is. an bie 
mit den’ königl. Poft-Egpebitionen bortfeibft vereinigten 


* 
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Bereinstelsgraphenftationen mit beſchränktem 


Tagesbienfte eröffnet. 
Münden den 2. September 1871. 


General-Direction der k. bayer. Verfehrsanftalten. 


(Telegraphen-Abtheilung.) 
Gumbart. 


Zenger. 
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Bayerifhes 


Amtsblatt 


von Dberbayern. 





Münden, 


M 80. 


den 12. September 1871. 
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ad Nrum. 27,674. 

Die aus den Renten des Urfulinenfondes in Ingolſtadt begründeten 
Freipläge in dem Erziefungsinftitute zu Veuerberg betr. 
Zn Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern, 

In dem Erziehungsinititute der Salefianerinen zu 
Beuerberg ift ein halber Freiplag aus ben Nenten bes 
ehemaligen UrjulinerinansFondes zu Ingolſtadt für das 
Schuljahr 1871/72 in Erledigung gelommen. 

Der Genuß dieſer Freiftelle iſt auf katholiſche, in 
Bayern beheimathete, würdige und bürftige Mäbchen vom 
10. bis zum vollendeten 16. Lebensjahre beſchränlt. 

Bewerbungen um bieje Freiftelle find mit den Ge 
burt3:, Tauf:, Impf⸗, Gefunbheits:, Schul: und Ber: 
mögenszeugnijjen für bie betreffenden Mädchen verjehen 


innerhalb 3 Wochen 
von Tage ber Veröffentlihung dieſes Ausfchreibens im 
Kreisamtsblatte bei ber Oberin und Vorfteherin bes 
Erziehungsinftitutes zu Beuerberg einzureichen. 
Mangelhaft belegte ober verjpätet eingefommene 
Geſuche finden feine Berückſichtigung. 
Münden ben 8. September 1871. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
Bei Beurlaubung des k. Negierungs:Präfibenten : 
v. Kobell, Direktor. 
Frühwein. 


112 


1483 


ad Nrum. 2645. 

Erlebigung bes ftabilen Vilariais Warmenſteinach beir. 
Im Mamen Seiner Mäjeität des Königs. 

Das mit der Schulftelle verbundene ftabile Vikariat 
in MWarmenfteinah, Dekanats Buyreutd, ift durch die 
Beförderung bes bisherigen Vilars in Erledigung ge» 
fommen und wird biemit zur Bewerbung binnen 4 Wochen 
a dato mit einem Ertrag von 465 fl. 13 fr, außs 
gerieben. 

Bayreuth den 4. September 1871. 


Königliches proteftantifches Konſiſtorium. 
Kahr. 
Biedermann. 


Bekanntmachung. 
Die Vertretung ber Zollverwaltung bei den gerichtlichen Verhand⸗ 
lungen in Zollſtrafſachen betr, 
Gemaäß höchſter Entſchließung des fol. Staatsmini⸗ 
ſteriums des Handels und der öffentlichen Arbeiten iſt 


1) an Stelle des bisherigen kgl. Hauptzollamts-Ver— 
walters Xaver Zehbbauer von Simbach der Fol. 
Hauptzolamts:Bermwalter Karl Kämmerle bajelbit 
als 1. Vertreter des f, Ober: Zollinipeftors, 

2) der kgl. Hauptzollamts:Rontroleur Ludwig Aeder 
zu Simbach als 2, Vertreter des f. Oberzollinſpektors, 

3) au Stelle des fönigl. Grenz: Oberfontroleurs Franz 
Mellenhofer zu Freilaifing der kgl. Oberzoll- 
Jufpektor Wolfgang Weigl daſelbſt und bei dejjen 
Verhinderung der königl. Hauptzolamts: Verwalter 
Andreas Buchbauer daſelbſt 

für die Vertretung der Zollverwaltung bei ben gericht« 
lichen Verhandlungen in Zollſtrafſachen aufgeitellt worden, 
was biemit befannt gegeben wird. 


Münden den 4. September 1871. 


Der k. Ober-Staatsanmwalt beurlaubt: 
Meyer. 
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ad Nrum. 26,565. 

Superrevifion ber Diſtriltsrechnung ven Traunftein pro 1870 betr. 
Yan Namen Seiner Majeftat des Königs 
von Bavern. 

In Gemäßheit bes Art 21 Abf. 4 bes Diftrilts- 
rath8:Gefeged vom 28, Mai 1852 werben bie Ergebniffe 
ber Diftriftsrechnung von Traunftein pro 1870 in nad: 
ſtehender Weiſe veröffentlicht: 


L Einnahmen. 


1) Altivreſt vom Vorjahre 1162 fl. 274kr. 
2) Altivausftände 4fl. — ktr. 
3) Rechnungsdefelte 2 fl. 16 kr. 
4) Attivfapitalszinjen 423 f. 6. 
5) Grundzinien 14f. — k. 
6) Diſtriltsumlagen 11589 fl. 15jr. 
7) Heimbezahlte Altivfapitalien - 200 fl. — kr. 
8) Sonftige Einnahmen 7656 fl. 24 kr. 


Summa I 21056 fl. 28 fr. 
U. Ausgaben. 


1) Auf die Verwaltung 292 fl. 28 ir. 
2) Auf Ergänzung bes Vermögens 400 fl. — fe. 
3) Auf. geſetzliche Diftrilislaften und 

für Diftriftsanftalten 16560 fl. 48 kr. 


4) Auf fonftige Bebürfniffe 2218 fl. 29 Er. 
Summa II 19471 fl. 40 fr. 


I. Abgleidung. 





Einnahmen 21056 fl. 28 kr. 
Ausgaben 19471 fl. 40 fr, 
Aksivreft 1584 fl. 48 fr. 


Münden ben 6. September 1871. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlauburg bed kgl. Negierungs- Präfidenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Frühwein. 
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ad Nrum, 26,900, 


Die Berleijung von Freiplägen im k. Erziehungs-Infitut für Stu: 
birenbe dahier betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 


Im k. Erziehungsinftitute für Stubirende in Müns« 
chen hat fi im Laufe bes Monats Augufts I. 38. ein 
aus oberbayeriſchen Kreisfonds botirter Biertelöfreiplag 
für das Schuljahr 1871,72 erledigt. 

Derjelbe wird hiemit im Hinblid auf Abſchnitt V. 
Nr.2 des Allerhöchſten Landraths-Abſchiedes vom 11. April 
1851 (Negge.: Bl. S. 349) mit dem Bemerken zur 
allgemeinen Bewerbung öffentlih ausgejchrieben : 

1. baß die aufzunehmenden Knaben dad 10. Le: 
bensjahr bereits erreicht haben oder body bemfelben ſehr 
nahe ftehen müfjen, 

2. dab Gefuhe mm biefe Freiplätze mit ben Ge: 
burt3: und Taufheinen, dann einem Gefundheits: und 
Vermögens: Zeugniffe, jowie mit ben Schul: beziehungss 
weife Stubien-Zeugniffen bes betreffenden Anaben zu bele: 
gen und fpäteitens 


bis zum 25. September |, 78. 
bei bem E. Direltorate des Erzichungs-nftitutes einzu: 
reihen find, daß enblich 
3. in dem Geſuch ausbrüdlich erklärt werden muß, 
ob der Bewerber im Stande fei, den übrigen Reſt ber 
jährlihen Penſion zu bezahlen. 


Münden den 9. September 1371. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 

Bei Beurlaubung bes k. Negierungspräfibenten : 


v. Kobell, Direktor, 
Frühwein. 
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ad Nrum. 18,680. 
An fämmtlide Diſtriktspolizeibehörden 
von Shwaben und Neuburg. 

Den vermißten geifteöfranfen Martin Kin von Füßen betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern, 

Unter Bezugnahme auf die Ausschreibung vom 11, 
Juli d. 38. bezeichneten Betreffs (Kr.:U.:Bl. S. 1036 
und 1037) wirb hiemit befannt gegeben, daß ber ver: 
mißte geiftesfranfe Martin Kin von Füßen in Bologna 
aufgegriffen und von bort durch feine Angehörigen nad 
Füßen zurüd gebracht worben ift, 


Augsburg den 29. Auguft 1871. 


Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 


Bei Abwefenheit des k. Negierungs:Präfidenten: 
v. Wächter, k. Regierungs Direltor. 


Edbhofer, Sekr. 


ad Nrum, 26,970. 
Bekanntmachung. 


Das Bodenkredit⸗Syſtem ber bayeriſchen Vereinsbank beir. 


Im Namen Seiner Maieſtät des Königs 
von Bahern. 

Seine Majettät der König haben geruht, 
das nachſtehende Nenulativ für das Bodenkredit Syitem 
der bayerischen Vereinsbank allergnädigit zu genehmigen, 
die genannte Bank auf Grund dieſes Nequlatives zur 
Ausgabe von Bopdenkredit Obligationen zu ermächtigen 
und huldvollſt zu beitimmen, daß die Geſammtiumme 
der von ber Bayerijchen Vereinsbank autzugebenden Kom— 
munal: und Bobenfrebit:Obligationen den fiebe: fachen 
Betrag des mit 2,100,000 fl. eingezahlten Allienkapital 8 
johin die Summe von 14,700,000 fl. (zehn vier Millionen 
ſiebenhundert Taufend Gulden) nicht überfchreite 

Dieb wird zufolge höchſter Entſchließung des königl. 
Staatsminifteriums der Finanzen, — „Handels unb 

12 
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ber öffentlichen Arbeiten bezeichneten Betreffs vom 
27. Auguft I. 33. Nr. 10,063 auf Koſten ber bezeichneten 
Geſellſchaft hiemit durch das Kreisamtsblatt zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht. 
München ben 4. September 1871. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Bei Beurlaubung bes k. Negierungs-Präfibenten: 


v. Kobell, Direltor. 
Lederer. 


Baheriſche Vereinsbauk Münden. 


Regulativ 
für das 


Boden⸗Kredit⸗Syſtem. 


$. 8 lit. h bes I, Abfchnittes ber revidirten Sta— 

tuten Tautet: 
Der Geſchäftskreis ber Geſellſchaft umfaßt alle 

Bank: und Hanbelsgeihäfte; insbeſondere iſt bie 

Geſellſchaft befugt: 
h bis zur Höhe ber von ihr an Ge: 
meinben ober gegen hypothekariſche Sicherheit ge» 
währten Darlehen und auf Grundlage berjelben 
verzinsliche, auf nicht weniger als fl. 25. — lau: 
tende, mit Zinscoupons verfehene Obligationen aus: 
zuftellen, für welche das gejammte Geſellſchafts— 
vermögen haftet. 


Wenn jedoch bie Geſammtſumme der umlaufens 
den Bankobligationen den fiebenfahen Betrag bes 
wirklich eingezahlten Altienkapitals überſteigen ſoll, 
jo iſt hiezu die allerhöchſte Genehmigung zu erholen. 
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Die Bayeriſche Vereinsbank errichtet ein Boden⸗ 
Kredit-Syftem unter den folgenden näheren Beftimmungen: 


61, 
Die Gewährung von Darlehen erfolgt gegen Be 
ftellung hypothekariſcher Sicherheit auf Immobilien. 


Die Bank Tann ſich überdieß Dispofitionsbeihränt: 
ungen gegen Beräußerung und weitere Belaftung ber ihr 
als Pfand unterftellten Immobilien bedingen. 


8. 2, 

Das Net ber Bank auf bie geleifteten Sicherheiten 
bleibt ohne Rüdfiht auf die Abminderung des Darlehens 
bis zu deſſen vollftändiger Tilgung im vollen Umfange 
beitehen, vorbehaltlih des Nechtes der Bank nad $. 9 
dieſes Negulativs, 


8. 8. 


Der Werth der angebotenen Pfandobjekte wirb auf 
Koſten des Geſuchſtellers von der Banf ermittelt, welcher 
alle in jedem einzelnen Falle nothig ſcheinenden Nach—⸗ 
weiſe zu liefern ſind. 

Bis zur Hälfte bes auf dieſe Weiſe ermittelten Wer: 
thes des Pfandobjeltes können von ber Bank Darlehen, 


„ gegeben werben. 


$. 4. 
Die Darlehen werben von ber Bank vorläufig ge- 
währt: 
1) gegen 4! 0/0 Verzinfung, 
2) mit einer Amortifation von minbeftens "a °,/» und 
3) unter Berechnung einer VBermaltungsgebühr von 
Ya 0/o aus dem jeweiligen Kapitalsrefte. 
$. 5. 
Die Bank behält fich die Verechnung einer Abſchluß⸗ 
provifion bis zu 2%. vor. 
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8. 6, 


Die Darlehen erfolgen nah Wahl der Bayeriichen 
Bereinsbant in Boden: Kredit: Obligationen zum Nenn: 
werthe oder in Baarem. 


Die allenfalliige Ueberjendung der Darlehensfumme 
geihieht auf Rechnung und Gefahr des Darlehensnehmers. 


Die Bayerische Vereinsbank vermittelt auf Berlan: 
gen für Rechnung ber Darlehensnehmer den Umſatz ber 
Obligationen in Baargeld. 


. $. 7. 


Die Darlehen find von Seite der Bank unfünbbar. 
Die Bank ift jedoch ausnahmsmweife bereditigt, vor Ab- 
lauf ber Tilgungsperiobe die Rückzahlung ganz ober theil- 
weije zu verlangen, wenn entweber bie im $. 3 vorges 
fchriebene Sicherheit durch be: Werth des Hypothelen: 
objeftes ber Banf nicht mehr geboten erfdeint, oder ber 
Schuldner mit einer Annuität über brei Monate im Nüd: 
Hanbe geblieben ift; ober gegen den Schuldner die Sub» 
baftation betrieben wurde, jelbjt dann, wenn es bei bem 
Befriedigungsgebote geblieben ift; ober in all’ ben Fällen, 
in welden nad) dem Hypothefengefege dem Gläubiger bas 
Recht, die Zahlung vor der Berfallzeit zu fordern, ein- 
geräumt ift. 

x 8. h 

Der Schuldner ift berechtigt, das Darlehen ganz 
oder theilmeife in Boben-Krebit-Obligationen, welche zum 
Nennwerthe angenommen werben, ober in Baar vor ber 
Berfallgeit zurüdzuzahlen, legteres jeboh nur an ben 
feftgefegten Zinsterminen und nad) vorausgegangener 
breimonatliher Auffündigung. 

Die Summe einer Theilgahlung muß durch 25 
theilbar fein und’ barf nie weniger betragen, als eine 
Jahresannuität, welche die Summe ber in $. 4 vorge: 
ſchriebenen jährlichen Leiftungen bes Schuldners repräfentirt. 
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$. 9. 


Bei der Rückzahlung des Kapitals wirb von ber 
Bank die Löfchung der Hypothek bewilligt. 


Im Falle theilweifer Bezahlung ber Schuld während 
der Tilgungsperiode bleibt es dem Ermeffen ber Bank 
überlaffen, die Löfhung des bezahlten Theil:Betrages zu 
bewilligen. 


$. 10. 


Die bei Kontrahirung bes Darlehens feftgeftellte 
Annuität muß im vollen Betrage bis zum Ablaufe der 
Tilgungsperiode entrichtet werden. 


g. 11. 


Im Falle theilweiſer Rüchzahlung bes Kapitals wird 
die Annuität im Verhältniß zu jener Summe herabge— 
mindert, um welche ſich das urſprüngliche Schuldfapital 
durch die Rückzahlung vermindert hat. 


Dem Echulbner fteht es jeboch frei, zur Abkürzung 
ber Tilgungsperiode bie bisher bezahlte Annuität fortzus 
entrichten, in dieſem alle wird die geleiftete Abichlags: 
zahlung an dem beftehenden Kapitalsreft gelürgt und ber 
hienach verbleibende Kapitalsreft in bie treffende fpätere 
Stufe ber Tilgungsfcala übergetragen. 


g. 12. 


Die Annuitäten ($. 4 und 8 Abſ. 2) find in Baar 
oder in fälligen Obligationen-Goupons der Bayeriſchen 
Vereinsbank in halbjährigen Raten am 1. Mai und 
1. November jeden Jahres an die Bankkafje koitenfrei 
zu bezahlen. 

Die Tilgungsperiode beginnt mit bem der Auszah⸗ 
lung des Darlehens folgenden Annuitütenzahltermine. 

Die bis dahin fich berechnenden Etüdzinfen ber 
Darlehensfumme, besgleihen bie Stüdzinfen ber 
Obligationen und bie bedungene Abfchlußprovifion find 
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fofort bei Auszahlung bes Darlehens entſprechend aus: 
zugleichen. 
8. 18. 


Für Zahlungen, welche nicht ſpäteſtens 14 Tage 
nach Verfall geleiſtet werben, hat der Schuldner nebſt 
5 pCt. Verzugszinſen vom Verfalltage an eine Konven⸗ 
tionalſtrafe von 1 pCt. des Ausſtandes zu entrichten. 


$. 14. 


Der Schulbner bat alle auf die Aufnahme, Ber: 
fiherung, ben Vollzug, die Berzinfung, Nüdzahlung bes 
Anlehens und Löſchung ber beftellten Sicherheit entftehen: 
ben amtlichen und außeramtlichen, insbejondere aud im 
Konkurje erlaufenden Koften allein zu tragen und über: 
haupt alle ter Bank durch Nichterfüllung ber übernom- 
menen Berbinblichleiten verurfahten Schäden und Ber: 
zugszinfen gu vergüten. 

Zur Sicherung ber in 88. 13 unb 14 von bem 
Schuldner zu übernehmenden Zerpflihtungen ift im glei 
Ken Range mit dem Darlehenslapitale eine Kautions- 
Hypothek im Betrage bes zehnten Theiles der Darlehens: 
fumme zu errichten. 


$. 15. 


Die perfönliche Verpflichtung des Darlehensempfängers 
gegen die Banf wird burd eine VBefigveränderung ber 
Hypothefobjefte ohne Zuſtimmung ber Banf in feiner 
Weiſe alterirt. 


8. 16. 


Boden-Krebit-Obligationen find verzinslihe Schuld: 
verfchreibungen ber Bayerifchen Vereinsbanf; — ber 
Zins der Obligationen ift auf 424 pCt. feftgeitellt. 

Für ihre Verzinfung und Tilgung haftet die Bank 
mit ihrem gefammten Vermögen. Den Belfigern ber 
Boden-Krebit-Obligationen dient insbefondere auch die Ge: 
fammtzahl und Summe ber ausgegebenen Darlehen mit 
den biefür beftellten Sicherheiten als Unterpfand. 
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Die Gefammtfumme aller Darlehen inclufive ber 
Mittel des Tilgungsfondes darf nicht weniger betragen, 
als bie Gefammtjumme der in Circulation befindlichen 
Obligationen, welch' legtere nad) lit h Abf. 2 des $. 3 
Abi. I des Statut der Bayerijhen Vereinsbank ohne 
allerhöchfte Genehmigung ben fiebenfahen Betrag bes 
eingezahlten Aftienfapitals nicht überfteigen können. 


8. 17. 
Die Boben:Krebit-Obligationen werben auf den In⸗ 
baber in Appoints von j 
fl. 1000. — 500. — 100. — 25. — 


außsgeftellt und mit Coupons auf den Inhaber und Tas 
[ons verfehen. 


Die Coupons der Obligationen vor fl. 25. — find 
ganzjährig, bie ber übrigen halbjährig. 

Als ginstermin für den ganzjährigen Coupon wirb 
ber 1. Zuli, für die halbjährigen der 1. Januar und 
1. Juli jeden Jahres beftimmt. 

Die Zahlung der Zinſen erfolgt bei ber Bank-Kafja 
in Münden ober den jonft befannt gemachten Einlöjungss 
ftellen. 


Appoints zu fl. 100. — und zu fl. 25. — können 
vom Darlehensempfänger nur beanſprucht werben, ſoweit 
fie zur Ausgleihung ber Darlehensjumme nöthig find. 


$. 18. 


Die Boben: Kredit» Obligationen können vinkulixt 
werben. 


Die Bank kann ihre Obligationen belehnen und 
rüdfaufen. 


$. 19. 


Die Obligationen find rücdzahlbar auf dem Wege 
ber Verlooſung. 


’ 
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Zur Heimzahlung auf dem Wege ber Verloofung 
werben zunächſt bie treffenden Amortifationtquoten aus 
ben jährlihen Annuitäten, dann auch alle baaren Beträge 
verwenbet, welche durch freiwillige oder zwangsweije Rück⸗ 
zahlungen eingehen. 

Nah Maßgabe der in folder Weife verfügbaren 
Mittel findet die Verloofung und Heimzahlund ber Obli- 
gationen ftatt. 


8. 20, 
Die erfte Verloofung muß eintreten, wenn bie hiefür 
beftimmten Mittel bie Höhe von 
fl. 50,000. — 


erreicht haben. Die Bank ift jedoch befugt, aud früher 
mit der erften Verloofung zu beginnen. Die eventuellen 


Berloofungstermine find der 1. Februar und 1. Auguft. 


$. 21. 


Die Vornahme jeder Berloofung wird öffentlich be: 
kannt gemadt. Die Ergebnifje werben fofort durch breis 
maliges Ausjhreiben veröffentlicht. 


8. 22. 


Berloofte Obligationen werben nur gegen Rüdgabe 
ber Obligationen nebft den bazu gehörigen Goupons und 
Talons ausbezahlt. Fehlende Coupons werben nad ihrem 
Nennmerthe an der Kapitalsſumme in Abzug gebradit. 
Berloofte Obligationen, welche am Zahltage nicht erhoben 
werben, treten mit biefem Tage außer Verzinfung. 
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8. 23, 


In Folge der Verloofung eingegangene und bezahlte 
Obligationen nebft Conpons werben von ber Banfver: 
waltung vernichtet. 


8. 24. 


Die Amortijation und Verjährung der Boben:Krebit« 
Obligationen, ihrer Coupons und Talons unterliegt den 
jeweiligen gejeglihen Beitimmungen. 


Berjährte Obligationen und Coupons fallen der Bank zu. 


Wenn jebod Obligationen auf den Inhaber ober 
Coupons als zu Grunde gegangen oder abhanden gekom— 
men bei der Bank angemeldet werden und während ber 
gefeglihen Verjährungszeit nicht zur Einlöfung gelangt 
find, jo wirb die Bank gleihwohl nad; eingetretener Ver: 
jährung bie betreffenden Gelbbeträge an den zuerit Anz 
melbenben oder beifen Nechtsnachfolger gegen Duittung 
vergüten, infoferne nicht ein Dritter innerhalb der Ver: 
jährungsfrift ein Necht darauf durch richterliches Urtheil 
nachgewieſen hat. 

8. 25. 
Die Bankverwaltung ift befugt, weitere Vollzugs: 


anorbnungen auf Grund vorftehender Beftimmungen buch 
Reglements feftzufegen. 
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Tabelle 1, 


nad welcher ein Kapital von 1000 fl. buch Halbjährig zahlbare Annuitäten von 5" %, wovon 444 % als Zinfen, 
33 %o ald Vermaltungsgebühr und 'a % als Tilgung gerechnet werden, innerhalb 49 Jahren getilgt wird. 


m nn nenn mm nn nn nn me nn ne = 















Halbjähriger |Halbjähr. Annuität 





— ins ꝛtc. zu 59/0. Kapitals:Refte. 
j fl. : F 
99 30 

z 994 | 56 
" 992 | 18 
& 989 | 36 
L 986 | 50 
. 94 | — 
* 981 6 
— 6 978 | 8 
a 8 975 5 
s 6 971 | 58 
In 971 58 968 16 
6 968 | 46 2.0 
14 965 | 29 962 . 
J 008 7 958 | 40 
Ya 958 | 40 4 - 
& ee 91 31 
Is 951 31 947 18 
9 947 | 48 —J— 
* Mi | — 940 6 
10 940 6 er 6 
1a 936 6 18 
. a 927 | 48 
' 927 | 48 8 
12 923 | 30 919 - 
La 0 Be 914 | 34 
13 914 | 34 ee 
“1a 909 56 905 11 
14 905 | — — 
— 900 | 19 895 | 20 
15 895 | 20 890 | 18 
" a | 18 884 | 58 
16 884 | 58 ed Er 
14 879 | "36 . 
17 874 5 He — 
1 868 | 26 A 
18 862 | 39 ur 
'a 856 43 850 an 
19 850 | 38 8 


Uebertrag 
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Sabre. Rapital. Tilgung zu "/a "je. — — Fe Kapitals:Nefte. 
fl. | Mr. fl fr. m TKM fl. tt. 
Uebertrag 5 889 24 105 | — | 
19's 844 | 24 6 21 | 7 27 | 30 8388 | 
20 838 1 6 20 | 57 27 | 30 831 | 28 
14 831 | 28 6 20 | 47 27 | 30 824 | 45 
21 824 | 45 6 20 | 37 27 | 3 817 | 52 
ya 817 | 52 7 20|27 |. 27 30 810 | 49 
22 B0 | 49 7 20 | 16 27 | 30 808 | 35 
Ya 808 | 35 7 20 | 5 27 | 30 796 | 10 
23 796 10 7 19 | 54 27 | 30 788 | 34 
14 788 | 34 7 19 | 43 27 | 80 780 | 47- 
24 780 | 47 7 19 | 3 27 | 30 772 | 48 
4 772 | 48 8 19 | 19 27 30 764 | 37 
25 764 | 37 8 18: |: -7 27 | 3% 756 | 14 
In 756 | 14 8 18 | 54 27 | 80 747 | 38 
26 747 |: 38 8 18 | 42 27 30 738 | 50 
14 738 | 50 9 18 | 28 27 | 30 729 | 48 
27 720 | 48 9 18 | 15 27 | 30 720 | 33 
fa 720 | 33 9 8 | 1 27 | 38 711 4 
28 71 | -4 9 17 1 4 27 | 30 701 | 21 
ja 01 | 21 9 17 | 32 27 | 691 | 23 
29 691 | 23 17 | ı7 27 | 9 681 | 10 
Ya 681 10 17 2 27 | 90 670 | 42 
30 co | 42 16 | 46 27 | 30 659 | 58 
I 659 | 58 16 | 30 27 | 30 648 | 58 
3 648 | 58 16 | 14 27 | 89 637 | 42 
14 637 | 42 15 | 57 27 30 626 9 
32 626 9 15 | 39 27 30 614 | 18 
1, 614 |. 18 15 : 22 27 | 30 602 | 10 
33 602 | 10 15 i 8 27 | 30 589 | 48 
1a 589 | 43 14 4 27 | 30 576 | 58 
34 576 | 58 14 26 27 | 30 563 | 54 
Ia 5638 | 54 14 6 27 | 30 550 | 80 
35 550 | 80 13° 46 27 | 30 536 | 46 
14 536 | 46 1313 27 | 30 522 | 41 
36 522 | 41 13 | 4 27 | 30 508 | 15 
1a 508 | 15 12 | 42 27 | 80 493 | 27 
97 493 | 27 12 | 20 27 | 30 478 | 17 
1a 478 |! 17 1 ! 897 27 | 30 462 | 44 
38 462 | 44 11: 3 27 | 30 446 | 48 ° 
* 446 | 48 11 | 10 27 | 30 430 | 28 
39 430 | 28 10 | 46 27 | 80 43 | 44 
14 413 | 44 10 21 27 | 30 396 | 35 
40 396 | 35 9 | 55 27 | 30 ‚”| — 
Uebertrag 1579 —_ 2200 _ 
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1499 1500 






























Halbjahriger Halbjähr. Annuität 


Rapital. Zins xc. zu 5 0%. zu 51/ of, Kapitals: Refte. 


Tilgung zu "/aP/o. 





















Uebertrag 
40 'r 39 | — 9 360 59 
41 360 | 59 9 342 31 
I 342 31 8 323 35 
42 323 35 8 304 10 
Ir 304 | 10 7 284 16 
43 284 | 16 7 263 | 32 
un 263 52 6 242 58 
44 242 68 6 221 33 
la 221 33 5 199 35 
45 199 35 4 177 4 
77 177 4 4 14 | — 
46 154 — 3 130 21 
14 130 | 21 3 106 7 
47 106 7 2 81 16 
a 81 | 1€ 2 55 | 48 
48 55 | 48 1 29 | 42 
lg 29 42 — 2 57 
49 2 57 — — — 
Summa 0 
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Tabelle II, 


nad welder ein Kapital von fl. 1000.— durch halbjährig zahlbare Annuitäten von 6°/o, wovon A's 9% als Zinfen, 
!a %o als Berwaltungsgebühr und 1°%o als Tilgung gerechnet werden, innerhalb 36'/s Jahren getilgt wird. 








> 








Jahre. Kapital Tilgung zu 1%. Zins xc. zu 5/0 zu 6%, 
| fr. . :]- WM; fl. tr. ® | fr. f. | tr 
I 100 | — gr 5 | — | — 95 | — 
1 os | — s| 7 24 | 53 | — 989 | 53 
Ih 989 | 53 5|» 4 | 4 0 | — 984 | 38 
2 984 | 38 5 | 23 24 | 37 “| — 979 | 15 
Ya 99 | 15 5 | 3 24 209 0 | — 973 | 44 
3 973 | 44 5/39 24 | 21 | — 968 5 
% 968 5 5 | 48 4 | 12 “| 962 | 17 
4 92 | 17 5 | 57 24 3 | — 956 | 20 
in) 956 | 20 6 6 23 | 54 30 | 950 | 14 
5 90 | 14 611 23 | 45 | — 943 | 59 
i 943 | 59 6) 24 23 | 36 | — 97 | 35 
6 937 | 35 6 | 34 23 | 236 30 | — 931 1 
14 931 1 614 23 | 17 | — 9%4 | 18 
— 924 | 18 6 | 54 23 6 2 | — 97 | 24 
Ya 97 | 24 7 4 22 | 56 | — 90 | 
8 910 | 0 7 14 22 | 46 » | — 903 6 
* 908 6 7 25 22 35 | — 895 41 
9 895 | 4 7 | 3% 22 | 24 30 — 888 5 
14 888 5 7 | 48 22 | 12 2 | — 880 | 17 
10 880 | 17 | — 2 | — 0 | - 872 | 17 
* 872 | 17 8|ı 12 21 | 48 0 | — 864 5 
11 864 5 8 | 24 21 | 36 30 — 855 | 41 
1a 855 | 4 8 | 36 21 | 24 30 — 47 | 5 
12 847 5 sie | - a | u | — 838 | 16 
'a 838 16 9 3 20 57 30 — 829 13 
18 829 | 18 9 | 16. 20 | 4 | — s19 | 57 
un 819 | 57 9, 30 20 | 30 | — 810 | 27 
14 810 | 27 9 | 4 20 | 16 | — 800 | 483 
Ya 800 | 48 9159 20 1 ee 790 | 44 
15 790 | 44 10 | 14 19 | 46 0 | — 780 | 30 
un 780 | 30 10 | 29 ı9 | 3 3 | — 770 1 
16 770 1 10 | 4 19 | 15 2 | — 759 | 16 
fg 759 | 16 a | 18 | 50 | — 748 | 15. 
17 748 | 15 11 | 18 18 | 42 | — 736 | 57 
in 736 | 57 1 | 35 18 | 3 | — 725 | 2 
18 725 | 22 1 | 52 18 | 8 | — 713 | .30 
Ya 713 | 30 12 | 10 17 | 50 | — 701 | 20 
19 z0ı | 20 12 | 32 | — 688 | 52 

| 


28 17 30 | 
Uebertrag SIT IT 8 | 828 52 | 1140 | 
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Halbjähri Halbjähr. Annität 























Zins zu 5 zu 6%. Kapitals: Refte. 

>1:° Te 
_ 676 5 
— 662 59 
— 649 33 
— 635 | 47 
— 621 41 
— 607 14 
— 592 25 
— 577 14 
_ Sl , 40 
— 545 42 
— 529 21 
— 512 35 
— 495 24 
— 477 47 
— 459 44 
— 441 14 
— 422 16 
— 402 | 49 
— 382 53 
— 362 27 
— 341 3l 
— 320 3 
— 28 | 3 
— 275 | 30 
— 252 | 23 
— 228 42 
- 204 | 25 
— 179 | 32 
_ 154 —1 
— 127 | 52 
— 101 4 
— 73 36 
— 45 26 
— 16 34 


> 
| 
| 
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Tabelle III, 


nah welder ein Kapital von 1000 f. durch halbjährig zahlbare Annuitäteh von 6'/s o/e, wovon 4'/2 o/o als Zinfen, 
Ya ofo als Berwaltungsgebühr und 1'/z o/o als Tilgung gerechnet werben, innerhalb 30 Jahren getilgt wird. 




















i albjähri jähr. B 
Jahre. Rapital — PR j Kapitals: Reite. 
l. | ®k | fr. fr. 
!/a 1000 — 7 30 30 
1 992 30 7 4l | ı 49 
Ya 984 | 49 758 56 
2 976 56 8 5 1 51 
!a 968 51 8 17 h 34 
3 960 | 34 8 | 20 | 5 
7 952 5 8 42 | ı 23 
4 943 23 8 55 | 8 | . 28 
!fa 934 28 9 8 20 
5 925 | 20 9 22 | | 58 
Ya 915 | 58 9 86 | | 22 
6 906 | 22 9 | 50 | 32 
!la 896 | 32 5 27 
7 886 | 27 20 | | 5 7 
!a 876 | 7 36 | 31 
8 865 | 31 52 39 
!ı . 854 | 39 3 
9 843 31 6 
IA 8322 \ 6 24 
10 820 24 25 
77 808 | 235 8 
11 796 8 32 
ıhı 783 32 3 
12 ‚0 | 37 23 
I 757 | 38 49 
13 743 49 55 
77 729 | 55 40 
14 715 | 40 3 
Ya 701 | 8 5 
15 686 5 44 
Ye 670 44 _ 
16 6656 — 52 
Ya 638 52 20 
17 622 20 24 
1 605 | 24 2 
18 588 2 14 
Ya 570 | 14 59 
19 551 59 17 
















fl. 


Uebertrag 
533 | 17 
514 | 7 
494 28 
474 20 
453 42 
432 33 
410 52 
388 38 
365 51 
342 30 
318 34 
294 2 
263 53 
243 6 
216 | 41 
189 | 36 
161 50 
133 23 
104 ; 13 

74 19 
43; 40 
12 15 


Summa 
































































Halbjähriger 
Zins ꝛc. zu 5 0/0. 


17 
20 
61 
22 
52 
21 
49 
16 
43 

9 
34 
58 
21 
43 

5 
25 
44 

3 
20 
36 
51 

5 
18 


Halbjähr. Annuität 


zu 6!/2 oo. 
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Rapitals:Refte. 















Jahre. Rapital. 

Ha 1000 | — 
1 990 — 
Ya 7% | 46 
2 969 | 15 
Ya 958 | 29 
8 947 27 
Ia 936 8 

4 924 32 
IM 912 | 39 
5 900 | 28 
I 837 59 

6 875 11 
1 862 4 
7 848 37 
Y 834 | 50 
8 820 42 
Ya 806 | 13 
9 791 22 
N; 776 9 
10 760 33 
!s 744 34 
11 728 11 
Ya zı1 | 28 
12 694 10 
1a 676 31 
13 658 26 
1 639 | 54 
14 620 54 
!a 601 25 
15 581 27 
Ya 560 | 59 
16 540 — 
518 30 
17 496 28 
Ir 473 53 
BB; 450 44 
1a 427 _ 
19 402 40 


Uebertrag 






Tilgung zu 2°/o. 


15 
30 
46 


19 
36 


29 






95 
24 
94 
24 
93 
93 
23 
23 
22 
22 
22 
21 
21 
21 
20 
20 
20 
19 
19 
19 
18 
18 
17 
17 
16 
16 
16 
15 
15 
14 
14 
13 
12 
12 
1 
11 
10 


Tabelle TV, 


ad welder ein Kapital von fl. 1000.— durch halbjährig zahlbare Annuitäten von 7%/o, wovon 41/2%/o als Binfen, 
Hate als Berwaltungsgebühr und 2% als Tilgung gerechnet werden, innerhalb 25" Jahren getilgt wird, 


1] 





Halbjähriger 
Zins x. zu 5°/n. 


Halbjähr. Annuität 
zu 7’. 


u — 


35 
35 
35 
33 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 


BISATLEREIITUERIIIERE II TIEF RI TE 
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Kapitals:Refte. 


979 
969 
958 
947 
936 
924 
912 
900 
887 
875 
862 
848 
834 
820 
806 
791 
776 
760 
744 
728 
AIR 
694 
676 
658 
639 
620 
601 
581 
560 
540 
518 
496 
473 
450 
427 
402 
377 








45 
15 - 
29 
37 


32 
39 
28 
59 
11 


37 
50 
42 
13 
22 


33 
34 
11 


10 
31 


54 
54 
25 
27 
59 


30 
28 


44 


40 
44 
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Halbjähriger Halbjähr. Annuität 

























Jahre. Kapital. Tilgung zu 2%. Sins xc. zu 5%. zu 70%. Kapitals: Refte. 
* ſr. —— fe. r. — I 
Ueberirag | _ 622 | 707 44 13390 | — 

19!/a 877 | 44 9 | 97 35 | — 352 11 
20 952 11 8 ı 48 5 | — 3235 | 59 
I 325 | 59 8 9 | 299 8 
21 299 8 7 29 5ı|ı — 271 37 
!a 271 37 6 47 5 — 243 24 
22 243 | 24 6:5 35 _ 214 | 29 
a 214 29 5 | 2 35 — 184 | 51 
23 184 51 4 | 37 BB. — 154 28 
a 154 28 3 | 52 B | 123 | 20 
24 123 20 s|ı5 6 | 35 
Ya 91 | 3 3| ı7 5 | — 58 | 42 
25 58 42 1 28 3: | — >35 | 10 
In 25 10 — 25 | 48 — — 
Eumma | 1000 7 — | 75 | 48 | 1775 | 48 


Ten 
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Tadelle V, 


nad) welder ein Kapital von 1000 fl. durch Halbjährig zabldare Annuitäten von 7'/s o/e, wovon 4'/e o/e als Zinfen, - 
' 9% als Berwaltungsgebühr und 2'/z 0/o als Tilgung gerechnet werben, innerhalb 22"/: Jahren getilgt wird. 


151% 





Jahre, 


Ze ze a 


"a 


Kapital. 

1000 | — 
9087 30 
04 | 4 
91 | 33 
948 5 
034 17 
0920 | 8 
005 | 38 
8900 | 46 
875 | 32 
859 55 
843 5 
827 31 
810 42 
793 | 28 
775 48 
757 42 
739 0 
720 B 
700 | 38 
680 39 
660 : 10 
639 10 
617 89 
>95 36 
572 59 
549 49 
526 4 
501 43 
476 46 
451 1l 
424 58 
308 5 
370 | 32 
32 | 18 
313 | 22 
283 42 
253 18 

Uebertrag 


Tilgung 
zu 2'/u ®/o. 


Halbjähriger 


g ne ⁊c. zu 


u. 1 Be 0 H. | 
12 | 30 25 

12 1% 24 

3 | 8 24 

13 | 23 24 

3 | #8 23 | 
14 i 9 23 | 
14 30 23 | 
14 | 52 22 | 
15 | 14 22 
15 ! 97 a | 
16: = 2] 

16 24 21 
16 | 4 20 | 
7114 | 
17: 40 19 

18 6 19; 
18 | 8 18 | 
19 1 18 

10: 30 18 

19 5 17 | 
20 29 17 | 
21 u 16 | 
21 | 3 15 | 
22 3 15 | 
2 | 37 14 ı 
23 10 14 | 
28 45 is 
24 21 13 

24 | 57 12 | 
>:>'35 1 | 
26! 18 1 | 
26 | 53 10 | 
7 33 9 
28 14 | 
23 | 56 8. 
29 40 7 

30 24 7 
gl 10 6) 
717 . 5 647 


5 ®, 


tr. | 


4l 
22 

2 
42 
21 
38 
16 
53 
30 
6 
41 
16 
50 
24 
57 
29 
31 

1 
30 
59 
27 
53 
20 
45 

9 
33 
55 
17 
37 


.- 


BZ 


Haltjähr. Annuität 
un 7a Ya. 











Kapitals Heite 


948 
934 
920 
905 
890 
875 
859 
843 
827 
810 
793 
775 
757 
739 
720 
700 
680 
660 
639 
617 
595 
572 
549 
926 
501 
476 
451 
424 
398 
370 
342 
313 
283 
253 
929 
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fr. 
30 
41 
33 
5 
17 
8 
33 
46 
32 
55 
55 
31 
42 
28 
48 
42 
u 
8 
38 
39 
10 
10 
39 
36 
50 
49 
4 
43 
46 
11 
58 
5 
32 
18 
22 
423 
18 
8 


1515 1516 

















Halbjähr. Annuität 


Tilgung Halbjähriger —— Kapitals⸗ Reſte. 


Kapital. zu 21/e %, Zins x. zu 5%. 











fl. | fr. fl. | &. fl. | fl. tr. a 
Uebertrag 777 52 647 1425 | — 
19!/a 222 8 31 57 5 37 80 190 11 
20 190 —11 32 | 45 4 \ 30 157 26 
ıa 157 26 33 34 3 30 123 52 
21 123 52 34 24 3 6 89 28 
1a 89 28 35 16 2 54 12 
22 54 12 36 9 1 18 3 
la 18.:| 3 18 — — — 


Summa 


Tabelle VI, 


nach welcher ein Kapital von 1000 fl. durch halbjährig zahlbare Annuitäten von 8 °o, wovon 42 0 als Zinſen, 
12° als Verwaltungsgebühr und 3% als Tilgung gerechnet werben, innerhalb 20 Jahren gerilgt wird. 


Halbjähriger 


Sabre. Kapital Tilgung zu 3 0. Sins ac. zu 5%, Salbjähr. Unnuität 


zu 8%, Kapitals:Nefte. 






















— — zu: fr. 
Ya 1000 | — — == 
1 9 | — 22 _ 
a 969 | 38 15 | 4 _ 
2 953 | 52 16 9 — 
Ya 987 | 43 16 | 33 _ 
3 921 10 16 | 58 == 
a 904 | 12 17 | 24 _ 
4 886 | 48 17 | 50 _ 
1a 868 | *58 18 17 — 
5 850 | Al 18 | 4 _ 
Ye 881 | 57 19 | 12 _ 
6 812 | 45 19 | 4 _ 
a 793 4 20 | 10 _ 





Uebertrag 





Jahre. Kapital. 
fl. fr. 
Mebertrag 
7 772 | 54 
un 752 | 13 
71 | 1 
Ya 709 | 18 
087 2 
P 664 13 
10 640 | 49 
i 616 | 50 
Il 592 15 
R 567 | 3 
12 541 14 
I 5l4 46 
13 487 | 38 
Ya 459 4909 
14 431 | 19 
la 402 | 6 
15 372 9 
1a 341 27 
16 309 59 
1/a 277 | 44 
17 244 | 4l 
If 210 | 48 
18 176 4 
1a 140 | 28 
19 103 | 59 
ia 6 | 3 
20 28 | 15 
Summa 


Tilgung zu 3", 


37 
38 
28 
1000 


| 
| 
| 
| 


fr. 
6 
41 
12 
43 
16 
49 
24 
59 
35 
12 
49 
28 
8 
49 
30 
13 
57 
42 
28 
15 
3 
53 
44 
36 
29 
24 
20 
15 


| 
— 


a] 


ommuS 
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albjähriger albjähr. Annuität 
re Rapitals:Nete. 
fl. | kt. tr. f t 
292 54 520 — 
19 19 40 — 752 13 
18 48 40 — 731 1 
18 17 40 — 709 18 
17 44 40 — 687 | 2 
17 11 40 — 664 13 
16 36 40 = 60 |! 0 
16 1 40 — 616 50 
15 25 40 — 592 | 15 
14 ‚48 40 — 567 3 
4 11 40 — 541 | 14 
13 32 40 _ 514 46 
12 52 40 — 487 | 38 
12 11 40 — 459 49 
11 80 40 — 481 19 
10 47 40 — 402 6 
10 3 40 — 372 9 
9 18 40 — 341 27 
8 32 40 — 309 59 
7 45 40 — 277 44 
6 57 40 — 244 41 
6 7 40 — 210 48 
5 16 40 — 176 4 
4 24 40 — 140 | 28 
3 31 40 — 103 59 
2 36 40 — 66 | 35 
1 40 40 — 28 15 
— 42 28 — — —— — — 
558 57 To — T 585 | 57T 1588 | 57 h 
| 
A og 
+» -11 v! 
bi oT —X 
Gl as el 
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| u Tabelle VIL 


nad; welder ein Kapital von fl. 1000. durch halbjährig zahlbare Annuitäten von 8’/2"/o, wovon 4’/2" o als Zinfen, 
!Ya°,o als Verwaltungsgebühr und 3 als Tilgung geredpnet werben, innerhalb 18 Jahren getilgt wird. 
. — — ——— 





een = a EEE eng Pe un —— — 





























> ilgu albjähri [bjähr. Annuitä 
Sabre. Kapital. * A Fr 1% s. da J nm . 1 Kapitals:Refte. 
EEE SE u Be rue u ze Ser Te 
1a | _ 17 25 _ | je 982 | 80 
1 982 | 30 7:56 | 2 | 3 42 964 | 34 
Ya 964 34 18, 233 24 71' 2 96 11 
2 96 | 11 18 | 51 23 | 39 4i 927, 20 
Ya 927 | 20 19 | 19 3 11 42 so 1 
3 os | 1 19 | 48 24 42 888 | 13 
Ip 888 | 13 20 18 22 12 42 867 55 
4 867 | 55 20 | 48 21 | 42 42 847 | 7 
Ya 87 | 7 21:19 21 11 42 825 | 48 
5 825 48 21 51 20 | 39 42 803 | 57 
Il 803 | 57 22 : 24 20 6 42 781 | 33 
6 781 | 33 22: 58 19 | 32 42 758 | 35 
Ye 7558| 35 23 | 92 18 58 42 735 3 
7 735 , 8 24 7 18 | 23 42 710 | 56 
1a 710 | 56 4 | 4 17 | 46 ‚42 686 12 
8 686 | 12 5:2 17109 42 660 51 
ya 660 | 51 5 50 16 | 31 42 634 52 
9 6344 | 32 15 i 608 14 
Ye 608 | 14 580 56 
10 580 | 56 552 57 
a 552 | 57 524 16 
11 524 16 44 | 32 
1a 494 52 464 | 44 
12 464 | 44 433 | 51 
Ih 483 51 402 | 12 
13 402 | 12 369 | 45 
1a 369 | 45 336 | 30 
14 336 : 30 302 | 3 
a 302 25 267 | 29 
15 267 29 231 40 
Ile 231 40 194 58 
16 194 | 58 157 20 
Ya 157 20 118 | 46 
17 118 | 46 9 14 
Ya 70 14 38 48 
18 38 43 — | — 
Summa 
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Tabelle VIIL, ' 


nad welcher ein Kapital von fl. 1000.— durch halbjährig zahlbare Annnitäten von 9°, wovon 4'/270 als Binjen, 
"lo als Vermaltungsgebühr und 4% als Tilgung gerechnet werden, innerhalb 16'/s Jahren getilgt wird. 


r 













— * Ice Kapitals:Neile. 











"1 Te 1% 


669 36 
641 20 
>.) 


- 080 | — 
_ 959 | 30 
— 938 29 
— 916 57 
= 894 | 9 
_ 8372 14 
_ 9 2 
= 325 16 
— 800 54 
_ 7555 
_ 750. 19 
— 724 4 
_ 697 10 









612 -. 

1582 41 

552 15 

la 552 15 * 521 3 
10 521: 3 — 488 5 
n 489 5 — 456 10 
11 456 19 _ 422 44 
ja 422 44 | _ 388 18 
12 388 18 9 — 353 ar 
Ha 353 | — 8 | _ 316 50 
13 316 | 50 7 — 279 45 
ja 279, 45 ii — _ 241 45 
14 241. | 45 6138 _ 202 48 
a 202 48 5 | 4 = 162 52 
15 162 52 4 4 = wi 56 

Ya 121 | 56 3 | 3 — 70 59 5. 
16 re ' 59 2 | — — 386 59 
!a 36 59 — 58 54 — — 
Summa | | 54 54 
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: Tabelle IX, 


nah welcher ein Kapital von 1000 fl, durch halbjährig zahlbare Annuitäten von 9/2 %/o, wovon 4'/z %o als Zinſen, 
’/a "/o al& Verwaltungsgebühr und 4'/ % als Tilgung gerechnet werden, innerhalb 15%. Jahren getilgt wird. 





i Tilgun Halbjähriger albjähr. Annuität : 
Zap. | eat Mapitalssstee. 








8 
7 
6 
5 
+ 
3 
. 2 
—1 
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Tabelle X., 


nach welcher ein Kapital von fl. 1000. — durch balbjährig zahlbare Annuitäten von 10%, wovon 4% als Zinfen 
14% als BVermaltungsgebühr und 5%. als Tilgung gerechnet werben, innerhalb 14° Jahren getilgt wird. 


Jahre. Rapital. Tilgung zu 5%. — | Rapitals-Refte. 
wen TE — | 























fl. fr. I I: fl. | ®& fl. | 8. 
Ya 100 | — | zö — 975 | = 
1 |, — 24 | 23 0 |. 
ä 949 | 23 23 | 4 DI — 3 | 
2 23 | 7 3| 5 so | — 896 | 12 - 
12 896 | 12 2 | 24 | - 868 | 36 
3 868 | 36 21 | 43 I 840 | 19 
14 810 | 19 | | — | 
4 sıı | 19 20 | | -- 731 | 8 
ä 781. 36 19 u | — 751 | 8 
5 751 8 50 — 719 | 55 
Ya 719 | 5 | — 687 | 55 
6 .687 | 55 BO | 655 7 
Ya 655 7 0 | — 621 | 30 
7 621 | 30 + Be 587 2 
1,8 5397 | 2 | = 
8 551 | 48 | — 515 | 81 
1,2 515 | 31 50 — 478 24 
9 478, 24 | — 40 | 22 
"I mim o ZI ale 
10 401 | 23 = 
hs 361 | 35 1. 320 | 297 
11 320 | 27 | — 278 | 28 
a/! 278 | 28 | — 235 | 26 
12 235 | 26 | — ısı | 19 
1a ısı | 19 Be 146 6 
13 146 | 6 | — 9 | 4 
1a 9 | 4 | — 2 | 15 
14 2115 | — 3 | 3 
1a 3 | 3 3 | 3 Zul — 
Summa | 
I 
| | 
! 1 





— — — — 


a Schrannen-Anzeigen. ee 















































Schrannengeit | en. Preiſe orn. 
Schrannen: (GR — — ——— 
* r 1 * 
Seredtigte | 1871. om Ber; | zer deg Mitt| Min] 0er au | nen | Ber: 
Orte za T ms a be Sand tauf lere def 4 | 33 (Sind! ta | 
Te a Ba Sat ‚Saft.‘ St Bat Re ff NE RI SART, Sail! Sail. Sit. Säfte 
= — Septemb. ee nn et 1418 ss 13 * 
Ierchtesgaden 2 u DE RT Pat WE 2 I Gin - * = 523 va bad bear ba 
Urud Te 4 805, 81 303 34023 —21 6 + ” 109 100 — 113914 4 55 
durohauſen a - ? 7 7 A —2330 8— - 3 3 3 —/-2.12 30-34 
Erding . Tl 5 — 656% 6% 24 522512123] — 20 20 19% 4 1351.13 85 12 al 
Freiling . . 6 -— 3212 33 HI — 2314123 — 2056 > 35 5 6 — 132312 43/11 90 
Artebbe . 7 . 5 5° 5 57 = --1417-— _ “2 42 [1 J 21220 ⸗·⸗ 
arm . 2 — - — er — nd ed ——— er — — — —— han pa ad ya a 
Setienfeld ; 23 ’ - u # 9 a a a 1 15 
1nolitadt “ = ” — — —— . —— — — = — — — ni sion _i- 
Kraiburg + 31 D — 10 10 10 -i-j- N - -| — u = = len 
Gannoberg . 2 — 4% 42 412 - a 192 8.18 ” 36 J 86 9 2714 18 212 91 
kauen .; — — — — = — ee — — — — — — —— 
Moosburg . 5 . 28 302 30 30% ⸗ 21:92 36 21/58 — si 3 s — 14 23 43.18, 9 
Mihldorf 5 . _ _ _ it ‘ - 4 “ 4 — 12 -i- 
Diünden. . 9 B 165 iso Sun 2666 Did 533 2:06 20 7 415 10T 1823 1651: 17214 s 13 bi 18 8 
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Königlid 
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Baheriſches 


von Bberbayern. 





München, 


NM SI. 





den 15. September 1871. 





Inhalt, 
Erledigung des Schul: und Rirchendienftes zu Notteneng, k. Bezirlsamis Pfaffenhofen, dann ber Tatholiiden Pfarreien Ruppertöjell und 


Unterbaar, Igl. 
ſchlagſtation Waging. — Ohne Beilage. 


Berirksamts Aichach. — Vermißte Perfonen. — Verwendung von Malsfurrogaten. — Grlebigung der Auf: 





ad Nrmm. 25,172. 
Die Erledigung bed Schul: und Rirchenbienftes zu Rottenegg, 
k. Bezirlsamts Pfaffenhofen betreffend. 
An Namen Seiner Majeftät ded Mönigs 
von Bavern. 

Der Schul⸗, Mefner:, Kantor: und Drganiftenbienft 
gu Rottenegg, k. Bezirksamts Pfaffenhofen, ift in Erle 
bigung gefonmen. 

Die Schule zählt 94 Werktags: und 

22 Feiertagsihüler 
und wird von bem Schullehrer allein verfehen. 

Die faffionsmäßigen Einfünfte betragen: 

a) aus dem Sculdienfte, einſchlüſſig des Anſchlages 
ber Dienſtwohnung 178 fl, 45 fr. 
b) aus dem Meßner-, Kantor: und 


Drganiftendienfte 100 fl. 33 fr. 

Summa 279 ft. 18 fr. 

Die Laften beitehen in 11 fl. 18 kr. 
wonach ſich ein Neineinfommen vn 268 fl. — kr. ' 


ergibt, welches auf 350 fl. ergänzt wirb. 


An Grunbftüden find bdemfelben zur Nupniegung 
faffionsmäßig überlaflen: 

— Tom. 08 Dez. Garten V. 8. 1,04 

1 Tgw. 09 Dg. Wieſen 2. 3. 8,25 





zuf. 1 Tgw. 17 De mit ber Gteuer-B.-2. 9,29. 

Nach vorliegender gemeindlicher Erklärung wird die Ge- 
meinbejchreiberei mit einem Funftionsgehalte von 36 fi. 
des Jahres dem aufzuftellenden Lehrer gemäß Art. 132 
ber ®emeinbeorbnung übertragen werben. 

Bewerber um fragliche Stelle haben ihre mit ben 
vorfhriftsmäßigen Zeugniffen verjehenen Gejuhe bis 
längftens 30. September 1871 bei ber f, Diſtrikts⸗ 
ſchulinſpeltion Pfaffenhofen III in Ainau einzureichen. 

Münden den 9. September 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
Bei Beurlaubung bes k. Negierungs-Präfidenten : 
v. Robell, Direktor. 
Frühmein 


115 
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ad Nrum, 27,963, 
Die Erledigung ber Katholifhen Pfarrei Nuppertögell, k. Bezirksamts 
Aichach betr. 
Am Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bauern. 
Durch Ableben des bisherigen Beſitzers ift bie 
katholiiche Pfarrei Ruppertszell in Erledigung gelommen. 
Diefelbe liegt in der Tözefe Augsburg, im Delanate 
Aichach und im k. Bezirksamte Aichach. 
Sie zählt bei 1 Stunde im Umfange 231 Seelen 
in 5 Ortſchaften und Weilern und 1 Schule und wirb 
vom Pfarrer allein paftorirt. 


Die Einkünfte diefer Pfarrei betragen: 


I. Aus dem Ertrage ber Realitäten 230 fl. 51 kr. 
509 fl. A5jfr. 


Il, aus dem Ertrage der Rechte 
UI, aus den Einnahmen von bes 
fonbers bezahlten Dienftesverridhtungen : 
1) Bezüge von geftifteten Gottes⸗ 
bienften 
2) an Stolgebühren 
IV. aus herlömmlichen Gaben und 
Sammlungen bei der Gemeinde 4 fl. 384. 


in Summe 789 fl. 17}. 


29 fl. 25 fr. 
14 fl. 37 fe. 


Die Laften beftehen: 


J. Wegen ber Staatäjwede 128 fl. 59$8r. 


U, wegen bes Diözefanverbandes 5 fl. 505 fr. 
III, wegen bejonderer Zwede und 
Berhältniffe der Pfarrei — fl. 174. 


in Summe 135 fl. 7$tr. 
wonach fich ein faffionsmäßiger Neinertrag von 645 fl. 
9°%/s Er. ergibt. 

Die bei ber Pfarrei befindliche Defonomie befteht 
in 69,63 Tagwerk Grundftücden, größtentheils Aedern 
und Wieſen. 

Zur Führung derjelben werden männliche und 
2 weibliche Dienftboten, dann 4 Pferde, 12 Kühe und 
Qungviehitüde und zum Webernahmsfapitale beiläufig 
1800 fl. erfordert. 


9 


— 


* 
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Bewerber um dieſe Pfarrei haben ihre vorſchrifts⸗ 
mäßig belegten Geſuche binnen vier Wochen bei der⸗ 
jenigen k. Kreisregierung, Kammer des Innern, zu übers 
geben, in deren Bezirke fie ihren Wohnſitz haben. 

Münden ben 12. September 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Bei Beurlaubung bes f. Regierungs: Präfibenten: 
v. Robell, Direktor. 
Lederer. 


&d Nrum. 27,965. 
Die Erlebigung des Benefiziums Unterbaar, Königl. Beyirisamts 
nichach betreffend. 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bavern, 
Durch Ableben des bisherigen Befigers iſt bas 
Benefizium Unterbaar in Erledigung gelommen. 
Dasielbe liegt in der Diözefe Augsburg im Dekanate 
Nain und im k. Bezirksamte Aichach. 
Die Einkünfte desſelben betragen : 
Il. An fländigem Gehalte : . 
bi — kr. 


von Privaten 
II. Aus Zinfen von geftifteten Kapi⸗ 
talien 90 fl. 4ölkr. 
III. Aus bem Ertrage ber Realitäten 27 fl. 27 kr. 
IV. Aus bem Ertrage der Rechte 230 fl. 34 kr. 
V. Ausden Einnahmen von befonbers j 
bezahlten Dienftesverrihtungen 69 fl. 10Jfr. 
in Summa 422 fl. 574Er. 
Die Laſten beftehen: 
I. Wegen der Staatsjwede 3 fl. — kr. 
II. Wegen des Didzeſan-Verbandes 7f. 39 fr, 





in Summa. 10 fl. 39 fr. 
wonach fi ein faflionsmäßiger Nein: 
ertrag von 
ergibt. 
Auf der Pfründe haftet eine Bauabſitzfriſt von 
jährlih 15 fl. bis zum Jahre 1880, 


412 fl. 1828er. 
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Die bei dem Benefizium befindliche Delonomie ber 
fieht aus 9 Tagwerk 56 Dezimalen Garten, Wieſen 
und Holz. 

Es kann nur eine Kuh gehalten werben und ift ein 
weiblicher Dienftbote und ein Uebernahmsfapital von beis 
läufig 100 fl. erforderlich. 

Bewerber um dieſes Benefizium haben ihre vor: 
färiftsmäßig belegten Gefuhe binnen vier Wochen 
bei derjenigen kgl. Kreiöregierung, Kammer des Innern, 
zu übergeben, in beren Bezirke fie ihren Wohnfig haben. 

Münden den 12. September 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, — 
Kammer des Innern, » 
Bei Beurlaubung des f. Negierungs:Präfibenten: 


v. Kobell, Direktor. 
Reberer. 


sd Nrum. 15,781. 
An fämmtlide Diftriftspoligeibehörben 
von Niederbayern. 

Den vermißten Kal. Forftgehilfen Rax Simon von Aögting beir. 
Yın Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bavern, 

Am 30. v. Mts. entfernte ſich der bisherige Forft- 
amtsafjiitent Mar Simon, welchem auf eigenes Anſuchen 
vom 1. I. Mts. an ber Forfigehifenpoften zu Kötzting 
übertragen worden war, von feinem bisherigen Aufent- 
baltsorte Zwiefel früh Morgens und konnte ſeitdem über 
feinen bermaligen Aufenthalt ungeachtet der bisher ans 
geitelten Nahforihungen Nichts ermittelt werden. 

Derjelbe fol fein Vermögen in circa 1000 fl. bes 
Rehenb mit fi genommen haben, hinterließ jedoch in 
Zwieſel jeine ſämmtlichen Effelten. 

Ein Unglüdsfall wird vermuthet. 

Der Vermißte iſt 25 Jahre alt, mittelgroß, hat 
braune Haare und einen ſchwachen braunen Vollbart, 
und trug bei feiner Entfernung aus Zwiejel eine graue 
Hole und Joppe, einen grauen Hut und einen ſo— 
genannten Hadenftod. 
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Die fämmtlihen obengenannten Behörben merben 
angewiefen, nach dem Vermißten forgfältige Recherchen 
anzuftellen und über ein etmwaiges Ergebniß jofort an 
bie unterfertigte k. Stelle zu berichten. 

Landshut den 29. Auguft 1871. 


Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Lipowskty, k. Regierungs-Präſident. 
Caudinus, Sekr. 


ad Nrum. 15,891. 


An ſämmtliche Diftriltspoligeibehörben von 

Niederbayern. 

Johann Ehmeiger von Reicheräborf, Gemeinbe 
Attenhaujen betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babvern. 

Nah Anzeige bes Frany Schweiger, Wirth von 
Meichersdorf, ift deſſen blödfinniger Sohn Johann 
Dierftagg Nachmittags vom Felde weg entlaufen und 
tonnte troß allen Nadhforfhens bis jegt nicht aufgefunden 
werben. Er trägt eine graue mit ſchwarzen Flecken aus: 
geflidte Hofe, eine ſchwarze Wefte, einen alten gran 
bräunlihen Hut und Schuhe, ift 16 Jahre alt, groß 
von Statur, hat braune Haar, braune Augen und ein 
längliches ziemlich marlirtes Geſicht. 

Oben genannte Behörden werben beauftragt, nad 
dem Entlaufenen Spähe zu verfügen und ein etwaiges 
Ergebniß bderfelben dem fol. Bezirtsamte Landshut mite 
zutheilen. 

Landshut den 31. Auguft 1871. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Lipowsky, k. Negierungs:Präfibent. 
Caudinus, Sek. 


Entlaufen bes 
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ad Nrum. 18,837. 
An ſämmtliche Diftriktspoligeibehörden 
von Schwaben und Neuburg. 
Die entlaufene Albana Matbhes von Unterhartmianndreuth betr. 
Am Mamen Seiner Majeftät des Königs. 

Nah Anzeige des Fol. Bezirlsdamts Augsburg vom 
28. Auguft ds. Is. ift das 14-jährige Mädchen Albana 
Mathes, außerehelihe Tochter der Schmiebschefrau 
Kreszenz Ra u von Unterhartmannsreuth, fol. Bezirks: 
amts Hof, in Oberhauſen wohnhaft, vor ungefähr 14 
Moden von Haufe entlaufen und fonnte trotz angeftellter 
Recherchen bisher nirgenbs aufgefunden werben. 

Das genannte Mädchen ift verhältnigmäßig groß, 
mager, von blaſſer Gefihtsfarbe, hat blonde Haare, blaue 
Augen, und am linken Fuße ein Muttermal. 

Bei ihrer Entfernung trug fie einen grünen Rod, 
eine violette Jade und neue Leberftiefel ohne Strümpfe. 

Geld hatte fie nicht bei fi. 

Sämmtliche Diftriftspoligeibehörben erhalten biemit 
ben Auftrag, nad der Entlaufenen Nahforfhungen zu 
pflegen und biefelbe im Betretungsfalle an das fol. Be: 
zirlsamt Augsburg verbringen zu laſſen. 

Augsburg ben 1. September 1871. 

Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Abweſenheit des Lönigl. Negierungs:Präfibenten : 
v. Wächter, kgl. Negierungsdirektor. 
Baur. 


ad Nrum. 17,579. 
An ſämmtliche Diftriftspolizeibehörben 
von Mittelfranten. 
Die Berwendbung von Malyfurrogaten betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 


In einem mit „Höchſt wichtig für Bierbrauer” 
ũberſchriebenen Inſerate der Nr. 293 des Fränkiſchen 
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Kurier vom 31. Auguft 1871 bietet ein „p. Chemiker 
Creuzberg“ gebrudte Belehrungen aus 
1) jedes Bier ſchnell glanzhell zu machen, 
.2) bem Bier einen feinen Malz: nnd Hopfengeſchmad 
(Bierbouquet) und längere Haltbarkeit, dann 


3) geipunbeten und nicht geipunbeten Bieren fofort 
dauerndes Moufje zu geben. 


Gegenüber biefer Ankündigung haben bie oben 
genannten Behörden die in der Regierungsaueſchreibung 
vom 22. Juli 1867 enthaltene Weifung, jedoch unter 
ver Mobififation in Aumwendung zu bringen, bag num 
bie Art. 7 unde71 des Gefeges über ben Malzaufichlag 
vom 16. Mai 1868 Maß zu geben haben. 


Ansbah am 2. September 1871. 


KRöniglihe Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung bes k. Negierungs:Präfibenten : 
v. Wendel, f. Regierungs-Direltor. 
Breyer. 


Befanntınachung. 
Erledigung der Auffchlagftation Waging betr. 

Wegen Verſetzung bes Aufſchlägers Weinig von 
Waging nah Schleifiheim ift die Aufihlageinnehmerftelle 
u Waging in Erlebigung gelommen. 

Bewerber um biefe Stelle haben ihre Gefuche binnen 
längitens 8 Tagen hierorts einzureichen. 

München den 11. September 1871. 


Königliches Oberaufichlagamt von Oberbayern. 


Der f. Dberbeamte: Der k. Controlverweſer: 
Krafft, Regierungsrath. beurlaubt. 
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Baperifhes 


=) Amtsblatt 


non Bberbayern. 





Münden, 





# 


NM 82. 


den 19. September 1871. 





Inhalt. 
Königlich Allerhöchſte Verordnung, bie Organifation der Handelö-Mppellatiowögerichte in den Landestheilen diesſeits des Rheins betr. — 
Unterſuchung gegen Köger und Woppmann Anton und Kunigunde, wegen Diebftählen und Hehlerei, gegen Martin Be k, 
Bäder von Friedenheim, wegen Verbrechens der Unterfchlagung und gegen Joſef Hörl wegen Verbrediens bes Notbzuchtverfuchs 


und Vergebens unzüchtiger Handlungen. 


— Ürlebigung der latholiſchen Pfarrei Randelsried, kBezirlsamts Ahead. — 


Beſetzung der Zeichnungslehreritele an der Gewerbſchule zu Schweinfurt, — Belanntmachung, bie erſte Berloofung bes Militär: 
und Eifenbahn:Anlehens vom Jahre 1870 zu 5 Prozent betr. — Verausgabung eines falſchen Kronenthalers. — Geſuch des 


Zahmarztes Joh 


und Stellvertretungägefuch des gl. Notard Rehenauer in Friedberg. 


Ohne Beilage. 


. Bapt. Januth in Innöbrud, um die Bewilligung zum Verkaufe feines Anaiherin Rundwaſſers. — Urlaubs: 


— Dienſtes Rachrichten, — Scrannen:Anzeigen. — 





Königlid) Allerhöchſte Verordnung, 
die Organifation der Handels:Appellationsgerichte in ben Landes: 
theilen bieffeits bes Rheines betr. 


Ludwig II. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben etc. etc. 
Wir haben aus Anlaß der neuen Givilprozeforb: 
nung vom 29. April 1869 bie Torfchriften in Biffer I 
Unjerer Verordnung vom 19. April 1862, betreffend 
bie Organifation der Hanbelsgerichte in den Landestheilen 
biefjeit3 bes Rheins, einer Revifion unterftellen laſſen 
und beftimmen biemit an ber Stelle jener Vorſchriften 
nad Vernehmung Unjeres Staatsrathes, was folgt: 
; 8. 1. 

Hanbelsappellationsgerihte werben gebildet : 

a) bei dem Appellationsgerichte von Oberbayern für 
bie Kreife Ober: und Niederbayern, 


b) bei dem Appellationsgerihte von Mittelfranken für 
bie Kreife Oberpfalz und Negensburg, Oberfranfen, 
Mittelfranken, dann Unterfranfen und Aſchaffenburg, 

c) bei dem Wppellationsgerihte von Schwaben und 
Neuburg für den Kreis Schwaben und Neuburg. 
Dieſelben führen die Bezeichnung: „Handelsappella- 

tionsgeriht”" in... . (Münden) und ein befonderes 
Dienftfiegel mit gleiher Umſchrift. 
$. 2. 

Jedes Hanbelsappellationsgeriht wird mit einem 
Vorſtande und der erforderlichen Zahl von Näthen, als 
rechtskundigen Richtern, aus dem Kollegium bes betreffen: 
ben Appellationsgerichtes, dann mit ber nöthigen Zahl 
von Beifigern gemäß Wrtifel 127 des Einführungsgejeges 
zur Prozeßordnung vom 29. April 1869 bejekt. 

g. 3. 

Die dienſtlichen Verhältniſſe der für das Handels— 

Appellationsgeriht ernannten Mitglieder des Appellations: 


gerichtes erleiden hiedurch feine Veränderung. 
116 
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Bei Verhinderung ber rechtskundigen Richter des 
Hanbelsappellationsgerichtes werben diefelben durch andere 
Nichter des betreffenden Appellationsgerichtes vertreten, 
welche ber Präſident bes letzteren hiezu beitimmt. 

Im Falle der Verhinderung des Vorftandes bes 
Hanbelsappellationsgerichtes wird derfelbe durch das nad 
feinem Range oder Dienftalter hiezu berufene Mitglied 
bes Appellationsgerichts vertreten, ohne Nüdfiht darauf, 
ob dafjelbe als Mitglied des Hanbelsappellationsgerichtes 
ernannt ift oder nicht. 


54. 


Diejenigen Direltorialgeihäfte, melde bei bem 
Appellationsgerichte Tollegial zu beralhen find, hat der 
Vorſtand des Hanbelsappellationsgerichtes für ſich allein 
zu erledigen. 

8.5. 

Die technischen Beifiger ber Hanbelsappellationsgerichte 
führen den Titel: „Handelsappellationsgerichts-Aſſeſſoren“ 
und üben ihr Amt als Ehrenamt ohne Anſpruch auf 
Gehalt, Nuhegehalt oder Penſion für ihre Hinterlaffenen. 

Diefelben leiften vor dem Amtsantritte den Richter: 
amtseid gemäß Artikel 113 des Einführungsgefeges zur 
Prozeßordnung und find befugt, die für die Appellations- 
gerichtsräthe vorgejchriebene Amtskleidung zu tragen, jedoch 
mit dem Unterſchiede, daß die Stiderei, bie Hut: und 
Degenverzierung in Silber auszuführen fei. 

Die Berufung der Handels-Appellationsgerichts- 
Affefforen zum Sitzungsdienſte und zu den Berathungen 
bes Hanbelsappellationsgerichtes ferfolgt in angemejjener 
Neihenfolge durch den Vorſtand des Handeld:Appellations- 
gerichtes, 

8. 6, 

Die in Unferen zum Bollzuge der Prozeßordnung 
in bürgerlichen Nechtsftreitigkeiten vom 29. April 1869 
erlafienen Verorbnungen und den hiezu ergangenen Ins 
firuftionen vorgefchriebenen Bücher, Negifter und Ber: 
zeichniffe find für die Handelsappellationsgerihte gejondert 
anzulegen und fortzuführen. 
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8. 7. 

Die Funktionen der Obergerichtsfchreiber an ben 
Handels: Appellationggerichten werben ben Obergerichts⸗ 
ſchreibern derjenigen Appellationsgerichte übertragen, mit 
welchen ein Handelsappellationsgericht verbunden ift. 

8. 8. 

Die Bureaubebürfniffe der Handelsappellationtgerichte 
werden aus benjenigen Negiefonds beftritten, welche bem 
betreffenden Appellationsgerichte zugemwiefen find. 

8. 9. 

Gegenwärtige Verordnung tritt mit dem 1. Dftober 
1871 in Wirkſamkeit. 

Linderhof, den 11. September 1871. 

Vudwig. 
Dr. Fäuſtle. 
Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
ber Generaljefretär 
Statt deſſen: 
ber Geheime Sekretär 
Böhm. 


Ediftalladung. 


Unterfuhung gegen Rößer und Moppmann Anton unb 
Kunigunde, wegen Diebftählen unb Hehlereien. 


Das fol. Appellationsgeriht von Oberbayern hat 
durch Erfenntniß vom 22. Auguft 1871 gegen den ledigen 
Meber Michael Nöker, 33 Jahre alt, gebürtig von 
Fronan, Bezirfsamts Noding, am 9. Juni 1870 aus 
dem Zuchthauſe zu St. Georgen entiprungen unb zur 
Zeit unbelannten Aufenthalts, wegen eines am 21. No» 
vember 1870 zu Mettenberg, k. w. Oberamtsgerichts 
Leutfirh, an ben MWirthseheleuten Schrötter vom dort 
verübten als Verbrechen firafbaren Diebftahls, ferner 
wegen eines in der Nacht vom 5. auf ben 6. Dezember 
1870 zu Leimerftabt, kgl. Landgerichts Riedenburg, an 
der Wirthswittwe Therefe Volnhals von dort von 
ihm und bem gleichfalls verwiejenen Anton Woppmann 
gemeinjchaftlich verübten ala Verbrechen ftrafbaren Dieb: 
ftahls, dann wegen eines von ihm allein am 9. Januar 
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1871 im Wirthshauſe zu Hirfhenhaufen, k. Landgerichts 
Schrobenhaujen, an ben Knechten 3. Schreier und 
M. Fottner verübten als Verbrechen ftrafbaren 
Diebftahle, — melde drei Diebftähle in Folge ihres 
Zufanmenfluffes ein Geſammtverbrechen des Diebtahls 
bilben — endlich wegen eines am 22. Januar 1871 


im Wirthshauſe zu Aiterbach, k. Landgerichts Freifing, an . 


dem Wirthsknecht Bartholomäus Sturm von dort verübten 
Diebſtahlsvergehens auf Auflage und Verweifung vor 
das Schwurgeriht von Dberbayern erfannt und die 
Einleitung bes Ungehorfamsverfahrens, fowie die Ediltal— 
Ladung des Angeklagten verorbnet. 

Michael Rötzer wird demzufolge aufgefordert, binnen 
brei Monaten bei dem k. Bezirksgerichte Münden l. J., 
wo dad Schwurgericht abgehalten wird, zu erfcheinen 
und fich wegen ber ihm zur Laſt gelegten ftrafbaren 
Handlungen zu verantworten, wibrigenfalld gegen ihn 
als einen Ungehorjamen dem Gejege gemäß verfahren 


und bie Aburtheilung in feiner Abwefenheit erfolgen würde. 


Münden ben 10. September 1871. 
Der Stellvertreter des Schwurgerichtö- Präfidentent: 


⸗ Mecheln. 
Trautmann. 


Ediftal:Ladung. 


Unterfußung gegen Martin Beg, Bäder von Friedenheim, wegen 
Berbrechens ber Unterſchlagung. 

Das k. Appellationsgericht von Oberbayern hat durch 
Erkenntniß vom 16. Auguſt 1871 gegen den verheiratheten 
Martin Betz, Bäder von Friedenheim, daſelbſt bis zu 
feiner im Februar 1871 erfolgten Flucht wohnhaft, 
wegen eines an ber Privatiere Kresſenz Kuſter mann 
von Friedenheim verübten Verbrechens der Unterſchlagung, 
begangen dadurch, daß er eine für biefe am 30. Dezem: 
ber 1870 bei Hafnermeifter Nasp in Münden em: 
pfangene Summe von 2041 fl. 40 fr. in ber Abficht 
fih einen rechtswidrigen Bortheil zu verjchaffen, unbefugt 
fih ameignete, auf Anklage und Verweiſung vor bas 
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Schwurgericht von Oberbayern erfannt, und bie Ediktal- 
Ladung des Angeflagten angeorbnet. 

Demgemäß ergeht an den flüchtigen Angeklagten 
Martin Bey die Aufforderung, binnen 3 Monaten bei 
bem f. Bezirkögerichte München l. JI, wo das Schwur: 
gericht abgehalten werden wird, zu erſcheinen und fich 
wegen bes ihm zur Laft gelegten Verbrechens zu verant: 
worten, wibrigenfalld gegen ihn al3 einen Ungehorfamen 
dem Gejege entfprechenb verfahren und bie Aburtheilung 
in feiner Abweſenheit erfolgen würde, 

Münden den 9. September 1871, 


Der Stellvertreter des Schwurgericht3-Präfidenten: 


Mecheln. 
Trautmann. 


Ediktal⸗Ladung. 
Unterſuchung gegen Joſef Hörl wegen Verbrechens bes Nothzucht⸗ 
verſuchs und Vergehens unzüchtiger Handlungen. 

Das kgl. Appellationsgericht von Oberbayern hat 
durch Erkenntniß vom 16. Auguſt 1871 gegen den 
ledigen Taglöhner Joſef Hörl, 36 Jahre alt, geboren 
in Oberpframmern, wohnhaft in München, Vorſtadt 
Gieſing, wegen eines am 7. Juni 1871 am Wege von 
Salmborf nah Ottendiehl an der Taglöhnerin Anna 
Popp von Haidhaufen verübten Verbrechens des Noth: 
zuchtöverfuhs und eines an bemfelben Tage auf dem 
Wege von Dttendiehl nad) Baterjtetten an ber 12 jährigen 
Eliſabeth Deibl vom legtern Drte verübten Vergehens 
unzüchtiger Handlungen auf Auflage und Verweiſung 
vor das Echmwurgeriht von Oberbayern erfannt und bie 
Einleitung des Ungeborfamsverfahrens, fowie die Edik— 
tallabung des Angeklagten verorbnet. 

Der abmwejende Angeklagte Joſef Hörl wirb bem: 
gemäß aufgefordert, binnen drei Monaten bei dem kgl. 
Bezirkögerichte Münden I. d. J., wo das Schwurgeriät 
abgehalten wird, zu erfcheinen und fich wegen ber ihm 
zur Laſt gelegten Gejegesübertretungen zu verantworten, 
wibrigenfalld gegen ihm als einen ——— dem 

—1 
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Geſetze gemäß verfahren und bie Aburtheilung in feiner _ 


Abwefenheit erfolgen würbe, 
München den 9. September 1871, 
Der Stellvertreter des Schwurgerits-Präfidenten: 
Mecheln, kgl. Bezirksgerichtsrath. 
Trautmann. 


ad Nrum. 28,245. 
Die Erledigung der kath. Pfarrei Randelsried, Lönigl. Bezirlsamts 
Aichach betr. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Durh Ableben des bisherigen Befigers ift bie 
katholiſche Pfarrei Nanbelsried in Erledigung gefommen. 

Diefelbe Tiegt in der Diözefe Augsburg, im Deka— 
nate Aichach und im f, Bezirlsamte Aichach. 

Sie zählt bei 1'/r Stunden im Umfange 253 Seelen, 
3 Nebenorte worunter 1 Filiale und 1 Schule und wird 
vom Pfarrer allein paftorirt. 

Die Einkünfte biefer Pfarrei betragen: 


An ftändigem Gehalte — fl. — kr. 

I. Aus dem Ertrage ber Realitäten 324 fl. 54 fr, 

II. Aus dem Ertrage ber Rechte 852 fl. 38 kr. 
III. Aus ben Einnahmen von be 
fonders bezahlten Dienftesverrihtungen: 
1) Bezüge von geftifteten Gottes: 

bienften 46 fl. 10 fr, 

2) an Stolgebühren 28 fl. 48kr. 
IV. Aus herkömmlichen Gaben 

12 fl. 40 fr. 


und Sammlungen bei ber Gemeinde 
j in Summa 1265 fl. 10$Er. 
Die Laften beftehen: 
I. Wegen der Staatszwecke 78 fl. 14. 
II. Wegen des Diözefanverbande: 6 fl. 13 fr. 
in Summa 84 fl. 14jfr. 
wonach ſich ein faſſionsmäßiger Neinertrag von 1180 fl. 
56°/s fr. ergibt. 
Die bei ber Pfarrei befindliche Oekonomie befteht 
in 99,02 Tagw. Gärten, Aeder, Wiefen und Wald. 
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Zur Führung berfelben werden 2 männliche und 
2 weibliche Dienkdoten, dann 4 Pferde, 15 Stüd Kühe 
und Jungvieh und zum Webernahmsfapitale beiläufig 
2000 fl. erfordert. 

Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre vorfchrifts: 
mäßig belegten Gefuhe binnen vier Wochen bei 
berjenigen fgl. Sreisregierung, Kammer des Innern, zu 
übergeben, in deren Bezirk fie ihren Wohnſitz haben. 

Münden, den 15. September 1871, 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung des k. Regierungs-Präfibenten: 
v. Kobell, Direltor. 
Frühwein. 


ad Nrum. 23,882, 
Die Beſetzung ber Beichnungäfehrerftele an ber Gewerbſchule zu 
Schweinfurt betr. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

An der Gewerbichule zu Schweinfurt ift die Zeich— 
nungsXebrerftelle wieder zu befegen. Mit berjelben ift 
ein Anfangsgehalt von 700 fl. verbunden, ber fi) in 
Serennialzulagen von 125 fl., bei vorzüglicher Befähig: 
ung und Berufterfüllung des Lehrers bis auf 1200 fl. 
erhöht; unter ben nämlichen Vorausſetzungen erhält ber 
Lehrer ſchon während des erſten Dienftesjerenniums eine 
Theuerungszulage von 200 fl., die in den jpäteren Dienft: 
jahren der normalmäßigen weiteren Fejtfegung unterliegt. 

Bewerber um dieſe Lehrftelle haben ihre Gefuche 
mit Belegen verſehen unter näherer Bezeichnung ihrer 
perjönlichen Verhältniffe bis fpäteftens zum 20. Sep: 
tember I. 58. beim fol. Neftorate der Gewerbſchule 
Schweinfurt einzureichen. 

Würzburg den 9. September 1871. 
K. Regierung von Unterfranten und Aichaffenburg, 

Kammer des Innern. 
Bei Abweſenheit des k. Negierungs-Präfibenten : 
Der f. Negierungs:Direltor: 
v. Budner. 


Ley. 
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Befanntmachung, 
die erfte Berloofung des Militäre und Eifenbahn:Anlehens vom 
Jahre 1870 zu 5 Progent betr. 
Nachdem Seine Majeftät der König Aller: 


höchſt zu genehmigen geruhten, daß mit der Rückzahlung 
ber im Jahre 1870 für militäriſche Zwecke aufgenommenen 
5 prozentigen Anlehen im Wege ber Berloofung begonnen, 
und die erfte Berloofung unverzüglich vorgenommen werbe, 
fo wird biemit befannt gemacht, daß die fragliche Ver: 
loofung nach dem nachftehend beigefügten Berloofungs: 
plane f 
Dienftag den 26. September I. Is. 
Vormittags 9 Uhr 

im Gebäube ber fol. Staatsfchuldentilgungs:Kommilfion 
Saal Nr. 89 ftattfinden wird. 

Die vorzumnehmende Verlooſung erjtredt ſich auf 
auf einen zur Heimzahlung an bem Militäranlehen be: 
ftimmten SKapitaldbetrag von 2,130,000 fl., danıt auf 
einen an dem Eifenbahn:Anlehen rüdzuzahlenden Betrag 
vou 4,940,000 fl., zu welchem Behufe nad bem Ber: 
loojungsplane die Ziehung von vierzehn Endnummern 
für das 5 prozentige Militäranlehen und von zwölf 
Endnummern für das 5 progentige Eifenbahn:Anlehen 
ftattzufinden bat. 

Die zur Heimzahlung kommenden Kapitalsbeträge 
treten mit dem 1. Januar 1872 außer Berzinfung. 

Mit der baaren Heimzahlung wird aber auf Ver: 
langen der Gläubiger ſogleich nad erfolgter Verloofung 
unter Vergütung des bis zum Schluffe des Erhebungs- 
Monates laufenden Zinſes begonnen, 

Münden den 14. September 1871. 

Kgl. bayerische Staatsſchuldentilgungs-Kommiſſion. 
Fıhr. v. Lobkowitz. 


Diebel, 
Berlovfungsplan 
für das Militärs und Eiſenbahn-Anlehen vom Jahre 1870 zu 
5 Prozent. 


Zufolge der Bekanntmachungen vom 11. und 28. 
Auguft 1870 (Regierungsblatt 1870 ©. 1457 und 1651) 
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find für das im Jahre 1870 aufgenommene zu 5 Pro: 
zent verzinslihe Militär«Anlehen im Betrage von 
15,108,200 fl, und für das gleichfalls zu 5 Progent 
verzinsliche Eifenbahnanlehen im Betrage von 41,078,900 fl. 
Obligationen auf den Inhaber (au porteur) lautend zu 
1000 fl., 500 fl. und 100 fl. ausgefertigt worben, welche 
für jede biefer SKapitalsgattungen mit einer eigenen 
Litera, nämlid: 

Lit. A für bie Obligationen zu 1000 fl., 

Lit,B„ „» Pr „ 500 fl.. 

Lit. Cu a " „ 100 fl, 


und mit fortlaufenden Katafter-Nummern verfehen find. 


Die Berloofungen dieſer Obligationen werben — 
gejondert für das Militäranlehen und für das Eifenbahn: 
Anlehen — in Münden, im Gebäude ber fgl. Staats: 
SchuldentilgungssKommiffion öffentlich vorgenommen, nd 
zu biefem Behufe in ein Looſungsrad hundert Nummern 
von O1 anfangend bis 100 (ober 00) eingelegt, beren 
jede einem SKapitalsbetrage von 152,200 fl. für das 
Militäranlehen und 412,000 fl. für das Eiſenbahn— 
Anlehen entſpricht. 

Bei jeber Verloofung wird die zur Erfüllung der 
Rüdzahlungsfumme erforderliche Anzahl von Nummern 
gezogen.“ 

Die gezogenen Zahlen werben bei fpäteren Verlooſ— 
ungen- nicht mehr in das Loofungsrab eingelegt. 

Die einzelnen gezogenen Zahlen gelten für alle 
Obligationen bes betreffenden Anlehens A 1000 fl., 500 fl. 
und 100 fl, deren Kataſter- Nummern mit einer ber 
gezogenen Zahlen enden, z. B. wenn bie Zahl 06 gezogen 
wird, für alle Obligationen mit ben Kataſter- Rummern 

06, 106, 206, 306, 406 x., 
beim Zuge ber Zahl 51 für bie Katafter-Nummern 
51, 151, 251, 351, 451 x. 

Das Ergebnik der Verloofungen wirb unverzüglich 
durch das fol. bayerifche Negierungsblatt, ſowie durch 
mehrere Zeitungen veröffentlicht und werben» babei jebe# 
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mal bie Einlöfungsftellen und ber Zeitpunkt befannt ges 
geben, von welchem an die verloosten Obligationen außer 
Berzinfung treten. 
Münden ben 14. September 1871, 
Kgl. Bayer. Staats-Schuldentilgungs-Kommiſſion. 
Schr. v. Lobkowitz. 
Diebel. 


ad Nrum, 23,602, 
An fämmtlihe Diftriftspoligeibehörben 
bes Regiernngsbezirkes. 

Die Berauögabung eines falſchen Rronenthalers betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nach einer Anzeige des k. Bezirksamts Neuftabt a./S. 
vom 28. Auguft I. 38. ift zu Anfang dieſes Monats in 
Neuhaus ein falfcher Kronenthaler öfterr. Gepräges mit 
ber Jahreszahl 1796 in Verkehr gebracht worden. 

Diefer Kronenthaler ift nach dem Gutachten bes k. 
Hauptmünz: und Stempelamtes in München aus einer 
ber Glockenſpeiſe ähnlihen Metallmiſchung in einer nad 
einem ädten Stüde bergeftellten Form gegoffen und an 
ber Oberfläche verfilbert. An ber poröfen Oberfläche, 
dem matten Gepräge und ber röthlichen Farbe ift ber 
felbe leicht als falſch zu erkennen. 

Die obengenannten Behörden werben hievon mit 
bem Auftrage in Kenntniß gejeßt, das Publikum vor 
Annahme ähnliher Münzen zu warnen, gegen Berfertiger 
unb Berbreiter folder Spähe zu verfügen und ein et 
waiges Ergebnib dem k. Bezirlsamt Neuftadt a./S. mit 
zutbeilen. 

Würzburg den 8. September 1871. 

Königl. Regierung von Unterfranten 
und Aidhaffenburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Abweienheit bes !. Regierungs:Präfidenten: 
Der k. Regierungs:Direktor: 


v. Buchner. 
Faulhaber. 
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ad Nrum. 28,078, 
Bekanntmachung. 


Geſuch des Zahnarztes Joh. Vapt. Januth in Innsbrud, um bie 
Bewilligung zum Verkaufe ſeines Anatherin⸗Mundwaſſers betr. 


Zn Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Durch höchſte Entſchließung bes k. Staatsminiſteriums 
des Innern vom 7. Ifb. Mis. Nr. 9993 wurde dem 
Zahnarzt Zohann Baptift Januth aus Innsbrud bie 
nachgeſuchte Bewilligung zum Verkauf feines Anatherin- 
Mundwaflers auf Grund eines Gutachtens des f, Ober: 
mebizinalausfhuffes und in Hinblid auf die Allerhöchite 
Verordnung vom 17. Mai 1863, den Verkauf von fos: 
metifhen und von Geheimmitteln betr., ertheilt, was 
biemit zur öffentlihen Kenntniß gebracht wir. 

Münden ben 13. September 1871. 


Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des mern. 
Bei Beurlaubung bes kgl. Negierungs: Präfidenten : 
v. Kobell, Direktor, 
Lederer. 


Bekanntmachung. 


Das Urlaubs: und Stellvertretungsgeſuch des E. Rotars Reden: 
— auer in friebberg betr. 


Für die Dauer des dem kgl. Notar Johann Paul 
Reche nauer in Friedberg bewilligten Urlaubs vom 
4. dß. Mts. an bis zum 19. dß. Mts. incl. wurde ber 
Notariatsgehilfe Otto Klieber dortſelbſt mit höchſter 
Genehmigung des k. Staatsminiſteriums der Juſtiz als 
Amtsverweſer aufgeſtellt und am 2. dß. Mts. vorſchrifts⸗ 
mäßig verpflichtet. 

Aichach am 4. September 1871. 

Königlihes Bezirksgericht Aichach. 

Der k. Direktor: 
Gareis. 
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Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben inhaltlich 
allerhöchſten Reſtriptes, d.d. Schloß Berg, 31. Auguft l. Is., 
Sich allergnädigſt bewogen gefunden, vom 1. September 
l. 38. beginnend, den k. Forſtamtsaſſiſtenten und Funk 
tionär im Negierungs-Forftbureau zu Würzburg Auguſt 
Heyd zum proviforiihen Oberförfter in Saalachthal, 
£. Forftamts Reichenhall, zu ernennen, 

vom 1, September 1.8. anfangend, aufbas erledigte k. 
Forſtamt Berchtesgaden ben k. Forftmeifter Joh. Bapt. Horn: 
berger von Ruhpolding in gleiher Dienfteseigenfchaft 
zu verjegen und ben k. Oberförfter Valentin Gratten- 
thaler zu Schlierfee, k. Forftamtes Tegernfee, zum kgl. 
Forftmeifter in Ruhpolding zu beförbern, 

zufolge Allerhöchſter Entihließung vom 3. September 
1.38. bie kath. Pfarrkuratie Pigling, k. Bezirlsamts Lands: 
berg, dem derzeitigen Verweſer berjelben, Priefter Mar 
Friedinger allergnäbigft zu übertragen gerubt, und 

Sich unterm 4. September l. Is. allergnäbigft bewogen 
gefunden, den k. Bezirksamtmann Cäſar Widder von 
Friedberg unter Anerkennung jeiner treuen langjährigen 
Dienftleiftung für immer in den Ruheſtand treten zu laſſen, 
ferner 
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zufolge Allerh. Entjhließung vom 7. Sept. I. 38. dem 
Priefter Karl Stengel, Dompfarr-Kooperator in Mün- 
hen die katholiſche Pfarrei Schwabing, Fgl. Bezirksamts 
Münden [./J. allergnäbigit zu übertragen gerubt. 


Der von dem Stabtmagift:ate Traunftein bem Priefter 
Mihael Schmid, Edelweck'ſcher Benefiziat in Trauns 
ftein, auf das Cuno Niggl'ſche Benefizium bes ftäbtifchen 
Krankenfpitales daſelbſt ausgeftellten Präfentation wurde 
unterm 15. September I. 38. bie lanbesherrlide Be- 
ftätigung ertheilt. 

Durch Regierungs-Entichliefung vom 11. September 
l. 38. wurden die Schul: und Kirchendienfte zu Neicherts: 
haufen, k. Bezirksamts Pfaffenhofen, dem Schulverwejer 
Gregor Kohlauf zu Stabl, k. Bezirlsamts Schongau, 

zu Töbtenrieb, k. Bezirksamts Aichach, dem Schul: 
lehrer Jofeph Bet zu Stätzling, k. Bezirksamts Friedberg, 

zu Hochſtätt, k. Bezirksamts Roſenheim, dem Schul 
lehrer Kaspar Maier zu Groffarolinenfelb, k. Bezirks: 
amts Rofenheim 

und unterm 15. September I. 38. zu Ettal, k. Be 
zirksamts Werbenfels, dem Aushilfslehrer Joſeph Bühr- 
len zu Altenau, k. Bezirksamts Schongau, verliehen. 
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ſõnig lich Baheriſches 


Kreis— Amtsblatt 





von Oberbayern. 
München, N 83. den 22. September 1871. 








Yubalt, 

Programm für bad Dftoberfeft auf der Therefien: Wieje in München vom 1.—8. Dft. 1871. — Errichtung von Telegrapfen Stationen. — 
Lehrkurs an der Hufbeichlagichule zu Mürzburg. — Abhaltung einer Prüfung für den ftenographiicen Unterricht. — GErlebi: 
gung der katholiſchen Pfarreien Meil und Hofftetten, beide f Bezirfiamts Landeberg. — Auffinden einer unbelannten weib: 
lien Leiche, — Rechnungsabhör pro 1870, bier die Einhebung ber Brandaffefuranzbeiträge von ärarialijchen Gebäuden, — 
Geſuch deö Kaufmanns Theodor Frank von Baihingen um Bewilligung zum Berkauf feiner Nagenmorjellen, der Schlofferäfrau 
Elifabeth Lehner von Schwabing, des Landgerichtsdieners Paul Hahn ven Dettelbach und bes Privatiers Lorenz Biehl von 
Münden um Bewilligung zum Verlaufe von Geheimmitteln. — Beilage Yir. 30. 





Pro gramm als 1. Preis 50 Dufaten mit Fahne, 

für das " i „ a „ou 

Ortoberfeft auf der Thereflen-Wiefe er 

in Münden „ 5% 60 Gulden u m 

vom 1. bis 8, Dftober 1871. „6.580, „m 

— — 4 7 ” 40 " ” 7 

” 8 123 36 ” ” ” 

n Eee 

Pferde-Rennen. „10 98 — 

1. Haupt-Rennen. FAR, | SE Fee Fr 

a) Das fogenannte erfte Pferberennen wird Sonntag „1. „ 20 „ „on 
ben 1. Oftober dieſes Jahres unmittelbar nach ber Die Fahnen ber erften vier Preife find mit Ge: 

Preifevertheilung des landwirthſchaftlichen Vereines mälden geziert. 

abgehalten. d) Die Einlage für dieſes Nennen beträgt 10 Gulden. 
b) Hiebei muß bie */s Poftitunden lange Nennbahn 6) Die Nenn:Nummern werben durch das Loos beftimmt. 
viermal, bei durchweichtem Boden jedoch nur breis Dieje Berloofung findet am Sonntag den 1. Ok 
mal umritten werden. tober Morgens 7"/s Uhr im Heinen Rathhausſaale 
ec) Für biefes Nennen werben 12 Preiſe Berge, ftatt, wozu ſich die Theilnehmer am Nennen (Nenn: 


nämlich: meiſter) mit ihren Knaben einzufinden haben. 
117 
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2. Trab: Reiten. 


a) Donnerftag den 5. Oftober Rahmittags findet auf 
der gewöhnlichen Nennbahn ein Trab-Reiten ftatt. 

b) Die Rennbahn wird viermal, bei durchweichtem 
Boden breimal umritten. 

ce) Für dieſes Wettreiten werben 10 Preife vertheilt, 
nämlid: 

als 1. Preis 60 Gulden mit Fahne, 

” 50 [3 " " 

Pan \ er 

” 30 " " ” 

20 „ rn 

„5 u... 


” 


" 


een mm 
3 


" 

” " 10 “ " * 
[4 ” 8 ” " " 
" 9. " 6 " “ * 
„u - 4 „ 


Die Fahnen der erſten vier Preife finb mit Ge: 
mälden geziert. - 
d) Die Einlage beträgt für jeben Theilnehmer 3 fl. 
3. Nach⸗Rennen. 
a) Am Sonntag ben 8. Oltober Rahmittags wird 
ein zweites Pferberennen auf ber nämlihen Bahn 
f und mit gleicher Anzahl der Umritte wie beim 
erften Nennen abgehalten. 
b) Für diefes Nennen find 10 Preife beftimmt, nämlich: 
ala 1, Preis 60 Gulden mit Fahne, 


Em Dare —— 
„u 86 
RE RE — i 
eh 
— 
I ar U aaa: Set 
—1 . u 
Er 
a | Te 


" ” " 
Die Fahnen der erften vier Preije find mit Ge- 
mälden geziert. 
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c) Die Einlage für dieſes Nennen beträgt 2 fl. 

d) Die Renn:Nummern:Berloofung findet am Tage 
des Nennens Morgens 72/1 Uhr gleichfalls im 
Heinen Rathhausfaale ftatt. 

e) Bei dieſem zweiten Nennen bürfen auch ſolche Pferbe 
theilnehmen, welche fih beim Hauptrennen nicht 
betheiligt haben. 


Allgemeine Beltimmungen. 

1. Die Leitung der beiden Nennen und des Trabreitens 
ift ausfhließlih einem Renngerichte übertragen, 
welches alle hierauf bezüglihen Fragen nad 
Stimmenmehrheit unabänberlich entſcheidet und bie 
Preife zuerkennt. Diefes Nenngeriht bilden bie 
Herren Bürger: 

Joſeph Köll, als Borftand, 

Mar Schießl, 

Gcorg Birzer, 

Anton Wagner unb 

Mar Bauer jun., ald Mitglieder. 

Ale Anftände, welche fi bei den Pferberennen 
ober Xrabreiten ergeben, müſſen nod vor ber 
Preifevertheilung dem Renngerichte angezeigt werben. 

Nah Beginn derjelben werben feine Klagen ober 
Einwendungen mehr gehört, 

2, Die Einlagen find bei ber Einfchreibung zu ent 
richten. 

3. Die Einfhreibung für bie Theilnahme an ben 
Wettrennen erfolgt immer Tags vorher, Nachmittags 
von 2—4 Uhr im Gafthaufe zum großen Löwen: 
garten (Elyfium). 


4. Bei ber jebesmaligen Renn-Nummern-Berloofung 


oder Einſchreibung wird vom NMenngerichte bie 
Stunde befannt gegeben werben, zu welder fidh 
am Tage bes Nennens die Herren Rennmeifter und 
Theilnehmer am Trabreiten mit ihren Anaben und 
Pferden auf dem Heumarfte verfammeln müſſen, 
von wo aus fich jevesmal, nachdem die Preifefahnen 
auf dem Rathhauſe abgeholt wurden, das Renn- 
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or 


gericht, deſſen Mitglieder durch eine Schärpe aus: 
gezeichnet find, unter Vortragung ber Ehrenfahnen 
mit den Preifeträgern und ben Theilnehmern am 
Wettrennen ober Trabreiten im feitlihen Zuge auf 
bie Therefienwiefe begibt. 

Diejenigen Theilnehmer, welche jich zur beftimmten 
Stunde auf dem Heumarfte nicht einfinden, werden 
zum Pferderennen oder Trabreiten nicht zugelaffen 
und verlieren ihre Einlage. 


. Die Theilnehbmer am Trabreiten, fowie 


die Nenntnaben haben bei ben Nennen 
Jockey-Mühtzen und Jaquets, ober jei« 
bene Jockey-Bloufen, dann weiße Bein: 
fleider und Wabenftiefel, fowie bie ihnen 
eingehänbigte Nummer am rechten Arme zu tragen. 

Die Nennknaben müffen in diefem Neitkoftüme 
fon bei der Einfchreibung erjcheinen. 

In anderer ober nicht reinlicher Kleidung 
Erjheinende werben zum Nennen nicht zugelafien. 

Die vier am fchönften gefleiveten Rennknaben 
erhalten am erften Feſttage nach Entſcheidung bes 


Renngerichtes Preife zu 4, 3, 2 und 1 Bereinsthaler. 
. An ben Pferderennen bürfen ſich Die Herren Nenns 


meifter mur mit guten und foliden Rennpferden 
betheiligen und haben jchlechte und decrepide Nenn: 
Pferde die unnachſichtliche Zurüdweifung von Seite 
bes Nenngerichtes zu gewärtigen. 

Bei gleidher Zahl ber Nennpferde 
und Breije oder bei geringerer Zahl 
bererfteren erhalten bie zwei zulegt 
am Ziele ankommenden Pferbe feine 


Preiſe. 


. Bei ben Pferderennen dürfen bie Rennknaben keine 


Peitſche oder dieſe erſetzende Mittel gebrauchen. 
Der Reitzaum darf die Länge von fünf Fuß 
= 1,459 Meter nicht überſchreiten. 
Den Renufnaben ift nur das Tragen von Räder: 
fporen geftattet, dagegen das Anlegen von Sporen- 
fpigen und fogen. Sternfporen unbedingt verboten, 


15,8 


8. Die Herren Neunmeifter und bie Rennknaben haben 
ih genau nad) den Anorbnungen des Nenngerichtes 
und ber einzelnen Mitglieder beffelben und ber 
Affiitenten, insbefondere bei dem Abfprengen, zu 
richten. 

9, Ale näheren Beitimmungen werben ben Herren 
Theilnehmern bei der Einfchreibung bekannt gegeben. 

Die Zeit bed Beginnes der einzelnen Nennen 
wird dur öffentlihen Anſchlag verkündet. Der 
Magiitrat behält fi vor, wegen ungünftiger Witters 
ung bie Abhaltung obiger brei Nennen auf einen 
ber folgenden Tage zu verlegen. 

Mit vorläufigen Anfragen hat man fih an ben 
Borftand des Nenngerichtes zu wenden. 

Zudt:Rennen, 
veranftaltet von dem Münchner Rennverein am Donners: 
tag ben 5. Oftober Nachmittags 2'/ Uhr (vor dem 
Trabrennen) für in Bayern geborne und aufgezogene 
(inländifche) Hengfte und Stuten. 
I. Preis 400 fl. (Staatspreis) ; 


U. „ 200 „ > 

I. „100, vom Münchner Rennvereii ; 

IV, *„ Einfäge und Neugelber bis zu 60 fl. — 
Gewichtsausgleichung. 


Anzumelden bis 21. September Abends 6 Uhr. 

Anfragen und Aufſchlüſſe beforgt das Sekretariat 
bes Münchner Reunvereines, Hofthierarit Sondermanıt, 
Marſtallſtraße Nr. 1/ı. 


B. 
Fefl:Schiefien. 

Das Feſiſchießen, welches aus Vogel, Scheiben: und 
Bir: Schießen beitcht und wozu alle zum Schiefen nad) 
der Schügenorbnung befugten Schügenfreunde eingeladen 
werben, nimmt am Montag bem 2. Oftober 1871 feinen 
Anfang und findet unter folgenden näheren Veſtimmungen 


ſtatt. 
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l. 


1. Vogel⸗-Schießen. 


Bei dem Vogelſchießen werben 5 Preiſe vertheilt, 
nämlih für das legte Stüd 20, für den Kopf 14, 
für jede Klaue 9 und für bie Krone 6 Gulden, 


2. Zu jedem Preife wirb eine Fahne gegeben, von 


3. 


welchen die des erften mit einem Gemälbe geyiert ift. 
Für jedes herabgeſchoſſene Stüd Holz (ohne Preis) 
werben von 4 Loth (= 70 Gramme) angefangen, 
für jedes Loth (= 17,5 Gramme) 4 Kreuzer bezahlt. 


. Der Theil von Krone, Alauen und Kopf, welchem 


der Preis zufallen ſoll, muß ber ſchwerere fein und 
bei ber Krone wenigftens 12 Loth (210 Gramme) 
wiegen; außerdem wirb ber Preis auf der Perpen- 
bifel-Scheibe ausgeichlofien. 


. Sollte bis Domerftag ben 5. Oktober Mittags ber 


Vogel noch nicht herabgeſchoſſen fein, ſomit noch 
Preiſe übrig bleiben, jo werden dieſe mit dem allen: 
fallfigen Ueberſchuſſe der Leggelder auf der Perpen⸗ 
dickel· Scheibe ausgeihoflen und zwar in ber Art, 
daß für jedes Loos zwei Schüffe gemadht werben. 

Fällt ein Etüd vom Bogel, wenn der Schüge 
nah dem gemachten Schuffe ben Stand bereits 
verlaffen hat, oder nad) dem Abläuten bes Schießens 
herunter, jo wird basjelbe gleichfalls auf ber 
Perpendilel· Scheibe ausgeſchoſſen. 


6) Jeder Schütze iſt verbunden, ein Loos auf ben 


Vogel zu 1 fl. 12 Er. zu nehmen; jedoch darf ein 
Schütze mehr ald 4 Loofe nicht ſchießen. 

Ein Loos, auf welches ein Schüge bereit? einen 
Schuß gemacht hat, Kann von bemielben mur noch 
für das Schiefen auf die Perpendifel-Scheibe vers 
fauft werben. -—- Ein Schütze, welcher nicht felbit 
ein Loos genommen hat, darf mit einem von einem 
andern Schützen gelauften Looſe nicht ſchießen. 


2. Scheiben-Schießen 
mit Stugen und Büchjen. 


1) Die Beten für diefes Schieken find auf Haupt 


und Kranz gleich und betragen: 
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das I. Beſte 40 fl. mit gezierter Fahne, 
" I. " 30 * " ” ” 
20 „ „ einfacher „ 


A; 5 

70 ı, FREE | J — 
* F 4— 10 4— " " ” 
* VI. " 5 " ” " v 


Die Beften auf dem Glücke dagegen betragen: 


bad I. Beite 40 fl. mit gezierter Fahne, 
— | a So 


* * " 
„ BL „30, „ ende „ 
* IV. 4— 25 " ” " " 
” V. 4— 20 * ” " 2 
Er. 20 " P 
” VI. " 16 ” " ” " 
zIEE GM 5 = » 
u. 1. F . 
” X, [4 10 [3 ” " ” 
” xl. ” 8 ” ” ” ” 
A r 2 
Pre 1 | en „ „ 
EI: u. 2 pi PR 
" XV, [3 3 ” ” " ” 


2) Tie Einlage beträgt je 4 fl. auf Haupt und 


Kranz und kann ein allenfalfiger Fehlſchuß gegen 
1 fl. gekauft werben. 

Auf dem Glüde kann Ganz: und Halbverle: 
gung ftattfinden und zwar in der Meife, daß 4 
Stechſchuſſe bei Gangverlegung zu 4 fl., bei Halb: 
verlegung au 2A. bezahlt und 100 Kaufſchüſſe vom 
Ganzverleger & 16 fr. und vom SHalbverleger 
& 8 fr. gelauft werben können. 


3) Die Etandgebühr für dieſes Schießen beträgt 36 fr. 


3. Schießen 
auf die Feldfeſtſcheibe und SFelbicheibe. 


1) Die erften fünf Gewinnfte auf der Feld feſt⸗ 
iheibe „Deutſches Reich“ betragen: 
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das I. Befte 30 fl. mit filbernem Pokal, 


Fe: ı Rn Br . . 
„ II. „ 15, „ einfader Fahne, 
” IV. ” 10 ” ” " ” 
” V. 4 5 ” ” " „ 


Die Beiten auf ber Feldſcheibe find: 


das 1. Befle 30 fl. mit filbernem Pofale, 
" 11, 77 25 ” ” 3 * 
„ I. „ 20, „ einfacher Fahne, 
* IV. 15 * ” ” 
* V. * 10 " " 17 ” 
" VI. m" 8 [7 ” ” “ 
" VII. " 6 * ” 
v VIII. ” 5 ” " "” ” 
7 ı SE Se ne: ; 
„Lk . 3. , " ” 


Außer ben vorftehenden Beten werben Prämien er: 
theilt, und zwar: 


3) für bie meiftgeichoffenen Punkte: 10 fl. 
b) „ „ nädiitfolgenben “ 8 „ 
0) u „ meilten Treffer 10 „ 
d) „ „ näcftfolgenden Treffer 8„ 


2) Die Einlage auf die Feldſeſtſcheibe beträgt 
2 fl. 24 fr. und find hiefür 3 Schüſſe geitattet ; 
ein allenfallfiger Fehlſchuß kann nicht gelauft werben. 


Auf der Feldſcheibe findet Ganz: und Halb: 


verlegung ftatt und zwar in ber Weiſe, baf 60 
KRaufihüfle vom Gangverleger à 12 fr. und vom 
Halbverleger à 6 fr. gefauft werben fünnen, wo: 
von jedoch 20 Kaufſchüſſe vorausbezahlt werden 
müffen. 


3) Die Standgebühr für dieſes Schießen beträgt 24 fr. 


4. Hirſch⸗Schießen 
mit Bürfchftugen. 
1) Auf den laufenden Hirſch befteht: 
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das I. Beite aus 30 fl. mit gegierter Fahne, 
., I u Our m 


— " „ 
HU „ 18, » fe „ 
" IV. * ” 10 [3 " ” [77 


” V. ” ” 5 ” ” " " 

das VI. bis IX. Beſte aus je einer einfachen Fahne 
mit dem treffenden Geldgewinnfte. 

2) Die Einlage für 4 Stechſchüſſe beträgt 2 fl. 24 fr., 
auch können 50 Schüffe à 12 fr. gefauft werten. 

Hiebei ift bebungen, daß von jedem Ecühen, 

obwohl 2 Hirſchſtände vorhanden find, nur ein Ges 
wehr angelegt werben darf. 

3) Die Standgebühr für diejes Schießen beträgt 24 Ir. 
Als befondere Bedingungen für das Hirſch- und 

Feldfeſt⸗Scheibenſchiefzen werben feitgejegt: 

a) das Gewehr darf feine Fingerbügel haben ; 

b) mit dem Dupfer muß, auch ohne einzubupfen, Das 
Schloß abgebrüdt werden können; 

c) Dupferiperren find nicht geftattet und barf endlich 

d) fein Guderl, wohl aber ein Glas aufgeftellt werben, 
deſſen Durchmeſſer nicht unter "/z bayr. ol (12,16 
Millimeter) halten fol. 

Gabel:Bifire werben nur in bem Falle zugelaſſen, 

als die Oberfläche des Laufes durchaus glatt und 
ohne das geringfte Merfzeiden if. 


Weitere Beltimmungen. 


1) Der Vogel, dann Haupt, Kranz und Glüd find in 
einer Entfernung von 180 Schritten ober 450 boyr. 
Fuß (= 131,310 Meter) aufgeftellt. 

2) Die Entfernung ber Feldſcheibe beträgt 400 Schritte 
ober 1000 bayer. Fuß (291,8 Meter). 

3) Die Entfernung bes Zieles bei dem Hirſchſchießen 
beträgt 140 Schritte oder 350 bayerifche Fuß 
(= 102,130 Meter). 

4) Das Treff⸗-Feld auf ſämmtlichen Scheiben hat 12 
Ruodez. goll (= 0,2918 Meter) im Durchmeſſer 
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und ift in 4 Kreife getheilt; bie Treffer werben 
nach ber Scala gemeſſen und beitimmt. 

Für bie bei der Meſſung gleihbefundenen Schüſſe 
wird ber Vorrang burch den auf ber treffenden 
Scheiben:Diftanz letztgemachten Schuß ber Schügen 
entihieben; find dieſe gleih, dann eutſcheidet ber 
vorlegte Schuß u. j. w. 


5) Gewinnfte werben auf dem Haupt und Kranz, dann 
beim Hirſch und ber Perpenbilel-Scheibe nach zwei 
Drittel der Schußzahl, auf dem Glüd aber nad 
Kreifen regulirt. — Ein Schuß, ber fein Beſtes 
erhält und nicht über 120 Grabe mißt, zählt 10 
Kreiſe; Schüſſe von über 120 bis 200 Grabe zäh— 
len 8 Kreiſe. 


6) Die Feldſcheiben Haben ein 3° (0,8754 Meter) hohes 
und 1'/s‘ (= 0,4377 Meter) breites ovales Treff⸗ 
Feld; dasſelbe ift in zwei Kreiſe getheilt, und be: 
findet fich außerdem in der Mitte des Treff⸗-Feldes 
ein Plättchen in Durchmeſſer von 3 Zoll (= 0,0729 
Meter), welches 3 Kreiie zäglt und zur Ermittlung 
ber beiten Schüſſe dient. 

Die Feldfefticheibe ift bei gleicher Größe des Treff: 
Feldes wie auf ber Feldſcheibe in 20 Ninge ge: 
theilt, wovon jich jedoch die erftien 5 im Meißen 
befinden. 


7) Bei Beſtimmung der Beften und Geldgewinnſte aus 
der Einlage auf bie Feldfeſiſcheibe ſteht in erfter 
Linie die Anzahl der Treffer. 

Es kommen demnach zuerft alle jene, welche bas 
Treff: Feld breimal getroffen haben, dann Jene, 
welche es zweimal getroffen baben u. f. f. — Bei 
gleicher Trefferzahl entſcheidet bie Mehrheit ber ges 
fchoffenen Punkte; bei gleiher Punktzahl entjcheidet 
ber legte, dann ber vorlegte und ber erſte Schuß, 
und follte auch bei feinem biejer brei Schüffe ein 
Unterſchied fein, dann enticheidet das Loos. 

Auf der Feldſcheibe (Feldglüd) wird die Einlage 
in Gewinnfte nach Kreifen vertheilt. 
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8) Vorbezeichnete Schieken bauern vom 2. Dftober bis 
Freitag den 6. Dftober Abends. 

Am Donnerftag den 5. Oktober darf jedoch nur 
bis 1 Uhr Nachmittags geſchoſſen werben. 

9) Nach beendigtem Schießen wirb balbmöglichft abge: 
zogen; jedenfall3 werben bie Hauptpreife mit Fah— 
nen am Sonntag den 8. Oktober vor bem zweiten 
Pferde⸗Rennen an die Preifeträger vertheilt werben, 
welche gehalten find, die Preiie — wenn irgend 
möglid — perfönlich in Empfang zu nehmen. 

10) Jedem Schützen fleht es frei, auf jedes einzelne 
Befte einzulegen. Das betreffende Leggelb für bie 
Nachſchüſſe ift fogleih, ber Betrag allenfalliiger 
Weigihüffe bei ber Abgabe ber Moletten zu be: 
zahlen. 

11) Bon ben inländijden Schügen, welde bie: 
fem Schießen beimohnen, erhält der Neltefte nad 
bem Lebensalter einen filbernen Pokal im 
Werthe zu 35 fl., jeboch unter der Bedingung, dab 
er fi dur ein Taufjeugniß über bas Alter bei 
ber Einjhreibung ausgewieſen und auf das Haupt, 
Kranz und Glück geſchoſſen habe. 

Dieſer Preis fann übrigens von ein und dem— 
ſelben Shügen nur im 10. Jahre wieder gewonnen 
werben, auch muß ein folder Schüte einer befte: 
benden Schützen-Geſellſchaft wenigftens während ber 
legten drei Jahre einverleibt fein und fi) hierüber 
gleichfalls bei der Einfchreibung durch ein Zeugniß 
biefer Geſellſchaft Tegitimiren. 

12) Jeder Schütze ift verbunden, nah Been- 
bigung feiner Schüffe oder längftens bis 7. Dftober 
feine Scieß:Polette dem Schützen— 
aftuar bei Verluft aller feiner Anſprüche an bie 
Kaſſe abzugeben. 

13) Eämmtliche Beſte werben freigegeben, bas Schießen 
jelbjt wird nach Vorſchrift der bayer. Schügenorb» 
nung geleitet, jomweit nicht im Gegenmwärtigen eine 
andere Beftimmung getroffen ift. 
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Hiezu wird bemerkt: 


a) daß nur mit ſolchen Spitzkugeln geſchoſſen wer⸗ 
den darf, deren Baſis im Durchmeſſer nicht 
größer iſt, als der Durchmeſſer einer runden 
Kugel, wovon 24 Stück ein Pfund (= 560 
Gramme) wiegen ; 

b) daß während des Schießens an feinem Gewehre 
ein Tragriemen ſich befinden; 

c) daß bie Einjenlung ber Kappe des Schaftes bei 
feinem Gewehre mehr als einen bayer. Dezimal⸗ 
zoll (= 2,91 Gentimeter) betragen, und 

d) daß Fein Gewehr mehr -ald 15 Hollpfunb 
(= 7!/s RKilogrammen) wiegen, 

e) das das Glas nicht auf dem Gewehrlaufe zwi: 
ſchen ben Bifirpunften angebracht fein barf. 


Auf der Feldiheibe und SFeldfefticheibe darf nur 
mit ſolchen Gewehren geſchoſſen werben, welche noch 
überbieß : 

a) nicht mehr als zwei Viſirpunkte haben und zwar 
offenes Korn und offenes Abichen, als fol’ 
legteres gilt auch das Gabelvifir, wie es bei 
den beutichen und bayer. Schießen zuläffig ift, 

b) feinen Fingerbügel umd feine Dupferjperre haben. 

Schlüßlich werben bie Herren Schützen eingeladen, 

Montag den 2. Oftober um 9'/s Uhr mit ihren 

Gewehren fih im Rathhausſaale zu verjammeln, 

um fi dann Schlag 10 Uhr im feierlihen Zuge 

unter Vortragung der Preije und Fahnen ſowie 
ber Ehrengehänge der Hauptihügengejellicaft, von 

Muſik begleitet, auf die Therefienwiefe zur Er: 

Öffnung des Feſtſchießens zu begeben. 

Jener Schütze, welcher diefen Schüßenzug nicht 
mitgemacht, kann während bes eriten Tages nicht 
ſchießen. 

Vogellooſe, Standbillets und Schützenzeichen 
werben deßhalb ebenfalls Montag den 2. Oktober 
zwiſchen 7 und 10 Uhr auf dem Nathhausjaale 
abgegeben. 
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15) Ad Shütgenmeifter fungiren: 
Bon Eeite bes Hofes: 
Die Herren Klein und Grundler. 


Von Seite der Stabt: 
Die Herren Plöderl und Bauer. 


Mit allenfalliigen Anfragen im Betreffe aller An: 
ordnungen bes Dftoberfeftes, welche von dem Magiftrate 
getroffen werben, hat man ſich an bie Herren Magiftrats: 
räthe Kummer ımb Edart zu wenben, welden bie 
Beforgung derfelben übertragen ift. 


Münden, den 6. September 1871. 


Magijtrat 
der £, Haupt: und Refidenzftant München. 
Bürgermeifter: . 
Erharbt. 
Knogler, Sekretär. 


ad Nrum, 27,956. 
Errihtung von Telegraphenftationen betr. 
A Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern, 

Inhaltlich höchſter Entichliehung des k. Staatsmini- 
fteriums des Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 
6.1. Mis. find in Kaisheim, Monheim, Neumarkt a. Rott 
und MWembing am 1. I. Mts. Telegraphenftationen mit 
gemiſchtem Dienfte eröffnet worden, was hiemit befannt 
gegeben wirb. 


Münden ben 17. September 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung des königl. Regierungs-Präſidenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Frühwein. 
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ad Nrum. 27,922. 

An ſämmtliche Difiriktspoligeibehörben 

von Oberbayern. 

Den Lehrkurs an ber Hufbeſchlagſchule zu Würzburg betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Auf Grund einer Mittheilung der k. Regierung von 
Unterfranken und Ajchaffenburg vom 30. v, Mts., rubri: 
zirten Betreffes, wird biemit befannt gemacht, daß 

am Donnerstag ben 2. November. F. 

Bormittags 10 Uhr 
in ber Hufbefchlagichule zu Würzburg ein Lehrkurs für 
Hufbeſchlaglehrlinge, Gefellen und Meifter eröffnet wird, 
welcher bis zum 4. Februar 1872 dauert. 

Der Unterricht felbit wird unentgeltlih er 
tbeilt® und umfaßt die Anatomie und Phyfiologie bes 
Hufes, das Wichtigfte aus der Lehre über die Behand: 
lung ber Hufkrankheiten und die Grundſähe bezüglich ber 
Verjertigung ber Hufeifen und bezüglich der Anwendung bes 
Hufbefhlages auf regelmäßige wie auf unregelmäßige Hufe. 

Zugleih erhalten die Schüler praftiihe Anleitung 
in ber Verfertigung von Hufeifen, fowie im Huf: und 
Rlauenbeichlage. 

Unbemittelten Schülern bes Regierungsbezirkes von 
Unterfranfen und Aſchaffenburg werben aus verfügbaren 
öffentlihen Fonds 36 kr., minberbemittelten 18 fr. Tag- 
geld ald Stipendium in Ausficht geflellt. 

* Die Gefuhe um Zulaffung zum Lehrkurs und um 
Verleihung ganzer ober halber Freiplähe find mit einem 
gemeindlichen Vermögenszeugniſſe und mit dem Schul: 
zeugnifie des Bewerbers belegt 

bis zum 18. Dftober I. 38. 
an bie k. Negierung von Unterfranken und Ajchaffenburg, 
Kammer des Innern, einzufenden, 

Die Diftriftsverwaltungsbehörben des Negierungs: 
bezirfes werden beauftragt, vorjiehende Bekanntmachung 
in den Lofalamtsblättern zu veröffentlichen und babei zur 
lebhaften Betheiligung an dem nächſten Lehrlurfe aufzus 
forbern. 
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Zugleich ergeht der Auftrag, allenfalls eingehende 
dießbezüglihe Geſuche bis Tängftens 12, Oftober I, Is. 
bieher einzujdiden, um fie noch rechtzeitig an bie f, Kreis: 
regierung von Unterfranken übermitteln zu können. 

Münden, am 16. September 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
Bei Beurlaubung bes k. Regierungspräfidenten: 
v, Kobell, Direktor. 
Frühwein. 


ad Nrum. 25,031. 
Befanntmachung. 

Abhaltung einer Prüfung für den ſtenographiſchen Unterricht betr. 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bavern. 

Die unterfertigte Stelle wirb im Laufe des Monats 
Dezember I. 38. eine Prüfung behufs AZulaffung zur 
Unterriähtsertheilung in ber Stenograpbie an öffentlichen 
Lehranftalten nah Maßgabe ber höchſten Entſchließung 
be3 f.- Staatsminifteriums bes Innern für Kirchen: und 
Schulangelegenheiten vom 16, Juli 1852, den ſtenogra⸗ 
phiſchen Unterricht betr. (Fntelligenzblatt für Oberbayern 
&. 1522), dahier abhalten. 

Stenographen, welche fi biefer Prüfung unterziehen 
wollen, haben ihre mit den in ber genannten höchſten 
Minifterial: Entihließung geforderten Nachweiſen verjehe: 
nen Geſuche bis jpätejtens 

1. December I. 38. 
bei ber unterfertigten Stelle einzureihen, worauf jedem 
Geſuchſteller weitere Entichließung zugeben wird. 
Münden, ben 18. September 1871. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung bes k. Regierungs:Präfidenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Leberer. 
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ad Nrum. 28,409, 
Die Erledigung ber katholiſchen Pfarrei Weil, kanigl. Bezirlsamts 
Landsberg betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
ron Bauern. 

Durch Beförderung des bisherigen Beſiters iſt bie 
fathol. Piarrei Weil in Erlebigung gefommen. 

Diefelbe Liegt in der Diözefe Augsburg, im Defa- 
nate Schwabhaufen und im Bezirlsamte Landsberg. 

Sie zählt 504 Seelen, 1 Nebenort und 1 Schule 
und wird vom Pfarrer allein paftorirt. 


Die Einkünfte diefer Pfarrei betragen: 


I. An ftändigem Gehalte: 
aus Staatskaffen : 


an baarem Gelbe 440 fl. — fr. 
II. Aus dem Ertrage ber Realitäten : 

1) Ertrag aus ben Gebäuden 42 fl. 30 fr. 

2) Ertrag aus Grunbftüden 175 fl. 58 fr. 

III. Aus dem Ertrage ber Rechte 92 fl. 48 Mr. 
IV. Aus ben Einnahmen von bes 
ſonders bezahlten Dienftesverihtungen : 
1) Bezüge von geftifteten Gottes: 

dieniten 87 fl. 44 fr. 

2) an Stolgebühren 61 fl. 27 kr. 
V. Aus herlömmlichen Gaben und 

Sammlungen bei der Gemeinde 34 fl. 494 fr. 
VI. Befondere Nebenbezüge zur 

Suftentation der Hilfsgeiftlichfeit 40 fl. — kr. 


in Summa 975 fl. 164fr. 
Die Laften beftehen: 


I. Wegen ber Staatöjmwede 15 fl. 28 fr. 

I. Wegen de3 Diözefanverbandes 3 fl. 504. 
III. Wegen bejonderer Zmede und 

Berhältniffe ber Pfarrei 45 fl. 1 


in Summa 64 fl. 20jfr. 


wonach fi ein faflionsmäßiger Reinertrag von 910 fl. 
56% fr. ergibt. 
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Die bei der Pfarrei befindliche Delonomie befteht in: 

a). Gebäude, Hofraum und Garten — Tgw. 94 De. 
b) Feldgründen 10 Tgw. 18 De. 

. ec) Wieſen 6 Tgw. 98 De. 
in Summa 18 Tgw. 10 De. 

Zur Führung derfelben werben 1 männlicher unb 
1 weiblicher Dienftho:e, dann 1 Pferd, 6 Stüd Ninb: 
vieh und zum Uebernahmsfapitale beiläufig 1000 fl. 
erforbert. 

Bewerber um dieſe Pfarrei haben ihre vorſchrifts— 
mäßig belegten Gefuhe binnen vier Wochen bei 
derjenigen kgl. Kreisregierung, Kammer des Innern, zu 
übergeben, in deren Bezirke fie ihren Wohnſitz haben. 

Münden den 16. September 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
Bei Beurlaubung des k. Negierungs:Präfibenten: 
v. Robell, Direltor. 
Frühwein. 


ad Nrum, 28,410, 
Die Erlebigung ber Katholischen Pfarrei Hofftetten, k. Beyirfsamts 
Landaberg betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 
Durh Ableben des bisherigen Beſitzers ift bie 
fath. Pfarrei Hofitetien in Erledigung gelommen. 
Diefelbe liegt in der Diözeſe Ausgsburg, im Des 
fanate Landsberg und im k. Bezirksamte Landsberg. 
Sie zählt 497 Seelen, 1 Schule und wirb vom 
Pfarrer allein paftorirt. 
‚Die Einkünfte biefer Pfarrei betragen: 
I. Aus Zinjen von zur Pfarrei gehörigen Kapitalien 
232 fl. — kr. 
241 fl. 6 fr. 
551 fl. — kr. 
118 


U. Aus dem Ertrage ber Realitäten 
II. Aus dem Ertrage ber Nechte 
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IV. Aus den Einnahmen von ber 
ſonders bezahlten Dienftesverrichtungen: 
1) Bezüge von geftifteten Gottes« 


bienften 29H Ak. 

2) an Stolgebühren 73 fl. 15 kr. 
V. Aus berlömmlihen Gaben und 

Sammlungen bei der Gemeinde 5 fl. 36 fr. 


in Summa 1132 fl. 1. 
Die Laften beftehen: 
I. Wegen ber Staatszwede 62 fl, 7 kr. 
II. Wegen bes Diözefanverbandes 6 fl. 58 fr. 


in Summa Of. 5 kr. 
wonach fi ein faflionsmäßiger Reinertrag von 1062 fl. 
56 fr. ergibt. 

Auf der Pfarrpfründe rubt ein Abfigkapital im ur: 
fprünglien Betrage von 1628 fl., wovon bis zum 
Sabre 1894 jährlihd eine Abfigfrift an Kapital und 
Zins im Betrage von 80 fl. zu bezahlen ift. 

Die bei der Pfarrei befindliche Defonomie befteht in: 


a) Gebäude, Hofraum und Garten — Tgw. 56 De. 
b) Feldgründen 21 Tgw. 31 Dg. 
6) Wiefen 24 Tow. 15 Dez. 
d) Waldungen 23 Tgw. 45 De. 


47 Dg. 
Bewerber um dieſe Pfarrei haben ihre vorfchrifts: 
mäßig belegten Gefuhe binnen 4 Wochen bei ber- 
jenigen f. Kreisregierung, Kammer bes Innern, zu über: 
geben, in deren Bezirke fie ihren Wohnſitz haben. 


Münden den 15. September 1871. 


in Summa 74 Tgw. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des mern, 
Bei Beurlaubung bes k. Negierungs-Präfidenten: 
v. Robell, Direktor. 
Frühmein. 
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ad Nrum, 28,205. 


An ſämmtliche Diftriktspolizeibehörben von 
Dberbayern. 


Auffinden einer unbelannten weiblichen Leiche betr 


Am Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Am 4. September I. 58. wurde im Amperfluß bet 
Thonftetten bie Leiche einer unbelannten Perfon weib- 
lihen Geſchlechts gefunden. 

Diefelbe Scheint, ſoweit dieß bei der vorgeſchrittenen 
Fäulniß noch erkennbar war, einer Frau in ben 30ger 
Jahren aus dem Arbeiter ober Bauernftand angehört 
zu haben. Die Kleidung beftand aus einem roth, weiß 
und braun geftreiften leinenen Rod, grünmwollenen Unter: 
rod und einem rothbraun geftreiften Halstuche. Das 
leinene Hemb war ohne Zeichen. 

Die obengenannten Behörben werben beauftragt, 
geeignete Recherchen einzuleiten und ein allenfallfiges 
Refultat dem Bezirksamt Freifing mitzutheilen. 

München, den 17. September 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
Bei Beurlaubung bes k. Regierungspräfibenten: 
v. Kobell, Direktor, 
Leberer. 


ad Nrum, 28,361. 

An die f, Bezirlsämter und unmittelbaren 
Magiftrate in Oberbayern. 
Rechnungsabhör pro 1870, hier bie Einhebung ber Branbafjefurang: 
Beiträge von ärarialifhen Gebäuben betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavdern. 

In Folge Superrevifionsnotats vom 25. Auguft c. 
ergeht auf Antrag ber k. Negierungsfinanzlammer vom 
. 
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11. d. Mts. an die mit ber Perzeption berTBrand-Afje- 
furangbeiträge betrauten k. Bezirfdämter unb unmittel- 
baren Magiftrate in Oberbayern ber Auftrag, bie Erheb⸗ 
ung ber jeweiligen Branbaffefurang: Bor: und Neftaus: 
ſchlagsbeiträge von ärarialiſchen Gebäuden bei ben Hal. 
Rentämtern und übrigen k. Finanzbehörden in der Art 
zu pflegen, daß ber Vorausſchlag bes Nechnungsjahres 
und ber Neftausichlag bes Vorjahres mit bem jebes: 
maligen Kalenderjahre zufammenfällt, fomit namentlich 
ber vor Beginn des folgenden Jahres ausgefchriebene 
Vorausſchlag nicht vor dem darauffolgenden 1. Januar 
eincaffirt werde, um ungleiche Verrechnungen in ben 
ärarialiichen Abrechnungen künftig ferne zu halten. 


Münden, den 17. September 1871, 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 


Bei Beurlaubung bes k. NRegierungs-Präfibenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Frühwein. 


ad Nrum. 28,167, 


Befanntmachung. 


Geſuch bei Kaufmanns Theodor Frank von Vaihingen um 
Bewilligung zum Verlauf feiner Magenmorfellen betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 


Durch höchſte Entſchließung des k. Staatsminifte 
riums bes Innern vom 7. I, Mts. Nr. 9990, wurde 
dem Kaufmann Theodor Frank aus Vaihingen a./Enz 
in Württemberg auf Grund eines Gutachtens des k. Ober: 
medizinalausſchuſſes geſtattet, feine Magenmorſellen, die 
Unze zu 7 kr., nah Maßgabe ber Beſtimmungen ber 
allerhöhften Berorbnung vom 17. Mai 1863, den Ber: 
kauf von kosmetischen und Geheimmitteln betr., in Bayern 
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zu verlaufen, was biemit zur öffentlichen Kenntniß ge: 

bradt wirb. . 
Münden, ben 16. September 1871. 
KRöniglihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung bes k. Regierungs⸗Präſidenten: 
v. Robell, Direktor. 
Leberer. 


ad Nrnm, 28,170. 


Belanntmachung, 

Gefuc der Schlofferäfrau Elifabetd Lehner von Schwabing um 
bie Bewilligung zum Verkauf eines Geheimmittels betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von 

Durch höchſte Entſchließung des k. Staatsminiftes 
riums des Innern vom 7. I. Mis., Nr. 9992, wurde 
ber Schlofjersfrau Elifabetb Lehner von Schwabing 
auf Grund eines Gutachtens bes k. Obermebizinal» Aus: 
ſchuſſes koſtenfrei bie Erlaubniß ertheilt, ein als Delgeift: 
quelle bezeichnetes Geheimmittel zu bem Preife von 9 kr. 
für 1"/s Ungen nad Maßgabe der Beitimmungen ber 
Alerhöhften Verordnung vom 17. Mai 1863, ben Ber: 
fauf von kosmetischen und Geheimmitteln betreffend, zu 
verlaufen. 


Münden, ben 16. September 1871. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
Bei Beurlaubung bes k. Regierungs-Präfidenten : 
v. Kobell, Direktor. 
Leberer. 
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ad Nrum, 28,169. 
: Bekanntmachung. 
Geſuch bed Landgerichtäbienerd Paul Hahn von Dettelbah um 

Bewilligung yanı Verlauf eines Geheimmitteld betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Durch höchſte Entſchließung des k. Staatsminiſie— 
riums des Innern vom 7. l. Mts., Nr. 9991, wurde 
dem Landgerichtsdiener Paul Hahn von Dettelbach die 
nachgeſuchte Bewilligung zum Verlaufe eined aus bem 
Wegerich bereiteten Geheimmittel3 nah Maßgabe ber 
allerhöchſten Berorbnung vom 17. Mai 1863, den Ber 
fauf von fosmetiihen und Geheimmitteln betr., ertheilt 
und der Verkaufspreis für ein Glas mit 3 Ungen auf 
18 Er. feitgejegt, was hiemit zur Kenntniß des Publikums 
gebracht wird, 

Münden, den 16. September 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
| Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung bes f. Regierungs-Präfibenten : 
v. Kobell, Direktor. 
Frühmein. 
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ad Nrum. 28,168. 
Befanntmachung. 
Geſuch bed Privatierd Lorenz Biehl von Münden um Bewilligung 
zum Berlauf eines Geheimmittels betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern. 

Durch höchſte Entſchließung bes k. Staatöminifteriums 
bes Innern vom 7. Ifb. Mts. Nr 9989 wurde dem 
Privatier Lorenz Biehl von Münden bie nachgefuchte 
Bewilligung ertheilt, ein ala Syrupus diureticus bezeich⸗ 
netes Geheimmittel zu dem Preife von 35 fr. für Yu Liter 
nad Maßgabe der allerhöchiten Verordnung vom 17. Mai 
1863, ben Verlauf von fosmetiichen und von Geheim: 
mitteln betreffend, zu verlaufen, mas biemit zur öffent: 
lichen Kenntniß gebracht wird, 


Münden den 16. September 1871. _ 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Bei Beurlaubung bes k. Negierungs:Präfibenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Leberer. 
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Baheriſches 


Amtsblatt 





von Dberbayern. 
München, N 84. den 26. September 1871. 








Iunbalt. 

Bekanntmachung, die praftifche Concursprüfung ber zum Staatsdienſte — — Rechtkandidaten betr. -- Die öſterreichiſche Paß— 
polizei. — Bekanntmachung, die Einziehung alter und die Ausgabe neuer Banknoten ber bayeriſchen Hypotheken⸗ und Wechſel⸗ 
bank betr. — Geſuch der Dampfſchifffahrts Aktiengeſellſchaft „Baltiiher Lloyd“ zu Stettin um die Bemilligung jur Beförderung 
bayerijcher Auswanderer nad) überſeeiſchen Ländern und deren Hauptagenten. — Vermißte Perfonen. — Prämitrung der Privat: 
beihäler pro 1571. — Dienſtesnachrichten. — Schrannenanzeigen. — Ohne Beilage. 





ad Nrum. 9,999, Hälfte bei einen k. Stabt: oder Landgerihte, dann 
Königreih Bayern. zehnmonatlicher Adminiftrativpraris bei einem kgl. 


Staatöminifterien der Yuftiz, des Innern Bezirksamte ober für Kandidaten bes höheren Fi— 


beider Abtbeilungen, dann der Finanzen. nanzdienſtes bei einem f. Nentamte, zur praktiichen 
Konkursprüfung des Jahres 1874 zuzulaffen. 


Seine Mojetät der König haben Allerhöchſt zu ver: 3) Rechtskandidaten, welche die AZulaffung zu biefer 


fügen gerußt, — folgt: außerordentlichen Prüfung nachſuchen, haben ihre 
1) Zur Prüfung derjenigen zum Staatsdienſte abjpi- Geſuche bei Vermeidung des Ausſchluſſes ſpäteſtens 
rirenden Rechtslandidaten, welde in ihrer Vorbe— im Laufe des Monats Februar 1872 bei dem 


reitung für die diesjährige Schlußprüfung durchſtriegs⸗ 
bienftleiftung verhindert worden find und deßhalb qureiden, 
bie Bitte ftellen, zu einer ſpäteren Prüfung zuge 2 F 

laſſen zu werben, hat die an ber Univerfität Mün- - Münden, den 15. September 1871. 

hen für 1871. beftellte Prüfungs-Kommiffion im Auf Seiner Rönigliden Aajeſtät Allerhöchſten Befehl. 
März des Jahres 1872 neuerdings zujammene gez. von Pretzſchner. v. Lug. v. Pfeufer. 


Admiſſions-Ausſchuſſe der Univerfität München ein 


zutreten, und am 18. März und ben folgenden Dr. Fäuftle. 

Tagen bie theoretiihe Prüfung Em vorzu⸗ Durch den Miniſter 

nehmen. Belanntmachung, bie prak— der Generalſekretär. 
tiſche Aoulursprüfung der zum An deſſen Statt 


2) Die hiebei mit Erfolg geprüften m.qiataubibaten Staatsdienſte adſpirirenden ber Minifterialsath: 
find auf den Nachweis fünfzehnmonatlicher Yuftiz: Rechtotandidaten betreffend. — 


gez. v. Dillis. 
praxis, zur Hälfte bei einem k. Bezirlsgerichte, zur — 110 
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ad Nrum. 29,039. 


An ſämmtliche Paßpolizeibehörden von 
Oberbayern. 
Die öfterreiifhe Paßpolizei betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Hönigs 
»on Bavern. 
Unter Hinweilung auf das Regierungsausſchreiben vom 
17. Juni 1867 — die bermalen in Defterreih in Kraft 
beſtehenden paßpolizeilihen Vorſchriften betr. — (Kreis⸗ 
amtäblatt pro 1867 Nr. 56 S. 1156) wird den oben: 
genannten Behörden in nachſtehendem Abdrude ein unterm 
17. pr. 19. ds. Mts. ergangenes höchſtes Reſkript bes 
k. Staatäminifteriums bed Innern mit dem Auftrage zur 
Kenntniß gebracht, dasfelbe in ben Lolalamtsblättern zu 
veröffentlichen. 
Münden den 23, Eeptember 1871. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Bei Beurlaubung des k. Regierungs-Präfibenten: 


v. Kobell, Direktor. 
Leberer. 


(Abdrud) ad Nrum. 10,337. 
Staatöminifterium des Innern, 


Nah einer Mittheilung ber k. k. öfterreichifchen Ge: 
fandtfchaft find im Nurburger Bezirke in Böhmen wieder 
holt ausländiſche Deutfhe, meift preußiſche und ſächſiſche 
Arbeiter und Gefellen, angehalten worden, welche als 
Neifelegitimationsnachmweile lediglich ein von ihrer Behörbe 
beftätigtes Arbeitszeugniß produgirten. 

Nach den einichlägigen öfterreihiihen Paßvorſchriften 
muß jeder Ausländer, der fich nad den im Reichsrathe 
vertretenen Ländern begibt, mit einem orbnungsmäßigen 
Reiſepaß oder mindeftens mit einer jolhen Urkunde vers 
fehen fein, welche über den Bor: und AZunamen, ben 
Charakter oder die Beihäftigung und den Zuſtändig— 
teitsort bes Neijenden vollen Aufihluß gewährt und 
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konnte demnach in ben vorbezeichneten, von ben ange 
haltenen beutfchen Gewerbsgehilfen probuzirten Arbeits: 
zeugniffen ein geſetzlich giltiger Legitimationsnachweis 
nicht erfannt werben, weil darin ein weſentliches Moment 
eines hinreihenden Perſonal-Nachweiſes — die Angabe 
bes Zuftändigfeitsortes — nit enthalten, gerade dieſe 
Angabe aber, bejonders in joldhen Fällen, wo es fih um 
bie Behandlung ausländiſcher, erwerbs⸗ und ſubſiſtenz⸗ 
loſer Perſonen handelt, entſchieden nothwendig iſt. 

Die k. Regierung, Kammer des Innern, wird bed: 
halb unter Bezugnahme auf die Miniſterialentſchließung 
vom 11. Juni 1867 Nr. 10,636, bie dermalen in Defters 
reich in Kraft beſtehenden paßpolizeilichen Vorfchriften betr. 
beauftragt, den Inhalt der gegenwärtigen Entfchließung 
zur Kenntniß ber Polizeibehörben und des Publitums zu 
bringen. 

München ben 17. September 1871. 

Auf Seiner Königlichen Majekät Allerhöchſten Befehl. 
9%. v. Pfeufer. 
Dur den Minifter 
ber Generaljetretär 
Minifterialrath 
9%. v. Dillis,. 


An bie 
fämmtlichen k. Regierungen, 
Kammern bed Innern, 

Betr. w. v. 





Befanntmachung, 
die Einziehung alter und bie Ausgabe neuer Banknoten ber 
bayeriſchen Hypothelen⸗ und Wechſelbank betr. 
Staatsminiſterium der Finanzen, dann 
Staatöminifterium des Handels und der 
öffentlichen Arbeiten. 


Nachdem die bayerische Hypothefen: und Wechfelbant 
bie bermalen in Umlauf befindlichen 10 fl.-Noten IV, 
Emiflion einzuziehen und bagegen neue Banknoten gleichen 
Betrages auszugeben bejchlofien hat, wirb bie von bem 
Bankdireftorium hierüber und über die Kennzeichen ber 
Aechtheit der neuen Banknoten erlafiene Bekanntmachung 
in ber Beilage mit bein Bemerken zur öffentlichen 
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Kenntniß gebracht, daß die Ermächtigung ber öffentlichen 
Kaffen zur Annahme ber neuen Banknoten bei amtlichen 
Zahlungen erfolgen wird. 
Münden ben 15. September 1871. 
Auf Seiner Königlichen Majeät Alerhöhften Befehl. 
». Pfretzſchner. v. Schubert, Staatsrath. 
Durch den Minifter 
ber Generaljetretär. 
An deſſen Statt 
Dberregierungsrath 
Nies. 
Beilane. 


Ausgabe nener 
und Einziehung alter Fanſtnoten A fl. 10 betreffend. 


Bayerifhe Hypotheken- und Wedfel-Bank. 
Die ftarle Abnügung unferer Banknoten à fl. 10 
d. d. 1, August 1857 veranlaßt uns, biejelben einzuziehen 
und durch neue Appoints im gleichen Betrage zu erſetzen. 
Die Einlöfung der hiemit eingerufenen Zehngulden- 
Banknoten IV. Emission findet bei unferen Kaffen in 
Münden, Augsburg, Kempten und Lindau, bann bei ber 
f. Bank in Nürnberg, fowie bei deren jämmtlichen Filialen 
vom 1. Dftober ds. Is. an ftatt. 
Der Betrag der drei Jahre nah dem 
heutigen Aufrufe nicht umgemwedfelten 
Banknoten fält dem Bankfonde anfeim. 


Dir veröffentlichen hiemit die Beichreibung ber aus: 
zugebenben neuen 10 fl.:Roten V. Emiffion. 
Größe: 
145/146 Millimeter breit, 
106/107 Millimeter hoch. 
Papier: 

Das zu ben 10 fl. Noten verwendete Papier ift von 
weißer Farbe, aus Hanfitoff bereitet, und mit 3 Waſſer⸗ 
zeichen, bie Werthbezeihnung je einmal in Hiffern und 
Buchſtaben barftellend, verjehen. 
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BVorberjeite: 


Der ganzen Borberfeite ift ein violettfarbener 
guillochirter Untergrund aufgebrudt. 
In der Mitte die Legende: 


Zahlbar mit 


Süddeut- n 
er Zehn Gulden. zu. 


bei allen Bankcassen, 
Bayerische Hypotheken- und Wechsel-Bank, 
München, den 1. Juli 1865. 

Darunter das Fachimile: bes königl. Kommiſſärs 
von Meixner in ber Mitte, bes Bank: Dirigenten Ed. 
Brattler recht, und des Banfabminiftrators F. J. Kastner 
links. 

Oberhalb der Legende rechts die Serie, links die 
fortlaufende Nummer. 

Zu beiden Seiten ber Legende auf einem mit Aras 
besfen geſchmückten Dinamente je zwei allegorifche Figuren, 
eine weibliche und eine Knabenfigur; die zur rechten Seite 
(b. i. zur linken Hand bes Beihauers) mit ben Aitris 


buten bes Handels, des Gelbverfehrs und ber Induſtrie, 


bie zur linken Seite (b. i. zur rechten Hand bes Bes 
ſchauers) mit den NAitributen ver Landwirthſchaft; über 
den beiden Figurengruppen je eine Guilloche — bie Werth⸗ 
zahl weiß ausgeipart in arabiicher Ziffer tragend. 

Diefe Darktellungen find fämmtlih in ſchwarzer 
Farbe ausgeführt. 

Senfreht unter ber Legende und ihrem violetten 
Hintergrund liegt ein Kreis in gleichfalls violetter Farbe. 
Die Guilloche mit der MWerthöbezeihnung in großer ara⸗ 
bifcher Ziffer „AO“ melde von einem aus römijchen 
„R“ gebildeten Ninge umgeben ift. 


Rüdjeite: 
In Mitte der Nüdfeite ein in Neliefmanier ausges 
führtes Tichtblau gebrudtes größeres Ornament, gebildet 


aus zwei Geitenftüden; zwei — biejelben verbindenbe 
lıy 
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Bogen und ein gleichfalls zur Verbindung bienenbes 
Mittelftüd; innerhalb des legteren bie Werthsbezeichnung 
in großen lateinischen Leitern auf einem durch oftmalige 
Wiederholung der Werthsbezeichnung aus Heinen lateini 
chen Lettern entſtandenen Untergrunde; in Mitten zweier 
von den Seitenftüden des Ornaments gebildeten Ellipſen 
nochmals bie Werthöbegeihnung in großen arabijchen 
Ziffern, umgeben von einem aus Heinen römifchen Zahlen 
gebildeten Ninge, beides in brauner farbe gedrudt. 

In dem die beiden Seitenftüde verbindenden Bogen 
fteht in dem oberen die Banffirma in lateiniſcher Blod: 
ſchrift: „Bayerische Hypotheken- und Wechselbank,'* 
in bem untern bie Worte: „Nachahmung oder Ver- 
änderung wird nach Art. 169 ete, des Strafgesetzes 
von 1861 bestraft.‘ 

Zwiſchen dem vorgenannten Mittelftüd und dem 
oberen Bogen ftehen noch die Worte: „Amortisations- 
und Arrest-Gesuche auf Noten werden von der Bank 
nicht angenommen,“ und zwiſchen eben biefem Mittel: 
find und dem unteren Bogen die Morte: „Dem Bank- 
fonde fällt der Betrag der drei Jahre nach erfolgtem 
Aufrufe nicht umgewechselten Noten anheim,“ beibes 
in Schwarzdruck auf braunem, negförmigen Untergrunde 
ausgeführt. 

Der Banknote find außerdem zwei Trodenftempel 
aufgeprägt, welche innerhalb zweier hiezu in ber Zeich— 
nung des Drnaments in ber Borberfeite vorgefchenen 
Kreije fiehen, und zwar in ber Ede rechts (db. i. zur 
linfen Hand des Beihauers) die Werthsbezeichnung in 
arabiſcher und römischer Ziffer und in Buchftaben, in der 
Ede lints (d. i. zur rechten Hand bes Beſchauers) das 
föniglic) bayeriiche Wappen. Am untern weißen Rande 
befinden fich zwei Namenschiffern. 

Münden, den 20. September 1871. 


Die Adminiftration 
bayeriihen Hypothefene und Wechſelbank. 
Ed. Brattler, Tirigent. 


der 
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ad Nrum. 23,292. 


Geſuch der Dampfſchifffahrts-Altiengeſellſchaſt „Baltiider Lloyd“ 
zu Stettin um bie Bewilligung zur Beförberung bayer. Auswanderer 
nach überfeeiihen Ländern und deren Hauptagenten betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 


Durch höchſte Entſchließung bes k. Staatsminifteriums 
des Innern vom 30. Auguft [. 33. ift der Dampfichiff: 
fahrts:Aftiengejellihaft „Baltifcher Lloyd“ in Stettin 
bie nachgeſuchte Bewilligung zur Veförberung bayerischer 
Auswanderer nad überjeeiihen Ländern und zur Auf: 
ftelung von Agenten in Bayern behrfs Vermittlung 
biefes Gejchäftsbetriebes unter ben in ber allerhöchiten 
Verordnung vom 7. Zuni‘1862 und ber Belanntmachung 
vom 12. uni 1862 (Negierungsblatt 1862 S. 1191 
ff.) enthaltenen Bedingungen ertheilt worben. 


Als Hauptagent dieſes Erpebientenhaufes für das 
Königreich Bayern wurbe dur Entſchließung der unter: 
fertigten Stelle vom Heutigen der Kaufmann M. 2. 
Buftelli zu Aſchaffenburg nad geſchehener Kautions'eift: 
ung in wiberrufliher Weiſe beftätigt, was hiemit zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 


Würzburg den 10. September 1871. 


Königl. Regierung von Unterfranfen 
+» und Aidhaffenburg, 
Kammer des Innern. 


Bei Abwejenheit des f. Negierungs: Präfidenten: 
Der f. Regierungs-Direltor: 


v. Buchner 
ey. 
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ad Nrum. 16,343, y 
An jfämmtlide Difriktspoligeibehörben 
von Niederbayern. 

Den vermißten tal. Forftgehilfen Mar Simon von Kökting betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Der Aufenthalt des Forftamts + Afiftenten Mar 
Eimon iſt ermittelt und haben daher weitere Necherchen 
im Sinne” des Negierungsausichreibens bez. Betr. vom 
29. vor. Mes. (Kr-U:Bl. S. 1203) zu unterbleiben. 

Landehut, ben 8. September 1871. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
Im Abweſenheit des k. Regierungs-Präſidenten: 
Kaiſenberg, J Regierungs- Direktor. 
Caudinus, Sekretär. 


Tr 
— [nu —* N 


ad Nrum. 16,551. 
An fämmtlide Dift chttabstinsikeptrhen 
von Nieberbadern. 
Entlaufen ber Katharina Sig von Sippenbach betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Nah Anzeige der Gemeinbeverwaltung Bonbrud, 
f. Bezirtsamts Bilsbiburg, hat fih bie Häuslerstochter 
Katharina Sig von Sippenbach am 21. v. Mis. aus 
ihrem Dienft beim Bauern Aigner in Bad, Gemeinde 
Unterberglirhen,, kgl. Bezirlsamts Mühldorf, entfernt, 
ohne daß bis jegt eine Spur von ihr entdeckt werben 
fonnte. 

Katharina Sir, 10 Yahre alt, bat blonde, etwas 
gelodte Haare und viele Sommerfleden im  Gefighte. j 

Bei ihrer Entfernung trug fie ein ſchwatzbaum— 
mwollenes Kopftuch und einen braunfeidenen Zanker. 

Die Füße waren bloß. 

Die obengenannten Behörden werben angemiefen, nad) 
der Vermißten Spähe zu verfügen und biejelbe im Falle 
Betretens unter gleichzeitiger Anzeige an bie unterfertigte 


1586 


k. Stelle dem Bezirksamte Vilsbiburg als deren Heimats: 


behörbe zumeifen zu laffen. 
Landshut, den 10. September 1871. 
Königlihde Regierung von Niederbayern, 
! Kammer des Innern. 
v. Lipowsky, k. Regierungs-Präfibent. 
Caudinus, Sekretär. 
ad Nrum. 16,245. 
An jfämmtlide Diftriktspolizeibehörben von 
Niederbayern. 

Entlaufen des Johann Schwaiger von Neicheräborf betr. 
Sur Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Der durch NRegierungsausihreibung bezeichneten Be 
treffs vom 31. vor. Mts. (Kr.⸗A.Bl. S. 1204) figna- 
(ifirte Johann Schwaiger von Reichersdorf ift ermit- 
telt und haben daher weitere. beffallfige Nachforſchumgen 
zu zeſſiren. 

Landshut, den 8. September 1871. 

Königlide Regierung von Niederbayern, 
”" Kammer des Innern. 
In Abweienheit des f, Regierungs-Präſidenten: 
Kaifenberg, f. Regierungd-Direktor. 
Caudinus, Selrelär. 
ad Nrum. 28,894. 
Prämiirung ber Privatbeichäler pro 1871 betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Das von ber k. Landgeftütöverwaltung auf Grund 
ber Allerhöchiten Berorbnung vom 13. Auguft. 1867 am 
12. praes. 18, bs. Mts. anher mitgetheilte Verzeichniß 
ber im diesſeitigen Negierungsbezirfe pro 1871 prämirten 


‘ Brivatbeihäler wird hiemit öffentlich befannt gemacht. 


Münden den 21. September 1871. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Bei Beurlaubung des k. Negierungs-Präfibenten : 
v. Kobell, Direktor, 
Seberer. 
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Yerzeihniß 


ber im — 1871 von ben Hengſt⸗Approbations-Kommiſſionen prämirten Privatbeſchäler im Negierungsbezirke 











Dberbayern. 
£ g bes Hengfibefipers [ne prämiten gengtes |£ 
Al E92 
3 & Bor: und Zuname. Wohnort. | Bezirksamt. Farbe. 3 ei v & 
— 1* ae ec 
| | | 5 

1 Fefenmaier Leonhard | Penzing | Landeberg bunfelbraun | 41 20 | 100 
2 | Bayer Georg | Echelsbach Schongau 2 01681 5 
3 Hingerle Michael Weilheim Weilheim = 6] 70 | 100 
4 Schwaiger Sebaſtian Grafing Münden r. d. J Rapp 6 | 77 ] 100 
5 Maier Yalob Schwarzenberg Miesbach braun 51 27 1 50 
6 Bahmaier Loreny Waiſach — — 3] 54 | 100 
7 Kurz Johann | Nonnberg Altötting " 71361] 75 
8 Harer Andreas Gehring Mühldorf = 41 31] 75 
9 | Trager Simon | -Neuerbing Altötting » | 5] 21 | 100 
10 Gruber Florian | Ralling Erding - | 3] 61 | 100 


München ben 12, September 1871. 


Die Löniglige Lendgefäts:Berwaltug. 
Leopreäting, Generalmajor. 
Kraus, Kriegslommiſſär 
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Dienſtes⸗Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben Sich 


mit Entfließung vom 14. September I. Is. allergnädigſt 


bewogen gefunden, vom 1. Dftober I. 38. beginnend 


I. ben Stubienlehrer am Wilhelmögymnafium in 
Münden Auguſtin Hundsmann in gleicher Eigenfchaft 
und ohne Veränderung feiner bisherigen Bezüge an bas 
Marimiliansgymnafium bafelbft zu verfegen ; 


IT, die hiedurch fich erlebigende Lehrſtelle eines 
Studienlehrers am Wilhelmsgymnafium in Münden bem 
bermaligen Stubienlehrer an der Stubienanftalt zu Eich: 
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fiätt Dr. Karl Meifer, feiner allerunterthänigften Bitte 
um Berfegung nad; München entfprechend, ohne Veränder⸗ 
ung jeiner bisherigen Bezüge, unb 

vom 15. Geptember I. 38. die latholiſche Pfarrei 
St. Moriz in Ingolftabt dem Prebiger und berzeitigen 
Verweſer berfelben, Priefter Johann Baptit Reifer 
allergnäbigft zu übertragen geruht. 

Der von bem Pfarrer von Hohenbrunn unb ber 
Kirchenverwaltung Hechenkirchen dem Priefter Joſeph 
Saile, Pfarrer in Sauerlach, auf das Benefizium Hechen⸗ 
firhen, 8, Bezirlsamts Münden r. / J. ausgeftellten Prä⸗ 
fentation wurbe unterm 16, September I. 58. die landes⸗ 
herrliche Beitätigung ertheilt. 


‚ 
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Bayerifhes 


Amtsblatt 


von Bberbayern. 





Münden, 


MM 85. 


Au | 





den 29. September 1871. 


Bifitation ber Mohlthätigkeitö:Anftalten im Amtöbezirfe Freiſing. — Aufftellung von Agenten für da3 Egpebientenhaus Karl Johann 


Rlingenberg in Bremen. — Erhebung des Diagiftrats Freiſing zu einem unmittelbaren ®tabtmagi 


ftrat. — Bermißte Pers 


fonen. — Aufnahme von Zöglingen in bie k. Kreislandwirthſchaftsſchule und zn Lichtenhof bei Nürnberg. — 


Erledigung ber proteft. Pfarreien Mündaurach und Bindlach, ſowie bed Benefizi 
Ada 


ums zu U. 2. Frau in Kain, k. Bezirlsamto 


dh. — Amtsverweiung für den kgl. Notar Karl Siegert zu Trofiberg. — Ohne Beilage. 





ad Nrum. 28,472. 
An ſämmtliche fgl. Bezirksämter von Ober: 
bayern. 

Bifitation der MWohlthätigfeits:Anftalten im NAmtsbezirte Freiſing 
betreffend. 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern, 

Unter Bezugnahme auf das Ausfchreiben der un: 
terfertigten Behörbe vom 2. Dezember 1859 — Kreis: 
amtäblatt S. 1946 — erhalten die obengenannten Be: 
hörden ben Auftrag, die Pifitationsergebnifie der Wohl: 
thätigfeitsanftalten für das Jahr 1871 bis längitens 
vier Wochen ander in Vorlage zu bringen. 

Münden den 24. September 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
- Bei Beurlaubung bes k. Negierungs-Präfidenten. 
v. Robell, Direktor. 
Leberer, 


ad Nrum, 28,959. 
An ſämmtliche Diftriftspolizeibehörben 
von Oberbayern. 
Aufftellung von Agenten für das Eppebientenhaus Karl Johann 
Klingenberg in Bremen betr. 
Im Mamen Seiner Majeftät des Rönigs 
von Babern. 

Unter Bezugnahme auf die Ausſchreibung vom 24. 
Dftober 1868 (Krs. Amts Bl. S. 2178) wirb hiemit 
befannt gemadt, daß auf Antrag bes Kauptagenten 
Ludwig Lampert in Würzburg: Kaufmann Sofeph 
Dominiftus Werner in Münden und Buchbinder Karl 
HSübfhmann in Ingolſtadt als Auswanderungsagen« 
ten aufgeftellt worden find. 

Münden den 24. September 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
Bei Beurlaubung des k. Negierungs-Präfibenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Frühwein. 


102 
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ad Nrum. 29,094. 


Die Erhebung des Magiftrates Freiſing zu einem unmittelbaren 
Stadtmagiftrat betreffend. 


Am Namen Seiner Majeftät des Rönigs 
von Bavern. 

Nah einer Anzeige des Fol. Bezirksamts Freiſing 
kommt e3 noch immer ſehr häufig vor, dab Geſchäfts— 
gegenftänbe, bie ben Wirkungsfreis des Magiftrats Frei: 
fing berühren, an das Erftere geleitet werben. Die 
unterfertigte Stelle fieht fi beshalb behufs Regelung 
bes Gefchäftsganges und Vermeidung unnügen Zeitauf: 
wanbes veranlaßt, auf die Auzichreibung vom 24. Mai 
1862, inhaltlich defien ber genannte Magiftrat ſeit 1. Juli 
desſelben Jahres als unmittelbarer beſteht, aufmerkſam 
gu machen, . 

Münden ben 25. September 1871. 

Koͤnigliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Bei Beurlaubung des gl. Negierungs: Präfidenten : 
v. Kobell, Direktor. 
Frühwein. 


ad Nrum, 19,854. 
An ſämmtliche Diftriktspoligeibehbörden 
von Shwaben und Neuburg. 
Die entlaufene Albana Mathes von Unterhartmannsreuth betr. 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 
Unter Bezugnahme auf die Ausſchreibung vom 1. 
bs. Mis. bezeichneten Betreffs (Kreisamtsblatt S. 1245 
u. ff.) wird hiemit befannt gegeben, daß nad Anzeige 
bes f. Bezirfsamt3 Augsburg vom 11. ds. Mts. das ent» 
laufene Mädchen Albana Mathes fich bei ihrer Mutter, 
ber Schmiedsehefrau Kreszenz Rau in Oberhaufen, wieber 
eingefunden bat. 
Augsburg, den 14. September 1871. 
Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des nnern. 


In Abweſenheit des k. Negierungs:Präfibenten : 
v. Wächter, k. Regierungsd:Direltor. 


Edhofer, Sek. 
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ad Nrum, 24,710. 
An jämmtlide Diftriftspoligeibehärben 
bes Negierungsbezirls. 
Entfernung bes lebigen Michael Reifing von Hörftein betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nah Bericht bes F. Bezirklsamts Alzenau hat ſich 
ber ledige und geiſtesſchwache Michael Neifing aus Hör- 
fein am 15. vor. Mts. vom Haufe entfernt und konnte 
fein Aufenthaltsort bisher nicht ermittelt werben. 

Michael Neifing ift 46 Jahre alt, beiläufig 5° 
6* groß, unterfegt, hat dunkelbraune Haare, braune 
Augen und ein längliches Geſicht. 

Er trägt eine blau-baummollene Hofe, eine braune, 
mit Streifen verjehene Tuchweſte, eine ſchwarze Schild- 
fappe, rinbslederne Stiefel und endlich einen Heinen 
Badenbart. 

Als bejonderes Kennzeichen wird angeführt, daß der⸗ 
jelbe einen etwas hüpfenden Gang hat. 

Die obengenannten Behörden werben beauftragt, 
nad dem Bermißten Spähe zu verfügen und ein allem 
fallfiges Refultat dem kgl. Bezirksamte Algenau anzuzeigen. 

Würzburg, den 19. September 1871. 


KR. Regierung von Unterfranten und Aſchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 
Dei Abweſenheit des k. Negierungs-Präfidenten : 
Der !. Regierungs:Direftor 


v. Buchner. 
Sauer. 


ad Nrum. 29,432. 
Bekanntmachung. 

Aufnahme von Böglingen in bie f. Kreis:Lanbwirtbfchaftäfgule und 
Erjiehungsanftalt Lichtenhof bei Nürnberg betr. 
Mittwoh den 25. Dftober 1871 
werben bie neu eintretenden Schüler geprüft unb hat bie 
Anmeldung zur Aufnahme bis 15. Dftober zu ge 
ſchehen. Einzufenden find: Taufe, Schul:, Impf-, Zeus 
mundd: und Geſundheitszeugniſſe ber Aufzunehmenden 
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Es können Zöglinge vom 12. Lebensjahre bis zum 
20. und darüber aufgenommen werben, welche je nad 
dem Grabe ihrer Vorbildung entweder in die Vorbereit: 
ungsflafje oder in bie aus 3 Kurſen beftefenbe Kreis: 
Landwirthſchaftsſchule (mit gefteigertem Unterrichte) ein« 
zutreten haben. 

Die Unterrichtsfächer find: proteftantifche und 
latholiſche Religionslehre, theoretifhe und praltiſche Lanb- 
wirthſchaft, Naturgefhichte, Thieranatomie und hier: 
Heiltunde, Phyſik, Chemie und chemiſche Technologie, 
Arithmetil und Algebra, Geometrie, Feldmeſſen und 
Nivelliren, deutihe und franzöfiihe Sprade, Geſchichte, 
Geographie, Zeichnen und Schönfchreiben. Der Unterricht 
in der Arithmetit und deutſchen Sprache wird von zwei 
Lehrern in jo ausgedehnter und gründlicher Weife ertheilt, 
daß die Schüler biesfeitiger Anftalt bie nöthigen Bow 
fenntniffe im Rechnen unb Schreiben für jeden bürger- 
lihen Beruf ſich volllommen erwerben fünnen. 


Sämmtlihe Zöglinge müfjen in der Anftalt wohnen, 
genießen bier vollftändige Verpflegung, bie forgfältigfte 
Beauffichtigung und werben angehalten, alle landwirth— 
ſchaftlichen Verrichtungen allmählig zu erlernen und zu 
üben. 


Das Abfolutorium der Kreie-Landwirthſchaftsſchule 
berechtigt zum Eintritt in die fol. landwirthſchaftliche 
Centralſchule zu Weihenftephan, in die k. Central-Thier- 
Arzneifhule zu Münden, ebenfo zum Eintritt in bie 
praftifhe Forftlehre bei einem k. Oberförfter; auch find 
bie Abfolventen der hieſigen Lehranftalt laut Art. 40, 
Ziff. 4 des Gefeges über die bayerische Wehrverfaffung 
mm einjährigen Freimilligenbienft ohne Prüfung zuzu⸗ 
lafien. 

Die jahrespenfion beträgt für Zöglinge unter 13 
Jahren 100 ff., für folde von 13 bis 16 Jahren 125 fl. 
und für ältere 150 fl. Ferner bat ber Eintretende, falls 
ihm nicht ein Freiplag gewährt worden if, eine Aufs 
nabmsgebühr von 25 fl. und ein Schulgeld von jährlich 
12 fl. zu entrichten. 
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Sreipläße aus Kreisfonbs Fönnen jeboh nur an 
Knaben aus Mittelfranken verliehen werben. 

Die Statuten der Anftalt werben unentgeltlich ab⸗ 
gegeben. 

Lichtenhof den 17. September 1871. 

Der k. Rektor: 
Dr. C. Kellermann. 

ad Nrum. 2675. 

Die erledigte proteftantifhe Pfarrftele Mündaurac betr. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Die durch Beförderung in Erlebigung gefommiene 
Pfarrſtelle Mündaurah mit dem bamit verbundenen 
Delanate wirb hiemit zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung 
innerhalb 6 Moden mit nachitehenden faflionsmäßigen 
Erträgniffen ausgefchrieben : 

I. An ftändigem Gehalt: 


Aus Staatslaffen baar 101 f. 5 k. 

Getreide nah den Normalpreifen 
vergütet 133 fl, 56 fr. 

15 Nlafter Fichten: und Tannen⸗ 
Scheitholz 80 fl. — kr. 
für 1 Schleißbaum 3fl. 54 kr. 
Aus der Stiftungsfaffe baar 2f. 80 kr. 
II. Binfen 11 fl. Sk. 

III. Ertrag aus Realitäten: 

a) Wohnung geräumig und gut 25 f. — k. 
b) 4 Tom. 26 De. Gründftüde 30 fl. Alle. 
V. Dienftesfunktionen 241 fl. 504. 
VI. Obfervanzmäßige Gaben 20 fl. — kr. 
Summa 649 fl. 284. 
Raften 63 fl. 20 fr. 
Reiner Ertrag 586 fl. 84kr. 


Defanatöfunttionsgehalt 150 fl. 
Bayreuth, 19. September 1871. 
Königl. proteftantiiches Konfiftorium. 


Rabe. 
Biedermann. 


— — 
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ad Num. 2792. 
Die eriebigte Pfarrei Binblad betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die durch Todesfall erledigte proteftantifche Pfarrei 
Bindlad, Delanats Bayreuth, wird zur Bewerbung 
binnen ber Frift von 6 Wochen mit folgenden fafjions: 
mäßigen Bezügen ausgefchrieben: 
I, An ftändigem Gehalte: - 
30 fr. 


Aus Staatslaffen baar 12 fl. 
9 Klafter weiches Scheitholg, 1 Schleiß- 
baum und das Abholz 77 fl. 40 k. 
Aus der Kirchenftiftung baar 87 fl. 524. 
I. An Binfen 329 fl. 45 fr. 
II, Ertrag aus Realitäten: 
Wohnung im guten Stande 50 fl. — kr. 
66 Tgw. 95 Dez. Grunbftüde 522 fl. 44 kr. 
IV. Ertrag aus Nedten: 
Bobdenzinfe 15 fl. 4 kr. 
aus dem Forſtrechte: 3,39 Klafter und 
Abholz 22 fl. 24 fr. 
V. Aus Dienftesfunktionen 213 fl. 26 fr. 
VI, Obfervanzmäßige Gaben 30 fl. 6ikr. 
Summa 1361 fl. 324kr. 
Laften 114 fl. 46 fr. 
Reiner Ertrag 1246 fl. 46kr. 


Bayreuth, 21. September 1871. 
Königliches proteftantiiches Konfiftorium. 


Rabe. 
- u Biedermann. 


ad Nrum. 29,656. 


Die Erledigung bes Benefijiums zu U. 2. rau in Rain, k. Bejirka⸗ 
amts Aichach betr. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Durh den Tob des bisherigen Befigers ift bas 
Denefizium zu U. 2. Frau in Rain in Erlebigung ges 
fommen. 

Dasjelbe liegt in der Diözefe Augsburg, im Delanate 
Rain und im k. Bezirlsamte Aichach. 
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Die Einkünfte diefes Benefiziums betragen: 
1. Aus dem Ertrage ber Realitäten 11f. Sk. 
I. Aus dem Ertrage ber Rechte 434 fl. — ir. 
IT. Aus den Einnahmen von be 
fonders bezahlten Dienftesverrichtungen: 
Bezüge von geftifteten Gottesbienften 3 


R36 ie. 
in Summe * 475 fl. 42 fr. 
ft. fr 


o 


Die Laften beftehen: 


I. Wegen der Staatszwecke 15 fl. 303 
II. Wegen des Diögefanverbandes 12 fl. 25 fr 
III. Abgaben an die Gemeinde 2 fl. 36 fr. 


in Summe 30 fl. 314. 
wonach fi ein falfionsmäßiger Reinertrag von 445 fl. 
10°%s fr. ergibt. - 

Der Benefiziat bat wöchentlich 3 heilige Meflen 
für den Stifter zu appliciren, an jedem Dienftage bie 
Früh: und an den Sonn» und Feiertagen bie Siebenuhr⸗ 
Meſſe zu leſen, an allen hohen Feſten bes jahres zu 
levitiren und im Beichtſtuhle Aushilfe zu leiften. 

Bewerber um dieſes Benefizium haben ihre vor« 
fhriftsmäßig belegten Gejuhe binnen drei Woden 
bei berjenigen f. Kreisregierung, Kammer bes Innern, zu 
übergeben, in deren Bezirk fie ihren Wohnſitz haben. 

Münden den 26. September 1871: 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung bes k. Regierungs:Präfibenten: 
v. Kobell, Direktor. , 
Lederer. 





Belauntmachung. 
Amtsverwejung für ben kgl. Notar Karl Siegert zu Troſiberg. 
Der Notariatsgehilfe Mar Seelinger wurde als 
Amtsverwefer des k. Notare Karl Siegert zu Troft- 
berg wegen Beurlaubung besjelben für Die Seit vom 
23. Eeptember bis 2. Dftober I. 38. aufgejtellt und 
unter dem Heutigen verpflichtet. 


Am 21. September 1871. 
Königlihes Bezirksgericht Traunftein. 
Künell 
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Königlich 
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Baheriſches 


1* 


Amitsblatt 





—2* 


von Bberbayern. 





München, 


NM 86. 





den 3. Öftober 1871. 





Ynd 


alt. 


Belanntmadungen, die I. Verloofung des Militär-Anlehens von 1870 zu 5 Progent und des Cifenbahn:Anlehens von 1870 zu 5 Progent 


betr. — Handelsbeziehungen zu Frankreich, hier die Beiteuerung der Hanbelsreifenden — 


Vermißte und aufgefundene Per: 


jonen. — Erledigung der Schul: und Kirchendienite zu Großlarolinenfeld, k. Beririsamts Nofenheim, und Stägling, k. Bezirke: 


amts Friedberg, ſowie der Pfarrei Großhaslach, Delanars Ansbach. — 


Verzeichniß der Schüler ber k. Aunitgewerbeichulen, 


welhe für das Schuljahr 1871,72 aus der Wlarimilians IL Stipendientiftung für kunſtgewerbliche Ausbildung Stipendien 
» 


erhalten. — Schrannenanzjeigen. — Ohne Beilage. 





Befauntimachung. 
Die I. Verloofung des Militär-Unlehens von 1870 zu 5%/o betr. 


Gemäß Ausfhreibung vom 14, lid. Mts. (Reggsbl. 
Nr. 66 ©. 1593 ff.) hat heute die I. Verloojung des 
Meilitär-Unlebens vom Sabre 1870 zu 
5 Prozent 


Rattgefunden, und es find hiebei die nachbezeichneten 14 
Endnummern gezogen worben: 


23. 33. 37. 57. 67. 69. 78, 
53. 86. 87. 88. 91. 92. 9. 


Nah dem im kgl. bayerijchen Negierungsblatte von 
1871 Nr. 66 &. 1595 veröffentlichten Berloojungsplane 
find alle Obligationen à 1000 fl, 500 fl. und 100 fi. 
bes 5° /oigen Milttär: Anlehens von 1870 zur Heimzahlung 
beftimmt, deren Satafter-Nummer mit einer ber vor: 
genannten Zahlen endet, 3. B. ſämmtliche Obligationen mit 


Nr. 23. 123. 223. 323. 423. 528. 
623. 723. 823. 923. 1023. 1123. 
1223. u. ſ. w. “ 

Nr. 33. 133. 233. 333. 483. 538, 
633. 733. 833. 933. 1033. 1133. 


12388. u. f. w. 


Mit der baaren Nüdzahlung der verloosten Obliga- 
tionen wird auf erlangen der Gläubiger ſogleich bes 
gonnen, und es nerden biebei die Sinfen in vollen 
Monatsraten, nämlich ftets bis zum Ablaufe besjenigen 
Monates, in welchem die Obligationen zur Zahlung pro: 
duzirt werben, jedoch in feinem Falle über den 31. Des 
zember 1871 hinaus, vergütet, indem mit dem 1. Januar 
1872 die Verzinfung ber gezogenen Obligationen aufhört. 


Ueber den Vollzug ber Heimzahlung erwähnter 


Obligationen wirb übrigens bemerkt: } 
121 
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I. 


Die Zahlung ber mit Feiner Namenseinjhreibung 
ober Vinkulirung verfehenen verloosten Obligationen 
nebjt Zinsraten erfolgt bei der k. Staatsjchulden- 
tilgungs:Hauptlaffe in München, bei den f. Staats: 
Schuldentilgungs-Speziallaſſen Augsburg, Nürnberg 
und Würzburg, ferner bei der k. Bank in Nürnberg 
und beren Filialen, fowie bei den Bankhäufern 
M. A. v. Rothſchild und Söhne und R. v. Erlanger 
und Söhne in Frankfurt a/M., bann bei ber 
Direktion ber Distonto-Befelichaft in Berlin und 
vermittlungsweife auch bei fänmtlichen E. bayeriſchen 


Rentämtern, Kreisfaijen und Oberaufidlagämtern. 


II. 


IV. 


. Bezüglich der vinkulirten Obligationen findet bie 


Zablung in der Negel nur bei der fünigl. Staats— 
Echyuldentilgungs:Hauptlaffe in Münden ftatt: aus: 
nahmsweije fann aber auf ben Wunſch der Bes 
theiligten die Zahlung auch durch die fgl. Staats— 
SculdentilgungssZ pezialfaffen Augsburg, Nürnberg 
und Würzburg und buch ſämmtiche k. bayerifche 
Nentämter, Kreisfaffen und Oberaufſchlagämter 
vermittelt werben. 


Dei Obligationen, welche für Pfarreien, kirchliche 
Pfründen und Stiftungen, dann Unterrichtäftiftungen 
(mit Ausnahme der unter gemeindlicher Verwalt⸗ 
ung jtebenden Lokalſchulfonds) vinkulirt find, haben 
bie Vertreter berjelben vorerft je rad) den beitehen» 
den Kompetenzverhältnijien die Ermäcdtigung zur 
Geldempjangnahıne entweder von dem betreffenden 
f. Bezirlsamte als Dijtriltspolizeibehörbe, ober von 
ber fgl. Kreisregierung, Kammer des Innern, reip. 
von dem k. protejtantiihen Konfiftorium, oder von 
dem f. Staatsminifterium des Junern für Kirchen: 
und Echulangelegenheiten beizubringen. 


Die Bezahlung der übrigen vinfulirten oder ſonſt einer 
Dispofitionsbeihränfung unterliegenden Obligationen 
fann erſt nad) der von Ecite der Gläubiger bei— 
gebrachten unbedingten und legalen Befeitigung 
jener Vinkulirungen oder Beſchränkungen erfolgen. 
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V. Bon felbit verfteht ſich hiebei, daß im Falle durch 
vorerwähnte Bermittlungen, Devinkulirungen u. ſ. w. 
Zögerungen in der Baarzahlung ber verloosten 
Obligationen herbeigeführt werden follten, deßhalb 
bie Zinfenfiftirung vom 1. Januar 1872 am nicht 
aufgehoben merbe, jondern der Hinderungsurfachen 
ungeadhtet mit dem genannnten Tage einzutreten 
bat, daher von den Gläubigern für die rechtzeitige 
Beſeitigung allenfallfiger Zahlungshindernifie Sorge. 
zu tragen ift. 

Bei der Erhebung ber betreffenden Kapitalien find 
mit den Obligationen ſämmtliche nicht bereits fällig 
gewordene Zinecoupons nebſt der Couponsanweiſung 
(Talon) zu übergeben. 


Münden den 26. September 1871. 


Königl. Bayer. Staatsjhulden-Tilgungsfommiffion. 
Frhr. v. Loblomwig. 


VL 


Weidlein. 


Befanntmachung. 
Die I. Berloofung des Eifenbahn-Anlehens von 1870 zu 5 %/0 betr. 
Gemäß Ausjhreibung vom 14.1. Mts. (Regierungs: 
blatt Nr. 66 Seite 1593 fi.) hat heute die J. Ber 
loofung des 
Eifenbabn:Unlebens vom Jabre 1870 
zu 5 Prozent 


ftattgefunden, und find hiebei die nachbezeichneten 
12 Endnummern gezogen worden: 

06. 18. 20. 21. 27. 30. 

55. 63. 68. 84. 97. 9. 


Nach dem im k. bayer. Negierungsblatte von 1871 
Nr. 66 ©. 1595 veröffentlichten Verloofungsplane find 
alle Obligationen à 1000 fl., 500 fl. und 100 fl. bes 
5'oigen Eiienbahn:Anlebens von 1870 zur Heimzahlung 
beftimmt, deren Katafternummer mit einer ber vorge: 
nannten Zahlen endet, z. B. jämmtlihe Obligationen mit 


—— 
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Nr. 06. 106. 206. 306. 406. 506. 
606. 706. 806. 906. 1006. 1106. 
1206. u. ſ. m. 

Nr. 18. 118. 218. 318. 418. 518. 
618. 718. 818. 918. 1018. 1118. 


1218. u. ſ. mw. 

Mit der baaren Nüdzahlung der verloosten Dbliga- 
tionen wird auf Verlangen der Gläubiger ſogleich be: 
gonnen, und es werben hiebei die Zinien in vollen Mo: 
natsraten, nämlich ſtets bis zum Ablaufe desjenigen 
Monates, in weldyem die Obligationen zur Zahlung pros 
buzirt werden, jedoch in feinem Falle über den 31. De: 
zember 1871 hinaus, vergütet, indem mit dem 1, Ja: 
nuar 1872 die Verzinfung der gezogenen Obligationen 
aufhört. 

Für ben Vollzug ber Heimzahlung find bie in ber 
Bekanntmachung vom Heutigen über die I. Verloofung 
bes 5 Po:igen Militär: Anlehens von 1870 unter Ziff. I 
bis VI enthaltenen näheren Bellimmungen maßgebend, 
mit dem Unterfchiede jedoch, daß bezüglich ber verloosten 
Eifenbahn:Obligationen nicht die f. Staatsjchuldentilgungs: 
Haupttaffe, fondern die königl. Eiſenbahnbau-Dotations⸗ 
Haupttaſſa in Münden mit ben betreffenden Zahlungs: 
geſchäften betraut iſt. 

München den 26. September 1871. 

Kgl. Bayer. Staats-Schuldentilgungs-Kommiſſion. 
Frhr. v. Lobkowitz. 
Weichlein. 


ad Nrum. 28,058. 

Königreih Bayern. 
Staatöminiiterium des Handeld und der 
Öffentlichen Arbeiten. 

Die Hanbelöbejiehungen zu Frankreich, bier bie Befteuerung ber 
Yanbelsreijenden betr. 

Nach Aufhebung des mit Frankreich unterm 2. Auguft 
1862 abgeſchloſſenen Handelsvertrages follen in Gemäß: 
beit des Art. 11 des Frankfurter Friedensvertrages vom 
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10.120. Mai I. 38. bie frangöfifhen Kaufleute, Fabri⸗ 
fanten und deren reifende Diener, welchen auf Grunb 
ber Beltimmung in Art. 26 des Handelsvertrages vom 
2. Auguft 1862 und des Schlußprotofols zu demfelben 
(Ziff. 1 lit. e) der Einkauf und das Aufſuchen von Bes 
ftellungen für das von ihmen betriebene Geſchäft im Zoll⸗ 
vereinggebiete gewerbefteuerfrei geftatiet war, in Anfehung 
ber Beſteuerung diejes Gewerbebetriebes nad ben besfalls 
für die Angehörigen der meiftbegünftigtften Nationen bes 
ftehenden Grundfägen behandelt werben. 


Hiebei können nad Abf. 3 des vorgedachten Art. 11 
bes fFriedensvertrages nur biejenigen Begünftigungen in 
Betracht kommen, welche Seitens eines ber vertragenben 
Theile folgenden Staaten: England, Belgien, den Nieder: 
landen, der Schweiz, Defterreih und Rußland nad) ben 
beftehenden Verträgen eingeräumt find. 


Da insbefondere nah Art. 18 des Handelsvertrages 
mit Defterreih vom 9. Mä’z 1868 — Beilage zu Nr. 51 
des Negierungblattes vom Jahre 1868 — und nad 
Art. 9 des Vertrages mit der Schweiz vom 13. Mai 1869 
— Nr. 62 des Nenierungsblattes vom Jahre 1869 — 
den öſterreichiſchen beziehungéweiſe ſchweizeriſchen Fabri⸗ 
kanten, Kaufleuten und deren reiſenden Dienern der Eins 
fauf und das Auffuchen von Beftellungen im Zollvereins— 
gebiete gemwerbeiteuerirei neitattet ift, fo muß dem Art. 11 
bes Friedensvertrages vom 10.20. Mai lfd. 38. gemäß, 
die den franzöſiſchen Gewerbetreibenden der in Rede 
ftehenden Kategorie Lis zum Ausbruche des K ieges ger 
währte Befreiung von ber Entrichtung einer Gewerbes 
fteuer wieder anerlannt werben. 


Selbſtverſtändlich ift bie Franzöfifche Regierung mit 
Nüdfiht auf Artikel 26 des Handelsvertrages zwischen 
Franfreih und der Schweiz vom 30. Juni 1864 bes 
ziehungsweije Art. 15 des franzöfijchsöfterreihiichen Vers 
trages vom 11. Dezember 1866 in Gemäßheit des erwähnten 
Arlikels des Frankfurter FFriebensvertrages gehalten, 
den zollvereinsländiichen Kaufleuten, Fabrikanten und 
ihren reifenden Dienern in ns Beſtenerung 
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ihres Gemwerbebetriebes eine gleihe Behandlung in 
Franfreich zu Theil werben zu lafjen. 

Indem die fol. Regierung, Kammer des Innern, 
von Vorftehendem Kenntniß erhält, wird dieſelbe im Ein 
verftändniffe mit dem k. Staatöminifterium der Finanzen 
unter Bezug auf bie Minifterialenticließungen vom 17. Juli 
1865 „ben Hanbelsvertrag mit Frankreich, hier in Bes 
ziehung auf Handelsreiſende betr.“ dann vom 27. De: 
zember 1866 „ben Gewerbebetrieb der Handesreiſenden 
im Sollvereine zc. betr.” beauftragt, den einjchlägigen 
PVolizeibehörden hienach die entipredhenden Meifungen zu 
ertheilen. 

Münden den 7. September 1871, 

Auf Seiner Königlihen Majeſtät Allerhöchſten Befehl. 
v. Schubert, Staatärath. 
Durch den Minifter 
ber Generalfefretär 
Minifterialrath 
v. Getto. 


An 
ſämmtliche f. Regierungen, 
Kammern bes Innern. 


ad Nrum, 16,754. 
An fämmtlihe Diftriktspoligeibehörben 
in Niederbayern, 
Entlaufen der Katharina Sir von Sippenbach betr, 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Unter Bezug auf das Negierungsausfchreiben bez. 
Betreff3 vom 10.3, (Kreisamtsblatt S. 1239) wird er: 
öffnet, daß ber Aufenthalt der Katharina Sir ermittelt, 
und demnach fernere deßfallſige Nachforſchungen zu unter: 
bleiben haben. . 

Landshut den 16. September 1871. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
In Abweienheit des k. Negierungspräfidenten : 
Kaijenberg, f. Negierungsbireltor. 
Caudinus, Selretär. 
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ad Nrum. 18,534. 


An fämmtlihe Diſtriktspolizei-Behörden von 
Mittelfranten. 
Auffinden einer Leiche betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nah Bericht des k. Bezirlsamts Beilngries vom 
13. d. M. wurde am 24. Juli d. J. Nachmittags 2 
Uhr im Ludmwigsfanal bei der Schleuße Nr. 22 im Ges 
meindebezirke Kevenhüll bie Keihe einer unbelannten 
Mannsperfon aufgefunden, welde von einem an einer 
andern Schleuße ftationirten Wärter als bie eines 
Mannes erlannt wurde, den er einige Tage vorher ge: 
fehen und ber ihm erzählt habe, er ſei von Nürnberg, 
babe dort die Handlung erlernt und gehe nad) Rieden: 
burg. 

Verdacht einer Vergewaltigung befteht nicht, und 
aus dem Umſtande, daß die Leiche zur Zeit der Auffins 
dung ihre Schirmmüge feit in ber rechten Hand hielt, 
wird auf einen Unglüdsfal geſchloſſen. 

Nahforichungen über Namen und Heimath biefer 
Mannsperſon waren bisher erfolglos. Die Leiche, welche 
offenbar nur ganz turze Zeit im Waſſer gelegen, war 
die eines Mannes von 36 bis 38 Jahren, von mitt: 
lerer Größe, unterfegten Körperbaues, fie hatte röthliche 
Haare, ebenfolhe Augenbraumen, rundes volles Gelicht, 
dide Nafe und war bartlos und ohne bejondere Kenn: 
zeichen, 

Beffeibet war die Leiche mit einer fchwarzfeibenen, 
abgenähten Schirmmütze, ſchwarzem, ziemlich abgetragenem 
Tuchrof mit ſchwarzſammtenem Kragen, ſchwarzem Or: 
leanleibfutter und grauem Sarjenetärmelfutter und roth: 
feidenen Vorſtößen, fchwarzer braun und grünlich ſchmal⸗ 
geftreiiter Budstinghofe, Shwarzbrünellener Weite, ſchwarz⸗ 
jeidener Gravatte mit karmoiſinrother Schleife, kalbs— 
ledernen Halbitiefeln, die Schäfte oben grün eingefaßt, 
die Sohlen mit Nägeln beſchlagen, leinenen Seen mit 
ben Buchſtaben T. M. gemerkt, dann einem feinen Bat⸗ 
tiſthemd. 
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In den Ohren befanben fich Meine goldene Reif: 
ohrenringe. Außer einem baummollenen, gelben ſchwarz 
und graugeblümten Sacktuche fand fih in ben Taſchen 
nicht3 vor, auch feine Baarſchaft. 

Die obengenannten Behörden werden nun beauftragt, 
die geeigneten Nachforſchungen anzuftellen und ein allen: 
fallſiges Ergebniß dem k. Bezirksamte Beilngries mitzu: 
teilen. 

Ansbach den 19. September 1871. 

Königl. Regierung von Mittelfranten, 
Kammer. des Innern. 
Dr. v. Feder, Präfibent. 

Breyer. 


ad Nrum, 29,352. 
An fämmtlide Diftriftspoligeibehörden 
von Oberbayern. 
Auffinden einer männlichen Leiche in ber Salzach beir. 
Im Mamen Seiner Majeftat des Hungs 
von Bavern. 


% 
Die durch Regierungsausfchreiben vom 27. Juli 1.38. 


(Kreisamtsblatt für Oberbayern S. 1306) angeorb» 
neten Recherchen haben zu unterbleiben. 
Münden den 27. September 1871. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern, 
Bei Beurlaubung des fol. Negierungs:Präfidenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Frühwein. 


ad Nrum. 29,096. 
Die Grlebigung des Schul: und Kirchenbienftes zu Großfarolinen: 
feld, loönigl. Bezirksamts Rofenheim, betr. 
Im Namen Seiner Majeltät des Königs 
von Bahern, 
Der Edul:, Mefner:, Kantor: und Organiftenbienft 
zu Großfarolinenfeld, k. Bezirksamts Nofenheim, ift in 
Erledigung gefommen. 
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Die Schule zählt 84 Werktags- unb 
28 Feiertags-Schüler 
und wirb von dem Schullehrer allein verjehen. 
Die fafionsmäßigen Einkünfte betragen: 
a) aus dem Schuldienite, einſchlüſſig des Anfchlages 
der Dienftwohnung 210 f. 42 fr. 
b) aus dem Mefner:, Kantor: und 
Drganiftenbienite 143 fl. 27 fr. 
Summa 363 fl. 9 fr. 
65 fl, 48 fr. 


Die Laften beitehen in 
297 fl. 21 fr. 


wonach fi) ein Neineinfommen von 
ergibt, weldes auf 350 fl. ergänzt wird, 


Bewerber um fragliche Stelle haben ihre mit ben 
vorihriftsmäßigen Zeugniſſen verfehenen Geſuche bis 
ängitens 20. Oktober 1871 bei ber k. Diftrikts: 
ſchulinſpeltion Aibling in Aibling einzureichen. 

Münden den 27. September 1871. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer de3 Innern, 


Bei Beurlaubung des k. Regierungs:Präfidenten : 
v. Kobell, Direktor. 
Frühmein. 


ad Nrum, 28,675. 
Die Erlebigung des Schul: und Kirchenbienftes zu Stägling, 
t. Bezirlsamts Friedberg betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
“on Bayern. 

Der Schul-⸗, Mefner:, Kantor: und Organiftendienit 
zu Stägling, k. Bezirksamts Friedberg, ift in Erledigung 
gefommen. 

Die Schule zählt 60 Werktage: und 


17 Feiertagsfchüler 
und wird von dem Schullehrer allein verjehen. 
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Die foffionsmäßigen Einkünfte betragen: 
8) aus dem Schulbienfte, einihlüfjig bes Anſchlages 


ber Dienftwohnung 128 fl. 36 fr. 

b) aus dem Meßner:, Kantor: und | 
Organiſtendienſte 110 fl. 40 kr. 
Summa 239 fl. 16 kr. 
Die Laften beftehen in — te —M. 


wonad fi ein Neinertrag von 239 fl, 16 fr. 
ergibt, welder auf 350 fl. ergänzt wird. 

An Grundftüden find demſelben zur Nutznießung 
faffionsmäßig überlafjen ; 

— Tgw. 67 Dez. Wiefen V. 3. 6,0. 

Nach vorliegender gemeindlier Erflärung wirb bie 
Gemeindeſchreiberei mit einem Funktionsgehalte von 18 ff. 
bes Jahres dem aufzuftellenden Lehrer gemäß Artikel 132 
der Gemeindeordnung übertragen werden. 

Bewirber um fragliche Stelle haben ihre mit ben 
vorjhriftsmäßigen Zeugniffen verjehenen Gefuhe bis 
läugſtens 20. Ottober 1871 bei der k. Diſtrillsſchul⸗ 
infpeftion Friedberg I in Sittenbach einzureichen. 

Münden den 27. September 1871, 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Dei Beurlaubung des k. Negierungs-Bräfidenten : 


v. Kobell, Direftor. 


Frühwein. 


ad Nrum. 4955. 

Die Erledigung der Pfarrei Großhaslach, Dekanats Ansbach, betr. 

Im Mamen Seiner Majeftät des Königs, 
Die dur das Ableben des bisherigen Pfarrers er: 

ledigte Pfarrei Großhaslah wird zur vorſchriftsmäßigen 

Bewerbung bis zum 15. November 1871 mit folgenden 

fafjionsmäßigen Bezügen ausgeſchrieben: 


I. 


III. 


Ir 


An ſtändigem Gehalte: 
Aus Staatskaſſen baar 47 fl. 
an Naturalien ; 
8 Schffl. 5 My. 2 Vrlg. 2 S. 
Korn A 12 fl. 30 ir. 111 fl. 
(Diefer Getreibbezug wird nad 
dem jährlihen Normalpreis 
vergütet.) 
134 Klafter bayer. Maaß Scheit: 
holz à 6 fl. 19 kr. 75 fl. 
44 Klſtr. Stöde a 3 fl. 6 fr. 14 fl. 
Aus Stiftungslaffen 5 fl. 
- Binfen von Aftivlapitalien 627 ft. 
Ertrag aus Realitäten: 
Die freie Wohnung im Pfarr: 
baufe, welches fid in einem guten 
baulichen Stande befindet, nebft 
Delonomiegebäuben im Anfchlage 
zu 50 fl. 
aus — Tgw. 66 De. Garten fl. 
aus 48 Tgw. 12 Dez. Aeder 125 fl. 
aus 4 Tgw. 21 Dez. Wieſen 30 fl. 


aus 20 Tgw. 35 Dez. Waldungen 35 fl. 

Ertrag aus Rechten — fl 
. Einnahmen für befonbers bezahlt 

werbende Dienftesfunktionen 213 fl. 
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AB kr. 


43 fr. 


34 kr. 
—Akr. 
— kr. 
10 Et. 


— I. 
39 fr. 
54 fr. 
39 kr. 
36 fr. 


33 fr. 


48 fr. 


Summa 1342 fl, 2 


Hievon bie Laften ab mit 73 fl. 


Neinertrag 1269 f. 


Ansbach den 23. September 1871. 


25h fr 
7ikr. 


174 Er. 


Kgl. proteftantifches Confiftorium. 


Bäumler. v. nm. 


Schmidt. 


1613 ; 1614 


Bekanntmachung. 
Verzeichniß der Schüler ber k. Kunſtgewerbeſchulen, welche für das Schuljahr 1871/72 aus der Marimilians II, 
— — für kunſtgewerbliche Ausbildung Stipendien erhalten. 

















Nummer Namen. Heimath. | zunenense Betrag 
1. Sunftgewerbiäule Nürnberg. 
A. Reifefliipendium, 
(2ag fein Geſuch vor.) 
B. eanikigunblen R. 
1 Joſeph Bath . . — Partenkirchen. Zeichner und Holzſchnitzer. 200 
2 Georg Frytag . . —— Nürnberg. Zeichner. 200 
3 I Hugo Ko'ſchenreuther Nürnberg. Beichner. 200 
4 Johann Roebner Nürnberg. Modelleur. 200 
5 Johann Kadener . Nürnberg. Zeichner, 200 
6 I Samuel Kellner . Nürnberg. Architekturzeichner und 200 
Glasmaler. 
7 Georg Leijtner Nürnberg. Holzſchnitzer. 200 
8 Friedrich Schrödh Nürnberg. Holzichniger, 200 
9 Ftiedrich Karl Schwarz Nürnberg. Figurenzeichner. 200 
10 Johann Engelbredt . fi Sur amt Di Nürnberg. Modelleur. 200 
11 Eduard Schuman. ne. öl. Ornamentenzeichner. 200 
12 Chriſtian Bar . » 2 2 2 20. .f|r 0 Nürmberg. Beichner. 200 
13 Johann Kölbl . " Nürnberg. Modelleur. 200 
(Zwer Stipendien & '200 ſ. bleiben vor: 
behalten.) 400 
j 3000 
II. Runftgeerbjägule Münden. 
A. Neiieftipendium. 
1 Ludwig Maden ; Münden. Ciſeleur. 400 
B. Säulfipendien. 
2 Philipp Nieverhöfer { — Edenkoben. Dekorationsmaler. 200 
3 Mathias Hölzl Reit im Winlel. Steinmep. 200 
4 Kaver Berthele Sontheim. Delorationgmaler. 200 
5 | Karl Haefiel . Monheim. Ölatmaler, 200 
6 Theodor Dieglopp München. Mufterzeichner. 200 
7 Dar. Ehmalzl Falkenftein, Delorationsmaler, 200 
8 Leonhard Homeis Hoditädt a. / Aiſch. Bildſchnitzer. 200 
9 Joſef Heiner . Berchtesgaden. Bildſchnitzer. 200 
10 Karl Dietl . Münden. Delorationsmaler, 200 
11 Sebaſtian Näger . Münden. Lithograph. 200 
12 Michael Foriter . Traunftein, Dekorat onsmaler. 200 
13 Anton Blaim München. Glasmaler. 200 
14 I Raıl Start München. Bildhauer. 200 
3000 
Geſammtſumma | 6000 
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Shrannen-Anzeigen. 
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Bayerifhes 


Amtsblatt 


von Dberbayern. 


Münden, 





MS. 


den 6. Oftober 1871. 





Inhalt. 
Aufgefundener Leichnam. — Erledigung beö Benefiziums Set. Viti et Nicasii in Schongau und der Pfarrei Dickenreishauſen, Dekanats 
Demmingen. — Biederbejegung der erledigten xehrftele für Realien an bem E. Nealgymnafium in Augsburg. — Errichtung 


von Telegraphenftationen. — 


Statutenänderung ber Leben 
Valj-Surrogaten. — Dienftesnahricten. — Beilage Nr. 3 


doerfiherungägefeliichaft Nordftern in Berlin. — Bermenbung von 





ad Nrum. 17,964. 
Un fämmtlide Diftriktspolizeibehörben 
von Oberfranken. 
Auffinden eines männlichen Leichnams im rechtſeitigen Negnigarme 
bei Bamberg betr. 

Im Namen Seiner Dlajeftät des Königs. 

Am 23. Juli l. 38. wurde im rechijeitigen Regnitz⸗ 
arme bei Bamberg die Leiche eines im Anfange ber 
iger Jahre ftehenden Mannes aufgefunden, ber, aus 
ben an ihm vorgefundenen Berwundungen zn jchließen, 
mittelft eines mit Waſſer geladenen Pijtoles im Waſſer 
ftehend ſich ſelbſt entleibt hat. 

Die Leiche war befleivet mit einer grauen Joppe 
und brauner Hoje und trug fogenannte Stugen an ben 
Füßen. 

Legitimationspapiere wurben bei bem Leichname, ber 
eine Länge von circa 5 Fuß 6 Zoll hatte und hellblondes 
Haar ſowie Schnurbart von gleicher Farbe trug, nicht 
vorgefumden; bagegen fanden fich bei bemjelben außer 


1 Bühshen mit Pulver und einem Beutel mit großen 
Schroten, mehrere Gasbrenner vor, jo daß bie Ber: 
muthung nahe liegt, daß der Entleibte im Dienfte einer 
Gasfabrik geftanden iſt. 

Die beiden Zahnreihen der Leiche waren unverfehrt 
unb trug berjelbe eine Baarſchaft von 2 fl. 30 fr. bei ſich. 

Da die bisher angeftellten Recherchen bezüglich ber 
Identität des Aufgejunbenen erfolglos blieben, jo ergeht 
an bie obenbezeichneten Behörden der Auftrag, zur Ers 
mittlung ber Berjönlichkeit fraglicher Leiche das Geeignete 
anzuorbnen und allenfalliiges Nejultat dem Stabtmagiftrat 
Bamberg befannt zu geben. 

Bayreuth, am 16. September 1871. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 

Freiher v. Lerchenfeld. 
Rosner. 
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ad Nrum. 29,657. 
Die Erledigung des Benefigiums St. Viti & Nienſii in Schongau 
betreffend. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern, 

Das Benefijium St. Biti & Nicafii in Schongau 
ift in Erledigung gekommen. 

Dasjelbe Liegt in der Diözefe Augsburg und im 
f. Bezirlsamte Schongau. 

Die BVerbindlichkeiten des Benefiziaten beftehen in 
ber Perjolvirung ber geftiiteten Mefjen und in ber Aus: 
hilfe bei der Stabtpfarrei Schongau im Beichtſtuhle, bei 
Krankenbefuhen und fonftigen geiftlihen Verrichtungen. 

Hiezu wird bemerkt, daß an bie unten erwähnte 
Buftiftung für den Benefiziaten die Verpflichtung geknüpft 
ift, fih vom Beginn des Finfengenufjes an mit dem 
Stabtlaplane in die Kaplansdienſte zu theilen. 

Die Einkünfte diefes Benefiziums betragen : 

I, An ftändigem Gehalte: 
aus der Gemeindelafja Schongau : 


a) an baarem Gelbe 13 fl. — fr. 
b) an Naturalien 24 fl. 54 fr. 
II. Aus Zinſen von ben zum 
Benefizium geftifteten Kapitalien 137 fl. 36 fr, 
II, Aus dem Ertrage ber Neali- 
täten 87 fl. Ik. 
IV. Aus dem Ertrage der Rechte 77 fl. 2 
V. Aus ben Einnahmen von be⸗ 
fonders bezahlten Dienftesverrichtungen 9f. 17 kr. 
in Summa 348 fl. 524 Er. 
Die Laften beftehen: 
I. Wegen der Staatsjwede ıf. TE. 
II. wegen des Diözejanverbandes 3 fl. 14 kr 
III. wegen beſonderer Zwecke und 
Verhaltniſſe des Benefiziums 13 fl. 24 fr. 


in Summa 17 fl. 45 fr. 
wonach ſich ein faffionsmäßiger Neinertrag von 331 fl. 
Ts Ir. ergibt. 5 


1620 


Hiebei wird bemerkt, daß in jüngfter Zeit eine Zus 
fiftung von 6 Stüden ungariihen 5°/otigen Dfibahn: 
Prioritäten à 300 fl. Defterr. Währung zum rubrizirten 
Denefizium gemacht unb genehmigt worben ift, daß jedoch 
bie betreffende Perjon ſich den Zinſengenuß auf Lebens 
zeit vorbehalten hat. 

Die zum Benefizium gehörigen Realitäten beftehen 
aus dem Benefiziatenhaufe, wovon die Baulaft der Stabt: 
gemeinde Schongau obliegt, und einigen Wiefen, melde 
zur Beit verpachtet find. 

Dewerber um dieſes Benefizium haben ihre vor 
ſchriftsmäßig belegten Gejude binnen 3 Woden bei 
berjenigen kgl. Kreisregierung, Kammer bes Innern, zu 
übergeben, in deren Bezirke fie ihren Wohnſitz haben. 

Münden den 30. September 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
Bei Beurlaubung des kgl. Negierungs: Präfidenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Nenning. 


ad Num. 5017. 

Die Erledigung ber Pfarrei Didenreishaufen, Delanats Memmingen. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die durch Emeritirung bes bisherigen Pfarrers 

erledigte Pfarrei Didenreishaufen wird hiemit zur vor: 

ſchriftsmäßigen Bewerbung bis 20. November 1871 

mit folgenbeh fafjionsmäßigen Bezügen ausgefchrieben : 
I. An ftändigem Gehalte: Aus Stiftungsfaffen : 


baar 245 fl. 52 fr. 
an Naturalien: 
22 Klafter Tannenſcheitholz bayer. 
Map a 6 fl. 39 Fr. 146 fl. 18 fr. 
6 Shi. 1 MH. 3 Vil. 11 ©. 
Kern à 18 fl. 54 ir. 119 fl. 124. 
6 Schff. 1 Mk. 3 Sz. Noggen & 
14 fl. 18 fr. 83 fl. 374. 


— Eh. IM. 1 BE. 16z. Veeſen a6 fl. 3 fl. 481kr. 
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Haber A 6 fl. 48 fr. 5 fl. 374. 
— Schff. 3 Mg. 1Btl.1 Sy. Erbſen 224 fl. 13 fl. 15 fr. 
(Diefe Getreibebezüge werben nad) 
ben jährlichen Normalpreifen in Gelb 
vergütet.) 
aus Gemeinbefaffen: baar 7 fl. — tr. 
U. An Zinſen aus Aktivkapitalien if. — kr. 
III. Aus Realitäten: 
Die freie Wohnung im Pfarrhaufe, 
welches fi in einem guten bau⸗ 
lihen Stande befindet, im An- 
ſchlage zu 40 fl. — kr. 
aus 4 Tgw. 16 Dez. Gärten 77 fl. 6 kr. 
aus — Tgw. 14 Dez. Weiher — fl. 42 fr. 
IV. Ertrag aus Rechten 9 fl. Alle. 
V. Einnahmen für befonders bes 
zahlt werdende Dienftesfunftionen 104 fl. 284kr. 
VI. Einnahmen aus objervanz- 
mäßigen Gaben und Sammlungen 135 f. — kr. 
Summa 987 fl. S9ikr. 
Hievon bie Laften ab mit 5fl. 4, 





— — — 
Reinertrag 982 fl. 861kr. 
An freiwilligen Geſchenlen 18 fl. 
Der Amtsnachfolger hat zum Gehalte des emeritirten 
Pfarrers jährlih 182 fl. 35" Er. abzugeben. 
Ansbach den 29. September 1871. 
Königl. proteftantiiches Konfiftorium. 


Bäumler, v. n. 
Schmidt. 


ad Nrum. 20,520, 
Befanntmachung. 


Die Wieberbefegung ber erlebigten Lehrftelle für Realien an dem 
f. Realgymnafium in Augsburg betr. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 
Durch die Verfegung des k. Profefiord Dr. Hart⸗ 
mann an das Realgymnafium in Münden ift bie Lehr: 
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ftelle für Realien an bem k. Realgymnafium in Augsburg 
in Erledigung gelommen. 

Bewerber um dieſe Stelle, mit welcher ber normals 
mäßige Anfangsgehalt von 900 fl. nebit ber Ausficht 
auf bad PVorrüden in die Serennialzulagen, ſowie eine 
Theuerungszulage von anfänglich 100 fl. verbunden ift, 
haben ihre Gefuche nebft den vorſchriftsmäßigen Belegen, 
aus welchen Tag und Jahr ber Geburt, Heimath, Son: 
feifion, die Fyamilienverhältniffe, die Art der Vorbilbung, 
bie beftandenen Prüfungen und bie erlangten Noten, bann 
bie bisherigen Verwendungen und Berufäftellungen und 
allenfallfige literarifche Leiftungen u. ſ. w. erfehen werben 
fönnen, binnen drei Wochen bei dem Neftorate bes 
f, Realgymnafiums bahier einzureichen. 

Augsburg ben 26. September 1871. 

Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 

Kammer des Innern. 

Bei Abweſenheit des k. Negierungs:Präfidenten: 
v, Wächter. 
Eckhofer. 


ad Nrum. 30,132. 
Errichtung von Telegraphenftationen betr. 
Yın Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Inhaltlich höchſter Entichließung bes k. Staatsmi- 
nifteriums bes Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 
26. v. Mts. find in Rothenbuch, Schöllfrippen und 
Thüngen am 16. v. Mts. Telegraphenftationen mit ges 
mifchten Dienfte eröffnet worden, was andurch befannt 
gegeben wird. 

Münden, den 2. Dftober 1871. 

Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung des fünigl. Regierungs-Präſidenten: 
v. Robell, Direktor. 
Frühwein. 
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ad Nrum, 29,083. 
Beranntmachung. 
Statutenänderung ber Lebensverſicherungs-Geſellſchaft Norbftern in 
Berlin betr, 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Nachdem zufolge höchſter Entſchließung des f. Staats: 
minifteriums des Handels und ber öffentlichen Arbeiten 
bezeichneten Betreffs vom 16. Auguft I. 8. bie von ber 
Lebensverſicherungs⸗Altiengeſellſchaft „Norbitern” zu Ber: 
lin in ber Generalverfjammlung vom 26. April Id. 38. 
beichlofjenen Abänderungen ber $8. 7, 20, 35, 36 und 37 
der Gerellichaftzftatuten, ſowie die am Schluffe beigefügte 
tranfitorifche Beftimmung, welche unterm 12. Juni I. 8. 
bie Genehmigung der f. preußiſchen Staatöregierung er: 
halten haben, nunmehr auch von dem Eingangs erwähnten 
fönigl. Staatsminifterium auf Grund bes Art. 193 bes 
Rolizeiftrafgefegbuches und des $. 23 ber allerhödhiten 
Verordnung von 24. Juni 1862 — die Zuftändigfeit 
der Verwaltungsbehörben, in Sachen bes Polizeiftrafgejeg: 
buches betr. — genehmigt wurden, werben biejelben in 
ber Beilage des Kreisamtsblattes ihrem Wortlaute nad) 
zur öffentlichen Kenntniß gebradit. 

Münden den 30. September 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
Bei Beurlaubung bes k. Regierungs:Präfibenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Lederer. 


ad Nrum, 22,317. 
An ſämmtliche Diftriktspolizeibehörben 
des Regierungsbezirks. 
Die Berwenbung von Malz: Zurrogaten betr. 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs. 
In einem gebrudten „Berichte an bie Brauerei-Be: 
figer von C. Leuchs u. Comp. in Nürnberg, Mai 1871” 
find die verſchiedenſten Mittel angepriefen, verborbenes 
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Bier wieder gut zu machen und Malz burd andere 
Stoffe zu erfegen, z. B. Praktiſch bewährte Mittel, das 
Sauerwerben bed Bieres zu verhindern, unb jauer ge: 
wordenes mieber gut und jelbit beſſer als vorher zu 
maden; ober: wohlfeile Zugabe beim Einmaifchen x. ; 
ober: Gewöhnliches Bier in Doppelbier, Bod und Sal: 
vator umzuändern; oder: das Bier aus Wafler ohne 
Malz, ohne Darren, ohne Kühlen, ohne Kocden zu bes 
reiten u. dgl. e 

Aus diefem Anlaffe werben die obengenannten Be: 
börben beauftragt, die in ihrem Amtsbezirle befindlichen 
DVierbrauer unter Hinmweilung auf Art. 325 bes Straf: 
Gefegbuches vom 10. November 1861 und Art. 7 und 
71 des Gefeges vom 16, Mai 1868 über den Malzaufr 


Schlag vor ber Verwendung berartiger Mittel geeignet 


zu verwarnen unb gegebenen alles die erforderliche 
Einfhreitung zu veranlaffen. 
Negensburg den 22. September 1871, 


KR. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des k. Negierungs-Präfibenten: 


v. Lindner. 
Klotz. 


Dienſtes⸗Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben Sich unterm 
17. ds. Mis. allergnädigſt bewogen gefunden: 


U) den Profeſſor der Realien am Real-Gymnaſium 
zu Münden, Karl Heinrich Tröger auf jein allerunter 
thänigfte8 Anfuchen wegen körperlichen Leidens und da— 
durch bewirkter Funktionsunfähigfeit in Gemäßbeit bes 
$. 22 lit. D, der IX. Verfafjungsbeilage, vom 1. Dfto: 
ber 1571 an auf die Dauer eines Jahres in ben Ruhe— 
ftand treten zu laſſen; 


2) den Profefjor der Nealien und Rektor am Real: 
gymnafium in Augsburg Karl Hartmann von ber 
Führung bes Reltorats der genannten Anjtalt vom 1. 
Dftober 1871 an auf jein allerunterthänigites Anfuchen 
zu entbinden und denſelben von gleihem Tage an als 
Profefior der Nealien an das Nealgymnafium in München 
zu verjegen. 


Hiezu als Beilage : Neue Veftimmungen des Statuts der Lebens: Verſicherungẽ⸗ Altien · Geſellſchaft „Nordſtern“ in Berlin. 


Wortlaut 


der abgeänderten refp. neuen Beftimmungen des Statuts 


ber 


Sebens- Verfiherungs - Aktien- "Sereäfheft „Nordſtern“ 


in Berlin. 


— 


8. 7. Wer als Eigenthümer einer oder mehrerer 
Aktien in das Aktienbucd eingetragen iſt, bat die Rechte 
eines Aktionärs und nimmt als jolcher, im Verhältniß 
feiner Aftienzahl, an dem Vermögen jowie in Gemäßheit 
des $. 36 an dem Gewinn und Berluft der Gejellichait 
Theil und ift befugt, in der Generalverfammlung zu er- 
fcheinen und dafelbit bas Stimmrecht auszuüben. 


$. 20. Der Verwaltungsrarh bezieht für feine Thä- 
tigkeit, außer dem Erjag der dadurch etwa veranlaßten 
baaren Auslagen, eine Tantieme im Betrage von 4 pCt. 
derjenigen Summe, welde nad Abzug von 10 pEt. zum 
Relervefonds vom Jahresüberſchuß übrig bleibt. ($. 36.) 

Ueber die Vertheilung der Tantieme unter bie ein: 
zelnen Mitglieder des Verwaltungsrathes beſchließt der 
Reptere. 

Die Tantjeme wird für den Vorjigenden auf mins 
beftend 300 Tblr., und für jedes Mitglied des Verwalt: 
ungsrath3 auf mindeftens 150 Thlr. jährlih garantirt 
und bis zu biefem Betrage als Geſchäftsunkoſten ange: 
fehen, ſoweit dieſe Beträge nicht durch die oben erwähn: 
ten 4 pCt? gebedt werben. 

Die Generalverfammlung kann die Tantieme er⸗ 
höhen oder ermäßigen. 


$. 35. Die Inventur und Bilanz wird am Ende 
jedes Kalenderjahres aufgeitellt; die Bilanz wird durch 
Gegenüberftellung ſämmtlicher Altiva und jämmtlicher 
Paſſiva der Gejellichaft gebildet. 
Zu den vorhandenen Aftivis werben gerechnet: 
a. die Werthpapiere höchſtens zum Courje vom legten 
Dezember des betreffenden Jahres, 
- b. die Hypothekenforderungen höchſtens zu ihrem Nor 
minalbetrage, 
<. die Grundftüde höchſteus zum Ermwerbspreife, wo— 
von, mit Ausnahme des Grund und Bodens, jähr: 
lich mindeftens 1 pGt. abjuſchreiben, 


d. die Utenſilien höchſtens zu 10 pGt. unter bem Er- 
werbspreije, wovon überdem jährlich fernere 5 pCt. 
abzujchreiben, 

e. der durch Wechjel gededte Theil des Grunbfapitals, 

f. alles andere Eigenthum zu demjenigen Werthe ver: 
anichlagt, welchen dasjelbe nad forgfältiger Er— 
mittelung am Jahresſchluſſe bat. 

Zu den Baljivis werben gerechnet: 

3. das gejammte Grundfapital, 

b, alle liquiden oder anerkannten Berbindlichkeiten ber 
Geſellſchaft, 

. der Kapital-Reſervefonds ($. 36), 

. die Neferve für den am Jahresſchluß noch nicht 

verdienten Theil der Yahresprämien, 

0. die rechnungsmäßige Neferve, welde zur Dedung 
aller Riſikos von Fahr zu Jahr angeſammelt wird, 
und mindeltens der Differenz zwijchen dem für bie 
Gegenwart reducirten Werthe der verjicherten Ka— 
pitalien und Renten und dem gleichzeitigen Er— 
wartungswertge der von den Verſicherten noch zu 
leiftenden Nettoprämien gleichkommen muß, 

f. die vor dem, Jahresſchluß angemeldeten Schäben in 
Höhe des angemeldeten Betrages und 

g. ſonſtige belannte Schäden nad ihrem wahrſchein— 
lichen Betrage. 

Der Ueberſchuß der Aktiva über bie Pafliva wird 
nad) dem Inhalt des $. 36 verwendet. 
Fit ftatt Gewinnes Berluft vorhanden, fo wird bie: 

Yen, jo weit möglich, aus dem Kapital: Rejervefonds ger 
t. 

Bor Feftitellung der erften Bilanz darf eine Divi— 
benbe nicht vertheilt werden. 


$. 36. Bon bem Yahresüberfhuß werben zunädft 


4 pCt. Zinfen gon den Wechjeln, welche vor ihrer Fäl—⸗ 
ligkeit bezahlt find ($. 12), fodann 10 pPCt. für den 


u 


KRapitalrefervefonds abgeſetzt. Von dem alsdann verbleis 
benden Ueberihuß wird die laut 88. 20 und 23 dem 
Verwaltungsrat und etwa der Direction bewilligte Tans 
tieme gezahlt. Bon dem Nefte erhalten vorweg die Af: 
tionäre bis zu 5 pEt. des von fänmtlihen Aktionären 
baar eingeforderten und eingezahlten Aktienfapitals. ($. 5 
alin. 2, $. 18 alin. 4.) 

Der dann noch verbleibende neberſchuß bildet den 
Reingewinn des betreffenden Jahres and wird zu ein 
Viertel an die Aktionäre, zu drei Viertel an die mit An— 
theil am Gewinn Verſicherten vertheilt. 

Der Gewinnantheil der Aktionäre wird unter bie 
felben nach der Zahl ihrer Aktien mit Abrundung bis 
auf volle Viertel- Thaler gleihmäßig vertheilt, die Be: 
zahlung dieſer Dividende und der —— an die Aktio⸗ 
näre erfolgt gleichzeitig und gegen Auslieferung des Di— 
videndenſcheins von Maimonat jeden Jahres ab, Die 
Legitimation des Empfängers zu prüfen, iſt die Geſell— 
ſchaft befugt aber nicht verpflichtet. 

Die Vertheilung des den Verficherten zuftehenben 
Antheils am Gewinn erfolgt nad) vollen Prozenten mit 
Weglaffung der Bruchtheile und nad) Verhältniß ihrer in 
dem betreffenden Nednungsjahre fällig geweſenen Jah: 
resprämien. 

Die Auszahlung an jeden Verficherten, beziehentlich 
bie Verrechnung mit ihm, erfolgt: zwei Jahre nach dem 
Termine, an welchem die am Gewinn participirende Jah: 
resprämie fälig gemweien, und nur unter ber Vorauss 
fegung, daß die Verfiherung bei Ablauf diefer zwei Jahre 


noch nicht erloichen ift. — Die hiernach nicht zur Aus 
zahlung, beziebentlih VBerrehnung gelangenden Gewinn: 
antheile fallen dem sapital-Rejervefonds zu. 

Hat der Kapital: Nefervefonds den Betrag von 
10 pCt. des Grunbfapitals erreicht, und fo lange er 
biejen vollen Betrag enthält, ift die Generalverjammlung 
auf Antrag des Verwaltungsraths und ber Direltion bes 
fugt, den ferneren Zufchlag zu diefem Fonds zu ermäßi- 
gen oder ganz fortfallen zu laſſen. 

Die Bilanz ift nad) ihrer durch die Generalverfamm: 
lung erfolgten Feſtſtellung durch die Geſellſchaftsblätter 
zu veröffentlichen. 


$. 37. Der Kapital-Reſervefonds hat den Awed, 
Kapitalverlufte auszugleichen, er wird, außer buch ben 
im vorigen Paragraph bezeichneten Antheil am Jahres» 
gewinn, durch bie im — 11 bezeichneten Beträge, die 
binnen vier Jahren nicht abgehobenen Dividenden und 
die Bruchtheile gebildet, welche bei Abrundung der Dis 
vidende der Altionäre und der Gewinnantheile der Ver: 
ficherten übrig bleiben. Der Kapital: Reſerveſonds wird 
nicht beſonders verwaltet, ſondern bildet einen Theil des 
arbeitenden Gejellichaftsvermögene. 


Tranfitorifhe Beſtimmung. 


Der aus den bis zum 1. Januar 1871 abgefchlofs 
jenen Rentenverſicherungen etwa rejultirende Gewinn 
fommt nad Maßgabe der Beitimmungen des alten Sta- 
tuts zur Verrechnung reip. Vertheilung. 


Drud von H. Kutzner in Münden. 
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Münden, 


NM 88. 





den 10. Oftober 1871. 





— Ergebniffe bes allgemeinen Unterftügu 


YJubalt. 
ngs:Bereind und ber Töcterfafie pro 1870, — Erledigung ber Bezirksarztesſtelle 


Kaffe in Schongau. — Erledigung ber latholiſchen Pfarrei Rieding, k. Bezirlgdamts Erding. — Aufgefundene und vermißte 


| Bewilligung einer Rolelte für den Fortbeftand des proteſtantiſchen Pfarrwaifenhaufes zu Windsbach. — 


Anzeigen. — Ohne Beilage. 


Schrannen: 





ad Nrum. 30,649. 
Befanntmachung. 
Die Rechnungsergebniffe des allgemeinen Unterftügungs:Bereins 
und ber Töchterfafje pro 1870 betr. 

Der Berwaltungsrath des allgemeinen 
Unterffügungd-Bereines für bie Hinter: 
laſſenen der k. bayer. Staatsdiener und 
der hiemit verbundenen Töchterkaſſe 
bringt zufolge ber Beftimmung in $. 33 Abſ. 7 ber 
Allerhöchſten Verordnung vom 31. Auguft 1865 (Reggsbl. 
€. 1002) nachftehenb die Ergebnifje ber Generalrechnung 
bes allgemeinen Unterftügungs-Bereines, jomwie jene ber 
bamit verbundenen Töchterkaſſe, beide für das Jahr 1870, 
zur Kenntniß der Betheiligten. 

Im Hinblide auf die Beftimmung in $. 34 Abſ. 4 
ber Vereinsfagungen hat berfelbe in der heute ftattgefun- 
benen Sigung ferners beſchloſſen, daß bie 

II. orbentlihe Generalverfammlung 
Montag den 27. November 1871 


ftattfinde. 


Man verfammelt fih an biefem Tage Morgens um 
10 Uhr in dem Gebäude der Igl. Regierung von Ober: 
bayern. 

Anträge, welche fih nah $. 35 ber Sagungen zur 
Berathung und Beihlußfaffung der Generalverfammlung 
eignen, wollen dem Berwaltungsrathe fpäteftens bis zum 
13. November mitgetheilt werben. 


Die beiden Nechnungen des Unterftügungsvereines, 
fowie jene der Töchterkaſſe für jebes ber Jahre 1869 
und 1870, dann bas Berzeihniß ber in München wohnen: 
ben orbentliden Vereins » Mitglieder, welch’ letzteres als 
Wahlliſte zu dienen hat, liegen in dem Konferenzzimmer 
bes fol. Staatsminifteriums ber Finanzen zur Einficht 
ber Betheiligten auf. 

Münden den 24. September 1871. 


Der Verwaltungärath. 
v. Fiſcher. 
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Ergebniffe 


des allgemeinen Unterlübungs-Pereines für 


Einnahmen. 





I. 





I. 
Im. 


IV; 
V; 
VI. 


| 


2 Hälfte des 








ze —— — — 


I. Nbetheilam 
Einnahmen aus dem Veſtande der Vorjahre. 


— —— 


Aktivreſt des Vorjahreeee 
Nachträgliche Einnahmen: 
An rückſtändigen Vereinsbeiträgen . . . . 
An Einnahms:Nahholungen 
Nechnungsberichtigungen und Nüderfäge — 





Summa Abtheilung T. 


| II. Abtheilung. 
| Einnahmen des laufenden Jahres. 


‚Beiträge von Vereinsmitgliebern 

Zinſe von angelegten Kapitalien 

Zuſchüſſe aus der Staatskaſſa: 
1 Reiner Anfall an Wittwen- und Waiſenfondsbeiträgen 


reinen Ban an — —— und 
Kanzleitaxen 


Schankungen, Erbſchaften Vermachtniſ 
Zur Heimzahlung gelangte Kapitalien 
Uebrige und beſondere Einnahmen: 


1 Aus der eigenen Dotation verſchiedener Staalskaſſen 
und Anjtalten: 


a) Wittwen- und Waifenfondäbeiträge 
b) geheime Raths- und Kanzleitaren 
2 Eonftige Einnahmen } F . . 
| Summa Abtheilung U. 
Hiezu ” I: 
Geſammtſumma der Einnahmen 





m | 1869 ee 
— ne 
fr ft. Er. 




















f. TI M. ef 
| ı 
904 —| 66312 
12 4 oh 
1335 51) 1131141 
20 2 ER BE 
2271575| 1855.14 
| | 
| | 
73417) 5 2045491 
5537534 | 4530327 
| 
936383 134| 93465 103 
N | 
36602294 | 3731948 
—— 150 — 
1000— | 3000 — 
| | 
| 
4681 254| 460233} 
— el 
| 
1282 30 | - 20258 45 
5,992 171] 277,045 331 
2,271574| 1855144] 464 
4 143] 278,000. 18° 
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der Nedhnung 
die Hinterlaſſtnen der k. b. Staatsdiener pro 1870. 














































am ehr —«e B 
Yusgaben. 1870 ıs L 1870 
— — J... mehr minder 
fr. Ik. 
I. Abtheilung. | 
Ausgaben auf den Veſtand der Vorjahre. | 

1. Paſſivreſt vom Vorjahre —— en ik; 
In. Berwaltungskoften . A ; ; Pr BR ME: — 
IH, Nacträglihe Unterftügungen . j y a 29154 55 6204 
IV. rüdgenommene und heimbezahlte Kapitalien . —— — — 
V nungsdefelte und Rückerſätze . 18730 14 =< 

Summa Abtheilung 1. 216.15 — 36.204 
II. Abtheilung. 
Ausgaben auf das laufende Fahr. 

1. | I Mermaltungstoften > =... 25—-| 20235 | 4735 
I. Unterftügungen der Wittwen und Waifen 31,760 351] 25,634 30 — 
IH, Anlage von Kapitalien . ; . : 256,000. — | 252,000 — | 4,000. — — 
IV. Uebrige und beſondere Ausgaben . : i i — — — —— 

Summa Abtheilung 11. | 288,005 357] 277,927 5 110,126 57] 47135 
Hau „ ” 216,45} 6943| 17323 | __2620} 
Gefammtjumma ber Ausgaben. | 288,222 2141 277,990 18 | 10,290 387] 73554 


| 555 
10,225 335 


Rehnungs-Abfdhluf. 
Die Einnahmen betragen . . 288,264 fl. 141 fr. 


„ Ausgaben . 288,222 fl. 214 fr. 
Altivreit 41 fl. 53} fr. 








Ausweis des Vermögensflandes. 





I. Berzinslich angelegte Rapitalien: 

8) Stand am Schluffe des Jah: 
res 1869 1'293,700 fl. — kr. 
b) Zugänge im Jahre 1870 256,000 fl. — fr. 
Summa 1549,700 fl. — Er. 

ce) Abgänge reip. heimbezahlte 

Rapitalien 1,000 fl. — ft. 
Stand 1548,700 fl. — fr. 
II. Altivreſt reip. Kaſſa— 
Baarbeftand 41 fl. 534 fr, 


Gefammtbetrag des Vermögens 1'545,741 fl. 534 fr. 
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Ergebnifie 


der mit dem allgemeinen Unterflübungs-Verein für die AAN ’ 
3m Jahre 


1870 — 1869 Bears 
mehr 








Einnahmen. 





























I. Abtheilung. 


Einnahmen aus dem Beflande der Vorjahre. 


Aftivreft vom Vorjahre . 


II. Nadhtragliche Einnahmen: 
An rückſtändigen Vereinsbeiträgen 
| 


DD 


An Einnahmsnachholungen . 








337411| 624) 332/52} 


II. Abtheilung. 


Einnahmen des laufenden Fahres. 








| 
| 
| 
Summa Abtheilung I. 


















| Beiträge von DVereinsmitgliebern 16,5511584| 16,769 218 1} 
IL. | | Sinfe aus angelegten Kapitalien . | 11,716112 ] 9,036 —— 
II. | | Zuſchüſſe aus der Staatskaſſa und zwar bie Säfte des 
| reinen Anfalles an geheimen Raths⸗ und Kanzleitaren 36,602/291 | 37,319 — | 717/18 
IV, | Zur Heimzahlung gelangte Kapitalien 25; 1,000 — | 1000— 
T | Uebrige ober bejondere Einnahmen : | 
| 1 Geheime Raths- und Kanzleitaren — — Ei _—— 
23  Bufällige Einnahmen . . 15067301 6,398 45 —— [| 133115 
Summa Abtheilung IT. | 69,938 9] 70,524 51: Sam 5200154 


| Heu „ 624 20 461134] 332524 





Gefammtfumma der Einnahmen | 70,275503 1,149 113 2,726_64| 3599/27 


* 373 208 


München, den 24. September 1871. 
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ver Rechnung 

















Hl. 


“= 


IT. Ativreft reſp. Kaſſabaarbeſtand 
Gefammtbetrag des Vermögend 345,765 fl. 314 Er. 


Yusgaben. 


I. Abtheilung. 

Ausgaben auf den Veſtand der Vorjahre. 
Paſſiveſt vom Vorjahre 
Verwaltungskoſten 
Nachträgliche Präbenden und Unterftügungen 
Zurüdgenommene und heimbezahlte Kapitalien . 
Rechnungsdefekte und Rückerſätze 
Summa sierung F 


II. Abtheilung. 
Ausgaben auf das laufende Jahr. 








Berwaltungstoften . 
Präbenden und Unterftügungen 
Anlage von Kapitalien . 
Uebrige und bejondere Ausgaben i 
Summa Abiberlung ll, 
Hiezu m P 1. 


Gefammtfumme der Ausgaben 


RNehnnungs-Abfdluf. 

Die Einnahmen betragen 
„ Ausgaben m . 69,510 fl. 191 fr 
Altivreft reſp. Kafjabaarbeftand 


Ausweis des Vermögensflandes. 


I. Verzinslich angelegte Rapitalien: 


a) Stand am Schluſſe des 
Sahres 1869 


b) Zugänge im Jahre 1870 68,000 fl. — Er. 
Summa 345,000 fl. — fr. 


ec) Abgänge reſp. heimbezahlte 
Kapitalien 


Der Berwaltungsrath: v. Fiſcher. 


70,275 fl. 508 fr. 


765 11. 3li ir. 


277,000 fl. — fr. 


— fl. — kr. 
Stand 345,000 fl. — Er. 
765 fl. 314 Er. 


der k. b. Staatsdiener SER EN oqtemaſſa pro 1870. 





1,3249} 
68,000 — 


187,30 








69.322 391 
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Ergebnifie 
der mit dem allgemeinen Unterflühungs-Berein für die Hinterbliebenen. 





Einnahmen 












— 





I. Abtheilung. 


Einnahmen aus dem Veſtande der Vorjahre. 


I. | Mio vom Voriate 2 rn | 221 44} 


II. | | Nachträgliche Einnahmen: 
N An rüdftändigen Vereinsbeiträgen 
2 An Einnahmsnachholungen. 











Summa Abtheilung J. 37. 1 242 332) 52} 
| 
| 


II. Abtheilung. 

























Einnahmen des laufenden Jahres. 
I1. | Beiträge von Bereinsmitgliedern 16,551): 218| 14 
II. | Zinſe aus angelegten Kapitalien .| 11,716) _—— 
II. | Zuſchüſſe aus ber Staatöfaffa und zwar bie Säfte bes 
reinen Anfalles an geheimen Raths⸗ und Kanzleitaren 71718 
IV, | Zur Heimzahlung gelangte Kapitalien 1000 — 
v.|| Uebrige oder beiondere Einnahmen : 





1331115 


Geheime Raths- und Kanzleitaren 
2 Zufällige Einnahmen . 


— 


5,067 30 











| Summa Abtheilung II. | 69,038) 93 3266/34] 
| Heu „ 5 332] 52} 













Geſammtſumma der Einnahmen 3599/27 _ 


vis 30f 
Münden, ben 24. September 1871. 
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ver Rechnung 


der k. b. Staatsdiener verbundenen Töchterkaſſa pro 1870. 






gm Jahre 


— 





1870 


Yusgaben. 1870 1869 — 
m 
































J 2 er er —— 
I. Abtheilung. | 
Ausgaben auf den Veſtand der Vorjahre. 

I Vaffiveft vom Vorjahre — 
H. Verwaltungskoſten —— 
HI. Nachträgliche Präbenden und Unterftügungen —— 
IV. Zuruckgenommene und heimbezahlte Kapitalien. — — 
J Rtechnungsdefelte und Rückerſätze 187 

Summa Abtheilung J. 187\: 
II. Abtheilung. 
Ausgaben auf das laufende Fahr. 

I. Berwaltungstoften . . — 
D. Präbenden und Unterſtützungen 1,322/49} 
11. Anlage von Kapitalien . 68,000 — 
IV 


Uebrige und bejondere Ausgaben ; A . 
Summa Abtheilung 1. 
Heu u Pr 1. 

Gefammtfumme der Ausgaben 


Rehnungs-Abfdhluf. 

Die Einnahmen betragen . . 70,275 fl. 505 fr. 
„ Ausgaben r r . 69,510 fl. 194 kr. 
Aktivreft reſp. Kaffabaarbeitand 765 fl. 313 fr. 


Ausweis des Vermögensflandes. 


I. Verzinslih angelegte Kapitalien: 
a) Stand am Schluſſe des 





Sahres 1869 277,000 fl. — fr. | 

b) Zugänge im Jahre 1870 68,000 fl. — Fr. 
Summa 345,000 fl. — fr. | 
ce) Abgänge reſp. heimbezahlte | 
Kapitalien —f.— kr. | 
Stand 345,000 fl. — kr. 

IT. Attivreft reſp. Kaffabaarbeftand 765 fl. 314 kr. 





Gefammtbetrag des Vermögend 345,765 fl. 314 Er. 
Der Verwaltungsrath: v. Fiſcher. 
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sd Nrum. 30,542, 

Erlebigung der Bezirkäariteßftelle I. Alaffe in Schongau betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Die Bezirksarztesftelle I. Klaſſe in Schongau ift in 
Erledigung gelommen. 

‘ Bewerber um biefelbe haben ihre vorfchriftsmäßig 
belegten Geſuche bei ber ihmen vorgejegten k. Regierung, 
Kammer de3 Innern, bis zum 15. Dftober I. 38, 
einzureichen. 

Münden ben 6. Dftober 1871. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Beberer. 


ad Nrum. 30,622. 


Die Erledigung ber Fatholifchen Pfarrei Rieding, gl. Bezirlsamts 
Erbing beir. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern, 
Durh ben Tod bes bisherigen Befigers ift bie 
latholiſche Pfarrei Rieding in Erledigung gelommen. 
Diefelbe liegt in der Erzbiögefe München-Freiſing, 
im Delanate Erbing und im k. Bezirksamte Erding. 
Sie zählt bei 5 Stunden im Umfange 461 Seelen, 
3 Filialen, 1 Benefizium unb eine Schule und wirb vom 
Pfarrer allein paftorirt. 
Die Einkünfte biefer Pfarrei betragen: 


I. Aus bem Ertrage ber Realitäten 407 fl. 19 Er. 
II. Aus dem Ertrage ber Rechte 1245 fl. 12 fr. 
III. Aus ben Einnahmen von be 


fonbers bezahlten Dienftesverrichtungen : 
1) Bezüge von geftifteten Gottes⸗ 


bienften 52fl. 4 kr. 

2) an Stolgebühren 130 fl. 51 kr. 
IV. Aus herlömmlichen Gaben 

unb Sammlungen bei ber Gemeinde 20 fl. 42 kr. 


in Summa 1856 fl. 8 k. 


1636 
Die Laſten beftehen: 
I. Wegen ber Staatszwecke 125 fl. 341kr. 
II. Wegen des Diözefanverbanbes 4 fl. 26 Er. 
III. Wegen befonberer Zwede und 
Verhältniffe ber Pfarrei 5f. — kr. 
in Summe 135 fl. — kr. 


wonach fi ein faffionsmäßiger Neinertrag von 1721 fl. 
7'/s tr. ergibt, 
Auf der Pfründe laſtet ein Onusfapital von 810 fl., 
welches in jährlichen Friſten von 50 fl. abzutragen if. 
Die bei der Pfarrei befindliche Delonomie befteht 
außer ben Gebäuben in 


a) Garten — Tgw. 33 De 
b) Feldgründen 37 Tom. 16 De. 
9) Wieſen 13 Tgw. 75 De. 
d) Walbungen 1 Tgw. 86 De. 


in Summa. 53 Tgw. 10 De. 
Zur” Führung derjelben werben 2 männlihe und 2 
weibliche Dienftboten, dann 4 Pferbe, 10 Stüd Rind⸗ 
vieh und zum UWebernahmsfapitale beiläufig 3000 fl. 
erforbert. ‚ 
Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre vorſchrifts⸗ 
mäßig belegten Gefuge binnen 4 Wochen bei ber 
jenigen k. Kreisregierung, Kammer des Innern, zu über: 
geben, in deren Bezirke fie ihren Wohnfig haben. 
Münden den 5. Dftober 1871. 
Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Lederer. 


ad Nrum. 25,718, 
Un ſämmtliche Diftriftspoligei-Behörben 
bes NRegierungsbezirfes. 
Den vermißten Johann Michael Leeb von Trappftabt betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Der Flurersſohn Johann Michael Leeb von Trapps 
ftabt, königl. Bezirksamts Königshofen, hat nad Anzeige 
feines Baters am 25. ZuliL 38. nach einem Wortwechfel 


1637 


fi von Trappftabt entfernt und konnte troß aller Nach 
forſchungen bes Vaters über befien Aufenthalt und Schid« 
fal feitbem nichts in Erfahrung gebracht werben. 

Es befteht die Vermuthung, daß Johann Michael 
Leeb fi felbft das Leben genommen habe. 

Derjelbe ift 20 Jahre 4 Monate alt, 6° groß, von 
fräftigem Körperbau, hat blaue Augen, blonde Haare, 
proportionirten Munb und Nafe, rundes Kinn und ge 
ſunde Gefichtsfarbe. Als befonderes Kennzeichen hat ıc. 
Leeb auf ber Stirme oberhalb bes rechten Auges eine 
circa Y/a Zoll lange Narbe. 

Er trug bei feiner Entfernung aus bem elterlichen 
Haufe einen feifchfarbigen Rod von Budsfin, Hoje und 
Wefte vom nämlihen Stoffe, einen Filzhut unb Halb: 
ftiefeln mit auf der Reihe eingefegten Zwideln. 

Die obengenannten Behörben werben beauftragt, 
nad) dem Bermißten Spähe zu verfügen unb ein allen» 
fallfiges Nefultat dem k. Bezirlsamte Königshofen mit 
zutbeilen. 

Würzburg den 29. September 1871. 

K. Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Abweſenheit des k. Regierungs-Präſidenten: 
Der k. Regierungs⸗Direktor 
v. Buchner. 
Kohlmäller. 


ad Nrum. 30,414. 
An ſämmtliche Diftriftspoligeibehörben 
von Dberbayern. 

Die in ber Amper bei Thonftetten aufgefundene weibliche Leiche betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babvern. 

Nachdem die am 4. vor. Mis. im Amperfluß bei 
Thonftetten aufgefunbene weiblihe Leiche erkannt worben 
ift, haben bie mit Ausichreiben vom 17. vor. Mts. — 
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Kreisamtsblatt Nr. 83 S. 1572 — 
cherchen zu unterbleiben. 
Münden ben 4. Dftober 1871. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Imnern, 
v. Zwehl, Präfibent. 


angeorbneten Re 


Leberer. 


ad Nrum. 30,231. 


An ſämmtliche Diſtriktspolizei-Behörden 
von Oberbayern. 
Die Bewilligung einer Kollelte für ben Fortbeſtand des proteftan: 
tiſchen Pfarrwaifenhaufes zu Windsbach betr. 
Yın Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern, 

Seine Majeftät ber König haben laut 
höchſter, im Minifterialblatte für Kirchen: unb Schul: 
Angelegenheiten Nr. 24 ausgeſchriebener Entſchließung 
vom 5. September Ifb. 38. Nr. 7220 allergnäbigft zu 
genehmigen geruht, daß wie bisher, fo auch in ben 
nähften drei Jahren 1871/74 zur Erhaltung bes unge 
ftörten Fortbeftandes bes proteftantifchen Pfarrwaifenhaufes 
zu Windsbach eine allgemeine Kollelte in ſämmtlichen 
proteftantifhen Kirchen bes Königreiches diesſeits bes 
Rheins vorgenommen werde, 

Hievon wird ben betreffenden Diftriftspoligeibehörben 
mit dem Beifügen Kenntniß gegeben, daß bie Sammlung 
an Weihnachten ober am barauffolgenden Nenjahrstage 
jeben Jahres ftattfinden wird. 

Münden den 3. Oltober 1871, 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
Bei Beurlaubung des k. Regierungs-Präfidenten : 


v. Kobell, Direktor, 
Frühwein. 
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ſtöniglich 


Kreis— 
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Baheriſches 


Amtsblatt 


von Bberbayern. 





Münden, 


NM 89. 





den 13. Oftober 1871. 





IYndbalt, 

Gefuc der Mafchinenfabrifanten Red und Joach im in Schweinfurt, um Zulaſſung der von denſelben conftruirten patentirten Malj« 
brehmühle mit Meffungs-Apparat zur Anwendung im aufjzlagpflictigen Betriebe, dann der ebenfalls von denſelben conſtruir⸗ 
ten Futterfhrotmühle mit Kontrolapparat zur Anwendung für Landwirthe u. f. w. — Einführung ber Wedfelftempelfteuer. — 
Aufgefundene und vermißte Perjonen. — Penfionsanftalt für Relikten qutöberrlicher Beamten. — Abhaltung einer außer: 
ordentlichen Schmurgerihtsfigung. — Wieberbejegung ber Lehrſtelle für neuere Spraden am k. Realgymnaftum in Würzburg. — 
Erledigung bes Prädifatur-Benefiziums zu St. Woriz in Ingolftabt. — Ordensverleihung. — Dienftesnadjricten. — Urlaubs: 


vertretungsgeſuch bes k. Notard Anton 


chlicht hörle. — Ohne Beilage. 





ad Nrum, 21,042, 
Bekanntmachung. 


Dad Geſuch der Maſchinenfabrikanien Red und Zoachim in 

Schweinfurt um Bulaffung der von benfelben lonſtruirten patentir: 

ten Malzbrehmühle mit Meffungsapparat jur Anwendung im auf: 

ſchlagpflichtigen Betriebe, dann ber ebenfalls von denfelben fonftruirten 

Futterfhrotmüßle mit Aontrolapparat zur Anwendung für Land: 
wirthe u. f. w. betr. 


Staatöwinifterium der Finanzen, 


Auf Grund der Artifel 25 und 27 des Geſetzes 
über den Malzauffchlag vom 16. Mai 1868 wirb 


a) bie von den Maſchinenfabrikanten Ned und Joa— 
him in Schweinfurt nad) deren patentirtem Syſteme 
fonftruirte Maljbrehmühle mit Mefjungsapparat 
zur Anwendung im aufſchlagpflichtigen Betriebe und 

b) die von denfelben Fabrikanten neufonitruirte futter: 
Schrotmühle mit Kontrolapparat zur Anwendung 
für Landwirthe u. ſ. w. N 


genehmigt. 


Beichreibungen dieſer Apparate enthält bie Ans 
Tage. 
Münden den 23, September 1871. 
Auf Seiner Königlichen Majeflät Allerhöchſten Befehl. 
v. Pfretzſchner. 
Dur den Minifter 
ber Generalfefretär 
Grieshammer. 


A, Befchreibung 
der Malzbrechmühle mit Mellungsapparat nad) dem 
patentirten Syſteme der Mafdinenfabrikanten Kech und 
Soadyim in Schweinfurt. 

Die. Mühle befteht aus Walzen, welche ſich in auf 
einem gußeifernen Untergeftelle angeſchraubten Lagerftühlen 
mit verftellbaren Lagern drehen. Die Achſen ber Walzen 
find über ihre Lager hinaus verlängert und tragen bie 
zur Ingangfegung ber Mühle, wie bes Mefjungsapparates 
erforberlihen Räder und — 
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Die Bewegung ber Mühle kann ſowohl durch 
Dampf: oder Wafferkraft, ala auch mittelft Göppels ober 
Handbetrieb bewerkftelligt werben. 

Die Brehmwalzen bebedt von Oben gänzlich ein aus 
4 von Innen unter fih verfchraubten Wänden beftehenber 
gußeiferner Kaften, welcher mittelft 4 Schrauben an bas 
Mühlgeftel angefchraubt iſt. Zwei biefer Echrauben 
find amtlih plombirt. Hiedurch find die Brechwalzen 
von Außen unzugänglih gemacht. Um jedoch für ben 
Fall, daß etwa fremde Körper mit dem Malze durch ben 
Apparat auf die Walzen kommen, welche durch beren 
blofjes Weiterftellen nicht entfernt werden fönnen, zu den⸗ 
felben doch gelangen zu können, ohne deßhalb ben ganzen 
Apparat abnehmen zu müffen, it an einer der 4 Wände 
jenes Kaſtens in ber Gegenb der Speiſe- und Brechwalzen 
eine nad unten fallende Klappe (Thüre) angebracht, die 
vermittelt einer Heinen Welle und angegofjenen Augen 
ber Kaftenwand drehbar und an ber oberen Kante mit 
einer amtlichen Plombe verjehen ift, fo daß ohne Verletzung 
letzterer dieſe Thüre nicht geöffnet werben kann. 


Auf dem bezeichneten Kaſten, welcher zugleich bie 
untere Goſſe bildet, figt ein gufeiferner Nahmen mit 
Bodenplatte, auf welchem das in einem oben wie unten 
offenen Kaften beftehende Meßgefäß bin: und herbewegt wirb. 

Ueber diefem oben ganz offenen Rahmen lagert 
eine Platte mit der an biefelbe angegofjenen Einlaufgoffe. 

Der bezeichnete Kaften (untere Goſſe), bann ber auf 
bemfelben ſitende Nahmen und die über dieſem lagernde 
Dedplatte find duch 4 mit 2 Gewinden verſehene 
Schraubenbolzen unter fih verbunden, von denen zwei 
amtlich plombirt werben. 

Der an ber Dedelplatte angegoffene Einlauf kann 
burch Blech⸗ ober Holzauffag beliebig vergrößert werben, 
je nachdem e3 die Aufftelung der Mühle erfordert. 


Der Einlauf hat in ber einen ſchrägen Wand einen‘ 


Ausfhnitt, in welchem fi die das Leergehen bes Appa- 
rates verhindernde Klappe bewegt unb demnach bieien 
abitellt, fobald das Malz in der Einlaufgoffe nicht mehr 
hinreicht, das Meßgefäh vollftändig zu füllen. 
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Der Hebelmehanismus biefer Klappe ift durch einen 
an ben Einlauf, fowie bie Dedelplatte fih anſchließenden 
und amtlich plombirten Schugfaften gebedt. 

Unterhalb des Meßgefäſſes in der erwähnten unteren 
Goffe befindet fich eine zweite Klappe, welche ben Apparat 
ebenfalls fofort abftellt, wenn aus irgend einer Veranlaf- 
fung das gefüllte Meßgefäß ſich nicht oder doch nicht 
volftändig mehr entleeren fan. Der Hebelmehanismus 
diefer Alappe ift durch bie abgejchlofiene untere Goſſe 
gefichert. 

Aufer biefen beiden Klappen ift aber noch eine 
dritte — bie fogenannte Ableerflappe ſammt Gegenhebel 
— vorhanden, welche einerſeits durch ihre Verbindung 
mit den erfterwähnten zwei Klappen die Ein: und Aus— 
löfung des Apparate bewirkt und anbererfeit3 zugleich 
das Zählwerf (Uhr) bewegt. 

Dieje Fräftigit aus Gußeiſen fonjtruirte Ableerflap pe 
it in an dem gebadhten Rahmen angegoflenen Lagern 
fituirt und bildet gleihjam eine Thüre von der Boden: 
platte des das Mefgefäh enthaltenden Nahmens in bie 
untere Goffe, indem fie ſich nämlich, jobald das Meß— 
gefäß gefüllt über fie zu ftehen kommt, öffnet und bie 
Entleerung desſelben hiedurch ermöglicht, fi aber auch 
ebenjo nach vollitändiger Entleerung des Meßgefäßes jo: 
fort wieder ſchließt. 

Das Spiel hiebei ift folgendes : 

In einem an ber Dedplatte bes mehrgebachten 
Nahmens angejhraubten Charnier bewegt fih eine guß: 
eifeıne Anade, die fi aber in Folge des vorhandenen 
Hebelmehanismus nicht früher Öffnen läßt, bis das Meß: 
gefäß mit feinem Inhalte vollitändig auf ber Ableerflappe 
fteht. Eine an dem Meßgefäße angebrachte Nafe drüdt 
alsdann erſt die Anade zurüd, macht hieburch den Gegen: 
bebel der Ableerkflappe frei und dieſe fällt nunmehr durch 
ihr eigenes Gewicht, fowie durch jenes des barauf ruhen: 
den Malzes zurüd, und das Malz entleert fi in bie 
untere Goffe. Sobald das Meßgefäß aber auf dieſe 
Weiſe ſich vollitändig entleert hat und rüdwärts geht, 
wird eine zweite an ber untern horizontalen Führungs: 
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wand dieſes Gefäßes angeſchraubte Naſe ben kurzen 
Schenkel eines in ber unteren Goſſe angebrachten Hebels, 
ber an jeinem Ende eine auf gebärterter Achſe ſich 
drebenbe harte Rolle trägt, nieberbrüden, während ber 
lange mit eben folder Rolle verjehene Schenkel dieſes 
Hebels bie Ableerflappe aufhebt und in ihre frühere 
Lage bringt, ſowie hier fo lange feithält, bis das Meß— 
gefäß neu gefült über der Ableerflappe wieder angelangt 
ift, womit das eben bejchriebene Spiel von neuem be 
ginnt und fo lange ſich fortfegt, bis entweder die Mühle 
jelbft abgeftellt wird ober ber Apparat durch eine ber 
bezeichneten zwei Klappen, welche durch Hebelmechanismus 
mit der Ableerflappe in Verbindung ftehen, ausgelöft wird. 


Die Bewegung bed Meßgefäſſes, welche eine durch⸗ 
gehende fefte Welle bat, erfolgt durch Verbindung mit 
dem Trieb ber Echrotwalzen und ſonach gleichzeitig mit 
biefen, fobalb der Apparat durch bie erwähnten Klappen: 
vorrichtungen eingelöjt if. Auf biefe Art unter den 
Einlauf gejhoben, füllt fih das Meßgefäß und ſchließt 
bei gefüllter Fortbewegung buch einen angegoffenen 
Schuber den Einlauf fo lange, bis es entleert mwieber 
unter den Einlauf felbft zu ſtehen kommt. Der Weg, 
den das Meßgefäß nah dem Schluß der Ableerflappe 
zu machen hat, bis der Einlauf ſich öffnet, beträgt 
1 Gentimeter, und ijt hiedurch die Möglichkeit, dag auch 
nur ein Korn Malz ungemefjen ber Mühle zugeführt 
würbe, ausgeſchloſſen. 

Bon ber Ableerklappe fällt das Malz auf die in 
ber unteren Goſſe befindlihe Speifewalze (Zubringer) und 
find hier zugleich die nöthigen Vorrichtungen angebradıt, 
daß fein Korn Malz über bie Brehwalzen hinweg unge: 
ihrotten durchfallen kann. 

Um das Meßgefäß, weldes auf das Litermaß her: 
geftellt ift, genau aichen zu fönnen, ift in ber Hinteren 
vertilalen Wand besjelben ein prismatijher Körper ein— 
geihoben, welcher durch eine Schraube verjtellbar iſt. 
In der Wand bes Nahmens, in dem ſich das Meßgeſäß 
bewegt, ift eine mittelft amtlicher Plombe verjchlofiene 
Definung, durch welche man zu biejer Regulirungs-Bor: 
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richtung gefangen und von berjelben je nad Bedarf 
Gebrauch machen fann, indem man biebei nur die Schraube 
mitteljt eines Stodſchlüſſels zu ftellen hat. 

Damit aber aud bie Menge Malzes, welche durch 
das geaichte Meßgefäß gemeffen und ber Mühle zum 
Breden zugeführt wird, ich jeberzeit ſofort jelbft anzeigt, 
it an der Außenjeite des mehrfach erwähnten Rahmens 
ein Zählwert (Uhr) angebracht, welches, wie ſchon oben 
bemerkt, durch bie Ableerflappe bewegt wird und zwar 
der Art, daß bei jeder Deffnung biefer Mappe bie Uhr 
immer um eine Ziffer weiter fpringt. Die eine Seite 
ber Achſe ber Ableerflappe geht nämlich durch die Wand 
des Rahmens durch und liegt mit der Antriebachje ber 
Uhr in berjelben Gentrale; auf letzterer Achſe ijt ein 
Schaltrad feit angebracht, während auf ber bezeichneten 
Eeite der Achſe der Ableerklappe eine Kurbel eingeichmiebet 
it, an welcher ein jtählerner Schalthaden leicht um feine 
in bie Kurbel feſt eingefchraubte Achſe ebenfalls von 
Stahl ſitzt. Diefer Schalthaden, welder ſchon durch fein 
eigenes Gewicht genöthigt ift, in bie Zähne des Schalt 
rades einzufallen, rüdt bei jedem Deffnen ber Klappe 
dieſes Rad um einen Zahn weiter und hiemit von felbit 
die Uhr auch immer um eine Ziffer weiter, auf welche 
Meife jede Entleerung bes Meßgefäſſes an der Uhr ſo— 
gleich notirt wind, 


Außerdem hat die Uhr in ihrem inneren Baue noch 
ein Sperrwerk, weldes die Nüdwärtsbrehung unmöglich 
macht; der bei jedem Hub ber Ableerflappe jpielenbe 
Sperrhaden dieſes Sperrwerkes ift durch eine Deffnung 
ftets ſichtbar. 

Die Uhr umgibt ein gußeiiernes Gehäufe und find 
die beiden Schrauben, mit welchen basjelbe an den Ap: 
parat bejeftigt ift, amtlich plombirt. 

Im Fülltrichter iſt durch Doppelfiebe oder fonftige 
ähnliche Vorrichtung Vorſorge getroffen, daß einerſeits 
die Füllung des Meßgefäßes immer unter gleichem Drude 
erfolgen fann und anderfeit3 auch nicht fremde Körper 
wie Eifen, Holz und dergleichen Beſtandtheile in den 
Apparat gelangen können. Ueberdieß —— Verlangen 
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bes Mühlbefigerd zu beffen weiterem Schutze der Füll⸗ 

trichter mit einem verſchließbaren Dedel verjehen werben. 
B. Befchreibung 

der Futterfchrotmühle mit Kontrolappatat nad) dem Syfteme 

der Mafchinenfabrikanten Bed u. Joachim in Schweinfurt. 

Der Kontrolapparat hat die Aufgabe, zu fontroliren, 
welche Frucitgattung, und ſonach aud) ob nicht etwa Mal; 
auf der mit bemfelben verjehenen Futterfchrotmühle ge» 
brochen morben ift. 

Der Kontrolapparat felbit befteht in folgender Vor: 
richtung: 

In dem gußeifernen Gehäufe, welches die Mühle 
fammt Apparat einſchließt, befindet fi nad Innen ge 
lagert eine Achſe, auf welcher zwei Scheiben mit je einer 
fih diametral gegenüberftehenden Vertiefung zur Auf: 
nahme der Probekörner feſtſitzen; auf derjelben Achſe ift 
auch noch eine britte Scheibe mit 20 Einſchnitten ange: 
bradt. In diefe Einſchnitte greift ein Stift, der in bie 
etwas eingebrehte Stirnflähe der einen Walze einges 
ſchraubt ift, fo daß er bei einer Umbrefung ber Walze 
bie Scheibe um je einen Einfchnitt fortrüdt. Diejelbe 
macht daher bei 20 Umdrehungen ber Walze einen 
Umgang. Die erft bezeichneten 2 Scheiben gehen durch 
Schlitze in ben ſchrägen Einlauf, jo daß deſſen obere 
Fläche tangential zum Umfange der Scheiben jteht, mit 
hin die Fruchtlörner über denjelben hinweglaufen und 
einige berjelben in deren Vertiefungen fallen müjjen. 

Bei der Fortbewegung diefer Scheiben werben die 
auf bie bezeichnete Weife von ihnen aufgenommenen 
Probelörner in den anftogenden Kontrolraum, welcher ſich 
gegen unten durch einen angeſchraubten Raften verlängert, 
entleert und ba dieſer Kajten mur den Kontrolorganen 
zugänglih if, fo können dieje hieraus erjehen, welche 
Fructgattung und demnach auch ob etwa Malz auf ber 
betreffenden Mühle gejchrotet wurde. 

Um zu verhindern, daß bie Mühle rüdwärts ge: 
dreht werben kann, figt auf ber Achſe, welche bie be 
zeichneten Kontroljcheiben trägt, auch noch lofe ein Sperr: 
fegel, ber in bas Sperrrad der Triebachſe eingreift. 
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Im Einlauffaften, auf welden ein Holtrichter auf: 
geſetzt ift, befindet fich die Speifewalze der Art von dem 
erwähnten Gehäufe umgeben, daß basjelbe von Oben 
genügend gefchloffen iſt. 

Diefe Speiſewalze ift auf ihrer Achſe fo befeitigt, 
daß, wenn einmal, das Ganze montirt ift, biefelbe nicht 
mehr herausgenommen werben kann. 

Der Dedel des Raumes, in welden ſich bie Kon 
trolſcheiben entleeren, iſt amtlich plombirt, und kann, 
wenn biejer Dedel angebradt ift, auch bie Mühle von 
ihrem Untergeftel nicht mehr entfernt werben, ba bie 
Schrauben, welche diefe Verbindung bewirken, innerhalb 
des durch jenen Dedel geichloffenen Raumes angebradt 
find. 

Ebenjo find aud die Schrauben, mit welchen ber zur 
Aufnahme der abgefonderten Fruchtkörner beftimmte 
Kaſten, der eine Verlängerung bes erftbezeichneten Raumes 
bildet, an das Geftell angefhraubt ift, innerhalb biefes 
Naumes angebracht und werben daher durch deſſen plom:= 
birten Dedel ebenfalls unzugänglich. 

Der legterwähnte Kontrolfaften ift unten mit einem 
Schuber verjehen, um bie hierin lagernde abgefonberte 
Frucht herausnehmen zu können; biefer Schuber it 
gleichfalls amtlich plombirt. 

Ferner befindet jih noch oben in ber Wand 
bes Behälters eine Glasſcheibe von Innen befeftigt, durch 
die erfichtlich ift, wie weit derſelbe mit Körnern ange- 
fült it. Die Glasſcheibe ift von Außen durch eine 
eiferne Kapſel geſchützt. 


ad Nrum. 29,227. 

An ſämmtliche Diftriftspoligeibehörben 

von Dberbayern. 
Die Einführung der Wechjelftempelfteuer beir. 
Im Namen Seiner Majeftät des Hönigs 
von Bapern. 
Nah $. 21 des am 1. Auli L. Ze. für Bayern 

in Wirkfamfeit getretenen Gejeges des Norbbeutjchen 
Bundes, betreffend die MWechfelftempelfteuer, vom 10. 
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Juni 1869, haben außer ben Stenerbehörben, alle bie- 
jenigen Staats und Communalbehörben und Beamten, 
denen eine richterliche ober Polizeigewalt anvertraut ift, 
die Verpflichtung, die Beſteuerung ber bei ihnen vorkom— 
menden Wechjel und Anweiſungen von Amtswegen zu 
prüfen und bie zu ihrer Kenntniß kommenden Zuwider— 
banblungen gegen biefes Geſetz bei der nach $. 18 bes: 
felben zuftändigen Behörde zur Anzeige zu bringen, 


In Bayern find derartige Anzeigen nach Ziffer 1 
der einſchlägigen Allerhöcjiten Verordnung vom 8. Mai 
l. 38. (Negierungsblatt S. 921) an die Nentämter zu 
richten. 


Zufolge höchſter Entſchließung bes k. Staatsmini« 
ſteriuns bes Innern bez. Betr. vom 17. v. Mis. 
werden die außengenannten Behörden hiedurch auf ihre 
obenerwähnte Verpflichtung hingewieſen und denſelben 
nachſtehend eine Ueberſicht aller auf bie Wechſelſtempel⸗ 
fteuer bezüglichen gejeglihen Beftimmungen und Vollzugs· 
verordnungen mit dem Anfügen mitgetheilt, daß das 
Eingangs erwähnte Geſetz vom 15. Auguft l. Is. auch 
in Eljaß-Lothringen zum „Inlande* im Sinne besjelben 
zu rechnen ift. 


Gejeglide Betimmungen und Bollzug& 
verorbnungen über bie Wedhfelftempel: 
teuer. 


1) Geſetz vom 10. Juni 1869 „die Mechfeljtempel: 
feuer, im Norbbeutfchen Bunde betr. (Gefegblatt 
1870/71 Beilage 53) 


2) Belanntmadhung zur Ausführung dieſes Geſetzes 
vom 13. Dezember 1869 (Negierungblatt 1871 
Nr. 40 ©. 1031), 


3) Belanntmahung vom 13. Dezember 1869, ben 
Debit ber Bundesftempelmarken und geftempelten 
Blankets zur Entrihtung der Wechfelftempeliteuer, 
fowie das Verfahren bei Erftattung verborbener 
Stempelmarfen und Blantets betr. (Reg.:Bl. 1871 
Nr. 40, S. 1037), 
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4) Belanntmahung vom 21. Februar 1870, ben 
Debit von Bunbesjtempelmarken und geftempelten 
Blankets zur Entrichtung der Wechfelftempelfteuer 
zum Betrage von 22'/. Groſchen. (Regg.:Bl. 1871 
Nr. 40, &, 1041); 

5) $. 4 bes Gefehes vom 22, April 1871 „bie 
Einführung Norbbeuticher Bundesgeſetze in Bayern 
betr. (Gef.:Bl. 1870/71, Beil. ©. 2); 

6) Allerhöchſte Verordnung vom 8, Mai 1871 „bie 
Wechſelſtempelſteuer und das Verfahren bei Aus 
wiberhanblungen gegen das Wechjelftempel-Steuer: 
gejeß betr.” (Negg-Bl. 1871, Nr. 33, ©. 921) 

7) $. 33 des Bollfirafgeieges vom 17, November 
1837 (Geſ. Bl. 1837, Nr. 11, ©. 201); 

8) Art. 33 bes Gefeges vom 10. November 1861 
„die Einführung des Strafgeſetzbuches und des 
Polizeiftrafgefegbuches für das Königreich Bayern 
betr.” (Gef.:Bl. 1861/62, Nr. 24, ©. 321); 

9) Belanntmahung vom 9. Juni 1871 „bie Ein: 
führung ber Wechſelſtempelſteuer im Königreiche 
Bayern betr.” (Regg.-Bl. 1871, Nr. 40, ©. 1025); 

10) Entſchließung bes k. Staatsminifteriums ber 
Juſtiz vom 6. Juni 1871 „ben Vollzug bes Reichs: 
geſetzes über die Wechielftempelfteuer betr. (Juſtiz⸗ 
minifterialblatt 1871, Nr. XVI, ©. 111); 

11) Entſchließung des f. Staatsminifteriums der Finan- 
gen vom 31, Auguft 1871 „Stempelanwendung 
zu Quittungen ber Gerichtövollzieher betr." (Finanz 
minifterialblatt 1871, Nr. 18, ©. 169); 

12) Entſchließung des k. Staatäminifteriums ber Finan⸗ 
zen vom 3, September 1871 „bie Wechfelftempel: 
fteuer betr.“ (Finanzminifterialblatt 1871, Nr. 18, 
©. 170 fi.) 

Minden, den 7. Oktober 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Frühwein. 
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ad Nrum. 30,193. 
An ſämmtliche Diftriftspoligeibehörbeu 
von Oberbayern. 
Auffinden einer männlichen Leiche in der Jar bei Marzling betr. 
Zn Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Die durch Negierungsausichreiben vom 6. Septem: 
ber Ifb. 38. (Kreisamtsblatt S. 1476) angeorbneten 
Recherchen haben zu unterbleiben. 

Münden, ben 30. September 1871. 

Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Bei Beurlaubung bes fol. Negierungs-Präfibenten : 
v. Kobell, Direktor. 
Frühmwein. 


ad Nrum. 17,177, 


An ſämmtliche Diftriftspoligeibehörben 


von Niederbayern. 
Aufgreifen einer taubftummen Perſon betr. 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bawvern. 

Die im Regierungsausichreiben vom 27. Juni 
I. 38. ( Kreisamtsblatt S. 959) näher bezeichnete taub: 
Rumme Perſon bat fi nad Anzeige des Bezirlsamts 
Pfarrlirhen aus ihrem angemwiefenen Aufenthaltsorte, 
ber Gemeinde Waldhof, entfernt und fonnte ihr ders 
maliger Aufenthaltsort bisher nicht ermittelt werben, 

Obengenannte Behörden werden baher beauftragt, 
bie geeigneten Nachforſchungen zu pflegen und ein etwai- 
ges Ergebniß berfelben bem Bezirksamte Pfarrkirchen 
mitzutheilen. j 

Landshut, den 21. September 1871. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des k. Regierungspräſidenten: 
Kaiſenberg, k. Negierungs:Direltor. 
Caudinus, Sekretär. 
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ad Nrum. 31,014. 
An ſämmtliche Diftriktspoligeibehörben 
von Oberbayern. 

Entlaufen ber Katharina Sig von Sippendach betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Die inhaltlih Ausfchreiben der k. Regierung von 
Niederbayern, Kammer des Innern, vom 10, v. Mts. 
— oberbayer. Krs.„A.Bl. Nr. 84 S. 1585 — im 
bezeichneten Betreffe angeorbneten Recherchen haben zu 
unterbleiben, naddem die x. Sir aufgefunden und nad 
Haufe geliefert worben it. 

Münden, den 8. Dftober 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
y Frühwein. 


ad Nrum. 31,052, 

Die Penfionsanftalt für Relilten gutsherrlicher Beamten betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Baverf. 

Die revibirte Nehnung der Penfionsanftalt für 
Relikten gutsherrliher Beamten pro 1870 ſchließt ab mit: 
1321 fl. 54 fr. 1 dl. Einnahmen 
85l fl. 46 fr. — bl. Ausgaben 
470 f. Sr. 1 dl, Aftivreit, 
was auf Grund bes Art. 27 der Bereinsjagungen vom 
29. März 1823 (Regierungsblatt S. 413) zur Kenntniß 
ber Betheiligten mit dem Anhang gebradt wird, daß 
unter obigen Ausgaben 769 fl. 16 fr. Penfionszahlungen 
enthalten find, und baf das rentirende Kapitaldvermögen 
des Vereins noch 7320 fl. beträgt. 
Münden, den 7. Oktober 1871. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präfident. 
Frühwein. 


Beranutmachung. 
Abhaltung einer außerorbentlihen Schwurgerichtsſitrung betreffend. 


Das k. Appellationsgeriht von Oberbayern hat auf 
den Antrag des k. Oberftaatsanwaltes wegen ber Anzahl 
und Wichtigfeit ber zur Erledigung vorliegenden und in 
Ausſicht geftellten Auflagen im Hinblid auf Art. 113 Abf. 
2 und 3 des Strafprogeß:Gefeges vom 10. November 
1848 am heutigen Tage die Abhaltung einer außeror: 
dentlihen Schwurgerichtsſitzung beſchloſen und beren 
Anfang auf 

Montag den 27. November I. Is. 
fefigejegt. 

Diefes wird zur allgemeinen Kenntnig gebracht und 
dabei auf Abſ. 4. der angeführten Gefepesftelle hinges 
wiejen, wonach ber Präfibent der legten IV. orbentlichen 
Schwurgerichtsſitzung für ben Kreis Oberbayern, ber E. 
Appellationsgerichtsrath Frhr. v. Hermann von Nedhis: 
wegen zur Führung bes Vorfiges bei ber außerordent⸗ 
lichen Sigung berufen ift. 

Münden, den 7. Dftober 1871. 


Prafidium des königl. Appellationsgerichts von 
Oberbayern. 


v.Bogt. 
Grubmiller. 


ad Nrum. 26,111. 
Die Wiederbeſe zung der Lehrſtelle für neuere Sprachen am E Real: 
Gymnafium in Würzburg betr. 


Im Mamen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Lehrftele für die neueren Sprachen am königl. 
Realgymnafium in Würzburg kommt in Erledigung. 


Bewerber um biefe Stelle, mit welder ein Anfangs: 
gehalt von 900 fl. nebft der Ausficht auf das Vorrüden 
in bie Serennialzulagen, fowie auf eine Theuerungszu: 
lage von 200 fl. verbunden ift, haben ihre vorfchrifts- 


1654 


mäßig belegten Geſuche, melde auch nähere Angaben 
über die perfönlihen Verhältniſſe enthalten follen, 
binnen 3 Wochen von heute an 
bei bem f. Rektorate bes Realgymnaſiums dahier einzu: 
reichen. 
Würzburg den 2. Dftober 1371. 
Königl. Regierung von Unterfranten 
und Aſchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 
Graf v. Lurburg. 
* Kohlmüller. 


+ 


ad Nrum, 30,410. 
Die Erlebigung des Präbifatur-Benefijium St. Morig in Ingolfiabt 
betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät bes Königs 
von Bavern. 

Dur bie Beförderung bes bisherigen Beſitzers ift 
das Präbifatur:Benefizium zu St. Moriz in Ingolſtadt 
in Erledigung gelommen. 

Die Einkünfte biefes Benefiziums betragen: 


I. An ftändigem Gehalte 370 fl. — k. 
U. Aus Zinfen von ben geftifteten 
Rapitalien 183 fl. — kr. 
II, Aus dem Ertrage der Realitäten 3 fl. 24 kr. 
IV. Aus bem Ertrage ber Rechte 160 fl. — fr. 
V. Aus ben Einnahmen von bes 
fonders bezahlten Dienftesverrichtungen fl — k 


Die Laften beftehen: 


I, Wegen der Staatszwecke 16 fl. 454. 

II. Wegen bes Diögefanverbandes 4 fl. sı fl. 
III. Wegen befonberer Zwede und 

Berhältniffe der Pfarrei 25 fl. — kr. 


in Summa 46 fl. 16jfr. 
wonach fi ein fafjionsmäßiger Neinertrag von 740 fl. 
7! kr ergibt. 
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Bewerber um biefes Benefizium haben ihre vor 
ſchriftsmäßig belegten Gefuhe binnen vier Woden 
bei derjenigen k. Kreisregierung, Kammer des Jnnern, 
zu übergeben, in beren Bezirk fie ihren Wohnſitz haben. 

Münden den 9. Dftober 1871. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Frühwein. 


Orbend-Berleihung. 


Seine Majeftät der König haben in Gemäß: 
beit höchſter Entſchließung des 1. Staatöminifteriums des 
Handels und der öffentlihen Arbeiten vom 28. v. Mts. 
Nr. 11672 dem Wegmaher Jakob Handimaier zu 
Peutenhauſen in Rückſicht feiner 5Ojährigen treuen und 
eifrigen Dienftleiftung die Ehrenmünze bes Lubwigs: 
Ordens allergnäbigit zu verleihen gerubt. 


— — — — 


Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben zufolge 
Allerhöchſter Entfchliefung vom 24. Auguft Ifd. 38. das 
Benefizium Grünwald, k. Bezirksamt Münden r. d. J., 
bem derzeitigen Verweſer besfelben Priefter Georg 
Brunner; 


unterm 19. September I. 38. bie latholiſche Pfarrei 
Deiling, k. Bezirksamts Ingolftabt, dem Priefter Vitus 
Brandl, Pfarrer in See, f. Bezirksamts Belburg; 

das Guratbenefizium Oberwittelsbach, k. Bezirlsamts 
Aichach, dem derzeitigen Verweſer desſelben, Prieſter 
Karl Joſeph Müller; 


bie katholiſche Pfarrei Haslach-⸗Traunſtein dem Prieſter 
Andreas Kalb, Pfarrer, Delan und Diſtriltsſchulinſpeltor 
in Holzkirchen, k. Bezirksamts Miesbach: 
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die katholiſche Pfarrei Haibhaufen dem Prieſter 
Johann Hofmann, Pfarrer und Diftrifts:Schul-Znfpeftor 
in Ansbach; 

und unterm 25. September [fb. Is. bie katholiſche 
Pfarrei Stamham, königl. Bezirlsamts Ingolftabt, bem 
Priefter Iſidor Abel, Schulerpofitus in Tann, f. Be 
zirlsamts Hemau, allergnädigft zu übertragen geruht. 

Seine Majeftät der König haben Si Aller: 
böchft bewogen gefunden, vom 1. Oktober I. 38. begin: 
nend, ben DOberförfter Karl v. Fackenhofen zu Peiting, 
Forftamts Schongau, wegen nachgewieſener Funktions: 
unfäbigfeit nad) $. 22 lit. D der IX. Beilage zur Per: 
faffungsurfunde auf die Dauer eines Jahres in ben 
Ruheſtand zu verjegen. 

Seine Majeftät der König haben Eid 
Allerhöchſt bewogen gefunden, ben Bezirfsamtsafjeflor 
Georg Konrad Thaler in Dünkelsbühl zum Bezirks: 
amtmanne von Friebberg mit dem Gehalte von eintaufend- 
fünfhundert Gulden des Jahres allergnädigft zu ernennen. 

Durch Regierungsentihließung vom 12. September 
l. 3. wurde ber proteſtantiſche Schul: und Drganiften: 
bienft zu Ingolſtadt dem Schullehrer und Kantor Johann 
Küffner zu Großengien, k. Bezirksamts Forchheim, 
verliehen. 


Befanntmachung. 


Urlaubs: und Stellvertrelungsgeſuch des Notard Anton säligt 
börle in Münden betr. 


Es wirb hiemit befannt gemacht, daß der quieszirte 
f. Bezirlksgerichtsraih Alois Gſchwendner bahier für 
ben auf die Dauer von fünf Tagen beurlaubten k. Notar 
Anton Shlihthörle bahier als Amtsverweier auf« 
geftellt und verpflichtet ift. 

Münden den 5. Ditober 1871. 
Königl. Bezirksgeriht Münden I. d. J. 

Der kgl. I. Direktor: 
Kopp. 
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Nr. 32. 





ad Nrum. 36,276. 
An ſämmtliche gl. Bezirksämter von Ober— 
bayern. 


Vollzug des Diſtriktsrathsgeſehes betr. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern, 

Nah Art. 27 Ziff. 5 des Diſtriltsrathsgeſetzes ift 
die Beiihaffung und Erhaltung der zum gemeinjamen 
Gebrauche beſtimmten Feuerlöſchmaſchinen eine gejegliche 
Diſtriktslaſt. Dieſer geieglihen Verpflichtung find bie 
Diſtriktsgemeinden bisher gar nicht oder nur ſehr un— 
vollſtändig gerecht geworben, denn es mangelt faſt überall 
an biftriftiven Einrihtungen in Beziehung auf das Feuer: 
löſchweſen, an gemeinjamen Löſchmaſchinen, an biftriftiven 
Feuerlöſchordnungen und jelbit das Intereſſe und bie 
DOpfermilligkeit für das jetzt allgemein als höchſt zwed: 
mäßig anerkannte Inſtitut der freiwilligen Feuer— 
wehren wird in vielen Diftriften gänzlich vermißt. 


Die fümmtlichen kgl. Bezirksämter von Oberbayern 
werben daher hiemit angewiejen, bei der bevorjtehenden 
Sahresverfammlung der : Diftriftäräthe auf die bejjere 
Erfüllung dieſer den Diftriftsgemeinden obliegenden 
Pflicht Hinzuwirken, und die hiezu geeigneten Anträge 
zu ftellen. 

Zugleih wird auf den Beihluß des Landrathes 
in beffen Sigung vom 3, Februar 1871 (Kreisamtsblatt 
©. 336) hingewiefen, wonach berjelbe Unterjtügungen 
zum Anfaufe von Feuerlöfchgeräthen für arme Gemein- 
den nur unter ber Bedingung auf Anſuchen bewilligt, 
dab auch ber Diſtrikt der zu unterftügenden Gemeinde 
eine Unterftügung von 100 fl. gewährt. 

Münden ben 10. Dftober 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präſident. 
Lederer. 
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ad Nrum, 20,414. 
Die Erlebigung . Rurats und Schulbenefiiums in Nikiärieb, 
k. Bezitksamts llertiffen betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Das Kurat: und Schulbenefizium Ritzisried wird, 
ba ſich bisher fein Bewerber gemelbet hat, wiederholt 
zur Bewerbung ausgefchrieben, 

Dasjelbe Liegt in der Diözefe Augsburg, gehört zum 
Bezirlsamte Jllertiffen und zur Pfarrei Unterroth, zählt 
238 Seelen und hat eine Schule mit 41 Werktags- und 
15 Sonn: und Feiertagsſchülern, welde ber Benefigiat 
zu unterrichten hat. 

Lepterer hat außerdem den Vor: und Nachmittags: 
Gottesbienft in Ritisried zu halten, die Kranken bes 
Filialbezirkes zu beſuchen und an einigen Seiten Aushilfe 
in der Pfarrkirche zu leisten. 

Die faffionsmäßigen Erträgniffe beziffern mit Ein: 
ſchluß von 20 fl. Wohnungsanihlag 473 fl. 13 fr., 
wovon 5 fl. 28 fr. Laften in Abzug kommen. 

Bewerber um dieſe Pfründe haben ihre mit den 
erforderlichen Zeugnifien, insbejondere mit dem durch bie 
höchſte Entſchließung des königl. Staatsminifteriums bes 
Innern für Kirchen- und Schulangelegenheiten vom 
22, Februar 1867 (Minifterialblatt für Kirchen und 
Schulangelegenheiten vom Jahre 1867 ©. 49) vorge: 
fchriebenen Prüfungszeugniffe belegten Geſuche innerhalb 
4 Wochen von heute an gerechnet, bei ber unterfertigten 
Stelle einzureichen. 

Augsburg den 8. Oktober 1871. 

Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
v. Hörmann. 
Edbofer. 


- ad Nrum. 5374. 

Die Erledigung der Pfarrei Burf, Delanats Waſſertrüdingen betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Mönigs. 
Die durch Beförderung bes bisherigen Pfarrers 

erledigte Pfarrei Burk wird zur Bewerbung bis zum 
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25. November c. mit folgenden faffionsmäßigen Bezügen 








ausgefchrieben: 

I. An ftändigem Gehalte: Aus Stiftungsfafien: 
baar 3 fl. 5048. 
14 Alte. Scheitholz & 5 fl. 42°/a Fr. 

per Klafter 79 fl. 584. 
24 Aſthaufen 2f. 25 k. 
1 Schleißfohre 3. fl 14tx. 

HU. An Zinfen aus Aftivfapitalien 674 fl. — fr. 

III, Ertrag aus Realitäten: 
freie Wohnung im Pfarrhaufe, weldes 

fd in einem ſehr guten baulichen 

Stande befindet 45 fl. —H 
aus 41 Dez. Gärten 3fl. 18 kr. 
aus 8 Tgw. 65 De. Aeckern 26 fl. 36 fr. 
aus 2 Tgw. 58 Dez. Wiefen 14 fl. 12 kr. 
Erbpadht von 1 Tgw. 41 De. 2f. — fi. 
(Ton den Grundftüden find 2 Tagw. 

46 De. pro 1872 um 35 fl. 5 fr, 

8 Tgw. 77 Dez. bis zum Jahr 1874 

incl. in einer den Amtsnachfolger 

bindenden Weife um 111 fl. 45 fr. 

verpadhtet.) 

IV. Ertrag aus Rechten: 

Meiderecht — fl. 45 fr. 

V. Einnahmen aus Dienftes- 
funktionen 84 fl. 56 fr. 

Summa 940 fl. 15I. 

Hievon bie Laften ab mit 31 fl. Ak. 


Reinertag 909 fl. 6kr. 
An freiwilligen Geſchenken 10 fl. 
Bom Amtänachfolger ift ein Paſſivkapitalsreſt von 
50 fl. in jährlichen Abfigfriften zu 10 fl. an bie Kirchen: 
ftiftung heimzuzahlen. 
Ansbach den 6. Dftober 1871. 
Kol. proteftantifches Gonfiftorium. 


Bäumler. vn, 
Scherer. 
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ad Nrum. 11,884. 


Bekanntmachung. 
Die Wiederbefefung der erlebigten Lehrftelle für ben Zeichnungs: 
Unterricht an ber Gemwerbidule in Landshut betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern, 

Die Lehrftelle für den Zeihhnungsunterricht an ber 
Gewerbichule Landshut ift in Erledigung gekommen. 

Bewerber um biefe Stelle, mit welder ber norma- 
mäßige Anfangsgehalt von jährlich 700 fl. nebft Theuer⸗ 
ungszulage von jährlih 200 fl. verbunden ift, haben 
ihre Gefuhe binnen brei Wochen bei bem k. Rek— 
torate der Gewerbefchule Landshut einzureichen. 

In den Geſuchen müffen Tag und Jahr der Geburt, 
Heimath, Konfeffion und bie Familienverhältniffe ange: 
geben, ferner entiprechenb nachgemwielen werben, bie Art 
der Vorbildung, die beftandenen Prüfungen und erlangten 
Roten, die bisherigen Verwendungen und Berufsftellungen, 
ſowie allenfallfige literarifche Leiftungen. 

Landshut ben 6. Dftober 1871. 

Röniglihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Lipowsky. 
Caudinus. 


ad Nrum. 31,435. 
Die Erledigung der latholiſchen Pfarrei Riebing, kgl. Bejirksamts 
Erbing betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Nahträglih zum Ausihreiben der unterfertigten 
Stelle über die Erlebigung der rubrizirten Pfarrei vom 
5. Dftober I. 38. (Kreisamtsblatt S. 1635) wird noch 
befannt gegeben, daß die Auspfarrung der DOrtfchaft 
Holzhauſen aus der katholiſchen Pfarrei Niebing und 
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deren Einpfarrung in bie katholifche Pfarrei Wartenbery, 
dann die Erhebung des Kuratbenefigiums Thalheim zu 
einer felbftftändigen Pfarrei in Antrag gebracht if, und 
daß ber Pfrünbebefiger im Falle der Realifirung biejer 
Projekte die hieraus fich ergebenden Folgen ohne Wider⸗ 
rede fi) gefallen zu Lafien habe. 

München, ben 13. Oftober 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


v. Zwehl, Präfibent. 
Lederer. 


Bekanntmachung. 
Neuwahl der Mitglieder ber Notariaiskammer von Oberbayern für 

die Zeit vom 1. Dftober 1571 bis 31. Deyember 1871. 

Bei der jüngften, nach Ablauf der legten breijährigen 
Wahlperiode ftattgefundenen Neuwahl ber Notariatd: 
fammer von Oberbayern wurben die f. Notare: 

1) Rarl Hader bahier, ald Vorſtand, 
2) Wilhelm v. Bincenti babier, ald Stellvertreter 
bes Vorſtandes, 
3) Rarl Aldoſſer als Kaffier, 
4) Lubwig Dettenhofer, ala Schriftführer, 
5) Eduard Friedrich in Brud, 
6) Dr. Jakob Hausmann bahier, 
7) Rafpar Schloſſer in Rofenheim, 
8) Rarl Pfaffenzeller in Dachau 
als Mitglieder ermwähnter Notariatälammer gewählt. 
Münden den 8. Oltober 1871. 


Der k. Oberftaatsanwalt am f. Appellgericht von 
Oberbayern : 
v. Wolf. 
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von Bberbayern. 
München, Mm 9. den 20. Oftober 1871. 
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,Röniglich Allerhöchſte Entſchlitßung, 
die Vertagung des Landtages betr. 
$udmig U. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
Franfen und in Schwaben ꝛc. ır. 
Unferen Gruß zuvor, Liebe und Getreue! 
Wir finden Uns bewogen, ben gegenwärtig verfanmelten Landtag gemäß; Tit. VII $. 23 der Berfaffungs: 
Urkunde bis auf Weiteres zu vertagen. 
Indem Wir euch dieſes eröffnen, verbleiben Wir euch mit Königlicher Huld und Gnade gewogen. 
Schloß Berg, den 10. Oftober 1871. 
Ludwig. 
Graf v. Hegnenberg: Dur. Frhr. v. Prankh. v. Lug. v. Pfeufer. Dr. Fäuſtle. 
v. Fiſcher, Staatsrath. v. Schubert, Staatärath. 


An die Kammer der Reichsräthe und Auf KRöniglih Allerböhften Befehl: 
die Kammer ber Abgeorbneten der Generaljefretär 
ergangen. Minifterialrath 
v. Du Bois. 
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Befanntmachung, 
die 42. Berloofung der Grunbrentenfchulb betr. 

Zum Volzuge der gefeglihen Beftimmungen über 
die Tilgung der Grundrenten-Ablöfungsfhuld wird in 
Folge höchfter Entjchliegung des kgl. Staatsminifteriums 
ber Finanzen vom 8.1. M. die 42, Berloofung der Grund: 
renten-Ablöfungs-Schulbbriefe im Kapitalsbetrage von 

150,000 fi. 
Montag den 30. Oktober I. Is. 
Vormittags 9 Uhr 
im Neubau ber kgl. StaatsjhuldentilgungsKommiffion 
(Saal Nr. 89 über 2 Stiegen) nah bem unterm 14. 
Januar 1851 (Reggsbl. S. 35—39) veröffentlichten Ver: 
loofungsplane vorgenommen. 

Die verlooften Schulbbriefe werben vom 1.Februar 
1872 anfangend außer Verzinjung gejegt; mit beren 
Heimzahlung wird jedoch fogleich nad) erfolgter Belannt- 
madhung ber gezogenen Nummern begonnen, und hiebei 
ber laufende Zins bis zum Schlufje des Erhebungs: 
monates, in feinem Falle aber weiter als bis 31. Januar 
1872 vergütet. 

Eine Wiederanlage der heimzuzahlenden Kapitalien 
findet zur Zeit nicht ftatt. 

Münden, den 10. Oftober 1871. 

K. Bayer. Staats-Schulden:Tilgungs:Kommiffion. 


Schr. v. Lobkowitz. 
Diebel. 


Befauntmachnng, 
die II. Berloojung des Militär: und Eifenbahnanlehens vom Jahre 
1870 zu 5 Prozent betr. 

Durch höchſte Entſchließung des f. Staatsminifteriums 
ber Finanzen vom 12. ds. Mis. ift die Vornahme einer 
weiteren Berloofung von zehn Endbnummern bes 
5 progentigen Militär: und Eifenbahm-Anlehens vom 
Sabre 1870 angeorbnet worben. 

Im BVollzuge diefer höchſten Anorbnung wird biemit 
befannt gemacht, daß die fragliche Berloojung am 
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Dienftag den 24. Oktober I. 38. 
Vormittags 9 Uhr 
im Neubaue der kgl. Staatsſchuldentilgungs-Kommiſſion 
Saal Nr. 89 über 2 Stiegen jtattfinden wirb. 

Gemäß dem unterm 14. v. Mts. veröffentlichten 
Berloofungsplane (Reggsbl. S. 1593) werben alle jene 
Obligationen der vorbezeichneten Anlehensgattungen heim: 
bezahlt, deren Katafternummer mit einer ber gezogenen 
Zahlen endiget. 

Die zur Heimzahlung beftimmten Kapitalien treten 


mit dem 1. Januar 1872 außer Verzinfung; mtit ber . 


baaren Heimzahlung wird aber auf Verlangen ber Gläu— 

biger ſogleich nach erfolgter Verloofung unter Vergütung 

ber bis zum Schluffe des Erhebungsmonates laufenden 

Zinſen begonnen. 

Münden den 14. Oktober 1871. 

Kgl. Bayer. Staats-Schuldentilgungs-Kommiſſion. 
Frhr. v. Lobkowitz. 

Diebel. 


ad Nrum. 31,521. 

An die EL Bezirksämter und unmittelbaren 

Magiftrate, dann an die kgl. Brand:Ber: 

ſicherungs-Inſpektoren in Dberbayern. 

Den Vollzug des Mrtilel 45 des Feuer⸗Verſicherungsgeſeyes vom 
28. Mai 1852 betr. 

An Namen Seiner Majeftät des Könige 

von Bavern. 

Indem den vorgenannten Behörden und Inſpektoren 
Abſchrift der höchſten Miniſterial-Entſchließung vom 
7. ds. Mts. Nr. 12,063 zur Wiſſenſchaft und reſp. ge: 
naueſten Darnachachtung mitgetheilt wird, ergeht insbe— 
ſondere an die genannten Behörden unter Hinweiſung 
auf das Ausſchreiben vom 12. Juni 1870 — Kreis— 
amtsblatt S. 1241 — mieberbolt der Auftrag, bafür 
ftrengftens Sorge zu tragen, daß im Falle des Wieder: 
aufbaues abgebrannter Gebäude an einer anberen als 
der bisherigen Bauftelle mit Verwendung der angemwiejenen 
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Immobiliar-Brandentihädigung oder einer anderweitigen 
Verwendung ber Brandentſchädigung, z. B. bei der Ver: 
einigung ber früher geſondert beftandenen Gebäube in 
ein ober das andere Gebäude, bann bei ber Wieberher: 
ftellung einer geringeren Anzahl von Wohn: und Oekonomie⸗ 
Näumlichkeiten x. jedesmal vor ber Bauführung, reſp. 
vor der Ausfertigung der baupolizeilichen Bewilligung 
biezu, die Genehmigung der unterfertigten Stelle, bezieh— 
ungsweife bes fgl. Staatöminifteriums des Handels und 
der öffentlichen Arbeiten eingeholt werbe. 

Sn der Negel iſt dieſen gehörig zu begrünbenben 
Gejuchen ein Leumundszeugniß des Gefuchftellers, der ge 
prüfte Bau: und Situationsplan mit kurz aufgeftelltem 
Roftenvoranfhlag, der Aft über bie Branbentitehungs- 
urfache und bie Brandſchadenserhebung und der Nachweis 
über das Nihtvorhandenfein Kypothelariiher Hinderniſſe 
beizulegen. 

In letzterer Beziehung wirb jebod darauf aufmerf: 
jam gemadt, daß dieſer Nachweis nur in jenen Fällen 
erforderlich ift, im melchen es ſich um geringere Wieder: 
berftellung der Gebäubebeftandtheile oder um Aufbau ber 
abgebrannten Gebäude auf einem dem biäheriaen Hypo: 
thefenverbande nicht einverleibten Grunde handelt, woburd 


die feitherigen Berfiherungsverhältniffe eine Aenderung 


zum Nachtheile ber Öypothefgläubiger erfahren würden. 
Münden, den 15. Dftober 1871. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Zwehl, Präſident. 
Frühwein. 


(Abbrud) Nrum. 12,063. 


Königreich Bayern. 
Staatöminifterium des Innern, dann 
Staatöminifterium des Handels und der 
Öffentlichen Arbeiten. 

Es wurbe mehrfach die Wahrnehmung gemacht, daß 
die durch die Anordnung im Art. 45 Abſ. 2 und 3 
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bes Feuerverſicherungsgeſezes vom 28. Mai 1852 ver: 
anlaßten Transferirungsgeſuche gewöhnlich nach erfolgter 
Bauführung geftellt und inftruirt werben. 

Sollen die vorerwähnten gefeglihen Beitimmungen 
ihren Zwed erfüllen, jo ift erforderlich, daß berartige 
Gejuhe vor dem Beginme bes Baues geitellt und zur 
Verbeſcheidung in Vorlage gebracht werben. 

Die k. Regierung, Kammer des Innern, bat daher 
bie Diftriftsverwaltungsbehörben ſofort anzumeijen, 
fünftighin bei dem Wieberaufbau abgebrannter, der all: 
gemeinen Immobiliar Feuerverſicherungs-Anſtalt einver: 
leibter Gebäude die betreffenden Baupläne genau zu 
prüfen und die Gebäubebefiger in jenen Fällen, in welden 
bie vorallegirten Gejegesbeftimmungen in Anwendung zu 
fommen haben, jogleid; mit dem Bemerken darauf auf: 
merkjam zu machen, daß erft nach erfolgter Genehmigung 
ber betreffenden Transferirungsgejuche bie Bauführung 
bemwilliget werden könne. 

München den 7. Dftober 1871. 


Auf Seiner Königlichen Aajeſtät Allerhöchſten Befehl. 
(gez) v. Bfeufer. (gez.) v. Schubert. 


An Durd den Minijter 
bie f. Regierung, 8. d. J., ber Generaljefretär 
von Oberbayern. Minifterialrath 


Betr. w. v. (gez.) v. Getto. 


ad Nrum. 31,853. 
Un ſämmtliche Diftritispolizeibehörben 
von Oberbayern. 
Todtenſcheine eines in Belgien und eines in Frankreich verftorbenen 
Soldaten betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 
Nachſtehend wird zufolge höchſten Auftrags bes 
fol, Staatsminifteriums bes Innern vom 9, ds. Mts. 
Nr. 11,269 die höchſte Entſchließung bes fönigl. Kriegs: 


miyifteriums vom 4. ds. Mts. Nr. 11,269 zur Einlei« 
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tung von Nachforfhungen und Anzeige des etwaigen 
ſachdienlichen Ergebnifjes befannt gegeben. 
Münden den 16. Dftober 1871, 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 
v. Zwehl, Bräfident. 


Lederer. 
(Abdrud) ad Nrum. 11,269. 


Kriegsminifterium, 


Nah einem Ausichreiben im k. preußifchen Verorb: 
nungsblatt Ar. 24 ift laut Ertralts aus dem Tobten: 
Regifter der Stadt Bonillon, Provinz Luremburg im 
Königreihe Belgien, im dortigen Eivil:Hofpital am 
27. September ein (preußiſcher ) Eoldat, Namens Dtt, 
verftorben. 

Ferner ift durch Vermittlung des kaiſerlichen Civil 
Kommiſſariats der Occupationsarmee der von der Mairie zu 
la Fere ausgeftellte Todtenfchein des im dortigen Hofpital 
verſtorbenen (preußiſchen ?) Fuhrmanns Anton Hein an 
das k. preußiſche Kriegsminiſterium gelangt. 

Da nun in dem erſteren Todtenſcheine alle näheren 
Angaben über die Angehörigen, ſowie über die Abtheil— 
ung, bei welder ber Berftorbene geftanden bat, ebenfo 
wie in dem Letzteren jede Werfonalbefchreibung und 
Heimatsangabe mangelt, hiedurch aber die Annahme, daß 
die Verftorbenen allenfalls bayeriſche Staatsangehörige 
waren, nicht ausgeichlojien ift, fo ergeht hiemit der Auf⸗ 
trag, hiewegen geeignete Recherchen anzuordnen und allen: 
falls Sachdienliches anher anzuzeigen. 

Münden den 4. Dftober 1871. 

- Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchſten Befehl. 
Auf Befehl des Kriegtminifters: 
Fortenbad, Generalmajor. 

An die General: 
und Korps⸗Kommandos 
ergangen. 
Tobteniceine betr. 


v. Gönner. 


ad Nrum. 5267. 
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Die Erledigung der II. Pfarrftelle in Hersbruck 
Im Namen Seiner Wtajeſtät des Königs. 
Die durch das Ableben des bisherigen Pfarrers er: 
ledigte II. Pfarrftelle in Heräbrud wird zur Bewerbung 
bis zum 1. Dezember curr. mit folgenden faflionsmäßigen 


Bezügen ausgejchrieben : 
I. An ftändigem Gehalte: 
Aus Stiftungslaffen: baar 


6 Schffl. 4 My. 2 Vil. Kom A 15fl. 


224 fl. 15 fr. 


18 fr. per Schfil. 89 fl. 461kr. 
1 Schffl. 1 My. 2 Vil. 34 Sz. Dinkel 
a7 fl. per Schffl. 9 fl. ik 
Cieſe Getreidbezüge werben nad) 
den jährlichen Rormalpreiſen in Geld 
vergütet.) 
12 Klftr. gemiſchtes Laubholz (Nürn: 
berger Maß) 84 fl. 33 kr. 
54 Klftr. Nadelholz 371.40. 
200 Wellen 5 fl. 34 ir. 
Anschlag der freien Holzbeifuhr 4 fl. 44. 
II. Ertrag aus Realitäten: 
freie Wohnung im Pfarrhaufe, welches 
fi in einem guten baulichen Stande 
befindet 50 fl. — kr. 
aus 64 Dez. Garten 15 fl. 24 fr. 
aus 3 Tgw. 36 Dez. Wieſen 63 fl. 48 ir. 
II. Einnahmen aus Dienftes» 
funktionen 271 fl. 254. 
IV, Aus obfervanzmäßigen Gaben 
und Sammlungen 21 fl. 48 fe 
Summa 878 fl. T7ike. 


Hievon die Laſten ab mit 45 fl. 34 fr. 


Neinertrag 832 fl. 8337tr. 
An freiwilligen Geſchenlen 88 fl. 30 Er. 


Ansbah den 7. Oltober 1871. 


Königlihes proteftantiihes Konfiftorium. 


Bäumler, v.n. 


Scherer, v.n. 


1673 


ad Nrum. 31,444. 
Die Erlebigung bed Präbitatur:Benefigiums zu St. Moriz in Ingol: 
r ftabt beir. 


An Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bavern. 

Unter Bezugnahme auf das Ausjchreiben der unter: 
fertigten Stelle vom 9. ds. Mts. Nr. 30,410 (Kreid 
amtsblatt pag. 1654), „bie Erledigung des Präbifatur« 
Benefiziums von St. Moriz in Ingolſtadt .betreifenb“, 
wird nachträglich befannt gegeben, daß der Prebiger 
verbunden ift: 

1) jeden Sonn: und Feſttag die Predigt zu halten, 

2) wöchentlich brei Mess Intentionen pro fundatoribus 
und eine in jeder Quatemberwoche bejonbers zu 
perjolviren, 

3) alle Freitage um 10 Uhr bie heilige Meile zu 
lefen, die übrigen Tage ftehen ihm frei; doch hat 
er fih auf Erſuchen zur Aushilfe berbeizulaffen, 

4) iſt berfelbe verpflichtet zum Levitiren im Mechiel 
mit ben Benefiziaten und Kooperatoren, zum Chor: 
ftehen, zur Anweſenheit bei Bittgängen und öffent: 
lihen Prozeflionen und zur Aushilfe im Beichtituble, 
foweit es das Predigeramt geftattet. 

Münden ben 15. Dftober 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präſident. 
Frühwein. 


ad Nrum. 5408. 
Die Erledigung ber Pfarrei Bruck, Delanats Erlangen betr. 
Im Namen Seiner Majeftöt des Königs. 
Die durch Beförderung des bisherigen Pfarrers er: 
ledigte Pfarrei Brud wird zur Bewerbung bis zum 
1. Dezember ds. Is. mit folgenden fafjionsmäßigen Be 
zügen ausgejchrieben: 
I. An ftändigem Gehalte: 
Aus Staatskaſſen: 


5 ME. weiches Scheitholz, Nürnb. ME. 29 fl. 35 fr. 
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5 Mh. weiches Stodholz 7 R. 30 tr. 
500 weiche Wellen TA. 15 fr. 
Aus Stiftungskaffen baar 327 fl. — fr. 
4 Schffl. 2 My. 21 Ey Kom 

a12f. 54. 56 fl. 14 fr. 

(wird nad dem jährlihen Normal- 

preis in Gelb vergütet.) 

II, Ertrag aus Realitäten : 

freie Wohnung im Pfarrhaufe, welches 

fich in einem guten baulichen Stande 

befindet 35 fl. — kr. 
aus 21 Dez. Gärten — fl. 57 fr. 
aus 3 Tgw. 82 Dez. Aedern 5f.42 kr. 
aus 3 Tgw. 27 Der. Wieſen 2ı1ıf. 6 kr. 


III. Einnahmen aus Dienſtesfunk⸗ 


tionen 231 fi. 52fkr. 
IV. An obfervanzmäßigen Gaben fl. — fr. 
Summa 727 fl. iiſtr. 

Laſten: feine. 


Ansbach den 10. Dftober 1871. 
Königl. proteftantifhes Konfiftorium. 
Bäumler, v.n. 
Scherer, v. u. 


ad Nrum. 2991, 
Reifepredigerftelle in Schwandorf betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die durch Beförberung erledigte Reifeprebiyeritelle 
in Schwanborf wirb zur Bewerbung binnen 
4 Moden a dato 
ausgefchrieben. 
Der Reiſeprediger bezieht 500 fl. und ein Reiſe— 
averfum von 180 fl. 
Bayreuth den 8. Dftober 1871. 
Königliches proteftantifches KRonfiftorium. 
Kahr. 
Biedermann. 
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ad Nrym. 30,040, 
An ſämmtliche Diftriktspolizeibehörben 
von Oberbayern. 


Heimat des angeblihen Johann Georg Hofmann, Müllergejellen, 
betreffend. 


Im Ramen Seiner Majeſtät des Königs 
von Babern. 
Nachſtehend wird die Ausſchreibung der F. Regierung 
von Mittelfranken, ausgejegten Betreffs vom 25. v. M. 
zur Einleitung gleihmäßiger Recherchen befannt gegeben. 
Münden den 9. Dftober 1871. 
KRöniglihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfident. 
Lederer. 
(Abdrud) Nrum, 18,880. 
An fämmtlihe Diftriktspoligei:Behörben von 
Mittelfranken. 


Heimat des angeblichen Johann Georg Hofmann, Wüllergefellen, 
betreffend. 


Im Namen Seiner Majeität des Königs 
von Bahern. 

Nah Bericht des Stadtmagiftrates Nürnberg vom 
15. ds. Mts. werben jeit Dezember vor. 3. über die 
Heimatsangebörigleit eines aufgegriffenen Gewohnheits- 
bettlers Recherchen gepflogen, welche bisher ohne Ergeb: 
niß blieben. 

Derjelbe nennt ſich Johann Georg Hofmann, 
will ber Sohn eines Dacdedermeifters Johann Hof: 
mann und befjen Ehefrau Katharina, geb. Müller 
von Schweinau, im Fahre 1811 in Schweinau geboren 
und bort heimatäberedhtigt, dann, wie er das eine Mal 
angab, in Ansbach konſtribirt und wegen Untauglichkeit 
vom Militärbienfte befreit geblieben, ober, wie er bas 
andere Mal angab, dem f. 7. Infanterieregimente zuge: 
theilt und feiner Zeit mit Militärabſchied entlafjen worden 
jein, den er verloren habe. 

Für alle dieje Angaben wurbe jedoch bei den ange: 
ftellten Recherchen feine Beitätigung gefunden. 

Der angeblihe Johann Georg Hofmann ift von 
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großer Statur, Narlem Körperbau, hat graues Haar, 
hohe Stirne, hellbraune Augen, volles Geſicht, hervor: 
ſtehende Badenknochen, ſpitzige Naſe und einen Anflug 
von braunem Schnurr: und Vollbart. Das rechte Bein 
diefer Perjon iſt verfrüppelt, diejelbe geht mit Krüden. 
Belleidet ift die Perfon mit ſchwarzem Tuchrod, 
brauner Hofe, Schwarzer Weite und rother Halsbinde. 
Sämmtliche Kleidungsſtücke fing befeft und abgetragen. 
Es ergeht nun an bie obengenannten Behörben 
ber Auftrag, über die Heimat diejer Perfon die geeig: 
neten Nachforſchungen anzuftellen und ein etwaiges Er: 
gebniß dem Stabtmagiftrate Nürnberg mitzutheilen. 
Ansbah den 25. September 1871. 
Königlihe Regierung von Mittelfranten, 
Kammer des Innern. 
Dr. v. Feder, Präfibent. 


Breyer. 


ad Nrum, 23,357. 

An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden 
des Regierungsbezirkes. 

Den vermißten Malerlehrling Joſeph Stetter von Plattling betr. 

Im Mamen Seiner Majeftät dei Königs. 

Nah Anzeige der zur Zeit in Negensburg befind: 
lichen Eifenbahnarbeiters:Ehefrau NRofine Eckl von Platt: 
ling entfernte fi deren unehelicher Sohn Joſeph Stet— 
ter am 17. September Ifb. 58. von Haufe und iſt bis 
jept nicht zurückgekehrt. 

Derjelbe ift 13 Jahre alt, für fein Alter ſchon 
ziemlih groß und ftarf, Malerlehrling, bat blonde, ver: 
laufen geichnittene Haare, blaue Augen, vom Kopfe ziem: 
li weit abftehenbe Ohren, gute vollftändige Zähne und 
trug bei feiner Entfernung einen ſchwarzen, ziemlich langen 
Tuchrod, bräunliche Sommerhoje, hellbraune Tuchmweite, 
graujeidenes Halstuch, baummollenes Hemd, in welchem 
ſich wahrſcheinlich Farbfleden vorfinden, Chemifette, 
Schnüritiefelhen mit Abſätzen und Schirmmüge von 
dunlelblauem Sommerftoff. 

Wahrſcheinlich trägt er auch ein Lieberbuh und ein 
gelbes Medaillon au rothſeidenem Bändchen mit ſich. 
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Die obengenannten Behörben erhalten nun ben Auf: 
trag, auf biefen Knaben Spähe zu verfügen unb ein 


allenfalljiges jahdienliches Ergebniß dem Stadtmagiftrate ” 


Regensburg mitzutheilen. 
Regensburg den 2. Dftober 1871. 
K. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, 
Kammer des Innern. 
v. Prader, Präfibent. 
Klotz. 


ad Nrum. 31,692. \ 
An ſämmtliche Diftriktspoligei:Behörden 
von Oberbayern. 
Den vermißten Anaben Adam Bittermann son Stammbach 
betreffend. 
Zn Namen Seiner Majeftät bes Königs 
von Babern. 
Die im mebenbezeichneter Sache (Kreisamtsblatt 
Nr. 64 ©. 1266) angeorbneten Recherchen haben zu 
unterbleiben. 
Münden den 16. Oftober 1871. 


KRöniglihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präfident. 
Frühwein. 


ad Nrum. 18,113. 
An fämmtlide Diftriftspoligeibehörben 
von Niederbayern. 

Die ntfernung des Michael Schillinger von Jeſendorf betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Unter Bezug auf das Regierungs:Ausjchreiben bes 
zeichneten Betreffs vom 23. Zuli d. Is. (Ar: ABl. 
S. 1065) wirb hiemit eröffnet, daß der dort fignalifirte 
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Knabe ermittelt und feiner Heimathsbehörbe zugeführt 
worben ült. 
#9 Landshut den 3. Oftober 1871. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Lipowsky, f. Negierungd:Präfibent. 
Caudinus, Selr. 


Nrum. 26,795. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden 
des Regierungsbezirks. 

Die Verausgabung eines falſchen Guldenſtückes betr. 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Nah Anzeige des Stabtmagiftratd Würzburg von 
22. vor. Mts. wurde bafelbft von dem Fleifchbefchauer 
Hellmuth am genannten Tage ein falfches Guldenjtüd 
übergeben, welches berjelbe einige Tage zuvor in ber 
Freibank dahier vereinnahmt haben will. 

Diejes Geldſtück befteht nach dem Gutachten bes 
k. Hauptmüng: und Stempelamtes zu Münden aus einer 
Kompofition von Zinn und Blei und ift in eimer nad) 
einem ächten Stüde hergejtellten Form gegoſſen und an 
der Oberfläche verfilbert. An ber Klanglofigkeit und dem 
matten Gepräge iſt die Münze leicht als falſch zu er: 
fennen. 

Die obengenannten Behörden werben hievon mit 
dem Auftrage in Kenntniß gejeht, das Publikum vor 
Annahme folder Münzen zu warnen, gegen bie‘ Ders 
fertiger und Verbreiter derjelben Spähe zu verfügen und 
ein etwaige Ergebniß dem Stabtmagifirate Würzburg 
mitzutbeilen. 

Würzburg den 7. Dftober 1871. 


KR. Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 


Graf v. Lurburg. 
Kohlmüller. 
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ad Nrum. 31,360, 


An ſämmtliche Diſtriktspolizei-Behörden 
° 


bes Negierungsbezirtes. 
Verluſt des Krankenhaus⸗ uns des alten Gemeindeſiegels der Ge: 
meinde Kaltenberg betr. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bavern. 

Nah einem Berichte des k. Bezirksamts Landsberg 
vom 5. pr. 9. ds. Mts, find dem Bürgermeifter von 
KRaltenberg das neue Kranlenhaus: und bas alte Gemeinde: 
fiegel der Gemeinde Kaltenberg, welde in ber Oblaten- 
Schachtel aufbewahrt waren, im Laufe des Monats Auguft 
bs. 58, zu Verluft gegangen und vermuthet man, daß 
fragliche Siegel entwendet wurden. 

Das neue Kranfenhausfiegel, welches im Gebrauche 
war, hatte einen hölzernen Griff, bie Platte, welche bie 
nod nicht abgenüßte Schrift trug, war von Mefjing. 

Das Gemeindefiegel dagegen war ganz von Eijen, 
die Meflingplatte, welche die Inſchrift trug, ganz abge 
nügt, und bie Schrift nahezu unlejerlih, weßhalb frag: 
liches Siegel ſchon längere Zeit nicht mehr gebraucht wurde. 

Da die bisherigen Recherchen nad biejen beiben 
Siegeln reſultatlos waren, jo erhalten bie genannten 
Behörden den Auftrag, nad ben zu Berluft gegangenen 
Siegeln die nothwendigen Necherchen zu pflegen und ein 
etwaiges Rejultat dem k. Bezirlsamte Landsberg mitzu: 
theilen, zugleich aber anher Anzeige zu erftatten. 

Münden den 13. Dftober 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
u. Kammer bes Innern. 


v. Zwehl, Präfibent. 
Frühwein. 
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ad Nrum. 31,042. 
Errichtung von Xelegraphen-Stationen betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Rönigs 
von Bahern. 
Inhaltlich höchſter Entſchließung des kgl. Staats: 
minifterinms des Handels und ber öffentlichen Arbeiten 


- vom 3.5. Mts. find in Alfenz, Obermoſchel und Roden- 


haufen am 1. ds. Mts. Telegraphen-Stationen mit ges 

mifchtem Dienfte eröffnet worden, was hiemit befannt 
gegeben wird. 

Münden den 13. Oktober 1871, 
Königlihe Regierung vor. Oberbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 

Frübmwein. 


ad Num. 3909, 
Befanntmachung. 
Die Eröffnung von Telegraphenftationen Betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

In Heilsbronn, Herrieven und Neuötting (Stabt) 
werben vom 16. Dftober [. 33. an bie mit ben f. Poſt⸗ 
Erpeditionen bortfelbit vereinigten Vereinstelegra: 
phenftgtionen mit befhränftem Tagesdienſte 


, eröffnet. 


Münden den 14. Oktober 1871. 
General:Direktion der gl. b. Verkehrs: Anitalteı. 
(Zelegraphen-Abtheilung) 

Gumbart. 
Zenger. 
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Baheriſches 


"X Amtsblatt 


von Dberbayern. 








M 92. 


Ju 


den 24. Oftober 1871. 





alt, 


En ber ————— an bie k. Kaſſen und bie Rückſtande an k. Staatsgefällen. — Das Kommunal- und Bodenkredit⸗Syſtem der 
üddeutſchen Boden⸗ ſtreditbanl. — Geſundheitspolizeiliche Vorſchriften in Bezug auf Gegenſtände des menſchlichen Verbrauchs, 
I Schnupftabalverpatung. — Einhebung eines Vorausſchlags an den Brandverfiherungäbeiträgen pro 1871/72. — Den bei 


Karlsbach vorgefallenen Raubmorb beft. — Bermißte und aufgefundene Perjonen. 


Anzeigen. — Beilage Nr. 33. 


- Dienjtes:Nadridten. — Schrannen⸗ An⸗ 





Bekauntmachung. 
Das Erlöfchen ber Forberungen an bie f. Kafjen und die Rüdftände 
an k. Staatögefällen betr. 
Im Mamen Seiner Majeftät des Hönigs 
vou Bayern. 

Nach den Beitimmungen des Finanzgefepes für die 
Periode von 1831 bis 1837, VII. Beilage zum Landtags: 
Abſchiede vom 29. Dezember 1831, werben hiemit fol: 
gende 88. zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 

Titel IV, 
Bejondere Verfügungen. 

Unabbrüdig dem Geſetze vom 1. Juni 1822, welches 
über bie Forderungen aus Titeln vor dem 1. Dftober 1811 
und deren Erlöjchen Beitimmung getroffen hat, werben 
nunmehr aud alle Forderungen an die Staats-, Finanz. 
und Militär-fafjen aus der Zeit vom 1. Dftober 1811 
bis zum 1. Dftober 1830 ohne Unterjchieb ihres Titels, 
infoferne fie innerhalb dieſes Zeitraumes bereits zur 


Zahlung verfallen waren, und zur Einklagung geeignet 
gewejen wären, für erlojchen erklärt, wenn biefelben nicht 
bis zum 1. Dftober 1833 bei dem k. Staatsminifterium 
der Finanzen, und zwar ausjchliegend nur bei biejem, 
angemeldet werben. 


Die Anmeldung der dem Verfalle unterworfenen 
Forderungen muß zwiſchen dem Tage des gegenwärtigen 
Gejeges und dem 1. Dftober 1353 gejchehen. 

Eine früher angemeldete Forderung ift gefhügt gegen 
den Verfall, wenn fie 

a) entweber bereit früher bei dem k. Staatsminifterium 
der Finanzen direkt angemeldet worden war, und 
ber Petent fie unter ausdrüdlider Beziehung auf 
die frühere Anmeldung in dem angegebenen Zeit: 
raume monirt, oder 

b) wenn früher die Anmeldung bei anderen Abminis 
ftrativftellen oder Behörden Statt fand, und ber Petent 
fie innerhalb der vorgejchriebenen Frift im Duplicate 


bei dem Staatöminifterium ber Finanzen erneuert. 
127 
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Eine zwar angemelbete, von bem k. Staatäminifterium 
ber Finanzen aber nicht anerkannte und deßhalb zurüd- 
gewiejene Forberung muß innerhalb eines Jahres, vom 
Tage ber Zurüdweifung an, bei den treffenden Gerichten 
bei Strafe der Präclufion Hagbar angebracht werben. 

Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von dem Finanz: 
Minifterium vor dem 1. Dftober 1833 allenfalls nicht 
verbeichiedene Forderung muß längftens in dem Zeitraume 
vom 1. Oktober 1833 bis 1. Dftober 1834 bei Strafe 
ber Präclufion Hagbar vor die Gerichte gebracht werben. 

Unter den Forderungen, welche nach biefem und ben 
nachfolgenden $$. innerhalb ber feſtgeſetzten Zeit er 
löfchen, find nicht begriffen: 

a) alle Reallaften, welche auf was immer für Eigen: 
thum bes Staates haften, jeboch mit ber Beſchränk⸗ 
ung, daß die Nahholung rüdjtändiger jährlicher 
Gefälle nicht weiter als auf drei Jahre zurüd 
ausgedehnt werben joll, 

b) alle in den Hypothekenbüchern eingetragenen For⸗ 
derungen. 

8. 31. 

Vom 1. Dftober 1830 an, und in gleicher Meije 
für die Zukunft, erlöjhen alle Forberungen an bie 
Staats, Finanz: und Militär-ftafien auf Titeln jeder 
Art, wenn fie binnen drei Jahren von dem Tage an 
gerechnet, wo fie zur Zahlung verfallen waren, nicht er: 
hoben worden find, ober nicht eine in dieſem Zeitraume 
an bie Kaſſe geichehene Anmeldung zur Erhebung nad): 
gewieien werben kann. 


$. 32. 


Nüditände an Staatögejällen und andere an bie 
Staatslaſſen geichuldeten Zahlungen, welche vor dem 
1. Dftober 1830 verfallen waren, erlöfhen zum or: 
theile der Pflichtigen, wenn fie nicht zwiichen dem Tage 
bes gegenwärtigen Gejeges und bem 1. Dftober 1833 
eingeforbert, und da wo bie Schuldner hypothelariſche 
Sicherheit zu geben vermögen, zum Eimragen im Hypo: 
thelenbuche angemeldet worben find. 
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Bom 1. Oktober 1830 an und in gleicher Weiſe 
für die Zukunft, erlöfchen bie verfallenen Staatägefäle, 
und andere an bie Staatslaſſen geſchuldete Zahlungen, 
wenn ſolche während dreier aufeinander folgender Jahre 
nicht eingefordert, und im Falle zeitlicher Uneinbring⸗ 
lichkeit da, wo die Schuldner hypothelariſche Sicherheit 
zu geben vermögen, zum Gintragen im Hypothekenbuche 
angemeldet worben find. 

Nah dem Eintritte der Erlöfhung kann ber Ab: 
gabenpflichtige wegen eines Nüdftandes burhaus nicht 
mehr verfolgt werben, ber ‚percipirende Beamte verliert 
bießfalls jeben Regreß, und haftet dem Staat für alle 
hieraus entipringenden Nachtheile. 

Pflichtend und haftend für rüdftändige Gefälle find 
nur diejenigen Perfonen oder ihre Erben, welde das 
Objekt, aus dem ſich das Gefäll ergab, zur Zeit beſaßen, 


wo das Gefäll angefallen ift, vorbehaltlich der Beſtimm⸗ 


ungen bes Hypothelengeſetzes und ber Prioritätsorbnung. 


8. 33, 

Gegen die nad) ben Beitimmungen der $$. 30, 31 
und 32 bes gegenwärtigen Geſetzes eintretenbe Erlöſchung 
findet eine restitutio in integrum nicht ftatt; ausgenom: 
men find jedoch minderjährige phyſiſche Perjonen. 

g. 34. 

Die Verfügungen der 88. 30, 31, 32 und 33 bes 
gegenwärtigen Geſetzes erhalten in der Pfalz feine An: 
wendung. 

In den übrigen Kreiſen find die Vorſchriften ber 
genannten Paragraphe viermal jährlich im Kreisamts— 
blatte befannt zu machen, 

Münden den 19, Dftober 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfident. 


4(4) Lederer. 
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ad Nrum. 31,039, 
VBekanntmachung. 


Das Kommunal: und Bodenlreditſyſtem ber fübbeutihen Boben: 
Irebitbant betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Mavern. 

Nahdem Seine Majeftät der König inhalt: 
lich höchſter Entſchließung des kgl. Staatsminifteriums 
des Innern, der Finanzen, dann des Handels und der 
öffentlichen Arbeiten vom 22. v. Mts. allergnädigſt ge⸗ 
ruht haben, die Reglements der ſüddeutſchen Boden: 
frebitbanf über die Erwerbung hypothelariſch geſicherter 
Forderungen und die Gewährung von Hypothefvarlehen 
in Bayern, ferner über die Emiffion von Pfandbriefen 
und über die Kommmnaldarlehen, legteres mit ber Mo: 
bififation zu genehmigen, daß in $. 6 Abſ. 1 ftatt: „ben 
zehnfachen Betrag des Altienfapitals“ gejept werde: „den 
zehnfachen Betrag des wirklich eingezgahlten Altienkapitals ‚” 
jo werben bie bezeichneten Reglements nachftehend im 
Abdrude veröffentlicht. 

Münden den 15. Oftober 1871. 

Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präſident. 
Frühwein. 


Sũddeutſche Bodenkreditbank. 


Reglement über die Erwerbung hypothekariſch ge 
ſicherter Forderungen und die Gewährung von Hy⸗ 
potbek-Darlchen in Bayern. 

In Bayern gelten für das Hypothelengeihäft ber 
Sübbeutihen Bodenkreditbank die nachfolgenden Beſtim— 
mungen: 

8. 1. 


Infiruktion der Angebote und Gefache. 

Den Angeboten veräußerliher Hypotheten, jomie 
ben Geſuchen um Hypothekdarlehen find alle jene Nach: 
weiſe beizufügen, aus welchen bie Güte ber angebotenen 
Hypothel fowie ber Werth bes zu verpfänbenben Grunb- 
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ſtückes ermeſſen werben kann, z. B. Erwerbsurkunden, 
Hypothefenbuchsauszüge, amtliche Atteſte über Grundſteuer⸗ 
oder Hausfteneranlage, amtliche Schägungen ſoweit foldhe 
bereits erhoben find x. Der Bobenfrebitbank fteht es 
zu, auch noch weitere Nachweife, insbeſondere neue Schätz- 
ungen durch die von ihr aufgeftellten Schägleute zu 
verlangen. 

Erfolgt von Seite der Bank eine ablehnende Ant: 
wort, fo ift biefelbe nicht verbunden einen Grund hie: 
für anzugeben. 

Iſt von ber ertheilten Darlehensbemilligung inner: . 
halb der in berjelben beftimmten Zeit ober Längftens 
innerhalb dreier Monate fein Gebraud gemacht worden, 
fo iſt diefelbe als erlofchen zu betrachten. 


5. 2. 
Koſten. 

Ale aus Anlaß von Geſuchen um hypothelariſche 
Darlehen und der Angebote von Hypotheken entſtehenden 
Koften für die Werthsermittlung des Hypothelenobjeftes, 
für Reifen, Vertragsbenrfundung, Eintragung in bie 
öffentlihen Bücher x. hat ber Geſuchſteller zu tragen. 
An Stelle detaillirter Verrechnung ber für die Werths— 
ermittelung verurſachten Koften fann von ber Bank auch 
die Erlage eines Averfums verlangt werben, das bem 
erfahrungsgemäßen Durdfchnittsbetrage dieſer Koften 
entſprechen fol. Die Koften ber MWertbsermittelung 
oder das benfelben entſprechende Averjum fönnen auch 
dann beanſprucht werden, wenn bie Ablehnung des Ans 
trags erfolgt. 

8. 8. 
Grenzen der Kreditgemährung. 

Die Bodenkreditbanf erwirbt nur Hypothefen auf 
ſolchen Grundftüden, die einen bauernden und ficheren 
Ertrag geben; fie erwirbt Hypothefen in ber Negel nur 
zur eriten Stelle und zwar « 

a) bei Liegenſchaften höchſtens bis zu zwei Drittel, 
b) bei Gebäuden höchſtens bis zu ber erſten Hälfte 


des Werthes. — 
‘ 
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Auf Weinberge, Wälder und andere Liegenichaften, 
deren Ertrag auf Anpflanzungen berubt, bürfen inſoweit 
der angenommene Werth durch dieſe Anpflanzungen. be: 
dingt ift, hypothekariſche Darlehen nur bis zu einem 
Drittel ihres Werthes gegeben werben. 

Fabrifen und techniſche Werlanlagen find nur bis 
zur Hälfte des Werthes ihrer Bauſtelle und des Ge: 
bäubes ohne Berüdfihtigung der Beſtimmung berjelben 
zu beleihen. 

Bei Gebäuben muß bie ganze Forderung der Bant 
durch entſprechende Verſicherung gegen Feuersgefahr ge: 
bedt fein. 

Dem Auffichtsrathe der Bank jteht es zu, genattere 
Ausführungsbeftimmumgen, nah melden die Beleihungs: 
grenzen feftzuftellen und die Wertbsermittelungen zu 
machen find, im Sinne obiger Normen zu erlaſſen. 


5.4. 
Berichtigung der Baluta. 


Die Zuzählung der Valuta erfolgt von Seite ber 
Bank gegen Uebergabe der errichteten und vollgogenen 
Sypothefurfunde oder Geifiongurfunde in baarem Gelbe. 


8.5. 


Unkündbare Hypothekdarlehen. 


Der Empfänger eines unkündbaren Hypotheldar— 
Ichens hat aufer der vereinbarten Verzinfung minbeftens 
Ya 9% in balbjährigen Naten zur allmählihen Tilgung 
bes Darlehens zu bezahlen. Die jährlihe Geſammt— 
leiftung des Darlehensempfängers heißt Annnität. 

Der Empfänger eines unfünbbaren Darlehens er: 
hält jederzeit die ber vereinbarten NMmortifationsquote 
entiprechenbe Tilgungstabelle. 

Bei der Aufnahme des Darlehens ift von dem 
Darlehensnehmer eine einmalige Abſchlußproviſion zu 
berichtigen, welde 3% des Dariehensbetrages nicht über: 
fteigen barf. 

Die bei Kontrahirung des Anlehens feſtgeſetzte 
Annwität muß, den Fall anticipirter Kapitalsrüdzahlungen 
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ausgenommen, bis zum Ablaufe der Tilgungsperiobe 
entrichtet werben. 

Dem Schuldner fteht die Beihleunigung ber Tilgung 
feines Anlehens unter nachfolgenden Modalitäten frei: 

1) Kapitalsabzahlungen können nur erfolgen an ben 
Annuitätenzahblungsterminen, müfjen, foferne fie 
Theilzablungen find, ſtets durch 50 theilbar jein 
und bürfen nie weniger betragen als eine Jahres: 
annuität; 

2) Bei Kapitaldabzahlungen, melde das Vierfache ber 
Jahresannwität nicht überfteigen, bedarf es einer 
vorgängigen Kündigung nicht; 

3) Kapitalsabzahlungen, welche das Vierfadhe ber 
Yahresannuität überfteigen, verpflichtet fich bie 
Banf nad vorgängiger einjähriger Kündigung au— 
zunehmen ; 

4) Hat fih die Schuld bereits auf ein Viertel des 
urfprünglichen NKapitalsbetrages gemindert, fo ftebt 
bem Schuldner bie vollitändige Nüdzahlung ber: 
felben an jedem Annuitätenzahltermine ohne vor: 
gängige Kündigung frei. 

Bei theilweifen Kapitalsrüdzahlungen tritt eine 
Ermäßigung der Annuität im Verhältniß zu ber Summe 
ein, um welche ſich das urſprüngliche Schulblapital durch 
bie Rüdzahlung gemindert hat, foferne nicht der Schuld: 
ner bie bisherigen Annuitätenzahlungen gegen entiprechenbe 
Abkürzung der Tilgungsperiode fortbeitehen laſſen will. 

Für Annuitätenzahlungen, welde nad Berfall im 
Ausftande bleiben, find 6% Berzugszinfen zu berichtigen. 
Die Bank ift aber auch befugt, jih an Stelle der Berechnung 
von Berzugszinjen, eine Gonventionalitrafe bis "/a */o 
bes urſprünglichen Darlehensbetrages auszubebingen. 

Die Bodenkreditbant kann von dem Schuldner die 
Nücdzahlung des gegebenen Darlehens vor Ablauf der 
Tilgungsperiode nur dann verlangen, wenn derſelbe mit 
einer fälligen Zahlung länger ala 3 Monate im Nüd: 
ftande bleibt, wenn ſich der Werth bes Hwpothekenob⸗ 
jeltes bermaßen mindert, daß bie im $. 3 vorgejehene 
Sicherheit des Anlehens für den noch nicht getilgten 
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Theil besjelben nicht mehr befteht, wenn bas Hypothelen · 
objelt dem gerichtlichen Immiſſions: ober Subhaftationg: 
verfahren unterliegt, ober wenn bei theilweifer Ber: 
äußerung des Hypothekenobjeltes von Seite ber Boden⸗ 
treditbank die ganze ober theilweiſe Rückzahlung bes 
Darlehens zur Bedingung für bie Genehmigung der 
Umfchreibung des veräußerten Theiles gemacht wird. 

Bei einer Nüczahlung de3 ganzen Kapitales ober 
bei antieipirten Xheilgahlungen bewilligt bie Bank auf 
Koften des Schuldners die Löſchung des bezahlten Ka: 
pitalsbetrages. 

Die Aufnahme neuer Hypothefen an Stelle ber 
durch Theilzahlung offen geworbenen Hypothet ober Rang: 
einräumungen zu Gunften von Nachhypothelen dürfen 
nur vorbehaltlich des dem Reſte der Darlehensigulb 
verbleibenden Vorranges vorgenommen werben. 


8. 6. 
Kũndbare Hypothekdarlehen. 

Innerhalb des bayeriſchen Gebietes darf ber 
Gejammtbetrag der im Beſitze ber Bobenkreditbant 
befindlichen kündbaren Hypothelen, infomeit fie zur 
Fundirung ber Pfandbriefe dienen follen, bie Hälfte des 
baar eingezahlten Altienlapitals nicht überfteigen. 

Die Kündigungsfrift für die kündbaren Hypothel: 
Darlehen der Bodenkreditbank wird in ber Negel auf 
3 Monate oder 6 Monate feitgejegt. Durch Ueberein: 
fommen mit dem Schuldner kann das Kündigungsrecht 
der Bank für beftimnte Zeit ganz ausgejchlofien werben. 

Die Abfhlußprovifion bei kündbaren Darlehen 
wird je nad ber Zeit, für welde das Darlehen gefor- 
dert wird, und nad ber Höhe besjelben für jeden ein: 
zelnen Fall durch Vereinbarung feſtgeſetzt. 

8. 7. 
Andere Hypothekdarichen. 

Die Bank gewährt in bejonderen Fällen auch Dar: 
leben, welche in vorausbeftimmten, gleichen ober uns 
leihen Naten ober binnen beſtimmter Friſt in unge: 
theilter Summe beimbezahlt werben. 
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Diefe Darlehen find jebenfalls innerhalb einer 
Marimalfrift von 10 Jahren rüdzahlbar. 

Im Uebrigen gelten — foweit anwendbar — bei 
diefen Darlehen die für bie obigen Darlehensarten ge 
troffenen Beitimmungen. 


Reglement über die Emiſſion von Pfanddriefen der 
füddentfhen Bodenkreditdank. 


ar 
Allgemeine Grundfähe. 


Die Sübbeutfche Bodenkreditbank emittirt auf Grund, 
der von ihr erworbenen Hypothelen und inmerhalb der 
durch $. 10 der Statuten feftgejegten Grenzen kündbare 
und unkündbare Pfanbbriefe. Die Form, ber Zinsfuß 
und der Emiſſionskurs derſelben bebürfen ber Genehmi- 
gung des Auffichtsrathes. 

Diefelben werben in Abſchnitten à fl. 175 = Ihlt. 
100, à fl. 350 = Thlr. 200, à fl. 700 = Thlr. 400, 
a fl. 875 — Thle. 500 und fl. 1750 — Thlr. 1000 
Nominal auf Namen ober Inhaber ausgefertigt, von 
zwei Mitgliedern des Vorſtandes unterzeichnet und er- 
halten Zinſencoupons und Anmweifung zur Erhebung 
weiterer Coupons, beides au porteur Tautenb, beigegeben. 

Die Zinscoupons der Pfandbriefe ebenjo wie alle 
zur Rückzahlung berujenen Pfandbriefe find zahlbar bei 
ſämmtlichen Abtheilungen der Süddeutſchen Bobenfrebit- 
banl, dann in Frankfurt a. M., Berlin, Hamburg, Etutt- 
gart, Münden, Mainz, Heilbronn, Straßburg, Brüſſel 
und Wien bei den Filialen und Commanditen der Ban 
für Handel und Induſtrie, ſowie bei ben noch zu bes 


‚fiimmenben und öffentlich befannt zu machenden Bank: 


bäufern anderer Plätze. 

Kein Pfandbrief wirb von der Bank ausgegeben, 
der nicht zuvor durch eine ihr zuftehende Hypothelfor⸗ 
derung gebedt ift. Die ausgegebenen Pfandbriefe werben 
ftet3 im demſelben Maßftabe eingezogen, in welchem ber 
Gegenwerth berfelben fih an Forderungen mindert. 

Die pünktlihe Zahlung von Kapital und Zinfen 
der emittirten Pfandbriefe wirb gefichert | 


1691 


1) dur die von ber Bodenkreditbank minbeitens im 
gleichen Betrage erworbenen, ficheren Hypothek: 
forderungen, 

2) durch die umbebingte Haftung der Bank mit ibrem 
gefammten Vermögen insbefondere mit ihrem 
Grunbfapitale und ihrem Reſervefonde. 

Bezüglih der gerichtlichen Kraftloserflärung von 
Piandbriefen finden die am Hauptſitze der Bank gelten: 
den Gejege Anwendung. 

Zur Heimzahlung verfallene Piandbriefe verjähren 
in 30 Jahren, fülige Coupons in 5 Jahren. Der: 
jährte Forderungen aus Pjandbriefen fallen dem Bank: 
fonde anheim; jedoch mwirb die Direktion ermächtigt, 
verjährte Zinsbeträge an diejenigen Perfonen auszube: 
zahlen, welche vor Nblauf der BVerjährungszeit ben 
Verluſt von Coupons angemeldet und fi über ihre 
Berechtigung durch Vorlage des Piandbriefes oder fonft 
irgendwie genügend ausgewiejen haben. 

Die Bank ijt befugt, bie von ihr ausgegebenen 
Pfandbriefe anzufaufen und zu beleihen. 

$. 2. 
Bekanntmachungen. 

Ale Belanntmahungen der Bank an die Piand- 
briefsinhaber, insbefondere Kündigungen und Merloos: 
nungen ber Banf gelten als gehörig publigirt, wenn fie in 

1) bie Augsburger Allgemeine Zeitung, 

2) die Augsburger: Abendzeitung, 

3) den Mürttembergiichen Staatsanzeiger, 

4) die Karlöruher Zeitung, 

5) die Frankfurter Heitung, 

6) den Frankfurter Aktionär, 

7) die Straßburger Zeitung, 

8) den niederrheinischen Kurier, 

9) die Mainzer Zeitung, 

10) die Pfälzer Zeitung 
injerirt wurden. Der Aufſichtsrath der Bank hat bas 
Net, Aenderungen und Erweiterungen bezüglich ber 
BVerfündigungsblätter vorzunehmen welche in den übrigen 
Blättern zu verlündigen find. 
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8. 3. 
Unkündbare Pfandbriefe. - 

Für jede Serie ber von Seite bes Inhabers un: 
findbaren Pfanbbriefe ift bei der Emifjion ber Zeitpunft 
der vollendeten juccejiiven Tilgung feitzufegen. Die 
Tilgungsperiode darf 52 Jahre nicht überfteigen. 

Zur Tilgung der unkündbaren Pfandbriefe nad 
Maßgabe des Statuts $. 9 Abi. 2 und 3 wirb ein 
Tilgungsfond gebildet 

a) aus den in ben Annuiläten ber unkündbaren Dar: 
lehen enthaltenen Kapitalstilgungsquoten, 

b) aus ben Kapitalsrüd: und Abichlagszahlungen auf 
die gegen die umlaufenden Pfandbriefe valibiren 
den Hypothelforberungen. 

Die Einziehung der unkündbaren Pfandbriefe aus 
den Mitteln des Tilgungsfonbes findet in ber Regel im 
Wege der Verloofung ftatt. Die Emiflionsbebingungen 
jeder Serie werben beftimmen, ob umb in wie weit ber 
Bank das Recht der Einziehung durch freihändigen Rüd: 
kauf oder im Mege der Kündigung zufteht. Cs kann 
dabei auch vorgejehen werden, daß unter gejonberter 
Dotirung des Tilgungsfondes die Einlöfung der Pfand: 
briefe mit einem Zuichlage bis zu 10% des Nominal: 
betrages vorgenommen werben joll. 


8. 4. 
Ründbare Pfandbricfe. 


Kündbare Pfandbriefe können in feinem böberen 
Betrage emittirt werden, als der Bank in gleicher Friſt 
fündbare Gupothelforderungen zuftehen. 

Diefelben können von dem Inhaber nur zum 2, 
Januar ober zum 1, Juli — mit ſechsmonatlicher Friſt 
gelünbigt werben. 

Soll das Kündigungsrecht des Inhabers gemäß ber 
Emifjionsbebingungen erft nah Ablauf eines beftimmten 
Seitraumes ausgeübt werben bürfen, fo ift dieſes auf 
den Rianbbriefen zu bemerken. 

Dei einer von Seite des Pfandbriefinhabers erfol- 
genden Kündigung muß ber Pfanbbrief der Bank prä: 
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fentirt und bie erfolgte Künbigung auf bemfelben bemerkt 
werben. 
Die Einziehung der kündbaren Pfandbriefe von 
Seite der Bank erfolgt nad) Maßgabe der Emiffions: 
bedingungen burd) Kündigung, Rückkauf oder Verlooſung. 


Reglement über die Aommmunal-Darlehen der Süd- 
deutſchen Bodenkreditbank. 


8.1. 

Die Eüddeutfche Bodenkreditbank wird ihre Gejchäfts- 
thätigfeit auf Grund bes $. 5 pos. 4 ihres Statuts: 

Darlehen an Provinzen, Kreife (Diltrifte), Stäbte 

(Gemeinden mit ſiädtiſcher Verfaſſung), landwirth⸗ 

ſchaftliche Verbände und Genoſſenſchaften 
ſofort beginnen. Dieſe Darlehen verſteht das gegen⸗ 
wärtige Reglement unter Kommunaldarlehen“. 

g. 2. 

Die Bedingungen, unter welchen dieſe Darlehen ge 
währt werden, werben im Sinne des Statuts jeweilig 
von dem Aufſichtsrath nah Mafgabe des Marktes in 
Bezug auf ben allgemeinen Zinsfuß und bie Begebbarkeit 
von Rommunalobligationen feſtgeſtellt und hiernach die 
fpeziellen Darlehensverträge abgeſchloſſen werben. 


8.3. 


Bei Gewährung der Darlehen iſt vor Allem zu 
erheben, ob die betreffende Korporation reſp. deren Ber: 
treter geieg: ober ftatutgemäh zur Aufnahme berjelben 
berechtigt ift und die zur Verzinſung und Tilgung ber- 
jelben erforberliden Mittel vorhanden find ; aud find 
bie etwaigen geſetzlichen Beftimmungen, nad welden 
eine obligatoriihe Tilgung von Kommunalſchulden itatt- 
findet, zu wahren. 

Die Bodenkreditbank kann ſich zu ihrer Sicherftellung 
bie Verpfändung und birelie Einweiſung ber verfüg: 
baren Einkünfte, ferner Hypothekbeftellung auf ben Immo: 
biliarbefig der Schuldner, ſowie Diſpoſitionsbeſchränkungen 
gegen Veräußerung und Belaſtung biejes Befiges bedingen. 
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$. 4. 
Die Darlehen können gegeben werben 
a) als gewöhnliche von Seiten ber Bank fünbbare 
Darlehen, 

b) als von Seiten ber Bank nicht fündbare An— 

nuitäten:Darlehen, 

ec) als Darlehen gegen beftimmte — gleiche ober 

ungleihe Raten, — unter einfacher Berzinfung 
bes jeweiligen Reſtbetrages — ober auf be: 
ftimmte Frift. 

In jedem Falle finden analog alle Beſtimmungen 
Anwendung, welde in dem Reglement für Hypotbel: 
Darlehen für bie verfchievenen Arten von ‘Darlehen 
gegeben ſind. 

$. 5. 

Die Bank ift befugt, entweder zu verlangen, daß 
ihr gegen das Darlehen Eine Schulburkunde auf ihren 
Namen oder auf den Inhaber lautende, mit Coupons 
verjehene Partialobligationen behändigt werben, melde 
von der Gemeinde auf Grund der bei der Bank zu 
binterlegenden Haupturkunde ausgefertigt werben. 

Alle durch Aufnahme, Sicherung, Vollzug, Verbrie: 
fung, Verzinfung und Tilgung des Darlehens entftehen: 
den effeftiven Koften fallen ben Schulbnern zur Saft. 

8. 6. . 

Statutariſch iſt die Bank befugt, auf Grund ber 
von ihr fontrahirten Darlehen, joweit nicht bie elwa 
au&gefertigten eigenen Partialobligationen der Schuldner 
(8. 5) von ber Bank in den Verkehr gebracht werben, 
Schuldverſchreibungen auszugeben, welche zuſammen mit 
den von ihr zu creirenden Pfandbriefen den zehnfachen 
Betrag des Altienkapitals nicht überſteigen dürfen. 

Der Auffihtsrath ſtellt jeweilig die Bedingungen, 
unter welchen dieſe Obligationen emittirt werden, unter 
Einhaltung der in dem Reglement über die Pfandbrief— 
Emiffion enthaltenen Beftimmungen, welde auf die vor: 
genannten Schulbverfhreibungen volle analoge Anwen: 
bung finden, feit. 
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ad Nrum. 26,661. 


Gejundheitspoligeiliche Vorſchriften in Bezug auf Gegenftänbe bes 
menſchlichen Verbrauchs, bier Schnupftabalverpadung betr. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die aus Anlaß einer Bleivergiftung durch Schnupf: 
tabat dahier gepflogene Unterfuhung hat ergeben, daß 
die zur Verpadung verwendete Zinnfolie nad Analyfe 
84,15 Prozent Blei enthielt; der Tabak felbit enthielt 
0,73 Prozent Blei oder in einem Zollpfund 3,65 
Grammen. 

Die Tabafforte jührt die Aufichrift: 

Creuznacher Rape 
in Sinnfolien verpadt 
St. Omer Nr. 3 
Carl Graef, Creuznach, 


und mar von dem Kaufmann Gatl Forfter in Simmern, 
f. preuß. Regierungsbezirls Koblenz bezogen. 

Das Publilum wird vor bem Gebraude dieſes 
Schnupftabals gewarnt und die Diftrikts: und Orts: 
Polizeibehörden werben unter Hinweiſung auf Artilel 
133 des Polizeiftrafgejegbuches und die minifterielle Be: 
fanntmahung vom 6. Juni 1863, Kreisamtsblatt 1868 
pag. 873, beauftragt, Nachſicht zu pflegen, ob Tabak⸗ 
Händler ihres Bezirkes die bezeichnete Sorte Schnupf: 
tabat führen. 

Die k. preuß. Polizeibehörden wurden von dieſem 
Vorfalle in Kenntniß gejegt. 

Würzburg ben 9. Dftober 1871. 

Kol. Regierung von Uhterfranten und 
Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
Graf v. Lurburg. 
Kohlmüller. 
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ad Nrum. 32,128. 
An die f Bezirksämter und unmittelbaren 
Magiftrate in Oberbayern. 


Die Einhebung eines Borausjhlags an den Brandverſicherungs 
beiträgen pro 1871/72 betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Auf Grund des Art. 67 bes Brandveriicherungs: 
gejeges vom 28. Mai 1852 werben die f. Bezirtsämter 
und unmittelbaren Magiftrate in Oberbayern biemit 
angewiefen, "den Vorausſchlag an den Branbver: 
fiherung&beiträgen pro 1871/72 mit 
6 fr. von jedem Hunbert ber Verſicherungs— 

fumma ohne Unterfhied ber Klaffen, 
dann aus ben pro 1870/71 new zugegangenen Wer 
fiherungen (Beitritten und Erhöhungen) ben Voraus— 
ihlagsbeitrag pro 1870/71 mit 
6 fr. von jedem Hundert der reinen Zugangs: 

jumme 
einzubeben und ben Vollzug diejer Perzeption binnen 
5 Monaten anber anzuzeigen, ober in ber I. viertel« 
jährigen Kaſſaanzeige nachzuweiſen. 

Der Berechnung obiger Vorausſchlagsbeiträge pro 
1871/72 iſt das Verſicherungs-Soll pro 1870/71 zu 
Grunde zu legen, jedoch unter Abzug der im Jahre 
1870/71 angemelbeten und pro 1871/72 wirkſam wer: 
denben freimwillign Minderungen und Austritte, von 
welchen der Borausfchlagsbeitrag pro 1871,72 nicht mehr 
unb nur noch ber Neftausichlag pro 1870/71 j. 3. er: 
hoben werben barf. Das Beitragsjoll wird, injoweit 
es nicht bereits eingewiejen wurbe, jo bald feitgejtellt 
werben, als bie mit Rüchſicht ber fortichreitenden Feſt— 
fegung ber Sollbeſtandsabſchlüſſe pro 1870/71 möglich 
erſcheint. 

Münden den 16, Oltober 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 


v. Zwehl, Präfibent. 
Lederer. 
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ad Nrum. 19,547. 
Befanntmwachung. 
Den bei Kersbach vorgefallenen Raubmorb betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

In der Naht vom Samftag den 2. auf Somuiag 
den 3. ds. Mis. wurbe in ber Nähe bes Ortes Kersbach, 
Landgerichts Forchheim, der Edelfteinhändler Johann 
Ullrich von Böhmiſch-Aicha ermorbet und ausgeraubt. 

Der Ermorbete ftand dem Anſchein nad im Anfang 
ber 40ger Jahre, war circa 5° 6 groß, hatte braune, 
nad der Stimme bin ziemlich zurüdtretende, halblange 
bie und da weiß untermijchte Haare, graue Yugen, gut 
erhaltene Zähne, mäßigen braunen Schnurrbart, binnen 
Badenbart, jogen. Kotelettebart, trug einen bellgrauen 
Nod von Wollen-Sommerzeug mit grauen Beinfnöpfen, 
ſechs inneren, zwei falſchen Außentaſchen, gelb und braun 
geftreiftem braunmwollenen Yermelfutter. 

Die Weſte und das Beinfleid waren von gleichem 
Stoff, beide Kleidungsſtücke gefüttert wie die Nodärmel, 

Leinenhemd, auf der Bruft in alten gelegt, ferner 
2—3 leinene Oberhemden mit Kragen und Manfchetten. 
vielleicht fämmtlih J. U. gezeichnet, in Vorrath, fait 
neue lederne friſch bintergefledte, oben innen mit rothem 
Leder bejegte Halbftiefeln, mit rother Schnur am Rand 
und grau und rothen Bortenftrupfen, bie Sohlen nad 
amerifanifscher Manier mit Holznägeln befeftigt, leinene 
Fußlumpen. 

An dem linken Zeigefinger ein goldener Ning in 
Siegelringform mit dunfelgrünem undurchſichtigen Steine, 
am Goldfinger ein goldener Ring mit gelbem, oeſchuffenen 
durchſichtigen Stein. 

Weiters wurde bei dem Ermordeten noch ein Taſchen⸗ 
meſſer mit dem Namen Funke auf der Brodklinge, 
Schildkrotſchale und Neufilbereinfaffung an beiden Enden 
gefunden, dann unter Anderem ein Stüd eines Briefes, 
worauf zweimal der Name Mepel vorkommt. 

Der Ermorbete trug nachmeislih eine graue um: 
ſchnallte Reiſedecke und eine Neifetafhe von ſchmutzig 
braunem Leder, abgetragen, mit einem Weberjchlagdedel, 
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ber über bie obere Deffnung ging, zugeihnallt, circa 
1 Fuß im Quabrat groß, an einem Leberriemen. 

In dieſer bei dem Naubmorb entwendeten Tafdhe 
führte Ullrich verſchiedene Sorten Schmuckſteine und 
Goldſachen x. (echte Almansinen (xoth), Lafurfteine 
(unten roth, oben weiß), in verjhiedenen Größen, echte 
rothe Korallen (an der Schnur und loſe), echte Heine 


Granaten (votb), Kleine blaue Steine (Türkife genannt), 


Achate von verjchiedenen Farben, Milchfteine (weißlich), 


- ferner unechte Diamanten (jog. Spiegelfteine, auch Parifer 


Diamanten) in verjchiedenen Größen, alle unten flach, 
mit fiegelladähnlicher Mafje verfehen, Jajpisiteine und 
Lagenfteine in verſchiedenen Fagons, für Ringe zum Ein: 
faffen beſtimmt, Amethiften und Topaswappen, einige 
Päckchen mit Nature und ſpaniſchen Topafen, einige 
Päckchen ſog. Rheinkegel, beftehend aus rothem Kryftall, 
einige Päckchen mit Glasfteinen verſchiedener Farben und 
Größen, dann mit ächten böhmiſchen Faßgranaten von 
ber Heinften bis zur größten Sorte, einige Gros vers 
goldeter Stahlnabeln für Broden, dann Brocdenhafen 
und Charniere, legtere beide bejonders kenntlich — neues * 
Fabrikat — durch deren befejtigte gebrehte Stifte (Schraus 
ben), ferner ſchwarze Steine zu Brochen, Ringen und 
Ohrgehängen, „Onix“ genannt, dann Mebaillongläfer, 
englifche "Nabelfeilen von 3—4 Länge für Goldarbeiter, 
circa 30 Gros Heine Laubfägen aus der Fabrik von 
Dlbermann in Bacharach, rothe Etikette, je ein Dutzend 
mit Schwarzen Roßhaaren zufammengebunden. Die Ebel: 
fteine waren in Papier oder Watte eingefchlagen, während 
wieber die einzelnen Papierpäckchen in jchwarzes und 
gelbes Wachstuch eingewidelt waren. 

Ullrich hatte einen von blauem Garn gehädelten 
Gelobeutel mit Ningen, dann z. 8. ber Ermorbung circa 
6—700 Thaler in preußiſchen und bayerifhen Hafens 
feinen und Gold, wahrſcheinlich aud Wechſel auf bie 
Goldarbeiterin Anna Hilleund Shlamann in Preußifch: 
Minden, die Firmen J. P. Schmidts in Iſerlohn und 
Elberfeld, Shlamann in Paberbam, Dupre in 
Hagen, Gebr. Weidhoff in Dortmund — bei ſich; 
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ferner von feinen Kunden zum Ueberſchleifen erhaltenen 
werthvollen verjchiedenen Steinen einen Werth von circa 
10001800 fl., an fonftigen Waaren von circa 400 Thlr. 


Derjelbe war endlich im Belig einer großen Anzahl 
von Noreflarten: „J. PB. Smweibibl, Steinhänbler aus 
Böhmiſch-⸗Aicha und Newyork, Lager von ächten und 
imitirten Steinen“, dann einer Brieftafche von ſchwarzem 
Reber. 


Der That verdächtig und bereits deßhalb durch Haft: 
befehl im Gentralpolizeiblatt verfolgt ift Georg Ehren: 
gruber von Thalmannsfeld, Landgerichts Ellingen, 
33 Jahre alt, ehemaliger Schreinermeifter, zuletzt in 
Nürnberg, 6° groß, ſchlank, mit, dunlelbraunen hinter ben 
Ohren kurz gefhorenen Haaren, Anflug von Schnurr- und 
Badenbart, vom Kopfe abjtehenden Ohren, vorwärts ger 
büdter Haltung, brammen Augenbrauen, freier Stine, 
ftarfer Naſe, rundem Kinn, gefunder Gefichtsfarbe. Der: 
jelbe trägt ein bräunliches Jaquet mit Klappentafchen, 
beögl. Hofe, beides abgefchoffen, grauen Filz: oder weißen 
Florentinerhut, verfchiedenfarbig wollene Hemden, viel: 
leiht auch einen groß quabillirten grauen Neifeplaid, 
dann einen Weberzieher (Drud) von braungelbem und 
bläulich geſprenkeltem Stoff (melirt), ferner die geraubte 
goldene Taihenuhr nebſt goldenet Kette 
bei ſich. 


Ehrengruber ift erit aus dem Zuchthauſe ent 
lafien, und erhielt vom Stabtmagijtrat Nürnberg einen 
Reiſepaß behufs NArbeitnehmens in Mellrihftabt aus: 
geftellt, welchen er jedenfalls zu jeiner Legitimation bei 
ſich führt. 


Durch höchſtes Reſtript des k. Stanisminifteriums 
bes Innern ermädtigt, ſetzt die unterfertigte Sreiss 
Negierung für Enidedung des Thäters des bezeichneten 
Verbrechens hiemit eine Prämie von 


Ginhundert Gulben 
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aus, und fordert zu allfeitiger kräftigſter — 
zur Habhaftwerbung desſelben auf. 
Bayreuth den 7. Oftober 1871. 


Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer ded Innern. 
Bei Beurlaubung bed k. Regierungs:Präfidenten: 
Der k. Negierungd-Direftor: 
Kahr. 
Rosner. 


ad Nrum. 22,170. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizſeibehörden 
von Schwaben und Neuburg. 


Den vermißten Schneidergeſellen Joſeph Schindelar aus Ponnſchit 
t. k. Bezirlsamtes Frauenberg betr. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Unter Bezugnahme auf die Ausihreibung vom 
6. Juli d. 38. bezeichneten Betreffs (Sreisamtsblatt 
Seite 1019 u. ff.) wird hiemit befannt gegeben, daß 
nad Anzeige des Stadtmagiſtrats Augsburg vom 10, 
d. Mts. ber vermißt geweſene Echneibergejelle Joſeph 
Schindelar aus Ponnſchit hieher zurüdgelehrt if. 

Augsburg, 13. Dftober 1371. 
Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 

Kammer des Innern. 
Dei Abmweienheit bes k. Negierungspräfibenten : 
v, Stetter, k. Regierungd:Direktor. 
Edhofer, Sekt 
ad Nrum. 31,691. 
An ſämmtliche Diftriktspoligeibehörben 
von Oberbayern. 
Eine unbelannte anfcheinenb taubftumme Perfon betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Nachſtehend wird die Ausichreibung ber l. Regierung 
der Oberpfalz unb von Regensburg, vom 26. vor. Mte. 
Nr. 22,780 zur gleihmäßigen Einleitung von Rachforſch⸗ 
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ungen unb Anzeige bes etmaigen Ergebniffes befannt 
gegeben. 


Münden den 18, Dftober 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 

Leberer. 


(Abdrud) ad Nrum, 22,780. 


An fämmtlide Diftriltspoligeibehördben 
bes Regierungsbezirkes. 

Eine unbelannte anfeinend taubjtumme Perſon betr. 

IJm Namen Seiner Majeftät bes Königs. 

Am 21. dh. Mts. wurde in Schönrenth, k. Bezirks: 
amts Kemnatb, eine bem Namen und Wohnorte nad 
unbelannte, anfheinend taubitumme Mannsperfon auf: 
gegriffen. 

Indem nachftehend das Signalement berfelben bes 
lannt gegeben wirb, werben bie obengenannten Behörben 
beauftragt, Nachforſchuigen nad der Heimath biefer 
Perfon zu pflegen unb ein allenfalliges Refultat dem 
f. Bezirlsamte Kemnath anzuzeigen. 


Signalement. 

Größe: 5° 6", 

Haare: bunfelblond, 

Stirne: hoch und breit, 

Augenbrauen: blond, 

Augen : hellblau, 

Naje: breit und aufgeftülpt, 

Mund: groß, 

Kinn: breit, 

Geſichtsform: oval, 

Bart: blond und nur an einzelnen Stellen. 

Beſonderes Kennzeihen: mehrere Warzen im Ge 
ſichte, mit Barihaaren bewachſen, insbeſondere 
an der rechten Oberlefze und linken Wange. 

Kleidung: beſteht aus einem bräunlichen Rode und 
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einer Hofe von gleicher Farbe, in ganz zerfegtem 
Zuftande, dann in einer ſchwarzen Schirmmüte. 
Regensburg ben 26. September 1871. 
Kgl. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, 
Kammer des Innern. 
v. Pracher, Präſident. 
Klotz. 


Dienſtes-Nachrichten. 

Zufolge allerhöchſter Entſchließung d. d. Schloß 
Berg, 29. September I. Is. haben Seine Majeſtät 
ber König Sic allergnäbigft bewogen gefunden, vom 
16. Dftober I. Is. beginnend, den k. Oberförfter Joſeph 
Budel von Staufened, feiner Bitte willfahrend, auf 
das im k. Forftamte Tegernfee erledigte Nevier Schlier: 
fee in gleicher Dienfteseigenfhaft zu verfegen, und 

vom 4, Dftober l. 8. das Kurat- und Schulbene: 
figium im Etting, fgl. Bezirlsamts Aichach, dem Prieſter 
Lorenz Kaft, Kaplan in Ehwabmünden, k. Bezirlsamts 
Augsburg, allergnäbigft zu übertragen gerubt. 

Durch Regierungsentihließung vom 8. Dftober l. Is. 
murbe ber I. Schulbienit zu Kolbermoor, k. Bezirlsamts 
Rojenheim, dem Schullehrer Albert Schalper zu Langen: 
pettenbad, k. Bezirlsamts Dachau, 

vom 14. Dftober Ifb. Is. der Schul: und Kirchen⸗ 
bienft zu Rottenegg, Fol. Bezirlsamts Pfaffenhofen, dem 
Schulverweier Alois Bet zu Wall, k. Bezirksamts Mies- 
bach, verliehen, und 

ber Schullehrer Peter Rand in Utting, 8. Bezirks: 
amts Landsberg, auf Grund nachgewieſener körperlicher 
Dienftunfähigkeit vom 1. Dezember Ifb. Is. an unter 
Anerkennung jeiner langjährigen treuen Dienfte in ben 
erbetenen bleibenden Ruheſtand verjekt. 

Der von ber Marktgemeinde-Berwaltung Troftberg 
bem Prieſter Karl Auer, Kooperator in Zorneding, 
f, Bezirlsamts Ebersberg, auf das Frühmepbenefizium 
in Trofiberg ausgeftellten Präfentation wurde unterm 
16. Dftober I. 38. die Iandesherrliche Beftätigung ertheilt. 


FE 
& 
= 
3 


Neuötting - 
Kat. 


an... 
Sehen oll . 
Rojenheim . 
@dongau . 
Schrobenhaufen 
Sraunden Ri 
Ataflerbirg - 
Weilheim 
Wolniadı . 





ES chrannen: 


berechtigte 
Drte, 


Er 
Bei ing . 
— 
Seiſen 
Soc 
aiburg 
Zandöberg 
Zauien . 
Moosburg 
—— 
Munchen. 
Nurnau. 
Neuötting 
Waſſenhoͤſen 
ttmeö 
an... 
Reichenhall . 
Noienbeim . 
Ammyau . 
Schrobenhaufen 
Traunitein » 
Maſſerburg · 
Veilheim 
Neimaq⸗· 


nr Tr ne + 





w—_ 


— .1.1 


) 


_ _ ee 
De un | -.1.1 8 


28 
— — 


TT 
— 0 


| Tu Slona 
[ duober 


[u GE Zur Zu Zu Ze u Zu Zur zu Zu Zu SE Ze ⏑ Ze zu zu u; 


‚ Schrannenzeit | 
is71. 
Tag Bonat 


wie oben 


—— —— — 2 Zu — zu u zu Zu vu zu Zu Ze u Ze Ze ZZ ze ze ze 


-TEHEFSEFIERHEERNN 


Il 


Es BEER PERBTEE 


IleX.ne|l 13. 








| ir eh! 
Säfl | Sfil Est, ean El 


246 


#7 

1053 
184 

m 


m 
rn 
255 
864 
3237 
23 
7% 
179 
246 
326 


45 


193% 


216 


237 


1060 
139 
20 


214 
“si 


au 
139 
30 


Shrannen-Anzeigen. 











— 141151841 13 al 


681438119 1328 
— 15 1%, 14 35:14 E 
— - - 1481 — — 





10 - 
B1610153 15.34, 
17.15 21690 BD 
1:16 91543 15 14] 
— ia 
— 141814 61882 
101413 1998 11 31 
— 1444. 18:39 12 51 
— 1556 1959 1181 
mal) —— 
— 148014 31353 
iIU—-BEH01— 


il allel) 


143 


Ric te. fe Er —— Sffl. Som 
165. 


165 
FIR 


814 
ol 
20 
26 


" 
30 


151° 


50 


100% 


—ı 7872| Tal I 
1) 910) 849 755 
2| 813) 8, 8 7.44 
_ is si 69 
—i star] Tel 786 
7 8,0, 826, 819 
ıı 8! 8] riaı) Tlıs 
— | »— 1,30) 6|-- 
— 8-72 Te 












e am: 
SIR Bari: | Reue | Can Win: 
us 
a auf fe | tere defte | gl | Br = tauf E |deite 
il Fen 1 Shit. Shit. © ie f.fe- — — Shit. Shit. Säflt.| a LINE TER Tie 
30 2190 310 38519 50.26.46, — 18 157 {ur » 16,58" 16' EL 
1 m 1 sera er © 1a - sw 5 
se 3 3 0 ---0—- | - mM 3 — __ 
u = 3381 — 651 1 —1538 15 1311440 
180 10 10 — TORE — 5 58 —164518 81516 
| 5 HT ei — J d —--- 11T. 
ann To -Tiuyua- - 8 2 Sie 651 
= = -I-)- — * J 6 o -i-- —5* 
ese 259 975 we ue 5 ss mar sielg 
a ee — 3 1538 1545/15 16 
a een - 1 mM ll lei 
2149 26 208 MILSHETAR22 308 2105 2339 16817271692 16 91 
— — — — — — —— — — — — 
1 10 0 —-3-% 2 a am a) gas sog 
6% 80% 179% 1,3719 25 52 2419 i 90 E71 — 165016 10.15 9 
5 ARTEN sm 15 71689 1611 15 4 
16 16 13 254224 18 erh _ 6 6 — 18 - 172017'9 
ees 2es ei 620 12310 — A 1514143914 81 
FT ET Te TS UTIETETAUT al ı 10 5 1:0 ITRIT— 
X a a EBEN — Bu 25 — 161115081018 
mM LH HEHE BI 2 ss 15-1880 
ss BB OH O SUB —- - 5 — 143314 118 56 
Is 13 18 PRLETEIN TE 1% s— —62141414 
erſte. „it j Saber, | Seele 
ı Reue en Ber: men Köche | Mitt Dim. ——— Ber: men Odch⸗ |wtitt Din- 
tauf | fie | Iere befte br \etand: tat fte | tere‘ befte 


AR r deli L; 


—'8 6 Er 
— Kur 716 
= 8.16 — 
— are 8 7— 


1708 
Königlid 





1706 
Baperifhes 


Amtsblatt 
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Münden, 


M 93. 





den 27. Oftober 1871. 
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N] 
Bollzug ded Art. 92 des Treuerverfiherungd:Gejeked vom 25. Mai 1862, 
— Eröffnung der Baugewerksſchule in Regensburg pro 171/72. — Tiſchtitelgenuß von außer Verwendung 


Seltenheiten. 


— Auffinden alter Müngen und anderer wiſſenſchaftlicher 


ftehenden katholiſchen Geiſtlichen. — Cinlieferungsrayon der Erjiehfungs:Anftalten für verwahrloste jugendliche Perjonen, bier 
die Aufhebung der Staatöerziehungs:Anftalt Brucberg. — Heimliche Entfernung des Weberd Beneditt Arzberger von Dörflas 
bei Rebwig. — Grlebigung der Pfarrei Trommetsheim, Dekanats Weihenburg, und bes ſtändigen Vilariats Wilhelmsdorf. — 
Herausgabe bed NXIV. Heftes der Beiträge zur Statijtif des Königreichs Bayern. — Verzjeichniß derjenigen Pferdezüchter bes 
a Regierungsbezirles Oberbayern, welche bei den diesjährigen Landbgeftüts:Preilevertheilungen Preife erhalten haben. — Ohne 


Beilage. 


(Abbrud) Nrum. 12,320. 


Königreih Bayern. 
Staatöminifterium des Sandeld und der 
Öffentlichen Arbeiten. 


Dem BVernehmen nad foll der im $. 27 Abſ. 2 
ber Dienftesinftruftion für die Brandverſicherungs-In— 
fpeltoren vom 16. Juni 1853 bemerkte Eröffnungsakt 
ber Schägungsrevifionen hie und da ben techniſchen Ge: 
bilfen überlafjen werben. 

Die felbftitändigen Arbeiten ber technifchen Gehilfen 
baben ſich gemäß Ziff. 3 der Minifterial-Entjchließung 
von 19. September vor. 38. Nr. 6736 lediglich auf 
die eigentlihen Schägungsrevifionen, johin auf die Ge— 
bäubeaufnahmen, fowie auf die Anfertigung der Koften- 
anſchläge und Tabellen ($. 13 Abſ. 2 und $. 26 
der allegirten Inſtruktion) zu erftreden. 

Alle übrigen auf die Schägungsrevifionen Bezug 
habenden Handlungen, wie die vorgängige Verftändigung 


ber Betheiligten von der Vornahme der Nevifion, bie 
amtliche Fertigung der Tabellen, insbefondere aber ber 
vorerwähnte Eröffnungsaft, womit die in bejagter Mi— 
nifterial-Entjchließung aufgetragene Controle der Arbeiten 
der techniſchen Gehilfen zu verbinden iſt, obliegen aus: 
ſchließlich den Brandverſicherungs⸗Inſpeltoren. 

Die k. Regierung, Kammer des Innern, bat hienach 
das Weitere ſofort zu verfügen. 
- Münden den 11. Oftober 1871. 


Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchſten Befehl. 
(ge) v. Schubert. 


Ar Durch den Minifter 
bie k. Regierung, K. d. %., der Generaljefretär 
von Oberbayern. Minifterialrath 


Bollzug des Artilel 92 bes 
Feuer⸗ Verſicherungs Geſetzes 
vom 25. Mai 1852 betr. 


(gez.) Frhr. v. Cetto. 
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ad Nrum. 32,495. 


An jämmtlide Diftriftspoligeibehörben. 
Das Auffinden alter Dlünzen unb anderer wiſſenſchaftlicher 
Eeltenheiten betr. 


An Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Es ift die Wahrnehmung gemacht worben, daß bie 
Alerhöhite Verorbnung vom 23. März 1808 bezeichneten 
Betreffs (Negierungsblatt S. 752) und die Minijterial 
Entihliefung vom 28, März 1808 (Regierungsblatt 
©. 753) nicht im entfpredhenber Weiſe vollzogen, viel- 
mehr aufgefundene Münzen und Alterthümer häufig in 
einer Weiſe verjchleudert werden, daß fie für die öffent: 
lichen Sammlungen des Staates verloren geben. 

In Folge einer höchften Entſchließung bes k. Staats: 
minifteriums des Innern für Kirchen: und Schulange: 
legenbeiten vom 16. ds. Mts. werden daher bie vorer- 
wähnten Vorfchriften nachſtehend im Abdrucke wieberholt 
befannt gegeben und wird bie genaue Befolgung derfelben 
zur Pflicht gemadht. 

München ben 23. Oktober 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 

Kammer des Innern. 

Bei Erkrankung des k. Negierungs:Präfidenten : 
v. Stetter, k. Direltor. 
Lederer. 
Abſchrift. 
Betreff wie vor. 
Wir Marimilian Yofepb, 

von Gottes Gnaden Rönig von Bayern, 

Huf den Bericht unferes Guberniums zu Innsbrud 
vom 18, d. Mts., in Betreff der durch Bauern in dem 
Orte Telve aufgefundenen alten Eilbermünzen, haben 
Wir diefer Stelle eröffnet, daß, bei der Geringfügigkeit 
biejes Fundes, ſowohl in wiſſenſchaftlicher, als pefunieller 
Hinſicht es bei der bereits ſtattgefundenen Unterſuchung 
ohne weiteres ſein Bewenden haben könne. 

Um jedoch für künftige Fälle zu verhüten, daß der— 
gleichen Auffindungen, ungeachtet ihres geringen Werthes 
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für ben Finder, dennoch nicht aus Habfucht verheimlicht, 
oder auch vernichtet, und den wiſſenſchaftlichen Zwecken, 
wozu fie etwa dienen fünnten, entzogen werben, verorbnen 
Wir: daß jeder finder alter Münzen und anderer 
Seltenheiten, welder ben gemachten Fund jogleid ber 
obrigfeitlihen Stelle anzeigt und vormeijet, nicht allein 
ben vollen Geldwerth, den das Gefundene nad Wiegung 
und Abſchätzung von Sachverſtändigen hat, auf ber Stelle 
ausbezahlt erhalten, jondern außerdem noch nad Ber: 
hältniß der Behutfamfeit des Benehmens bei dem Auf: 
finden zu einer befonderen angemefjenen Belohnung bes 
gutachtet werben fol. Dagegen ift ber Verhehler eines 
jolhen Fundes den in ben Geſetzen darüber ſchon be: 
flimmten Strafen unnahjichtlich unterworfen. 
Diefe Verordnung ift auf bie herfömmliche Weife 
allgemein befannt zu machen. 
München den 23. März 1808. 
Day Joſeph. 
Freiherr v. Montgelas. 
Auf königlichen allerhöchſten Befehl. 
v. Krempelhuber. 


Betreff wie vor. 


Nah einer berichtlihen Anzeige ber kgl. Alabemie 
ber Wiſſenſchaften werben an verfchiedenen Orten, vor: 
züglih in Baiern, Tirol, Schwaben und in dem füb- 
lihen Theile von Franken von Zeit zu Zeit viele, theils 
römische, theils deutſche Alterthümer entdedt, welde für 
die Erläuterung der Geſchichte und für mehrere andere 
wiffenfhaftlide Zwede vom Werthe find. Um dieſe 
Denkmäler vor ihrem Untergange zu retten, ijt bereits 
die Verfügung getroffen worden, daß fie von ber ge 
nannten Afabemie gefammelt unb an einem befonbers 
bazu beftimmten Drte aufbewahrt werben. 

Die General:Landes:Kommifjariate haben aber auch 
fämmtlihe Beamte anzuweiſen, dab fie nit nur bie 
Gegenftände, welche gefunden werben, und bie Nachrichten, 
welde fie darüber in Erfahrung bringen, mehrgenannter 
Akademie ber Wiſſenſchaften mittheilen, und überhaupt 
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ben Anfinnen, welche fie diesfalls von berielben erhalten 
werben, zu entjprechen trachten; fonbern auch bie Inter: 
thanen bei ſchicklichen Gelegenheiten aufmerkſam machen 
follen, die alten Münzen, Waffen, Geräthe, Geſchirre ꝛc., 
welde fie in Aedern, Wäldern ober bei Veränderung 
alter Gebäube finden, dem nächſt gelegenen Amte anzu: 
zeigen, und gegen verhältniimäßige Bergütung, welche 
nad dem Gutachten der Afabemie beitimmt, und auf ber: 
jelben Fond angewieſen werben wird. 

Uebrigens wirb jeder vaterlänbifche Gelehrte und 
Freund der Geſchichte und Kunft ſich felbit aufgeforbert 
finden, auch von jeiner Seite alles beizutragen, was zur 
Bereiheruug dieſer vaterländifhen Sammlung und zur 
Erweiterung der Kenntniffe in diefem Fache dienen kann. 

Münden den 28. März 1808, 

Auf Seiner königlichen Majeſtät befonderen allerhöchften 
Befehl. 
Freiherr v. Montgelas. 
v. Krempelhuber. 


ad Nrum. 24,431. 
Bekanntmachung. 
Die Eröffnung ber Baugewerlsſchule in Negensburg pro 1871/72, 

Die mit der f. Kreisgewerbichule verbundene Bau: 
Gewerkihule wird für den fommenden Winterfurfus 

Freitag den 3. November 
wieber eröffnet werben, 

Der Unterricht, welcher theild von Lehrern ber 
Kreisgewerbichule (im Zeichnen‘ vom f. Lehrer Dorner), 
theils von Bautechnikern felbft erteilt wird, umfaßt nad) 
dem von ber fgl. Negierung genehmigten Lehrprogramme 

1) in 20 Stunden wöchentlich: Arithmetik, Geometrie 
und Ötereometrie, Mechanil, deutſche Sprache, 
BaumaterialiensLehre, Vermeſſen und Nivelliven, 
allgemeine und jpeziele Baukunde, Anfertigung 
von Koftenvoranichlägen ; 

2) den Zeichnungs:Unterricht in 20 Stunden wöchent⸗ 
lich, nämlich: deſtriptive Geometrie, Freihand⸗ und 
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architektoniſches Zeichnen, Säulen-⸗Ordnung und 

Bauſtyle, Bauentwürfe und Programme, Konſtruk⸗ 

tionslehre und Holzſchneidekunſt, Steinfchnitt ; 

3) in 4 Stunden wöchentlich: Boffiren und Modelliren. 

Das Honorar beträgt 4 fl. per Monat, jo daß der 
ganze auf 5 Monate beredjnete Lehrkurfus auf 20 fl. 
zu ftehen fommt. 

Die Anmeldungen zur Baugewerkſchule werben jchon 
von heute am jeberzeit auf dem k. Neftorate ſowohl als 
bei dem f. Lehrer Dorner entgegen genommenen, die bes 
finitive Injfription aber findet ftatt 

Mittwoh den I. November 
Vormittagg 9—11 Uhr. 
Regensburg ben 10. Dftober 1871. 


Königliches Rektorat der Kreisgewerbichule. 
Dr. Biſchoff. 





ad Nrum, 32,507. 


An jämmtlihe k. Bezirlsämter von Ober— 
bayern. 
Den Tilchtitelgenuß von außer Verwendung ftehenben katholiſchen 
Geiſtlichen betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern, 

Unter Dezug auf das Negierungsausichreiben vom 
3. November 1868 Nr. 39,357 bezeichneten Betreffs 
K.A.⸗“Bl. ©. 2173) wird hiemit in Erinnerung ge: 
bradt, daß die Geſuche um Fortbewilligung des Tiſch— 
titelgenufjes für das Jahr 1872 mit den vorjchriftg: 
mäßigen biftriftspoligeilihen und bezirfsärztlichen Zeug: 
niffen über das Sortbeftehen der früheren Berhältniije 
bis längftens Ende November I. 3. bei der 
unterfertigten Stelle ober bei ber Diftriftspolizeibehörbe 
des Aufenthaltsortes behufs der Vorlage hieher einzu: 
reichen find, damit bem k. Staatsminifterium bes nern 
für Kirchen: und Schul:Angelegenheiten die Geſuche rechts 


zeitig vorgelegt werden können. 
129* 
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Die Diftriltspoligeibehörden haben gegenwärtiges 
Ausſchreiben alsbald in den Amtsblättern meiter zu 
veröffentlichen. 

Münden, ben 20. Dftober 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfident. 
u Frühmein. 


ad Nrum. 32,650, . 

Un ſämmtliche Bezirtsämtervon Ober 

bayern, die f. Polizeidireftion Münden 

undbdieerponirtenBezirfsamtsajfeiforen 
in Reichenhall und Tegernſee. 

Den Einlieferungsrayon ber Erziehungsanftalten für verwahr: 


loſte jugendliche Perſonen, hier die Aufhebung der Staatserziefungs: 
Anftalt zu Bruckerg betr. 


Zu Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Zufolge höchſter Entſchließung des f. Staatsminis 
fteriums bes Innern vom 16. I. Mts. Nr. 11,482 
wird den obengenannten Behörden unter Hinweiſung 
auf die Regierungsausſchre ibung vom 1. Juli 1862 
(Kr.A.“Bl. €. 1685) hiemit zur Darnachachtung er: 
öffne‘, dab die Staatserziehungsanftalt Brudberg aufge 
hoben wirb und zur Aufnahme derjenigen proteftantifchen 
Knaben über 12 Jahren, welche in Gemäßheit des Art. 
76 und 73 des Etrafgefegbuches und Art. 90 des Pos 
lizeiſtrafgeſetzbuches in einer Erziehungsanftalt für vers 
wahrlofte jugendliche Perſonen unterzubringen find, vom 
1. November I. 8. an die Erziehungs: und Net 
tungsanftalt Veilhof bei Nürnberg beftimmt ift. 

Münden, den 22. Dftober 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Degen Erkrankung bes k. Negierung-Präfibenten : 
v. Stetter, f. Direltor. 
Frühmein. 
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ad Nrm. 18,880, 
Un ſämmtliche Diftriftspoligeibehörben 
von Oberfranten. 


Heimliche Entfernung bed Webers Benebilt Arzberger von Dörf: 
lad bei Nebwig betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs.) 

Nah Bericht der Gemeinbeverwaltung Dörflas bei 
Nedwig hat ſich der Weber Benebift Arzberger von 
bort am 13. vor. Mts. von Dörflas entfernt, ohne biss 
her wieder dahin zurückgekehrt zu fein. Derfelbe befand 
ſich in mißlichen Vermögensverhältniſſen und war nament⸗ 
lich in einen Prozeß verwickelt, deſſen Verluſt er be— 
fürchtete. 

Da Arzberger über Großſchlattengrün nach dem 
Walde zu ſeinen Weg nahm, auch mit Stricken verſehen 
war, ſo wird vermuthet, daß er ſeinem Leben ein Ende 
zu machen beabſichtigte. 

Nachdem die bisherigen Recherchen zu feinem Res 
fultate geführt haben, werden die obengenannten Be: 
hörden unter Belanntgabe des Signalements bes Ary 
berger beauftragt, nad bem Aufenthalte desjelben zu 
recherchiren und ein allenfalljiges Nefultat dem K. Bes 
zirfsamte Wunfiebel befannt zu geben. 

Bayreuth, den 4. Oktober 1871 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 

Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung des K. Negierungs: Präfidenten : 
Der K. Negierungs:Direltor, 
Kahr. 
Rosner. 


Signalement. 

60 Jahre alt, graue Haare, etwas kahlen Kopf, 
gebogene Naſe, gruppiges Geſicht, aufgeworfenen Mund 
und graue Augen. 

Kleidung. 

Dunfelgrünes Untergoller, graue Mefte, ſchwarz— 
graue Hoſe, mit Leber beiegt, blauen Weberſchurz, 
Halbtiefel. 
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ad Nrum, 5665. 
Die Erledigung der Pfarrei Trommetöheim, Dekanats Weiffenburg 
betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die durch bas Ableben bes bisherigen Pfarrers 
erledigte Pfarrei Trommetsheim wirb zur Bewerbung bis 
zum 15. Dezember curr, mit folgenden fafjionsmäßigen 
Bezügen ausgefchrieben: 
I. An ftändigem Gehalte: 


Aus Kirhenftiftungstaffen baar TR. 30 k. 
II. An Binfen aus Aftivfapitalien 722 fl, 264. 
IIL Ertrag aus Realitäten: 
freie Wohnung im Pfarrhaufe, welches 
in einem guten bauliden Stande 
ſich befindet 50 fl. — kr. 


aus 78 Dez. Gärten 3 fl. 42 kr. 
aus 74 Tgw. 69 Dey. Nedern 309 fl. 39 fr. 
aus 11 Tgw. 46 Dez. Wiefen 68 fl. 54 kr. 
aus 2 Tgw. 59 Dez. Waldungen 3 fl. 15 fr. 
IV. Ertrag aus Rechten: 
Weiderecht 1 fl. 30 kr. 
V, Einnahmen aus bezahlt wer: 
denden Dienftesfunftionen 33 fl. 47 fr. 
Summa 1200 fl. 434. 
Die Laften bievon ab mit 70 fl. 14 kr. 


Reinertrag 1130 fl, 285 Er. 

An freiwilligen Geichenten 15 fl. 

Vom Amtsnadhfolger ift ber Neft eines Paſſiv— 
fapital3 von 61 fl. 17 kr. in jährlichen Abfigfriften zu 
20 fl., dann ein Walbfulturfoftenvoriguß von 4 fi. 
30 fr. heimzuzahlen. 

Ansbah den 23. Dftober 1871. 

Königlihes proteftantifhes Ronfiftorium. 
Bäumler, v.n. 
Schmidt. 


ad Nrum. 5666. 
Die Erlebigung bed ſtändigen Vilariats Wilhelmädorf betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Das ftändige proteftantiiche Vilariat zu Wilhelms: 
dorf, Delanats Markt Erlbach, mit welchem influfive ber 
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Wohnung ein Einkommen von 500 fl. verbunden ift, 
und welches mit bem 1. Februar 1872 zur Mieberbefegung 
fommt, wird biemit zur Bewerbung ausgeſchrieben und 
find die Melbungen innerhalb 6 Wochen an bie unters 
fertigte Stelle einzufenben. 

Ansbach den 20. Oktober 1871. 

Königl. proteftantifhes Ronfiftorium. 
Baumler, vn. 
Sämibt. 
ad Nrum. 31,997. 
An ſämmtliche Diftriktspoligeibehörben 
von Oberbayern. 
Die Herausgabe des NXIV. Heftes der Beiträge jur Statiftif bes 
abnigreichs Bayern betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavdern. 

Gemaß höchſter Entſchließung bes k. Staatsminis 
ſteriums des Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 
8. ds. Nr. 12,200 iſt vom k. ſtatiſtiſchen Bureau das 
XXIV, Heft der Beiträge zur Statiftil des Königreichs 
Bayern herausgegeben worben, welches „ſiatiſtiſche Nad;- 
weifungen über den Vollzug ber Bobenfulturgefege in 
Bayern mit einer Einleitung von Dr. G. Mayr, Vor— 
ftand des k. ftatiftiichen Bureaus” enthält und für bie 
obengenannten Behörden von der Negieverwaltung bes 
k. ftatitifhen Bureaus gegen Erjag ber Herftellungs: 
foften von 1 fl. — für Private dagegen von ber E. U. 
Fleiſchmann'jchen Buchhandlung dahier zum Preife von 
2 fl. per Eremplar bezogen werben lönnen. 

Den k. Behörden wird bie Anihaffung biejes 
Heftes auf Regiekoſten innerhalb der etatsmäßigen Mittel 
geftattet. 

Münden den 20. Oftober 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Seberer. 
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Verzeichniß 
derjenigen Pferdezüchter bes Regierungsbezirls Oberbayern, welche bei ben dießjährigen Landgeftüts: 
Preiſevertheilungen Preiſe erhielten. 








Namen 
* der Pferdeʒũchter Hausname 
ig — oder Ort. 
4 
*Familien—⸗ — Stand. | 
I | | 
rn — — — — 74 m — — — 
1 6 öbel Quirin Haberlbauer Staudheim 
26Gaſtl Joſef Paulibauer Eſchling 
35eibl ‚Georg Odelbauer Irgertsheim 
4Binsmeijter Iyatob Schmiedbauer Gampfing 
söOftermaier Kath. Dummerhanſel Dieſelau 
6Feucht Anton Gutsbeſitzer Starzhauſen 
7Sigl ‚Emeran Lochbauer Engelbrechtsmünſter 
8Kahn Ludwig Kohn Geiſenfeld 
Maier \Emeran Möjel  MNothened 
108int Jofef Wirth Ingolſtadt 
11Kreitmeier Math. Dekonom Söðnigshauſen | 
126röbmaier 'Zaver F Steinerslirchen 
138chüler Jakob Waſenmeiſter Köſching 
14 Ringenberg Andreas | Gutsbeſitzer Samhof | 
15 Häusler Thomas Vorſteher Untermettenbach 
16Brandl Anton Koller Geimersheim 
174ugler Joſef Sirbauer '  Gotteshofen |; 
18 Feidt ‚Anton Gutsbeiiger | Starzhaufen 
19 Fröſchel Joſef Wimmer Seimgertshofen 
20Lechner Johann Müller Engelmannszell 
21 Sieber Johann Simbed Radlhöfe 
22 Baumann ‚Georg Metzgerbauer Weichs 
23 Dangl Joſef Brackl Holzleithen 
241Bahmayer Mar Rofthalter Pörnbach 
DEI? öniger Joſef Spielberger Strobenried 
26Haindl ‚Anton Pfarrer Oberbernbach 
27Bottner Johann Hansbauer Förnbach 
28Fiſcher Kaspar Müller Lehel 
20Brückelmaier Joſef Bräumichel Schrobenhauſen 
30Pachmeyer Mar Poſthalter Poörnbach 
31Nudelbichler Georg Gaßlbauer Ingenhauſen 
32Bachmayer Anton Franzbräu Pfaffenhoſen 
33Leopold Paul Delonom Todtenweis 
34 Derſelbe — * e 
35 Steininger Caſtulus Schmied Hergertswiefen 
36Schorer Magnus Wirth Obermeitingen 


Bezirksamt. 


Aichach 


Ingolſtadt 
Aichach 
Ingolſtadt 
Pfaffenhofen 


Ingoiſtadt 
Schrobenhauſen 


Ingolitabt 


Pfaffenhofen 
Ingolſtadt 
Pfaffenhofen 


Schrobenhauſen 
Pfaffenhofen 
Dachau 


Pfaffenhofen 


| Schrobenhaufen 
Aichach 


Pfaffenhofen 


Schrobenhauſen 


Pfaffenhofen 
Aichach 
Pfaffenhofen 
Aichach 


Friebberg 
Landsberg 
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Bezeichnung 














Napp 
32 Srauicimmel 
42 faftanienbraun 
3’ 


bes prämirten Pferdes 
ober der prämirten Leiftung. 
a | . 
| & E Farbe 

I Hl 

—ı 
— 14 Zucht 
— 1 5’ fr 
— 1 Ye hellbraun 
13 
u 5: Omi 
li— ” 
—| 1 3 braun 
— 113% Schimmel 
— 1 6’ Fuchs 
— 1 — hellbraun 
— 1 3 Honigſchimmel 
— 14% braun 
— 1 3% Schimmel 
— 1 42 braun 
— 1 3% braun 
— 1 Igel " 
— 1 32 Schimmel 
1— 32 Hellfuchs 
| 1— 31, Schwarzidimmel 
1— 314 kaſtanienbraun 
— 1 314 
—1 5 
— dunleltaſt. braun 
— 11412 Rapp 
—| 1 414 hellkaſt. braun 
— 114 hellbraun 
— 15 r 
— 1 3'eNustatichimmel 
— 1 3"2| hellbraun 
— 1 31 .. 
— 1 3.) Graufhimmel 
— 1 4% 
rg 
— 1 
— 1 





| ” 






Namen 








Familien» 


S7l6agol 
38Egger 
39 Ern ſt 


42Weilnhammer 
43 Maier 
ri a 

45. delger 

45 Meindl 
47guber 
4ẽckl 
49 Mayer 
50 Bachel 
51 Derſelbe 
525 pringer 
53Rettenbeck 
54 Rieſch 
5;Würmſeer 
56Waldherr 
57Rieder 
58Probſt 
b9Fiſcher 
60Waldherr 
616erg 
62Maier 
63Waldherr 
64 6l10dner 
650bermaier 
66Probſt 
67Waſenſteiner 
68Grünwald 


Dettl 
70Bauer 
71Rieſch 

Hoheit Herr 


Herzog von 


Naſſau 
73 Pföderl 
74 Thalhammer 
75Maier 


ber Pferdezüchter. 











Hausname 
—— oder Drt. 
Tauf— Stand. 
— — — — —— = 
Joſef | Schneiberbauer |  Höretshaufen 
Georg Wirth Hurlach 
Joſef Metzger München 
Thomas Fürmetz Ed 
Alois Mangit Hampersborf 
Simon Stettner Grünbach 
Kaver Weinwirth Dorfen 
Joſef Geiersberger Geiersberg 
Joſef Meindl Polding 
Iſidor Weiß Hampersdorf 
Alois Mangſtl 
Simon Mayerhofer Arnſtorf 
Georg Pfarrer Infofen 
Johann Auer Hausham 
Anton Bichlmaier Schlegeldorf 
Franz Kainz Gaiſach 
Georg Rieferfauer | Kieferdau 
‚Florian ° Schwibichbauer ' Reichersdorf 
Anton Kreinbauer Megicheib 
Benedikt Buchner Gaiſachrain 
Ignaz Vroſtbauer Schlegeldorf 
Kaspar Drarl Wegicheid 
Joſef Rushammer Greiling 
Georg Waldherr Wackersberg 
Sebaſtian Probſt Reitham 
Max Gaſtwirth Grund 
Johaun Hauſerbauer Baierhof 
Thomas Maierbauer Gailad) 
‚Georg Stelzer Niedern 
‚Alois Buchberger Wiesſee 
Georg Kilian Gotzing 
Georg Adlwarth Aribach 
Hohenburg 

Kaspar Maierbauer Fiſchbach 
Andreas Mübhlberger Untermüblberg 
Peter Biberger Biberg 


| 


| 


| 
| 





Aichach 
Landsberg 
München 


" 


Erding 


Wafferburg 


Freifing 
Miesbach 
Tölz 
Miesbad 
Tölz 


Miesbach 
Tölz 


Wiesbad) 


" 


Tölz 


”„ 


Miesbach 


EBETLTTEIILLESIEEUEELIT TE TIIT FIT ET 


[1 I 


f 
| 
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Begeihnung 


des prämirten Pferbes 
oder ber prämirten Leiſtung. 





Bezirksamt.“ — 


va — 
*52 
53* 
— 9 


Fee Ze 


- 


1 


Farbe 





nn go 


faitanienbraun 


‘ dunkelbraun 
hellbraun 

's Musfatichintmel 
's dunfelfait.:braun 


Pi dunkelbraun 


2) Grauichimmel 
⁊ dunfelfait.:braun 
hellbraun 
‚bunfelfajt.:braun 
7 faitanienbraun 








6 hellfaft..braum 
4": ſchwarzbraun 
‚3/2 bunfelbraun 
4! hellbraun 
3!0 Eiſenſchimmel 
4’: hellbraun 
314 

3", taſtanienbraun 
311 

31 
442 hellbraun 
duntelbraun 
72 Fuchs 
J laſtanienbraun 


4a Mustatichimmel 
4/2 duneltaft.ebraun 
3" ‚ Taftanienbraun 


3 * 

4 in = 

32 hellbraun 

4 1 

1 3! Muskaifchimmel 
3 Ye hellbraun 


Digitized by 


\ ‚oogle 
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| | | 
| Namen | | I, ‚Berelhnung 
i t des 
& der Pferdezüchter Sausname | Merl. —— 
— | ober | Drt | Bezirfsamt * 
Familien- |Taufs, ẽ ARE Farbe, 
— — 2 aD ——n 
76Demmel Georg + Bachmaier | Madersberg Tölz = 1 3% weichjelbraun 
Le : Pr nrainer er | Delonom | — | Miesbach J|i - —* hellbraun 
er uirin J | Urſentha 
| Rieſch Sauersberg Toͤlz * Honigſchimmel 





79Waldherr Johann 


Für beſondere Leiſtungen in ber Pferdezucht wurden prämirt: 


80 Waldherr Ignet | Profibauer | Schlegelborf | Tölz I: | 
81 Brühlmayer Sofef Gaſtwirth Schrobenhauſen | — | | | 
82 Yaumann * Metzgerbhraͤu Weichs Dachau | | 
83 Bahmayer Voithalter | Pornbach | | | 


Pfaffenhofen | 


München, def 27. September 1871. 


Die Königliche Sandgeftüts-Yerwaltung. 


Leoprechting, Generalmajor. 
Kraus, Kriegkcommiffär. 


1721 





1722 


Bayerifhes 


Amtsblatt 


von Dbrrbayern. 


Münden, 


M 94. 


den 31. Oftober 1871. 





Inhalt, 
Die IT. Berloofung des 5:progehtigen Militär: und Gifenbahn:Anlehens von 1870 betr. — Tas Entweichen bed geifteäfranten Zucht: 
hauöfträflınga Dominikus Mojauer aus ber Kreisirrenanftalt in Itſee. — Landesvrrweifungen von Angehörigen bes beutichen 
Reichs. — Geſuch der Frankfurter Transport: und Glasverfiherungsgejelihaft um Zulafiung zum Geichäftsbetriebe ber Trans: 


portbrande in Bayern. — 


Berauögabung eines falfhen Zmweiguldenftüdes. — Könige. ſächſiſche Kaſſenbillets. — Einziehung 


großh. fähfifcher Kaſſenanweiſungen. — v. Bilfinger's Geheimmittel. — Redinungsabhör pro 1870, Hier bie Einhebung der 
Brandaffefurang:Beiträge von ärarialiiden Gebäuden. — Gröffnung von Telegraphenftationen. — Dienftesnachrichten. — 


Echrannenanzeigen. — Ohne Beilage. i 





Befanntmachung. 


Die IT. BVerloofung bes 5>progentigen Militär: und Eifenbahn: 
Anlehens von 1870 betr. 


Gemäß Ausihreibung vom 14. db. Mts. (Negierungs: 
blatt S. 1671) hat heute die II. Berloofung bes 
Militär: und Eifenbabn:Anlebens vom 
Sabre 1870 zu 5 Prozent 
flattgefunben, und es find hiebei die nachbezeichneten End⸗ 
nummern gezogen worden: 

a) vom Militär: Anleben: 
02. 07. 08. 36. 47. 48. 51. 
b) vom Eijenbahn:Anlehben: 
05. 19. 50. 53. 54. 61. 64. 89. 91. 9. 

Nach dem im fol. bayerifchen Negierungsblatte von 
1871 S. 1595 veröffentlichten Verloofungsplane find 
alle Obligationen à 1000 fl., 500 fl. und 100 fl. bes 
5%eigen Militärs und Eifenbahnanlehens von 1870 zur 


54. 80. 98. 


Heimzahlung beftimmt, deren Katafternummer mit einer 
ber vorgenannten — für die betreffende Anlehensgattung 
gezogenen — Zahlen endigt, 3. ®. 


vom Militär: Anlehen jämmtlide Obliga— 
tionen mit 

Nr. 02. 102. 202. 302. 402. 
502. 602. 702. 802. 902. 

1002. 1102. 1202. u. f. w. 
Nr. 07. 10%. 207. 830%. 407. 
507. 607. 707. 807. 907. 

100%. 1107. 1207. u. f. w. 


vom Eifenbahn:Anlehen ſämmtliche Obliga: 
tionen mit . 


Nr. 06. 105. 205. 8305. 405. 
505. 605. 705. 805. 905. 
1005. 1105. 1205. u. ſ. w. 
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Nr. 19. 119. 219. 919. 419. 
519. 619. 719. 819. 919. 
1019. 1119. 1219. u. j. m. 


Mit der baargı Nüdzahlung ber verloosten Dbli- 


gationen wird auf Verlangen der Gläubiger ſogleich be: 
gonnen, und es werben biebei bie Zinſen in vollen 
Monatöraten, nämlich ftets bis zum Ablaufe besjenigen 
Monates, in welchem die Obligationen zur Zahlung pro: 
buzirt werben, jedoch in feinem Falle über den 31. Dezem« 
ber, 1871/hinaus, vergütet, indem mit bem 1.Januar1872 
die Verzinfung ber gezogenen Obligationen aufhört. 


Ueber den Vollzug ber Heimzahlung erwähnter 


Obligationen wirb übrigens bemerkt: 


1. 


I. 


Die Zahlung der mit feiner Namenseinjchreib: 
ung ober Binkulirung verfehenen verloosten Obligatio: 
nen nebft Zinsraten erfolgt bei ber f. Staatsſchulden⸗ 
tilgungs:Hauptlaffe und ber F. Eifenbahnbau:Dota: 
tions: Hauptlaffe in Münden, bei den k. Staatsſchul⸗ 
den-Tilgungs-Spezialfaffen Augsburg, Nürnberg und 
Würzburg, ferner bei der fol. Bank in Nürnberg 
und deren Filialen, jowie bei den Banthäufern 
M. Av. Rothſchild und Söhne und v. Er: 
langer und Söhne in Franfjurt a. M., dann 
bei der Direktion der Disfontogejelihaft in Berlin 
und vermitilungsmweife auch bei ſämmtlichen 
f. bayerifchen Nentämtern, Kreisfaffen und Dber: 
aufichlagämtern. 


Die Zahlung der vinkulirten Obligationen 
findet in ber Regel nur bei ber ſchuldenden Kaffe, 
nämlich bezüglich des Militär-Anlehens bei ber tgl. 
Staatsfhuldentilgungs:Hauptlaffe, bezüglih des 
Eifenbahn-Anlehens dagegen bei der k. Eifenbahn: 
bau:Dotations:Hauptlafie in Münden flatt; aus: 
nahmsweife kann aber auf ben Wunjch ber Be- 
theiligten die Zahlung aud durch bie k. Staat 
Schuldentilgungs⸗Spezialkaſſen Augsburg, Nürnberg 
und Mürzburg, ſowie durch ſämmtliche k. bayer. 


II. 


IT, 


VI 
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Rentämter, Kreiskaſſen und Dberaufihlagämter 
vermittelt werben. 

Bei Obligationen, welche für Pfarreien, kirchliche 
Pfründen und Stiftungen, dann Unterrichtsftiftungen 
(mit Ausnahme ber unter gemeinblider Vermalt- 
ung flehenben Lokalſchulfonds) vinkulirt find, haben 
bie Vertreter berfelben vorerſt je nach ben beftehen: 
ben Kompetenzverhältniffen die Ermächtigung zur 
Geldempfangnahme entweder von bem betreffenden 
f. Bezirksamte als Diftriftspoligeibehörbe, gber 
von ber fgl. Kreisregierung, Kammer des Innern, 
reip. von dem k. proteftantifchen Konfiftorium, ober 
von dem kgl. Staatsminifterium bes Innern für 
Kirchen: und Schulangelegenheiten beizubringen. 
Die Bezahlung der übrigen vinfulirten oder fonft 
einer Dispoſitionsbeſchränkung unterliegenben Ob: 
ligationen kann erft nad der von Seite ber Gläu— 
biger beigebradgten unbedingten und legalen 
Bejeitigung jener Vinkulirungen oder Beſchränkungen 
erfolgen. 


. Bon felbft verfteht fich hiebei, daß, Im falle durch 


vorerwähnte Bermittlungen, Devinkulirungen u. f. w. 
Zögerungen in ber Baarzahlung ber verloosten 
Obligationen herbeigeführt werden jollten, deßhalb 
bie Sinfenfiftirung vom 1. Januar 1872 an nicht 
aufgehoben w..de, ſondern ber Hinberungsurjachen 
ungeachtet, mit dem genannten Tage einzutreten 
hat, daher von den Gläubigern für die rechtzeitige 
Beleitigung allenfalfiger Zahlungshinderniffe Sorge 
zu tragen ift. 

Bei der Erhebung ber betreffenden Kapitalien fihb 
mit ben Obligationen ſämmtliche nicht bereits fällig 
geworbene Zinscoupons nebit der Couponsanweiſ ⸗ 
ung (Talon) zu übergeben. 

Münden den 24, Dftober 1871. 


Kol. Bayer. Staats:Schulbentilgungs-Kommilfion. 


Fehr. v. Loblomip. 
Weichlein. 
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ad Nrum, 22,089. 
Das Entweihen bes geiftesfranfen Zudtfausfträflings Dominikus 
Mojauer aus beg Rreis:Jrrenanftalt Itſee betr. 

Im Namen Seiner Majeftöt des Königs. 

Der geiftesfrante Zuchthausſträfling Dominikus 
Mofauer aus Günzburg, welder im vorigen Jahre 
aus bem Zuchthauſe St. Georgen in bie Kreis⸗Irren⸗ 
anftalt Irſee verfegt wurbe, ift in ber Nacht vom 1. auf 
ben 2. d3. Mts. aus der genannten Anftalt entflohen. 

Dominitus Mofauer ift 34 Jahre alt, mittlerer 
Größe, hat braune Haare und einen röthlihen Schnurr: 
und Anebelbart, Sommerfproffen im Geſichte und Feine 
Hautnarben an ber Stirme, wie fich ſolche nach Anwen: 
dung von Negmitteln geftalten. 

Derjelbe trug bei feiner Entfernung eine graue 
Hoppe mit grünem Kragen, braunes Beinkleid, eine 
Weite von gleicher Farbe, ein rothes Halsbindchen und 
barüber ein blaumwollenes Halstuch, braunen Filzhut, 
Stiefel und ein Hemd, welches mit Nr. 813 eingezeich 
net ift. 

Die Diftrifts:Polizeibehörben im Regierungsbezirke 
von Schwaben und Neuburg werben beauftragt, Nadh- 
forfhungen nad dem Entflohenen anzuorbnen und ben: 
felben im Grmittlungsfalle in geeigneter Weiſe in bie 
Kreis⸗Irrenanſtalt Irſee zurüdbringen zu laſſen. 

Augsburg, den 16. Dftober 1871. 

Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 

Bei Abweienheit des k. Negierungspräfibenten: 

v. Stetter, k. Regierungd: Direktor. 


Baur. 


ad Nrum. 32,966. 

An ſämmtliche Diftriftspoligeibehördben 
von Oberbayern. 
Lanbesverweifungen von Angehörigen bed beutichen Reiches betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
son Bavdern. 

Zufolge höchſter Entjchliefung bes f. Staatsmini« 
jieriums bes Inmern vom 19. l. Mts. Nr. 10,070 wird 
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ben obengewannten Behörben Nachftehendes zur Darnach⸗ 
achtung eröffnet. 


Nahdem gemäß Art. 3 ber am 1. Februar I. Is. 
im bayerifchen Gejegblatte publizierten Reichsverfafjung 
fowie nah $. 1 des am 13. Mai I. 38. in Bayern 
in Geltung getretenen Reichsgeſetzes über bie Freizügigkeit 
vom 1. November 1867 für ganz Deutichland nunmehr 
ein gemeinfames Indigenat mit ber Wirkung befteht, 
daß ſämmtliche Reichsangehörige, gleichviel welchem 
Bundesſtaate ſie angehören, als Inländer zu behandeln 
ſind, ſo ergibt ſich hieraus, daß alle auf Grund der 
Art. 145 und 43 des St.-G.«B. und bes Art. 15 bes 
P.St.G. B. vom 10. November 1861 von bayer. Gerich⸗ 
ten gegen Angehörige bes deutſchen Reiches ausgeiprochenen 
Landesverweifungen vom 1. Februar I. 38. an, mit 
weldem bie allegirte Grundbeflimmung ber Neichsver- 
faffung durch Publikation der legtern im Geſetzblatte 
rechtliche Wirkſamkeit in Bayern erlangte, außer Kraft 
getreten find. 

Für die Ausweifung von Neihsangehörigen durch bie 
Volizeibehörden dagegen if ber Art. 3 bes Freizügig⸗ 
feitögefege® vom 1. November 1867 maßgebend, wobei 
uoch bemerft wird, daß bie Belimmungen in Art. 45 
giff. 5 und 6 bes bayer. Heimathgeſetzes vom 16, 
April 1868 aufrecht bleiben. 


Die hienach verfügten Ausweifungen find auch 
fernerhin im bayerifchen Gentral-Bolizeiblatte zu publi⸗ 
jiren. 


Münden den 24. Dftober 1871. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, ' 
Kammer des Innern, 


Wegen Erkrankung des k. Negierungspräfidenten : 
v. Stetter, E Direftor. 


Frühwein. 
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ad Nrum. 31,992. 


Geſuch der Frankfurter Transport: und Glas⸗Verſicherungsgeſellſchaft 
um Bulaffung zum Gejhäftöbetriebe der Trandport:Brande in 
Bayern betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 


Die Frankfurter Glasverfiherungs:Gejelichaft, nun 
„Frankfurter Transport» und Glas:Verfiherungs:Altien- 
geſellſchafi,“ melde mit Minifterial-Entihliefung vom 
10. Juli 1865 zum Gejchäfsbetriebe in Bayern zuge: 
laſſen worden ift, hat bie Bitte geftellt, der auf dem 
Wege ber Statutenänderung erfolgten Ausbehnung bes 
Geſellſchaftszweckes auf Berfiherungen bezüglich bes 
Sand» und Waflertransportes — Miniſterial⸗Entſchließung 
vom 16. Mai 1870 — auch für das Königreich Bayern 
Wirkſamleit verleihen zu wollen. 


Diejes Gefuh wurde durch höchſte Entſchließung 
bes k. Staatsminiſteriums des Handels und ber öffent: 
fihen Arbeiten vom 1. Mai db. Is. unter ber Be 
bingung genehmigt, daß bie von der Geſellſchaft aufrecht 
gemachte Kaution von 5000 fl. auf 20,000 fl. erhöht 
werbe. 


Nachdem nun die Direltion der Frankfurter Trans: 
port: und Glasverfiherungsgejellihaft bie in ber ge 
daten Entſchließung geftellte Bebingung anzunehmen 
fi) bereit erflärt, beziehungsweiſe biejelbe nunmehr er: 
füllt und ben für bas Glasverfiherungs:Gefchäft bereits 
beftellten Hauptagenten Albert RösI in Münden auch 
für das Transportverfiherungs: Geihäft bevollmächtigt 
bat, welche Hauptagenturbeitellung durch höchſte Ent: 
ſchliehung bes k. Staatsminifteriums bes Handels und 
ber öffentlihen Arbeiten vom 8. d. Mts. in wiberrufs 
licher Weiſe beftätigt wurbe, fo wirb zufolge ber eben 
allegirten höchſten Entſchließung bie erfolgte Genehmigung 
ber Geichäftsausbehnung fowie Beftätigung des genann- 
ten Hauptagenten biemit unter dem Beifügen öffentlich 
befannt gemacht, daß ber Eröffnung des Transportver: 
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fiherungsgefhäftes ermähnter Geſellſchaft in Bayern 
fein Hinderniß mehr im Wege fteht. 
Münden den 17. Dftober 1871. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präſident. 
Frühwein. 


ad Nrum. 32,863. 
An ſämmtliche Diftriftspolizeibehörbeu 
von Oberbayern. 

Werausgabung eines falſchen Zweiguldenſtückes betr. 

Am Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Batern. 

Laut Bericht des k. Bezirksamts Tölz vom 20. 
l. Mts. wurde vor ungefähr 3 Wochen zu Mürnſee, 
genannten Bezirftamts, ein falſches Zweiguldenftüd ver: 
ausgabt. 

Nah dem Gutachten bes kgl. Haupt » Münz: und 
Stempelamtes vom 18. l. Mis. bejteht diefes Gelbftüd 
weldes ſachſen · meiningeniſches Gepräge und die Jahres- 
zahl 1854 trägt, größtentheils aus Zinn und ift in 
einer Form gegoffen, welde nad einem ächten Stüde 
bergeftellt. wurde. An dem matten Gepräge, dem poröjen 
Ausfehen und ber geringen Schwere iſt dasjelbe leicht 
als faljh zu erfennen. ” 

Es befieht dringender Verdacht, daß mehrere ber: 
artige Falfififate angefertigt wurden. Die obengenann: 
ten Behörden werben daher beauftragt, auf die Ber: 
breiter berjelben Spähe anzuordnen, und ein etwaiges 
Ergebniß ungejäumt dem fol. Bezirfdamte Tölz mitzu- 
theilen. 

Münden den 24. Dftober 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des mern, 
Megen Erkrankung ded k. Negierungspräfidenten: 
v. Stetter, k. Direftor. 
Leberer. 


1729 
ad Nrum, 32,378. 
Bekanntmachung. 
Die ?. ſächſiſchen Kaffenbillets betr. 
Yın Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Zufolge höchſter Entſchließung bes k. Staatsminis 
fteriums bes Handels und ber öffentlihen Arbeiten vom 
14. I. Mts. Nr. 12,431 wird biemit unter Hinweiſung 
auf die Ausfhreibung vom 10. Mai 1868 (R.:R.:Bl 
©. 949) zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bezüg- 
ih bes Umtaufches ber in ber Einziehung begriffenen 
älteren k. ſächſiſchen SKaffenbillet3 ber Creation vom 
Jahre 1855 gegen neue Kaſſenbillets der Creation vom 
Jahre 1867 — bei der k. Finanzhauptlaffa zu Dresben 
und ber Lotterie-Darlehenzlafja zu Leipzig — 

der 30. Dezember 1871 


als Präclufiotermin beftimmt worben ift, und daß von 
dieſem Zeitpunkte ab alle bis dahin nicht umgetaufchten 
derartigen Kaſſenbillets als gänzlich werthlos zu be: 
traten find, wobei in Gemäßheit einer Verordnung 
bes k. ſächſiſchen Finanzminifteriums vom 30. Augnft 
l. 38. weder eine nachträgliche Umtauſchung berjelben, 
noch bie Berufung auf bie Nechtswohlthat ber Wieder: 
einfegung in ben vorigen Stand ftattfinden kann. 
Münden, ben 20. Dftober 1871. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 


ul 


Lederer. 


ad Nrum. 33,614. 
Die Einziehung großh. ſächſiſcher Kaffenanmweifungen betr. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern, 


Nah einer vom großherzoglich ſächſiſchen Staats— 
minifterium ber Finanzen erlaffenen Belanntmadhung vom 
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16. v. Mts. wurde in Gemäßhelt ber Geſetze vom 20. 
April 1859 und 22. Juni 1870 zur vollftänbigen Ein- 
ziehung ber nad ber Belanntmadhung vom 1. November 
1859 ausgegebenen großherzoglich ſächſiſchen Kaffenan- 
anmweifungen, für bie Inhaber berfelben eine Frift 

bis einfchließlih den 30. April 1873 


zum Umtaufche gegen bergleihen neue, nad Mafgabe 
ber Belanntmahung vom 26. April 1871 angefertigte, 
anberaumt. 


Bis zum 1. Februar 1873 fönnen die gedachten 
älteren Kaffenanweifungen bei allen öffentlichen Kaſſen 
in Zahlung verwendet, außerbem aber bei ber großh. 
Hauptitaatsfafla und den großh. Nechnungsämtern gegen 
neue umgetaufcht werben, bei letztern indeß nur infoweit, 
als deren jeweilige Borräthe an neuen Kaljenanmweifungen 
ausreichen. 

Bom 1. Februar 1873 bis einſchließlich 30. April 
1873 findet der Umtaufch lebiglich bei ber großh. Haupt: 
ſtaatskaſſa ftatt. 

Mit Eintritt des 1. Mai 1873 werden alle nad) 
der Belanntmahung vom 1. November 1859 in Ges 
mäßheit des Geieges vom 20. April 1859 ausgegebenen 
großh. ſächſiſchen Kaſſenanweiſungen rechtlich werthlos 
und findet dagegen eine Berufung auf die Rechtswohl⸗ 
that ber Miedereinfegung in den vorigen Stand nicht 
ftatt. 

Dieß wirb in Folge höchſten Nefcripts bes königl. 
Staatäminifteriums des Handels unb ber öffentlichen 
Arbeiten vom 23, dß. zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Münden ben 29. Dftober 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Bei Erkrankung bes k. Regierungspräfidenten : 


v. Robell, f. Direktor. 
Frühwein. 


—— — — 
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ad Nrum. 33,221. 


Betanntmachung. 
v. Bilfingers Geheimmittel betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 


Durch höchſte Entſchließung des k. Staatsminifteriums 
des Innern vom 21. Ifb. Is. Nr. 11,473 wurde dem 
Baul v. Bilfinger in Berlin die nachgefuchte Bewil— 
ligung ertheilt, feinen Balfam gegen Gicht und Nheuma- 
tismus nad Maßgabe der Allerhöchiten Verordnung vom 
17, Mai 1863, den Verkauf von fosmetifchen unb von 
Geheimmitteln betreffend, in Bayern zu verkaufen, und 
wurbe ber Verkaufspreis für 1 Unze biejes Balfams 
auf 12 fr. feſtgeſetzt, was hiemit zur öffentlichen Kennt 
niß gebracht wird. 


Münden, den 29. Dftober 1871. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Bei Erkrankung bes k. Regierungs:Präfibenten : 
v. Kobell, Direktor. 


Lederer. 


ad Nrum, 22,015. 
An fämmtliche k. Rentämter von Oberbayern. 


Rechnungs: Abhör pro 1870, Hier die Einhebung ber Brandafſeluranz⸗ 
Beiträge von ärarialifhen Gebäuden betr. 
Im Namen Seiner Majeität des Könige 
von Bavern. 


Mit Bezugnahme auf das allgemeine Ausjhreiben 
ber f. Regierung, Kammer bes Innern, von Oberbayern 
dd. 17. v. Mts. rubrizirten Betrefis Nr. 28,361 (Kreis: 
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Amtsblatt S. 1572) werben bie k. Nentämter von Ober: 
bayern hiemit beauftragt, den vor Beginn bes folgenden 
Jahres ausgefchriebenen Brandaſſekuranzvorausſchlag für 
ärarialiihe Gebäude für alle Folge erſt nad Jahresſchluß 
zu bezahlen. 


Münden ben 26. Oktober 1871, 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Rammer der Finanzen. 
Bei Erkrankung bes k. Negierungs-Präfidenten: 
v. Stetter, k. Direktor. 
Jodlv. n. 


Bohn 


ad Nrum. 32,983. 
Eröffnung von Telegraphenftationen betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 


Zufolge höchſter Entſchließung des k. Staatsmini- 
fteriums bes Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 
19, dE. Mts. wirb hiemit befannt gegeben, daß in 
Heilsbronn, Herrieven und Neuötting (Stabt) am 16. 
l. Mts. Xelegraphenftationen mit gemifchtem BDienfte 
eröffnet wurden. 


Münden den 26. Dftober 1871. 


Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 


Bei Erkrankung bes k. Regierungspräfibenten : 
v. Stetter, f. Direftor. 


Lederer. 


1738 
Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben zufolge 
Allerhöchſter Entſchließung vom 13. Dftober I. Js. in 
Genehmigung des von den beiden katholiſchen Pfarrern 
Michael Nujfer in Pöding, Bezirksamts Münden l. J., 
und Georg Lengger in Kinsau, Bezirlsamts Schon: 
gau, eingeleiteten Pfrünbetaufches, dem erfteren die fa- 
tholifhe Pfarrei Kinsau und dem letzteren bie Fatholifche 
Pfarrei Pöcking zu übertragen, 


und zu genehmigen gerubt, daß dem Priefter Joſef 
Doisl, Kooperator in Waging, k. Bezirksamt Laufen, 
von dem hohmwürbigften Herrn Erzbifchofe von Münden: 
Freifing die katholiſche Pfarrei Forftinning, k. Bezirks: 
amts Gberäberg, verliehen werbe. 


Der von dem Magiftrate ber Stabt Nojenheim 
dem Priefter Johann Nepomuk Wilm, Erpofitus in 
Baifering, k. Bezirlsamts Roſenheim, auf das Sirt’jhe 
Benefizium in Roſenheim ausgeftellten Präfentation wurde 
unterm 21. Dftober I. 58. die lanbesherrliche Beftä: 
tigung ertheilt. 


Durch Regierungsentihließung vom 22. Dftober 
l. 38. wurde ber Schul- und Kirhenbienft zu Mühl: 
haufen, fol. Bezirkamts Ingolſtadt, dem Schulverweſer 
Jak. Billmayer zu Grünwald, k. Bezirksamts München 
rt. b. J. verliehen ; 
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und vom 27. Oktober 1.98. wurben: ber Lehrer Franz 
Zaver Streibl von Weildorf, k. Bezirfsamts Laufen, 
auf Grund legal nachgewieſener körperlicher Dienftes: 
unfähigfeit vom 1. Dezember I. 38. an unter Anerlen— 
nung feiner langjährigen, treuen und erfprießlichen Dienfte ; 


ber Lehrer Vinzenz Edert in Walkertshofen, k. 
Dezirlsamts Dahau, auf Grund Legal nachgewieſener 
förperliher Dienftesunfähigkeit vom 1. Dezember I. 58. 
an unter Anerfennung feiner treuen Dienftleiftung ; 

der Lehrer Michael Niebermayer von Baum: 
fichen, k. Bezirlsamts Münden r. J., auf Grund legal 
nachgewiefener körperlicher Dienftesunfähigfeit vom 1. 
Dezember [. 33. an unter Anerkennung feiner langjähri- 
gen treuen unb ausgezeichneten Dienite; 


ber Lehrer Alois Klaß von Polling, k. Bezirksamts 
Weilheim, auf Grund egal nachgewieſener Förperlicher 
Dienftesunfähigkeit vom 1. Dezember I. Is. an umter 
Anerkennung feiner langjährigen treuen und erjprieß: 


lichen Dienite; 


ber Schullehrer Georg Neis in Münden auf 
Grund legal nachgewieſener körperlicher Dienftesunfähige 
feit vom 1. November I. 8. an unter Anerkennung 
jeiner langjährigen treuen und hervorragender Dienite; 


bie Lehrerin Joſefa Sieber in Münden auf 
Grund legal nachgewieſener körperlicher Dienftesunfähigleit 
vom 1. November I. rs. an unter Anerkennung ihrer 
langjährigen treuen und erfprießlihen Dienfte — in 
ben erbetenen bleibenden Ruheſtand verſeht. 
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Sammlung zu Ehren bes verlebten Fal. Univerjitätsprofeffors Dr, Jalob Herz in Erlangen. 
brüden zur Erinnerung an die Tage vom 15. Juli bis 6. Huguft 1870. 
Statiſtil des Königreiches Bayern durch das !. ftatiftifche Bureau 





den 3. November 1871. 


— Errichtung eines Denfmalö bei Saar: 
— SHerauägabe des XXIV. Heftes ter Beiträge zur 
— Der vermißte Knabe Friedrich Rehwald. — Paßweſen. 


—Erledigung ber Hilſslehrerſtelle an der f. Präpatandenſchule in Wallerſtein und der Vegirklsarztesſtelle I. Klaffe in Eſchen— 


bad. — Das Fhürmapyer'ide Familienftipendium. — 


Nr. 34. 


Bertauf von Geheimmitteln. — Dienftesnahrihten. — Beilage 





(Abdrud) Nrum. 11,983. 
Staatöminifterium des Innern, 
beider Abtbeilungen. 

Seine Majeftät der König haben dem Pro: 
feffor Dr. 9. Brinz in Münden und Genoſſen aller: 
gnäbigit zu geftatten gerubt, einen öffentlichen Aufruf zu frei⸗ 
willigen Gaben behufs Erridtung einer Stipendienftiftung 
und eines Denkmals zu Ehren des verlebten k. Univerjis 
tätöprojefjors Dr. Jakob Herz in Erlangen zu erlaffen. 

Hienach ift das Weitere zu verfügen. 

Münden den 25. Oftober 1871. 

Auf Seiner Königlihen Majeſtät Allerhöchſten Befehl 
gez. v. Zug. gez v. Pfeufer. 
An bie Durch den Minifter 
f, Regierung, K. d. J. der Generalfefretär 
von Mittelfranken. Minifterialrath 
Sammlung zu Ehren beö ver: gez. von Dubois. 
lebten Igl. Univerfitätäpro: 
feſſors Dr. Jalob Herz in 
Erlangen betr. 


(Abdrud) Nrum. 12,007. 


Königreih Bayern. 
Staatöminiiterium des Innern, 

Seine Majeftät ber König haben bem in 
Saarbrüden beftehenden Komit6 zur Grrichtung eines 
Denkmals ber Erinnerung an die Tage vom 15. Juli 
bis 6. Auguft 1870 allergnäbigft zu geftatten geruht, 
ben vorgelegten Aufruf zu Beiträgen biefür im König: 
reiche zu verbreiten und Einzeihmungsliften in Umlauf 
zu ſetzen. 

Die f. Regierung, Kammer des Innern, hat hienach 
unter Rüdempfang ber Beilagen bed Bericht? vom 
12. [. Mts. das Weitere zu verfügen. 

Münden den 25. Oktober 1871. 

Auf Seiner Majeflät des Königs Allerhöchften Befehi. 
(gez) v. Pfeufer. 
Durch den Miniſter 


der Generalſekretär 
Minifterialrath 


9%. v. Duboi2. 


An 
die k. Regierung, K. d. %., 
der Pfalz. 


Errihtung eines Dentmals bei Saar: 

brüden, Erinnerung an bie 

Tage vom 15. Juli bis 6. Auguft 1370 
betreffend, 
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ad Nrum, 33,114, 

Die Herausgabe bes XXIV. Heftes der Beiträge zur Statiftif bes 
Königreiches Bayern durch das k. ftatiftifche Bureau betr. 
Im Namen Seiner Majeität bes Königs 
von Bawern. 

Das fol. ftatiftiiche Bureau hat im Anjchluffe an 
jeine früheren Publikationen das XXIV. Heft ber Bei: 
träge zur Statiftif des Königreiches Bayern, enthaltend 
„ſtatiſtiſche Nachweiſungen über den Vollzug der Boden: 
fulturgefege in Bayern mit einer Einleitung von Dr. ©. 
Mayr, Borftand bes k. ſtatiſtiſchen Bureaus,“ ver: 
öffentlicht, von welchem Gremplare für bie k. Stellen 
und Behörden gegen Erſatz ber SHerftellungsfoften von 
1 fl. von der Negie-Berwaltung des k. ftatiftifchen Bureaus 
bezogen werben können. Für Private kann basjelbe von 
der E. A. Fleijhmann’den Buchhandlung in Min: 
hen zu dem Preife von 2 fl. das Eremplar bezogen 
werben. 

In Folge Reſtripts des fol. Staatsminifteriums 
des Innern vom 19. ds. wird das Erjcheinen dieſes 
Heftes zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Münden den 26. Dftober 1871. 
Königlide Regierung von Oberbayern, 
Rammer des Innern. 
Bei Erkrankung bes k. Negierungspräfibenten: 
v.Koberll, k. Direktor. 
Frühwein. 


ad Nrum. 23,007. 
Un fämmtlide Diftriktspoligeibehörben von 
Schwaben und Neuburg. 
Den vermißten Anaben Friedrich Rehwald betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach berichtlicer Anzeige bes Stabtmagiftrats Augs⸗ 
burg vom 20. bs. Mes. it ber 13 jährige Knabe Fried⸗ 


1740 


rich Rehwald, Sohn des in Augsburg wohnenden 
Schuhmachers Georg Rehwald von Deiningen, kgl. 
Bezirksamts Nördlingen, vor längerer Zeit feinen Eltern 
entlaufen und ftreunt — wahrſcheinlich unter einem frem- 
ben Namen — im Lande umber. 

Derjelbe ift für fein Alter groß, bat blonde Haare, 
braune Augen und an einem Fuße nur 2 Zehen. 

Seine Kleidung kann nicht beichrieben werben. 

Sämmtlihe Diftrikis-Polizeibehörben erhalten hiemit 
den Auftrag, nah dem genannten Knaben Nachforſch— 
ungen zu pflegen unb benjelben im Betretungsfalle an 
den Stabtmagiftrat Augsburg abliefern zu laffen. 

Augsburg, den 24. Dftober 1871. 


Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Abwefenheit des k. Regierungspräfidenten: 
v. Wädhter, k. Negierungs:Direktor, 


Baur. 
ad Nrum, 33,617, 
Pahweien betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Rönigs 
Bon 


Auf Grund höchſter Entſchließung bes k. Staatsmi- 
nifteriums bes fgl. Hauſes und bes Aeußern vom 24. 
l. Mts. Nr. 9422 wird hiemit befannt gegeben, daß bie 
Paß⸗Viſa⸗Taxe nad Franfreih auf 10 Francs — 4 fl. 
40 fr. feftgefegt worben ift. 

Münden ben 31. Dftober 1871. 


Königliche Regierung von Oberbeavern, 
Kammer des Innern. 
Wegen Erkrankung bes k. Regierungspräſidenten: 
v. Kobell, k. Direktor. 
Frühwein. 


1741 


(Abbrud) ad Nrum, 23,223. 


Die Erlebigung der Hilfslehrer⸗ Stelle in ber Präparandenfchule in 
Mallerftein betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

An der k. Präparandenihule in Wallerftein ift bie 
Hilfslehrerſtelle mit einem jährlichen Funktionsbezuge 
von 400 fl. — dann einem Nebenbezuge von 50 fl. — 
als Wohnungs⸗Entſchädigung erlebiget. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Geſuche mit 
den vorgeſchriebenen Perſonal- und Qualifilationsliſten 
verſehen, bis längſtens 11. November l. Is. bei unter: 
fertigter k. Kreisregierung einzureichen. 

Augsburg, den 26. Dftober 1871. 


Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Abwefenheit des k. Negierungspräfibenten : 
v. Wächter, !. Direltor. 
Edhofer, Sekr. 


ad Nrum. 33,728, 

Die Erlebigung der Bezirksarzteöftelle I. Alaſſe in Eſchenbach betr. 
Am Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern, 

Die Bezirksarzteöftelle I. Klaſſe in Eſchenbach ift in 
Erledigung gefommen; Bewerber um diejelbe haben ihre 
vorfchriftämäßig belegten Gejuche bei ber ihnen vorgejegten 
f. Regierung, Kammer bes Innern, bis zum 10. No— 
vember I. 3. einzureichen. 

Münden ben 30. Dftober 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Bei Erkrankung des fgl. NRegierungs-Präfidenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Frühwein. 
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ad Nrum. 34,064. 
Das Thürmahyer'ſche Familienſtipendium betr. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bauern. 

Die eine Hälfte des Thürmayer'ſchen Familien: 
ftipendiums ift für das Studienjahr 1871/72 in Er: 
ledigung gelommen. 

Zufolge der legtwilligen Verfügung bes Stifters, 
Honaz Thürmayer, churfürfiliden Rathes und Leib: 
medicus, und jeiner Ehefrau Maria Urfula, geb. Abel, 
vom 6. Januar 1672, 22, September 1679 und 15, Juni 
1682 ſollen zunächſt bedürftige Anverwandte berfelben, 
unter welchen die ben Univerfitätsftubien Obliegenden ben 
in den unteren Schulen Stubirenden vorgehen, nach Ab— 
gang aller Verwandten aber ausgezeichnete Kandidaten 
der Theologie, Jurisprudenz, Medizin ober Philoſophie 
in ben Genuß ber Stipenbienrenten gejegt werden, 

Dewerber um bie erledigte Stipendienhälfte haben 
ihre Geſuche mit den erforderlichen Stubien: und Ber: 
mögenszeugniffen, beziefungsweife Verwandtſchaftsatteſten, 
binnen 4 Wochen, vom Tage der Einrüdung - an, 
bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 

Münden, den 3. November 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer de3 Innern. 
Bei Erkrankung des fol. Regierungs:Präfidenten: 


v. Kobell, Direktor. 
Frühwein. 


ad Nrum. 33,727. 
Bekanntmachung. 
Den Verkauf von Geheimmitteln betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 


Es wirb hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß der Poſtkondukteurstochter Magdalena Schmid von 
Regensburg durch höchſte Entſchließung des k. Staatsmi⸗ 


1743 


nifteriums des Innern vom 21. v. Mts. Nr. 11,472 
geitattet wurbe, ihr Wunbpflafter die Unze zu 8 fr. nad 
Maßgabe der Allerhöhiten Berorbnung vom 17. Mai 
1863, den Verlauf von kosmetiſchen und Geheimmitteln 
betr., zu verfaufen. 

Münden den 2. November 1871. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des mern. 
Bei Erkrankung des k. Negierungspräfidenten : 
v.Robell, k. Direktor. 
Lederer. 


Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben ſich in— 
haltlich allerhöchſter Entſchließung d. d. Partenkirchen den 
22. Dftober [. Is. allergnädigſt bewogen gefunden, vom 
16. Oktober I. Is. anfangend, zum Regiſtrator ber fol. 
Polizeidireltion Münden ben Bolizeioffizianten Ludwig 
Stadler bahier; 

zum Bolizeioffizianten bei ber k. Polizeidirektion 
Münden in proviforifcher Eigenfhaft den funltionirenden 
Offizianten Anton Shabuz bahier; 
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zum funktionivenden Offiztanten bei ber k. Polizei: 
bireftion München in widerruflicher Weiſe den Polizei⸗ 
Funktionär Joh. Baptift Mair dahier zu ernennen. 


Durch Regierungs-Entſchließung vom 28. Oftober 
l. J. wurben: der Schullehrer Johann Baptift Pröbſtl 
von Epfach, k. Bezirksamt Schongau, auf Grund legal 
nachgewieſener körperlicher Dienftesunfäbigleit vom 1. De: 
zember laufenden Jahres an unter Anerkennung feiner 
langjährigen und treuen Dienfte ; 


der Lehrer Andreas Furtmayr in Scheyern, 1. 
Bezirksamts Pfaffenhofen, auf Grund legal nachgewieſe⸗ 
ner körperlicher Dienftesunfähigkeit vom 1. Dezember I. J. 
an unter Anerkennung feiner langjährigen, treuen und 
eriprießlihen Dienfte in den erbetenen bleibenden Ruhe: 
ftanb verjegt; 


ber quiescirte Schulvermwefer Ludwig Nuppert von 
Unterſchleißheim, zur Zeit in Freiſing, auf Grund legal 
nachgewiefener förperliher Dienftesunfähigkeit auf ein 
weitere Jahr in dem erbetenen Ruheſtand belaſſen; 


und ber Lehrer Simon Gräff von Münden 
auf Grund legal nachgewiejener körperlicher Dienitesun: 
fähigfeit vom 1. November I, 38. an auf bie Dauer 
eines Jahres in den erbetenen Ruheſtand verſetzt. 


Hiezu als Beilage: Vierzehnte Berloofungsfifte der Pfandbbriefe ber bayer. Hypotheken: und Wechſelbank. 


Bayerische Bnpotheken- und Wechſelbank. 


Bei der am 2. November h. Js. vorgenommenen vierzehnten Verlooſung ber I., IT., IIL, IV., V,, VI. und VII, Serie 
(Jahrgänge 1864, 1865, 1866, 1867, 1868, 1869 und 1870) unſerer Pfandbriefe wurden nachfolgende Nummern zur 


deimzahlung gezogen: 


76 176 
1034 1134 
5024 5124 
6014 6114 
%02 9102 


276 
1234 
5224 
6214 
9202 


376 
1334 
5324 
6314 
0302 


46 
1434 
5424 
6414 
9402 


10040 10140 10240 10340 10440 10540 10640 


» 1 25 975 47 


3015 
4052 
5005 


8115 
4152 
5105 


3215 
4252 
5205 


3415 
4452 
5405 


685 6185 6285 
2 7112 7212 
8034 8134 8234 
10076 10176 10276 
12025 12125 12225 
14073 14173 14273 

15024 15124 15224 15424 
1642 16142 16242 16442 
18010 18110 18210 18310 18410 


6485 
7412 
8434 
10476 
12425 
14475 


1054 19154 19254 
22099 22199 22299 


143 
1188 
2159 
3110 
4136 


10246 
12223 
14212 
15270 
18213 
19255 


12023 12123 
14042 14142 
14070 15170 
15013 18113 
1955 19155 
28 20108 
21019 21119 
22050 22150 
21005 241105 
207 25197 
26023 26128 


21219 
22250 
21205 
25297 


3 
3041 


223 
3241 
4235 
7243 
8223 
9268 


123 
3141 
4135 
7143 
8123 
9163 


19354 
22399 


343 


20218 20308 


21319 
22350 
24305 
25397 


26223 26323 


19454 
22499 


443 
1488 
2459 
3410 
4436 
644 
7464 
8496 

10446 
12423 
14442 
15470 
18413 
19455 
20408 
21419 
22450 
24405 
25497 
26423 


423 
3441 
4435 
7443 
8423 
9468 


576 
1534 
5521 
6514 
9502 


575 
8515 
4552 
5505 

"6585 
7512 


8534 
10576 
12525 
14573 
15524 
16542 
18510 
19554 
22599 


543 
1588 
2559 
3510 
4536 
6544 


7564 

8596 
10546 
12523 
14542 
15570 
13513 
19555 
20508 
21519 
22550 
24505 
25597 
26523 


Lit. A zu fl. 1000, per Stüd die Num.: 


076 776 876 976 || 12078 12178 12278 12378 12478 12578 12678 12778 12873 12978 
1634 1734 1834 1934 | 13069 13159 13259 13359 13459 13559 13659 13759 13869 13969 
5624 5724 5>24 5924 | 14031 14131 14231 14331 14431 14531 14631 14731 14831 14981 
“614 6714 6814 6914 | 17090 17190 17290 17390 17490 17590 17690 17790 17890 17990 
9602 9702 9802 9902 | 19098 19193 19298 19898 19493 19593 19693 19793 19895 1.999 
10740 10840 10940 
Lit. B zu fl. 500. per Stüd bie Num.: 

675 775 875 975 | 23096 23186 29286 23386 23486 23586 23686 23786 23886 23986 
3615 3715 3815 3915 | 2502 25120 26220 25320 25420 25520 26620 25720 25820 25020 
4652 4752 4952 4952 | 26046 26146 262416 26346 26446 26546 26646 23746 26946 26946 
5605 5705 5805 5905 | 28028 28128 28228 28328 28428 28523 29623 28728 28348 28928 
668 6785 688 6985 | 32028 32123 32228 32328 32428 32523 32623 32723 82823 32923 
7612 7712 7812 7912 | 34094 34184 34284 34384 34484 34584 84684 HUT84 34884 34984 
8634 8734 8834 8934 | 35081 35181 35281 35881 3481 35581 35681 35781 35881 35481 
10676 10776 10876 10376 | 36037 36137 36237 36337 36437 36537 36637 36737 36837 36997 

12625 12725 12825 13925 | 37053 37153 37253 37353 37453 37558 37658 37753 37859 37958 
14673 14773 14873 14973 | 38034 38134 38234 33334 38434 88584 38634 33734 38834 38954 
15624 15724 15924 15924 | 40043 40143 40243 40343 40443 40543 10643 40743 40843 40943 
16642 16742 16842 16942 | 42098 42198 42298 42398 42498 42598 42698 42798 412898 42998 
18610 18710 18810 18910 | 45032 45132 45232 15332 45432 45592 45632 45732 45832 45932 
19654 19754 19854 19954 | 47041 47141 47241 47341 47441 47541 47641 47741 47841 47941 
22699 22799 22399 22499 

Lit. C zu fl. 100. per Stüd die Num.: 

648 743 843 943 | 23044 28144 23244 2RI44 28444 28544 23644 28744 26344 2894 
1668 1788 1888 1988 | 29096 29196 29206 20396 29496 29596 29696 29796 29896 20096 
2659 2759 2859 2959 | 30001 30101 30201 30301 30401 30501 30601 30701 30801 30401 
8610 3710 3510 3910 | 31078 31178 81278 31878 31478 31578 31678 31778 31878 81978 
4636 4736 4836 4936 | 32090 32190 32290 32390 32190 32590 32690 32790 32390 32990 
6644 6744 6844 6944 | 34092 34192 34292 34392 34492 34502 34692 34792 34892 34992 
7664 7764 7864 7964 | 36080 36180 36280 36380 36480 36580 36680 36780 IGRSU 36980 
BOH6 8796 8898 5996 | 33043 38143 39243 38343 38443 33543 38648 38743 38843 38943 
10646 10746 10846 10946 | 41046 41148 41240 41346 41446 41545 41646 41746 41846 41946 
12623 12723 12823 12923 | 42033 42133 42233 42333 42433 42633 42633 42793 42833 42993 
11642 14742 14812 14942 | 43035 43135 43235 43835 43435 43535 43635 43735 43835 49985 
15670 15770 15870 15970 | 44083 44183 44283 44383 44483 44583 44683 44783 41333 44988 
18613 18713 18%13 18418 | 45085 45185 45285 45385 45185 45585 45685 45785 45885 45985 
19655 19755 19855 19955 | 48081 48181 48281 48381 48481 49581 48681 ABTRL ABSSL 48081 
20608 20708 20808 20908 | 52001 52101 52201 52301 52401 52501 52601 52701 52801 52901 
21619 21719 21819 21919 | 54008 54108 54208 54308 54408 54508 54608 54708 54808 54908 
22650 22750 22850 22950 | 55085 55185 56285 55485 55485 55685 55685 55785 55885 55985 
24605 24705 24305 21905 | 57018 57118 57218 57318 57418 57518 57618 57718 57818 57918 
25697 25797 25897 25997 | 69007 69107 69207 69307 69407 69507 69607 69707 69807 69907 
26623 26723 26823 26923 


Lit. D zu fl. 50. per Stüd bie Num.: 


623 
3641 
4635 
7643 
8623 
9668 


123 
3741 
4735 
7743 
8723 
9768 


923 
3941 
49835 
7943 
8923 
9968 


10026 10126 10226 10326 10426 10526 10626 10726 10826 10926 
12012 12112 12212 12312 12412 12512 12612 12712 12812 12912 
13083 13183 18288 13383 13483 13583 13683 13783 13883 13983 
18057 18157 18257 18357 18457 19557 18657 18757 18857 18957 
19044 19144 19244 19344 19444 19544 19644 19744 19844 19944 
21011 21111 21211 21311 21411 21511 21611 21711 21311 21911 


Die Erhebung bes Reuuwerthes ber Nummern der ittirten riefe und ber nicht verfallenen Goupons 
nebft Talons und fann dieſe Erhebung wur etiehner een rn Arge —** 6 aber bis längftens 1. 
1872 vor ſich gehen, an welchem Tage bie —— Verzinſung aufhört. * —— wird übrigens nad) $. 24 bes Statuts ein 
weiprozentiger Depofitaljins zugeftanden, infoferne fie bei unferer Hauptbant und ihren Filialen ftattfinden 

Die Zahlung der verlooften Eu wird foften: und Ipejenfrei tee bei unferer Hauptdant in Münden und deren Filialen ed 
Kempten und Lindau, ferner bei ber ig uptbant in Nürnberg Pd Filialdanfen in burg, Te Regendburg und 
endlich bei den Bankhäufern M. U. v.R othſchild & Söhne in vi, aM. und Doertendah & 

Auf Namen geftellte oder vinfulirte pfandbriefe Fönnen nur gegen vollftänbig genügende Abquittirung bes = — Büchern ei 
Eigenthümers, beziehungsweiſe nur nad) vorauögegangener legaler Devinkulirung zur Auszahlung gelangen, wozu bei Stiftungen und anderen furatel: 
Bttuireie toren — Perſonen die Genehmigung der einſchlägigen —S bei — Heiraths-Rautionen die Genehmigung der vorgeiekten 

i 
Die Hauptbant in Münden wirb auf Verlangen den Ankauf neuer Pfanböriefe an Stelle ber verlooften um den Zagedcours befor 
Gedrutte Berloofungsliften find im Banklofale And bei allen vorbenannten Zahlftellen zu haben. * 


Rüdftändig und unerhoben find aus den vorausgegangenen zwölf Verlooſungen: 


Lit. A, Nr.: 825 2624 2973 8214 3339 3922 4279 5345 5645 5858 5968 6860 7797 9508 10454 10754 11624 1184 
a fl. 1000. 12233 12353 12531 12855 19450 13631 13950 18271 19028 19512. 


Lit. B. Nr: 98 119 463 652 663 1072 1534 2543 29932 3270 38370 4366 4466 4623 4866 5021 5101 5201 
a fl. 500. 5401 5651 6029 6340 6780 6787 7026 7274 7304 7474 7874 7926 8163 8586 8763 9115 9291 9406 
+70 10010 10011 10338 10411 10606 10638 11085 11891 12383 12758 13173 13354 13763 18854 14035 14135 14344 
14435 14935 15013 15262 15353 15753 15813 16041 16060 16241 16260 16460 16641 16741 16780 16841 16880 17217 
17691 17991 18159 18227 18327 18570 18820 18859 19289 19589 19656 19769 19786 10989 20121 20138 20146 20638 
20746 20889 21301 21768 22028 22494 22594 23023 23024 23223 23596 23623 24071 24345 24502 24602 24820 25462 
25667 26000 26556 26610 26902 26910 26956 27424 27583 28058 23458 23877 29780 29830 29899 31377 31977 32178 
2278 32314 32547 32731 32931 33031 83537 83937 34573 34838 34935 34938 35329 36429 35519 35528 35728 35729 
35828 35820 36258 36480 37138 37313 38578 88900 39086 39579 40245 41479 41624 41879 41924 41979 42106 42506 
42606 42906 42939 43108 43831 43908 44068 44768 45311 45911. 


LitC. Nr: 58 415 815 1026 1295 1302 1335 1702 1782 1794 1895 2157 2240 2277 3009 3032 3109 3132 
a fl. 100. 3123 3432 3532 3709 3875 3909 3475 4235 4350 4475 4683 4834 4934 4935 5195 5198 5729 5788 
6469 6479 6588 679 7081 7181 7481 7681 8045 B164 8451 #551 8751 8764 8851 8945 8951 9100 
I6M 9700 YRID 9400 10151 10263 10315 10508 10515 10551 10608 10715 10762 10863 10915 10979 11029 11142 
11220 11329 11391 11591 11843 11891 12052 12143 12270 12287 12291 12370 12609 12552 12887 13005 13048 13100 
13130 13405 13430 13705 13742 13805 13827 13927 13930 14058 14250 14510 15061 15196 15596 15661 16261 16381 
16539 16560 16576 16581 16981 17078 17225 17478 17509 17692 17763 18010 18035 13610 18635 18710 18735 18757 
19044 19080 19300 19317 19480 19500 19644 19780 199R0 20101 20293 20416 20690 21009 21235 21354 21380 21754 
21909 23068 23436 23480 23636 23836 24131 24144 24331 24344 24531 24644 250u9 25061 25453 26653 25793 26071 
26272 26447 26455 26608 26656 267083 26847 27183 27206 27323 27383 27432 27483 27583 27788 27806 278323 28287 
28509 23687 28887 28034 23987 20008 29193 29199 29208 29393 29422 30007 30549 30698 30898 80922 31107 31184 
31399 31607 81707 31734 31739 31934 32094 32152 32501 32701 32757 32856 33099 33193 33220 33221 33303 33399 
34104 34204 34221 34318 34404 34421 34618 34621 34904 35089 35143 35189 35499 35543 35743 35889 361% 36295 
37044 37224 37231 37244 87451 37522 37731 37751 33256 385566 39076 39112 89512 39676 39776 39966 39976 40013 
40122 40199 40399 40507 40713 41032 41232 41349 41549 41832 41849 42106 42124 42324 42339 42424 42624 42924 
43120 43259 43279 48379 43956 45001 45043 45133 45333 45401 45501 45666 46801 45901 46107 46165 46207 46307 
46568 46593 46968 47479 47573 48114 48137 48340 48414 48440 48514 483037 43714 48737 48914 48965 49481 49681 
50061 50159 50322 50759 50761 50468 50961 51129 51378 51384 51610 51629 51678 51929 52115 52266 52500 52746 
52300 53280 53361 53754 51132 54196 54284 55042. 55242 55283 56342 55493 55683 55901 55953 56232 56308 56482 
56570 56603 56770 56782. 58670 59123 59223 594114 59614 59814 60850 62309 62309 63359 63559 66392 66592. 


Lit Dr Nr: 15 351 490 551 698 651 751 915 988 1115 1183 1283 1340 1528 1640 1740 1840 1940 
af, 50. 2133 2161 2297 2350 2607 3121 3221 3295 3421 3306 5906 3971 4344 4385 46832 5372 5472 5514 
5714 D772 5568 5934 6153 6230 6353 6453 7142 7168 7570 7608 7686 7786 78370 8093 8207 8219 
8300 8308 8498 8544 8898 809098 9067 9166 9167 9367 9467 08 9638 9665 9803 9938 10079 10347 
10947 12074 12374 12428 12474 12715 13015 13026 13204 13251 13515 13915 13934 14298 14472 14505 14700 14805 
14905 14972 17249 17289 17639 17749 17800 17989 18061 18861 18961 19162 19262 19511 19762 19873 20236 20436 

21431 21531 21731 21831 21991. 


1 


München, den 2. November 1871. 


Die Bank-Adminiſtration. 


Drud von $. Rufner in Münden, 
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45  Baperifhes 


; Amtsblatt 


D 


von Dberbayern. 





München, 





N 96. 





den 7. November 1871. 





3 ebalt, . 
Die XLU. Berloofung der 4 proz . Grunbrenten:Wblöfungs-Schufbbriefe. — Die erledigte II. Pfarrſtelle in Lindenhardt. — Rün,fälſch— 
285 Aufftelung von Agenten für das Erpebientenhaus Karl Joh. Klingenberg in Bremen. — Schrannenanzeigen. — 





Bekanntmachung, 
bie XLII. ®erloofung der 4:progentigen Grunbrenten-Ablöfungs: 
Schuldbriefe betr 


Gemäß Ausſchreibung vom 10. d. Mis. (Regierungs: 
Blatt S. 1649) ift heute bie zweiunbvierzigite 
Berloofung der 4-progentigen Grunbrenten-Ablöfungs- 
Schuldbriefe im RKapitalsbeirage zu 

150,000 ft. 
vorgenommen worben, woran bie dem Gejammtbetrage 
der bisher emittirten Schulbbriefe entſprechende Anzahl 
von 118 Haupt-Serien Theil zu nehmen hatte. 

Nach den Hiebei gezogenen 15 Haupt-Serien- und 
Endnummern find laut der Beftimmungen des durch 
Bekanntmachung vom 14. Januar 1851 (Regierungsbl. 
S. 3539) veröffentlichten Verloofungsplanes jämmt- 
lide Grundrenten-Ablöſungs-Schuldbriefe, 
welhe die in dem beigefügten Verzeichniſſe 
entpaltenen rathgejhriebenen Serien: 


oder Hauptfatafter-Nummern tragen, zur 
Heimzahlung beftimmt. 

Eine Wiederanlage der heimzuzahlenden Kapitalien 
findet zur Zeit nicht ftatt, und es wird daher binfichtlich 
des BVollzuges der baaren Kapitalsheimzahlung Nach— 
ftehenbes bemerft: 

L 

Mit ber Nüdzahlung ber Schuldbriefe wird jogleich 
begonnen, und es werben babei die Zinje der gezogenen 
Rapitalien in vollen Momatsraten, nämlich jederzeit bis 
zum Schluffe des Monats, in welchem die Zahlung er: 
folgt, jedoch in feinem Falle über den 31. Januar 1872 
hinaus, vergütet, da nah der Belannimahung vom 
10. ds. Mts. vom 1. Februar 1872 an bie Ber: 
zinjung der gezogenen Ablöſungs-Schuld— 
briefe aufbört. 

I, 


Die Zahlung der verloosten Kapitalien nebſt Zins⸗ 
133 
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raten erfolgt bei ber kgl. Grunbrenten-Ablöfungsfaffe in 
Münden und vermittlungsmweife auch bei ſämmt— 
lichen f. Rentämtern, Kreislaſſen und Oberaufihlagämtern. 

Die Fönigl. Bank in Nürnberg und beren Filialen, 
fowie dad Bankhaus M. U. v. Rotbihild und Söhne 
in Frankfurt a./M. löſen nur jene verloosten Grund: 
renten = Ablöfungs » Schulbbriefe ein, melde mit einer 
Namenseinichreibung ober Binfulirung nicht verjehen find. 

III, 

Jedem Schulbbriefe müfen die ſämmtlichen 
Coupons nebit ber babei befindliden Coupons⸗ 
Anweiſung (Talon) beigefügt werben. 

IV. 

Die Bezahlung 

1) ber RKapitalien auf Schulbbriefe, melde megen 
obwaltender Verhältnifje bei den Gerichten beponirt find, 
findet, infoferne nicht beren Freigebung erfolgt, nur 
gegen Abquittirung der gerichtlichen Depofitalbehörben ftatt ; 

2) jene ber Rapitalien auf Schulobriefe, welche bei 
Abminiftrative und reip. Finanzbehörden aus irgenb 
einer Beranlafjung binterlegt find, erfolgt nur auf beige 
bradte Ermädtigung ber vorgejegten Stelle. 

3) Lauten bie gezogenen Schulbbriefe auf Lehen, 
Fideilommiſſe, Landgüter, Familien- ober andere Ge- 
meinſchaften, ohne gerichtlich oder abminiftrativ beponirt 
zu fein, jo wird die Bezahlung nur dann vollzogen, 
wenn ber Probucent dur ein Zeugniß ber Lehen:, Fi- 
deikommiß⸗ oder Gerichtäbehörbe nachweiſet, dab er be- 


München den 30. Oftober 1871. 
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fugt ift, bas betreffende Kapital in Empfang zu nehmen 
und hierüber rechtögiltig zu quittiren. 


4) Bei Schulbbriefen, welche auf Pfarreien, kirch— 
lihe Pfründen und Stiftungen, dann Unterrichts-Stif⸗ 
tungen (mit Ausnahme ber unter gemeinblicher Verwal: 
tung ftehenben Lokalſchulfonds) lauten, haben bie Ver: 
treter berjelben vorerft je nach den beftehenden Kompetenz: 
Berhältnifien die Ermächtigung zur Geldempfangnahme 
entweder von bem betreffenden Lönigl. Bezirksamte als 
Diftriktspolizeibehörbe, oder von ber fgl. Kreisregierung, 
Kammer des Innern, rejp. von dem fgl. proteftantifchen 
Konfiftorium, ober von dem fol, Staatöminifterium bes 
Innern für Kirchen: und Schulangelegenbeiten beizubringen. 

5) Die Zahlung der jonft einer Dispofitions- 
Beihränkung unterliegenden Schulbbriefe erfolgt erft nad 
der von Seite ber Gläubiger beigebrachten unbebingten 
und legalen Bejeitigung jener Binkulirungen ober Be: 


ſchränkungen. 


Von ſelbſt verſteht es ſich übrigens hiebei, daß, im 
Falle durch vorerwähnte Vermittlungen, Devinkulirungen 
u. ſ. w. Zögerungen in ber Bezahlung der verloosten 
Schulbbriefe herbeigeführt werben follten, beshalb bie 
Binfenfiftirung vom 1. Februar 1872 an nit aufgehalten 
werde, ſondern ber Hinderungsurfahen ungeachtet mit 


dem genannten Tage einzutreten habe, daher von ben 


Gläubigern für bie rechtzeitige Beſeitigung alleufallfiger 
Zahlungshinderniffe Sorge zu tragen ift. 


Königl. Bayer. Stantsjähulden-Tilgungstommilfion. 
Schr. v. Lobkowitz. 


Diebel, Sekretär. 
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sd Nrum, 3270. 
Die erledigte II. Pfarrſtelle in Lindenhardt betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die durch das Mbleben des bisherigen Pfarrers 
erlebigte II. Pfarrftelle in Lindenharbt, Delanats Ereufjen, 
wirb zur Bewerbung binnen 6 Wochen mit nachitehenben 
jaffionsmäßigen Bezügen ausgejchrieben: 





I. An ftändigem Gehalte baar 72 fl. 30 kr. 
459/00 Klaſter Scheitholz, 2 Klafter 
weiche Stöde, 60 Stüd Wellen, 
2 Fuder Rechſtreu 31 fl. 54 kr. 
+ Schfl. Korn, nad dem Normalpreis 53 fl. 36 fr, 
IH. ginfe 144 fl. — kr. 
III. Wohnung im guten Stanbe 20 f. — kr. 
— Tgw. 6 Dez. Garten —f.24 tb. 
IV. Ertrag aus Rechten — fl. 524. 
226/100 Klftr. weiches Scheitholz 10 fl. — kr. 
112/100 Klftr. Stöcke und 30 Wellen 2f. 27 kr. 
V. Einnahmen aus Dienitess 
kunftionen 120 fl. 394. 
VI, Obfervanzmäßige Gaben 11 ff, 334. 
Summa 467 fl. 564kr. 
Laſten — fl. 40 fr. 


Reiner Ertrag 467 fl. 164Er. 
Bayreuth den 27. Oktober 1871. 
Königliches proteftantifhes Konfiftorium. 
Kahr. 
Biedermann. 


sd Nrum. 33,840. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden 
von Oberbayern. 
Mungfãlſchung betr. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern, 
Nach Anzeige des k. Bezirksamts Aichach wurden am 
1. und 3. Dftober I, 38. von bisher noch nicht entbediten 
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Perſonen 2 falſche Halbguldenſtücke bayeriſchen und 
heſſiſchen Gepräges mit ber Jahreszahl 1833 im Markte 
Pottmes veratisgabt. 

Diejelben beftehen aus Blei, find in Formen gegoſſen, 
welche nad ächten Stüden bergeftellt find, und können 
an ber grauen Farbe, dem matten poröfen Gepräge und 
der leichten Biegbarkeit fofort als falſch erfannt werben. 

Die obengenannten Behörden werben beauftragt, 
geeignete Necherchen einzuleiten und ein allenfallfigcs 
Reſultat dem k. Bezirksamt Aichach mitzutheflen. 

Münden den 4. November 1871. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
Bei Erkrankung des k. Regierungs:Präfibenten : 
v. Kobell, Direktor. 
Lederer. 


ad Nrum. 33,976. 


An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden 
von Oberbayern. 
Aufſtellung von Agenten für das Expedientenhaus Karl Johann 
Klingenberg in Bremen betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babvern. 

Unter Bezugnahme auf die Ausfchreibung vom 24, 
Dftober 1868 (Kr.R.:B. S. 2178) wirb biemit befannt 
gemadt, daß auf Antrag bes KHauptagenten Ludwig 
Lampert in Würzburg, Wilhelm Alber, conzeffionirter 
Agent verfchiebener Gefellihaften in München, als Aus: 
mwanderungsagent aufgeftellt worben iſt. 

Münden ben 4. November 1371. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Rammer bed Innern. 
Bei Erkrankung des k. NRegierungspräfidenten : 
v. Kobell, k. Direktor. 
Frühwein. 
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18916* | 
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Ni 
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66224 
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66424 
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66724 
66824 
66924 
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67110* 
67210* 
67310* 


Aprocentigen Grundrenten-Ablöfungs-Schuldbriefe, 


nah der Nummernfolge geordnet. 
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Die mit * bezeichneten Serien= ober Hauptlatafter- Nummern find nad dem BVerloojungsplane 
an bie Stelle der bereits bei früheren Verloofungen gezogenen Endnummern getreten, 


Vorfteßende Schuldriefe treten vom 4. Februar 1872 an 
außer Verzinfung. 





Roth geſchriebene Seriens ober Hauptkatafter-Nummern : 
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| 
| 
| 














1 


Münden, ven 30, Oftober 1871. 


Königl. bayer. Stnats-Schuldentilgungs-Lommifion. 


Freiherr von Lobkowih. 


Diebel, Seeretär. 
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Baheriſches 


Amtsblatt 








von Hberbayern. 





Münden, 





Mafregeln gegen bie Rinderpeft. 
ver Wehrpflichtigen. — Bollzug 


M 9%. 


Jabaltl. 
—Bollzug des Art. 59 ber Verfaſſung bes deutſchen Rei 
bes Art. 92 bes Treuerverficherungägefeges vom 28. Mai 185 





den 10. November 1871. 





vom 16. April 1871, bier die Aushebung 


ungögefegr8 vom 29. Mai 1852. — Einführung der Poftmandate. — Mürnzfälſchung — Fälſchung des Amtsſiegels des kgl. 
irtsamts Straubing. — Fälfung von Legitimationen. — Abhaltung ber I. Schwurgerictöfigung für Oberbayern im Jahre 
1872. — Die erledigte I. Pfarrftelle in St. Georgen. — Dienſtesnachrichten. 





Bekanntmachung. 
Mafregeln gegen die Rinberpeft betr. 
Staatöminifterium des Innern. 
Nachdem die Rinderpeit in Mähren ausgebrochen 
und ihre Verſchleppung von bort nad) Bayern zu befor: 
gen ift, wirb biemit auf Grund bes $. 1 ber Allerhöch— 
ſſen Berorbnung vom 3. Juli 1867, Maßregeln gegen 
bie Ninderpeit betr. (Mengäbl. v. 1867 Nr. 35) verfügt, 
daß bezüglich der Verbringung von Rindvieh, Schafen 
und Ziegen, dann Robftoffen biefer Thiere, ſowie von 
Heu und Stroh aus Mähren nah Bayern die Vorſchrif⸗ 
ten in $. 2 der angeführten Verordnung in Wirkjamteit 
wu treten haben. 
Hiernach dürfen bis auf Weiteres nicht nad) Bayern 
gebracht werben: 
1) Rindvieh, Schafe und Ziegen im lebenden ober 
tobten Zuſtande; 
2) Robftoffe von diefen Thieren in friihem ober ge: 
trocnetem Zuftande ; 


Wolle und Kämmlinge, welche einer Fabrikwäſche 
unzweifelhaft unterlegen haben, find von dieſem 
Verbote ausgenommen, 

3) Heu und Stroh, auch in Geftalt von Berpadungs: 
mitteln. 

Diefe Stoffe find, wenn fie ald Emballage in zoll« 
amtlich verfchlofienen Waggons ober ald inneres Ver: 
padungsmittel in Kiften, Fälfern, Kübeln, Körben und 
Ballen verwendet werben, zwar zuzulaſſen, müſſen aber 
nach der erfien Auspadung alsbald unter ortspolizeilicher 
Aufficht verbrannt werden. 

Münden, ben 5. November 1871. 

Auf Seiner Majefät des Könige Allerhöchſten Befehl. 
v. Bfeufer. 
Durch den Minifter: 
ber Generaljelretär, 
Minifterialrath 
v. Du Bois, 


. 183 
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ad Nrum, 34,788, 


An ſämmtliche Diftriltsverwaltungsbehörben 

von Oberbayern. 

Den Vollzug bed Art. 59 ber Berfaffung des deutſchen Reichs vom 
16. April 1871, Hier die Aushebung ber Wehrpflichtigen betr. 
I Namen Seiner Majeftät des Hönigs 

von Bavern, 


Die am 4. lfd. Mts. ergangene gemeinjchaftliche 
höchſte Entſchließung des Fönigl. Staatsminifteriums bes 
Innern und des kgl. Kriegaminifteriums wird ben oben: 
genannten Behörden nachitehend im Abbrude zum ge: 
naueften Bollzuge mitgetheilt. 


Münden den 8. November 1871. 


‚ Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Imnern. 


Wegen Erkrankung des k. Regierungs: Präfibenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Lederer. 


(Abdruck) ad Nrum. 12,456, 


Koͤnigreich Bayern. 
Staatsminiſterium des Innern 
und Kriegsminiſterium. 


Seine Majeftät der König haben zur Durch: 
führung ber Borfchriften des Art. 59 ber Verfaſſung 
des deutſchen Neichs vom 16. April 1871 Allerhöchſt zu 
beftimmen gerubt, daß bei den Aushebungen der Wehr: 
pflictigen in ben Jahren 1872 und 1873 je eine und 
eine halbe Altersklaſſe heranzuziehen fei, und demnach bei 
Aushebung der Altersflaffe 1851 diejenigen Wehrpflichtigen 
als laufender Jahrgang zu behandeln ſeien, welde in ber 
Zeit von 1. Januar 1851 bis 30. Juni 1852 geboren 
mwurben, ferner daß bei der Aushebung im Jahre 1873 
die in der Zeit vom 1. Juli 1852 bis zum 31. Dezem⸗ 
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ber 1853 geborenen Wehrpflichtigen ben laufenden Jar: 
gang zu bilden Haben. 


Hienach hat die k. Regierung, Kammer des Innern, 
ungejäumt das Weitere zu verfügen. 


Münden, ben 4, November 1871. 
Auf Seiner Königlichen Majekät Allerhöchſten Befehl: 
ge. v. Prank, gez v. Pfeufer. 
An Durch den Minifter 
fännmtliche FE, Regierungen, ber Generaljefretär 


Kammern des Innern, Minifterialrath 
Betr. w. v. 9%. v. Dubois. 


(Abdruch ad Nrum. 12,253. 


Staatsminiſterium des Sandeld und der 
öffentlichen Arbeiten, f 


Der k. Regierung, Kammer bes Innern, wirb auf 
ihren Bericht vom 6. ds, Mts. eröffnet, daß, wenn ber 
Verficherte ſchon längere Zeit abwejend, fein Aufenthalt 
unbefannt und nicht zu ermitteln ift, und ein Bevoll: 
mädtigter für ihm nicht aufgeftellt ift, bezüglich ber durch 
bie Schägungsrevifion nachgewieſenen Minderung ber 
Verfiherungsfumme feiner Gebäude nah Maßgabe bes 
$. 95 Abſ. 5 der Inſtruktion vom 9. Dftober 1852 
zum Vollzuge des SFenerverficherungsgefeges vom 28. Mai 
2852 unter gleichzeitigem Eintrage ber abgeminberten 
Verfiherungsfumme in das Grundbuch zu verfahren und 
der desfallfige Beſchluß ſobald möglich dem Verſicherten 
oder deſſen Stellvertreter bekannt zu geben iſt. Nach 
Art. 14 Abſ. 1 des gedachten Geſetzes darf nämlich die 
Verſicherungsſumme in keinem Falle den wahren 
Werth des Gegenftands überfteigen, demnach ift die An: 
falt zu jeder Zeit zur Feſtſtellung ber aus bem nachge⸗ 
wiefenen wahren Werthe treffenden Verficherungsjumme 
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beredtigt, und kann die Ausübung biejes Rechts durch 
bie oben bemerfte Abwejenheit beziehungsweife Sorglofig- 
feit des Verficherten, welder übrigens durch einen Er: 
böhungsantrag gemäß Art. 16 1. c jeberzeit die Wieber: 
aufnahme der Schätungsrevifion nah Maßgabe bes 
Art. 35 1. c zu bewirken in ber Lage ift, einen Aufichub 
nicht erleiden. 


Die Abminderung der PVerfiherungsiumme bes in 
Frage ftehenhen Gebäudes von 500 fl. auf 290 fl. wird 
übrigens bie f. Negierung auch veranlafien, die Sache im 
Hinblid auf Art. 112 1. e insbefondere in ber Richtung 
gegen bie betreffenden Branbverfiherungs: Taratoren näher 
zu umterfuchen und je nad dem Ergebnifje bie ftrafrecht: 
liche Einfchreitung in Anregung zu bringen beziehungs- 
weiſe die Entlaffung dieſer Schäger zu verfügen. 


Münden ben 26. Dftober 1871. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchſten Befehl. 
9%. v. Schubert. 

Durch den Minifter 
ber Generaljefretär 
Minifterialrath 
gez. v. Cetto. 


An die 
k. Regierung, K. d. J. 
von Unterfranken. 


Bollzug des Art. 92 des Feuer⸗ 


Ver ſicher ungsgeſeizes vom 
28. Mat 1852 betr. 


(Abdrud) ad-Nrum, 12,073, 


Staatdminifterium des Handels und der 
Öffentlichen Arbeiten. 


Auf den Bericht vom 11. Juli. 38. wird unter Nüd: 
ſchluß ber Berichtsbeilage erwibert, daß die Verfiherung 
der mit bem Objekte verbundenen architeltoniſchen Aus: 
ihmüdungen — Vertäfelungen, Fresco- und Glasına: 
lereien, Skulptur: und Stuccaturarbeiten — im Feuer: 
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verſicherungsgeſetze vom 28. Mai 1852 nicht ausge: 
ſchloſſen erſcheine, und es daher bei ber bermaligen Ver— 
ſicherungsweiſe bis auf Weiteres zu belaſſen ſei. 


Was die Schätzungsreviſion derartiger Gebäude an« 
belangt, jo bat fi die Nevifion auf die in Frage 
ftehenden Ausſchmückungen nur dann zu erjtreden, wein 
biefelben bei der primitiven Einſchätzung als den Werth 
bes Gebäubes mitbilbend berüdfichtigt wurden. 

Minden ben 29. Dftober 1871. 

Auf Seiner Aajeſtät des Königs Allerhöchſten Befehi. 
(gg) v. Schubert. 


An bie Durh den Minifter 
f. Regierung, 8. d. %., ber Generalielretär 
von Schwaben und Neuburg. Minifterialrath 


Bolljug des Feuerverſiche rungsgeſe⸗ gez. v. Cetto, 
ves vom 2%. Mai 1852 betr. 


ad Nrum. 14,475, 
a Befanntmachung. 
Einführung der Poftmandate betreffend. 


Im Namen Seiner MdMeftät des Königs 
von Babern. 


Dom 1. November If. I8. anfangend haben fich die 
föyiglichen Poftanftalten zur weiteren Erleihterung des 
Geldverkehrs aud mit Einziehung von Geldern bis zu 
dem Betrage von 87 "/a fl. oder 50 Thalern durch Pot: 
mandate zu befaflen. 


Formulare zu den Poſtmandaten können bei allen Bolt: 
anftalten zum Preife von 1 fr. für 5 Etüd bezogen 
werben. 

Das Mandat ift von dem Abjender durd Angabe 
des Namens und Wohnortes EN bes 

ö 
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einzuziebenden Betrages und ber eigenen vollftänbigen 
Adreſſe auszufüllen. Demſelben ift das einzulöfende Pa⸗ 
pier (bie quittirte Nechnung, ber quittirte Wechjel, ber 
Eoupon 2c.) zur Aushändigung an denjenigen, welcher Zah: 
lung zu leiften bat, beizufügen und Mandat nebſt deſſen 
Anlage unter verihloffenem Gouvert von dem Auftrag: 
geber unmittelbar an bie Adreſſe der Poftanftalt, welche 
die Einziehung bewirken Toll, und mit ber Auffchrift 
„Poſtmandat“ recommanbirt abzufenben. 

Einem Poſtmandate können mehrere Quittungen, 
Wechſel ꝛc. zur gleichzeitigen Einziehung von bemfelben 
Schuldner beigefügt werben, jedoch darf die Gefammt: 
fumme des einzuziehenden Betrages ben obenbezeichneten 
Marimalbetrag und das Gewicht der Sendung 15 Loth 
nicht überfteigen. 

Die Vereinigung mehrerer Poftmanbate zu einer 
Sendung ift nicht ftatthaft. 

Die Gebühr beträgt (einſchließlich des Porto und 
ber Necommandationsgebühr) ohne Nüdjiht auf die Höhe 
des Manbatdetrages 18 fr. und ift von bem Auftrag: 
geber bei Abjendung des Briefe durch Auffleben won 
Briefmarken zu entrichten. 


Ueber die Aufgabe wird dem Abfender ein Auigabes 
ſchein ohne Anforderung einer weiteren Gebühr ausgefertigt. 

Die Einziehung des Betrages erfolgt gegen Bor: 
zeigung bes Pojtmandats und gegen Aushändigung ber 
Anlagen desjelben. Sind mehrere Perſonen als zah— 
Iungspflihtig benannt, jo erfolgt bie Vorzeigung nur an 
ben zuerjt genannten Aoreffaten. 


Die Zahlung ift entweder fofort an ben Briefträger. 


ober Poftboten bei Vorzeigung des Manbats ober binnen 
7 Tagen nach deſſen Vorzeigung bei der mit ber Ein: 
ziehung beauftragten Toftanftalt jelbit zu leiften. 

Erfolgt die Zahlung innerhalb biefer Frift nicht, fo 
wird das Poſtmandat dem Aoreffaten. nochmal zur Zah: 
lung vorgezeigt. Verlangt jedod der Auftraggeber bie 
fofortige Rückſendung nah einmaliger vergebliher Vor: 
zeigung, jo muß biefes Verlangen auf der Rüdjeite des 
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Mandats durch die Bemerkung „Sofort zurück“ zu er: 
fennen gegeben werben und wird ſodann bemfelben ent: 
ſprechend verfahren. 

Theilweife Zahlungen werben nicht angenommen. 
Leijtet der Adreffat nicht Zahlung ober wirb berfelbe nicht 
ermittelt, jo wird das Poftmandat ſammt ben Anlagen 
dem Aufgeber unter Recommandation koftenfrei zurüdge: 
ſendet. 

Die Uebermittelung des eingezogenen Betrages an 
den Auftraggeber erfolgt durch Poſtanweiſung; die Poſt⸗ 
anmweijungsgebühr wird von dem eingezogenen Betrage 
in Abzug gebradht. 

Die Poftverwaltung haftet für die Beförderung bes 
Poſtmandatbriefes wie für einen recommanbdirten Brief, 
für ben eingezogenen Betrag aber in bemjelben Umfange 
wie für bie auf Poftanmeifungen eingezahlten Beträge. 

Eine weitergehende Garantie, insbejondere für recht: 
zeitige Vorzeigung oder rechtzeitige Nüdjendung bes Poft- 
mandats nebſt Anlage, wird nicht geleiftet; auch überneh: 
men die Roftanftalten weder bie Protefterhebung noch die 
Erfüllung anderer im MWechjelrechte vorgefchriebener For: 
men der ihnen zur Einziehung übergebenen Wedel. 

Vorftehende Beitimmungen finden auf ben inneren 
Verkehr von Bayern wie auf den Verlehr nad) und aus 
dem Gebiete ber faiferlihen Reichspoſtverwaltung mit 
Einſchluß von Elſaß und Lothringen, ſodann nad und 
aus Württemberg und Baden vollftändig gleihmäßige 
Anwendung. 


Pojtmandate an Einwohner im Orts: ober Lanbbe- 
ftell- Bezirke der Aufgabepoftanftalt werden unter benfelben 
Bedingungen wie an entferntere Adreſſaten übernommen. 

Münden, den 30. Oltober 1871. 
General:Direftion der fol. b. Verkehrs: Anftalten. 

Poſt⸗ Abtheilung.) 
Hocheder. 
Baumann. 
Le Sage. 


— — — 
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ad Nrum. 21,304, 


An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden 
von Oberfranken. 


Münzfäligung betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 


Inhaltlich einer berichtlichen Anzeige bes k. Bezirks: 
amts Kulmbach verfuchte am 1. d. Mts. der Bauer und 
dermalige Bürgermeifter Georg Schnapp von Pfaffen- 
borf, k. Bezirksamts Lichtenfels, bei dem Mekger Johann 
Stöder von Kulmbach ein falſches bayeriſches Zmweigulben: 
ſtück mit der Jahreszahl 1846 und dem Bilbniffe König 
Ludwig I. zu verausgaben, welches nad) ber vom k. Haupt: 
münz und Stempelamt in München eingeholten gutacht⸗ 
lihen Aeußerung zunähft aus Sinn befteht und in einer 
nad einem ädten Stüde bergeftellten Form gegoffen ift. 


Nah weiterer Aeußerung. des erwähnten Müng: und 
Stempelamts ift biefes Gelbftüd ſowohl in ber Art der 
Zufammenfegung bes Metalle, als in der Art der Her: 
ftelung einem jhon im Mai 1870 auf Beranlafjung des 
f. Bezirlsamts Kulmbach einer Unterſuchung unterzogenen 
falſchen Zmweiguldenftüde in fo hohem Grade ähnlich, daß 
anzunehmen ift, daß biefe Münzen wahrſcheinlich von 
demfelben ächten Stüde aus der gleihen Metallzompofi- 
tion abgegofien worben find, nachdem noch dazu bie näm— 
lihe Jahreszahl fi auf den Münzen mwieberfinbet. 


Indem hiemit vor Annahme folder Münzen unter 
Bezugnahme auf die Regierungsausihreiben vom 5. Juni 
1869 (Kreis⸗Amtsblatt S. 741), vom 3. Februar 1870 
(Rreis:-Amtsblatt S. 144) und vom 24. Mai 1870 
(Kreis: Amtsblatt &. 515) einbringlicft gewarnt wird, 
ergeht an fämmtliche Diftrifts:Polizeibehörben bie Weifung 
nah dem Verfertiger und Berbreiter ſolcher Falfififate 
Spähe zu verfügen und ein etwaiges fachbienliches Res 
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fultat dem k. Wepielsams Rulmbad unmittelbar witz: 
theilen. 
Bayreuth, den $1. Dftober 1871. 


Königlihde Regierung von DOberfranten, 
Kammer des Innern. 


Bei Beurlaubung des K. Negierungs:Präfibenten: 
Der 8. Negierungs:Direltor, 


Rabe. 
Rosner. 


ad Nrum. 34,207. 


An fämmtlide Diftriktspolizeibehörden 
von Oberbayern. 


Fälfgung bes Amts ſiegels bes F. Bezirlsamts Straubing betr. 


Zn Namen Sıiner Majeftät des Königs 
von 


Nah Anzeige des k. Bezirklsamtes Altötting bat 
ber ficherheitsgefährlihe Kaspar Hermic von Fried: 
richheim, F. Bezirksamts Neuburg v. W., einen gefälfchten 
Erlaubnißſchein zum Qumpenjammeln benußt, ber bie 
Fertigung bes k. Bezirlsamts Straubing trägt, und 
mit dem äußert ähnlich nachgemachten Siegel besfelben 
verſehen iſt. Beim Zujammenhalte mit einem ächten 
Siegelabbrude ftellte fih heraus, ba legterer um einige 
Linien nieberer, in Allem jhärfer, und die Schrift bei 
felben Heiner if. Bei näherer Beſichtigung zeigt ſich 
au, daß in dem ädhten Siegel bei dem Worte „Baier:” 
bad R gang ſenkrecht, in dem gefälichten aber etwas 
ihief gegen links ſteht. Da das nachgemachte Siegel 


"bisher nicht aufgefunden werben konnte, fo werben bie 


obengenannten Behörben hievon mil bem Wuftrage in 
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Kenntniß gefebt, geeignete Necherchen anzuftellen, und ein 
allenfallfiges Ergebniß dem kgl. Bezirksamte Altötting 
mitzutheilen. 

Minden ben 5. November 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Rammer des Innern. 
Bei Erkrankung des k. Regierungspräfidenten: 
v. Kobell, k. Direktor. 
Frühwein. 


—— — 


ad Nrum. 34,087. 


An ſämmtliche Diftrifts:Polizeibehörben 
von Oberbayern. 


Fälſchung von Legitimalionen betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Auf dem Wege von Heuhofen nah Karlshof, f. Be: 
zirlsamts Brud, wurde ein offenbar gefäljchter Vorweis 
für einen angeblichen Silberarbeitergehilfen Johann Vo— 
gel von Ansbah, welcher inhaltlich besjelben feinen 
Militärpah verloren Haben foll, ausgeitellt, von einem 
preußiihen Magiftrat Bule aufgefunden. 

Da diefer Vorweis mit einem ebenfalls gefälichten 
Siegel diefes angeblihen Magiſtrats bebrudt if, und 
anzunehmen ift, daß der Inhaber dasſelbe noch zu wei: 
teren Fälſchungen mißbrauchen wirb, fo werben die oben: 
genannten Behörden hierauf mit ber Weifung aufmerf: 
jam gemacht, geeignete Recherchen einzuleiten, unb ein 
allenfallfiges Refultat dem k. Bezirksamt Brud anzuzeigen. 


München, den 4. November 1371. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Bei Erkrankung bes k. Negierungs:Präfibenten : 
v. Robell, Direktor. 
Lederer. 


— — — 
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. Befanntwmachung. 


Die Abhaltung der I. Schwurgerihtd-Sigung für Oberbayern im 
Jahre 1872 betr. 

Nah Vorſchrift des Strafprozeßgeſetzes vom 10. 
November 1848 Art. 114 Abſ. 2 und in Folge höchſter 
Entſchließung des f. Staatöminifteriums der Juſtiz vom 
31, v. Mts. wird biemit zur öffentlichen Kenntniß ge 
bradt, daß die Eröffnung ber erjten für den Areid 
Oberbayern im Jahre 1872 in München — 
Schwurgerichtsſitzung auf 

Montag den 15. Januar 1872 
“ 
feitgejeßt, jowie daß zum Präfidenten bes’ Schwurgerichts: 
Hofes der Rath des k. Appellationsgerichts von Ober: 
bayeın Alois Mähler und zu deſſen Stellvertreter ber 
Math des k. Bezirksgeriht3s München. 1/3. Lubwig 
Scharrer emannt ilt. 


Münden den 3. November 1871, 


Präſidium des königl. Appellationsgerichts von 
Oberbayern. 


v. Vogt. 


Grubmiller. 


Bekanntmachung. 
Unterſuchung gegen Kleophas Raible wegen Diebſtahls-Verbrechen. 


Das gegen den flüchtigen Kleophas Naible am 
27. Dftober 1871 ergangene, im Ungehorjamsverfabren 
erlafiene Urtheil des Schwurgerichtähofes für Oberbayern 
wird, wie folgt, öffentlich befanıt gemacht. 
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Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern 


erfennt der Schmwurgerichtshof von Überbayern in ber 
Unterfußung gegen Kleophas Raible von Böttelfingen 
wegen Diebjtahlöverbrechens im Ungehorfamsverfahren zu 
Recht: 


Kleophas Naible, ungefähr 20 Jahre alt, lediger 
Bädergeielle von Böttelfingen, fgl. württemb. Oberamts: 
gerichts Horb, wird wegen bed von bemfelben unterm 
12. Dezember 1870 jJ. N. ber Bäderswittwe Elijabeth 
Plant zu Newötting verübten Verbrechens bes Dieb: 
ſtahls zur Zuchthausſtrafe auf bie Dauer von 


fünf Jahren 


ſowie in bie often bes Verfahrens und bes Strafvoll: 
zuges verurtheilt , welche Koften indeß ber k. Staatskaſſe 
zur Laft fallen. 


Alſo geurtheilt und verkündet in öffentlicher Sitzung 
des Schwurgerichtähofes für Oberbayern vom 27. Dfto: 
ber 1871 Nachmittags 4'/s Uhr wobei zugegen waren: 
van Medeln, Stellvertreter bed Schmurgerichtd:Präft: 
benten; Gleitsmann, Dr. Hermann, Nätde; 
Geiger, Reißenbach, Affeforn; Schramm funct. 
Staatsanwaltjubititut und E. Filchner Acceſſiſt, als 
RProtofolführer, ſämmtliche am k. Bezirksgerichte München 
l. d. J. van Medeln, Gleitsämann, Dr. Her 
mann, Geiger, Reißenbach, €. Fildner. 

Münden den 23. Dftober 1871. 


Der Stellvertreter des Schwurgerichts- Präfidenten: 


Mecheln. 
Trautmann. 


1766 


ad Nrm. 3332, 
Die erlebigte I, Pfarrftelle in St. Georgen betr. 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs. 


Die durch Emeritirung des bisherigen Pfarrers er: 
ledigte proteſtantiſche I. Pfarrftelle in St. Georgen, De- 
kanats Bayreuth, wird zur Bewerbung binnen der Frift 
von 6 Wochen mit nachfiehenden Bezügen ausgeſchrieben: 


I. An ftänbigem Gehalte: 





aus Staatsfaffen baar 1f. — fr. 
Getreibebezüge nach den Norwal« 

preijen vergütet 202 fl. 11 fr. 

9 Klafter weiches Scheitholz 60 fl. 54 fr. 

aus der Kirchenftiftung baar 33 fl. 30 fr. 

I. An Zinfen 249 fl. 33 fr. 

II. Ertrag aus Realitäten: 

a) Wohnung, geräumig unb im 

guten Stande 50 fl. — fr. 

b) 37 Dez. Garten si 8. 

V. Einnahmen aus Dienftesfunktionen 355 fl. 33} kr. 

Eumma 970 fl. 5öfft. 

Laften 170 A. 5öffe, 


einſchlüſſig 152 fl. 74er. in Ya: 
jährigen Friften zu zahlenden 
Emeritengehaltsbeitrags. 

Reiner Ertrag 800 fl. — fr. 


Bayreuth den 3. November 1871. 
Kgl. proteftantifhes Konfiftorium. 


Kahr. 
Biebermann. 


1767 
Dienſtes⸗Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben zufolge Aller 
böchfter Entſchließung vom 31. Dftober I. Is. bie katho— 
liſche Pfarrei Steindorf, k. Bezirksamts Brud, bem 
Priefter Auguft Walter, Religionslehrer an ben tech: 
nischen Zehranftalten zu Augsburg; 

dem Priefter Marimilian Strobl, Auratbenefiziat 
in Lichtenau, k. Bezirksamts Neuburg, bie Fatholifche 
Pfarrei Entrading, kgl. Bezirlsamts Landsberg, aller 
gnädigſt zu übertragen gerubt. 

Durch Negierungs-Entihliekung vom 7. Rovember 
l. 38. wurde ber Schul: und Kirchenbienft zu Unter: 
föhring, k. Bezirksamts Münden r. d. J., dem Schul: 
gehilfen Alois Gebhard zu Gars, Fol. Bezirlsamta 
Waſſerburg, verliehen. 
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Befanutmachung. 

Hafenöhr! Lorenz, Bauersjohn von Thunborf, 
bießjeitigen Gerichts, beffen Aufenthalt unbelannt ift, hat 
nad rechtöfräftiger Strafverfügung vom 3. April 1871 
wegen Feldfrevels — vorbehaltlih der Erlage einer 
Geldbuße von 25 fl. — eine Arreftftrafe von acht Tagen 
zu eritehen. 

Man erfuht um Strafvollzug im Betretungsfalle 
unb Mitiheilung bes Vollzugsnachweiſes. 

Die Strafvollzugsfoften trägt ber Staat. 


Laufen am 21. Oftober 1871, 
Königliches Landgeriht Laufen. 
Winter. 
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Königlid 
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Baheriſches 


"Amtsblatt 


von Bberbayern. 





Münden, 


N 98. 





den 14. November 1871. 
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(Abdrud) Nrum. 12,420. 
Königreih Bayern. 
Staatöminifterium des Innern. 
Seine Majeſtät ber König haben ber Expe— 
dition ber Neneften Nachrichten dahier die Vornahme 
einer Sammlımg für die am 7. Dftober bs. Is. durch 
Brand beſchädigten Inwohner des Haufes Nr. 16 an 
ber FFürftenfeldergaffe in München mittelft öffentlichen 
Aufrufes allergnäbigft zu geftatten geruht. 
Münden den 4. November 1871. 
Auf Seiner Königlihen Aajeſtät Allerhöchſten Befehl. 
(ge3.) v. Pfeufer. 
Durch den Minifter 
ber Generaljefretär 
ge. v. Dubois. 


An die 
f. Regierung, R. d. J. 
von Oberbayern. 
Brand im Haufe Nr. 16 an 


der frürftenfelbergaffe in 
Münden betr. 


ad Nrum. 34,902. 
An ſämmtliche kgl. Bezirksämter von Ober 
bayern. 

Die Beurkundung von Gemeindrgrundtheilungen betr. 

Im Namen Seiner Moajeftät des Königs 
von Bavern. 

Das von dem f. Staatäminifterium des Innern 
unterm 3. d. Mts. an die k. Negierung, Kammer bes 
Innern, ber Oberpfalz und von Regensburg erlajjene 
höchſte Nefcript wird nachftehend zur gleichmäßigen Dar: 
nachachtung der oberbayerifchen k. Bezirlsãmter mitgetheilt. 

Münden den 12. November 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 

Mengen Erkrankung des k. NRegierungspräfidenten : 
v. Kobell, k. Direktor. 


Frühwein— 
134 
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(Abdrud) ad Nrum, 11,287. 
Staatsminifterium des Innern, 

Unter Nüdgabe der Anlagen des Berichts vom 
19. Mai d. 38. wird der kgl. Regierung, Kammer bes 
Innern, im Einverftänbniffe mit dem königl. Staatö- 
minifterium ber Finanzen eröffnet: 

1) Nah Art. 27 Abf. 4 der Gemeindeordnung für 
die Landestheile diesjeits des Nheins vom 29. April 1869 
gehen bei Gemeindegründe-Vertheilungen die zur Ver 
theilung gelangenven Antheile kraft des genehmigten 
Vertheilungsaftes in das Eigenthum der Theilnehmer 
über. Für den Zweck des urfundlihen Nachweiſes des 
Eigenthumsübergangs auf die einzelnen Theilnehmer 
erfcheint es jeboch immerhin als geboten, daß benfelben von 
ber der Gemeinde vorgefegten Verwaltungsbehörbe auf 
Grund der Vertheilungs:Verhandlungen auch für die Folge 
Beſitzzeugniſſe ausgefertigt werben. 

Da nad Art. 27 Abſ. 4 der Gemeinbeorbnung bie 
Erhebung von Taren und Stempelgebühren bei den Bes 
figveränderungen aus Anlaß von Gemeinbegründener: 
theilungen nicht ftattfinbet, hat bie Ausfertigung dieſer 
Beſitzzeugniſſe tar: und ftemwelfrei zu erfolgen. 

2) Im Intereſſe der Gvidenthaltung der Grund: 
fteuerfatafter ift allerdings erforderlich, daß bei vorfom: 
menden Gemeindegrünbe-Vertheilungen dem einjchlägigen 
fol. Rentamte über die in Folge der Bertheilungen ein: 
tretenden Befigveränderungen von ber ber Gemeinde 
vorgejepten Verwaltungsbehörbe von Amtswegen Mit: 
theilung gemacht werde, 

Für den Zwed der Kegiftrimng und Umfchreibung 
der Beligveränderungen bei den Nentämtern ift übrigens 
die Mittheilung einer fürmlihen Befigveränderungs: 
Konfignation an diejelben nicht nothwwendig. Es genügt 
vielmehr, wenn nachdem von dem k. Bezirksamte Negens: 
burg in dem Berichte vom 28. März ds. 8. geftellten 
Antrage auf dem treffenden Driginal:Immeffungs:Operate 
von der ber Gemeinde vorgejegten Terwaltungsbehörbe 
amtlich beftätigt wird, daß die bezügliche Lertheilung 
von Gemeindegründen durch bie in der Beftätigung näher 
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zu bezeichnende Verfügung ber vorgefegten Verwaltungs: 
behörbe, gemäß Art. 159 Abſ. 1 Ziff. 2 ber Gemeinde: 
orbnung für die Landestheile diesjeits des Rheins vom 
29, April 1869, die Genehmigung erhalten babe und 
daß diejelbe in der im Ummefjungsoperate im Einzelnen 
dargelegten Art und Weiſe vollzogen worden fei. 

Die k. Regierung der Oberpfalz und von Regens- 
burg, Kammer bes Innern, hat hienach das k. Bezirks: 
amt Regensburg zu verftändigen und den übrigen fönigl. 
Bezirksämtern des Negierungsbezirkes bie entſprechende 
Anleitung zu ertheilen. 

München, den 3. November 1871. 

Auf Seiner Majeſtät des Königs Alerhöchſten Befehl. 
gez. v. Pfeufer. 


An bie Durch den Minifter 

f. Regierung, 8. d. J. ber Generaljefretär 
ber Oberpfalz u. von Negensburg. Minifterialrath 

Betr. w. v. ge. v. Dubois. 


ad Nrum. 35,206. 
An fämmtlihe Diftriltspoligeibehörden 
von Oberbayern. 
Lungenſeuche im k. f. Bezitksamte Salzburg betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
j von Bavern. 

Nah Mittheilung der k. k. öfterreichifchen Landes: 
regierung zu Salzburg vom 7. dß. Mis., wirb wegen 
Ausbruches der Lungenſeuche in mehreren Stallungen ber 
Gemeinden Gnigl und Morzg bei Salzburg der auf den 
18, November I. 73. fallende Jahresviehmarkt nicht in 
Salzburg: Nonthal fondern in „Oberalm“ bei Hallein 
abgehalten. 

Münden den 12. November 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Bei Erkrankung des k. Negierungspräfibenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Leberer. 
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ad Nrum. 34,418. 


Gefuh der Transportverſicherungsgeſellſchaft „La Neuchäteloise* 
um Bulaffung zum Geihäftäbetriebe in Bayern. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Durch höchſte Entſchließung des f. Staatsminifteriums 
des Handels unb ber öffentlichen Arbeiten vom 30. April 
I. 38. wurde ber ſchweizeriſchen Tranportverfiherungs: 
gejellichaft „La Neuchäteloise* in Neucdätel auf das 
bei dem genannten k. Staatsminifterium eingereichte Ge: 
fuch vom 19. November v. %8. die Zulaffung zum Ge: 
fchäftsbetriebe im Königreihe Bayern nah Maßgabe ber 
vorgelegten Statuten und Berfiherungsbebingungen 
unter den analog zur Anmwenbung kommenden Beftim: 
mungen ber $$. 3—5, 25, 32, 33 Abſ. 2 und 34—38 


der allerhöchften Berorbnung vom 10. Februar 1865 


„das Mobiliarfeuerverfiherungsmwejen betr.;* dann unter 
ben einjchlägigen Beftimmungen des allgemeinen deutſchen 
Handelögefegbuches über Altiengefelihaften mit folgen: 
den Bedingungen ertheilt: 

1) Eine Aenderung der Statuten unb allgemeinen 
Verſicherungsbedingungen ift behufs der Anmwen- 
dung in Bayern von der Genehmigung durch das 
f. Staatäminifterium bed Handels und ber öffent: 
lien Arbeiten abhängig. 

2) Die BVeröffentlihung der Statuten und allgemeinen 
BVerfiherungsbedingungen hat in ben Kreisamts: 
blättern der fämmtlihen Regierungsbezirte in 
beutfcher Sprache zu erfolgen, wobei jedoch geftattet 
ift, dieſe Veröffentlihung durch Beigabe von Ab» 
drüden zu den Kreisamtsblättern jedoch in einem 
denjelben entiprechenben ‘Formate zu bewerfitelligen 
und in biefem Falle ben einzelnen Kreisregierungen 
K. d. J. eine der Auflage des betreffenden Kreis— 
amtöblattes entſprechende Anzahl von Abbrüden 
in Vorlage zu bringen. 

3) Die Gefellihaft ift ferner verpflichtet, ihren jebes: 
maligen Jahres:Haupt-Rechnungsabihluß wenigftens 
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einmal in einer ber für biefe Beröffentlichungen 
beftimmten Bayerifchen Blätter befannt zu geben 
und 1 Eremplar besjelben dem f. Staatöminifterium 
des Handels und ber öffentlichen Arbeiten in Bor: 
(age zu bringen. 


4) Diejelbe hat weiter nad) Mafgabe ber Beitimmungen 
des allgemeinen beutichen Handelsgeſetzbuches unb 
nah 8. 34 der erwähnten Allerhöchiten Verordnung 
vom 10. Februar 1865 an einem beftimmten Orte 
in Bayern eine Hauptniederlaffung mit einem Ges 
ſchäftslokale zu begründen und einen daſelbſt wohn: 
baften Hauptagenten zu beftellen, jowie dieſen als 
Handlungsbevollmädtigten im Sinne bes Art. 47 
des allgemeinen deutſchen Handelsgeſetzbuches für 
den Umfang ihres Geichäftsbetriebes zu bevoll- 
mächtigen und insbefonbere auch zur Progepführung 
zu ermädhtigen. 

5) Der Hauptagent unterliegt ber Beftätigung des kgl. 
Staatöminifteriums des Handels und ber öffent: 
lien Arbeiten, bie Aufitellung der Agenten dagegen 
richtet fi nad der generaliiirten Minifterial-Ent- 
ſchließung vom 21. Mär; 1865. 


. Nachdem die Direltion ber genannten Transport: 
Berfiherungsgefelihaft diefe Bedingungen anzunehmen 
ſich bereit erflärt und bie ihr auferlegte Geſchäftskaution 
von 20,000 fl. durch Deponirung entſprechender Werth: 
papiere bei ber bayerischen Hypothelen- und Wechſelbank 
geleitet hat, werden zufolge höchſter Entſchließung bes 
f. Staatsminifteriums des Handels und ber öffentlichen 
Arbeiten vom 3. September ds. 38. die Statuten und 
Berfiherungsbebingungen durch die anliegenden Abdrüde 
mit dem Beifügen veröffentlicht, daß ber Eröffnung bes 
Geſchäftsbetriebes erwähnter Geſellſchaft in Bayern nun: 
mehr fein Hinderniß im Wege fteht und daß die Direltion 
ber Gejellihaft als Hauptagenten für den Gefchäftsbetrieb 
in Bayern Karl Bronberger und Heinrich v. Czer⸗ 
nicki in Münden bevollmädtigt hat und daß bieje 
Hauptagenturbeitellung durch bie —— Miniſterial ⸗ 
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Entſchließung vom 3. September db. 38. in miberruflicher 
Eigenſchaft beftätigt wurde. 


Münden den 8. November 1871. — 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Bei Erkrankung bes f. Regierungspräfidenten : 
v. Robell, k. Direktor. 
Frühwein. 


ad Num. 38,607. 
Die Erlebigung des Schul: und Kirchendienſtes zu Utting, 
Tal. Bezirlsamts Landsberg betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 


Der Schul:, Meßner:, Kantor: und Organiſtendienſt 
zu Utting, k. Bezirlsamts Landsberg, ift in Erledigung 
gelommen. 

Die Schule zählt 93 Werktags: und 

22 Feiertagsihüler 
und wird von bem Schullehrer allein verfehen. 

Die faffionsmäßigen Einkünfte betragen: 

a) aus dem Schuldienfte, einſchlüſſig des Anjchlages 
ber Dienftwohnung 272 f. 31 kr. 





b) aus dem Meßnerbienite 171 fl. 12 ir. 
ec) aus dem Kantor: und Organiſten⸗ 

Dienfte 33 fl. 18 kr. 

Eumma 477. Ik. 

Die Laften befiehen in 20 fl. — kr. 

wonach fi ein Reinertrag von 457 fl Ik 


ergibt. 
An Grunditüden find demſelben zur Nutznießung 
faffionsmäßig überlaffen: 
a) Als Lehrer: 
2 Tgw. 53 De. Wieſen 
— Tom. 82 Dez. Aderland 


®. 8. 32,89 
B. 3. 6,56 
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b) Als Meßner: 
3 Tgw. 33 Dez. Aderland V. 3. 35,31 
— Tgmw. 03 De. Garten 8. 8. 0,46 
— Tuw. 05 Dez. Krautbeete V. 8. 0,65 


zu. 6 Tow. 76 De. mit ber Steuer.®.:}. 75,87. 
Bewerber um fraglidie Stelle haben ihre mit ben 
vorjhriftsmäßigen Zeugniſſen verfehenen Geſuche bis 


» längftens 30. November 1871 bei ber k. Diftrifts: 


ſchul⸗Inſpektion Landsberg II in Benern einzureichen. 
Münden den 10. November 1871. 
Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
Bei Erkrankung bes k. Negierungs:Präfidenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Frühmwein. 


ad Nrum. 34,964. 


Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Jachenau, kal. Bezirlsamts 
Tolz betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Durch Refignation bes bisherigen Beſitzers iſt bie 
fatholifche Pfarrei Jachenau in Erledigung gefommen. 

Diejelbe liegt in der Diözefe Augsburg, im Delanate 
Weilheim und im k. Bezirfsamte Tölz. 

Sie zählt bei 3 Stunden im Umfange 478 Seelen 
und 1 Schule und wird vom Pfarrer ohne Hiljsprieiter 
paſtorirt. 

Die Einkünfte dieſer Pfarrei betragen: 

J. An ſtändigem Gehalte: 

1) aus Staatskaſſen: 


a) an baarem Gelde 600 fl. — kr. 
b) Enſchädigung für den Ent: 
gang der Dienſtgründe 60 fl. — Fr. 
U. Aus dem Ertrage der Realitäten: 
1) Anjchlag der Dienftwohnung uf — ke. 
2) Ertrag aus Grundſtücken ı1f. 12 f. 


III. Aus den Einnahmen von beſon— 
ders bezahlten Dienftesverricht- 


ungen: 
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1) Bezüge von geftifteten Gottes: 


bienften 56 fl. 55 Er. 
2) an Stolgebühren 53 9. 

IV. Aus berfömmlichen Gaben und 
Sammlungen bei der Gemeinde 25 fl. 4 kr. 


in Summa 837 fl. 20 kr. 
Die Laften beftehen: 
I. Wegen der Staatszmwede 3 fl. 308 Er. 

1I. Wegen des Diözefanverbandee 9fl..15 Er. 

in Summa 12 fl. 45$ fr. 
wonach ſich ein faſſionsmäßiger Rein 
ertrag von 
ergibt. 

Bewerber um dieſe Pfarrei haben ihre vorſchrifts⸗ 
mäßig belegten Geſuche binnen vier Wochen be— 
derjenigen k. Kreisregierung, Kammer des Innern, zu über: 
geben, in deren Bezirke fie ihren Wohnſitz haben. 

Münden, den 11. November 1871. 

Königlide Reßgierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 

Bei Erkrankung des k. Regierungs-Präſidenten: 
v. Kobell, Direktor. 


824 fl. 344 kr. 


Frühwein. 


ad Nrum, 35,319. 
Das von Creur'ſche Stipendium betr. 
Am Namen Sciner Majeftät des Königs 
von Bavern. 
Das von Ereuziche Stipendium ift für das 
Stubienjaht 187/72 im ungefähren Betrage von 75 fl. 
zu verleihen. 
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Daffelbe wurbe von Maria Jalobe von Creuz ge: 
ftiftet, und ift beftimmt für einen gut befähigten, fleißigen 
und gejitteten-Kanbibaten der Theologie oder Philoſophie 
an dem Lyceum zu Dillingen oder an der Univerfität zu 
Münden, welcher im Lyceumskonvilte zu Dillingen ober 
im Georgiani'jhen Klerikalſeminar dahier ſich befinden 
muß und ermftlich gewillt it, fich dem geijtlichen Stande 
zu widmen. — Aendert derjelbe feine MWillensmeinung, 
und tritt derſelbe feinerzeit nicht in den geiftlichen Stand, jo 
bat er das genofjene Stipendium zurückzuerſetzen, wozu er 
fih durch die Ausftellung eines Reverjes verpflichten muß. 

Die Verwandten der Stifterin oder ihres Cheheren 
haben unter den bezeichneten Bedingungen ben Vorzug 
vor allen übrigen Bewerbern. 

In Ermanglung von Verwandten find zunächit Solche 
Stubirende zu berüdiichtigen, weldhe in München und 
eventuell in ben altbayeriihen Landestheilen beheimathet 
find, 

Jene Stubirende, welche auf dieſes Stipendium Ans 
ſpruch zu machen gebenfen, haben ihre Gefuche, verfehen 
mit legalen Nachweijen über ihre Verwandtſchaftsverhält⸗ 
niffe und Heimath, dann den Ausweis über ihre Würbdigfeit 
und Dürftigleit 

binnen 14 Tagen 
vom Tage ber Einrüdung gegenwärtiger Bekanntmachung 
an bei dem Nektorate des k. Lyceums in Dillingen, 
beziebungsweife bei der Direktion des Georgiani'chen 
Klerikalfeminars dahier einzureichen. 

Münden den 12. November 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. j 
Bei Erkrankung bes fgl. Regierungs: Präfidenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Frühwein. 
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Hiezu als Beilage: Statuten und Verſicherungs-Bedingungen der „La Neuchäteloise* in Be 
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La Neuchäteloise, Schweizerische Transport-Verfiherungs-Gefellfchaft in Neuchatel. 





Eonftitnirungdart und Statuten. 

Vor mir, Alphons Heinrih Elerc, öffentlihem un» vereibigtem 
Notar in ber Stadt Neuchatel in der Schweis, und in Gegenwart der 
weiter unten genannten Zeugen, find erichienen die Bürger: + 

1) Louis fyerdinand de Bury, früher Banquier, wohnend in Neudatel 

2) Iſaac Bonna, Banquier, und 

5) James Odier, ebenfalld Banquier, 

bieje beiden zu Genf wohnhaft, vertreten durch ben vorgenannten 
be Bury, kraft der demſelben unterm 26. Dftober c. ertheilten 
und von dem Notar Gampert in Genf in geſetlicher Form 
aufgenommenen Spezialvollmacht, weldye der Urkunde beigefügt ift; 

8 Samuel Dreyfus-Meumann, 

5) Karl Züfher:Stapfer, 

6) Johann Jalob Edhufter:Burdhardt, 
fämmtlich Banquiers, wohnhaft zu Bajel und vertreten durch ben: 
ſelden Louis Ferdinand de Burg, kraft einer vom Notar Heim: 
licher in Bajel unterm 26. Dftober c. aufgenommenen und in 
geiegliher Form ausgefertigten Spesialvollmadt, welde diejer 
Urkunde beigefügt iſt; 

7) Ferdinand Richard, Kaufmann in Locle, wie sben vertreten, 
fraft einer von mir gehörig ausgefertigten Spezialvollmacht vom 
1. dies, melde ebenfalls beigefügt iſt; 

8) Amedde Shlumberger:Ehinger, Banquier zu Müblhaufen, 
vertreten durch benieiben Diandatar, kraft einer vom Votar Du: 
jardin unterm 2. dies gehörig aufgenommenen und biejer Ur: 
tunde beigefügten € prrialvolmadt; 

9) Paul Bictor frievrih Dupasquier de Meuron, früher Kauf: 
mann, wohnhaft zu Cortaillod; 


10) Albert Nicolas, 

11) Friedrich Heinrich Alphons be Sandoz: Morel, 
12) Eugen Humdert, und 

13) Auguft Junod, 


die vier Iegteren Banquierd, wohnhaft in Neuchatel. 
Die vorgenannt Erſchienen erklärten, daß zwiſchen ihnen und allen 
zufünftigen Aktionären eine anonyme Geſellſchaft gegründet und beren 
Statuten wie folgt fejtgeitellt worden find. 


Statuten. 


Titel I. Benennung, Zwrd, Sitz, Dauer ber Geſellſchaft. 

$. 1. Zwijchen den Erichienenen und den Unterzeichnern, 
zugleih Eigenthümern der unten angegebenen Aftien (ſiehe 
$. 6) ift eine anonyme ejellihaft unter dem Namen „La 
Neuchäteloise, ſchweizeriſche Transportverfiherungsgejellihaft“ 
gegründet worden. 

$. 2. Zweck der Geſellſchaft ift die Verficherung gegen 
die Gefahren des Transportes zu Lande, auf Binnengewäflern 
und zur See. 

8. 3. Das Marimum, welches die Gejelihaft auf ein 
und dasſelbe Riſico zeichnet, ift auf zwei Prozent des Gejell- 
ſchaftskapitals feitgeieht. 

$.4 Sig und Domizil der Gejellihaft befinden ſich 
in Neuchatel in der Schweiz. 

$. 5. Die Dauer der Gejellihaft ift auf fünfzig Jahre 
feftgejegt, von dem Tage der Genehmigung durch den Großen 
Rath am gerechnet, ausgenommen die im $. 53 vorgejehenen 


Fälle der Auflöfung. Zwei Jahre vor Ablauf dieſes Ter- 
mins fol die Generalverfammlung über Fortdauer oder Auf- 
löfung zu bejchließen haben. 


Titel IT. Geſellſchafislapital, Aktien, 

8. 6. Das Kapital der Geſellſchaft ift auf fünf Millios 
nen Franken fejtgeftellt, eingetheilt in fünftaufend auf ben 
Namen lautende Aktien von je taujend Franken. 

$. 7. Die Aftionäre verpflichten fih, unmittelbar nad 
ber Betätigung ber gegenwärtigen Statuten ein Fünftel von 
jeder Aftie baar zu zahlen. 

Außerdem unterfchreibt jeder Aktionär die Verpflichtung 
zur Zahlung der rejtirenden vier Fünftel, ſobald diejelbe durch 
den Verwaltungsrath gefordert werden follte. 

8. 8. Die Aktionäre find nur für ben vollen Betrag 
einer jeden Aktie verbindlich; über denfelben hinaus können 
fie nicht belangt werden. 

$. 9. Die Aftien lauten auf den Namen des Inhabers, 
werben einem Stanmregilter entnommen und tragen eine lau- 
fende Nummer. Sie werden von zwei Mitgliedern des Ber« 
waltungsratbes unterzeidinet und find für die erften fünfund« 
zwanzig Jahre mit einem Dividenden:Gouponbogen auf ben 
Inhaber verjehen, ebenjo mit einem Talon behufs Erneuer⸗ 
ung dieſes Gouponbogens, 

$. 10, Die an der Aftie haftenden Rechte und Pflichten 
folgen berjelben von Hand zu Hand. Der Befig der Aktie 
gilt ald Zuftimmung zu den Statuten der Geſellſchaft. 

$. 11. Die Uebertragung der Aftien wird durch Ein« 
ſchreibung in ein zu diefem Zwede im Domizil der Geſellſchaft zu 
haltendes Regiſter bewerkitelligt und auf der Aktie jelbft erwähnt. 

Ein jeder Aktionär, welcher nicht in Neuchatel felbit dos 
mizilirt ift, muß fich dafelbit Domizil wählen, wo fämmtliche 
Motifitationen für ihm gültig gemacht werden. Ohne dieſe 
Formalität wird feine Uebertragung zugelaffen. 

$. 12. MUebertragungen können nur kraft eines mittelft 
geheimen Scrutiniums gefaßten Majoritätsbefchluffes der an: 
wejenden Mitglieder des Verwaltungsrathes erfolgen, es fei 
denn, daß der Erwerber für den Betrag ber Aktien gleiche 
Werthe deponire, Im Falle der Nichtgenehmigung durch den 
Verwaltungsrath ift berjelbe zur Angabe von Gründen nicht 
verpflichtet. 

Fer Uebertrag geſchieht ohne Koften für bie Intereffenten. 

$. 13. Ueber das ſtatutariſch gezahlte ein Fünftel hinaus 


können Nachzahlungen nur dann gefordert werden, wenn bie 


bisponiblen Mittel zur Dedung von Schäden und nothwendi— 
gen Koften nicht ausreihen. In diefem Falle muß ber Ber: 
waltungsrath sofort eine Generalverfammlung der Aktionäre 
einberufen, um ihr bie Nothwenbdigkeit biefer neuen Forderun⸗ 
gen zu unterbreiten. 


An feinem 
Betrage jeder Aftie in einem Seitraume von brei Monaten 
eingeforbert werben. 

Die fo geleifteten Zahlungen werben von dem durch 
Obligationen gededten Betrage in Abzug gebracht und auf 
den Aftien vermerkt. 

$. 14. Die Aktionäre werben brieflich eingeladen, bie 

eforberten Zahlungen zu leiften, und müſſen biejelben inner 
Halt 30 Tagen vom Tage ber Aufforderung ab effektuirt werben. 

8. 15. Nüdftändige Zahlungen find mit verhältnikmäßig 
5 pGt. per Jahr zu verzinjen und unterliegen einer Konven- 
tionalbuße von Fr. 5 per Altie. 

$. 16. Eine jede Aktie ift, was bie Geſellſchaft anbe⸗ 
langt, untheilbar. Diefelbe anerkennt Feine Theilung. Alle 
Miteigenthümer einer Aktie find gehalten, ſich gegenüber ber 
Sefelichatt durch ein und biefelbe Perſon vertreten zu laſſen. 

$. 17. Am falle des Ablebens eined Aktionär müflen 
feine Erben oder Rechtsnachfolger innerhalb ſechs Monaten 
einen Stellvertreter oder den Inhaber einer jeden Aktie bes 
zeichnen. Die neuen Befiger bürfen nad den Beflimmungen 
des $. 12 zugelaffen werben. 

8. 18. Wenn die Aktionäre bie vom Berwaltungsrathe 
nad den Beitimmungen ber $$. 13 und 14 geforberten Zahl: 
ungen innerhalb 30 Tagen nicht leiften ; 

Wenn nah Ablauf ber dur ben $. 17 feftgeftellten 
Friſt von fehs Monaten bie Erben oder Nechtsnachfolger ber 
verfiorbenen Aktionäre feine Stellvertreter präfentirt haben, ober 
biejelben durch den Verwaltungsrath nicht zugelaffen worben find ; 

Enblih wenn ein Aktionär in Zahlungsunfähigfeit ober 
in Konkurs geräth unb innerhalb acht Tagen nad ber dem 
Falliments: Synbifus gegebenen Erklärung feine Kaution ge 
leiftet wird: 

So kann der Verlauf ber Aftien durch ben Verwaltungs» 
rath angeorbnet werden, ohne daß es irgenb einer Belannt: 
madung ober Vollmacht bebürfe. Diefe Aktien werden öffent 
lih auf Koften und Gefahr bes Aktionärs oder feiner Neprä- 
fentanten verfauft und ber Erlös fo weit nöthig zur Aus: 
gleihung bes Guthabens der Geſellſchaft beftimmt ; der etwaige 
Ueberfhuß wird an den dazu Berechtigten bezahlt werben. 
Genügt der Erlös zur Dedung des Guthabens der Geſellſchaft 
nicht, jo wird fie die Zahlung des Reſtes auf dem Wege des 
Rechtes zu erlangen fuchen. 

Zitel III. Verwaltung ber Geſellſchaft. 

F. 19. Die Geſellſchaft wird verwaltet: 

a) durch die Generalverſammlung der Altionäre; 
b) durch den Verwaltungsrath; 
e) durch das Direltionskomito. 

A. Von der Generalverſammlung. 

8. 20. Die Generalverſammlung, regelmäßig konſtituirt, 
repräſentirt die Geſammtheit der Aktionäre, ihre Beſchlüſſe 
find bindend für Ale, felbit für bie Abweſenden. 


u 


De aber barf mehr als ein Fünftel vom 8. 21. Die Generalverfammlung befteht aus Aftionären, 


welche feit einem Monat in die Regifter ber Geſellſchaft ein⸗ 
geſchrieben find, 

Der Inhaber von 1—5 Altien bat bas Recht auf eine 
Stimme, von 6--10 Aftien auf zwei Stimmen; jede zehn 
Altien darüber repräfentiren außerdem eine Stimme, ohne 
daß indeflen berfelbe Aktionär mehr als vierzig Stimmen auf 
fi vereinigen könnte, ſei es für fich jelbft oder als Bevoll⸗ 
mächtigter Anderer. 

$. 22, Die Aftionäre, welche nicht perſönlich ben Ge 
neralverjammlungen beimohnen können, haben das Necht, fi 
in benjelben vertreten zu laſſen, vorausgefegt, daß ihre Be: 
volmädhtigten felbit Aktionäre find. 

Handelsgefellfchaften werben durch einen ihrer Affociss 
ober Profuriften, Korporationen oder FKrebitanftalten durch 
einen gehörig bevollmächtigten Repräfentanten und Minber: 
jährige durch ihre Vormünder vertreten. 

$. 23. Die Generalverfammlung befchließt gültig, wenn 
bie anmejenden ober repräjentirten Aktionäre wenigftens fünf: 
undzwanzig an ber Zahl find und minbeftens fünfhumbert 
Aktien repräfentiren. 

$. 24. Die Beihlüffe werben durch Mehrheit ber an- 
weſenden und repräfentirten Stimmen gefaßt. Bei Stimmen: 
gleichheit enticheidet bie Stimme bes Borfigenben. 

Immerhin können Beichlüffe in Bezug auf Veränberun: 
gen in den Statuten, vorzeitige Liquidation ber Geſellſchaft, 
ober Fortbeftand berjelben nad dem durch die Statuten feft- 
geftellten Termine nur durch eine Generalverfammlung gefaßt 
werben, in welcher ſich mwenigitens fünfzig Aktionäre vereini- 
gen, welche mindeftens bie Hälfte bes Gejellichaftsfapitals re 
präfentiren. 

$. 25. In dem Falle, wo bei einer erſten Verſammlung 
bie anmwefenden Aktionäre nicht die im vorhergehenden Artikel 
auferlegten Bedingungen erfüllen würden, welche zur gültigen 
Beihlußfaffung der Generalverfammlung nothwendig find, 
wirb eine zweite nach einem Zeitraume von dreißig Tagen 
zufammenberufen. 

Die Beihlüffe der gemäß biefer zweiten Berufung zu: 
fammengetretenen Generalverfammlung erlangen durch einfaches 
Stimmenmehr Gültigkeit, jeboh nur für jene Verhandlungen, 
melde bei ber erjten Verfammlung auf ber Tagesorbnung 
ftanden, immerhin den Fall der im $. 24 vorgefehenen Liqui⸗ 
bation der Geiellihaft ausgenommen. 

8. 26. Den Vorfig in ber Generalverfammlung führt 
ber Präfident oder der Vizepräfident des Berwaltungsratbes, 
und in deren Abmefenheit ein durch ben Verwaltungsrath be: 
zeichnetes Mitglied besjelben. 

Diejenigen zwei von den anmwefenden Aktionären, melde 
die meiften Aktien befigen, fungiren als Stimmenzäbler. 

Das Bureau bezeichnet den Sekretär. 

Stimmenzähler und Sekretär fünnen nicht aus ber Mitte 
ber Berwaltungsräthe gewählt werben. 


Die Befchlüffe ber Generalverfammlung werben protos 
folirt und von dem Präfidenden, den Stimmenzäblen ober 
bem Sefretär unterzeichnet. Etwa nöthige Protofollauszüge 
werben vom Präſidenten bed Berwaltungsratbe3 oder von 
demjenigen Mitglied desſelben beglaubigt, welches bie Funktio⸗ 
nen des Präfidenten erfüllt. 

$. 27. Die Gencralverfammlung tritt alljährlich ein Mal 
unb zwar im Laufe bes Monats April am Site der Gefell- 
ſchaft zufammen, zum erften Mal im April 1871*). Außer: 
dem können außerorbentlihe Generalverfammlungen fo oft 
ftattfinden, als ver Verwaltungsrath es für erforderlich hält, 
ober au, wenn eine folhe von 25 Aftionären, welde im 
Befige von mindeitens 500 Aktien fein müſſen, verlangt wer: 
ben jollte. In lepterem Falle iſt ber Verwaltungsrath ges 
halten, die Generalverfammlung innerhalb einer Frift von 
dreißig Tagen zufammenzuberufen. 

8. 28. Die Einladung zur Beneralverjammlung geſchieht 
durch ben Verwaltungsrath vermittelſt ſpäteſtens 14 Tage vor: 
ber an bie Altionäre zu richtender Schreiben, welche gleich: 
zeitig bie zur Verhandlung kommenden Gegenftände anzeigen, 
fowie ferner buch ein Inſerat in das »Feuille officielle« 
von Pr und brei andere ſchweizeriſche Journale. 

29. Die orbentlid fonftituirte Generalverfammlung 
bat — Befugniſſe: 
2) * Fern den Jahresbericht bes Berwaltungsrathes 


entgegen. 

b) &ie empfängt, bisfutirt und billigt eventuell bie jähr⸗ 
lichen Abrechnungen, nachdem fie ben Bericht ber beiden 
Rehnungsreviforen angehört hat. 

Die Rechnungsreviſoren werben für bas erfte Jahr 
von dem Bermaltungsrathe und in ber Folge von ber 
Generalverfammlung ernannt. 

e) Sie beftimmt auf den Antrag bes Berwaltungsrathes 
die Dividende, 

d) Sie ernennt mittelft geheimen Scrutiniums und Stim« 
menmehrheit die Berwaltungsräthe. 

e) Sie bisfutirt über die Anträge des Berwaltungsrathes 
und flimmt darüber nöthigenfalls ab. 

Ein jeder von minbeftens zehn Aktionären, Befigern von 
hundert Altien, unterzeichneter Antrag und innerhalb 30 
Tagen vor ber Generalverfjammlung dem Verwaltungs: 
rathe eingereichter Antrag muß mit einem Bericht des 
legteren verjehen, der Verfammlung unterbreitet werben. 

Die der Generalverfammlung direlt gemadten Ans 
träge bürfen in Betracht genommen und bisfutirt wer⸗ 
ben, jedoch wird in Bezug auf diefelben erft nach einem 
Bericht bed Verwaltungsrathes in einer folgenden Ge: 
neralverfammlung Beihluß gefaßt werben. 


*) Da bie Geſellſchaft ihre Dperationen erjt mit bem zweiten &e: 
meter 1870 beginnen konnte, jo tft ber erfte Rechnungsabſchluß auf ben 
31. Dezember 1871 —— worden, 3 — demnach die erſte 
Generolseriommiung ber Aktionäre im April 1 2 ftatt. 


B. Som Bermwaltungsrath. 
8. 30. Der Verwaltungsrath wird aus zehn bis fünf: 
hn von der Generalverfammlung gewählten Mitgliedern zu: 
Kinn fegt. 

Ihre Funktionen bauern brei Jahre. 

8. 31. Mit Aufhebung bes vorhergehenden Artilels wirb 
der BVerwaltungsrath bis zur ordentlichen Generalverſamm⸗ 
lung von 1875 aus folgenden Gründungsmitgliebern zuſam⸗ 
mengefegt fein: 

Herr Iſaak Bonna, Aſſocis ber HH. P. F. Bonna 

und Genf. 


Co. in 

» Samuel DreyfusrNeumann, Affocid ber 
HH. Iſaak Dreyfus Söhne in Bafel. 

Friedrich du Pasquier be Meuron, Ren 
tier in Neuchatel. 

„ Rarl Lüſcher-Stapfer, Afiocis der HS. 
€. Lüjcher und Eo. in Baſel. 

„ Mbert Nicolas, Affocis der HH. Nicolas bu 
Pasquier und Go. in Neuchatel. 

„ James O dier, Ajjocis der HH. Lombarb-Dpier 
und Co. in 

„ Rouis be Rury, früher Banquier in Neuchalel. 

„Ferdinand Rihard, Kaufmann in Locle. 

„ Wophons de Sandoz-Morel, Affocie der HH. 
Sandoz und Berthoub in Neuchatel. 

Amoͤdée Shlumberger:Ehinger, Banquier 
in Mühlhauſen. 

Johann Jakob Säufter- Burdharbt, Affocis 
ber HH. de Speyer und Co. in Bafel. 

Ferner find laut Artilel 31 der gegenwärtigen Statuten 
im ben Verwaltungsrath berufen worben bie 

Bölim Berret, Banquier in La Chaur-de-Fonds; 

Julius Breitmeyer, Advolat in La Chaux de-Fonds; 

Heinrich Nobert, Afjocis der HH. Robert und Co. 

in Fontainemelon. 

Durch die genannten Grünbungsmitglieder kann ber Ber: 
waltungsrath bis zum Belaufe von fünfzehn Mitgliedern ver: 
volftändigt werben; auch können diefelben in die Vafanzen 
eintreten, welche etwa bis zur Generalverfammlung von 1875 
zu beiegen fein werben. 

Die vorhergehenden Beftimmungen ausgenommen, finbet 
von Jahr zu Jahr die Erneuerungswahl von drei Mitgliedern 
des Verwaltungsrathes flatt. 

Die in den zwei erften Jahren ausſcheidenden Mitglieder 
werben durch das Loos bezeichnet. 

Die ausjheidenden Mitglieder können wieber gewählt werben. 

Was die Balanzen anbelangt, welche in Folge Austritts 

ober wegen anderer Urſache eintreten könnten, jo wird bar: 
über burch die nächſte Generalverfammlung verfügt. Der fo 
gewählte Vermaltungsrath bleibt aber nur bis zu dem Zeit: 
punkt in Funktion, wo derjenige, befien Stelle er vertritt, zu 
funktioniven aufgehört haben würde. 


8. 32. Der Verwaltungsrath ernennt alljährlich unter 


feinen Mitgliedern vermittelt geheimen Scrutiniums unb ab: 
joluter Stimmenmehrheit einen Präjidenten, einen Vizepräſi— 
denten und ein drittes Mitglied, welche mit dem Direktor ein 
permanentes Direktions-Komité bilden, bem bie Führung ber 
Geſchäfte der Gejellihaft anvertraut wird. Im Falle ber 
Verhinderung biefer drei Mitglieder des Komites, können der 
Präfivent, oder in befien Abweienheit der Wizepräfident, ein 
anderes Mitglied des Vermwaltungsrathes in das Komité be: 
rufen, um dringende Geſchäfte zu erledigen. 

Bei Ablauf ihres Mandats find vie Mitglieber des Di: 
rektions:Komites jofort wieder wählbar. 

$. 33. Jedes Mitglied des Verwaltungsrathes muß im 
Befig von zwanzig Aktien fein, welde während der Dauer 
feiner Funktionen umveräußerlih bleiben. Die Titel dieſer 
Altien werden in der Geſellſchaftskaſſe hinterlegt. 

8. 34. Die Sitzungen des Verwaltungsrathes finden in 
der Regel alle drei Monate auf Einladung des Präfidenten 
ftatt. Derjelbe verfammelt jih außergewöhnlih jo oft die 
Geihäfte es erheiſchen. 

Zur gültigen Beſchlußfaſſung ift die Anweſenheit von 
minbeitens fünf Mitgliedern in der Sigung erforderlich. Die 
Beichlüffe werden mit Stimmenmehrheit der anweſenden Mit- 
glieder gefaßt. Bei Stimmengleichheit entſcheidet die Stimme 
des Vräſidenten. 

8. 35. Der Berwaltungsrath ift binfichtlich. der Ver: 
waltung der Gejellihaft mit den ausgebehnteften Vollmachten 
verjehen, ſoweit diejelben nicht zu den Befugniffen der Gene 
ralverfammlung gehören: 

a) Er verfügt über die Anlegung des Geſellſchaftskapitals 
und der eingehenden Gelber ; 

b) er beftimmt die Anwendung der bißponiblen Fonds und 
ſchließt Anleihen ab, welche etwa nöthig werden fönnten ; 

ec) er ernennt und entläßt fämmtlihe Agenten und Ange: 
jtellten der Geſellſchaft, beſtimmt ihre Gehalte und Sa: 
laire, ebenfo wie die etwa zu leiftenden Kautionen; 

d) er beftimmt über die Zulafjung von Altienübertragungen; 

e) er entwirft bie befondern Reglements der Verwaltung ; 

f) er ftellt die allgemeinen Bedingungen ber Berficherungss 
verträge feit; 

g) er überwadht den Geichäfttgang und läßt fich darüber 
regelmäßig Rechenſchaft ablegen ; 

h) er läßt die Richtigkeit. der Nechnungen, Kaſſen, bes 
Portefeuille und der Werthe verificiren ; 

i) er jtellt die Abrechnung der Gefellihaft auf, um fie mit 
einem Bericht der Generalverfammlung zu unterbreiten, 
und ebenſo bereitet er bie jpeziellen Berichte für biefe 
legtere vor; 

k) er beantragt bie Feſtſtellung ber zu vertheilenden Dis 
videnden ; 

1) er beiorgt mittelft Kauf ober Miethe bie nothwendigen 
Lolalitäten für bie Geſellſchaft. 


| 


$. 36. Der Berwaltungsrath kann feine ſämmtlichen 
Vollmachten oder einen Theil derielben an eines oder mehrere 
feiner Mitglieder oder auch an jolche Perſonen abtreten, melde 
ihm geeignet dazu erjcheinen, jedoch nur für ein bejonderes 
Mandat und für ein oder mehrere beitimmte Geſchäfte. 

Er kann ebenfalld einen Theil feiner Funktionen dem 
Direktiond:Komit6 überlaffen. 

$. 37. Die Beihlüffe des Vermwaltungsrathes werben 
protofollirt, von dem Präfibenten und zwei anmefenden Mit: 
gliedern unterzeichnet und in ein eigens dazu beftimmtes Ne: 
gifter eingetragen. Abjchriften ober Auszüge aus den Be: 
ſchlüſſen zur Vorlage vor Gericht oder anderärso werden vom 
Präſidenten ober deſſen Stellvertreter unterzeichnet. 

8.38. Die Mitglieder des Berwaltungsrathes übernehmen 
in Bezug auf ihre Funktion feine perfönliche oder ſolidariſche Ber: 
pflichtung betreffend die Verbindlichfeiten der Gelelligaft. 

8. 39. Als Honorar wird dem Berwaltungsrath ein 
Antheil am Nettogewinn der Gejellihaft, wie folder im $. 50 
erwähnt ift, zuerfannt. Die Bertheilung besfelben wird durch 
ein bejonderes Neglement beftimmt werden. 

C. Bom Direftions-Komite. 

8. 40. Das nad ben Vorſchriften des Artifel 32 er- 
nannte Direftions:Komits überwacht den Gang der Geſchäfte 
der Gejellihaft; unter feiner unmittelbaren Leitung ftehen alle 
Agenten und Beamten der Gefelihaft und es jorgt dafür, 
daß alle für den guten Fortgang der Geſchäfte getroffenen 
Mabregeln im Sinne der Statuten und des Verwaltungsratbes 
ausgeführt werben. Es beitimmt die Verwendung der flüſſi— 
gen Fonds, orbnet die Bezahlung von Verluften und Schäden 
an und beruft, wenn nöthig, den Verwaltungsrath zu außer: 
orbentliher Sikung. 

8. 41. Das Komitd unterbreitet bem Verwaltungsrath 
feine Anträge für die Organifattion der Geſchäfte und bereitet 
bie Rechnungsabſchlüſſe und Bilanzen zur Vorlage an die Ge- 
neralverjammlung vor. 

$. 42. Die Beſchlüſſe des Komites werben durch Stim— 
menmehrheit gefaßt, und gibt bei Stimmengleichheit der Prä— 
fident den Ausichlag. 

8. 43. Das Direktions-Komité erhält ald Honorar einen 
Theil am Nettogewinn der Gejellihaft, wie jolger in $. 50 


erwähnt iſt. 
D. Bom Direltor. 

$. 44. Der Direltor wird vom Verwaltungsrath auf 
ben Vorſchlag des Direftions:Komites ernannt und kann abs 
berufen werben. 

Der Direktor iſt mit der Leitung der Geſchäfte der Ge: 
jelichaft und der Ausführung der Beitimmungen und Beſchlüſſe 
bes Verwaltungsrathes und bes Direktions-Komités betraut. 

Er verfügt über Eimmahmen und Ausgaben der Geſell— 
ſchaft, leitet die Bureauarbeiten, regelt und bejtimmt bie be» 
fondern Berfiherungsbedingungen, dieß alles unter Ueber: 
wadhung bes Komitös. 


PT 


Er unterbreitet dem Komitd bie Verluft: und Schaden: 


regulirungen zu Laſten der Geſellſchaft. 

Er beantragt die Ernennung, die Kündigung ober bie 
Entlaſſung der Agenten und Beamten der Gefellichaft. 

Er ijt mit der allgemeinen Korreſpondenz beauftragt. 

Er unterjhreibt die Policen, deren Zeichnung nicht ben 
Agenten überlajjen ift. 

Er beforgt unmittelbar bie Nücverfiderung der Sume« 
men, welde das in den Statuten firirte Marimum überſchrei⸗ 
ten, ſowie diejenige von Nifilos, welche er glaubt nicht behal: 
ten zu jollen. 

8. 45. Mit alleiniger Ausnahme der Policen und Prä- 
mienquittungen werben bie Rorreipondenz, bie Effekten, Akten 
und Dokumente, burch welche die Verantwortlichkeit der Gejells 
ſchaft engagirt wird, durch ein Mitglied des Komités fontrafignirt. 

$.4 . Ein ipezielles Neglement wird die Verpflichtung bes 
Direktors, jein Salair, etwa zu leiftende Kaution ſowie den Ans 
theil am Gewinn beftimmen, welcher ihm bewilligt werden foll. 

$. 47. Der Direktor oder fein Stellvertreter, wenn ein 
folcher ernannt ift, wohnt den Situngen des Verwaltungs: 
rathes und des Direltions:ftomitös mit berathender Stimme 
bei. Er kann ebenjalld mit den Funktionen des Protokoll: 
führers des Verwaltungsrathes beauftragt werben. 

$. 48. Im Falle von Krankheit oder Abwejenheit des 
Direktors wird berjelbe proviforiich durch einen Verwaltungs: 
rath oder durch einen vom Verwaltungsrath dazu bezeichneten 
höhern Beamten vertreten. 

Zitel IV. Jährl. Abrechnung u.Gewinnvertheilung. Reſerbefond. 
$. 49. Die Rechnung wird aljährlih am 31. Dezember 
und zwar das eriie Mal am 31. Dezemiber 1870 *) geſchloſſen. 

Bei Aufſtellung der Abrehnung wird nad folgenden 
Grundfägen verfahren werben: 

a) Die Prämien für noch laufende Nificos werben nicht 
als Aktiva betrachtet ; 

b) die am 31. Dezember befannten aber noch nicht vegu: 
lirten Schäden werden für ihren ganzen Betrag in Aus—⸗ 
gabe geitellt; 

e) ſämmtliche der Gejelichaft gehörigen Aftiven werben 
nad ihrem reellen Werthe gejhägt und follen als ſolche 
baares Gelb repräfentiren. 
$. 50. Bon dem verbleibenden Netto-Ueberſchuß werben 

zupörberft die Zinfen von 4 Prozent für bas eingezahlte Altien- 
fapital in Abzug gebradt. 

Der etwa dann nocd verbleibende Ueberſchuß wird wie 
folgt vertheilt: : 

30 Prozent zum Nejervefond, 


7’ „ dem Berwaltungsrath, 

Ta „ dem Direktions-Komité, 

5 u dem Direktor und ben Beamten, 
50° „ als Dividende an bie Aktionäre. 


*) Der erfte Abſchluß ift auf ben 31. Dezember 1871 verſchoben 
morben. Eiche Anmerkung zu $. 27. 


8. 51. Sobald ber Nefervefonb bie Höhe von einer 
Million erreicht hat, wird die Generalverfammlung auf den 
Antrag des Verwaltungsratbes beſchließen, ob und in welchem 
Verhältniß fortgefahren werden foll, benfelben zu vermehren. 

$. 52. Wenn der fompletirte Reſervefond zur Zahlung 
von Berluften angegriffen werden muß, fo muß er nothwendig 
wieder bis zu der in den Statuten vorgejchriebenen Höhe er: 
gänzt werben. 

Titel V. Auflöfung und Liquidation. 

$. 53. Sobald ein Nechnungsabihluß den Verluſt bes 
Neferveionds und eines Fünftels des Gejellichaftsfapitals nach— 
weifen follte, ſo kann die nad) den Beitimmungen ber $8. 21 
und 24 fonftituirte Generalverlammlung vor dem durch bie 
Statuten bezeichneten Termin die Liquidation der Geſellſchaft 
beſchließen. Die Liquidation müßte fofort und von Rechts 
wegen vorgenommen werden, wenn bie Bilanz ben Verluſt 
bes Nejervefonds und vierzig Prozent des Bejellichaitsfapitals 
nachweiſen ſollte. 

$. 54. Im Falle der Liquidation ernennt bie General: 
verfammlung während der Sigung drei Liquidatoren. 

$. 55. Die Liquidatoren erjegen den VBerwaltungsrath 
und bie Direltion und werden in Bezug auf die Liquidation 
mit allen dem VBerwaltungsrathe zuerkannten VBollmachten verfehen. 

Sie zeigen offiziell allen Aktionären die Aufiöfung der 
Geſellſchaft an. 

Sie rüdverfihern alle noch nicht abgelaufenen Riſilos. 

Sie reguliren‘und verfügen die Zablung von Berluften 
und Schäden, melde die Geſellſchaft betreffen. 

Sie realifiren die Aktiven der Geſellſchaft. Die Verkäufe 
und Webertragungen von der Gelellihait gehörenden Werthen, 
bie Korreſpondenz und alle andern Akten müfjen von mindes 
ftens zwei Liquidatoren unterzeichnet werben. 

Die Liquidations Kommiſſion kann in allen Streitfachen 
und bei allen Forderungen Kompromiſſe und Transaktionen 
eingeben ; zu diefem Behufe kann fie Anordnungen treffen, 

Ihre Beſchlüſſe werden durch Stimmenmehrheit gefaßt. 

$. 56. Wonn in Folge Ausicheidens, Ablebens oder ans 
derer Uriachen die Liquidations-Kommiſſion nicht mehr voll: 
ftändig ift, jo wird in fürzefter Friſt die Generalverfammlung 
einberufen, um die Vakanzen auszufüllen. 

$. 57. Auf die Aufforderung der Liquibations » Koms 
miffion hin find die Aftionäre gehalten, in der durch den Ars 
titel 13 bejtimmten Friſt Zahlung bis zum Belaufe der auf 
ihren Altien haftenden Berpflichtungen zu leiften, um nöthige 
Auslagen bejtreiten zu können. 

Zitel VI. Etreitigfeiten. 

$. 58. Ale Streitigkeiten, welche während der Dauer 
ber Geiellihaft ober bei Gelegenheit der Liquidation, fei es 
unter den Aftionären und der Gefellichaft oder unter den Altio— 
nären felbjt in Bezug auf die Gejchäfte der Gejellihaft ent— 
ftehen jollten, werden durch drei gemeinfam zu ernennende 
Schiedsrichter geichlihtet werden. Können bie Parteien ſich 


über die Wahl ber Gchiebsrichter nicht einigen, fo werben 
biefelben auf Requifition der emſigſten Partei durch das Zivil⸗ 
tribunal in Neucatel ernannt. Die Schiedsrichter urtheilen 
in legter Inſtanz, ohne Appell, Revifion oder Aufichub, 

$. 59. In Streitiällen follen alle Bekanntmachungen 
und Auftellungen ohne Rüdfiht auf bie wirkliche Entfernung 
in bem zu Neuchatel gewählten Domizil gültig gemacht werben. 

Iſt fein Domizil gewählt, jo werden ſowohl bie gericht: 
lichen wie bie nicht gerichtlichen Bekanntmachungen gültig auf 
ber Kanzlei des Hiviltribunals von Neuchatel gemacht. 

Das auf biefe Weife förmlich oder einveritandenermaßen 
gewählte Domizil hat gleichzeitig bie Unterwerfung unter die 
fompetenten ®erichte von Neuchatel zur Folge, welches auch 
immer ber wirflihe Wohnort oder die Streitfadhe fein möge, 
obne daß dadurch jedoch die jchiedsrichterliche, durch Artikel 58 
feftgeitellte Gerichtsbarkeit aufgehoben würde. 

$. 60. Sollte bie Erfahrung Veränderungen oder Zus 
fäße zu ben gegenwärtigen Statuten wünſchenswerth erjcheinen 
lafjen, jo ift die Generalverfammlung befugt, das Nöthige 
im Sinne der Artikel 24 und 25 zu beichließen. 

Dem Berwaltungsrath find zum Voraus alle Vollmach— 
ten gegeben, durch Majoritätsbefhluß die Aenderungen zu 
genehmigen, welche der Große Rath für nothwendin erachten 
follte, und zwar ſowohl in Bezug auf die gegenwärtigen Sta: 
tuten, als auch auf bie durch bie Generalverfjammlung ber 
ſchloſſenen Modifikationen und Yufäge. 

Urkundlih aufgenommen, nah Vorſchrift ausgefertigt 
und dem Bermaltungsrath in einem Gremplar ausgehändigt. 
So geſchehen nah ben geieglihen Beitimmungen in Gegen: 
wart der requirirten Zeugen, der Bürger Friedrich Jeans 
jaquet und Franz Bouvier, Geichäftsleute, gebürtig und 
wohnhaft in Neuchatel, welche die gegenwärtige Urkunde mit 
ben Komparenten und mir, Notar in Neuchatel, am vierten 
Noveniber ein Tauſend achthundert neun und ſechszig (1369) 
unterzeichnet haben, Gezeihnet: A. 9. Elerc, Notar. 


Sanktion. 


Der Große Math 
ber Republif und des Kantons Reuchatel, 
auf ben Antrag des Negierungsrathes, befretirt : 

Art. 1. Die in Neuchatel laut Aft des Notars Alphons 
Heinrich Elerc vom 4. November 1869 unter der Firma 
„La Neuchäteloise, ſchweizeriſche Transport » Verficherungs: 
Geſellſchaft,“ genründete anonyme Gefellihaft wird genehmigt. 

Art. 2. Ohne die Genehmigung des Großen Nathes 
können Veränderungen an ben gegenwärtigen Statuten nicht 
vorgenommen werben. 

Art. 3. Die Gründer ber Gefellichaft find verpflichtet, 
bei Strafe der Aufhebung der gegenwärtigen Genehmigung 
und unbeſchadet der Rechte Dritter, fi in allen Punkten 
nach ben Beitimmungen bes Gejeges vom 3. Juni 1833 und 





bes Defrets vom 10. Dezember 1852, bie anonymen Gefell- 
ſchaften betreffend, zu richten. 
Art. 4. Der Regierungsratd wird mit der Ausführ- 
ung bed gegenwärtigen Defret3 beauftragt. 
Neuchatel, den 15. November 1869. 
m Namen des Großen Raths: 
Der Präfident, gez. Alf. Dubois, 
Die Sefretäre, 
Alph. Wavre. 


(L. $.) 


ge. Alb. Ducommun. 


Der Regierungsrath 
ber Republit und bes Kantons Reudatel 

5 in ber Schweiz 
übermacht ber in Neuchatel unter ber Firma „La Neuch&- 
teloise, ſchweizeriſche Transport: Verfiherungs : Gejellichaft,“ 
gegründeten anonymen Geſellſchaft die authentiſche Ausfertig- 
ung des Dekrets des Großen Raths vom 15. November 1869, 
enthaltend die Genehmigung ber Geiellihaft ſowie Die Bebing- 
ungen, unter welden dieſe Genehmigung erfolgt iſt. 

Gegeben unter dem Siegel ber Staatöfanzlei zu Neu: 
chatel den brei und zwanzigiten November ein taufend acht 
hundert neun und ſechszig (1869). 

Im Namen bes Negierungsrathes: 

(L. S.) Der Bräfident: F. A. Monnier. 

Der beigeorbnete Sefretär: Louis Clerc-Leuba. 


Auszug aus bem Rn —* Donnerstag dem 16. Juni 


Laut Alt des Notars Alphons Heinrih Elerc vom 
4. November 1869, janktionirt durch Dekret bes Großen Ra- 
thes vom 15. November 1869, von welchem Aft ein gleich: 
lautendes Eremplar auf der Kanzlei des Ziviltribunals zu 
Neuchatel deponirt worden iſt, und gemäß ben Borfchriften 
bes Gejeges vom 3. Juni 1833 über einige Hanbelsgejchäfte, 
bes Defrets vom 10. Dezember 1852 über anonyme Gefell- 
ſchaften, und bes vorgenannten vom 15. November 1869 ift, 
unter ben im genannten Alte bezeichneten Perſonen, ſowie den 
zutünftigen Aftionären, eine anonyme Aftiengeielihaft unter 
der firma „La Neuchäteloise, fchmweizerifhe Transport:Vers 
ſicherungsgeſellſchaft,“ mit Sit in Neuchatel, gegründet worben. 

Diefelbe bezwedt die Verficherung gegen bie Gefahren bes 
Transportes zu Lande, auf Flüffen, Binnenfeen und Kanälen, 
fowie zur See. Die Dauer der Gefelihaft it auf fünfzig 
Jahre, vom Tage der Genehmigung an durch ben Großen 
Rath, das ift vom 15. November 1869 ab, feitgefeßt. 

Das Geſellſchaftslapital ift auf die Summe von fünf 
Millionen feitgeftellt, eingetheilt in fünftaufend Nominalaftien 
von je Fr. 1000. 

Gegeben zur breimaligen öffentlihen Belanntmadhung 
durch das Amtshlatt. 

Neuchatel, den 11. Juni 1870. 

a. Fornachon, Gerichtaſchreiber. 


Drud von N. Kuhner in Münden 
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Bayeriihes 


Amtsblatt 


von Oberbayern. 
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ad Nrum. 25,811. 

An ſämmtliche Diftriftspoligei: Behörden 
des Regierungsbezirkes. 
Münzfäligung betr. 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Am 20. September [. 3. wurden bei Entfernung 
eines Kamines in der Behaufung des Häuslers Adam 
Eibel von Mufchenried, k. Bezirlsamts Neunburg v. W., 
in einer Maueröffnung unter dem Dache mehrere Stüde 
Metal, 3 Kromenthaler, auf welden Krone, Schwerter 
und Jahreszahl ziemlich deutlich erhalten, und 8 Zwan- 
ziger-Stüde, auf welchen nur ber öſterreichiſche Doppel: 
abler erlennbar, gefunden. 

Nah dem erholten Gutachten bes k. Haupt-Münz- 
und Stempelamtes find dieſe Münzen aus Mefling mit 
einer Heinen Zugabe von Zink bergeftellt, in nach ächten 


Stücken gemachten Formen gegofjen, und die Fälſchung 
eine jo rohe, dab die Stüde jofort als falſch erkannt 
werben fönnen, ſowohl an der gelblicen, grauen Farbe, 
als aud) an dem vom Gießen herrührenden poröfen 
Anſehen. 

Die obengenannten Behörden werden hievon mit dem 
Auftrage in Kenntniß geſetzt, die Amtsangehörigen hier⸗ 
auf aufmerkjam zu machen, auf Verfertiger und Verbreiter 
die ſer faljhen Münzen Spähe anzuordnen und ein et 
waiges Ergebniß ungefäumt dem k. Bezirksamte Neuns 
burg v. W. mitzutheilen. 

Regensburg den 27. Dftober 1871. 

K. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, 
Kammer des Innern. 
von Prader, Präfident. 

Klop. 
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ad Num. 20,496. 
An jämmtlide Diſtriktspolizei-Behörden 
in Niederbayern, 

Den entlaufenen Rnaben Georg Zeiler vom Mettenbach beir. 
An Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Nach Anzeige des kgl. Bezirlsamts Landshut vom 
26. v. Mis. ift der 12:jährige Knabe der Hirtensehefrau 
Rofina Schön von Mettenbad, Georg Zeiler, am 27. 
September dß. 38. feinen Eltern entwidhen und blieben 
bie bisherigen Nachforſchungen erfolglos. Der Knabe ift 
vom mittlerer Größe, unterfegter Statur, hat großen 
Kopf, hellbraune Haare und war mit altem grauen Hut, 
grauer abgetragener Wefte mit ſchwarzem Budeleinfag, 
in weldem grüne und rothe Blümchen ſich befinden, dann 
abgetragener geflidter Zeberhofe bekleidet, Zanker und Fuß: 
beffeivung hatte er feine. 

Dben genannte Behörden werden angemiejen, nad 
biefem Knaben Spähe zu verfügen und benjelben im 
Betretungsfalle an feine Heimatbehörde geeignet abliefern 
zu laflen. 

Landshut den 3. November 1871. 


Königl. Regierung von Niederbayern, 
Kammer des ‚Innern. 
v. Lipowsky, k. Negierungspräfident. 
Caudinus, Sekretär. 


ad Nrum, 34,596. 
Bekanntmachung. 


Lebenärettung durch ben Taglühner und xänbarbeiter Ludwig Fett 
betreffend. 


Am Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bavern. 

Der Taglöhner und Ländarbeiter Ludwig Fett ba 
bier hat am 21. v. Mts. die Geflügelhändlerstochter 
Franzisla Abentum mit Geiftesgegenwart und Ent 
ſchloſſenheit und unter eigener Lebensgefahr aus dem 
Blodenbadhe, in welchen diefelbe geftürzt war, gerettet. 
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Für dieſe muthvolle und aufopfernde Handlung wird 
dem Ludwig Fett biemit die Anerkennung ber unter 
fertigten Stelle öffentlich ausgeiprochen. 

Münden den 11. November 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Bei Erkrankung des k. Regierungspräfidenten: 
v. Robell, k. Direktor. 
Frühwein. 


ad Nrum. 35,301. 
Vefannrmachung. 

Tie Abhaltung bes Amtstages im Markte Troftberg betr. 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Auf Grund eines gutachtlichen Antrages bes k. Bes 
zirlsamtes Traunftein vom 8. I. Mis. wird hiemit be 
kannt gemacht, dab vom 1. Dezember I. 8. an im 
Markte Troftberg monatlid nur mehr zwei Amtstage in 
Zwifhenräumen von je 14 Tagen abgehalten werben. 


Münden den 13. November 1871. 


KRöniglihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des mern. 
Bei Erkrankung des k. Negierungspräfidenten : 
v. Kobell, k. Direktor. 
Frifpwein, 


ad Num. 6028. 
Die Erledigung der Pfarrei Emezheim, Dekanats Weiffenburg 
betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die durch Ableben des bisherigen Pfarrers erledigte 
Pfarrei Emezheim wird zur Bewerbung bis zum legten 
Dezember curr. mit folgenden faflionsmäßigen Bezügen 
ausgejchrieben : 
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L An flänbigem Gehalte: Die faffionsmäßigen Einfünfte betragen : 
Aus Stiftungslaſſen baar 5f.30 fr. a) aus dem Schuldienſte, einſchlüſſig bes Anfchlages 
I. An Zinfen aus Aftivfapitalin 800 fl. 36 kr. der Dienftwohnung 129 fl. 41 fr. 
II. Ertrag aus Realitäten: b) aus bem Meßner⸗, Kantor» und 
freie Wohnung im Pfarrhaufe, Drganiftenbienfte - 143 fl. 5 . 
welches fi in einem guten bau⸗ Summa 272 fl. 46 kr. 
lihen Stande befinbet 50 fl. — fr. Die Laften beftehen in — il. — tr. 


aus 1 Tgw. 47 Dez Gärten 14 fl. 464 fr. 
aus 33 Tgw. 85 Dez. Aeckern 248 fl. 42 fr. 
aus 9 Tgw. 66 Dez. Wieſen 85 fl. 30 ie, 


wonach ſich ein Reinertrag von 272 fl. 46 fr. 
ergibt, welcher auf 350 fl. ergänzt wird. 
An Grundftüden find bemfelben zur Nutznießung 











IV, Ertrag aus Rechten: fafionsmäßig überlaffen: 
an Grund⸗ und Bodenzinjen 5 fl. 304. — Tom. 19 Dez. Garten 2.3. 237 
Weiderecht — fl. 30 kr. — Tgw. 97 Dez. Ackerland V. 3. 8,2 
V. Einnahmen aus Dienſtesfunktionen 79 fl. 6kr. 1 Tgw. 21 Dez. Wiefen 2.3. 9,6 
Summa 1290 fl. 114. — Tgw. 43 De. Waldungen 2. 3. 0,9 
Hievon die Laften ab mit 133 fl. 36}. — 7ow. 73 De. Dedungen 2.5. 15 
Reinertrag 1156 fl. 3öjfe,. miſ. 3 Tgw. 53 Dezimalen mit der Steuer-B.-3. 22,9. 
Ansbach den 9. November 1871. Nach vorliegender gemeindliher Erllärung werben die 
en 2 Gemeindeſchreibereien mit einem Funktionsgehalte von 
Königliches proteftantifches Konſiſtorium. 33 fl. des Jahres dem aufzuſtellenden Lehrer gemäß 

Schr. v. Lindenfels. Art. 132 der Gemeindeordnung übertragen werben. 

Schmidt. Bewerber um fraglihe Stelle haben ihre mit ben 


vorjhriftsmäßigen Zeugniffen verjehenen Geſuche bis 
längitens 10. Dezember 1871 bei ber f. Diftrikts- 


ad Nrum. 34,981. ſchulinſpektion Friedberg II in Unfers Herrn Ruhe ein- 


zureichen. 
Die Erledigung des Schul: und Rirdendienftes zu Badern, Münden, den 16. November 1871. 
tgl. Bezirlsamts Friebberg betr. 

Am Mamen Seiner Majeftät des Königs Königliche Regierung von Oberbayern, 
von Bavern. Kammer des „Innern, 

Der Schul:, Mefner, Kantor: und Organiften: Bei Erkranfung des k. Negierungs-Präfidenten: 
dienst zu Bachern, königl. Bezirksamt Friedberg, ift in v. Kobell, Direktor. 

Erledigung gelommen. Frühmein. 


Die Schule zählt 70 Werktags- und 
24 Feiertagsſchüler BETEN: 


unb wirb von bem Schullehrer allein verjehen. 


1 187 
Dienſtes⸗Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben zufolge 
Allerhöchſter Entſchließung vom 9. November I. Is. 
zu genehmigen gerubt, daß dem Prieiter Jalob Heiden- 
thaler, Kuratlanonilatsprovifor in Laufen, k. Bezirks: 
amts gleihen Namens, von dem hochwürdigſten Herrn 
Erzbifchofe von Münden : Freifing die katholifche Piarrei 
Sauerlad, kgl. Bezirlsamts Münden r. d. J., verliehen 
werde. 


Durch Negierungs:Entihliefung vom 10. November 
bs. Is. wurde der Schul: und Kirchendienit zu Groß- 
tarolinenfelb, f. Bezirksamts Nojenheim, dem Schullehrer 
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Ernt Fröhlich zu Oberbaar, k. Bezirksamts Aichach, 
verliehen, 

unterm 11. November l. 8. wurde die burd bie 
Ernennung des Fönigl. Pfarrers und Dekans Andreas 
Kalb von Holzkirchen zum Fol. Pfarrer in Traunftein 
erledigte Stelle des k. Diftriftsfchulinfpeltors für den Bes 
zirk Miesbah dem Tatholifhen Pfarrer Georg Freitag 
in Miesbad) 

und bie durch das Ableben des erzbiihöflichen geifts 
lichen Raths, Dekan und Etadtpfarrers franz Xaver 
Schmid von Haslah-Traunftein erledigte Diftriftsichuls 
Inſpektorsſtelle für den Bezirk Traunftein I dem königl. 
Stadtpfarrer Andreas Kalb von Haslad: Traunftein 
übertragen. 


La Neuchateloise 
Schweizerische Transport-Versicherungs-Gesellschaft 
in Heudatel. 


Gewährleiftungs:Gapital: Fünf Millionen Franken. 


Allgemeine Berfiherungs-Bedingungen 
für See, Binnengewäffer- und Land-Transporte. 


A. Für die Serfahrt. 
Umfang der Griappflidt, 


Art. 1. Die „Neucdhateloije” nimmt zu ihren Qaften allen Schaden, der 
durch Sturm, Eis, Schiffbruh oder Ziranbung, zufälligen Zuſammenſtoß 
von Schiffen, gezwungenen Aufenlhalt, nothgedrumgene Uenderung der Reiie, 
Seewurf, Serunfälle während der Quarantaine, jowie durch Feuer, Blit, Erd⸗ 
beben, Egplofion, Seeraub und durch die unter dem Namen Baratterie be 
lannten Unredlichleiten oder VBerfgulden einer Perſon der Schiffsbeſatzung 
verurfaht wird; überhaupt aber haftet div Gejellichaft für jeden Schaden, 
der dur Unfälle zur See entiteht, mit Unsnahme jedoch der im nadfol« 
genden Urt. 2 bezeichneten Fälle und ſofern micht Durch die allgemeinen und 
beiondern Bedingungen oder Stlaujeln oiejer Police ein Anderes verabredet 
worden ift. — Geichriebene Bedingungen und Alaufeln gehen, wenn fie von 
den gedrudten abweichen, den leijteren vor. 


Beihränftung der Erſarpflicht. 


Art. 2. Die Verſicherung gilt frei von ſtriegsmoleſt. Auch leiſtet die 
Seſell ichaft feine Gewähr für denjenigen Schaden, welcher durch Verfügungen 
von hoher Hand, Weg- oder Beihlagnahme feitens irgend einer Macht oder 
Behörde, jomwie durd Diebftahl, Folge von Handelsverboten, Verletzung der 
Aus, Ein» oder Durdfuhrgeiehe, insbeſondere auch durch unrichtige Zoll» 
oder Steuer-Deflaration veruriadht wird. 

In gleichen ift fie nicht verantwortlich Für die Nadhtheile des aus einem 
Unfelle oder jonftigen Grunde in der Beidrderung der Güter entftandenen 
Verzuges, und ebenjomenig haftet fie für die duch Quaraninine, Ueber» 
winterung und leberliegezeit veranlakten Koſten. 

Sie Leiftet ferner feine Entihädigung Für Abgang oder Berderb, welchen 
die Güter durch ihre natürlichen Eigenſchaften, duch Selbitentzündung, 
Bruch, Orydation, gewöhnliche Ledage, ober in Folge fehlerhafter Beſchaf⸗ 
teuheit und ſchlechter Verpadung, fowie durch Ratten, Mäufe und fonftiges 
Ungeyiefer oder durch Witterangteinfluß erleiden. 

Auch für den durd Feuchtigkeit, Schimmel oder Faulniß entftandenen 
Schaden wird fein Erjatz geleiftet, es fei denn, daß dieler Schaden in Folge 
ers Umfalles, für melden bie Geſellſchaft der Polize äb einfieht, vom 
uremithelbceer Berührung der Büter mit Germaffer herlam. 


Rhedern, Schiffsvermiethern und ihren Bevollmächtigten gegenüber haftet 
die „Reuchatelotfe* für den durch Unredlichteit oder Verſchulden einer Per 
ion der Schiffebejatumg verurſachten Schaden in dem falle nicht, wenn der 
Fuhrer des Schiffes von ihnen gewählt worden ift. 


Berjiherungßantrag. 


Art. 3. Der ftets ſchriftlich einzureichende Verfiherungsantrag n uk ent» 
halten: die Namen des Schiffer, des Schiffers, des Abfahrt und des Veſt + 
mungsortes; Zeichen, Nuntmer und Zahl der Kolli (wenn vorhanden), & 
wicht, Natur und Werth der Berficherungsgegenftände, ſowie die zu ber» 
fihernde Summe. — Uuch find die letzten dem Verfiherungsnehmer, reip. 
dem Berficerten, über die Abfahrtszeit zugefommtenen Nachrichten anzu: 
geben. Der Antrag muß datirt und umterzeichnet fein. 

Mes etwa nicht möglich, dieſe Angaben gleich alle vollſtandig zu liefern, 
fo kann gegen Bezeichnung der Reifeftrede, der Natur der Büter, ihrer bei⸗ 
läufigen Quantität, des ungefähren Werthes, der zu verfichernden Summe 
und genen Angabe der keijten Nachrichten, die Berficherung ſchon vorläufig pe» 
Teiftet werben, unter der Bedingung, daß der Verſicherungsnehmer, reſp. 
der Berfiherte, binnen beit erſten vier und zwanzig Stunden nad Empfang 
der fehlenden (rforbernifje feine vorläufige Erflärung obiger Anleitung ge» 
mäh ſchrifilich ergänge, teip. berichtige. 

Art. 4. Will man die Fracht der Güter, ſowie die Koften während ber 
Weite und am Beſtimmunfsort mitverfihern, jo müffen die Beträge dieſer 
Objekte bejonders detlarirt werden. (Art. 14.) 

Sind dieſe Beträge zur ZJeit des Antrages dem Berficherungsnehmer, 
reip. dem Verficherten, noch nicht genau befannt, fo Tann ihre Hufgab- an» 
nähernd proviſoriſch geichehen und zwar unter berjelben Bedingung, wie fie 
für proviſoriſche Anmeldungen ſchon im vorigen Artilel vorgejhrieben if. 

Art. 5. Soll imaginärer Gewinn mitverfichert werden, jo iſt dieh im 
Antrage ebenfalls zu bemerten. (Art. 15.) 

Art. 6. Ein Gleiches ift uöthig, wenn bie verficherten Güter nicht unter 
Dei gelaben werben . 26), oder wenn Otter während ber verfiherten 
Relje in einen Zwiſchenhafen in ein anderes Schiff umgeladen werden jollen. 

Urt. 7. NüdverfiherunggAnträge find als foldye deutlich zu bezeichnen, 
unter Ungabe der Zeit und der mäberen Umftände, unter deren die erfle 
Berfiherung geſchloſſen worden ift. 


Anzeigen bei dem Bertragsabfälufie” 

Art. 8. Iſt dem © gönehmer, reip. dem cherten, zur 
Leit des Berfiherungsantrages befannt, daß das betreffende Schiff den im 
Antrage ald Abfahrishafen bezeichneten Ort noch nicht erreicht, oder dak 
es denjelben ſchon verlafien hat, oder aber daß e#, nachdem es bereits ab« 
gefahren, wieder aus Ser dorthin zurädgelehrt ift, jo muß er e& im An« 
trage bemerken. Dieb ift auch erforderlich, wenn der Auftrag zur Berficher 
ung von einem dritten Orte herftammt, oder wertn die Berfiherung in Folge 
einer one sr Depeſche genommen wird; in legterem falle find zu- 
GARDE und Zeitpunit des Mbgangs der Depeiche im Antrage anzugeben. 
— (iner Anzeige bedarf es ferner, wenn die Güter nicht direll vom Lande, 
fondern durch Umlabung aus einem anderen Schiffe oder Fluhfahrzeuge an 
Bord gebradht werben, wie aud, wenn mit Vorwiſſen des Berfiherungs« 
nehmers, reip. des Verſicherten, eine ungewöhnliche Leichtergefahr, z.B. in 
Eiszeiten, vorliegt. 

Art. 9, Der Verficherungsnehmer ift übrigens im alle der Berfiherung 
fir eigene Rechnung ſowohl, ala im falle der Berfiherung für fremde 
Rechnung verpflichtet, bei dem Abſchluſſe des Vertrages der Geſellſchaft alle 
ihm befannten Umftände anzuzeigen, welche wegen ihrer Erheblichleit für 
die Beurtheilung der von der „Neuchatelsije* zu tragenden Gefahr geeignet 
find, auf den Entſchluß der Geſellſchaft, fich auf dem Vertrag überhaupt 
oder unter denklben Veſtimmungen einzulafien, Einfluß —— Diek 
Berpflihtung tritt aud dann ein, wenn der anzuzeigende Umftand der Ges 
jellichait, «ch. ihren die Berfiherung abſchlie ßenden Agenten, al& befannt 
voraußgefeht werben darf. 

Jede Verſchweigung, faliche oder entftellte Ungabe, jeder Betrug oder Unter- 
ſchleif, heben die Verficherung auf, während die Prämie ber Geſellſchaft ner- 
fallen bleibt. 

Die Berfiherung für fremde Rechnung ift für die Geſellſchaft nur dann 
verbindlich, wenn entweder der Berfiherungsnehmer zur Eingehung derfelben 
von dem Verſicherlen beauftragt war, oder wen der Mangel eined folden 
Auftrages von dem Verfiherungsnehmer bei dem Abſchlufſe des Vertrages 
der Geſellſchaft angezeigt wird, 

Unfang und Endeder übernommenen Gefahr. 

Urt, 10. Die von der Geſellſchaft Ubernommene Gefahr beginnt mit dem 
Seitpuntte, in welchem die Güter, zum Zwecke der Einladung in das Schiff 
oder in die Leichterfahrzeuge, vom ande fcheiben; fie endet mit bem Seit 
punlte, in welchem die Büter im Beftimmungshafen wieder an das Land gelangen. 

Wird die Löhhung von bem Berjicherten, dem Ublaber, Empfänger oder 
Kargadeur ungebübrlich verzögert, jo embet die Gefahr mit dem Feitpunkte, 
in welchem die Löhhung beendigt fein würde, falls ein folder Verzug nicht 
flattgefunden hätte. 

Bei der Einladung und Yusladung trägt die Geſellſchaft auch die Gefahr 
der ortögebräuchlichen Benutzung von Leichterfahrzeugen. 

Art. 11. Auf die Gültigleit des Verfiherumgsvertrages hat es feinen 
Einfluß, dab zur Zeit des Abſchluſſes deſſelben die Möglichkeit des Eintrits 
eine zu eriehenden Schadens ſchon ausgeichloffen, oder daß der zu erjchende 
Schaden bereits eingetreten if; jedoch iſt jebe nach Eintritt eines Unfalles 
abgeichloffene Verfiherung ungültig, wenn unter den vorhandenen Umftänden 
der Berfiherungsnehmer oder der BVerficherte im Augenblicke des Berficher- 
ungsantrages von dem Unfalle benachrichtigt fein konnte. 

Berſicherungswerth. 

Art. 12. Der volle Werth des verficherten Gegenſtandes iſt der Ver⸗ 
fiherungswerib. 

Die Verfiherungsiumme kann den Berfiherungswertb nicht überfleigen. 
Soweit die Verfiherungsfumme den Verſicherungswerth üüberfteigt (Ueber⸗ 
verficderung), bat die Verfiherung feine rechtliche Geltung. 

Art. 13. Die Verfiherung kann für den vollen Werth der Güter ger 
nommen werben, ober auch nur für einen Theil dieſes Werthes. Wird fie 
nur für einen Theil des vollen Werthes geleiftet, jo haftet die Gejenicaft 
nur nad Verhaltniß der bei ihr verfiherten Summe zum Berfierungs- 
werthe. (Art. 4) 


Unter allen Umftänben bilbet bie bei der „Reuchateloife” verfihete Summe 
die Außerfte Grenze der Gefammt-Erfagpflicht der Geſellſchaft, fo, daß lektere 
für einen höheren Betrag niemals in Anſprch genommen werben kann. 

Art. 14. Als Verfiherungswerth der Güter gilt derjenige Werth, welchen 
die Güter am Ort und zur Zeit der Abladung haben, unter Hinzurechnung 
aller Koſten bis an Bord, einſchließlich der Berfiherungstoften. 

Die Fracht, ſowie die Koften während der Reife undam Beftimmungsort werben 
nur hinzugerechnet, jofern es ausdrüdlih beantragt und vereinbart ift. (Art. 4.) 

Urt. 15. Bei der Verfiherung von Gütern ift ber imaginäre Gewinn nur 
infoweit als mitverfichert anzufehen, als es im Vertrage beftimmt ift. (Art. 5.) 

Im Falle einer Mitverficherung des imaginären Gewinnes werben als folder, 
wenn ein Anderes nicht ausbrüdlich verabredet ift, zehn Prozent des BVer- 
fiherungswerthes der Gitter als verfichert betrachtet. 

Art. 16. ind für die in einer und derfelben Polige verfiderten Gegen · 
ftände, je nad) Gattung, Stüdzahl, Mertzeichen oder ſonſtwie, jeparate Ab- 
theilungen (jogenannte Tagen oder Serign) vereinbart worden, jo gelten die 
eingelnen AbtHeilungen auch als jelbitfländig verſichert, berart, als ob über 
jede derfelben eine beiondere Polize beftände, 

Prämien und KRiflorno. 

Art. 17. Die Prämie ift bei Aushändigung der Polize baar zu bezablen. 

Urt, 18. In folgenden Fällen einer gänzlihen oder theilmeiien Auf» 
hebung der Verfidierung und Rüdgabe der Prämie verzichtet die Geſellſchaft 
auf die Berechnung einer Riftornogebilhr: 

1) wenn ermeislich die Unternehmung, auf melde die Verſicherung ſich 

“bezieht, ganz oder zum Xheil von dem Verſicherten aufgegeben oder 
ohne fein Zuthun der verficherte Gegenftand ganz oder ein Theil des ⸗ 
felben der von der Geſell ſchaft übernommenen Gefahr nicht außgejegt wird; 

2) wenn im falle einer Doppelverfiherung bie zuerit geſchloſſene für 

fremde Rechnung ohne Auftrag bei ver „Neuchateloiie* genommen ift, 
die jpätere dagegen von dem Verſicherten jelbft genommen wird und 
in einem folden Falle der Verſicherte bei Eingehung der jpäteren Ber 
fiherung von der früheren noch nicht unterrichtet war ober bei Gin» 
gehung ber fpäteren ſicherung der Geſellſchaft anzeigt, dab er bie 
bei ihr genommene frühere Berficherung zurüdmeie 

An den Übrigen fällen einer gänzlichen oder theilweiſen Aufhebung der 
Berfiherung ift die Bejellichaft berechtigt, eine Riftornogebühr zu berechnen, 
Unter allen Umftänden hat fie aber auf Bergütung des Polizegeldes ſowohl, 
als der etwaigen Stemvelfoften Anſpruch. Gin Riftorno findet nicht Statt, 
wenn die Gefahr für die Gefellihaft bereit$ zu laufen begonnen bat. 


Unfall, 


Art. 19. Jeder Unfall muß, fobald der BVerfiherungsnehmer oder ber 
Berficherte, wenn diejer von der Verfiherung Kenntniß bat, Nachricht von 
dem Unfalle erhält, der Gefellihaft oder d mjenigen Agenten derſelben, der 
die Polize außgeftellt Hat, bei Verluſt des Entichädigungsanipruches under» 
zuglich angezeigt werden. 

Auch ift der Berfiherte bei Eintritt eines Unfalles verpflichtet, ſowohl für 
die Rettung und Erhaltung der verfiherten Gegenjtände als für die Ub- 
wenbung größerer Nachtheile ihunlichft zu ſorgen. Er bat inbeh, wenn 
thunlid, Über die erforderlichen Maßregeln vorher mit der Geſellſchaft Rüd- 
ſprache zu nehmen. 

Art. 20. Werden Güter an ihrem Beitimmungsorte beihädigt ausge» 
laden, jo iſt, wenn die Geſellſchaft dort einen Bevollmächtigten bat, dieler 
bei der Unterfuchung der Güter binzugugiehen, damit in Gemeinihaft mit ihm 
ihr Zuftand, reſp. Natur und Umfang ihrer Beihädigung, feitgeiegt und 
das jonft Nöthige angeordnet werde, 

Hat aber die Gejellichaft an jenem Orte keinen Bevollmächtigten, fo if 
der Verſicherte gehalten, nach den dafelbft geltenden geieglichen Beitimmungen 
und in deren Grmangelung den Ortöujangen gemäß zu verfahren; insbe» 
fondere muß er dafür forgen, dab die beichädigten Güter bei ihrer Loſchung 
fobald ala thunlich, jedenfalls innerhalb der ortsüblichen Friſt, bevor der 
Empfänger fie in feine Obhut nimmt und ehe bei verpadten Gegenftänden 
die Emballage, in der fie geldſcht worden, geöffnet wird, nad Ranbebgeich 


und Platzgebrauch in Gegenwart von Zeugen ober Sachverſtändigen unter» 
fucht und der geeigneten Behandlung unterworfen werben. 

Zugleih find über den Befund der Befihtigung die orbnungsmäßigen 
Dokumente aufzunehmen. 


Große Haperei. 

Art. 21. In Anfehung der Beiträge zur großen Haverei (avarie grosse) 
unb der nad) den Grundlägen der großen Haverei zu beurtheilenden Bei 
träge beftimmen fidh bie Berpfihtung en ber Geſell ſhaft nad der am ge 
börigen Orte im Inlande oder im YAuslande, im Einflange mit dem am 
Orte der Aufmachung geltenden Rechte der aufgemadhten Diſpache. 

Die einer ſolchen Diſpache gemäß den verſicherten Gütern zur Laſt fal- 
lende Quote wird, getrennt von der beionderen Haverei (Art. 22 und 23), 
im Berhältnig der verfiherten Summe zum Ber göwerthe, von der 
Bejellichaft erflattet, wie gering der Belduf aud immer fein möge. 

Beſondere Hapverei, 


Art. 22. Die befondere Haverei (avarie particuliere) fällt nur dann 
der Geſellſchaft zur Laſt, wenn die materiellen Beichädigungen und Verlufte 
der Güter a Rückſichtnahme auf irgend welche Untoften, bie in ander 
feitiger Franchiſen · Tabelle fetgeftelten Progentjäge des Berficherungswerthes 


erreichen. 

Art. 23. Bei den in dieſer Tabelle mit „Frei“ bezeichneten Waaren gilt die 
BVerficherung nur frei von Beichädigung, reip. Bruch, außer im Strandungsfalle 

Im Falle einer Strandung nämlih werben in Aniehung aller dieſer Gegen · 
fände die materiellen Beichädigungen und Berlufte ebenfalls von der Ge— 
keflichaft erfetft, wenn dieſe Beichädigungen und Berlufte Folge der Stran- 
dung find und, ohne Rüdfichtnahme auf irgend welche Unloſten, nachſtehende 
Progentjäte des Berfiherungswerthes erreichen: 
fünf Prozent auf Wein in Faäſern, ) außer der gewöhnlichen Ledage, die ber 
drei Prozent bei anderen flüffigen Geſellſchaft niemals zur Laft fällt und 

oder bem Auslaufen unterwor-| deren Höhe möthigenfalls durch Sadı- 

fenen Waaren in Fäflern, verfländige beftimmt wird. 
fünfgig Prozent bei allen übrigen Gegenftänden, die zur Klaſſe frei won 
neun oder Bruch gehören. 

Bei Beihädigungen und Berluften, welche ermeislich ohne Selbftentzündung 
durch Feuer oder durch Löſchung eines folden Feuers ober durch Beidhieken 
entftanden find, fommen die Beſtimmungen diejes und bes vorigen Artilels 
ebenfalls in Anwendung. 

Art, 24. Eine Strandung im Sinne des vorfichenden Artikels ift vor. 
handen, wenn das Schiff unter nicht gewöhnlichen DVerhältnifien der Schiff 
fahrt auf den Grund feftgeräth und entweder nicht wieder flott wird oder 
zwar wieder flott wird, jedoch entweder 1) nur unter Anwendung ungewöhn- 
licher Mafregeln, als: Rappen der Maften, Werfen oder Löſchung eines 
Theil$ der Ladung und dergleichen, oder durd den Eintritt einer unge» 
möhnlich hoben Fluth, nicht aber ausichliehlih durch Anwendung gemöhn« 
liher Mafregeln, als: Winden auf den Anker, Badftellen der Segel und 
dergleichen, oder 2) erſt nachdem das Schiff durd das Feſtgerathen einen 
erheblichen Schaden am Schiffsförper erlitten hat. 

Der Etrandung werden folgende Seeunfäle gleichgeachtet: Kentern, Sinfen, 
Zerbrechen des Rumpfes, Scheitern und jeber Seeunfall, wodurch das Schiff 
reparaturunfähig wird ober wodurch eine Entlöjhung defjelben unter fremder 
7 in Folge gezwungenen Aufenthaltes ftattfindet. 

Art. 25. Werden ohne Vorwiſſen des Berfiherungsnehmers, reſp. bes 
Berfiherten, Güter bei Antritt der von der Geſellſchaft verfiherten Reife 
ihon beſchadigt eingeladen, jo gilt die Berfiherung nur gegen Totalverluft. 
— Dieß ift aud der Fall, wenn Güter nah Antritt der von ber Gefell» 
ſchaft · verſicherten Re iſe mit Borwilfen des Berfiherungsnehmers, teip. bes 
Verfiherten, in beichädintem Zuftande aus einem Seeſchiſſe in ein anderes 
umgeladen werben, ohne vorher an's Land gebracht und gehörig unterfucht 
worden zu fein. 

Urt. 26. In Ermangelung eimer anderen, in der Polije fchriftlich bo» 
fumentirten Verabredung find Güter, welche nicht unter Dech geladen werben 
Art, ©), aur frei von großer und bejonderer Haverei, frei von Geemurf 


und Ueberborbfpillen verfiiert, jo da bie Geſellſchaft bio; bei einem Totale 
verlufte des Schiffes und auf dann nur in dem Falle erfatpflichtig ift, 
wenn fle nicht bemeifen-fann, daß die Dedlaft vorher gemorfen oder über 
Bord gejpült worden, 


Ronfervirungsloften 


Urt. 97. Die bei einem Unfalle unterwegs nothwendig ober — 
auf deten Koſten werden, inſoweil fie zur Abwendung eines der Geſell⸗ 
t zur Laſt fallenden Schadens veraußgabt find, von derſelben im Bere 
bin der von ihr verficderien Summe erjet, To Hein auch ihr Betrag 
in möge. N 


Shabenermittlung bei befonderer Haberei 


Art, 38. Bei Gütern, welche beichäbigt in dem Beftimmungshafen am« 
fommen, ift durch Bergleihung des Bruttowerthes, den fie bafelbft im bes 
fhädigten Zuftande wirllich haben, mit dem Bruttowerthe, welchen fie bort 
im unbefhädigten Zuftande haben wilrden, zu ermitteln, wie viele Prozente 
des Werthes der Güter verloren find. Eben jo viele Prozente des Bere 
fiherungswerthes der Güter find dann als Betrag des Schadens anzufehen. 

Die ittlung des Werthes, welchen die Otter int beihädigten Zuftande 
haben, erfolgt entweder durch Öffentlidgen, unter plagüblichen Formen zu 
betreibenden Verlauf im Conſumo (vergollt), oder; wenn die Gejellichaft am 
Orte einen Bevollmächtigten Hat und die Lage des Falles cine Wertbihägung 
2; beiädigten Guter Füglich geftattet, mitteljt Abſchägung durch Sachvet · 

ndige 

In — einen wie in dem andern Falle aber iſt vorab der Werth zu 
ermitteln, den die beichädigten Güter gehabt hätten, wer fie gejund ange» 
fommen wären. 

Für diefe Ermittlung des Werthes, deit die Güter im unbeihädigten Zus 
ftande haben würden, ift der Marltpreis, incluſive Zoll, mahgebend, welchen 
Güter derfelben Art und Beihaffenheit am Beftimmungsorte der beſchädigten 
Bitter bei Beginn der Löihung des Schiffes, oder wenn die Löſchung des 
Schiffes an diefem Orte nicht erfolgt, bei feiner Ankunft Dafelbit haben würden. 

In Ermangelung eines Marlipreiſes oder falls liber deſſen Anwendung 
insbejondere mit Rüdficht auf die Qualität der Güter Zweifel beftchen, 
wird ber Preis durch Sachverftändige ermittelt. 

Urt, 9. Sind bie Güter nur zum Theil beihäbigt, jo muß das Ber 
ichädigte, gleichviel ob eine Aultion oder eine Wertbihänung ſtatt hat, jomeit 
thunlich und üblich ift, vom Unbeſchädiglen getreunt werden, und lehteres 
bleibt dann bei der Schadenermittlung außer Betracht, 

Untermaß oder Untergewicht an unbefchädigten Gütern werd bei behaltener 
Ankunft des Schiffes niemals erſetzt. 

Art. 30. Die Geſellſchaft Peg nah Maßgabe der bei ihr verficherten 
Summe auch die Beſichtigungs⸗, Abihäyungs: und Verlaufsloſten, 45 
redend jedoch nur dann, wenn der Schaden überhaupt zu ihren Laſten ift. 

Die über die vorftehend bezeichneten Verhandlungen aufgenommenen Origie 
naldofumente find bei Aufftellung der Schadenberehnung (Art. 41.) der 
Geſellſchaft miteinzureichen. ' 

Art, 31. Eind von Gütern, welche beichädigt in bein Beftimmungshafen 
anfommen, die Fracht; forwie die often während der Neije und am Beitims 
mungsorte, mitverfichert (Art. 4 und 14), jo kommt von dem nad) Art. 28 
und 29 ermittelten Schadenbetrage der Theil jener mitverficherten Objefie 
in Abzug, welcher in Folge des Unfalls eripart wird. 

Art. 32, Bei Mitverfiherung des von der Ankunft der Güter erwarteten 
imaginären Gewinns (Art, 5 und 15) beiteht, wenn die Güter im beibä- 
digten Zuſtande den Beftimmungshaien erreichen, der Schaden in eben jo 
vielen Prozenten des als Gewinn verfiderten Belrages, als der nah Art, 
28 und 29 ermittelte Schaden an den Giltern Prozente des Verſicherung 
werthes der lehteren beträgt. — (Ergibt ſich indeh bei Bergleihung des Ber: 
fiherungswerthes der Güter mit dem Bruttowerthe, den fie daſelbſt im un» 
beihädigten Zuftande haben würden, daß ein geringerer imaginärer Gewinn 
als der verſicherte darauf ruht, fo tft der Schaden an leterem nad) ter 
Berhältnißregel zu ermitteln, 


Kt. 8. ein Thell der Bitter auf der Weile verloren fo 
t der n in eben fo vielen Progenten des Berfiherungswerthes, 
als Prozente des Werthes der Güter verloren gegangen find. 

Sind hingegen Güter auf der Reife im Folge eines Unfalles verfauft 
worden, fo beftcht der Schaden in dem Unterſchiede zwiſchen dem nad) Ab» 
zug der Fracht, Zölle und Berlaufstoften ſich ergebenden Reinerlöfe der 
Güter und deren Berfiherungswertbe, 

Art, 84, Wenn nad einem Unfalle Ladung und Schiff wegen Reparatur · 
—* eit oder Reparaturunwürdigleit des letzteren ſich trennen, fo lann 
die Ufchaft verlangen, daß, wenn thunlih, auch die unbeichädigten bei 
ihr verfigerten Güter im Notbhafen verlauft werden. Der Schaden er 
mittelt 1 im falle eines ſolchen Verlaufs in gleicher Meile, wie «8 im 
zweiten Abſahe des Art. 33 beftimmt if. 

Art. 35, Be Mi cherung des von ber Ankunft der Güter erwarteten 
imaginären Gewinnes bejteht, wenn ein Theil der Güter den Beſtimmungs · 
baten nicht erreicht, der Schaden in eben fo vielen Progenten des als de 
winn verfidherten Betrages, als der Werth des in dem Beitimmungshafen 
nicht angelangten Theiles der Güter Prozente des al year rain aller 
Güter beträgt. — IR aber der nicht angelangte Theil der Bilter während 
der Reife jo günftig verfauft, daß der Reinerlds melır als der Verſicherungs · 
werth jeneh Seiten betränt, oder ift für dem nicht 0 Theil der 
Güter, wenn er in Fällen der großen Kaverei aufgeopfert tft, oder wenn 
dafür von dem Verfrachter der geſetzliche Erſatz geleiftet werden muß, mehr 
als der Verſicherungswerth vergütet, jo fommt der Ueberſchuß von dem in 
Anfehung des imaginären Gewinns ermittelten Schaden in Abzug. 


Totalverluf. 


Art. 86, Ein Totalverluft der Bliter liegt vor, menn diefelben zu Grunde 
ngen oder dem Berficerten ohne Ausſicht auf Wiedererlangung entzogen 
En namentlich, wenn fie unrettbar gefunfen oder in ihrer urſprünglichen 
Beihaffenheit zerflört find, Dazu gehört jedoch nicht der fall, wenn Büter 
geworfen oder in fonftiger Weiſe zum allgemeinen Velen geopfert werben 
und au einer Havarie grosse-Regulirung Anlab geben. 
Art. 37. Im Anſehung des von der Ankunft der Öikter erwarteten ima- 
inären Gewinns ift als Totalverluft zu betrachten, wenn die Güter den 


ſtimmungshafen nicht erreichen. 
Abandon. 


Urt, 38, Der Verſicherle iſt nur im folgenden fällen befugt, der Geſell · 
ihaft den Abandon zu erflären, d. 5. die Zahlung der Berfiherungsfumme 
um vollen Betrage gegen Hbtrelung der in Betreff des verficherten Gegen ⸗ 
Handes ihm zuftehenden Rechte zu verlangen: 

1) wenn der Oxgenftand der Berfiherung dadurch bedroht ift, daß er 
durch Steräuber genommen und mährend einer fFriit von ſechs, neun oder 
zwölf Monaten nicht freigegeben tft, je nachdem die Nehmung 

a in europäiidhen Gewaßern oder denjenigen, welche Europa von Wien 
; und Afrila trennen, oder 

b. in andern Gewäſſern, jedoch diesſeits des Boraebirges der guten Hoff 
nung und des Rap Horn oder 
c. in Vemäflern jenſeits eines jener Vorgebirge, Aattgefunden hat, — 
Dieſe Friſten werden von dem Tage an beredinet, an welchem ber Ge⸗ 

jellſchaft der Unfall durch den Verſicherten orpezeigt if. (Art. 19.) 

2) wenn das Schiff, welches die ag Güter geladen hat, verichollen 
tft, d. h. wenn es innerhalb folgender Friſten den Beitimmungshafen nicht 
erreicht bat, auch innerhalb dieſer Friſten den Betheilinten leine Rachrichten 
über daſſelbe zugegangen find. Die Verihollenheitsfrift beträgt: 

a. wenn ſowohl ber Abgangshafen als der Beftimmungshafen ein euro» 

paiſcher Haſen ift, ſechs Monate; 

b. wenn entweder nur der Abgangshaien oder nur der Beſtintmungs⸗ 
bafen ein nicht europäiicher Hafen ift, falls derielbe dieſſeils des Vor⸗ 
gebirges der guten Hoffnung und des Rap Ahorn belegen iſt, meun 
Monate, falls derielbe ſenſelig des einen jet Vorgebirge belegen ift, 
zwölf Monate; 


| 


wenn ſowohl der Mbgangt« alk ber Beitimmungshafen ein nicht euro- 
paiſchet Hafen ift, ſechs, neun oder zwolf Monate, je nachdem die 
Durchſchnitisdauer der Reiſe micht Über zwei, oder nicht Über drei, 
oder mehr als drei Monate beträgt. 
Im Zweifel ift die längere Friſt abzuwarten, 
Art, 39, Die Verihollenbeitsfrift wird von dem Tage an beredmet, an 
weldem das Schiff die Neife angetreten hat. Sind jedoch jeit deſſen Ab⸗ 
gang Nachrichten von demjelben angelangt, jo wird von dem Tage am, bis 
zu welchem die letzie Nachricht reicht, diejenige Friſt berechnet, welche mah- 
gebend fein wlrbe, wenn das Schiff von dem Punkt, am welchem es nad) 
ficherer Nachricht zuletzt fid) befunden hat, abgegangen wäre. an 
Urt. 40. Die Abandonerllärung muß der Geſellſchaft zugegangen jein 
innerhalb ſechs Monaten, wenn im falle der Berihollenbeit der Beitim- 
mungsbafen ein europäiiher Hafen ift, und wenn im falle der Nehmung 
der Unfall in europäiſchen Gewäſſern oder jolden, welche Europa von After 
und Afrika trennen, fidh zugetragen hat. In den übrigen iFällen beträgt 
die Abandonfrift neun Monate. — Ste beginnt mit dem Ablaufe der im 
Art. 38 bezeichneten Friften. , 
Gntihädigungsforderung. 


Art. 41. Der Berficherte hat, um den Erjak eines erlitienen Schadens 
fordern zu können, der Behellihaft eine Berechnung darliber einzureichen. 

Zugleih muß er der Gejellichaft durch genügende Belege fein Interefle an 
ben verfiherten Gütern, daß dieje den Gefahren der im der Polize bezeich- 
neten Seereiſe ausgejeht worden find, den Charakter des Unfalls, worauf 
der Entihädigungsaniprud geftüht wird, jowie den erlittenen Schaden und 
defien Umfang darthun. — Yu dieſem Nachweiſe genligen im der Regel bie 
Frakturen und Konnoflemente, die Verklarung (Seeproteft), die der Schaden: 
ermittlung entiprechenden Beflchtigungs:, Abſchatzungs · und Verfteigerungs- 
Urkunden, nebft den Quittumgen über etwaige für Konſervirungstoſten :c. 
geleiftete Zahlungen. — Für jeine Bemühungen bei Unfällen kann der Ber- 
fiherte niemals eine Proviſion beaniprucen. 

Art. 42. Die Gefellichaft hat den in vorgedachter Weile dargethanen 
Schaden, wenn bei ihr die Verſicherung zum vollen Werthe genommen mar, 
vollſtändig zu vergüten,; mar aber micht zum vollen Werthe bei ihr ver- 
fichert, jo hat fie jenen Schaden nur nach der Verhaltnißtegel zu erjegen. (Art. 13) 

Urt. 43. Hat der Verfiherte wegen des verficherten Gegenftandes an 
einen Dritten Unjprüde, deren Berfolgung die von der Geſellſchaft zu lei» 
ftende Entichädigung verringern fan, fo ift er auf erlangen derjelben ge» 
halten, für ihre Rehmung jene Anſprüche vorab geltend zu machen, jo das 
die Geſellſchaft nur für den etwaigen Ausfall aufzulommen hat. 

Zahlungspflidt. 

Urt. 44. Sobald die Gejelihaft den Beſtand und Umfang eines Scha- 
dens, für welchen fie der Polize gemäß haftet, als richtig amerlannt hat, 
oder jobald im Falle einer ſich ergebenden Differenz richterliche Enticheidung 
erfolgt ift, muß fie den ihr zur Laft fallenden Betrag gegen Quittung und 
gegen Rüdgabe der Polize baar und ohne Abzug vergüten. 

Bei einem Abandon muß Diele Zahlung drei Monate mac deſſen Gr- 
Härung geſchehen. — 

Rechtswahrunug. 

Art. 45. Durch Zahlung der Entſchadigungsſumme tritt die Geſellſchaft 
Dritten gegenüber in die Nechte des Berficherten. wehbalb letzlerer verpflichtet 
ift, zur Wahrung diefer Rechte alle geietlichen Vorſchriften zeitig zu erfüllen, 
auch der Geſellſchaft alle Belege, Erläuterungen, Vollmachten und fonftgen 
Dokumente, melde zur ®eltendmahung von Aniprücden nöthig fein fönnten, 
vor der definitiven Regulirung des Schadens gegen Erftattung der Auslagen 
einzuhändigen. ‘ 


& 


— — — — 


Berjährung. 

Art. 46. Sind feit dem Tage, an welchem das Schiff die ver ſicherte 
Reife angetreten hat, drei Jahre verſtrichen, ohne daß innerhalb dieſer Feit 
der erhobene Entihädigungsanjprud gemeinjam feitgeftellt it, oder ohne dak 
von Geite des Verfiherten der Rechtsweg beitreten worden, fo ift die Ger 


kfhaft Ihrer Merbinblichkeit ledig. — Autgenommen bon biefer Bellime 
mung find jedoch alle Entfehäbigungsanfprüde, welche fi auf große Haverei 
beziehen; für dieſe nämlich, tritt die Verjährung erft funf Jahre nad dem 
Ubjahrtätage des Schiffes ein. 
Forum. 
Art. 47. In allen in bi fi t ausdrüdli fl 

ind die Seruieaft Pi en am — * & * 
zeichnet wurde, geltenden Geſehen unterworfen. 


Berfahren bei Streitigleiten. 

Art. 48. Streitigkeiten aus dent gegenwärtigen Verfiherungsvertrag follen 
durch Schiedsrichter, die an dem Ort, wo bie Polize gezeichnet wurde, ihre 
Funktionen ausüben, enticieden werden. Jede Partet ernennt einen, und 
dieje beiden Schiedsrichter wählen ihrerkeis, bevor fie von der Sache ſtenntniß 
nehmen, einen Obmann, Können ſie fich Über deifen Wahl nicht einigen, 
fo wirh feine Ernennung bei dem @erichte beantragt, in deſſen Sprengel 
die Schiedsrichter zu fungiren haben. a m das Urtheil ber Schiedsrichter 
fteht den Parteien die Berufung an die fompetente Gerichtsſtelle zu. 


B. Für den Transport auf Binnengewässern. 


Berfiherte Gefahren. 


81. Die „Meuhateloife" Haftet genen Gewähr einer Prämie bei Trans» 
porten auf Flüfen und Binnengewäſſern für allen Berluft oder Schaden, 
welden der verjicherte Gegenitand durch einen Schifffahrtsunfall 
oder irgend eine höhere Gewalt erleidet, ſoweit mit durch die made 
ftehenden Beltimmungen ein Anderes verordnet ift. 

Die Gefellfchaft vergittet auch die in ſolchen Fällen entitandenen Rettungs>» 
und ungemöhnlihen Ausladungs-, Lagerungsd- und Wieder— 
tinladungsloften und zwar, mern fie der großen Haverei angehören, nad 
Makgabe des 8. W. 

Die gewöhnlichen und ungewöhnliden Unkoſten der Schifffahrt, als: 
Lootiengeld, Hafengeld, Leuchtfeuergeld, Schlepplohn u. dgl., ſowie alle uns 
gewöhnfichen Unfoften, die nicht zur großen Haverei gehören, wie y. B. 
Lichterkoften wegen Seichtigleit des Fahrwaſſers, werden von der Geiellichaft 


nicht erfekt. 
w Unverfiderte Gefahren. 


82. Die „Neuchateloiie" haftet nit für Schaden oder Berluft, ent 
fanden durch Entwenbung, Aufruhr, Plünderung, Kriegsereigniſſe, Berfüs 
gungen von hoher Hand, Schleihhandel, unrichtige Deklaration, durch Ber- 
untreuung oder Unterihleife des Schiffer oder jeiner Leute, durch fehler» 
hafte Verladung und rung im Schiffe, ſchlechte Faſtagt und Emballage, 
Ungeziefer, Roft, Fäulniß, Bruch, Selbftentzündung, Yuslaufen, Untermaß, 
Untergewicht, A ober Verderb vermöge ber eigenthämlichen Natur oder 
der mangelhaften Beſchafſenheit der Waaren; ferner durch Regen, Froſt, 
Hige und überhaupt Witterungseinfläfie, durch Bulfane und Gröbeben; 
noch erjeht fie die Koſten, welche zur Verhütung der ebengenannten 
Schäden entfichen. 

Die Geſellſchaft Haftet nicht für die durch einen Schifffehrtsunfall oder 
höhere Gewalt ($ 1) im Verſandi der Güter verurſachte Verzögerung 
und ben dem Verſicherten hieraus erwachſenen Nachtheil. 

Sie haftet fermer nicht für die Gefahr, inſoweit die Reiſe ohne Noth auf 
anderen, als den gewöhnlichen Wegen, oder aufandere, als die gewöhnliche 
Reife zurücgelegt wird, 

Wenn die Berfendung oder MWeiterbeförderung der Waaren vom Verficdh- 
wien ohne Roth aufgehalten wird, fo haftet die Geſellſchaft nicht für 
Sie Gefahr während der Zeit des Uufenthalts. Beträgt letzterer mehr als 
einen Monat, fo erlifht die Verſicherung. 

893. Für alle durch Eisgefahr und deren Folgen verurjachten Schäden 
öder Koften haftet die Geſellſchaft nur dann, wenn fie diejelben gegem eine 
beiondere Prämie ausprüdli übernommen hat. ft dies nicht ge> 
ihehen, jo hört, fobald das Schiff durch Eisgang oder cine andere Winters« 


gefahr Neiſe nicht andreten ober nicht Fortieen kam, für die Dauer 
des er entſtehen den Aufenthaltes die Verſicherung auf, gleichriel, ob 
alsdann das verjicherte Gut ausgeladen wird oder nicht, und fallen der Cie» 
ſellſchaft alſo auch nicht die durtch Ueberwinterung oder Eisgefahr vixure 
fasten Koften der Ausladung, Lagerung und Wiedereinladung zur Laſt. 


Anfang und Ende der Gefahr. 


84 Die Gefahr für die Geſellſchafl beginnt mit dem Zeitpunkt, in 
weldem die Gilter zum Zwechke der —— in das Schiff oder in die 
Lichterfahr vom Lande ſcheiden; fie endet mit dem Zeitpunkt, in 
melden die Gilter am Beltimmungsorte wieder an das Land gelangen. 
Wird die Loſchung vom Berficherten ober Ablaver, Empfänger oder 
Schiffer ungebuhrlich verzögert, fo endet die Gefahr mit den Seitpunkt, 
in welchem die Löſchung beendet fein würde, falls ein folder Verzug nicht 
ftattgefunden hätte. 

Bei der Ein» und nei trägt die Geſellſchaft die Gefahren der 
ortögebräuchlicgen Benutzung von Lichterfahrzeugen. 

$5. Die Gefahr Läuft ohne Unterbredung fort: 

a, wenn Waaren lediglich zum Zwecle der Erleihterung bes 
Fahrzeuges bei niedrigem Waſſerſtande in andere 
eg übergeladen werben; doch muſſen leitere in guicm Zus 

de fein; 

b. wenn in Nothfällen die Büter umgeladen oder biß zur Fort⸗ 

5 der Reife geborgen werden müſſen; 

i Umladungen auß andern Urjadhen nur dann, menn 
das zum Weitertransport benubte Fahrzeug für die betreffende 
Strede tauglich if. — Bon jolden Umlabungen bat der Per 
———— er Kenntniß davon erhält, der Gejellihaft Aazeige 
zu machen. 


BVerfiherungs- Antrag. 


86. Der Verficherungänehmer ift verpflichtet, bei Abſchluß bes Ver ⸗ 
trages der Geſellichaft alle ihm befannten Umſtände (aud etwaige 
telegraphiiche Nachrichten) anzuzeigen, welche wegen ihrer Erheblichkeit 
für die Beurteilung der Gefahr geeignet find, auf ven Entſchluß der Ges 
ſellſchaft, ſich auf den Vertrag überhaupt oder unter den beantranten Be» 
dingungen einzulaſſen, Einfluß zu üben. Unter dieſe anzuzeigenden Umftände 
int —28 zählen, wenn die zu verſichernden Gegegenſtünde ſchon jywine 
mend find, 

87. Der ipggielle Berfiherungd-Änirag muß enthalten: Natur, 
Werth und Quantität der Waare, Zeichen, Nummer und Gericht der Kolli, 
Namen von Schiff und Schiffern, jomie die Fahrſtrede, woflr die Verfich- 
erung geleiſtet werden foll. 

Werden Waaren in offenen Schiffen verladen, fo muß dies im An— 
trage ausdrüdlich bemerkt — ————— die Berficherung ungültig tft. 

un es jeboch nicht möglich iſt, dieſe Angaben jogleih vollftändig 
zu machen, jo lann auf die bloße Angabe der Natur der Waare, ihres un» 
gefähren Werthes und Quantums, jowie der fyahrfirede die Verfigerung 
geleiftet werden, unter der ausdrücklichen Bedingung jedoch, daß der Trans» 
port durch ein tawaliches Fahrzeug geihieht und daß der Verficherte gleich 
nad —— der fehlenden Notizen feine Erklärung ergänze 
und berichtige. Trifft vor diefer Ergänzung und Berichtigung die Nachricht 
von einem der Waare zugeftogenen Unfall ein, jo fann die Geielichaft nur 
im Berhältniffe des wirklichen Werthes, in keinem Falle jedoch eines höheren 
als des anfangs angegebenen Werthes in Unſpruch genommen werben. 


BerfiherungsS- Werth. 


88. Der volle Werth des verficherien Gegenſtandes ift der Berfih- 
erungäwertß. 

Die Verſicherungsſumme darf den Verficherungswerth nicht über» 
fleigen. Soweil dies dennoch der Hall (Meberverjiherung), Hat die 
Berfiherung keine rechtliche Geltung. 

Wenn die Verfiherungsfumme den Verfigerungswerih nicht erreicht, ie 


c. 


Haftet die Gehkilihaft Im Malle eines ihellwelſen Schadent für den Betrag 
befielben nur nad) Berhältuik der Berficherungsfumme zum Berfiderungswerth. 

As Berjiderungsmwerth der Güter gilt, wenn feine andere 
Grundlage für die Schäyung vereinbart worden, derjenige Werth, welchen 
die Güter am Orte und zur Zeit der Abladung haben, unter Hinzurechnung 
aller Koften bis an Bord einfchliehlid der BVerfiherungstoften. Fracht, 
Steuern, Zölle und andere Koſten während der Reife und 
am Beitimmungsort, ſowie aud der imaginäre Gewinn biß zur 
Höhe von 10 */o des Verfiherungswerthes, werben nur hinzugerechnet, jo- 
jern deren Mitverfigerung beantragt worden if. 


Brämie. 
89. Die Prämie ift bei Aushändigung der Polige baar zu entrichten. 
Andermweitige Berfiderung. 


8 10. Jede Verſchweigung einer vom Berficherten felbft oder mit feinem 
Borwiflen durch einen Dritten genommenen anderweitigen Berfiherung zieht 
die Nichtigkeit des gegenwärtigen Vertrages nad fidh. 

Iſt die Verficherung von einem Dritten ohne Wuftrag und Wiſſen 
des Berfiherten früher anderweitig genommen, fo gilt die durch gegen» 
mwärtige Polize geleiftete Verſicherung als nicht geſchloſſen, und wird bie 
Prämie unter Abzug der Koften, Stempel und Porto zurüdgegeben. 


Berhalten bei Unfällen. 


8 11. Der BVerficherte ift verpflichtet, für die Rettung bes verficherten 
Gegenftandes aus einer drohenden oder entftandenen Gefahr thunlichſt zu 
forgen und die Gefellichaft oder den Agenten, der die Verſicherung abge» 
qhloſſen hat, ohne Zögern zu benachrichtigen und deren Anordnungen 
Folge zu leiften. Unterläßt der BVerficherte die Erfüllung dieſer Berpflih- 
tung, jo haftet er für allen hieraus entiprungenen Nachtheil. 

Durch dergleichen Anordnungen der Geſellſchaft ſoll in dem Rechtsver · 
hältniffe des BVerficherten zu dem Schiffer als Transportführer nichts ge 
ändert werben, 

8 12. it der zu vertretende Schaden durch Fahrläfjigleit des 
Schiffers oder anderer Perfonen entilanden oder vergrößert, jo fann 
ich der Verficherte wegen Erſatzes des Schadens zwar zunächft an die Ger 
kellihaft halten, hat ihr jedoch die zur wirfiamen Regreimahung gegen den 
BVehchädiger etwa erforderliche Hülfe zu gewähren und jofort für die Sicher» 
ftelung des Anſpruchs durh Einbehaltung der Fracht — deren 
vorshußmweile Bezahlung nur als auf feine Gefahr betrachtet wird — durch 
Auswirkung der Beſchlagnahme des Schiffes oder in jonft geeigneter Weiſe auf 
Koften der Geſellſchaft die nad den Umftänden angemefjene Sorge zu tragen. 


Einihreitungsredt. 

813. Die Geſellſchaft ift im Malle einer drohenden Gefahr, 
eines Unglüds oder Shadens berechtigt, einzuichreiten und diejenigen 
Mabrgeln zu ergreifen, weldie zur Konſervirung der Waare oder zur Ber- 
hütung weiteren Schadens ihr angemeſſen erideinen, ohne daß der Verſich ⸗ 
erte befugt if, daraus die Schadenerjag-Berbindlichteit für die Geſellſchaft 
berzuleiten. 

Rad Eintritt eines Unglüds oder Schadens iit die Geſellſchaft berechtigt, 
aber nicht verpflidtet, die verfiherten Waaren ganz oder thetl« 
meife zu übernehmen und fofort als ihr Eigenthum zu behandeln. Im 
Falle der Uebernahme erfolgt Yafür Entichädigung gemäk $ 20 u. fi 


Beweis des Unfalles. 


& 14. Der Verfiherte muß den Beweis führen, dab einer der Unfälle 
oder Gefahren, wogegen die Verſicherung geleiftet ift, flattgefunden bat; 
ingleihen bat er die Verladung der vom Unfalle betroffenen Güter und 
deren Identität mit dem verficherten nachjuweiſen. 

Bei ſolchen Waaren, die der Selbfientzündbung unterworfen find, 
liegt im falle eines Brandſchadens dem Berficherten der Beweis ob, daß 
die Beſchadigung oder der Verluft duch äußere Veranlaſſung entftanden if. 


Berluß des Entjgäbigungsredts 


8 15. Zede Verſchweigung, falſche oder entftellte Ungabe, melde em 
Rifito einen anderen Charakter geben (vergl. 3.®. $ 6), jeber Betrug oder 
Unterfchleif befreien die Geſellſchaft von aller Verbindlichkeit, ohne daß bie 
felbe zu einer Rüdgabe der Prämie verpflichtet wäre. 

$ 16. Die Gejellfchaft ift insbefondere frei, wenn der Schaden, gegrr 
welchen verfichert wurde, zur Zeit des Abſchluſſes des Vertrages bereits 
eingetreten und bie dem Berſicherten oder feinem Stellvertreter 
befannt war, 

Es wird vermuthet, daß der Berficherte von dem Eintritt des Schadens 
Renntnik hatte, wen ſeitdem fo viel Zeit verfloflen ift, daß er davon hätte 
unterrichtet fein können. 

$ 17. Wird mit Vorwiſſen des Berficherten die Ladungsfähigkeit 
des Fahrzeuges Uberſchritten oder find, wenn der Berficherte felbfi Trans 
portunternehmer oder Führer des verficherten Butes ift, die gejeglihen 
und polizeiliden Verordnungen in Midfiht auf fahrt, 
Ladung und fonftige Berhältniffe nicht in allen Punkten beobachtet worden, 
fo geht im Falle eines Unglüds jeder Anſpruch an die Bejelichaft verloren. 

$ 18. Hat der Empfänger die Waaren angenommen, ohne 
den Schaden vorher unierſuchen und ermitteln zu laffen, jo wird die die- 
felichaft befreit. Eine Ausnahme davon findet nur dann ftatt, went die 
Beſchadigung Auberlich nicht erfennbar war und fie längftens binnen 24 
Stunden nad dem Empfange des Gutes beimahrheitet worben if. 

& 19, . Alle nicht innerhalb 6 Monaten nad dem Schadensereignifſe ent- 
weder rehtsgältig von der Geſellſchaft anerfanniten ober vermittelft vollftän- 
diger Mage vor den zuftändigen Richter gebrachten Anſprüche auf Enticä- 
digung find durch den bloßen Ablauf dieſer Frifl, ohne daß es irgend» 
einer Erflärung der Geſellſchaft bedarf, erloſchen. 


Schadenermittlung 
Befondere Haverei. 

8 20. Die Unterfuhung und Ermittlung des Schadens muß umler Leir 
tung des Bevollmächtigten oder Agenten der Geſellſchaft, oder im deſſen Ab⸗ 
wejenheit unter amtljcher Leitung, ducchs achver ſt andige am erſten 
Orte erfolgen, am welchem dies geſchehen lann; fie darf bis zum Beſtim ⸗ 
mungsorte verjchoben werben, wenn die Weiterveriendung ohne Vermehrung 
des Schadens thunlich if. 

8 21. Kann die Größe des Schadens nicht durch eine Bu ige Exdet · 
tiſe ermittelt werben, jo wird zum bffentlichen Werfüäuf des be— 
ſchädigten Theiles der Waare geiäritten; der unverjehrte Theil 
bleibt dem Berficherten. 

Bor dem Verlauf if der fompiante Marftpreis, melden die Waare 
bei Ankunft — oder falls fie nicht anlommt, reip. total verloren gegangen 
if, zur Zeit des Unglüds — im gefunden Zuftlande am Befimmungs- 
orte gehabt haben würde, durch Sacverftändige abzuſchägen. Bon dielem 
Werthe wird zunächft derjenige Theil der Fracht, Steuern, Zölle und andern 
Koften (8 8), welcher durch den Berluft der Waare, dur die Abkürzung 
der Reiſe oder dur jonftige Umftände eripart wurde, abatjogen, von dem 
hierdurch verminderten Merthe ſodann der ettunige ®rutto-Berfaufserlds 
abgeredjnet, umd der ſich darnach ergebende Schaden, mebft den Befichtigungs- 
und Berlaufstoften, entweder vollftändig oder, falls die verficherte Summe 
geringer als jener Werth ift, nur verhältnigmäßig bezahlt. ($ 8 Abi. 3.) 

ben jedoch die betreffenden Güter am Beſtimmungsorte feinen Markt» 
preis, oder zieht die Geſellichaſt — wozu fie berechtigt ift — e8 überhaupt 
vor, nach dem Werthe am Berladungsorte zu reguliren, fo wird 
der Falturapreis unter Hinzurehnung der Berlabungsfoften, der 
Berfiherungsprämie und desjenigen Theiles der Fracht, Steuern und an» 
deren Koften, welcher wirflich hat bezahlt werben müſſen, der Berechnung 
zu Grunde gelegt, und der fih nach Abzug des etwaigen Brutto-Berlaufs- 
erlöjes ergebende Schaden, nebft den Beſichtigungs und Verfaufsloften, ganz, 
rejp. wenn der jo erhöhte Falturapreis die Berfiherungsfumme üÜberfteigt, 
verhältniimäßig vergütet. 


| 


8 22. Der Schaden am mitverfiherten imaginären Gewinn 
ermittelt fih aus der Bergleihung des Werthes der Waare am Berladungs- 
arte zuzüglich Fracht und Koften gegen den bes Beilimmungsortes, und es 
wird dieſer Unterfchiedb bis zur Höhe der für imaginären Gewinn genom ⸗ 
menen Berfiherung außer dem Schaden an der Waare erjeht. f 

Die Selammtentihäpdigung darf jedoch niemals den Werih am Beim. 
mungborte Ü i 

Große Haverei. 

5 23. Alle Schäden, welche dem Schiff oder der Ladung oder beiden zum 
Iwede der Errettung beider aus einer gemeinfamen Gefahr vom Schiffer oder 
auf deſſen Geheiß vorſatzlich zugefügt werden, ſowie auch die durch 
ſolche Maßregeln ferner verurſachten Schäden, ingleichen die Koſten, welche 
zu dem Zwed aufgewendet werben, ſollen als große Haverei behan- 
delt werden. 

Die große Haverei ift am Beftimmungsorte des Schiffs, reip. am End» 
punkt der Reife aufzumaden und über die vollen gereiteten Werthe von 
Schiff, Ladung und Fracht, jofern gejegliche Vorjchriften nicht anders be 
Kimmen, zu verteilen. 

Sie wird durch die Geſellſchaft erfeit und zwar ganz, wenn ber bazu 
beitragende Werth die Berfiherungsfumme nit überfteigt, jonft nur ver- 


hältnikmäkig. 
Grenze der Entihäbigungspfliät. 

8 24. Die Geſellſchaft haftet unter allen Umftänden nur bis zur Höhe 
der Berfiherungsiumme. 

Schadenzahlung. 

825. Die ‚RNeuchateloiſe“ Hat die Entſchädigungsſumme binnen Mor 
natsfrift, nachdem deren Betrag und die Verbindlichieit der Geſellſchaft zu 
deren Zahlung dur Anerlenniniß oder redhtölräftiges Urtheil feitgeftellt ift, 
gegen Quittung und Rüdgabe der Polize baar und ohne Abzug zu vergüten. 

Subrogation. 

8 26. Sat die „Reuchateloife* einen entftandenen Schaden vergütet, io 
tritt fie in alle Rechte eim, welche rücſichtlich deſſelben dem Berjicherten 
gegen Dritte auftehen, ohne daß es einer bejonderen Gejfion bedarf. Der 
Verficherte ift verammortlid für jede Handlung oder Unterlafjung, durch 
welche er jene Rechte beeinträchtigt. 


Streitigleiten. 


827. Streitigleiten aus dem gegenwärtigen BerfiherungsBertrage ſollen 
dur Schiedsrichter, die am dem Orte, mo die Polige gezeichnet murbe, ihre 
Funktionen ausüben, entſchieden werden, — Jede Partei ernennt einen und 
dieje beiden Schiedsrichter wählen ihrerjeits, bevor fie von der Sache Rennt- 
nik nehmen, einen Obmann. — Können fie ſich über deſſen Wahl nicht 
einigen, jo wird feine Ernennung —— Gericht beantragt, in deſſen 
Sprengel die Schiedrichter zu fungiren N. . , 

Gegen das Urtheil der Schiedsrichter ſieht den Parteien bie Berufung 
an Die competente Gerichts ſtelle zu. 


Forum. 
8 28. In allen übrigen in dieſer Polize nicht ausbrüdlich vorgeſehenen 
Fällen unterwerfen ſich der Berficherte ſowohl, wie die „Neucdateloife* den 
am Orte, wo die Verfiherung geihlofien wurde, geltenden Belegen. 


€. Für den Landtransport. 


Die im vorfichenden Abſchnitte WB in den 882,5 bu. c, 6, 7,89, 
10, 11, 12, 13, 14, 15, 16, 17, 18, 19, 20, 21, 22, 24, 25, 26, 97 
und 28 enthaltenen Bedingungen gelten aud für den Landtransport 
(gleidniel, ob per Fuhre oder Eijenbahn), mit dem Unterſchied natürlich, 
daß überall, mo von Ediff und Schiffer die Rede ift, dafür Fuhre und 
Buhrmann, reip. Eiſenbahn, zu fubftituiren iſt. 

Üerner werden für den Landtransport noch folgende bejondere De 
dingungen feftgeiegt: 


Berfiderte Gefahren. 


$ 1. Die Berfiherung wird gegen allen Berluft oder Schaden geleifiet, 
welchen das verfiherte But auf der Achſe durch Brand, Blitz, Ueberſchwem · 
mung, Austreien ber Gewäſſer, Wollenbruch, Schneelawine oder Schnee» 
fall, Gisgang oder Eisbruch, Berg- oder Erdfall, Brüden- und Straken- 
einfturz, Einfturz des Bahnklörpers, der Zunnel3 oder anderer Vauwerle 
der Eiſenbahnen, Zufammenftoßen der Bahnzüge, Zeripringen der Dampf- 
feffel, Ausweichen von den Eiſenbahnſchienen, Umfchlagen und Bruch der 
Transporigejhirre, Zerreißen der Eifenbahnfeile, durch ijall des Guteß ins 
Waſſer oder in Abgründe, fowie durch irgend eine andere höhere Ge— 
malt während der verſicherten Reiſe erleidet, ſoweit nicht durch bie vor 
ober nachſtehenden Beitimmungen ein Anderes verordnet ifl. 

Auch vergütet die Geſellſchaft die in jolden Fällen entftandenen Net 
tungs- und ungemwöhnliden Ausladungd>, Lager- 
ungs- und Wiedereinladungstoften nah Maßgabe ihres 
Intereſſes. 


Ausgeſchloſſene Berladungsweiſe. 


82 Wenn Schieß- oder Knallpulver, Schießwolle, Zundhölzer oder 
ſonſtige chemiſche Zundſtoffe, ſowie überhaupt der Exploſion unterworfene 
Subſianzen, ungelöfchter Ralf, ägende Säuren oder ſonſt höchſt entzundliche 
Fluſſigleiten unter Vorwiſſen des Verſicherten auf ein und dieſelbe Fuhre 
mit den ihm verficherten Gütern verladen werben, jo iſt die Verſicherung 
ungültig. 


Anfang und Ende der Gefahr. 


83. Beim Transporte per Fuhre beginnt die Verſicherung in dem 
Augenblid, mo das But auf diefelbe geladen ift, und endigt nah An 
kunft derjelben am Beftimmungsorte oder wen in der Polize eine gewifle 
Zeit beitimmt if, nad deren Ablauf, follte aud bie Ankunft als · 
dann noch nicht erfolgt fein. 

Bei Eijenbahntransporten begimmt die Verbindlichleit der Geſellſchaft, 
fobald der verfiherte Begenftand in die Waggons geladen ift, und endigt 
bei der Entladung im Bahnhof des Beſtimmungsorts. Doch haftet die 
Gefellihaft vor der Abreiſe jomohl, als nad der Ankunft leinesfalls fiber 
24 Stunden hinaus, jo daß jeder längere Aufenthalt an der Abgangd- 
oder Ankunftaſtation von der Berfiherung ausgefchlofien ift. 


Unbenugte Berfiderungzeit. 


8 4. Bei Verficerungen, die auf eine gewiſſe Zeit lauten, wird filr 
etwa nicht benugte Reijetage fein Prämienriftorno gewährt. 


Allgemeine Berfiherungs-Bedingungen 
für Gontanten, Papiergeld und anderen Werthpapieren auf Poftreifen und Meffagerien. 


Berfiderte Gefahren. 


$ 1. Die Geſellſchaft nimmt zu ihren Laften den Schaden, welcher bem 
Berficherten dadurch erwächſt, daß die verficherten Baloren den Beftimm: 
ungsort nicht erreichen. 

ie haftet ſomit für Total: ober theilweiſen ($ 8) Verluft, welcher 
durd Raub, Diebftahl, Unterſchlagung, Abhandenkommen obige durch irgend 
einen andern Unfall veranlaft wird. 

Ausgenommen find jedoch Verlufte oder Schäden, melde durch Krieg: 
ereigniife, Verfügungen von hoher Hand, Meg: oder Beſchlagnahme irgend 
einer Racht oder Behörde, ſowie durch Verzug in der Beförberung ober 
Beltellung verurfadht werben. 


Verjiderungsantrag. 

$2 Der jchriftlich eingureichende Verfidjerungsantrag muß enthalten: 
die Gattung des Trandpoıtmitteld, Datum und Ort des Abgangs, Name 
und Domizil des Aorefjaten, genaue Bezeichnung des Verſicherungsgegen⸗ 
ftandes (bei Effeften aucd Angabe der Nummern), fomwie bie zu ver: 
fihernde Summe. 

Falls bei Abſchluß der Verſicherung bie vorftehenden Angaben nur um: 
volftändig gemadt werden tönnen, fo ift ber Verſicherte verpflichtet, 
binnen 24 Stunden nad Empfang ber fehlenden Erforberniffe jeinen 
uriprünglichen Antrag zu ergänjen, veip. zu berichtigen. 

$ 3. Der Berfiherungsnehmer, reſp. Berficherte, ift verpflichtet, bei dem 
Abſchluſſe des Vertrages ber Gejellichaft alle ihm befannten Umſtände 
anzuzeigen, welche wegen ihrer Erheblichfeit für bie {ung ber von 
der Geſellſchaft zu tragenden Gefahr geeignet find, auf den Entichluß der: 
felben, fih auf den Bertrag überhaupt oder unter benielben Bejtimmun: 
gen eingulafien, Einfluß zu üben. Diefe Berpflichtung tritt aud dann 
ein, wenn ber anzujeigende Umſtand der Geſellſchaft, reſp. dem die Ber: 
fiherung abſchließenden Agenten ald bekannt vorausgejegt werben barf. 
Sede Verſchweigung, falſche oder entitellte Angabe, jeder Betrug ober 
Unterjchleif heven die Berfiherung auf, während die Prämie ber Geſell⸗ 
{haft verfallen bleibt. 


Anfang und Ende der Gefahr. 


8 4. Die Haftpflicht ber Geſellſchaft beainnt mit der durch einen Poft: 
ſchein belegten Uebergabe der Baloren an die betreffende Poftftelle und 
endigt, ſodald biefelben von der Bofiverwaltung am Bejtimmungsorte 
abgeliefert find. 

Berfigerungswerth. 


& 5. Der volle Werth bes verficherten Gegenftandes ift der Ber: 
fiherungswerth. Die Berfi ngöjumme darf den Verſicherungswerth 
nicht üverfteigen. Someit biejes dennoch der Fall, bat die Berfiherung 
feine rechtliche Geltung. Die Gejellihaft haftet unter allen Umftänden 
nur bis zur Höhe der Berfiherungsiumme Wenn bie Berficherungs: 
ſumme den Berfiherungswerth nicht erreicht, jo haftet die Geſellſchaft im 
on eines theilmeifen Berluftes nur nach Verhältniß der Berfiherungs: 
umme zum Berficherungswerth. 


8 8. WS Verſicherungswerth der Baloren gilt ber Cours: oder Marft- 
preis, welchen biejelben bei Abſendung am Abgangsorte oder am hächit: 
gelegenen Börfenplage haben, wobei jebod eine Weberichreitung dieſes 
Gourd: ober Warktpreijes um 5°; geitattet ift. 

Falld jeboch bie verficherten Baloren vom Berfierten feft verkauft 
waren, jo gilt der Verkaufspreis als Verſicherungswerth. . 

Unfall und Entfhäbigungsforberung. 


$ 7. Der Verſicherte ift verpflichtet, der Geſellſchaft oder dem Agenten, 
melcher bie Berfiherung abgeſchioſſen hat, unverjüglid nad) erhaltener 
Kenntniß von dem eingetretenen Berlufte oder Schaden Anzeige zu machen. 
Unterläßt er biejes, fo haftet er für allen hieraus entftandenen RNachtheil. 

8. Der BVerfiherte muß den Beweis führen, daß ber Berluft oder 
Schaden, für welchen die Geſellſchaft erfagpflichtig if, ftattgefunben bat. 

Bei Totalverluft gilt biefer Beweis als geführt, wenn bie Poſtverwalt⸗ 
ung ben ihr laut Reglement zur Luft fallenden Erjag geleiftet hat, und 
dieſes nachgewieſen wird. 

Ein theilweiſer Mangel des Inhalts fällt aber nur dann zu Laſten ber 
Geſellſchaft, wenn eine Verlegung der Berpadung ober bes Verſchluſſes 
durch die Moftftelle konſtatitt wird. 
$ 9. Der Verficherte ift gehalten, ber Geſellſchaft nicht nur alle auf ben 

ben —* habenden Belege zur Verfügung zu ftellen, ſondern auch 
die Einſichtnahme der mit der Verſicherung in Verbindung ſtehenden 
rg” und Bücereinträge zu geftatten. 

10. Die Entihädigungspflidt der Gejeufchaft mindert fih un bem: 
—— Ba weichen die Poftverwaltung reglementämäßig zu ver: 
üten bat. 

g$ 11. Im feinem Falle trägt aber die „Neucdateloife* bie Folgen, 
melde bem Verſicherten durch eine mindere Angabe des Werthes erwachſen 


könnten. 
Schabenzahlung. 


$ 12. Die Geſellſchaft Hat die Entihädigungsjumme binnen vierſehn 
Tagen, nachdem beren Betrag und die Verbindlichkeit zu deren Zahlung 
durch Yinerlenntniß oder vechtsfräftiges Urteil feftgeftellt it, gegen 
Duittung und Rüdgabe ber Police baar und ohne Hozug zu vergüten. 

Subrogation. 

$ 13. Durd Zahlung der Berfiherungsfumme tritt die Geſellſchaft 
Dritten gegenüber in bie Rechte bes Verſicherten, weßhalb Letzterer ver: 
pflichtet ift, zur Wahrung dieſer Rechte ale geieglihen Vorfchriften zeitig 
zu erfüllen, aud der Gejellihaft alle Belege, Erläuterungen, Vollmachten 
und jonftigen Schriftftüde, welde zur Geltendmachung von Anſprüchen 
nöthig fein tönnten, genen Erftattung ber Auslagen einzureichen. 

ur hat ber Verfiherte zur Amortifirung verlorener Titel behilflich 
zu fein. 


= 


Forum. 
$ 14. Gtreitigfeiten, melde aus dem gegenwärtigen Verfiherungäver: 
trage entftehen follten, merben vor die zuftändigen Gerichte des Drtes, 
an dem die Police gezeichnet wurbe, gebradt. 





VDrud von H. Autzner in Münden. 
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München, N 100. den 18. November 1871. 
Inhalt, 


Verhandlungen bed Lanbrathes von Oberbayern in befien Sigungen vom 2. bis 15. November 1871. 





Brotofoll 


über bie 


Fröffnung des Sandrathes von Oberbayern 
für das Jahr 1872, | 
aufgenommen Münden am 2, November 1871. 


—— 1 
Gegenmwärtige: Seine Majeftät ber König haben bie Ber- 
Ser ’ 8: Direlt fammlung ber. Landräthe für das Jahr 1872 vermöge 
* ne ade Alerhöcfter Entfejliehung vom 13. Ditober biefes Jahres 
bon Kobell, auf ben heutigen Tag allergnäbigft feftzufegen gerubt. 
(Präfident ran), Nahdem nun die Mitgliever des Landbrathes von 
’ ’ Oberbayern in beichlußfähiger Anzahl fi eingefunben 
t, 8: ibial»Sefretä 
ARURMNGISENRERTTERLUDNN — hatten, eröffnete ber f. Regierungsdirektor von Kobell 


Lader bie Berfammlung im feierlichee Weife und übergab bie 
und die nachſtehend unterzeichneten Landrat bezüglihen Berathingsgegenftände an ben verfammelten 
Mitglieder. Landrath. 
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1791 j 1798 


Zur Beftätigung befien mwirb von ben ammejenben Landraths-⸗Mitgliedern unterzeichnet. . 


». Schilder. Arnold. Joſ. Wispauer. Badhaufer. Schrott. Dr. Prantl. MM. Irhr. v. Perfall. Pöyl. Fraas. 

Buggenheimer. Balter. 7. Graf v. Hunde, Weinzierl. Mauermayr. Angerpoitner. Soyer. Bermühler. 

Doppelhammer. Aufhaufer. 3. Knoll, Pf. Hagmayer. Mittermaier. Mayr. Grünwald. Sofeph Spett. Stöcer. 
Erhardt. Eornet. Tipp. Brey. Dr. Winterhalter. Baumgartner. Jao. Wild. 


Der k. Wegierungs - Direktor. 
(L. 8.) v. Kobell. 
Lader. 


Protokoll 
aber die 
Berpflihtung des neueintretenden Landraths-Mitgliedes FYrofeſſor 
Dr. Zoſef von Rößzl, 


aufgenommen München den 2. November 1871. 


In Gegenwart bie Hände bes k. Regierungs⸗Direktors von Kobell 
bes f. Regierungs=Direltors abgelegt, wie folgt: 

bon Stobell, „Ih ſchwöre Treue bem Könige, Gehorfam dem 

(Präfibent frant), Gefege, Becbahtung ber Staatsverfaffung und ge: 

bes Ef. Regierungs-Präfidial-Sefretärs wiſſenhafte Erfüllung der bem Landrathe obliegenden 

Lader Pflichten, jo wahr mir ‚Gott helfe, 
und bes verfammelten Landrathes. „gu beffen Beſtätigung unterzeichnet. 
Das neu eintretenbe Lanbrathe: Mitglied, Profeffor Dr. Pöyl.“ 


Dr. Hofef von Pözl bat ben vorgefchriebenen Eib in 


Der k. Megierungs-Pirektor. 


(L. 8.) v. Robell. 
Lader. 
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Protokoll 


über bie 
I. öffentlihe Sitzung des Sandratßes von Oberbayern 
am 2. Rovember 1871. 


Gegenwärtig: 
36 Lanbraths- Mitglieder. 

Nach erfolgter feierlicher Eröffnung bes Lanbrathes 
lud das an Lebensjahren ältefte Mitglied der Verſamm⸗ 
fung, Santratd Soyer, biefelbe ein, zur Wahl ihres 
Pröfibenten und Eefretärs zu fchreiten und nachdem hie: 
für von ber Berfammlung ber Modus ber Afflamation 
beliebt worden, ermwählte fie zum Präfiventen das Land: 
rathömitglied Badhaufer, zum Sekretär das Land» 
rathsmitglied von Schilder. 

Der Präfident ſprach der Verfammlung jeinen Dank 
für das ihm gemorbene ehrende Vertrauen aus und er: 
ſuchte um freunblide Mitwirtung bei Erledigung ber 
Geſchäfte bes Landrathes. 

Auf Autrag bes Landrathes Freiherrn von Per— 
fall, weldem fih Dr. Fraas anſchloß, wurde, ba bie 
vorjährige Bildung von 5 Ausſchüſſen bie nachtheilige 
Folge gehabt hatte, daß die Klarheit und Weberfidtlid- 
feit des Kreisbüdgets baburdh beeinträchtigt wurde, vom 
Landrathe befchloffen, wie in früheren Jahren, nur zwei 
Ausihüfie zu wählen, den einen für ſämmiliche dem 
Sanbrathe zulommenden Finanzgegenftände, ben andern 
zur Beratung ber Verwaltung:Gegenftänbe. 

Bei der durch Stimmzettel vorgenommenen Wahl: 
banblung fiel bie Wahl für ben erften Ausſchuß auf die 
Lanbräthe: 

Freiherr von Perfall, 
MWeinzierl, 
Arnold, 
Bermühler, 


Schrott, 
Ortner, 
Dr. Brantl, 
Dr. von Bözl, 
Erharbt, 
Angerpoitner, 
Wispauer und 
Cornet; 

für ben zweiten Ausſchuß auf bie Lanbräthe: 
Graf von Hunbt, 
Doppelbammer, 
Halter, 
Dr. $raas, 
Baumgartner, 
Mauermayr, 
Dr. ®interbalter, 
Grünwalb, 
Brey, 
Engel, 
Buggenheimer und 
Knoll. 

Auf Vorſchlag des Präſidenten wurde zur Prüfung 
der Brandaſſekuranz⸗Rechnung wieder ein beſonderes Ko— 
mitoͤ gewählt und für dieſes bie Landräthe Weinzierl, 
Halter und Bermühler beſtimmt. 

Hierauf erfolgte die Belanntgabe ber Einläufe: 

1) Ein Schreiben ber ?. Kreisregierung, „bie Be— 
rathungsgegenftänbe bed Lanbrathes pro 1872“ 
2) ein Schreiben, ebenfalls von ber k. Kreisregierung, 

„Srünbung einer En = ‚Dierbayern“; 
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3) ein Schreiben ebendaher, „Regulirung ber Grenze 
bei Zeoni ; 
4) ein Schreiben ebendaher, „das Kreisbudget, bier 
Poſition für Schulhausbauten“ ; 
5) beßgleichen „Weitere Poſtulate für Schulhausbauten”; 
6) ein Schreiben der k. Kreisregierung, „Kreisfonds⸗ 
zufhuß für Unterftügung armer Gemeinden zur 
Unterbringung von Jrren in der Kreid:Jrren-An« 
Ralt ;* 
7) ein Schreiben eben daher, „Heritellung einer Dampf: 
waſchanſtalt in der Kreis-Irrenanſtalt“; 
8) ein Schreiben ebendaher, „Errichtung einer Ge: 
werbsſchule im füdöftlichen Theile von Oberbayern“; 
9) ein Schreiben ebenbaher, „Etat ber Kreisausgaben 
für Induſtrie und Kultur“; 
10) ein Schreiben ebenbaher, „Errichtung eines Lehrer⸗ 
inen:-Seminars“ ; 
11) ein weiteres Schreiben ber k. Kreisregierung „Ver: 
wenbungs:Nachweife und Anträge auf Wafjerbauten“; 
12) ein Echreiben ebenbaher, „Rachſchaffung von Bett: 
fourmituren in ber Kreis⸗Irrenanſtalt“; 


Somit wurde gegenmwärtiges Protololl geſchloſſen 
und nach Vorleſen auf ertheilte Genehmigung unterzeichnet. 


Badhauſer, Landraths:Präfident. 


v. Schilcher, Sekretär. 


Protokoll 
über die 
TI. öffentliche Sitzung des Landrathes von Oberbayern 
am 4. November 1871. 


Gegenwärtig: 
34 Landraths-Mitglieber. 
Bon Eeite der k. Kreidregierung : 
bie Regierungsräthe Fifcher, Graf v. Nambalbi, 
Müller wmbov Nüder. 


Nah Verlefung des Protokolls Aber bie erfte öffent 


lihe Sigung und auf ertheilte Genehmigung wurde bad: 
jelbe unterzeichnet. 


Sodann erbat fih Landrath von Schilder bas 
Mort und erflattete dem Lanbrathe Bericht über die Thä- 
tigkeit des ſeit ber legten LandrathsVerſammlung ein: 
berufenen ſtändigen Ausſchuſſes. 
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13) ein Schreiben ebenbaher, „Verwendung ber Kreid« 
fondszuſchüſſe zu Diftriftsftraßen“ ; 
14) ein weiteres Schreiben gleichen Betreffs ; 
15) ein Schreiben der k. Regierung, „Etat ber Kreis 

Srrenanftalt“ ; 

16) deßgleichen, „Unterjtügungsgefuh ber Erziehungs: 

Anſtalt Algafing* ; 

17) begleichen, „Etat der k. Kreis-Irrenanſtalt“; 
18) ein Schreiben ber k. Regierung, „Weg burd bie 

Flur Tettenham“ und 

19) ein Schreiben ebendaher, „Unterftügung überbür: 
beter Diftriftsgemeinben“. 

Sodann ſetzte der Präfibent als legten Termin für 
Einbringung von Anträgen nächſten Mittwoch den 8. No: 
vember feit, beraumte die nähte Sigung an auf 

Samftag den 4. November 
Vormittags 10 Uhr, 
und ſchloß hiermit die Sigung. 
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Was zuvörberft bie in ber vorigen Lanbrathäver: 
jammlung zur Beiprehung gelangten Beanftandungen bei 
ber Kreisirrenanftalt betreffe, fo babe fih ber ſtändige 
Ausſchuß durch perfönliche Einfihtsnahme überzeugt, da 
felbe zum größten Theile bereits gehoben waren. 

Da fih die alljährlich im Budget -erfcheinenbe ziem- 
lid) bedeutende Pofition für Düngeranlauf zum Anftalts: 
garten bei den vorhandenen Bobenverhältnifien nah An- 
ficht des Ausfhuffes nur durch Ankauf von guter Gar: 
tenerde rebuciren läßt, jolde Erbe aber damals gerabe 
zu faufen war, glaubte der Ausſchuß biefe Gelegenheit 
nicht vorübergehen lafien zu follen und bewilligte hiezu 
eine Eumme von 1000 fl. bis 1500 fl. aus der Referoe 
pro 1870, mofür er bie nachträgliche Genehmigung ber 
Verfammlung biemit nachſuche. 

Bezüglih der Anihaffung von Hagelgittern, dann 
einer Dampfwaſchmaſchine und weiterer Einzelnbeiten feien 
die Anträge bes Ausſchuſſes im Protofolle niedergelegt. 

Aus der Anmefenheit des Ausſchuſſes zu obigem 
Zwede nahm ferner der Herr Negierungsreferent für 
Diſtriltsſtraßen Veranlafjung, demielben vorzuichlagen, 
es wolle ber Landrath ben hiezu alljährlich gewährten 
Zuſchuß aus Gentral: und Kreisfonds künftig auf Neu: 
anlagen, Aunjtbauten und Hauptrepara: 
turen verwenden, bie bloße Unterhaltung ber Di- 
ſtriltsſtraßen aber den Diftriften allein überlaffen. Hie— 
mit habe fi ber Ausihuß jedoch nicht einverſtanden er- 
Hären können, glaube vielmehr dem Landrathe nur vor: 
ſchlagen zu follen, befonbers überbürbete Di: 
ftrifte zu berüdjihtigen, bagegen bie Mittel 
durch Vertheilung mandmal ganz unbebeutender Sum: 
men an fait alle Diftrifte nicht allzuſehr zu zerfplittern, 
dann einePofition von 500 fl. bis 1000 fl. von 
dem Zufhuß vorweg für Bereifung der Di: 
firiftsftraßen durch den Negierungs-Referenten mit 
einem Techniler und dem zunächſt wohnenden Landrathe 
beſtimmen zu wollen. 

Bezüglich der Vertheilung des Zuſchuſſes iſt der 
Auoſchuß der Anſicht, dab ſich ein anderer als ber bis 
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herige Modus, wenn dabei nicht alle Billigkeits— 
rückſichten wegfallen ſollen, nicht finden lajje. 


Bei der Kürze der dem Landrathe geſetzlich 
gewährten Berathungszeit hielt es der Ausſchuß ferner 
für zwedmäßig, wenn eine vorbereitende Berath— 
ung dieſer Vertheilung durch ihn ſtattfände, und aus 
dieſer, worüber das Nähere im Protokolle vom 30. Of 
tober niedergelegt ift, gehen bie heurigen Vertheilungs: 
vorichläge hervor. Endlich erübrige no, ber Berfamm: 
lung mitzutheilen, daß der Ausfhuß auch von der Kreis: 
aderbaufgule Schleißheim Einfiht genommen 
und beren Zuftand als jehr befriedigend befunben habe. 
Sodann erfolgte die Bekanntgabe der Einläufe: 


1) Ein Urlaubegefuh des Landrathes Hefter; 

2) ein Schreiben ber f. Kreidregierung, „Geſuch um 
Gehaltserhöhung an der Kreisaderbaujchule” ; 

3) ein Schreiben ebenbaher, betreffend bie Kreis: Jrren: 
Anftalt“ ; 

4) ein Antrag bes Lanbrathes Freiherrn v. Berfall, 
„Regulirung ber Amper” ; 

5) ein Geſuch der Lolal-Schulinipeftion und Gemeinde: 
Verwaltung Trofiberg, „Errichtung einer Gemwerb: 
ſchule im füböftlihen Oberbayern“ ; 

6) ein Geſuch bed FForftperfonald von Marquartftein 
im gleichen Betreffe ; 

7) ein Geſuch bes Forftperfonals von Ruhpolding glei: 
hen Betreffs; 

8) ein Schreiben ber k. Kreisregiernng, „Gewerbliche 
Fortbildungsfhulen“ ; 

9) ein Schreiben ebendaher, „Geſuch bes Kultur⸗In⸗ 
genieur:Affiftenten Eufemann um Gehaltserhöhung”; 

10) ein Antrag bes Landrathes Baumgartner, 
„die Errichtung einer Gemwerbsfhule in Traunftein“; 

11) ein Unterftügungsgefuch wegen Hochwaſſerbeſchädig⸗ 
ung und 

12) ein Antrag bes Sanbrathes Stödher, „Verlegung 
bes Ctatsjahres ober der Diſtriltsraths-Verſamm⸗ 
lung”. 
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Der Landrath ertheilte Hierauf dem Urlaubsgejuche 
des Lanbrathes Hefter auf Grund nachgewieſener Krank— 
beit, bem Antrage bes Präfidenten entiprechend, jeine 
Genehmigung. 


Sofort erftatteten der Tagesordnung gemäß bie Re- 
ferenten bes erften Ausſchuſſes Vortrag über: 


I. 
| Die Nechnung der Kreishilfskaffa pr. 1870 
fließt ab laut überſichtlicher Darftelung Beilage I 


mit einer Einnahme von 4860 fl. 28 fr. 34 bl. 
mit einer Ausgabe von 3319 fl. 34 fr. — bi. 


fohin mit einem Aftivrefte von 1540 fi. 54 fr. I di. 


dann mit einem reinen Vermö— 
gensſtande von 21,990 f. — ki. — bl. 
mithin gegen bas Borjahr mehr um 271 fl. 12 fr. 1 dl. 


II. 
Bie Nednung der Aulturantenhilfskaffa pr. 1870 
weiſt laut Ueberſicht, Beilage IT, nad: 


an Einnahmen 5087 fl. 27 fi. 1 bl. 
an Ausgaben 3124 fl. 4 — bl. 


ſohin einen Aktivreft von 1963 fl. 23 tr. bt. 
dann einen reinen Vermögens— 


ſtand von 14,748 fl. 50. 2b. 
fobin gegen das Vorjahr” eine 
Mehrung von 116. 4. — dl. 


Beide Rechnungen wurben ganz georbnet und ohne 
Erinnerung befunden. 


Der Ausſchuß beantragt daher, biefe Rechnungen 
als richtig anzuerlennen und dem Rendanten beider Kaſſen, 
k. Rehnungstommifjär Anton Stadler, für feine um: 
eigennügige und eriprießlihe Mühewaltung bie volle An: 
erfennung auszubrüden, 
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III. 
UNechnung über den Alaximilians- Unterſtützungsſond zum 
Getreideankauſ in Nothjahren pro 1870. 
Diefe Rechnung enthält folgende Refultate: 
s Einnahmen: 
1) Altivreft ber vorjährigen 


Nehnung 75,331 fl. 399 &. 2 bi 
2) Zinfen von abmafjirten 

Fonda 3510 — bl. 
3) Uebrige Einnahmen, nem: 


li Kurs-Differenzen von ben 
angefauften Staatsobligationen 632 fl. 30 kr. — bi. 
Summa. ber Einnahmen 79,139 fl. 19 ik. 2 bl. 
b, Ausgaben: 
1) Berwaltungslojten b0 fl. — MM. — bl. 
2) Auf den Zwed -L-k.—b 
3) Zinfenvergütungen für 


angelaufte Staatsobligationen 131 fl. 44 fi. — bl. 


Abſchluß: 





Einnahmen 79,139 fl. 19 fr. 2 bi. 
Ausgaben 181 fl. 44 fr. — bl. 
Aktivreft 78,057 FH. 35 fr. 2bl. 


Diefer Altivreſt befteht: 
a) in Werthpapieren 
b) in Baarem 


78,900 fl. — fr. — bt. 
57.35 tr. 2 DL 


Summa 78,957 Hl. 35 fr. 2 dl. 
unb bilbet zugleich den Vermögensftand. 
Gegen das Vorjahr zeigt fi eine Mehrung von 
3625 fl. 56 fr. — bl. 
auch gegen dieſe Rechnung ift nichts zu erinnern und 
wird beren Anerkennung beantragt. 


Der Ausſchuß bemerkt hiebei, daß bei Prüfung ber 
vorjährigen Rechnung pro 1869 vom Landrathe (ges 
brudtes Sandratheprotofoll vom 1. Februar 1871 Seite 
308) der Wunſch ausgebrüdt wurde, daß ber Fond bes 
Marimilians Hilfsmagazins, da berjelbe in feiner gegen: 





1801 


wärtigen Beftimmung gar nichts leiftet, zum Grundſtode 
einer Kreisfrebitslafja verwendet werben möchte. 

Hierauf mwurbe sub Ziffer IV Pr. 12 des Aller 
höchſten Landrathsabſchiedes vom 25, April 1871 ausge: 
ſprochen, daß dem Antrage bes Lanbrathes, den Fond 
bes MarimiliansHilfsmagazind zum Grunbftode einer 
Kreisfrebitäfaffa zu verwenden eine Folge nicht gegeben 
werben könne. 

Hienach beantragt der Ausfhuß, daß bie weitere 
Beſchlußfaſſung bezüglih der Verwendung ber Renten 
bes erwähnten Fonds vorbehalten, beziehungsmweife aus: 
geſetzt bleiben ſolle. Dieſen jämmtlichen Anträgen er- 
teilt der Landrath feine Zuftimmung. 

Eobann erftattet ber Referent bes II. Ausſchuſſes 
Bortrag über 


Rap. IV. 
Auf Induftrie und Aullur. 
8. 1. Gewerblider Unterridt. 

Titl. 1. Zuſchuß zu den Koſten ber Inbuftrie: 
Schule in Münden Bird nah bem Ausfhußan: 
trage genehmigt mit 2000 fl. 

Til 2, Gewerbſchulen. 

a) Kreisgewerbfhule in Münden. 

Die Rechnung pro 1870 gibt zu einer Beanftan: 
bung feinen Anlaß und wird vom Landrathe anerkannt. 

Diefe Schule bedarf für das Jahr 1872 einen 
Kreisfondszuſchuß von 16,158 fl. 14 fr., ſohin gegen 


das Vorjahr, für welches biefer Zuſchuß 16,173 A 54 fr. 


betrug, weniger um 15 fl. 40 fr. 
A. Erhöhungen fommen bei nachftehenben Pofitionen vor: 
a) zu ben allgemeinen Verwaltungskoſten fämmtlicher 
unter ber Verwaltung des Stabtmagiftratd Münden 
ſtehender Wohlthätigleits⸗, Unterrichts: uud Kultus« 
Stiftungen bat bie Kreisgewerbichule einen jähr⸗ 
lien Beitrag zu leiften, welder bisher nicht eta= 

tirt war und aus dem Erübrigungen gebedt mwurbe. 
Diefen Beitrag beantragt der Ausſchuß nunmehr 

in ben Etat einzujegen mit 450 fl. 
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b) in Folge bes Borrüdens eines Lehrers in bie 
III. Gehaltsflaffe und in die Theuerungs:Zulage 
vom 1. Dezember 1872 an, ergibt fi bei ber 
Perjonal:Erigenz Rap. II, $. 1 Ziff. 3 eine Er: 
böhung von 8 fl. 20 fr. 

c) bie Ausgaben auf bie Lanbwirtbichaft bei ber 

Nealegigenz Rap. II, $. 2, Ziff. 1, lit a wurden erhöht 

um 50 fl. 


Summa A. 508 fl. 20 fr. 


B. Minderungen find bei folgenden Pofitionen in ben 
beigejegten Beträgen eingetreten : 

Bei der Perfonalerigenz wurde bie bisherige Nejerve 

für unvorhergejehene Fälle zu 200 fl. gefürzt um 150 fl. 


lit b. Für Chemie 50 fl. 
lit d. Für Naturgefchichte 150 fi. 
ec. Bei der eigentlihen Negie Rap. III. 

8. 2. Für Schreibmaterialien 50 fl. 

8. 3. Buhbruder: und Buchbinderlöhne 50 fl. 
d. Bei den Ausgaben auf Gebäude Kap. IV, 

$. 1 an Steuern 50 fl. 





Summa B. 500 fl. 
Landratd Schrott beantragt hiezu, daß die Aktiv: 
reſie ber Jahresrechnung fünftig nicht mehr abmaflirt, 
fonden in bie nächſte Jahresrechnung übertragen und 
die Rreisregierung erfucht werde, bie bezüglihe Weiſung 
an bie Nehnungsführung zu erlafjen. 
Diefem Antrag, jowie ben fämmtlichen Pofitionen 
ertheilt der Lanbrath die Genehmigung. 


b) Hebrige Gewerbsſchulen. 
aa. In Freifing 
Die Rechnung pro 1870 wird, ba fie feinen Ans 
(ab zur Erinnerung gibt, vom Landrathe anerkannt. 
Der Bedarf pro 1872 würde fih entziffen nad 
bem Voranſchlage der Kreisregierung auf 12,006 fl. 40 kr. 
und bie Dedungsmittel auf 11,041 fl. — fr. 


ſonach der Zuſchuß aus Kreisfonbs auf 10,865 fl. 40 kr. 
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Es ergeben fi) baber gegenüber bem Jahre 1871, 
für mweldes der bewilligte Kreisfondszuſchuß 
10,756 fl. 30 fr. 


betrug, ein Mehrbedarf von 109 fl. 10 fr. 

welcher in nachitebender Weife ausgewieſen wird: 

Bei den Ausgabspofitionen find Erhöhungen einge: 
getreten und zwar: 
I. Bei ber Berfonalerigenz: 

a, 112 fl. 30 fr. in Folge bes Eintrittes des Zeichnungs⸗ 
lehrers Schneider in bas IV. Sere 
nium ; 

b. 16fl. 40 fr. wegen Vorrückens bes Lehrers ber 
Landwirthſchaft in das II. Serenium. 

Bei diefer Pofition für die Perjonalerigen; bean: 
tragt ber Ausſchuß eine Erhöhung bes Wehaltes bes 

Hilfslehrerö von 600 fl. auf 700 fl., fomit um 100 fl. 

mehr gegen ben Boranichlag ber Kreisregierung, dba nur 

um dieſe Bejoldung ein tüchtiger Hilfslehrer gefunden 
werben Fönne, welchem Antrage der Landrath feine Zus 
ſtimmung ertheilt. 


U. Auf eigentlide Regie. 

20 fl. in Folge. der dringend gebotenen Erhöhung ber 
bisherigen Bofition für Schulregie ad 80 fl., welche 
bei ber feinerzeit veranlaßten Trennung der Schüler 
des I. Kurſes in 2 Abtheilungen in feiner Weife 
zureichend ericheinen. 

Dagegen ift eine vorausſichtliche Mebreinnahme von 
Schulgeldern gegen den Etat des Reftorates mit einem 
Betrage von 40 fl. eingeftellt. 

Diefe Mehreinnahme von 40 fl. von ben Mehraus: 
gaben im Gejammtbetrage von 149 fl. 10 fr. in Abzug 
gebracht, würde ſich ergeben, der oben ausgewieſene Mehr: 
bebarf von 109 f. 10 k. 
und mit ber vom LZaubrathe bewilligten 
Gehaltserhöhung für den Hilfslehrer 
gegen dieſen Etat um 100 fl. entziffert 
fih pro 1872 ein Gejammtdedungs- 


bebarf von 10,965 fl. 40 fr. 
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bb, In Ingolſtadt. 
Auch hier wird bie Rechnung pro 1870, bem Ans: 
ſchußantrage entiprechend, vom Landrathe anerkannt. 
Der Etat entziffert 
7,561 fl. 35 fr. Bedarf, 
3,621 fl. — fr. Dedungsmittel, 


3,940 fl. 35 fr. aus Kreisfonds zu bedenden Paffivreft 
und beträgt ber Mehrbebarf gegen das Jahr 1871 
114 fl. 35 kr. 

Derſelbe ergibt fih durch bie in Folge des Ein- 
trittes dreier Lehrer in die II. Serenialperiobe zu bezah⸗ 
lenden Erhöhungen. 

Hiebei ergab fich jedoch nach befonderer Mitteilung 
ber Kreisregierung nachträglich eine Aenberung: 

Es find nämlich 2 Lehrer mit einem Gehaltsbezuge 
von zufammen 2000 fl. in ben Ruheſtand getreten. 

Dafür wurden 2 andere, vorläufig als Verweſer 
angejtelt mit einem jährlihen Funktionsbezuge von je 


“700 fl. und, vorbehaltlich der Genehmigung des Land 


rathes, einer Theuerungszulage von je 200 fl., hienach 
entziffern bie Bezüge der beiden Lehramtsvermefer je 900 fl., 
zufammen 1,800 fl., und ba bie abzufegenden Bezüge 
(incl. ber etatirten II Serenialgulagen zu 104 fl. 10 fr.) 
der penfionirten Lehrer 2,104 fl. 10 fr. betragen, jo er: 
gibt ih an ber Kreisbubgetpofition zu 3,940 fl. 35 Er. 
für die Gewerbéſchule in ngolftabt eine Minderung von 
304 fl. 10 fr. und ftellt fich dieſelbe ſonach auf 3,636 fl. 
25 fr., gegen das Vorjahr minder um 189 fl. 35 fr. 

Auch bei diefer Echule wirb der Antrag geftellt, daß 
die Aftivrefte jeder Jahres-Rechnung künftig in die nächte 
übergetragen werben jollen, 

Ferner beantragt der Ausſchuß, ben Wunſch an bie 
Kreidregierung zu richten, es möchte das bei dieſer Schule 
vorhandene bebeutende Inventar einer Nevifion unterjtellt 
und bie fid biebei ergebenden Abgänge und Werthmin— 
berungen in Abſchreibung gebracht werben. Diefen janmt: 
lihen Ausfhußanträgen ertheilt ber Landrath feine Zu⸗ 
flimmung. 
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Ueber bie von bem Landrathe angeregte Errichtung 
einer Gewerbsſchule in dem Umfange ber beiden Bezirks: 
Gerichtsſprengel von Traunftein und Wafjerburg, liegen 
bejonbere Anträge vor und wird hierüber gejonberter 
Vortrag erftattet werben. 
ziel, 3. Allgemeine gemwerblide Fortbildungs 

Säulen incl ber Baugewerksſchule. 

a. Unterftügung gewerblicher Fortbildungs:Schulen 
13,500 fl. 

Bisher waren für biefen Zwed 10,000 fl. poitulirt 
und vom Lanbrathe bewilligt worben. 

Allein ſchon für das Jahr 1871 zeigt fich biefe 
Summe nicht mehr als ausreihend, um bie in raſcher 
Eteigerung begrifienen Bebürfniffe dieſer Anftalten zu 
befriedigen. Im Jahre 1871 gelangte ſowohl der volle 
Betrag von 10,000 fl. als ein aus bem Borjahre über 
tragener Altivreft von 1060 fl. zur Verwendung, einen 
Zuſchuß aus Gentralfonbs von 650 fl. nicht gerechnet. 

Zaut bejonderer Mittheilung der Kreisregierung hat 
fi die Schülerzgahl um 800 vermehrt und wurben an 
weiteren 10 Schulen Tageskurſe errichtet, mas einen höchft 
erfreulihen Aufſchwung dieſes Inſtitutes konſtatirt. 

Da bie f. Kreisregierung mit oben erwähnter Mit: 
theilung eine weitere Erhöhung von 1500 fl. über bie 
im Kreisbubget eingejegte Eumme von 13,500 fl., fomit 
eine Gejammtjumme von 15,000 fl. poftulirt, beantragt 
der Ausſchuß im Hinblide auf diefen Aufihmwung biejer 
Schulen bie Genehmigung des Poftulates mit 15,000 fl., 
dann daß biefe Schulen einer Vifitation durch techniſche 
Lehrer unterftelt und hiedurch ein klares Bild von ihren 
Leiftungen gewonnen werbe. 

Diefen Anträgen erteilt der Lanbrath feine Zuftimmung. 

Sandratd Guggenheimer beantragt hiezu, ber 
f. Rreisregierung ben Dank des Landrathes für bie ums: 
ſichtige Förderung ber Bilvung auf diefem Gebiete aus« 
zubrüden, welchem Antrage ber Lanbrath entipricht. 

Weiter find poftulirt: 

b) Baugewerkſchule Münden. 


Nah dem vorliegenden Etat 2700 fl. 
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Til, 4. Befondere Schulen zur Entwidlung 
einzelner Induſtriezweige. 
a) Für die Zeihnungsfhule in Oberammergau 344 fl. 
b) Für die Diftriftszeichnungs: und 


Schnigerfhule in Berchtesgaden 800 fl. 
e) Für bie Kunſtſchule für Mädchen 
in München 600 fl. 


8. 3. Uebrige Ausgaben für ben gewerb— 
lien und landwirthſchaftlichen Unterriät. 


Titl. 1. Diäten und Neifeloften der Prüfungs 
und Viſitationskommiſſäre \ 300 fl. 


Titl. 2, Zuſchuß zu dem Penfions: unb Unter: 
Rügungsfonb ber Lehrer an ben Gemwerbs: und Land— 
wirthſchaftsſchulen, ſowie deren Relikten. 

Hiebei bemerlt der Ausihuß, daß wohl auch für 
die ſelbſtſtändigen techniſchen Lehrer an 
den gewerblichen Fortbildungsſchulen Gewährung von 
Penſionsanſpruch bei der Anſtellung wünſchenswerth ſei, 
damit ſich nicht tüchtige Kräfte anderen Anſtalten, wo 
Penſionen gewährt werden, zuwenden und dem Kreis 
entgehen. Da die Regelung dieſer Penſionsverhältniſſe 
jedoch äußerſt ſchwierig ſei, enthält ſich der Ausſchuß 
beſtimmter Vorſchläge und beantragt nur an die Kreis— 
regierung den Wunſch zu richten, ſelbe wolle die hiefür 
nöthigen Borarbeiten vornehmen und dem Landrathe ſei⸗ 
nerzeit in Borlage bringen. 

Das Zufhußpoftulat zum Penfions: und Unterftüß: 
ungsfond für techniſche Lehrer und beren Nelikten pro 
1872 erhöht fih laut nadjträgliher Mittheilung ber k. 
Kreisregierung gegen den urfprünglichen Anfag mit 3295 fl. 
auf 4111 fl. 

Der quiescirte Lehrer und Rektor ber Gewerbsſchule 
in Freifing, k. Rath Dr. Riederer, ift nämlich geftor« 
ben und daher deffen Penfion von 630 fl, jährlih an 
obiger Pofitien abzufegen. Dagegen fommen in Zugang : 

8) die Penfionsbezüge zweier oben erwähnter Lehrer, 
welche aus ihrem Aftivitätägehalte von # fl., nad)» 
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dem biefelben bas erfle Dienftesjahrzehent bereits über, 
ſchritten haben, auf je 660 fl., fomit für beide auf 1320 fl. 
feftgefegt und eingemwiefen find; dann 

b) bie Euftentation beziehungsweife Alimentation 
der Wittwe bes verftorbenen Reltors Dr. Riederer 
mit 126 ft. 
in Summa 1446 fi. 

Da hiervon die Minderausgabe von 630 fl. abzu- 
ziehen ift, fo ergibt fi eine Mehrung von 816 fl. 
welcher Betrag dem sub Gap. IV, 8.3, Tit. 2 bes Kreis: 
budgets aufgeitellten Poſtulate zu 3295 fl. beizuzählen ift, 
wodurch ſich diefe Pofition auf 4111 fl. erhöht. 

Da fih an biefem Geſammt-Kreisfondszuſchuß Ab: 
gänge durch Tod und Austritte ergeben können, darunter 
aber ſich ein fefter Poften mit 1500 fl. für Admaſſirung be= 
finbet, beantragt der Ausihuß, ber Lanbrath wolle aus: 
ſprechen, daß nur biefe 1500 fl. fapitalifirt, etwa ſich 
ergebende Ueberjhüfle durch Erübrigungen aber in bie 
nächſte Jahresrechnung in Einnahme übergetragen wer: 
ben follen. 

Tit. 4. Stipendien für tudirende Schüler 
und Eleven 


a) an ber Induſtrieſchule in München 600 fi. 
b) am Nealgymnafium in Münden 300 fl. 
c) an ben Gewerbsichulen 750 fi. 
d) an der landwirthſchaftlichen Centralſchule 

in Beihenftephan 250 fi. 


e) an der Kreisaderbaufdule in Schleiß⸗ 
heim 560 fl. 
8. 4. Beſondere Ausgaben für Induſtrie. 


Tit. 2. Beitrag an die Gewerb- und 
Hanbelsfamner 

Tit. 5. Stipendien für Hebung ber funft: 
mäßigen Holzichnigereien in ben Bezirten Wer- 
denfels und Berchtesgaden 1200 fl. 

Hiezu bemerkt ber Ausfhuß, daß biefe Stipendien 
zeichliche Früchte getragen haben, und erläutert, daß bie 


400 fi. 


Badhaufer, Landraths: Präfident. 
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Kreisregterung bereits Anorbnung getroffen babe, baf 
diefe Stipendiaten nah Zurücklegen ihrer Stubien einige 
Zeit zu Haufe dur Unterricht fortwirken, bamit fünftig 
die nöthigen Unterridtsfräfte aus ben betreffenden Be: 
zirfen gezogen werben könnten. Endlich beantragt ber 
Ausſchuß, da es für diejenigen Landrathsmitglieder, welche 
des Rechnungsweſens weniger kundig ſeien, wohl ſehr 
ſchwierig ſein dürfte, aus den bisherigen Kommunikaten 
ſich ein llares Bild über die Gegenſtände bes Kreisbud⸗ 
gets herauszuziehen, den Wunſch an bie RKreisregierung 
zu richten, e3 wolle fünftig ein einheitlicher Verwaltungs: 
beriht über bie ſämmtlichen Berathungsgegenftände an 
den Landrath eritattet und bie einzelnen, bisher auto: 
graphirten Kommunikate in Drud gelegt werben. 

Diefen ſämmtlichen Ausihubanträgen und Wünfchen 
ertheilt der Landrath feine Zuftimmung. 

Sodann erftattete der Neferent des II. Ausſchuſſes 
Bortrag über 

Abtretung einer Wegpargellevon5 De 
jimalen ber Gemeinde Dtting an bie Ge 
meindeflur Freimanın. 

Die von der k. Kreisregierung vorgelegten Alten über 
die Abänderung des Fahrweges durch die Flur Tettelham 
in ber Gemeinde Dtting, Bezirksamts Laufen, nad) wel« 
hen bie Gemeinde Otting 5 Dezimalen Fahrweg abtreten 
will, welde der Gemeindeflur Freimann, Bezirksamts 
Traunftein, einverleibt werben jollen, geben zu einer Er: 
innerung feine Beranlafjung, da dieſe Weg: und Grenz 
regulirung offenbar im Intereſſe ber beiden betheiligten 
Gemeinden liegt, baher auch vom II. Ausihufle die Zu: 
fimmung beantragt und vom Landrarhe ertheilt wirb. 

Hierauf wurde ber weitere Gegenitandb der Tages: 
ordnung: „Regulirung der Grenze bei Leoni“ wegen noch 
zu pflegender Erhebungen auf Antrag bes Präfibenten 
von ber Tagesordnung abgejegt, hiermit die Sigung ges 
ſchloſſen und die nächſte anberaumt auf 

Dienstag den 7. November 
Vormittagg 10 Uhr. 
v, Schilder, Eefretär. 
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Prototoll 


über bie 


» 


III. öffentlide Higung des Sandrathes von Oberbayern 


am 7. November 1871, 


j Gegenwärtig: 
36 Landrathsmitglieder. 
Bon Seite ber f. Kreisregierung 
bie f. Negierungsräthe Graf v. Rambalbi, Fiſcher 
und v. Rüder. 


Nah Berlefung des Protofolles über bie II. öffent: 
liche Eigung und anf ertheilte Genehmigung wirb das: 
felbe unterzeichnet. 


Eobann erfolgt die Belanntgabe ber Einläufe jeit 
legter Sigung. j 

1) Zuſchrift bes biftorifchen Vereins von Oberbayern 
mit Ueberſendung von Drudjcriften ; 

2) ein Schreiben ber f. Kreisregierung, „Anſchaffung 
einer Drudiprige für den Garten ber Kreisacker⸗ 

bauſchule Schleißheim“; 

3) ein Schreiben ebendaher, „Aufſtellung eines land⸗ 
wirthſchaſtlichen Wanderlehrers“ ; 

4) ein Schreiben des Präfiviums der k. Kreisregierung, 
„Ergänzung ber Geſchwornen-Hauptliſte“; 

5) ein Gejuh um Gewährung einer Gratififation für 
Nechnungsführung der Kreisfondswafjerbauten ; 

6) ein Gefuh um Zufhuß aus Kreismitteln zur Kin 
berbewahranftalt in Friedberg ; 

7) ein Schreiben ber k. Kreisregierung, „Erweiterung 
des Burgfriedens der Etabt Münden“ ; 

8) Antrag des Landrathes Baumgartner, „Zu: 
ſchuß zu Diftriftsftraßen“; 

9) Antrag tes Landrathes Weinzierl, bie Negier- 
ungsvorlagen betreffend ; 


10) Antrag bes Landrathes Arnold, „bie Unterjtüg- 
ung ber freiwilligen Feuerwehren ; 
11) Antrag des Landrathes Spett, „Errichtung einer 

Gewerbsſchule in Traunitein“. 

Sobann erftatteten ber Tagesorbnung gemäß bie 
Referenten des I, Ausichuffes Vortrag über 

a) Rap. VI, 8. 8 bis 11 bes Kreisbubgets: 

Auf Wohlthätigkeit. 
8. 8. Ausgaben für verwahrlofte und 
verlafjene Kinder. j 

Der Neferent bemerkt bier einleitend, daß dem be: 
züglich der Nettungahäufer im vorigen Jahr geäußerten 
Wunſch, auf Vorlage einer ſtatiſtiſchen Zujammenftellung 
über diefelben, durch Ausſchreiben vom 20, uni l. Ze. 
im Kreisamtsblatte entſprochen mworben fei. 

Da jedoch dieſe Anftalten vorzüglich bie Ausbilbung 
ber Zöglinge für Gewerbe, ber Mädchen für Hausarbeis 
ten und Nähen anzuftreben jcheinen, biejes Streben aber, 
gegenüber ber Herkunft ber meiften Zöglinge vom Lande 
und dem Mangel gerade an ländlichen Dienfiboten, ein 
verfehlte und den Abfichten des Landrathes nicht ents 
fprechend fei, beantragt ber I. Ausſchuß, den Wunſch an 
die Kreisregierung zu richten, ſelbe wolle bahin wirken, 
daß in diefen Anjtalten, joviel möglih, auf Heranbilb- 
ung ländlicher Dienftboten Bedaht genommen werde. 

Diefem Ausſchußantrage ertheilte der Landrath feine 
Zuſtimmung. 

Landrath Schrott beantragt, hier den weiteren 
Wunſch beizufügen, daß, da die näheren Einrichtungen 


dieſer Anſtalten, insbeſondere bie bort — Lehr: 
si 
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fräfte niemals zur Kenntniß bes Landraths gelommen, 
bie Kreisregierung nur dann ſolche Unterftügungen be: 
antragen jolle, wenn bie Akten über bieje einzelnen An- 
ftalten fammt Nachweis über bie polizeilihe Bewilligung 
und Lehrplan vorgelegt würben. 

Der Landrath Engel wünſcht Befichtigung ber 
Anftalten dur den Lanbrathöreferenten. 

Hierauf ertheilt dieſer Aufflärung dahin, daß gegen: 
wärtig bieje vom Landrath Schrott verlangten Nach— 
weiſe durch Vifitationsprotololle allerdings gegeben feien, 
während fie in früheren Jahren fehlten. 

Bezüglih der einzelnen Pofitionen beantragt ber 
Ausſchuß für 


Tit. 1. Beiträge gu ben Rettungsanftalten. 


a) Knabenrettungshaus in Andechs 1200 fi. 
b) Rettungshaus in Feldkirchen 300 fl. 
c) Anabenrettungshaus in Eſchelbach 600 fl. 
d) Mäbdcenrettungshaus in Burgfaufen 500 fl. 


e) Rettungshaus in Freifing 150 fl. 
f) Rettungshaus in Indersdorf 600 fl. 
g) Nettungshaus in Moojen bei Dorfen 500 fl. 
h) Rettungshaus in Garmifh 100 fl. 


Tit. 2. Unterffügung ber Rolonie Marlrieb 
zur Unterbringung verwahrlofter, Kin- 
ber in Rettungsanftalten 200 fl. 


$. 9. Unterftüßung gemeindlider und 
biftriftiver Armenpflegen. 


Tit. 1. Unterfügung armer Gemeinden zur 
Unterbringung von Irren in ber 
Kreisirrenanftalt. 

Bezüglih biefer Pofition beantragt ber Ausschuß 
den Abjtrich einer Summe von 1000 fl‘, fomit Gewähr: 
ung von nur 1500 fl. 
ba für dieſen Zmwed bie reihlihen Mittel aus der Ritter 
v. Maffei’ihen, dann der Joſt' ſchen EStifiung, bem 
latholiſchen und proteftantiihen Kolleftenfonde vorhanden 
ferien, der Zuſchuß von 1500 fl. ſomit volljtändig aus: 
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reihe und ber Gegenwart doch nicht zugemuthet werben 
fönne, durch höhere Zufhüffe und dadurch bewirktes Er: 
ftarfen oben erwäßnter Fonds immer für die Nachkom⸗ 
men zu jparen, 


8. 10. Unterftügung von aus Straf: ober 
Polizeianftalten Entlafjenen. 


300 fl. 
zit. 1. — 


Tit.2. Zur Errichtungeiner Bewahranſtalt 

fürarmeSchulkinderin Berchtesgaden 
100 fl. 

Hiezu bemerkt Neferent, daß dieß feine richtige Ber 
zeihnung fei, ba es fich hier nur um eine Suppen: 
anftalt für arme, entfernt wohnende Kinder, nicht um 
eine Bewahranftalt Handle, beantragt jedoch die Gewähr: 
ung bes Poftulates mit 100 fl. 

Tit. 3. Beitrag zur Armenpflege in Gar 
miſch 400 fl. 
Dieſen ſämmtlichen Anträgen ertheilt der Landrath 

ſeine Zuſtimmung. 

Ferner bemerkt der Referent, daß für die Erzieh— 
ungsanſtalt Algaſing eine Poſition in's Kreisbudget zwar 
nicht eingeſtellt, jedoch eine geſonderte Mittheilung der 
Kreisregierung mit Vorlage eines Unterſtützungsgeſuches 
des Anſtaltsvorſtandes eingekommen ſei. 

Der Ausſchuß habe nun keineswegs verkannt, daß 
dieſe Anſtalt Tüchtiges leiſte, jedoch habe ſelbe ein Ver— 
mögen int Betrage von 84,000 fl., ſomit Mittel wie 
feine andere, und nur ans biejem Grunde be 
antrage der Ausfchuß die Abweiſung biejes Geſuches. 

Negierungsrath v. Rücker motivirt das Unterlaffen 
eines Budgetanfages mit dem vorjährigen Abftriche, bes 
ftätigt das Vorhandenjein bedeutender Mittel bei biefer 
Anftalt, insbeſondere aus jährlich bewilligten Sammlun« 
gen von Naturalien, und hält einen Zuſchuß demnach als 
moralijche Unterfiügung für wünfchenswerth. 

Bezüglich diefer Anftalten im Allgemeinen bemerkt 
berfelbe, daß diefelben nur einem Zwede dienen, zu deſſen 
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Erfüllung der Kreis bei deren Nichtvorhandenſein gefeg- 
Lich verpflichtet wäre, daher fi die Zuſchuſſe zu dem 
felben wohl ſicher rechtfertigen bürften. 

Uebrigens könne er die Bedachtnahme auf ben vom 
Landrath Schrott geäußerten Wunſch zuiichern. 

Sandratd Knoll empfiehlt das Gefuh zur Ges 
währung, da es hauptſächlich wegen ber nöthigen Er: 
weiterung&bauten gejtellt jei. 

Sandratd Dr. Winterhalter bezeichnet es als 
Heilige Pflicht ber Gemeinden, für ihre verwahrloften Kin- 
ber und dafür zu jorgen, daß biejelben zum Gehorjame 
dem Gejege erzo,en werben. Eerade in ſolchen Anftalten 
fönnten nur ausgezeichnet qualificirte Lehrer wirken und 
fo lange nicht diejes Poftulat erfüllt fei, Toll man feine 
Zuſchuſſe gewähren. 

Landrath Dr. Fraas ift für bie Unterftügung, ba 
nad dem vom Referenten jelbit geäußerten Wunſche ge 
rade auf landwirthſchaftliche Heranbildung hingewirkt wers 
ben folle, Algafing aber wirklich eine landwirth— 
ſchaftliche Erziehungsanftalt jei. 

Der Ausihußreferent kann dieß nicht zugeben und 
bemerkt, daß auch in jüngfter Zeit Wgafing eine erempte 
Stellung zu beanſpruchen jheine, nachdem ber 2. Lehrer 
dort noch nicht geprüft jei. 

Landrath Billing bezeichnet die Zuſchüſſe als ein 
fehr Meines Almofen und wünſcht Zuwendung von be 
- beutenderen Summen, aber nur an biejenigen biefer An: 
ftalten, welche ſich durch ihre Erfolge auszeichnen. 

Hierauf wurde die Debatte geſchloſſen und beſchloß 
ber Landrath nah dem Busihußantrage die Abweiſung 
bes Geſuches. 


b) Kap. IV, 8. 2 u. 5 bes Kreisbubget. 
Auf Landwirthſchaft. 
8. 2. Kreisaderbaufäule in Schleißheim. 
Hier find wie im Vorjahte 6930 fl. poftulirt. Im 
vorigen Jahre äußerte der Landrat) den Wunſch, baf 


das Altivfapital per 3000 fl., welches bei ber Hypo⸗ 
thefen: und Wechſelbank angelegt war, und bie im 4N 
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progenttgen Staatspapieren angelegten 1500 fl. in 5 pro: 
zentigen Papieren verzinslich angelegt werben. Dieſem 
Wunſche ift die k. Regierung infoferne nachgekommen, 
als unter dem 26. Auguft l. 3. biefelbe die Staatsguts: 
verwaltung Schleißheim beauftragte, die gewünſchte An: 
lage zu effectuiren; über ben Vollzug ift noch fein Bericht 
erftattet. 


Der weitere Wunſch, ben Etat ber Obftbaumfchule 
mit bem ber Kreisaderbaufhule zu vereinigen, ift glei): 
falls erfüllt. 


Unterm 2, Yuni l. Jr. nahmen bie Mitglieber 
des ftändigen Ausſchuſſes Einfiht von ber Kreisaderbau- 
ſchule und Obſtbaumſchule in Schleißheim,. Wie aus dem 
Protofofle der 4. Ausihußfigung erfichtlih ift, ſprach 
ber Ausihuß die Anfiht aus, daß bie Befeuchtung ber 
Obſibaumſchule durch Saugiprigen bewerfitelligt werde, 
um Arbeit zu erſparen und bie Zöglinge beſſer zu ver 
wenben als zum Gießen ber Obſtbaumſchule. Nah Mit: 
theilung des k. Negierungsrathes Grafen von Nam: 
baldi mürbe eine folhe Saugjprige auf 200 fl. kom: 
men, welcher Betrag aus den Zinfen des deponirt gewe— 
jenen Attivlapital⸗ beſtritten werben könnte. 


Der Ausſchuß beantragt daher die Verwendung von 
200 fl. aus den Zinſen der Aftivfapitalien für dieſen 
Zwed. 

Unterm 2. d. Mis. theilte die f. Regierung bevor: 
wortend ein Geſuch des Wiejenbaulehrers Wilhelm 
Bernag und des Lehrers für Viehzucht und Thierheil: 
funde Mihael Hackl mit, welche um eine Bejoldungs- 
erhöhung, erfterer von 400 fl. auf 600 fl., letzterer von 
300 fl. auf 600 fl. nachſuchen. 

Wiejenbaulehrer Bernap bezieht außer bem Ge: 
halt als Aderbaulehrer von ber k. Staatögutsverwaltung 
Schleißheim als Wiefenbaumeifter 100 fl., ben Genuß 
von 2 Zimmern, 1 Klafter weicher Holz und 25 Zentner 
Torf. Thierarzt Ha dl bezieht aus gleiher Quelle 150 fi. 
freie Wohnung im Anſchlage zu 18. 

Da beide Lehrer ſehr tüchtig find, bie Befoldung 
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aud bei ben jegigen Berhältniffen ſehr gering erfcheint, 
wirb Genehmigung beantragt. 

Es wirb fi) daher ber aus Kreisfonbs zu bedienbe 
Betrag von 6980 fl. auf 7480 fl. erhöhen. 

Der Lanbrath ertheilt diefen Ausichuß-Anträgen feine 
Zuftimmung. 


Titel 3. Fortbilbungsiägulen. 
Wie im Borjahre 


Diefe wurden verwenbet: 

700 fl. Wanberftipenbien für Beſuch von Käfereien und 
Brennereien, . 

1000 fl. Specialfurje in Freimann und Sonthofen, 

681 fl. für Lehrbücher an Landſchulen, biefe murben 
einem Wunſche des vorjährigen Landrathes gemäß 
nicht mehr in ber Ausbehnung wie früher vertheilt, 
fondern nur auf Wunsch der Bezirlöcomit6s wurden 
einzelne tüchtige Lehrer hiemit unterfrügt. 

593 fl. für Fortbildungsihulen auf bem Lande; bem 
ausgefprohenen Wunfche des Lanbrathes wurde ins 
fomeit möglich Rechnung getragen. 

Es befteht ſonach hier noch ein Altivreſt von 2026 fl. 

Hier reiht der Neferent die Bemerkung an,‘ daß wohl 
mande biefer Schulen nur auf dem Papiere beftünben 
und nie in’s Leben getreten jeien, wie er fich bezüglich 
der Schule in Türkenfeld ſelbſt überzeugt habe. 

Landrath Weinzierl bemerkt, für diefe Schulen 
fönnten gerade bie Diftrifts: und Lolalſchulinſpeltoren 
am Beften wirfen; es beftehe aber bie Meinung, daß 
biefe ſolche Schulen nicht wollen, was bie Lehrer von 
beren Errichtung abhalte. 

Landrath Angerpoitner erflärt, baf er felbft 
eine ſolche Schule, aber für Erwachſene errichtet habe, 
für Kinder, welde nad ber Tagesarbeit erſt in die Schule 
gehen follten, werde ſich die Sache nicht machen laflen; 
gegen ben Vorwurf, dab bie Geiftlichen folhe Schulen 
nicht wollten, müſſe er Verwahrung einlegen. 

Landrath Weinzierl erwiebert, daß er keineswegs 
einen ſolchen Vorwurf erhoben, ſondern nur erwähnt habe, 


5000 fi. 
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baß bei ben Lehrern bie Meinung beftehe, es feien bie 
Geiftlichen biefen Schulen nicht geneigt. 

Der Negierungsreferent Graf von Rambalbi 
erläutert bie Schwierigkeit, ſolche Schulen in’s Leben zu 
rufen, bie nicht entfernt mit den gewerblichen zu verglei« 
hen feien; vorläufig müfle man die Sache als einen Ber: 
fuch betrachten. Bezüglich der Stellung ber Geiftlichkeit 
zu benfelben könne im Allgemeinen ein Widerftreben nicht 
behauptet werben, vielmehr hätten fich einzelne Geiftliche, 
wie Landrath Angerpoitner, jehr warm um ſolche 
angenommen. Webrigens beftehe auch Beihülfe von Seite 
bes landwirthſchaftlichen Vereines und ſei die Förderung 
biefer Schulen durch ben Borftand bes Kreis:Gomitös 
thätig in Angriff genommen. 


Landrath Cornet gibt zu, daß nad ber Tages: 
arbeit feine Zeit für diefe Schulen ſei, doch würde es ſehr 
zwedmäßig fein, wenn bie vielen Feiertage hiezu ver: 
wendet und in ber Feiertags⸗Schule, ftatt ewiger Wieder: 
holung des Elementarunterrichtes, dieſer Fortbilbungs: 
unterricht gepflegt werben wollte. 

Referent bezeichnet es als jehr zwedmäßig, wenn 
bieje Fortbildungsſchulen unter die techniſche Kontrole der 
landwirthichaftlihen Bezirks:Gomitss geftellt und künftig 
nur biejenigen berjelben unterftügt werben, welde von 
biefen begutachtet werben. 

Hienach genehmigte ber Landrath bie Etatspofition 
biefür mit 5000 fl. 


$. 5. Beitrag zur Förderung ber land» 
wirtbfhaftliden Zwede, 


Waren im Vorjahre bewilligt 
Hievon wurbe die Befoldung des Kultur» Inge⸗ 


3200 fl. 


nieur Statzner mit 800 „ 
Reifeaverfum %0 „ 
Kultur-Ingenieur Erharb 200 „ 
Reiſeaver ſum 700 „ 
Summa 2600 fl. 

beſtritten. 
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Bertheilt wurden: 
Für Entwäflerung bes Aidenbaches im Bezirks 
Amte Mühldorf 
Sachrang, Bezirlsamts Roſenheim, Entwäfjerung 
von Moosgründen 
Meliorationen des Bauernhofes ber Armenkolonie 
Georgenried, Bezirksamt Miesbach 50 „ 


Summa 380 fl. 
220 fl. find noch zur Vertheilung übrig. 

Kulturingenieur Erbarb, welcher durch feine Stell: 
ung bei ber Hypothefen: und Wechſelbank zu ſehr be 
ſchäftiget ift, wurbe, wie aus einer Mittheilung ber k. Res 
gierung vom 3. d, Mts. erfichtlich ift, geftattet, einen be— 
fähigten Wffitenten aufzunehmen, wogegen er auf bie Ho: 
norirung felbft Verzicht zu leiften hätte. 

Als folder wurde der Kulturtechniler Georg Eufje 
mann aufgeitellt. 

Diefer ſucht num mittelit Eingabe an bie k. Regier: 
ung vom 15. Oftober I. Is. um Gehaltsvermehrung 
nad. Er bezieht nach oben angeführten Anjägen : 

Bejolbung 200 fl. 
Neifeaverfum für 160 Tage 700 fl. 

Es möchte faum fraglich jein, dab an bem Reife 
averjum etwas erjpart werben kann, es erübriget aljo 
für ungefähr ein halbes Jahr eine Beſoldung von 200 fl. 
Daß diefer Betrag nicht ausreichend ift, um felbit das 
beſcheidenſte Leben zu führen, möchte nicht bezweifelt 
werben. 

Der Ausihuß beantragt baher eine Gehaltserhöhung 
von 300 fl. wodurch bie Pofition ſich auf 3500 fl, 
erhöhen würde. 

Wie im Vorjahre find: 

Titl. 4a. für Saamenvertheilung angefegt 200 fl. 

Hier äußerte Landrath Angerpoitner ben 
Wunſch, daß künftig, wie dieß früher gefchehen, in neueiter 
Zeit aber unterblieben, vom Kreisfomits befannt gegeben 
werde, welche Eämereien bezogen werben könnten. 

b) Ermunterungsprämien für bie Viehzucht 500 fl, 


30 fl. 


300 „ 
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Sievon finb für das Bezirksfeſt bes landwirthſchaft⸗ 
lihen Bezirks München I. d. 3. 100 ft. 
für die Genoſſenſchaft zur Verbefierung ber Viehzucht in 

Miesbach) zum Anlauf von Simmenthaler Stieren 300 fl. 
verwendet worden. 

Alfo noch aktiv 100 fl. 

c) für Verbeſſerung des Privatbeihälmwefens und 
für einen Beſchälermarkt mit Preisvertheilung 2200 fi. 

Hievon wurden 200 fl. als Preife den einzelnen 
Privatbeihälern vertheilt; bie weiteren 2000 fl. wurden 
unter diejenigen Privatbefchälplatten, welche nach Gut» 
achten ber Bezirkskomitss, des Landgeftütes und bes Kreis: 
Komitss zur Unterftügung vorgeſchlagen mwurben, verteilt. 

Diejen jämmtlihen Ausihußanträgen ertheilt ber 
Landrath feine Genehmigung. 


c) Kap. VI, $. 1. Beiträge zu Diſtrikts— 
ftraßen. 


Wie aus den Protofollen über bie Verhandlungen 
bes ftänbigen Landrathsausſchuſſes vom 31. Mai erficht: 
lich ift, gab in jelber Megierungsrath v. Rücker bie 
Initiative zu einer lebhaften Debatte über die Vertheiluug 
von Unterftügungen aus Kreisfonds zu Straßenbaugweden, 
welche ſchließlich zu folgender Vereinigung und Beihluß 
führte : 

1) daß von Seite ber f. Kreisregierung ben Bezirks: 
ämtern bezüglih ber Aufftellung bes Straßenbau: 
Etat3 allgemeine Direktiven belannt gegeben werben 
möchten, wobei die erbetenen Zuichüffe zu Neus 
bauten, Kunftbauten und Hauptbaureparaturen nad 
Thunlichkeit ausgeſchieden und mit entiprechenden 
Plänen unb Koſtenvoranſchlägen belegt fein follen, 
um auf ſolche Weife möglichfte Gleichheit der Anträge 
zu erzielen und fie darnach mwürbigen zu können. 

2) Daß man neben ber Berüdfichtigung für Neus 
anlagen von Diftriktäftraßen, von Kımftbauten und 
KHauptreparaturen an benjelben bei Bertheilung ber 
Kreisfondszujchüfie vorwiegend bie am meiften 
überbürbeten Diftriktsgemeinben berüdfichtigen, 
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bagegen bie allzugroße Berfplitterung ber Summen 
durch Zuwendung von Meinen Beträgen an faft 
alle Diſtrilte vermeiben fol, 

3) Daß für die Zukunft die Leiftungen ber einzelnen 
Diſtrilte in Bezug auf den Straßenbau einer ge: 
nauen Kontrole bes f. Negierungsreferenten durch 
jährliche Bereifung einiger Diftrifte, unter Zu- 
ziehung eines Technifers und Beiziehung bes nächſt⸗ 
mwohnenden Landrathsmitgliedes unterfleilt werben 
wollen, und um bie Durchführung biefer Kontrole 
zu ermöglichen, daß zu biefem WBehufe aus ben 
Kreismittelm zu Straßenbauten eine entiprechende 
Summe von circa 500-—1000 fl. bei den nächiten 
Landrathe zu genehmigen beantragt werde. 

In berfelben Sigung bes fländigen Ausichuffes 
wurbe vom f, Regierungsrathe v. Rüder ber weitere 
Antrag geitellt, es möge bie Vertheilung ber in Frage 
ſtehenden Zuſchüſſe in Zukunft durch den Landrath 
ſelbſt ohne ſpezielle Anträge von Seite der k. Regierung 
beſorgt werben. 

Der ſtändige Ansſchuß glaubte, daß die Vertheilung 
dieſer Zuſchüſſe durch den Landrath ſelbſt ohne jede Vor: 
bereitung in Anbetracht ber ihm knapp zugemeſſenen Zeit 
zur Grledigung feiner Berathungsgegenftände auf beffen 
Gefchäftsgang verzögernd einwirken könnte unb bejchloß, 
an bie fol. Regierung das Anjuchen zu ftellen, daß zu 
biefem Zwede ber ftänbige Ausſchuß zwei Tage vor bem 
Zufammentritte bes gefammten Lanbrathes einberufen 
werben möge, um bie nothwenbige VBerathung über die 
Verteilung ber Zufchüffe aus Kreisfonds zu Straßen: 
bauten mit dem f. Regierungsreferenten pflegen und bie 
dem ftänbigen Ausfchuffe geeignet icheinenden Vorſchläge 
dem verjammelten Lanbrathe zur Würbigung und @er 
nebmigung unterbreiten zu fünnen. 

In Folge biefes Antrages wurde von ber f. Res 
gierung der ftänbige Ausfhuß auf Montag den 30. DE: 
tober d. Is. einberufen. 

Nachdem von Seite bes königl. Negierungsrathes 
v. Rüder dem ftänbigen Ausſchuſſe die bezüglichen Vor: 
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lagen und Alten übergeben waren, wurde vor Allem 
bie Frage ventilirt, ob nicht ein mathematifcher Ber: 
theilungsmobus gefunden werben könne, durch melden 
bei Bertheilung ber Zuſchüſſe aus Kreisfonds zu Diftrifts« 
zweden alle Diftrifte in gerechter Weiſe bedacht werben 
könnten. 

Nah der gründlichſten Erörterung dieſer Frage und 
nahbem man alle Gründe pro unb contra auf das ges 
nauefte abmog, gewann man bie Ueberzeugung, daß eine 
derartige Bertheilungsweife deßhalb unausführlich fei, 
weil die einfchlägigen Faktoren fih mit mathematifcher 
Gewißheit nicht beftimmen Lafjen. 

Der ftändige Ausſchuß beichloß im folge deſſen 
bei bem vorhabenden PVertheilungsentwurf die Größe ber 
Seelen: und Armenzahl der Diftrikte, das Vermögen 
berielben, deren Steuerfoll, die Länge ber Diſtriktsſtraßen⸗ 
ftreden, den Gefammtaufwanb für biefelben, die für das 
Vorjahr feitgeftellten Diftriftsumlagen und endlich bie 
ölonomifchen Verhältniffe ber Diftrifte überhaupt als 
Grundlage dem Landrathe zu empfehlen. 

Die Zweckmäßigkeit biefes Vertheilungsmodus bürfte 
dadurch noch weitere Beitätigung finden, daß nah Mit» 
tbeilung bes k. Negierungsreferenten bie Landräthe aller 
übrigen Negierungsbezirte, mit einziger Ausnahme ber 
Nheinpfalz bei Bertheilung derlei Zuſchüſſe fich besfelben 
bedienen. 

Mie in den Vorjahren, ift auch pro 1872 in bas 
Kreisbubget die Summe von 36,000 fl. für Unterftügung 
zu Diftriftsfiraßenbauten eingefegt, welde Summe ber 
ftändige Ausfhuß auf Grundlage vorerwähnten Modus 
im Einvernehmen mit dem k. Regierungsreferenten und 
in Berüdfihtigung ber ben einzelnen Diftriften aus Central 
fonds in Ausjicht geftellten Zufhüffe in ber Weile zur 
Bertheilung begutachtet, wie ſolche in der Vorlage ber 
f. RKreisregierung vom 2. November 1872 „Vertheilung 
der Zuſchüſſe aus Kreisfonds zu Diſtriktsſtraßen betr.“ 
aufgeführt find. 

Nach diejem Vertheilungsentwurf entziffert fich bie 
&umme von 33,300 fl., welche als Unterftügung an bie 
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einzelnen Diftrifte gewährt werben foll und verbliebe ſo⸗ 
bin eine Reſerve von 2700 fl. 
Im Hinblide auf den am 31. Mai unter Ziffer 3 
aufgeführten Beſchluß beantragt ber ftänbige Ausichuß, 
daß von ber Neferve 1000 fl. zum Zwecke ber Bereifung 
einiger Diftrifte durch ben Fol. Regierungsreferenten und 
einen Bautechniler in das Kreisbubget pro 1872 einge: 
jegt werben mögen unb würde fich johin bie Reſerve auf 
1700 fl. rebuciren, welde nur zu unvorbergefehenen Er⸗ 
eignifien, Brüdenbefchädigungen x. Verwendung finden fol. 
Der I. Ausihuß adoptirte' die am 31. Mai 
und 30. Oktober gefaßten Beichlüffe des ftändigen Land, 
rathsſausſchuſſes bezüglih ber Wertheilung von Inter‘ 
ftügungen aus Kreisfonds zu Diftriftäftraßen und bean“ 
tragt, ber Landrath möge bie Zuſchüſſe an bie einzelnen 
Diftrifte gewähren, wie ſolche in dem Vertheilungsentwurfe 
unter Ziffer 1 incl. 38 aufgeführt find, jeboch wolle der 
Landrath beſchließen 
1) da die Voranſchläge für Hand⸗- und Spanndienſte 
- In ben Vorlagen einzelner Diftriftsgemeinben häufig 
übertrieben find und einen Anhaltspunkt für bie 
Bertheilung nicht bieten, daß in Zukunft nur bie: 
jenigen Diftriftägemeinden mit Kreisfonbazufchüfien 
für Straßenzwede bedacht werben follten, welche die 
Hand» und Spannbienfte im Wege der öffentlichen 


BVerfteigerung an ben Minbeftnehmenben vergeben, 


und 
wolle bie f, Kreisregierung ermächtigt werben, bie 
Kreisfondszuihüfle, je nah -Umftänben, ganz ober 
theilmeife für bie Herftellung ober Verbeſſerung 
beftimmter Dbjelte von Diftriftsftraßen anzu 
weifen und deren Berwenbung ben Diftriftsgemeinben 
nur für dieſen Zweck zu geitatten. 
Gegen ben Antrag bes Ausſchuſſes, bezüglich Ver 
alforbirung ber Hand? und Spannbienfte legt Zandrath 
Wiespauer Berwahrung ein und fchlägt vielmehr vor, 
daß dieſe Hand: und Spannbienfte gar nicht angerechnet 
werben jollen. 

Landrath Graf v. Hundt fließt ſich biefer Ber 


— 


1822 


wahrung an, Landrath Arnold erläutert, daß die Vor- 
lagen eine ganz enorme Ungleichheit des Anichlages biefer - 
Naturalleiftungen bei bem einzelnen Diftriften erjehen 
laffen unb eine gleihmäßige Beurtheilung nur bei Ver— 
afforbirung möglich fei. E 

Landratd Bermühler bemerkt, daß aud) in feinem 
Diftrifte man fich lange gegen biefe Verakkordirung nes 
fträubt habe, ſich jetzt aber Dabei vielbeffer befinde, als früher. 

Landrat) Weinzierl erwähnt, daß früher, wie Land⸗ 
rat Wiespauer wünſche, bie Naturalleiftungen nicht 
angeſchlagen worben feien, ber Lanbrath ſich aber über 
zeugt habe, daß bieß, zu ungeredhter Vertheilung führe. 

Der kgl. Regierungsreferent bemerkt biezu, daß nur 
dann eine richtige Anſchauung über bie Lajten eines eins 
zelnen Diftriftes gewonnen werben fönne, wenn die Ver“ 
affordirung der Naturalleiftungen ftattfinde. 

Der Landrath ertheilte Hierauf den ſämmtlichen 
Ausfhußanträgen feine Zuftimmung. 

Hierauf wurde zur BVertheilung auf bie Diftrifte 
übergegangen und beantragte der Ausfhuß: 


Rap. VL. 
8.1. Beiträge zu Diftriltsftraßen. 


1) Aibling 600 fl. 

2) Aichach. Wird wegen ber geringen Umlagen 
mit nur 4'/a fr. au einer Unterflügung nicht 
begutachtet. 

3) Altötting. Diftriftsumlage 4 fr., wird wegen 
diefer geringen Umlage zu einer Unterftügung 
nicht begutachtet. 

Das Gefüch der Altiengefelihaft zur Er: 
bauung einer Alzbrüde wird im Hinblid auf 
ben Landrathsbeſchluß vom 30. Januar 1871 
"zur Abweifung beantragt. 

4) Berchtetgaben 

5) Brud. Hiefür ift nachträglich ein Geſuch 
eingelaufen und beantragt der Ausſchuß bei 


einer Etraßenlänge zu 18'/. Stunden einem 
j 138 


800 fi. 


“ 
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Gefammtbauaufwanb zu 5220 fl. und einer 


Umlage zu 5°/s fr. einen Zufhuß von 300 fi, 
6) Burghaufen. Ohne Geſuch. 
7) Dadau 500 fl. 
8) Ebersberg 1200 fl. 
9) Erding. "Difiriftsumlage 4 Fr. Wird 
wegen biefer geringen Umlage zu einer Unter: 
ſtützung nicht begutachtet. 
10) Freiſing 1400 fi. 
11) Friedberg. Ohne Geſuch 
Landrath Freiherr v. Berfall fell 
hiezu die Bitte an die k. Kreisregierung, 
daß biefer Diftrift enblih dazu verhalten 
werde, bie einzige nur halbſtündige 
Diftriftsftraße, welche faltiſch nur ein Feld⸗ 
weg fei, in fahrbaren Zuftand berzuftellen, 
welchem Antrage der Regierungsreferent 
Bedachtnahme zufihert. 
12) Haag. Ohne Geſuch. 
13) Ingolſtadt 1000 fl. 
14) Landsberg 2200 fl. 
15) Laufen 800 fl. 
16) Miesbach 2509 fl. 
17) Moosburg 700 fl. 
18) Müblvorf. Wirb wegen geringer Umlage 
mit nur 3 fr, zu einer Unterftügung nicht 
begutachtet. 
19) Münden I. d. J. 1200 fl. 
20) Münden r. d. J. 2500 fl. 
21) Neumarkt 1000 ft. 
22) Pfaffenhofen 1300 fi. 
23) Prien 700 ft. 
24) Rain. In Berückſichtigung des Kagel 
ſchlages, ber dieſen Bezirk am 3. Juni d. J. 
getroffen hat 600 fl. 
25) Reichenhall 300 fl. 
26) Rofenheim 1500 fl. 
27) Schongau 1000 fl. 
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28) Ehrobenhaufen. In Berüdfichtinung bes 
Hagelſchlages, welcher einen Theil dieſes Di: 
firiftes am 3. Juli I. 38. betroffen hat 1800 ff. 
29) Starnberg 1200 fi. 
30) Tegernjee. Ohne Geſuch. 
31) Zittmoning. Diftrittsumlage 21/s kr.; 
wird bei biefer geringen Umlage zu einer 
Unterftügung nicht begutachtet. 
32) Tölz 2000 ft. 
33) Traunftein 2400 fl- 
34) Troftberg 1000 ft. 
Der Schifffahrt auf bem Chiemfee 500 fl. 
35) Waſſerburg. Ohne Geſuch. 
36) Weilheim 1400 fi. 
37) Berbenfels 300 fl. 
38) Wolfratshaufen 900 ft. 


Summa ber Zufchüffe 33,600 fl. 
Für Bereifung und Kontrole ber Diſtrilts⸗ 


ftraßen 1000 fi. 

734,600 fi. 
Poſtulat 36,000 fl. 
ab 34,600 fl. 


Reſerve 1400 fl. 
Dieſen ſämmtlichen Ausſchußanträgen ertheilt der 


Landrath ſeine Zuſtimmung. 


Sodann ſchritt man zur Vertheilung des Central⸗ 
fondszuſchuſſes zur Unterhaltung und Herſtellung der den 
Berfehr zu den Eijenbahnftationen vermittelnden Diſtrilts⸗ 
ſtraßen pro 1871. 

Gemäß Entſchließung bes k. Staatsminiſteriums bes 
Innern vom 9. Juli 1871, iſt ber k. Regierung von 
Oberbayern pro 1871, für Unterhaltung und Herſtellung 
der den Verkehr zu den Eiſenbahnſtationen vermittelnden 
Diftriktsftraßen der Betrag von 35,500 fl. zur Verfügung 
geitellt worden. Diefe Summe ſoll nad Vernehmung des 
Landrathes zu bem genannten Zwecke an die Diftrifts: 
gemeigden bes Negierungsbezirkes vertheilt werden und 
beantragt ber Ausſchuß folgende Vertheilung: 
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1) Aibling. Ohne Befund. 

2) Aichach. Zur Herftellung neuer fleinerner 
Durdläffe 

3) Altötting. Zur Verlängerung ber Diftrifts- 
firaße bei Grünberg 

4) Berchtesgaden. Für Reparatur von Brü- 
den und Durdläffen, Gelänbern 

5) Brud. Zut Verlegung der Diftriktäftraße 
von Brud nad Grafrath 

6) Burghaufen. Ohne Gefud. 

Hiezu bemerkt Landrath Baumgart: 
ner, baß ein nachträgliches Geſuch durch 
fein eigenes Verſäumniß, da er nicht ger 
mußt, daß biefe Zuſchüſſe ſchon im Aus: 
ſchuſſe zum Vortrag fämen, in biejem 
noch nicht berathen worden fei und bean- 
tragt einen Zuſchuß. 

Die Beſchlußfaſſung hierüber wurde auf 
Antrag des Landrathes Bermühler 
bis nad Feitiegung der im Ausſchuſſe be: 
rathenen Zuſchüſſe zurücigeftellt. 

7) Dachau. Zur Verbefferung der an bie 
Eiſenbahn führenden Diſtriltsſtraßen 

8) Ebersberg. Zur Herſtellung einer neuen 
ſteinernen Brücke über den Hangbach in 
Schwaben 

9) Erding. Zur Erbauung der neuen Brücke 
in Reithofen (Hohenlinden: Erding) 

Zur Erbauung den neuen Brüde bei 
Wifling (Schmwaben:Aufhaufen) 

Zur Erbauung der neuen Brüde in 
Babach (Dorfen⸗Iſen). 


400 fl. 
1000 fi. 
1000 fl, 


900 fl. 


1000 fl. 


3000 fi. 
400 fl. 
100 fl. 


400 fl. 


900 fl. 
10) Freifing. Zur Herftellung der Kulturſtraße 
von Wartenberg durch das untere Freis 
fingermoos nach Freifing unter der Vor 
ausfegung, dab biefe Kultutftraße zur Dis 


ftriftöftraße erhoben wirb 2000 fl. 
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11) Friedberg. Ohne Geſuch. 

12) Haag. Für bie beabfidhtigte Erweiterung 
der Diftriktäftraße von Haag nad Dorfen 
ſoll ein entipreddender Zufhuß aus ber 
Neferve vorbehalten werben, da bie Ko— 
ftenvoranfhläge für biefes Projekt noch 
nicht ausgearbeitet find. 

13) Ingolſtadt. Für die Diſtrillsſtraße von 
Ingolſtadt nach Brunnreuth 

14) Landsberg. Für bie Diftrifteftraße von 


1000 fl. 


Dieben über Raifting nah Weilheim 1000 fl. 
Für die Diftriktsftraße von Greifen 
berg nad Türkenfeld 1500 L 


Summa 2500 fl. 

15) Laufen. Das vorliegende Geſuch eignet 
fi nicht zur Berüdfichtigung bei der Ver 
teilung des Gentralfonds:Zufchufles. 

16) Miesbach. Zur Herftellung und Nepara: 
tur von Brücden und Durdläffen x. auf 
ben Diftrittsftraßen um ben Romberg, 
von Miesbah nah Roſenheim und bei 
Thalham - 

17) Mooaburg. Zur Mbgrabung bes Fiſch— 
bobelberges auf der Diftriktäftraße von 
Moosburg nah Piaffenhofen 

18) Mühldorf. Zur Herftellung ber Diftrifts: 
firaße von Mühidorf nad Gumatenkirchen 

19) Münden 1./J. Zur Korreftion ber Di 
firiftäftraße von Aubing nah Lochhauſen 

Zur Berbefferung der übrigen zur Eifen: 
bahn führenden Diftriktsftraben 


1500 fl. 


400 fl. 
600 fi. 
100 fl. 


400 fl. 


A Summa 500 fl. 

20) Münden r./Y. Zur Berbefferung ber zu 
ben Eifenbahnen führenden Diftriktsftragen 1000 fl. 

21) Neumarkt, Für bie neue Diftriktsftraße 
von Buchbach nad Schwindegg 1200 fl. 
und von Neumarkt nach Gumatentirhen 800 N. 
Summa 2000 fi. 

135” 
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22) Pfaffenhofen. Für die Diftriktsftraße von 
Niederlauterbah nah Obermettenbach 800 fl. 

‚ 23) Prien. Das Gefuh eignet fi nicht zur 
Berücdfihtigung bei ber Verteilung bes 
Centralfondszuſchuſſes. 

24) Rain. Für drei Durchläſſe auf den Dir - 
firifteftraßen von Pöttmes nah Thier 


haupten und Scönesberg 300 fl. 
25) Neihenhal. Zur Reparatur von Brüden 
und Geländern 200 fl. 


26) Nofenheim. Für die Erweiterung der Bir 
firiftsftraße von Nofenheim nah Neu: 
beuern 2000 fl. 
27) Ehongau. Ohne Gefud). 
28) Echrobenhaufen. Zur Reparatur von 
Drüden und Durdläffen 400 fl. 
29) Starnberg. Für die Diftriftäftraße von 
Seefeld über Stammbadh nad Grafratb 1000 fi. 
30) Tegernfee. Ohne Geſuch. 
31) Tittmoning. Bei der geringen Umlage 
dieſes Diftrift$ wäre ein Zuſchuß nicht 
wohl ju rechtfertigen. 
32) Tölz, Zur Erweiterung der Diſtrilts- 
ſtraße von Tölz nad) Waakirchen 300 fl. 
Für die Reparatur an ber Iſarbrücke 
in Tölz 1000 fl. 


Summa 1300 fl. 
33) Traunftein. Für die Achenbrüde in Mar: 
auartjtein und bie Gtraßenverlegung am 
SHaarenauerberg 2000 fl. 
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34) Trofiberg. Für die Diftriktsftraße von 
Pavolding nah Egpftätt 2000 fi. 
35) Waflerburg. Ohne Gefud. 
36) Weilheim, Zur Herftellung der Diftrifts- 
ftraße von Penzberg nah Sindelsdorf 3600 |. 
37) Werbenfeld. Das vorliegende Geſuch eignet 
ſich nicht zur Berüdjichtigung bei Vertheil- 
ung bes Gentralfonbszujhuffes. - 
38) Wolfratshaufen. Zur Herftellung von neuen 
Durchläſſen auf Diftriktseaßen 1000 ft. 


Dieje ſämmtlichen Ausihußanträge murben vom 


Zanbrathe genehmigt, dadurch entziffert fich eine zur Ver: 
tbeilung gelangende Gefammtfumme von 34,300 ft. 


Hierauf wurde das hieher zurüdigeftellte Geſuch bes 


Zanbrathes Baumgartner wieder aufgenommen und 
auf Empfehlung durch Landrat Arnold und ben Negier- 
ungs:Neferenten vom Landrathe ein Zufhuß gewährt mit 


400 fl. 
Somit beträgt jet bie vertheilte Summe 34,700 fl. 


und verbleibt an den zur Verfügung geftellten 35,500 fl. 
eine Reſerve von 800 fl., melde für nadträglihe Ge: 
ſuche, insbejondere für bie beabfichtigte Erweiterung ber 
Diftriftöftraße von Haag nach Dorfen, nothwendig er 
fcheint. 


Da hiemit die Tagesorbnung erfhöpft war, ſchloß 


der Präfident bie Sitzung und beraumte die nächfte an auf 


Donnerjtag den 9. November, 
Vormittags 10 Uhr. 


Badhauſer, Lanbraths »Präfident. 


v. Schilcher, Sekretär, 
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Brotofoll 


über bie 
IV. oſentliche Sitzung des Landrathes von Oberbayern 


am 9, November 1871. 


Gegenwärtig: 
35 Lanbratbsmitglieder; 
Bon Eeite der k. Kreisregierung: 
die Lönigl. Regierungsrätbe Graf v. Rambaldi, 
Fifher, Müller, Weftheimer und 
Braunmwart. 


Nach Berlefung des Protofolls über bie III. öffent: 
lihe Sigung erbat fih Landrath Bermühler bas 
Wort zum Protofoll und bemerkt: 


Bezüglich der Pofition Kap. VI, 5. 11, Titl 3 bei 
dem Beitrage zur Urmenpflege Garmifh jei erwähnt 
worben, daß bort 11 arbeitsfähige Arme unterftügt 
werben und babe ber Lanbrath dem Ausfhußantrage zu: 
geftimmt, auszuſprechen, daß künftig biefe Pofition abge: 
ftrichen werben würde, jo lange nicht nachgewieſen werde, 
baß arbeitsfähige Arme nicht mehr unterftügt werben. 

Da dieß im Protokolle nicht aufgenommen worden, 
wolle bie nadgetragen werben, was al3 volllommen 
richtig unter Zuftimmung des Landrathes hiemit geſchieht. 

Sodann gab der Präfident gegenüber einem zu 
feiner Kenntniß gelangten Wunſche, daß die Tagesordnung 
am Tage vor ber Sitzung ben Landbrathömitgliebern 
zugeftellt werde, befannt, baß bieß rein unmöglich ſei, 
da die Ausihußfigungen häufig erft am Vorabend ber 
Sigung gehalten, fomit die Tagedorbnung erft jpät 
Abend feftgeftellt werben könne. 

Aus dieſem und feinem anderen Grunbe jei eine 
frühere Belanntmahung der Tagesordnung unmöglid, 
übrigens labe er die Lanbrathmitglieber, wenn felbe ſich 





genauer unterrichten mwollten, ein, ben Ausihußfigungen 
als Zuhörer beizumohnen. 
Sodann gab derfelbe den feit legter Sigung — 
kommenen Einlauf bekannt. Nemlich: 
1) Ein Antrag bes Landrathes Engel „Beiteuerung 
ber Bartifularmalz: Mühlen“, 
2) ein Schreiben der k. Kreisregierung „Lechuferſchutz 
betreffend”, 
3) ein Schreiben ebenbaher, „Regulirung ber’ Grenze 
bei Leoni“, 
4) Unterftügungsgefuch bes oberbayerifchen Kreislehrer⸗ 
vereind“, 
. 5) Bitte ber Dr. Roth mun d'ſchen Augenbeilanftalt 
um Gewährung eines Auichuffes, 
6) Antrag des Lanbrathes Billing „bie Stodheim: 
Zubwigsftäbter-Eifenbahn“, 
7) Antrag des Lanbrathes Baumgartner „ben 
Vollzug des Gewerbegeſetzes betreffend“, 
8) Geſuch der Feuerwehr Indersdorf um einen Zuſchuß. 
Sodann erftattete der Neferent des I. Ausſchuſſes 
ber Tagesorbnung gemäß Vortrag über: 


Errihtung einer Gewerbſchule im ſüd— 
öſtlichen Dberbayern. 

Referent bemerft: Dem bei ber vorjährigen Land: 
rathsverfammlung geftellten bezüglichen Wunſche ift infos 
ferne nachgelommen, als „in Gemäßheit der im Lands 
rathsabſchiede Titl IV Ziffer 11 ertheilten Zufage bie 
fol. Kreisregierung bie bezüglihen Erhebungen gepflogen 
bat. Diejelbe bat fih jedoch dem Staatsminifterium 
gegenüber im ber Frage ablehnend verhalten, weil ale 
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biefe Orte vom Süboften Oberbayerns flein ſeien ur 
fein Drt ein entiprehendes Schülerfontingent Tiefern 
werbe, ferner Erfahrungen in Ingolſtadt ungünftig feien 
und dem dermalen beitehenden Bildungsbebürfnifje bie 
Fortbildungsſchulen genügten. 


Das k. Staatöminifterium hat ſich jedoch ber An- 
ihauung ber fgl. Regierung nicht angeſchloſſen, ſondern 
legtere durch Entſchließung vom 23. Dftober 1871 bes 
auftragt, das Projelt dem Landrathe gegenüber zu ver- 
treten. 


Zugleich hat der Staat aus dem allgemeinen Jnbus 
jtrieunterftügungsfonde einen unangreifbaren Fundationg: 
Zuſchuß bis zum Betrage von 20,000 fl. zu leiften in 
Ausfiht geftellt. 

Inzwiſchen fam auch ber Magiſtrat Rofenheim, 
dann der dortige Gewerbeverein und der Fabrik⸗, Hanbelös 
und Gewerberath mit ber Bitte ein, die Gewerbeſchule in 
Nofenheim zu errichten und enblih bewarb ſich aud 
Waſſerburg um die Schule. 


Die k. Regierung bethätigte bie Inſtrultion ber Ge: 
fuhe — durch Erhebung 
a) ber baulihen Verhältniſſe, 
-b) ber gemeindlichen Zeitungen, 
€) ber muthmaßlichen Frequenz, 
d) bes Erigenzetats und insbeſondere auch ber Penſions⸗ 
und Alimentations:Berhältniffe. 

Diefe Erhebungen haben ergeben: 

Das Minimale des Erigenzetats beträgt 7500 fl. 

Ueber die muthmaßliche Frequenz der Schule ift von 
feiner Seite eine fihere Erklärung abgegeben worben. 

Opfer will jede ber 3 Gemeinden ber guten Sache 
bringen unb zwar: 

Wafferburg abaptirt die zweite Hälfte bes freis 
ſtehenden Salzſtadels mit einem Koftenaufmanbe von 
30,500 H. und übernimmt bie innere Einrichtung mit 
einem Aufwande von 3500 fl. und weiſt femer die bis 
hetige Dotation der Fortbildungeſchule mit jährlich 450 f. 
der Gewerbſchule zu. 
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Hier würben demnach auch bie Zinjen bes Funbations- 
fapitale8 von 20,000 fl. auf den Zweck verwendet werben, 
fo daß feinerzeit bem Kreiſe eine jährliche Dedung von 
etwas mehr ald 6000 fl. zur Laſt ſiele. 

Hiebei wird vorausgeſetzt, baf die Gemeinde Waſſer⸗ 
burg die Wendung ber Baufälle übernehmen würde. 

Für Verſtärkung des Penfionsfondes hat MWafjerburg 
nicht geforgt. 

Rofenheim veranjhlagt ben Bau auf 33,000 fl. 
und leitet hiezu einen Zuſchuß von 15--20,000 fl. 

Da aber der Aufwand meiftens ben Anſchlag über 
fteigt und die Schule auch eingerichtet werben muß, fo 
barf wohl angenommen werben, daß auf ben Bau unb 
bie Einrichtung nicht blos ber gemeinblihe Zuſchuß von 
20,000 fl., fondern auch bie Staatsfundation von 20,000 fl. 
verwendet werben würde. 

Außerdem ift Nofenheim bereit, für die Erigenz und 
den Penfionsfond jährlih 2000 fl. zuzuſchießen und ber 
Fortbilbungsichule bie bisherige Dotation von jährlich 
840 fl. zu belafien. 

Hiernach würde dem Kreife — abgeſehen von bem 
PVenfionsfonde — eine jährlihe Dedung des Erigenzetats 
von 5500 fl. zugemuthet. 

Baufälle hätte die Gemeinde zu wenden. 

Traunftein veranſchlagt die Koſten des Neubaues 
mit Einrihtung auf 42,000 bis 45,000 fi. 

Wenn biefür der Fundationszufhuß des Staates 
mit 20,000 fl. abgerechnet wird, fo verbleibt der Stabt 
noch eine Zeiftung von 22,000 bis 25,000 fl. 

Traunftein ift bereit, zum Penfionsfonde die Summe 
von 4000 Fl. beizuftenern und jährlich noch 1000 fl. zu 
leiften, nämlid: 

500 fl. in Gelb, 

300 fl. Anſchlag für 30 Alafter Holz, 

100 fl. Anihlag für Gebäubeunterhaltung und 
100 fl. Anſchlag für Beleuchtung. 

E3 wäre biebei zu bedingen, daß die Kommune für 
Unterhalt des Gebäudes, Beheizung und Beleuchtung im 
vollen Umfange einzuftehen hätte. 
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ZTraunftein will bie bisherige Fundation ber Forts 
bilbungsichule der künftigen Gewerbeſchule übermeifen. 

Dem Areife würde daher eine jährlihe Dedung 
von 6500 fl. zugemuthet werben. 

Auh würde die Penfionslaft durch die Zuweiſung 
einer Summe von 4000 fl. kaum ausgeglichen fein, 

Sie Leiftungen Wafferburgs repräfentiren ein Kapital 
von 43,000 fl. ohne Einrechnung des Werthes bes zu 
abaptirenden Salzitabels, jene von Nofenheim ein Kapital 
von 60,000 fl. und jene Traunfteind ein Kapital -von 
von 49,000 fl., wobei bie jährlihen und bie Naturals 
leiftungen mit 20 kapitaliſirt find. 

Referent Fonftatirt bier als höchft erfreulich, daß bie 
Gemeinden im Intereſſe der Bildung umb Erziehung ſich 
zu jolden großen Opfern entſchließen. 

Die f. Kreisregierung hat dem Landrathe einen be: 
fimmten Antrag nicht vorgelegt. Diefer Antrag muß 
alfo erft aus dem Lanbrathe felbft geftellt werben. 

Hienad ergibt fih nun zunächſt die Frage ob und 
erfi eventuell die Frage wo eine folde Schule 
errichtet werben foll. 

Die Frage ob ift nad Anficht bes Neferenten und 
bes Ausſchuſſes zu bejahen. Denn ber füböftliche Theil 
Oberbayerns entbehrt jeglicher derartiger Anftalt. 

Oberbayern, bei feiner großen Bevölkerung von 
827,669 Seelen, hat nur 3 Gewerbsſchulen, es fommt 
fohin auf 275,890 Seelen nur 1 Gewerbsſchule, Schwaben 
und Neuburg hat bei 585,160 Seelen deren fieben. 

Das Bildungsbedürfniß iſt objektiv unzweifelhaft 
gegeben. 

Gerade die kleineren Gemerbtreibenben bebürfen 
gegenüber der Macht des Kapitald und des Mafchinen: 
Betriebes einer beijeren Bildung, fchon deßhalb, um bei 
zu großer Konkurrenz in dem einen Gewerbe zu einem 
verwandten übertreten zu können. 

Auch ſchließt der mehr agrifole Charakter des bay: 
eriſchen Oberlandes des Bedürfniß folder Anitalten nicht 
aus. Gerade dermalen, bei dem allgemeinen Wiederauf⸗ 
blühen der Geſchäfte und bei ber Wiederkehr des Ver: 
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trauens in Folge bes glüdlich geführten Nationaltrieges 
muß bem nur algulange ftiefmütterlich behandelten Theile 
Oberbayern kräftig unter bie Arme gegriffen werben. 

Bisher war ed nur dem Neichen möglich, eine Schule 
zu benügen, durch Erridtung einer näheren Schule muß 
aber die Möglichkeit einer befieren Bildung aud dem 
Armen geboten werden. 

Das Bildungsbebürfnik wird aber au anerkannt 
durch die Vertretungen von Traunftein, Wajlerburg und 
Nofenheim und ihre Dfferte, durch eine große 
Zahl von Petitionen der Städte und Märkte diefes Theiles 
von Oberbayern zu Gunften des einen oder anderen Pro: 
jeftes und durch bie Petitionen ber Gewerbevereine, ber 
Fabrik, Handels: und Gewerbevereine, der oberbayerifchen 
Handels: und Gewerbe:flammer, durch die energifchen Be: 
richte ber Bezirksämter, durch die Zahl der gewerblichen 
Fortbildungsfhulen und ihre Frequenz. 

34 Schulen hatten im Jahre 18’%/rı 1865 Schüler 
und bat die Schülerzahl in einem einzigen Jahre um 800 
zugenommen. 

Unter dieſer Schülerzahl haben die hier maßgebenden 
Orte, nemlich: 





Altötting 45, 
Berchtesgaden 30, 
Burghaufen 120, 
Laufen 3, 
Mühldorf 59, 
Neuötting 55, 
Reichenhall 48, 
Rofenheim ' 89, 
Tittmoning 18, 
Traunftein 93, . z 
Trofiberg 12, 
Waſſerburg 56, 
Summa 656, 


endlich durch die zunehmende Frequenz an ben Gewerbe, 
Schulen, denn abgejehen von München, hatte Freifing im 
Jahre 18°%/r0 im I, Kurs 73, I, Kurs 38, III Kurs 
31 = 142. 
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und bat bermalen 
im I. Aurs 103, IT. Kurs 60, III. Kurs 14 177. 
In den Gewerbsfchulen zu Münden und Freiſing, 
mit Ausihluß der Vorkurſe, befinden fih bermalen aus 
bier maßgebenden Drten folgende Echülerzahl, nemlich: 
aus Detting 2, 





Traunftein 13, 
Berchtesgaden 6, 
Laufen 5, 
Trofiberg 2, 
Neihendal 2, 
Simbach a./J. 1, 
Waſſerburg 5, 2 
Rosenheim 9, 
Mühldorf 4, 
Summa 49. 


Welche enorme Zunahme ift ba erſt für eine nähere 
Schule und namentlih mit Rückſicht auf Art. 40 Ziffer 4 
bes Wehrgefeges zu hoffen! 

Die weniger günftigen Erfolge in Ingolſtadt find 
nicht maßgebend, denn dortſelbſt gebricht e8 an orbent- 
lihen Vollsfhulen, wie die Verhandlungen bes Land⸗ 
rathe3 im vorigen Jahre nachgewiejen haben, unb waren 
die Lehrkräfte der Gewerbefhule nicht gang entiprechend. 

Daß für eine ſolche Echule eine große Stadt nicht 
nothwendig, beweift das Beiipiel von Weiden, bad faum 
3,000 Seelen zählt, und eine Gewerbeſchule mit ganz 
entiprechenber Frequenz befigt. 

Eine ſolche Schule ift ferner nöthig als Centrum, 
von welchem aus die Bildung auch auf die zu fontrolirenben 
Lehrer der Fortbildungsanftalten ſich verbreiten bürfte, 
und kann folhe Kontrole dur die an ber Gewerbeſchule 
angeftellten Lehrkräfte leichter gehandhabt werben. 

Lafje man die Gelegenheit nicht vorübergehen, ein 
nügliches Werk zu ſchaffen. 

Derartige Belaftungen bes Kreisbubgets find eine 
Ehre ber Kreisvertreter und eine Wohlthat und ein Segen 
für die Kreisgemeinde, der ſchon jegt von allen redlich 
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Dentenben anerfannt werben wird. — Aber ſelbſt anbers 
Denkende werden durch eine Umlage von circa !/s Pros 
zent ihrer Steuer nicht bejchwert. 

Wa nun die Frage, ob Wafferburg, Rofen- 
beim ober Traunftein, anbelangt, fo ergibt ſich 
für deren Beantwortung Folgendes: 

Gegen Waflerburg fpricht entſchieden feine geog 
phiſche Lage. 

Das Gejuh von Wafjerburg wirb von feiner aus: 
wärtigen Gemeinde unterftügt und auch von ber f. Ne 
gierung nicht begutachtet. Es fünnen baher nur Rofen- 
heim und Traunftein weiter in Betracht kommen. 

Für Roſenheim ſprechen viele Gründe: 

1. die Sage an einem Knotenpunkte ber Eifenbahnen, 

2. feine Inbuftrie und fein Handel und feine Fabriken 
in ber nächſten Umgebung, 

3. die Erleihterung bes Anſchauungsunterrichtes durch 
dieſe Anftalten zc. ac., 

4. die vortheilhaften Anerbieten ber Stabt, 

. bie rafche Zunahme der Bevölkerung von 3,297 
im Jahre 1855 auf mehr ald 6000 zur Zeit und 
6. die Frequenz ber Fortbildungsſchule, melde im 

Jahre 18°°/ro 74 Scdüler und im Jahre 187%/r: 

80 Schüler zählte, . 

Trotz diejer Vortheile, welche Rofenheim bietet, muß 
fich der Ausſchuß aber doch zu Gunften Traunfteins 
ausſprechen. 

1. Traunſtein bildet das Centrum ber bier maßgeben⸗ 
den Mehrzahl ber Städte und Märkte; während zu 
Bunften Roſenheims nur der Gewerbeverein von 
Prien plädirt, pelitioniren zu Gunften Traunfteins: 
bas 8. Bezirksamt Altötting, ber Stabtmagiftrat 
Burghaufen, der Magiftrat von Laufen, bie Ber 
treter der 43 Gemeinden vom Diftriltörgthe Traum 
ftein, die Magiftrate von Reichenhall und Berchtes⸗ 
gaben, bie Gemeindeverwaltung und Lokalſchulin⸗ 
ſpektion Troftberg, dann bie Förſter und Forſtge⸗ 
bilfen der k. Forſtämter Nubpolbing und Marquart⸗ 
fein. 


or 
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2) Megen feiner geeigneten Lage wirb Traunftein wohl 
auch zum Site des fgl. Bezirks-Gerichts und bes 
Lanbmwehrbezirkd:Rommanbos erhoben worden fein. 

3) Traunftein hat eine frequente und in ihren Leiſt⸗ 
ungen vorzüg iche Fortbildungsſchule und berechtigt 
hiedurch zu guten Hoffnungen für die Gewerbeſchule 
und ihr Gebeihen. 

4) Es ftehen in Traunftein bereits Einrihtungsgegen: 
fände und Lebrattribute ber Fortbildungsſchule 
und Mineralienfammlung des Apothelers Baur 
zur Benützung bereit. 

5) Traunftein und feine Umgebung bat, wie oben 
erfichtlich, fchon bermalen viele Schüler an ben 
Gewerbeſchulen Freifing und Münden. 

6) Auh Traunftein bringt ber guten Sade große 
Opfer und hat fich feit Jahren ernftlih bemüht, 
eine Gemwerbeichule zu erringen, und ohne feine 
Anftrengungen hätten Waflerburg und Rofenheim, 
woſelbſt die Gemeindekörper viele Bedenken an ben 
"Tag legten, ſchwerlich für fi eine Gewerbeſchule 
beanſprucht. 

Dieſe Verdienſte ſollen nun auch belohnt werben, 
und baher beantragt der Ausſchuß: 


I. Daß eine Gewerbejäule in Traunftein errichtet 
werbe, und zwar 

IL, unter ber Bedingung, daß die Stadt Traunftein 

das Schulgebäude nach den vorliegenden Plänen 

berftellt, für alle‘ Zeiten befjen bauliche Unter: 

haltung, dann die Beheizung und Beleuchtung 

der Schule übernimmt, überdieß zur Beftreitung 

der Erigen; jährlihd 500 fl. Ieiftet unb zur 

Penfionsanftalt für das techniſche Lehrperional 

bed Kreijes die Summe von 4000 fl. zufchiebt. 

Es Tann unmöglih in ber Abit der Gemeinde 

Traunftein gelegen jein, die gewerbliche Fortbildungsichule 

aufzuheben. 
Allerdings wird die Beibehaltung von Tageskurſen 
wenigſtens vorerjt nicht durchführbar erfheinen, dagegen 
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fol gerabe ben Abendkurfen durch bie Lehrer ber Ge: 
werbeſchule eine höhere Bebeutung gefichert werben, und 
es muß auf Grund ber höchften Minifterial: Entfgliegung 
vom 23, Dftober 1871 hieher ausbrüdlich konſtatirt wer: 
den, daß denfelben in den bezüglichen Entichließungen in 
ohnehin üblicher Weife bie Verpflichtung auferlegt wer: 
den kann, fi nah Befähigung und Bedürfniß ohne 
Anſpruch auf befondere Remuneration auch für den Un- 
terricht an der mit der Gewerbeſchule zu verbindenden 
Fortbildungsfchule verwenden zu laſſen. 

Der Ausihuß beantragt daher: 

III. ber Gemeinde Traunftein die Verpflichtung auf: 
zulegen, bie gewerbliche Fortbildungsſchule auf: 
recht zu erhalten und für die Bejtreitung, der 
Exigenz, joweit nit aus Kreisfonds-Zuſchüſſe 
erwachſen, aufzulommen. i 

Die Gemeinde Traunftein wird daher die Einricht: 
ungsgegenftände und Lehrattribute ber gewerblichen ort: 
bildungsſchule nur infomeit ber Gewerbeſchule zu über: 
lafien haben, als dieß ohne Schädigung der Intereſſen 
der Fortbildungsichule thunlich ift. 

Bezüglich der Mineralienfammlung des Apothefers 
Paur ift es umficher, inwieweit ſolche der Anjtalt zur 
Difpofition geftellt werden will, ob eigenthümlih ober 
nur leihweife, und in legterem Falle auf welde Zeit: 
bauer. In dieſer Nichtung beantragt der Ausſchuß: 

IV. Die tgl. Kreisregierung wolle Sorge dafür tra: 
gen, daß bezüglich der Benügung der Minera: 
lienfjammlung des Apothelers Paur ein bie 
Intereſſen der Anstalt thunlichſt ficherftellendes 
Abkommen getroffen werde. 

Ferners beantragt der Ausſchuß: 

V. an bie fgl. Staatsregierung die Bitte zu richten, 
ber zu errichtenden Schule den in Ausficht ge 
ftellten Fundationszuſchuß von 20,000 fl. zu 
leiften, welches Fundationsfapital zum Bau des 
Anftaltsgebäubes zu verwenden, auf demſelben 
jedoch zu Gunften des Kreisfonds an I. Stelle 
hypothekariſch zu verfichern iſt, rrg die Schule 

J 
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felbft Eigenthum der Gemeinde bleibt und eine 
Verjinfung, fo lange bad Gebäube dem Zwecke 
ber Gewerbeſchule dient, nicht einzutreten bat. 

Weiters wirb beantragt: 

VI. im Prinzipe auszufprehen, daß ber Kreis bie 
Deckung des Paflivreftes bes Crigenzetats über 
nehme, eventuell für ben Fall, baf mit Difto: 
ber 1872 ber 1. Kurs eröffnet werben könnte, 
eine Summe von 700 fl. zur Dedung des Bes 
darfes aus ber Rejerve anzumeifen. 

Selbſtverſtändlich müſſen den Lehrern ber neu ge- 
gründeten Anftalt biefelben Theuerungs- und Serenial« 
zulagen gewährt werben, deren ſich bie Lehrer an andern 
Anftalten erfreuen, daher beantragt der Ausihuß: 

VI. der fgl. Regierung zu empfehlen, ſolche Lehrer, 
melde fih noch nicht als tüchtige Lehrkräfte er: 
probt haben, vorerft nur in der Eigenihajt von 
Verweſern zu berufen. 

Hinſichtlich der Penſionsverhältniſſe wird beantragt: 

VI. bie von der Stabt Traunftein offerirten 4000 fi. 
dem Renfionsfonde für bie technifchen Lehrer 
von Oberbayern und beren Relikten einzuver: 
leiben und künftig die zur Admaſſirung beftimmte 
Summe von 1500 fl. bis 2000 fl. zu erhöhen, 
aber erft vom Jahre 1873 an. 

Die Erhöhung diefer zur Abmaffirung be 
fiimmten Quote von 1500 fl. auf 2000 fl. ent: 
jpricht der Vermehrung ber Gewerbejchulen von 
3 auf 4. 

Hinfichtlih des Sitzes der Schule iſt der Landrath 
nur zur Meußerung aufgejordert; der Landrath kann aber 
nah Anficht des Ausſchuſſes die Bewilligung der Mittel 
an bie Bedingung knüpfen, daß die Schule in Traunftein 
errichtet werbe, daher derjelbe beantragt: 

IX, auszufprechen, daß der vom reife zu leiſtende 
Zuſchuß nur unter ber Bedingung gewährt werde, 
da die Gewerbeihule mit bem Site in Traun: 
fein errichtet werbe. 

Endlich jchließt hieran ber Ausſchuß noch einen 
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Wunſch, es möge zur Aufklärung bed Publikums, welches 
gerne bereit iſt, Legate und Zumendungen zu milden 
und mohlthätigen Zwecken zu beſtimmen, dahin gemirkt 
werben, baß die Eiufiht Boden ‚geminne, daß bie beiten 
und ſegensreichſten Zuwendungen biejenigen find, welche 
die Erziehung und Bildung ber Jugend und dadurch bie 
geiltige und fittlihe Hebung bes Volkes und damit aud 
bie Förderung ber materiellen Wohlfahrt beuelen. Rur 
Bildung und Unterricht ſchützt gegen Betrug uud Lräftigt 
= zur Selbitbeherujchung und Pebermindung ber Leiden: 
aften. 

Hierauf eröffnete her Praſident bie Debatte über 
die Vorfrage, ob eine ſolche pierte Gewerheſchule errichtet 
werben folle, und, da Riepand daß Wort hegeßrie, wurde 
zur Abſtimmung geſchritten und dieſe Vorfrage einftim: 
mig bejaht. 

Bezüglich ber weiteren Frage, md biefe Schule er⸗ 
richtet werben jolle, erbat Landrath Driner bas 
Wort und führte aus: 

Rofenheim habe 5 Eijenbahnen, dagegen Traunftein 
beren nur eine, ferner jeien bie Bewohner bes Wberen 
Theiles der Gebirgsgegend von Tölz bis Murnau wegen 
Ueberfüllung der Gewerbsſchulen Münden und Freiſing 
genöthigt, wenn XTraunftein beliebt würde, ihre Kinder 
durch Roſenheim durch nad Traunftein an bie Gewerbe: 
ſchule zu ſchicken, während dieſe oberen Gegenden doch 
aud einige Berüdjichtigung verbienten. Ferner babe 
Roſenheim eine viel ausgebehntere Induſtrie, 3. ®. 7 
Fabrifen mit 200 Arbeitern, die fönigl. Neparaturwerl: 
ftätte mit 100 Arbeitern, 2 Schlofjermeifter mit 40 
Gejellen, 2 Tiſchler mit 50—60 Arbeiten und könne 
baher der Anſchauungs-Unterricht viel leichter genofjen 
werben, ald in Traunftein. 

In der Umgebung Roſenheims beftänden außer: 
dem 27 Fabriken und fei für die Angeſtellten aller 
dieſer inbuftriellen Unternehmungen ber Sig ber Ge 
werbeſchule in Rojenheim dringend zu wünjchen. 

Was die Blüthe ber gewerblichen Fortbilbungsichule 
in Traunftein betreffe, jo jei fie eben nur dem ausge 
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zeichneten Lehrer und ben raftlofen Bemühmigen bes 
Lanbrathes Wiespauer zu verdanken. 

Wenn gefagt worden jei, daß im Magiftrate Nofen: 
beim nur bie Stimme bes Borfigenben ben Ausichlag 
für das Projelt einer Gewerbeſchule gegeben habe, jo 
fei eben zu bedenken, daß die Gemeinde 40% Umlagen 
bezahle, und wenn bie Gewerbeihule in Roſenheim er: 
richtet werbe, wohl auf deren 60 kommen werbe. 

Mad die Befürwortung Traunfteins von ausmwär: 
tigen Körperfchaften anbelangt, jo lege er auf biefe Vor- 
ftellungen überhaupt feinen befonderen Werth. 

Daher bitte er bie Sache wohl zu überlegen und 
ſich jchließlich für Nofenheim auszufprechen. 

Landrath Stöcher führt für Waſſerburg an, daß 
dieſe Stadt weitere 1000 fl. nebſt Uebernahme ber Bes 
heizung und Beleuchtung biete und daß Wafferburg im 
# Mittelpunfte deck ſüdöſtlichen Theiles von Oberbayern 
liege, während Traunftein unb Roſenheim im füblichen 
Theile ganz nahe an der Grenze gelegen jeien. 

ndratb Wiespauer beruft fi, entgegen ber 
4 ng Ortners, daß diefer auf die Eingaben anderer 
Körperſchaften keinen großen Werth lege, worin er bie 
Annahme einer befonderen Agitation jehen zu müſſen 
glaube, auf bie Landräthe Baumgartner und Spett, 
welche beide ben dringenden Wunſch ihrer bezüglichen 
Körperfhaften nad Errichtung der Schule in Traunftein 
beftätigen. , 

Hierauf ſchritt der Präfident zur Abftimmung über 
biefe weitere Syrage, über ben Sit ber Schule und ent: 
ſchied fi der Landrath mit allen gegen 4 Stimmen für 
Traunftein. 

Somit mwurbe Ziffer I bes Ausfhußantrages vom 
Landrathe angenommen. 

Ebenjo wurden die Ziffern II, III, IV und V bes 
Ausſchußantrages in gefonderter Abftimmung einftimmig 
angenommen, 

Bezüglih der Ziffer VI erflärt der Vertreter ber f. 
Kreisregierung, daß bie Schule kaum vor 1873, dann 
aber mit 2 Kurſen, da bie bisherige Fortbildungsſchule 


1842 


ihre Schüler in ben höhern Kurs abgeben werbe, werbe 
ins Leben treten können 

Landrath Schrott theilt volllommen biefe Anſchau—⸗ 
ung unb belegt jelbe mit dem Beijpiele der Münchener 
Handelsſchule. 

Landrath Bermühler warnt als Budgetreferent 
vor Anweiſung ſolcher größerer Summen auf die Reſerve 
und beantragt, dieſe 700 fl. ſogleich auf den Etat zu 
ſetzen. 

Landrath Arnold unterftügt den Antrag des Lands 
rathes Bermühler und Märt in Abweſenheit des Lands 
rathes Wiespauer auf, daß allerdings bereit3 vom 
Dftober 1872 an bie Schule ins Leben treten könne, ba 
Smterimslofale für 2 Kurſe vorhanden jeien. 

Ausfchußreferent erflärt, daß ihm dieſe Auffchlüfie 
gang neu jeien und er beim Antrage zu 700 fl. von 
ber Vorausfegung eines Kurjes ausgegangen fei. 

Landrath S Kr ott beantragt nad) diefen Auffchlüffen 
die Summe von 2500 fl., vorausgefegt, daß die Schule 
im Oftober 1872 mit brei Kurſen ins Leben trete, ins 
Kreisbudget einzujehen. 

Hierauf wurde der Ausſchußantrag Ziffer VI mit 
dieſer Mobififation des Landrathes Schrott vom Sands 
rathe einftimmig angenommen. 

Ebenſo erfolgt die einftimmige Annahme der Ziffern 
VIE, VIII und IX des Ausihußantrages. 


Rap. III des Kreisbubgets für Erziehung 
unb Bildung. 


Der Referent beantragt Namens des Ausfchuffes 
unter Zurhandnahme bes Voranjchlages ber Kreitausgaben 
und Sreiseinnahmen bie Genehmigung nachſtehender Pos 
ftulate : 


8. 1. Deutſche Schulen. 


Tit. 1. Ständige Bezüge des Lehrer-Perfonals : 
3) aus fundationsmäßigen Neichniffen des Staattärars 
4407 fl. 9 fi. 3 bl. 
b) aus’ der Kreisfhulbotation nn * fr. — bl. 
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Tit. 2. Gehaltsergänzungszuicüfie: 
19,280 fl. 48 kr. 
Tit. 3. Beiträge zur Haltung von Schulgehilfen : 

a) Dedung der Sculgehilfengehälter in bisheriger 
Meife 6868 fl. 54 Fr. 

b) Zur Aufbefjerung berjelben von 
200 und 250 fl. 8000 fl. — kr. 
Tit. 4. Beſondere Nemunerationen und Unter: 

ftügungen für das aftive Lehrperſonal: 

a) Funktionsremunerationen 3500 fl. 

b) Bejondere Unterftügungen 5000 fl. 
Tit. 5. Allgemeine Beiträge an Schullaffen : 

a) Zuſchüſſe an weibliche Klofterfchulen. Hier ift nad: 
träglich ein weiterer Zufhuß von 300 fl. für Er 
böhung der bisherigen Pofition mit 200 fl. auf 
500 fl. für die unter der Leitung der Dominifa: 
nerinen jtehenben Mädchenſchulen ber Stabt Lands: 
berg poftulirt, wird vom Ausſchuſſe zur Genehmig- 
ung beantragt, und erhöht fi) daher die Pofition 
Tit. 5a auf 6478 fl. 3 kr. Udl. 

b) Allgemeine Zuſchüſſe überhaupt: 

@) aus fundationsmäßigen Reichniſſen des Staats: 
ärars 2265 fl. 48 ki. 

P) aus allgemeinen Kreisfonds. 
Hier beantragt der Aueſchuß eine Erhöhung 
der Pofition mit 1000 fl., nämlih 500 fl. für 
bie Stabtgemeinde Laufen behufs Beftreitung 
ihrer Schulbedürfniffe unter der Bedingung, daß 
der Kirchendienſt vom Schuldienſte abgetrennt 
werde; dann 500 fl. für die Stadtgemeinde 
Traunftein behufs gleicher Abtrennung und unter 
berfelben Bedingung. Hiedurch erhöht ſich die 
Poſition Tit. 53 auf 34,686 fl. 18 fr. 
Tit. 6. Beiträge für Realexigenz der Schulen und 

für Schulhausneubauten. 

8) Nealerigengbeiträge: 

@) aus fundationsmäßigen Neichniffen bes Staats: 
ärars 709 fl. 7 kr. 
2) aus allgemeinen Kreisfonds 1274 fl. 54 fr. 
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b) Beiträge zu Schulhausneubauten 25,586 fi. 
Hier beantragt der Ausſchuß, bie Pofition für 
Oberſchleißheim zwar mit der heurigen Rate zu 
belafjen, den Geſammtzuſchuß aber zu erhöhen von 
3000 fl. auf 4500 fi. 


Tit. 7. Ständige Bauausgaben 27 fl. 


Tit. 8. Prüfungs: und Auffichtsfoften : 

3) Diäten der Diſtriktsſchulinſpektoren für die Wors 
nahme ber gewöhnlichen Schulvifitationen 2500 fl. 

b) Für auferorbentlihe Echulvifitationen. 1000 fl. 

e) Für Schulvifitationen durch Mitglieder des Kreis 
ſcholarchats 2000 fl., 
da durch Gewährung einer Poſition von 300 fl. 
für techniſche Bifitation der gewerblichen Fortbild⸗ 
ungsichulen bereits ein Präzebenzfall geſchaffen. 


Tit. 9. Penfionen und Alimentatiomen : 

2) Zur Unterftügung bienftunfähiger älterer Schul: 
lehrer, welde jchon vor dem Entftehen bes geſetz⸗ 
lihen Sreisvereins quietcirt wurden 4470 fl. 

b) Zuſchuß an den gejeglichen Kreisverein zur Unter: 
fügung bienftunfähig gemworbener Schullehrer von 
Oberbayern: 

a) aus Gentralfonds 21,000 fl. 
P) aus Kreisfonds 16,352 fl. 
ce) Für die Penfioniften des Privatvereines zur Unter: 
ftügung bienftunfähiger Lehrer von Oberbayern. 
Hiezu bemerkt Neferent, daß dieje Rofition zwar 
feinesfalls geſetzlich vom Landrathe gefordert wer 
den könne, jondern lediglich in defjen Belieben ges 
ſtellt jei, jedoch glaube der Ausihuß die Annahme 
deßwegen empfehlen zu follen, weil hiedurch einer 
Forderung der Humanität, Liberalität, jowie theil- 
weije Pietät, Erfüllung gegeben werde und zubem 
dieſe Pofition jeinerzeit wieder gänzlich in Wegfall 
lomme. 
Der Ausſchuß beantragt daher, das in ben litho⸗ 
graphirten Erläuterungen der Regierung näher 
entwidelte Projelt gutzuheißen und demgemäß in 
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das Kreisbubget pro 1872 ben Betrag mit 8450 fl, 
einzuftellen. 
d) Unterhaltsbeiträge für Schullehrersrelitten 4000 fl. 
e) Beitrag an die Schullehrers:Wittwen- und Waifen- 
faflen von Oberbayern 1700 ft., 
um 2200 fl. weniger als im Vorjahre, mit Rüde 
fiht auf die Pofition c, 

Hieran fliegt der Ausſchuß den Antrag, einem 
Bittgefuche des Lehrerwaifenftiftes ftattgebend, einen 
Zufhuß zu gewähren im Betrage zu 200 fl. 

Tit: 10. Unterftügung für bürftige Schulamtszög- 
linge und Schulpraftifanten. 
a) Für Schulpräparandben 
b) Für Schulpraftifanten 
Tit. 11. Uebrige Ausgaben, 
a) Umzugsentihädigung des Lehrerperfonal® 1000 fl. 
b) Zur Gründung von Konferenzbiblioihefen : 

Hiezu beantragt der Ausſchuß, nachdem ber vor: 
jährige Landrath ſchon bedauert habe, daß biefe 
Bibliothefen fo fpät erft in's Leben treten, die Er: 
böhung der Pofition auf 2000 fl, 

c) Zunbationsmäßiges Reichniß bes Staatsärars für 
die Feiertagsſchule in München 250 fl. 
d) Deßgleichen zur Entſchädigung ber Feiertagsſchule 
in München für die lithographiſche Anſtalt 1200 fl. 
e) Zur Unterſtützung armer Schulkinder 22 ff. 
Ueber $. 2 wird bejonbers vorgetragen werben. 

$. 3. Taubftummen:Anftalten. 

Tit. 1. Dotationsbeiträge aus funbationsmäßigen 
Reichniffen bes Staatsärarz 800 fl. 
Tit. 2. Freipläge im Gentral:Taubftummeninftitute 


5000 fl. 
2000 fl. 


750 ft. 
5. 4. Blinbeninfitut. 
Tit. 1. — 
Titl. 2. Freiplätze im Centralblinden-Inſtitut 
750 fl. 


$.5. Anftalten für früppelbafte Rinder. 
Titl. 1, — 
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München 
670 fi. 
$. 6. Unterrichts- und Erzgiehbungsanftalten 
fpegiell für weiblihe Jugend. 
8) Beiträge aus funbationsmäßigen Reichniffen des 
Staat3ärard 1544 fi. 
b) Beiträge aus ber Kreisſchuldotation 3498 fl. 
Ueber lit. e Lehrerinenjeminar wird gefonderter Bor: 
trag erftattet werben, 

$. 7. Sonftige Unterridts« 
bungs:Anftalten. 
Freipläge im Erziehungsinftitute für Etubirende in 


Titl 2. Freipläge in ber Auftalt zu 


und Erzie 


Münden 1200 fl. 
8.8 — 
$. 9. Uebrige Ausgaben. 

Titl. 1 und 3. — 

Titl. 2, Beitrag zum hiſtoriſchen Verein für Ober: 
bayern 500 fl. 

Titl 4. Beitrag zum germanifhen Mufeum in 
Nürnberg 200 fl. 

Titl. 5. Beitrag an ben Berein zur Errichtung 


Fröbel'ſcher Kindergärten in München 200 fl. 
„ Eine hieher gehörige Bitte der Kinberbewahranftalt 
Friedberg um Zuſchuß aus Kreismitteln beantragt ber 
Ausſchuß zur Abweiſung, da nur eine ähnliche Ein- 
richtung wie bei den Fröbel'ſchen Kintergärten be: 
hauptet und mit Rückſicht auf bie leitenden Perſönlich— 
feiten bie Geltung gleicher Prinzipien bezweifelt werben 
müſſe. 
$. 10. Reſervefond für Erziehung und 
Bildung 4800 ff. 

Diefen ſämmtlichen Ausihußanträgen wurde vom 
Landrathe die Zuftimmung ertheilt. 

Sodann gab ber Ausſchuß bekannt, daß bie Ned: 
nung über ben allgemeinen beutfchen Schulfonb von Ober: 
bayern geprüft und ohne Anftand befunden worden fei; 
es fei 

1) die Kaution der Offigianten mit 
aufgerichtet, 


500 fl. 
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2) bie Erhöhung der Zinfen uf 5 9/0 effeltuirt, wos 
durch dem Schulfonde für 1872 fchon eine Mehr: 
Einnahme von 5738 fü 34 fr. 
erwachſe. 

Bezüglich des Hauſes in Freiſing wird beantragt, 
daß ſelbes wie bisher vermiethet bleibe, das dortige In— 
ventar aber künftig mit dem erhobenen Werthe zu 500 fl. 
“in den Altivſtand des Vermögensausweiſes einneftellt 
werde. Auf Antrag des Ausfchuffes wird ber k. Regier⸗ 
ung für bie fehnelle Berüdfichtigung der Wünſche bes 
Landraths ber Dank‘ des Kreifes ausgeſprochen. 

» Sodann gab ber Referent das Rechnungsergebnif 
dieſes Schulfondes befannt. Die Rechnung ſchließt ab 
mit einer 


Einnahme: 

Titl, 1. Ativfaffabeftand 

des Vorjahres 620 fl. 25 fr. 3 dl. 
Kitl. 4. Zinfen von Aktiv: 

Rapitalien 35,668 fl. 49 fr. 2 bl. 
Titel. 5. Ertrag aus Re 

alitäten 3,006 fl. — fr. — bl. 
Titel, 6. Erlös aus ver: 

fauften Realitäten 79,687 fl. 30 kr. — pl. 


Titl.7. Zufhüffe aus Gen: 
tral: und Kreisfonds 119,527 fl. 3 fr. 2 bl. 


Titl. 8. Burüdbezahlte 

Aktivfapitalien 3,000 fl. — fi. — bl. 
Titl. 9. Staatspaffivreich- 

niffe 170. — kir. — bl. 
Titl. 10. Zurücbezahlte 

Altivvorſchüſſe 4,000 fl. — iu — bl. 
Titl. 11. Legate und Fun⸗ 

birungszuflüffe 300 fl. — fe. — bl. 
Titl. 12. Wittwenfonds⸗ 

beiträge fl. — kr. — dl. 
Titl. 13. Konkurrengbei⸗ 

träge ber Berwaltungsfoften 2,140 fl. — f. — bi. 
Ditl. 14. Gerichtlid ver 

fügte Gelbftrafen in Prozeßſachen 86 fl. 51 tr. — bl. 
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tel 15 Zinſen von 

Bankvepofiten 636 Fr I ie. — bl. 
Titl. 16. Außerordentliche 

Einnahmen 984 fil. 168 ie — dl. 


Summa aller Einnahmen 249,810 fl. 13 kr. 3 dl. 


Die Ausgaben betragen: 
Titl. 1. Zahlungsrüdftände 


ber Vorjahre 245 fl. 26 kr. — bl. 
Titl. 3. Erigenz ber Ber: 

waltung 6,711 fl. 16 kr. — bl. 
Titl.5. Hingeliehene Aktiv: 

kapitalien 82,700 fl. — tx.—dl. 
Titl. 6. Geleiitete Aktiv» 

vorjchüffe 4,000 fl. — .— bl. 
Titl. 7. Ablöfung von j 

Neallaften 100 fl. — kr. — bl, 
Titl, 8. Hinausbezahlte 


Zinſen von Altivfapitalien 735 fl. 15 fr. — bl. 


TitL 11. Auf den Zmwed 
ber Erziehung 154,984 fl. 15 fr. 1 bl. 


Summa aller Ausgaben 249,476 fl. 12 fr. 1 bl. 


Abſchluß. 
Die Einnahmen betragen 249,810 fl. 13 fr. 3 bl. 
Die Ausgaben dagegen 249,476 fl. 12 fr. 1 bl. 


Berbleibt Aktivreft 334 fl. If. 2 dl 
welcher auf 1871 richtig 
übergetragen wurde. 


Zaplungsrüdftand 
Vermögensausweis. 


A. Altivftanb. 
1, Rentirenbes Bermögen: 


800 fl. 4: I bL 


a. Rapitalien 963,048 fl. 20 kr. — bl. 
b, Nealitäten (Schulfonbs: 
haus verlauft) - tt — kt. — bl. 
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2. Niht rentirenbes 
Vermögen: 

a. Mobilienwertb nad dem 

purifizirten Inventar 
b. Staatapaffivreichnifie im 
Kapitalsanihlag zu 3,400 fl. — fi. — dl. 
c. Aftivfafjabeftanb 334 fl. 1. 20 
Summa A Altivſtand 968,118 fl. 29 fr. — bi. 

B. Baffivftanb. 

Dbiger Zahlungsrüdftand mit 300 fl. 4 fr. 1 bl. 


Berbleibt Neines Vermögen 967,818 fl. 24 fr. 3 bl. 
Sohin gegen ben Stand des Vor: 


1,336 f, Ti. 2 bl. 
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Hienach ertheilte ber Landrath dieſer Rechnung bie 
Genehmigung. 

Schlüßlich bemerkt der Ausſchußreferent, nachdem bisher 
dem im vorigen Landrath geäußerten Wunſche, daß das 
Turnen in der Vollksſchule obligat würde, feine Folge 
gegeben worden, die Wiederholung dieſes Wunſches, 
welchem Antrage der Landrath beitritt. 


Da hiemit die Tagesordnung erſchöpft war, ſchloß 
der Präſident die Sitzung und beraumte die nächſte an auf 


Samſtag den 11. Rovember 1871, 
Vormittags 10 Uhr. 


jahres zu 953,902 fl. 54°Er. 1 di. 
heuer mehr um 13,915 fl. 30 fr. 2 bl. 
Badhauſer, Lanbrath3-Präfibent. 
v. Schilder, Sekretär. 
Prototoll 


über die 
V. öffentliche Sitzung des Sandratdes von Oberbayern 


am 11. November 1871. 


Gegenwärtig: 
36 Lanbrath3: Mitglieder. 
Bon Seite der k. Kreidregierung: 
die f. Regierungsräthe Fiſcher, Müller, Weit 
beimer, Braunwart, von Rüder und 
Kopp. 


Nah Verlefung des Protofolles über bie IV. öffent: 
liche Sitzung erläutert der k. Regierungsrat Müller, 
daß ber im Eingange ber Berathung über die Erricht- 
ung einer Gewerbeſchule im Protofole enthaltene Paſſus, 


„daß fi die Kreisregierung dem k. Staatsminifterium 
gegenüber in der Frage ablehnend verhalten habe“, ber 
Wirklichkeit nicht entſprechend fei, ſelbe vielmehr damals, 
als die Gefuche, die feither eingefommen, noch nicht ein: 
gelaufen waren, lediglich die der Sache entgegenfiehenben 
Schwierigkeiten nicht verhehlen zu bürfen geglaubt habe, 
und wird bieß nad Beftätigung durch den Ausſchußrefe— 
renten biemit unter Zuftimmung des Landrathes berichtigt. 


Ferner gibt der Ausihußreferent befannt, daß ihm 
bezüglich der Ziffer V des Ausihußantrages in berfelben 
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Sade bie Aufklärung gegeben worden, daß ber in Aus- 
fit geftellte Staatszuſchuß von 20,000 fl. keineswegs 
dem Kreife geichenkt, fondern im Gigentbume des Stan: 
tes verbleiben folle, und beantragt ber Ausſchuß daher, 
daß der Schlußſatz obiger Ziffer V des Landrathsbeſchluſſes 
von den Worten „welches Fundationskapital” an bis zum 
Schluſſe der Ziffer einfach geftrichen werde, wodurch bie 
Sicherftellung des Zuſchuſſes ber f. Staatsregierung über: 
laſſen bleibe. 
Diejer Aufklärung entſprechend, wird vom Land athe 
die Streichung bes bezüglihen Sapes befchlofjen. 
Sodann gab der Präſident den jeit lepter Sitzung 
eingelommenen Einlauf befannt, nämlich: 
ein Unterſtützungsgeſuch zur Kaninchenzüchterei. 
Sodann erftatteten ber Tagesordnung gemäß bie 
Referenten des I. Ausſchuſſes Vortrag über: 
a) die Rehnung über Erhaltung von 
Kunf-Dentmälern. 
Diejelbe ſchließt ab mit folgendem Stande: 
A. Einnahmen. 
Aus dem Beftande ber Borjahre. 
Gap. I. Attivreft ber vorjährigen Rechnung 
2853 fl. 26. 2 bi. 
Einnahmen bes laufen 


den Jahres. 
I. Zinfen aus abmaflirten 

Fonds 12 fl. 6. — bl. 
I. Uebrige Einnahmen 

Kursgewinn 3 — bl. 


Summa aller Einnahmen 2975 fl. 2 fr. 2 dl. 
Ausgaben haben fi feine ergeben, daher bie 
Summe der Einnahmen zugleih ben Altivreft bildet. 
b) Rechnung bes oberbayerijden Kreis 
Vereines zur Unterftüßung dienſtun— 
fähig geworbener Schullehrer pro 1870. 
Dieſelbe ſchließt ab mit: 
Einnahmen 
Ausgaben 


46027 fl. 34 fr. 3 bl. 
45570 fl. 35 fr. 1 bl. 


Mtioreft 456 fl. 50 fr. 2 dl. 
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Das Vermögen befteht: 
An Hypothelen und Werth: 
papieren 
Werth ber Inventargegenitänbe 
Obigem Aftivrefte mit 


26200 fl. — fr. — bl. 
65 fl. 18 fr. — bl. 


456 fl. 59 fr. 2 HL. 


Summa 26722 ff. 17 kr. 2 dl. 

Beide Rechnungen gaben zu feiner Erinnernng Ans 
laß und werben nad) dem Antrage des Ausihufles vom 
Landrathe genehmigt. 

ec) Die ifolirten Lateinjdulen. 

Hiefür wird nah dem Voranſchlage der Kreisregie— 
rung poftulirt und vom Ausſchuſſe zur Genehmigung be 
antragt: 

Titl.1.a Erigenzzuſchuß aus der Kreisihulbotation 
für bie lateinifche Schule in Burghauſen 1502 fl. 51 fr. 
b) Sonftige Beiträge: 
a3) für die Lateinfhule in Burghaufen 1575 fl. — kr. 
bb) für bie Lateinſchule in Ingolftabt 4743 fl. 45 kr. 

Summa 7821 fl. 36 Er, 

Hier bemerkt der Referent, daß nad Mittheilung 
bes fgl. Regierungsreferenten ein Geſuch bes Rektors ber 
Lateinſchule Ingolftadt um eine Zulage von 100 fl. bei 
der Kreißregierung eingelaufen, vom füngl. Staatsmini: 
ſterium aber Entſchließung darüber, ob es zur Vorlage an 
ben Landrath geeignet, noch nicht erfolgt je. Der Aus: 
ſchuß beantragt jedoch ber zu fürditenden Konjequenzen 
wegen bie Abweifung bes Gejuches. 

Diefen jämmtlihen Ausihußanträgen wird vom 
Lanbrathe die Zuftimmung ertheilt. 

d) Erridtung eines Gehrerinen:Semi« 
nars in Münden. 

Referent bezieht ſich zuförderſt hinſichtlich dieſes auch 
heuer von der Kreisregierung eingebrachten Antrages auf 
das bereits durch die Mehrheit des vorigen Landrathes 
in feiner Verhandlung vom 27. Januar und 3. Februar 
b. 3. anerlannte Bebürfniß nad Errichtung einer ſolchen 
Anftalt, fowie auf die in legterwähnter Sigung geftellte 
Bitte an die Staatöregierung und erörtert, baß auch im 


« 
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Landrathsabſchiede in Titel IV, Abſ. 5 ausgeſprochen 
wurde, es könne dem Antrage des Landrathes im Hin— 
blid auf die Finanzlage des Landes zur Zeit nicht ent⸗ 
iprochen werden, zugleich aber bie fgl. Kreisregierung be: 
auftragt worden jei, das PBoftulat in bie Propofitionen 
zum Kreisbubget pro 1872 neuerlich einzuftellen. 

Das nun im biefer Beziehung die Bedürfnißfrage 
anbelange, fo fei biefelbe von bem jüngft verfammelten 
Landrath nahezu einftimmig amerfannt, jedoch von ber 
Mehrheit des Landrathes ausgeſprochen worden, daß bie 
Ausführung nicht Sache des Kreifes, fondern bes Staates 
jet, und daß biefe zu bildende Lehrerinen-Präparanden- 
anftalt im Staate benjelben Stand einnehmen müſſe, wie 
zur Zeit jene Anftalten, welde zur Heranbilbung von 
Lehrern gejhaffen find. 

Nahdem nun aber mit ziemlicher Beſtimmtheit ans 
genommen werben könne, daß der gegenwärtige Landtag 
in feiner Mehrheit die Mittel zur Gründung einer ftaat- 
lihen Lehrerinen:Präparandenanftalt nicht gewähre, und 
wie zu vermuthen jei, das fol. Staatsminifterium aus 
bemjelben Grunde eine berartige Bubgetvorlage unter: 
lafie, jo fei es nun ehrende Aufgabe ber Kreisgemeinbe, 
fih in einer Sade, welche vom Lanbrathe in voriger 
Verfammlung mit Majorität als eine nothwenbige, nüß: 
lihe Neuerung für das Schulweien anerkannt wurde, 
und nicht länger mehr verichoben werben dürfe, opfer- 
willig zu zeigen. Wie jchon in ber Verjammlung bes 
Zandrathes vom 27. Jänner I. 33. erwähnt worben, 
müſſe es fünftighin auch den Gemeinden mit Landſchulen 
möglid gemacht werben, weltliche Lehrerinen, welche ſich 
burd die ſtaatliche Heranbildung für dad Schulfah für 
jene Aufgabe gebildet haben, berufen zu können. 

* Der Zugang jener jungen Leute, welde ſich heutzu—⸗ 
tage dem Schulfahe widmen, gebe in Bezug auf die Duas 
lität zu mannigfadhen Beſorgniſſen jegt ſchon Anlaß. 
Wenn nun aber wahrgenommen werbe, daß auf ber einen 
Seite durd bie erleichterte Anſäßigmachung und Berehe 
lihung die Schulen auf dem Lande von Jahr zu Jahr 
an Schülerzahl in Zuwachs find, im gleichen Verhältnifie 
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aber bas Lehrerperjonal an Zahl ſich nicht fteigert und 
oft ein minderbefähigter Lehrer eine Mafje von Kindern 
zum Unterricht überwiefen erhalte, wovon die Hälfte ſchon 
zuoiel für ihn fei, dann treten Nachtheile für Gemeinden 
ein, die ſich nicht verantworten ließen. 

Wo ſolche Verhältnifje vorlämen, da fei die Be: 
tufung einer weltlihen Lehrerin aus zweifachen Gründen 
wünjchenswerth. 

Die Gemeinde erhalte hiedurch eine billige Lehrkraft 
und die Schule fünne nach Geſchlechtern getrennt werben, 
wobei der weitere Vortheil erwachſe, dab den Mädchen 
auch Unterricht in den Handarbeiten gegeben werden könne. 

Auf welchem Wege die weltliche Lehramts-ſtandidatin 
bisher fi das, für ihre Prüfung nothwendige Wiflen 
und Können erworben habe, darum habe ſich der Staat 
in keiner Weife gekümmert, 

Für die Möfterlihen Kandidatinen fei innerhalb der 
Kloftermauern beffere ſyſtematiſche Vorſorge getroffen. Die 
weltliche Lehramtäfaubidatin fei gänzlich ihrem Schidfale 
überlafien, der Bildungsgang werbe von ihr felbit, mehr 
oder minder, unzwedmäßig ausgewählt und fei daher nir: 
genbs Methode und Syitem. 

Hienach könne gewiß nicht verfannt werben, baf fi 
im heutigen praftiichen Leben in biefer Beziehung ein 
Bebürfniß rege, das feine Befriedigung in einer ftaatlichen 
Fürforge ſuche. 

Im Zufammenhalte aller diefer Umftände beantrage 
nun feinem Referenten mit 9 gegen 1 Stimme beitvetenb 
ber Ausſchuß: 

Der Landrath wolle beichließen: 

I) „Es fei eine Lehrerinen-Präparanden:Anftalt als 
proviforijde Kreisanftalt mit dem Sige 
in München zu gründen und bie für den Perjonal: 
und Nealerigenz:Etat pro 1872 poftulirte Summe 
von 4600 fl. in das Kreisbubget einzujegen, jedoch 
mit dem ausdrüdlihen Vorbehalte, dieſe Leiitung 
nur für fo lange zu übernehmen, bis die Staats: 
Regierung in der Lage fei, diefe Pofition mit Er 
folg in ihr Budget aufzunehmen.“ 

140 
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IT) „Es fei das Lehrprogramm, ſowie bie vorgelegten 
Etatuten mit der Mobififation zu genehmigen, daß 
ber in bemfelben als obligatorifch aufgeführte Un— 
terricht im Englifchen und Franjöſiſchen nur als 
fafıltativ aufgenommen werde.” 

II) „Die Rechte des Landrathes und Lanbratbs:Aus« 
ſchuſſes, wie fie Dur das Gejeg vom 28. Mai 1852 
garantirt find, follen auch in dieſer Hinficht vorbe- 
halten bleiben.” 

Die Erhöhung des Poſiulates von 3600 auf 4600 fl. 
begründet der Ausſchuß mit dem Wegfallen einer beim 
Negierungs:Roftulate veranſchlagten Präcipualleiſtung ber 
Stadtgemeinde München. 

Negierungsratd Braunmart vertrat hierauf ben 
Regierungsſtandpunkt wie folgt: 

Die Negierung habe in ber geſtrigen Ausfhußfigung 
auf die Präcipualleiftung feitens ber Etabtgemeinde Mün- 
Ken zur projektirten Anftalt verzichtet. Hiedurch fei das 
Projekt ber Errichtung eines ſtädtiſchen Lehrerinenjemi« 
nars, welches in jener Präcipualleiftung feine Grundlage 
fand, von felbft weggefallen und der Landrath ftehe heute, 
nachdem auch die Staatsregierung bis auf Weiteres die 
Gründung von Staatd:Seminarien abgelehnt habe, ledig: 
lich vor der Trage, ob ein Kreislehrerinen-Seminar oder 
gar fein Lehrerinene-Seminar ins Leben gerufen mer 
ben folle. 

Die Bebürfnißfrage fei in voriger Landrathsſeſſion 
faſt aljeitig ausdrüdlich anerkannt worden, Nur um bie 
dießfälligen Motive im Gedächtniß der Verfammlung wie: 
ber lebendig zu machen, wolle Redner dieſelben in Kürze 
refapituliren. 

1) Die Erziehung weltlicher Lehrerinen in Lehrerbils 
bungsanftalten vermehre bie Zahl der Lehrkräfte 
überhaupt, was bei dem fortdauernden, burd bie 
nothwendige Vermehrung ber Lehrftellen noch mad): 
fenden Lehrermangel von größter Bedeutung ſei; 

2) es liege im Intereſſe ber Volksſchule felbft, daß bie 
bereits, namentlih in München vorhandenen zahl: 
reihen Lehramtsfandidatinen, deren Bildungsgang 
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ſyſtematiſcher Weife für das Lehramt herangebilbet 


würden; 

3) es fei eine Forderung der Geredtigkeit, daß bas 
gewiffermaßen ftaatsverwanbte weltliche Zehrerinen« 
Glement der Klofterlehrfrau, welche bisher ein we— 
nigftens thatfächlihes Monopol beſeſſen, gleidhge: 
ftellt, und gleichfalls bie bisher faft gänzlich ver 
mißten Vortheile ber ftaatlihen Fürſorge genieße. 

4) Durch dieſe paritätifche Behandlung entfiehe eine 
gefunde Konkurrenz zwiſchen weltlichen und geift- 
lien Lehrerinen, melde beiden Kategorien zu Gute 
fomme ; 

5) es fei ein weiteres Poftulat ber Gerechtigkeit, nicht 

minber be3 wmobernen Nechtt: wie Kulturſtaates, 

daß den Gemeinden bas bisher nicht ermöglichte 

Wahlrecht zwifchen weltlichen und geiftlichen Lehrer» 

inen gegeben werbe; 
bie unverheirathete weltliche Lehrerin jei endlich 

bie mohlfeilfte Lehrkraft der Vollsſchule, denn nicht 
nur ber in ber Regel mit mehr oder minder großer 

Familie verjehene Lehrer, ſondern auch bie Kiofter: 

frau, welche nie vereinzelt, ſondern vermöge ihrer 

Drbensregel in einer genoſſenſchaftlichen Mehrzahl 

bas Schulamt verwalte, veranlaße zweifeldohne die 

Schulgemeinden zu höherem Koſtenaufwande. 

Das projektirte Lehrerinenfeminar folle feinem recht⸗ 

lihen Gharakter nad) eine Kreisanjtalt, wenn auch 

nur in proviforiicher Meife, werben. 

Hiedurch fei dem Landrathe ein breiter Einfluß auf 
ben Betrieb und die ganze Entwidelung des Inſtitutes 
dem Gejege gemäß vergönnt, namentlich fei es das Recht 
ber jährlichen Etatzaufftellung ſowie Rechnungsrevſſion, 
ferner die Befugniß der Kontrole durch den ftändigen 
Landrathsausſchuß, weldhe dem Landrathe zuftünde und 
die Regierung ſelbſt wünſche angelegentlih , dab ihre 
Sorge um bie Fünftige Anftalt durch eine recht Tebhajte 
Betheiligung bes Landrathes erleichtert und fruchtbar ges 
macht werde. Anlangend bie innere Aufgabe ber An« 
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ftalt, fo müffe biejelbe nach den ntentionen ber Regier: 
ung dahin gerichtet fein, weniger ausgebreitetes als gründ⸗ 
liches Wiffen und nicht nur päbagogifche Kenntniffe, fon« 
dern vor Allem pädagogifches, ber Vollsſchule angepabtes 
methodiihes Können in den Elevinen zu erzeugen. — 
Dabei werde die Negierung in entfprehender Ausgleich: 
ung jener Unterſchiede forgiältig zu beachten bemüht fein, 
welche an bie pädagogiſche Fähigkeit der Stabtlehrerin 
einer: und ber Dorflehrerin anbererfeits naturgemäß ges 
ftelt werben. Deßhalb fei die Regierung auch vollfons 
men bamit einveritanden, daß der Unterricht in der eng- 
liſchen und frangöfifchen Sprache nicht als obligater, fon: 
bern als fakultativer Gegenſtand behandelt werde. 

Ganz bejonderes Augenmerk werbe aber bie Negier- 
ung barauf richten, daß bie Anftalt mit folden Lehrer 
fräften beſetzt werde, welche Bürgſchaft bieten, baf bie 
Anftalt au praftiih bie Höhe ihrer Zwechbbeſtimmung 
erreiche. Die Betheiligung bes flachen Landes an dem 
Inſtitute denke ſich die Regierung nicht fo, daß den Land⸗ 
gemeinden ftäbtifch geartete Lehrkräfte aufoftroyirt werben, 
vielmehr jo, dab aus ben länblichen Berhältnifien jelbit 
heraus die Elevinen zu nehmen feien, um nach einer den 
ländlichen Bebürfniffen entfprehenden Durhbildung im 
Seminare ihren Heimathgemeinden zur Verwendung in 
ber Volksſchule zurüdgegeben zu werben. 

Möge Niemand fi) von der Beſorgniß leiten laſſen 
— von der Nebner mandmal hören mußte —, als ob 
bas Projeft einer Parteitendenz entfprungen fei, ober gar 
berechtigten religiöfen Intereffen zumwiberlaufe. 

Nebner und zuverfichtlih auch bie Freunde des Pro: 
jeftes im Landrathe hielten in legterer Hinficht die Ge 
ſichtspunlte als bie richtigen, welche rüdfichtlich bes Reli: 
gionsunterriähtes in ber Volksfchule durch bie Heute noch 
giltige, von der Staatsregierung für das ganze Lanb er- 
laſſene Lehrordnung vom 3. Mai 1811 ausgejprochen feien. 
Dort fei rüdjichtlih bes Neligionsunterrichtes Folgendes 
gejagt: 
Gemüthsftimmung und Fröhlichfeit und Freude ſind bas 
her ihre natürlichiten Empfindungen. Ein Unterricht, ber 
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dem Kinde jagt, was es thun fol, um immer fröhlich zu 
leben, und was e3 meiden fol, um nie traurig zu wers 
den, fann ihm alſo nicht anders als ſehr willkommen 
fein. Dieß jei daher auch ber vorzüglichfte Zweck bes 
Unterrichts über dieſen wichtigften Lehrgegenftand.” 

„Gedächtnißreligion fteht gewöhnlih mit Herzeus— 
religion im umgelehrten Berhältniffe ; je mehr von jener, 
um jo weniger von dieſer. Wer die Kinder bloß zum 
Auswendiglernen ber allbefeeligenben Religionswahrheiten 
anhält, handelt nicht vernünftiger und nicht klüger als 
ber Bauer, der fein Vieh an Hals und Füßen an bie 
Krippe fefeln würde, damit es fein Futter freie, das 
ihm vor dem Maule liegt, und wer dadurch Neligion 
beim Volke zu begründen wähnt, irrt ebeufojehr als ber 
Gutsbefiger, der, um feine Aeder und Wieſen nicht zu 
verlieren, eine Gränzbefchreibung davon auswenbig lernt, 
anftatt ‚dur eigene Kraftanfirengung und fremde Bei⸗ 
hilfe fie nüglich zu bebauen.“ 

„Die Glaubenslehre behanble ber Lehrer im Geifte 
Jeſu, einfach und mit Würde, ohne Epipfindigfeiten und 
Grübeleien, die immer verwirren, nirgends frommen.“ 

Leider fei der Geift, der aus dieſen goldenen Worten 
wehe, in vielen Schulen verloren gegangen; an Etelle 
bes wünfchenswerthen Einfluffes ber Kirche auf bie innere 
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fei vielfah bie rein gedächtnißmäßige Behandlung des 
Lehrftoffes getreten, was mwenigftens theilweiſe eine natürs 
liche Folge der traurigen Thatſache fei, daß die kirchlichen 
Drgane neuerlich vielfach mehr die Herrichaft in welt: 
lihen Dingen erftreben, als bie Onfgaben der inneren 
Mifiion zu erfüllen fuchten. 

Es feien jüngft fogar auf Münchener Boden Er« 
ſcheinungen hervorgetreten, welche als bebenflihe Symp⸗ 
tome bes Geiftes, der in den fogenannten Klofterichulen 
walte, gedeutet werben könnten. Nebner wolle nicht an- 
nehmen, daß biejer Geift eine allgemeine Verbreitung habe, 
benn er wiſſe aus Erfahrung, daß bie fogenannten Klo— 
fterichulen relativ gute, ja vielfach ausgezeichnete Leiftungen 
aufzumweifen hätten und wiſſe nur zu gut, daß gar 
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manche Lehrſchweſter durch ihren Eifer, wie ihre beruf: 
freubige Hingabe nicht felten die Schulen träger und 
pflitlofer Lehrer tief in ben Schatten ſtelle. Trotzdem 
könne Redner ſich der Befürchtung nicht entjchlagen, daß 
im Falle die fogenannten Kloſterſchulen auch fortan im 
Befige bes vorbezeichneten Monopoles verblieben, bie 
Gefahr beſtünde, daß jener bedenkliche Geift, welcher be: 
fanntlih im fchreienden Widerſpruche mit der Aufgabe 
einer Lehrerin und Erzieherin fih gegen bie Gebote der 
weltlihen Obrigkeit auflehnte, eine größere Verbreitung 
finden und daß am Ende gar in ben Volfsfhulen Grund: 
fäge in den kindlichen Gemüthern vorbereitet werben fünns 
ten, welche inhaltlich einer von Konrad von Bolanden 
verfaßten, in mehr als 100,000 Eremplaren im Bolfe 
verbreiteten Schrift in dem Sape gipfeln: „Der moberne 
Staat fei ein heidniſcher Götze.“ 

Es ſei deßhalb im Staatsinterefje geboten, der Ber: 
breitung folder Grunbjäge buch mwirffame Einrichtungen 
zuvorzufommen und es liege auch aus biefem Geſichts— 
punkte augenscheinlich im Intereſſe der Kloſterſchulen jelbft, 
baß biefelben in Folge einer gefunden Konkurrenz mit 
weltlichen Lehrerinen vor ben geſchilderten Gefahren bes 
wahrt und ihre Thätigleit zu immer befjeren und gebies 
generen Leiſtungen entwidelt werbe. 

Hiernah empfehle Redner das Regierungs:Poftulat 
auf das Märmfte zur Annahme. , Der Dank der jegigen 
und fünftigen Geſchlechter Oberbayerns werde dem ber: 
zeitigen Landrathe und feinen Mitgliebern gefichert bleiben. 

Sandratb Aufbaufer hebt hervor, dab, wenn 
das Bebürfniß zugegeben werde, e8 doch jedenfalls ein 
- auf alle Kreife ausgebehntes jei, ba Oberbayern, wie bie 
ſtatiſtiſchen Bekanntgaben ber Regierung bemeifen, bezüg- 
lih bes Standes der Schule ben übrigen Kreifen nicht 
nachſtehe. 

Ebendeßwegen ſei aber auch die Staatsregierung 
und nicht ber Kreis verpflichtet, ein ſolches Inſtitut ins 
Leben zu rufen. Ferner müfje es ihm befremden, daß 
ein Bebürfniß nach Verwendung ber weiblichen Lehrkraft 
behauptet und biefe boch von dem oberen Klafien ausge: 
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ſchloſſen werbe; feiner Anfhauung nad feien die Grumb- 
prinzipien der Pädagogik überhaupt dagegen, daß Knaben 
von Frauen erzogen werben. 

Landrat) Erhardt führt am, daß wenn ber Vor: 
rebner- behauptet habe, daß die weibliche Lehrkraft aus 
ben oberen Klaffen hinausgebrängt werde, er wohl das 
Mündener Statut im Auge gehabt habe, diefes aber 
für das Land angenommen werben könne, ober aud nicht. 

Daß die weibliche Lehrkraft in den unteren Alaffen, 
in ben eriten Jahren, wo das Erziehungsmoment weitaus 
überwiegend fei, gegenüber dem Unterrichtämoment mit 
Nutzen aud für Knaben angewandt werde, das habe fich 
anderwärts jchon bewährt. 


Landratd Knoll erflärt, daß er in biefer Sade 
ungerne dad Wort ergreife, da bas Tagesgezänfe in bie: 
felbe hineingezogen worben fei, doch könne er es nicht 
ertragen, wenn Theologie gemacht werde von Leuten, 
bie bievon durchaus nichts veritehen, das erinnere ihn 
an ben Spruch: „Scuiter, bleib’ bei beinem Leiſten“? 

Diefes Seminar fei ganz weſentlich eine finanzielle 
Frage. Dur die Darftelung ald eine provijorifche 
Einrihtung wolle man nur das Woftulat bei bemen 
einshmeicheln, welche nach dem Lobe tradhten, daß ber 
Landrath auf der Höhe ber Zeit fiehe und das Bebürf: 
niß anerfenne. 

Wenn das Minifterium das Bedürfniß anerfenne, 
werbe e3 auch die Mittel, wie auf anderen Gebieten 
aufbringen, er feinerjeit® könne bas Seminar als Be: 
bürfniß für dem Kreis nicht anerfennen. 

Der Vertreter der Hreisregierung erwibert, daß bier 
ein Mißverſtändniß zu beftehen fcheine. Es fei nemlich 
barüber gefproden worden, ob in den oberen Mädchen: 
klaſſen die männliche, in den unteren Knabenklaſſen bie 
weibliche Lehrkraft verwendet werden ſolle. Das merbe 
fih num praftifch für die Mehrzahl der Gemeinden ganz 
anders geftalten, es würden nämlich bie Gefchlechter ge- 
trennt werden unb bemzufolge die Mädchen der weiblichen, 
die Knaben der männlichen Lehrkraft zugetheilt werben. 
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Er anerkenne bas Glaubensgebiet ald Domaine ber 
Kirche, belanntlich habe aber in der Volkeſchule ber 
weltliche Lehrer auch Neligionsunterricht zu erteilen und 
ſchon hiedurch ſei auch die Negierung berechtigt, ein 
Wort dareinzureben, ba derſelbe Glaubensſtoff im Geiſte 
ber Liebe, oder aber auch in bem bes Fanatismus gelehrt 
werben könne. 

Uebrigens ſei er fich nicht bewußt, dab auch nur 
eine Spur von Theologie in der heutigen Debatte vor: 
gefommen fei, wohl aber fei von Religion geiprocden 
worden, wovon zu reden wohl jedem erlaubt fein müſſe. 

Als Negierungstommijlär müffe er aber den vom 
Borrebner erhobenen Vorwurf der Unmifjenheit als un- 
geeignet zurückweiſen. 

Der Landrathepräfident erflärt hierauf, daß er 
gegenüber der hierin enthaltenen Rüge bie Kompetenz 
bes Landrathes wahre, indem nur dem Präfidenten und 
dem Landrathe zuftehe, eine Rüge auszufprechen, was er 
hiedurch fonitatire. 

Landrath Bermühler erörtert, daß bie finanzielle 
Belaftung fait genau */s Prozent des Steuerprinzipales 
ausmache und erklärt, daß er fich nicht fürchten würde, 
zehnfach jo Hohe Summen für Bilbungszwede zu 
bemilligen. 

Landrath Profeffor Dr. Prant! erklärt, daß er 
bei feinem ber frage gegenüber früher aufgejtellten 
Grundſatze bleibe, daß das Seminar Itens Bebürfniß, 
2tens aber Staatsaufgabe ſei. 

Im Laufe der Monate aber ſei die Bebürfnißfrage 
weitaus dringender geworben, daher fönne er zwar für bie 
proviforiiche Uebertragung auf ben Kreis, nicht aber für 
eine bleibende Kreislaft ſtimmen. 

Wenn das Inſtitut ausbrüdlid als proviſoriſch 
beſchloſſen werbe, dann könne man, je befjer es nebeibe, 
um fo mehr drängen, daß ber Staat jeine Aufgabe 
erfülle. 

Landrath Mauermayr ift der Anfiht, dab 
theoretifch der Kreis nimmermehr zu biefer Leiftung ver: 
pflichtet fei, nachdem aber erläutert mworben, daß bie 
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nöthige Anzahl fähiger männlicher Lehrkräfte nicht mehr 
aufzutreiben fei, werde er für ben Ausſchußantrag 
ftimmen. 

Landratb Profefior Dr. v. Pözl fieht die Sache 
jo an, daß man fi im Bezug auf biefes Inſtitut in 
einem großen öffentlichen Nothſtande befinde, in welchem 
es dringende Pfliht fei abzuhelfen, für jeden, der es 
mit dem Lande reblih meint. Daher werde er, wenn er 
auch zugebe, daß es Aufgabe des Staates jei, das In— 
flitut ins Leben zu rufen, für den Ausſchußantrag 
ftimmen. 

Landrath Guggenheimer äußert, es fei gelügt 
worden, e3 beftänben verjchiedene Gegenftänbe auf dem 
Kreisbubget, die als proviforijch eingeltellt, dann 
aber definitiv geworben jeien und ſei das „provis 
ſoriſch“ nur ein Köder für ſchwankende Gefinnungen. 

Er aber laſſe fi hiedurch nicht beirren, denn er 
folge der Fahne der Bildung, die Toleranz erzeuge und 
mwerbe für den Ausſchußantrag ftimmen. 

Wenn gejagt worben fei, das Inſtitut fei Staats- 
aufgabe und müßten daher bei anerfanntem Bebürfnik 
mehrere ſolche Inſtitute errichtet werben, fo jei bieß 
eben faktifch nicht möglich und daher folle ber Landrath 
die Sache provijoriih in bie Hand nehmen, und mit 
gutem Beiſpiel vorangehen. 

Da Niemand weiter das Wort verlangte wurde 
bie Debatte geihloffen und in beantragter namentlicher 
Abftimmung Ziff. I des Ausihußantrages mit 23 gegen 
10 Stimmen angenommen. 

Sodann wurde aud der Ziff. II des Ausfchußan: 
trages in gefonberter Abftimmung die Zuftimmung bes 
Landrathes ertheilt. 

e. Hendberung der Statuten 
Penfionsvereines ber Lehrer. 

Bezüglich diefes Gegenftandes führt der Vertreter 
ber Kreisregierung aus: 

Es fei im Imtereffe der Fortbildungsfhulen und 
ihrer Entwidlung gelegen, den ſtändigen Hauptlehrern ber: 
jelben Penfionsrechte in irgend welder Form zu ge 


bes 


1863 


währen. Nachdem zubem bie meiften Lehrer ber Fort⸗ 
bildungsſchulen aus dem Volksſchullehrerſtande hervorgehen, 
ſei die Gewährung bes Penſionsrechtes umſomehr ges 
boten, als der Volksſchullehrer bereits penfionsberechtigt 
fei, der aus dem BVolksichullehrerverbande ausſcheidende 
Fortbilbungslehrer aber gemäß $. 16 ber Sagungen bes 
Kreid:Unterflügungs: Vereines für bienftunfähige Lehrer 
(Rreisamtsblatt Jahrgang 1864 ©. 2648 u. f.) das 
Penſionsrecht ohne irgend melden Anſpruch auf Nüd: 
erjag geleifteter Zahlungen an bie Bereinstafle verliere. 

Die Fortbildungslehrer würden aber regelmäßig aus 
den befieren Vollsſchullehrern ausgewählt, und es wäre 
gerabezu unbillig und bie Intereſſen der Fortbildungss 
Schulen ſchädigend, wenn das dem minbeft qualifizirten Dorf: 
Schullehrer gewährte Penfionsreht dem zu höheren Lei⸗— 
ungen berufenen und befähigten Fortbildungslehrer vor: 
enthalten würde. Demgemäß glaube bie Regierung be 
antragen zu follen, es wolle vorbehaltlich jeinerzeitiger 
ſelbſtſtändiger Regelung ber Penfionsfrage ber Fortbil⸗ 
dungslehrer, ber Lanbrath beichließen: 

63 feien in die Sagungen bes Preisunterjtügungs: 
Vereines für bienftunfähige Lehrer Oberbayerns nad): 
ftehende Beftimmungen aufzunehmen: 

1. Den Hauptlehrern an ben Fortbilbungsichulem mit 
Tageskurſen ift der Eintritt in den Verein geftattet; 

2. bas Eintrittögelb, fowie ber jährlihe Beitrag ber: 
felben wird aus ihrem ſtändigen Gehalte berechnet, 
wobei jedoch der Betrag von 600 fl. ald Maximal⸗ 
fag gilt, | 

3. die Unterhaltsbeiträge für biefelben werben rad) 
folgender Abftufung feftgeftellt : 

350 fl. bis zum vollenbeten 15ten, 

400 fl. vom 15ten bis zum vollendeten 20ten 
Dienftjahre, 

450 fl. nad) vollendeten 20 Dienftjabren; 

4, in biefe Dienftperiode wird die etwaige frühere 
Dienftleiftung an einer öffentlichen Unterrichtsan: 
ftalt eingerechnet. 

Hiezu erlaube Redner fich noch zu bemerken, daß aus 
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der Annahme des Antrages eine nennenswerthe Belaftung 
ber Kreisgemeinde durchaus nicht refultiren werbe, indem 
befanntlich zu den fagungsmäßigen Unterhaltsbeiträgen bes 
Lehrperfonals aus Centralfonbs je 200 fl. geleitet, ferner 
zu demjelben Zmede bie Zinfen bes Vereinsvermögens, 
fowie bie Jahresbeiträge ber Mitglieber verwendet 
würden und demgemäß bie gemäß dem Schulbebarfss 
gefege auf bie Kreisfonbs treffende Nate um fo weniger 
eine bebeutende fei, als bie Syortbildungslehrer ein ver⸗ 
bältnigmäßig geringes Kontingent zu ber Gefammt- 
zahl ber Bereinsmitglieder ftellen werben. 

Der Ausfhußreferent bemerkt hiezu, daß bem vor: 
ſtehend formulirten Antrage ber Kreisregierung ber Aus« 
ſchuß ſich angefchloffen Habe, und wird hierauf biejer 
Antrag vom Landrathe einftimmig angenommen. 

f. Trennung bed Lehrer: und Kantor: 
Dienſtes. 

Der Ausfhußreferent bemerkt: 

Im Anſchluſſe an die Negierungspoftulate, wornach 
in legter Sigung den Stabtgemeinben Laufen und Traun: 
Nein ein erhöhter Kreisfondbszufhuß unter der Bedingung, 
daß der Kirchendienſt vom Lehrerbienft getrennt werde, 
bewilliget worden, habe die k. Kreisregierung dem Land⸗ 
rathe die Frage zur Erwägung nahegelegt, „ob es nicht gwed: 
mäßig, ja geboten ericheine, daß allmählig in allen Stäbten 
und Mörkten des Kreijes, wo ſolches nicht bereits geſchehen 
if, der Kirchendienft vom Schuldienfte getrennt werbe, 
auf daß in dem bedeutenberen Gemeinden des Regierungsbe- 
girkes das Vollsſchulweſen auf jene Höhe der Entwidlung 
fomme, welche einerſeits dem gefteigerten jocialen und kultur⸗ 
lichen Leben dieſer Gemeinden entipricht, und anderſeits aber 
folange unerreichbar bleibt, als bie gerade in ben be 
zeichneten Gemeinden hoch angehäuften und immer mehr 
wachſenden Firchlichen Berrichtungen mit ihrer, die Kraft 
bes Lehrers ber Schule entziehenden Bebeutung in 
feinen Händen verbleiben.“ 

„Wenn ber Lanbrath fich prinzipiell dahin ſchlüſſig 
machen würde, etwa bie Hälfte des bezüglichen Aufwan⸗ 
bes zu Laſten ber Kreisfonds zu übernehmen, würde es 
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ohne große Belaftung bes Budget? unſchwer in Laufe 
einiger Jahre gelingen können, jene Trennung burchzu- 
führen und jo die wichtigeren Gemeinden bes Kreiſes 
mit den aus ihr bervorquellenden großen Vortheilen für 
das Volksſchulweſen zu beglüden.‘ 

Der Referent bemerkt ferner, daß bezüglid ber 
Trennung bes nieberen Kirchenbienftes, nemlich bes 
Mefinerdienites vom Schuldienfte fih namentlich wegen 
ber Gebäude, bie auf bem Lande jehr häufig zugleich 
Mebner: und Echulhäufer feien, dann in vielen anderen 
Beziehungen fo große Schwierigkeiten ergeben würden, 
daß wohl hierin einfeitig vom Landrathe nicht vorge: 
gangen werben fünne, übrigens fei biefe Trennung be: 
züglid) der Städte und Märkte. bereits durchgeführt, und 
handle es fi daher bier blos um bie Trennung ber 
Chorregenten:, Organiften: und Rantorflellen. 

Referent beleuchtet nun eingehend bie Mißſtände, bie 
hieraus — da gerabe in den Morgenftunben biefe kirch— 
lichen Verrichtungen die Schrer der Schule entziehen — 
für ben Unterricht entftünben, und erörtert, daß für bieje 
Abtrennung bes Kantor- und Organiftendienftes, ſoweit 
bie Städte und Märkte des Kreiſes noch betheiligt feien, 
ungefähr ein Geſammtaufwand von 18,000 fl. und dem— 
nad nah dem Vorjchlage der Regierung auf bie Ueber: 
nahme ber Hälfte auf Kreisfonds ein Betrag von 9000 fl. 
erforderlich fein würbe. Zudem fei auch dieß nur eine 
proviforifche Leiftung, denn, wenn das Schulgeſetz zu 
Stande fomme, was einmal doch geſchehen müſſe, 
mwürbe dieſe Ablöfung gefeglih und aus Staatsmitteln 
geregelt. 

Uebrigens folle nur in den dringenbften Fällen mit 
diefer Trennung der Anfang gemacht werben, fo baß aljo 
die Ablöfungsfumme nur nad und nach zur Verwendung 
lomme. 

Aus dieſen Erwägungen beantragt der Ausſchuß: 

Der Landrath wolle beſchließen 

1) Die Trennung bes Kirchendienſtes vom Schulbienfte 
in ben Stäbten und Märkten des Kreijes — foweit 
ſolche nicht bereits durchgeführt — werde im In 
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terefje eines erfprießlicen, ben Anforberungen 
größerer Gemeinden entjprechenben Unterrichts als 
nothwenbig erachtet; 
2) Die Kreisvertretung jei zum Zwecke ber Durchführ—⸗ 
ung biefer Maßnahmen bereit, bie Hälfte ber dieß— 
fals nad Maßgabe ber Faſſionen erforberlichen 
Mittel vorläufig und auf fo lange auf die Kreis: 
fonds zu übernehmen, als nicht von ftaatswegen 
bie Trennung bes Kirchenbienftes vom Schulbienite 
durchgeführt werde; 
3) Damit fofort diefe Trennung in ben bringenbften 
Fällen durchgeführt werben könne, feien in bas 
Kreisbubget pro 1872 vorerfi 3000 fl. einzuftellen, 
während ber weitere Bedarf in dem nächſt künftigen 
Jahre auf der Grundlage biesfalljiger näherer Bor: 
lageu der Kreisregierung ausgeworfen werben jollen. 
Der Vertreter ber kgl. Kreisregierung bezeichnet bas 
Poſtulat als ein dringendes Bebürfniß, ba er ſich davon 
perfönli überzeugt habe, daß auch in Städten und 
Märkten Schulen beftünden, welche nicht beffer jeien, als 
bie ſchlechteſte Landſchule. 

Die Gemeinden, um welche es ſich hier handle, ſeien 
gerade die größeren Gemeinden des Kreiſes, in welchen 
der Landrath das Fortbildungsweſen gefördert wiſſen 
wolle. Die Fortbildungsſchulen könnten aber nur auf der 
Grundlage guter Volksſchulen zur gedeihlichen Entwicklung 
gelangen; ſo lange aber der Kirchen-Chordienſt auf den 
Lehrern ber Vollsſchule laſte, ſei es unmöglich, ben 
Stand dieſer Schulen auf jene Höhe zu bringen, welche 
nothwendig ift, um ben Fortbildungsunterridt nicht zur 
Wiederholung des Elementarunterrihts herabfinten zu 
laſſen. 

Hierauf wurde der Ausſchußantrag vom Landrathe 
einſtimmig angenommen. 
9. Gehaltserhöhung der Lehrer und Schul— 

Verweſer. 

Der kgl. Regierungsrath Braunwart vertrat ben 
Standpunkt ber Kreisregierung in dieſer Frage mit 
folgender Ausführung : 
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Das k. Staatsminifterium für Kirchen: und Schul 
angelegenheiten habe mit höchſter Entſchließung vom 11. 
September I. 38. ber Negierung bie Ermächtigung er: 
theilt, ben Landrath auf bie wünſchenswerthe Aufbeflerung 
ber Gehaltäverhältnifie der Lehrer aufmerffam zu machen 
und benfelben zur eventuellen Bewilligung ber für diefen 
Zwed erforderlichen Mittel für den Fall zu veranlafien, 
daß bie im Entwurfe des Staatsbudgets eingeitellten be 
züglichen Poftulate nicht bewilligt werben ſollten. 

Auf Grund dieſer Ermädtigung habe die Regierung 
bereit3 im Ausſchuſſe die Frage angeregt, ob nicht ber 
Landrath folgende Beſchlüſſe zu fallen geneigt ſei: 

I. 68 jei für den unerwarteten Fall, daß nicht von 
Staatswegen bie Aufbefjerung der Lehrergehalte in 
einer dem mwohlbegründeten und bringenben Bebürf- 
niffe entiprechenben Weife erfolge, bie Gehaltsaufbef: 
ferung der oberbayeriſchen Volksſchullehrer vorläufig 
auf die Kreisfonds zu übernehmen u. feien bemgemäß 

. in bas Kreisbudget pro 1872 nachfolgende Rofitionen 
einzuftellen: 

1) 4000 fl. zur Aufbeilerung ber Gehalte ber 
ſtändigen Verweſer bis zu dem Be 
trage von 300 fl., 

2) 17,700 fl. zur Aufbefierung ber Gehalte jener 
wirklihen Lehrer, deren Dienftes: 
eintommen fi unter 400 fl. bes 
wegt, auf biefen Betrag, 

3) 3900 fl. zur Gewährung von Dienftalters: 
zulagen mit je 50 fl. an jene Lehrer, 
welche vom Zeitpunfte ihrer Anftell- 
ung als wirkliche Lehrer 25 volle 
Jahre dienen und 

4) 13,400 fl. zur Gewährung von Dienftalters: 
zulagen von je 100 fl. an jene Lehrer, 
welche volle 30 Jahre als wirkliche 
Zehrer dienen. 

Zugleich werbe bie Kreisregierung ermächtigt, 
foweit als thunlich, jenen Lehrern, welche mit 

Nüdfiht auf ihre gute Dualififation über bie 


] 
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Zeit ihrer Anftellungsreife hinaus an ben Schulen 
größerer Gemeinden als Berwejer ober Ger 
bilfen Verwendung fanden, mit Beachtung bes 
betreffenden Zeitraumes aud vor vollendetem 
25. bezw. 30. Dienftjahre die betreffende Alters: 
zulage zu gewähren. 

III. Die Bewilligung diefer Gehaltsmehrung an bie 
Lehrer aller Grabe habe in ber Form widerruflicher 
Thenerungszulagen zu erfolgen. 

Zur Begründung dieſer Anregung habe ber Rebner 
Folgendes zu bemerken. 

Indem ber Lanbrath in feiner legten Seflion be: 
fchloffen habe, ben Schulgehilfen eine Gehaltsaufbefierung 
bis zu 250 fl. zu gewähren, habe ber Lanbrath jelbit 
das Fundament für das neuerliche Regierungspoftulat ges 
legt. Wenn anerkannt fei, daß der faum aus dem Semi⸗ 
nar audgetretene jugenbliche und ledige Schulgehilfe ber 
Gehaltsaufbefferung bebürfe, fei in noch höherem Grabe 
das Bebürfniß anerkannt, dem mit ber Sorge für die Fa: 
milie belafteten, feit langer Zeit unter fümmerlihen Ein: 
fonımensverhältniffen dienenden Lehrer eine beſſere ma- 
terielle Lebensftellung zu verſchaffen. 

Zwar jei die Erfüllung diefer gerechten Anforberung 
im hervorragenden Grabe Landesſache, ob aber unter den 
gegebenen bekannten Umftänden, welche die Staatsmaſchine 
nad vielen Nichtungen jeit Jahren nicht funktioniren 
laſſen, das viel ausgiebiger gegriffene Poſtulat der Staats⸗ 
regierung bereits für das Jahr 1872 Annahme finden 
werbe, das müſſe leider ernftlich bezweifelt werden 

63 jei aber eine ſchöne Aufgabe ber Kreisvertretung 
gerabe ba und auf jo lange bie von einem höheren politi- 
ſchen Faktor unterlafjene Yunktion zu üben, als bis leg« 
terer wieder in bie normale Lage gefommen jei. 

Eine tiefe Mißftimmung durchziehe bereitd den Leh— 
rerftanb um deßwillen, weil bie von vielen Seiten jeit 
geraumer Zeit in Ausficht geitellte Gehaltsaufbeſſerung 
bis zur Stunde in ber Hauptſache nicht zur Thatjache 
geworben ſei. Es jei Har, dab eine die Berufsfreube 
berabbrüdende Verſtimmung eines gangen Standes im 
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Effekte die hochwichtigen Interefjen ſchädigen müſſe, deren 
Pflege gerabe dieſem Stande anvertraut ſei; es fei Mar, 
baß bei ber Fortdauer dieſes Mißverhältniffes bie Luft 
zur Wahl des Lehrberufes gerade in ben beffern Schich— 
ten ber Bevölferung allmählig ganz erlöjche. Bor ſolchen 
Nachtheilen die oberbayerifche Lehrerwelt und bie ober« 
bayerifche Volksſchule zu ſchützen, fei das Motiv bes Po— 
ftulates. 

Wahr jei es und Redner müſſe dieſes ausdrücklich 
betonen: ein leider nicht ganz Heiner Theil des Lehrer: 
ftandes ſei der Theilnahme an ber vorgeichlagenen Ges 
baltsaufbefferung nicht würbig, an nicht wenigen Orten 
werde in ber Volksſchule jener Eifer und jenes Pflichtge- 
fühl feitens der Lehrer vermißt, ohne welches bie Schule 
nicht gedeihen kann; möge jedoch über biefe büftere Seite 
bes Gegenftandes nicht bie lichte Seite vergefien wer: 
ben; mögen nicht jene zahlreichen Lehrer, die im Dienite 
der Eule tren und reblich, vielfach feit Jahrzehenten 
unter der Laſt der fümmerlihiten Verhältnijie, wirken, ob 
der Pflichtloſigleit Anderer die Befriedigung ihrer wohl: 
begründeten Anſprüche jchmerzlih vermifen müfjen. Zur 
dem fei — prinzipiell angejehen — die Verbefferung ber 
materiellen Zebensftellung ber Lehrer eines der wejentlich: 
ſten Mittel, um im freilich langfamen Entwidlungsgange 
die durchſchnittliche Qualität des Lehrerftandes zu fteigern 
und biemit die Reform der Volksſchule an ihrem wichtig: 
ften Punkte anzubahnen. Nur die beijere Stellung bes 
Vollsſchullehrerſtandes fei im Stande, dem Lehrberufe 
talentvolle und beſſer geartete Elemente in größerer Zahl 
zuzuführen, als joldes dermalen der Fall fei. 

Er empfehle deßhalb angelegentlichit das Poftulat, 
das nicht blos in den Rüdſichten der Humanität und ber 
Biligfeit gegen den Lehrerftand, fondern vorzugsweije in 
ber Sorge für eine gebeihlihe Entwidelung der Volls— 
ſchule jelbft feine innere Begründung trage. 
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Der Ausfchußreferent erwähnt, baß über biefe Klagen 
bes Lehrerſtandes ſchon unendlich viel geichrieben worben 
und jelbe alljeitig befannt feien. Ueberdieß hätte der Kreis 
Mittelfranken ſchon gethan, was der Landrath von Ober: 
bayern jegt thun fol, und aud in Niederbayern fei be 
reits ein dahin abzielender Beihluß gefaßt worden. 

Dafür, daß eine Ueberbürdung des Kreifes hieraus 
nicht entitehe, beruft fich der Ausſchußreferent auf ben 
Budgetreferenten und beantragt, fofort Namens bes Aus⸗ 
fchufjes die Annahme des von ber Kreisregierung formus 
litten Antrages. 

Landrath Bermühler als Budgetreferent entwi- 
delt, daß mit Einrehnung biefer ganzen Bolition, wenn 
alles Uebrige unverändert bleibe, die Kreisumlage auf 
circa 15°/o bes Steuerprinzipales fommen würde. Jedoch 
werbe fi ein Aktivreft von circa 30,000 fl. berausftel- 
fen, wovon jedenfalls 20,000 fl. für biefen Zweck ver: 
blieben. Hienach würde fich einfchließlicy des zu bedenben 
Neftes diefer Pofition mit 19,000 fl. die Umlage ftellen 
auf ungefähr 141/a®/o oder 8°/s fr. vom Steuergulven. 

Landrat Kornet erflärt, daß er es nicht nur für 
einen Alt der Humanität, fondern für eine Verpflichtung 
ber Kreisvertretung halte, die Gehaltsaufbejjerung zu ges 
währen, da, jo lange man bem Lehrer nicht Ausficht auf 
entiprechenden Gehalt gemähre, man nie über ben gegen- 
wärtigen Mißſtand hinauskomme, baf ſich der Lehrerftand 
zum größten Theile nur aus den unteriten Vollsſchichten 
rekrutire. 

Hierauf wurde ber Ausſchußantrag vom Landrathe 
einſtimmig angenommen. 

Da die Zeit ſchon zu weit vorgerückt war, um die 
weiteren Gegenſtände berathen zu können, ſchloß ber Prä⸗ 
ſident die Sitzung und beraumte die nächſte an auf 

Montag den 13. November I. Is. 


Vormittags 9 Uhr. 


Badhauſer, Lanbraths-Präfibent. 





v. Schilcher, Sekretär. 
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BProtofoll 


über bie 
VI. öffentlidie Sitzung des Sandratdes von Oberbayern 


am 13, November 1871. 


Gegenwärtig: 
32 Sanbrathbsmitglieber; 
von Seite der k. Kreisregierung: 
bie f, Regierungsräthe: Graf v. Rambalbi, Filher- 
v. Nüder und Kopp; 
ber k. Kreismebizinalreferent Dr. Wibmer; 
ber k. Streisbaubeamte Walther. 


Nah Verlefung des Protokolls über die V. öffent: 
lihe Sikung und nad ertheilter Genehmigung wurde 
daffelbe unterzeichnet. Sobann verlas der Präfibent ein 
feit legter Sigung eingelommenes Dankſchreiben der Ge: 
meinbefollegien der Stabt Traunftein für bie befchloffene 
Errichtung einer Gewerbeſchule dortjelbft. 


Sodann erflatteten der Tagesorbnung gemäß bie 
Neferenten bes I. Ausihuffes Vortrag über: 


8 I. Berwendbungs =» Nahmweife ber 
Kreisfond3-Zufhüffe für die Diſtrikts— 
Straßen pro 1870. 

Die Prüfung der Nachmeifung über bie Verwen- 
bung ber Kreisfondszuſchüſſe für bie Diftriktsftraßen pro 
1870 hat nachſtehende Reſultate geliefert: 

Sämmtlihe Nachweife find konform mit ben geneh— 
migten Beträgen bes Lanbrathes, und befteht hierüber 
feine Erinnerung. Nur find aus ber Neierve des Kreis: 
fonds für die Herftellung eines XTrottoird von der Stabt 
Pfaffenhofen nad der Eijenbahnftation 500 fl. ausbezahlt 
worben, welche Pofition nicht gerechtfertiget if, um fo 
weniger, weil das Geſuch der Diftriftsgemeinde Pfaffen- 
hofen in vorjähriger Landrathsverſammlung abgeworfen 
wurde. 


Da ferner konſtatirt iſt, daß dieſes Trottoir nicht 
diſtriltive Bedeutung habe, ſondern lediglich der Stadt 
Pfaffenhofen die Verpflichtung der Herſtellung und Unter⸗ 
haltung deſſelben obliegt, beantragt der Ausſchuß, der 
Ausbezahlung dieſer Poſition die Genehmigung zu, vers 
weigern und Refundirung biefer Summe zu verlangen. 

Der Bertreter ber Kreisregierung vertheibigte bie 
geichehene Anweiſung als nicht gegen einen Beſchluß bes 
Landrathes verftoßend in eingehender Weife, ber Lanbrath 
trat jedoch mit Stimmenmehrheit dem Antrage feines 
Ausfhuffes bei. 

a. U. Berwendbungs:-Nahmeife ber 
fürbas Jahr 1870 aus bem Kreisfonde 
für Damm: und Uferfhugbauten be 
willigten Geldunterfügungen. 


Für das Jahr 1870 wurben bewilligt nad) Kap. VII 
bed Kreisfondsbubgets 
a) in $.2 für Uferfchugbauten an 
öffentlichen Flüffen und zwar für 
bejtimmte Bauobjefte 
als Referve / 


37,067 f.— kr. 

6,933 fl. — fr. 

zufammen 44,000 fl. — fr. 

b) In $.3 für MWafferbauten, welche ben Gemeinben 
obliegen und zwar: 

Für beftimmte Bauten 10,829 fl. — fr. 

als Reſerve r 1171. — E. 

zufammen 12,000 fl. — fr. 


Die k. Negierung hat nun auf Grund biefer Be 
willigungen folgende Zahlungen angemiefen: 
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a) Auf Rap. VII, 8. 2 bes Bubgets pro 1870 unb 
zwar: 
für beftimmte Bauten 83,167 fl. 10 fr. 


aus ber Rejerve 6,833 fl. — fr. 


in Summa 40,000 fl. 10 fr. 

b) Auf Rap. VI, 8. 3: 

für beftimmte Bauten 
aus ber Rejerve 


9,525 fl. — kr. 
L171f.— fr. 


in Summa 10,696 fl. — fr. 
Es beträgt fonah bie Summe ber pro 1870 er 
folgten Anmweifungen 
50,696 fl. 10 fr. 
unb wurben ſonach weniger angewiejen 
bei Rap. VI, $. 2 um 3,999 fl. 50 kr. 
$. 3 um 1,304 fl. — fr. 


fohin im Ganzen 5,303 fl. 50 fr. 

Die Urſache, aus welder einzelne ber bemilligten 
Gelbbeträge nicht zur Anmweifung gelangten, find theils 
Henberungen bes Flußlaufes, theils Weigerungen ber 
übrigen Konkurrenzpflichtigen. 

Die Summe biefer nicht erfolgten Anmeifungen ent: 
ziffert ben Betrag von 3,899 fl. 50 fr. 

Ferner find aus ber Neferve pro 1870 auf Kap. VII, 
8. 2 ad 6,933 fl. laut Zufammenftellung ber k. Re— 
gierung nur 6,833 fl. verwendet worden, fo baß von ber 
Referve noch verfügbar blieben 100 fl. 

Die Minderanmweifungen bei Kap. VII, 8. 3 beftehen 
darin, daß bie Gemeinde Obergrainau bie Leiftung ber 
Hand» und Spanndienfte nicht vermochte, und unterblieb 
deßhalb bie Korreltion des Quellenbaches in Obergrainau, 
ſomit die hiefür ausgeſetzte Poſition von 1,304 fl. ver⸗ 
fügbar iſt. 

Die Wenigerverwendung von 5,303 fl. 50 fr. er 
ſcheint ſonach vollftändig ausgewieſen. 

Die Reſerve ad Rap. VII, 8.3 ad 1,171 fl. wurbe 
laut Ausweis volftändig verwendet. 

Die nachgewiefenen Erübrigungen pro 1869 im Be 
trage von 4,260 fl. 24 Er, fanden ihre richtige Ver⸗ 
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wenbung, wie fie ber Landrath in feiner öffentlichen 
Sigung vom 3. Februar 1871 genehmiget hatte. 

Der von der k. Regierung vorgelegte Nachweis über 
die Verwendung ber durch ben Landrathsabſchied vom 
25. April 1871 genehmigten Baufummen für Waffer: 
bauten im Regierungsbezirle Oberbayern pro 1870 macht 
genau und gründlich erfichtlih, daß bie vom Landrathe 
genehmigten Pofitionen die richtige Verwenbung fanden. 

Nach diefer Tabelle betragen die Gejammtausgaben 
ber Gemeinden 53,880 fl. 59'/s fr. und beiteht noch ein 
Aktivreſt von 55,953 fl. kr., welcher davon herrührt, 
daß wegen ungünftigen Waflerftanbes, wegen Mangels an 
Arbeitskräften und aus anderen Urſachen mehrere Bauten 
pro 1870 nicht mehr vollendet werben konnten. 

Alle diefe Bauten find jebocd zur Zeit in Angriff 
genommen unb bie meiften berfelben nahezu vollendet. 


Ueber bie Verwendung ber bis jegt noch unver⸗ 
wendet gebliebenen Baufummen wird feinerzeit Vortrag 
eritattet werben. 


Der I. Ausſchuß bat biefe ihm vorgelegten Nach— 
weife genau, fo wie e3 die Negierungsvorlagen möglich 
machten, geprüft, feine Beranlaffung zur Beanftanbung 
gefunden und beantragt deßhalb die Anerkennung biefer 
Nahmeife durch den Lanbrath. 


Sofort wird dieſe Anerfennung vom verſammelten 
Landrathe ertheilt. 


b) Eap. VI. $.2 und 3dbes Kreisbudgets: 
„Uferfhugbau an öffentliden Flüffen, 
weldhe ber Shiff- und Floßfahrt dienen.“ 

Bon Seite der Löniglichen Kreisregierung ift für das 
Jahr 1872 ein Kredit von 60,000 fl. zum Unterhalte 
und zur Neuberftellung von Wafferbauten beanfprucht und 
in das Kreisbubget eingeftellt werben. 

Hievon fol 

A. ‚ 

Die Summe von 44,000 fl. für den Uferſchutz an 
Flüſſen, welche ber Schiff: und Floßfahrt dienen (Cap. 
VI. $. 2 ber Kreisbudget-Pofitionen) Pure 
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B. 

Der Betrag von 16,000 fl. für Brüdens und Waſ⸗ 
ferbauten, welche den Gemeinden obliegen (Cap. VIL., 8. 8 
1. e.) aufgewenbet werben. 

Auf bie einzelnen Flüffe und Bauentwürfe follen bie 
verfügbaren Mittel nah Antrag des Ausſchuſſes, wie 
folgt vertheilt werben. 

ad A. Gap. VIL, 8. 2. 

Uferichug an Flüſſen, melde ber Schiffe und Floß- 
fahrt dienen (Art. 2 bes Geſetzes vom 28. Mai 1852). 
I. Die Donau. 

Hier liegen Anträge nicht vor. 

II. Der Inn. 
a) Bezirksamt Rofenheim. 
1) Nechtfeitiger Uferfchugbau bei Unter: 


pösnad 734 fl. 
2) Fortfegung bes rechtſeitigen Uferſchutz⸗ 

baues bei Neubeuern 400 fl. 
3) Ergänzung ber Nebenfelder Wand am 

linffeitigen Ufer 520 fl. 


4) Reparatur und Ergänzung on linkſei⸗ 
tigen Rinnenabſchlußbaues im Entfelder 


Graben 834 fl. 


b) Bezirlsamt Wafferburg. 
5) Fortfegung des linkfeitigen Uferſchutz⸗ 
baues bei Lägborf 1,460 fl. 
6) Wiederherftellung bes abgerifienen lin 
feitigen Ujerfhugbaues oberhalb der 
Dttler Brüde 960 fi. 
0) Bezirksamt Mühldorf. 
7) Aufholung und Verlängerung ber recht 
feitigen Uferfhugbauten unterhalb der 
Kraiburger Brüde 400 fl. 
8) MWiederinftandfegung der rechtjeitigen 
Uferbauten nächſt der Heißingermühle 200 fl. 
9) Berfiherung und Inſtandhaltung der 
am linfen Ufer vom Darenbergergarten: 
Graben bis unter die Marimilians: 
brüde gelegenen Bauten 600 fl. 


10) Aufbolung ber vechtfeitigen Ufer 
fhugbauten nähft der Mühlehringer 
Mühle 

Summa II. für 10 Anträge am Innfluſſe 

II. Die Salzach. 

a) Bezirksamt Laufen. 

1) Erhöhung des Uferbefhächtes an der 
Ableiter- Mühle nächſt Laufen 

2) Uferfhugbauten an ber Schrottenwiefe 

in ber Gemeinde Friebolfing zwiſchen 
Grenzftein Nro. 28 und 29 

Summe II, für 2 Anträge an ber Salzach 


IV, Die Jfar. 
a) Bezirksamt Tölz. 

1) Ergänzung bes rechtfeitigen Uferſchutz⸗ 
baues an der Lenggriefer-Schiepftätte 

2) Fortfegung der linkjeitigen Uferſchutz⸗ 
bauten bei Schlegelborf 

3) Fortfegung des linlſeitigen Uferfchugs 
baues bei ber Bibermühle 

4) Herftellung eines linfjeitigen Uferſchutz⸗ 
baues bei Bodsleiten 

5) Fortfegung ber linffeitigen Uferſchutz⸗ 
bauten oberhalb der Tölzer Brüde 

6) Ergänzung ber linkjeitigen Uferſchutz⸗ 
bauten bei ber Einbachmühle 

7) Fortfegung der rechtfeitigen Uferſchutz⸗ 
bauten bei der Mühle unter ber Leiten 
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280 fl. 


6,388 fl. 


1,334 fl. 


1,434 fl. 


800 FL. 
600 fl. 
1,220 fl. 
320 fl. 
2,240 fl. 
200 fl. 


280 fl. 


b) Bezirksamt Münden r.db. J. 


8) Ausbefferung bes durchbrochenen Leit 
werfes und Herftellung von Flußzäu—⸗ 
nen am Farchanteck in Weibach bei 
Wolfratshaufen 

9) Ergänzung der Steinberollung im Mühl: 
thale bei Niedericheftlarn 

10) Ergänzung bes beſchädigten Uferſchutz⸗ 
baues bei Unterföhring 


800 fl. 
50 fl. 


340 fl. 


werben, daß jährlih ein Bauaufwanb 
von 4100 fl. gemacht wirb, wovon */s 
ber Kreis und a die Stabtgemeinbe 
Landsberg zu tragen bat. Für das 
Jahr 1872 ſoll ein Kreisfondzuſchuß 


11) Unterhaltung ber” rehtjeitigen Ufer 


ſchutzbauten oberhalb ber Lechhauſer 
Brüde, Für den Fall, daß fi) die Ge- 
meinbe Lechhauſen herbeiläßt, "/s Theil 
des gejammten Koftenaufmanbes von 
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o. Bezirksamt Münden L. 2. von 1,200 fl. und aus ber Kreisfonds⸗ 
11) Uferfchugbauten am fog. Xaret bei Referve pro 1871 von 1502 fl. ge 
Garching 640 fl. leiſtet werden, weßhalb auf Kreis⸗ 
d) Magiſtrat Freiſing. fonds pro 1872 hier einzuſtellen kommt 
12) uferſchutzbauten am Fuchswinkl 190 ft. ber Betrag von 1,200 fl. 
13) uferſchuhbauten am Hedenftaller Anger 288 fl. . Aufpolung und Verlängerung eines 
14) Uferſchutzbauten am Sailer-Brüdel 234 fl. linkjeitigen Schupbaues bei Scheuring. 
Summa IV. für 14 Anträge an der ar 8,202 fl — een 
V. Der Led. des fraglichen Baues um meitere 100/ 
a) Bezirtsamts Schongau ein Roftenaufmand von 1,700 fl. in 
. Linffeitiger Uferf hugbau bei der Deifau- Anſatz gebracht; die Verlängerung bes 
Mühle 600 fl. Baues in ber beantragten Weiſe wirb 
. Iuftanbjegung bes Uferſchutzbaues in aber von ber k. Kreisbaubehörbe nicht 
- ber Peitnach 240 fl- für dringend geboten etachtet, weßhalb 
. Iuftanbfegung bes linkjeitigen Schuß: der Geſammtkoſtenaufwand auf 690 fl, 
baues an ben jogenannten Lechängern 400 f vebuzirt wurde, wovon aus Kreisfonds 
. Aufbolung und Verlängerung des link⸗ beizutragen kommt 460 fl. 
feitigen Schugbaues in der Rojenau 1,072 fl- c. Bezirksamt Friedberg. 
b) Bezirtsamt Lanbsberg. . Erhaltung der Flügelbußnen am linken 
. Inftandjegung ber linfjeitigen Waſſer— Ufer in der Gemeinbeflur Meringerau. 
bauten oberhalb bes englifchen Gartens Unter der Borausfegung, daß fi bie 
vis-A-vis der Pölfinger Au 700 fl. Gemeinde Meringeran zur Tragung 
. Aufholung und Ergänzung bes Ufer: eines Dritteld des Gejammtloftenauf: 
fhugbaues oberhalb des Kretzergartens 888 fl. wandes von 820 fl. herbeiläßt, folle 
. Herftellung und reſp. Fortſetzung einer ein Kreisfondszuſchuß gemährt werben 
rechtfeitigen Uferſchutzmauer unterhalb von 546 fl. 40 fr. 
ber Karolinenbrücke bis zum fogenannten 10) Unterhaltung ber Blaßwerle am rechten 
langen Fährt auf 376 Fuß Länge zur Ufer bei den 3 Kreuzen. Unter ber 
Sicherung ber Floßfahrt, der Prome- Borausfegung, daß ber betheiligte Guts⸗ 
nabemwege und mehrerer Privatgebäube. befiger Schneider fi zur Tragung 
Der Gefammt-Koften: Aufwand beträgt eines Dritteld ber Geſammtkoſten von 
16,400 fl. und foll auf bie nächſtfol⸗ 400 fl. berbeiläßt, wird ein Kreis 
genden 4 Jahre in der Weife vertheilt fondszuſchuß bewilligt von 266 fl. 40 fr. 
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1680 fl. mit 560 fl. zu übernehmen, 
wirb ein Kreisfondszuſchuß genehmigt 
von 
12) Unterhaltung ber rechtfeitigen Uferſchutz⸗ 
bauten unterhalb der Lechhauſerbrücke. 
Hieher ift ein Geſammtkoſtenaufwand von 
1600 fl. erforderlich, wovon Obfervanz 
gemäß das kgl. Staatsärar bie Hälfte 
trägt, während von ber zweiten Hälfte 
%/s der Kreis und !/s bie Gemeinde 
Lechhauſen tragen fol. Die Gemeinde 
Lehhaufen hat hieher bie Bitte geftellt, 
fie von ber Konkurrenzpflicht gänzlich 
zu befreien, ba fie auch bie von ihr 
geforderten Shupftreifenfläde 
zur Verwendung bes hierauf wachſen⸗ 
ben Faſchinenholzes längſt abgetreten. 
Die Bitte ber Gemeinde Lehhaufen 
erſcheint deßhalb gerechtfertigt und ba 
fie überbieß zu dem ſchwerſt überbürbeten 
bes Kreifes zählt, fo fol fie von ber 
KRonkurrenzpflicht ganz befreit und aus 
Kreisfonds ein Zufhuß gewährt werben 
von 
13) Unterhaltung ber beiberfeitigen Ufer 
fhugbauten von ber Wolfzahnipige 
bis zur Gerfihoferbrüde 
14) Unterhaltung ber beiberfeitigen Ufer: 
ſchutzbauten von ber Gerfihoferbrüde 
bis zur Herbertshofer Flurgrenze 
d. Bezirksamt Aichach. 
15) Unterhaltung ber beiberfeitigen Ufer: 
ſchutzbauten von ber oberen Herberts⸗ 
bofers bis zur unteren Dftenborfer- 
Flurgrenze 


1120 fi. 


800 fl. 
385 fl. 


1600 fi. 


1575 fl. 


Summa V für 15 Anträge am Lech 11,353 fl. 20 Er. 


VI. Die Loiſach. 


a. Bezirksamt Werdenfels. 


1) Dedck⸗ und Leitwerk am rechten Ufer 


unterhalb ber Einmundunz ber Partnach 
in bie Loiſach nächſt Garmiſch 

2) Wiederherſtellung bes beſchädigten recht: 
feitigen Leitwerles im fogenannten 
Längerwege unterhalb Garmisch 

3) Leitwerk, zugleih Hohmaflerdamm am 
rechten Ufer im fogenannten Länger 
wege unterhalb Garmifch. Der Geſammt⸗ 
foftenaufwand beträgt 1632 fl., wovon 
bie Hälfte mit 816 fl., im Jahre 1872 
verbaut werben fol, und auf Kreisfonds 
zu übermeifen ift 

4) Fortfegung des Iinkjeitigen Uferbed. 
werfes oberhalb ber Wehr bei Farchant 

5) Herftellung eines vechtjeitigen Leitwerles 
bei Oberau vis & vis dem Zriftlanal 


b. Bezirlsamt Münden r. b. J. 


6) Fortfegung bes rechtfeitigen Uferſchutz⸗ 
baues oberhalb ber Loifachbrüde in 
Wolfratshaufen 
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270 fl. 


194 fl. 


544 fl 
396 fl. 


2442 fl. 


980 fl. 


Summe VI für 6 Anträge ber Loifah 4826 fl. 


VI Die Amper. 


a. Bezirksamt Weilheim. 

1) Herftellung eines linkfeitigen Ded- und 
Leitwerfes unterhalb des fogenannten 
Wärterbaches nächſt Oderding 

2) Herſtellung eines linkſeitigen Schutzbaues 
unterhalb ber Eiſenbahnbrücke bei 
Weilheim 

3) Herfielung eines Deck⸗ und Leitwerkes 
am linken Ufer unterhalb ber Eiſenbahn⸗ 
brüde bei Weilheim 

4) Herftellung eines rechtſeitigen Ufer- 
bediwehrs unterhalb bes Mehres zu 
Weilheim 

5) Herflellung eines rechtfeitigen Ded- und 
Leitwerles längs ber ſtädtiſchen Schieß- 
Rätte zu Weilheim 


544 fl. 


632 fl. 


1170 fi. 


125 fl. 


162 fl. 
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6) Herftellung eines rechtſeitigen Uferſchutz 
baues unterhalb ber Ammerbrüde bei 


Weilheim 236 fl. 
7) Herſtellung eines linkſeitigen Schutzbaues 

unmittelbar unterhalb ber Einmünbung 

ber fogenannten Ammer 210 fl. 

b) Bezirksamt Brud. 

8) Herftellung eines Uferjhugbanes und 

Durdftiches bei dem Dorfe Efting 540 fl. 
9) Rechtfeitiger Uferfhugbau oberhalb ber 

Prittlbaher Hauptamperbrüde 80 fl. 
10) Rechtſeitiger Uferfhugbau unmittelbar 

oberhalb der Herbertähaufer Amperbrüde 120 fi. 
11) Herftellung eines rechtfeitigen Uferihuß: 

baues in Ottershauſen 600 fl. 


Summe VII für 11 Anträge von ber Amper 4422 A. 
Sufammenfiellung. 


1. Donau. Nichts beantragt. 

I. Inn, 11 Anträge mit 6388 fl. — fr. 
II. Salzach, 2 Anträge mit 1434 fl, — fr. 
IV. far, 14 Anträge mit 8202 fl. — Er. 
V. Lech, 15 Anträge mit 11,353 fl. 20 fr. 
VI. Loiſach, 6 Anträge mit 4826 fl. — Ir. 
VII Amper, 11 Anträge mit 4422 fl. — fr. 
Summa 36,625 fl. 20 fr. 
Für Reſerve 7374 fl. 40 fr. 

Totalfumme bes Kreisſonds auf 
Rap. III $. 2 44,000 fl. — fr. 

ad B. Rap. VII. 8.3. 


(Beitrag für Brücken- und Wafferbauten, welche ben 
Gemeinden obliegen 16,000 fl.) 
a Bezirksamt Altötting. 
I. Al, 
1) Berfiherung bes rechtjeitigen Alzufers zunächft 


Schüging 400 fl. 
2) Berfiherung und Inſtandſetzung bes 

Mühlbahes von der Alz bei Hinter 

mebring 80 fl. 
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b. Bezirksamt Berhtesgaben. 


H. Almbad (Klauswaſſer). 
3) Berfiherung und MWieberinftandfegung 
bes Wehres von ber Almbahmühle 


e. Bezirksamt Rofenbeim. 
III. Prien. 

4) Vervollſtändigung ber Prienforrektion 
vom fog. Roſtwandl unterhalb Nieber« 
aſchau bei Grünmalb 

IV. Kirchbach. 

5) Fortſetzung ber Kirchbachlorreltion bei 
Degernborf und Brannenburg 

6) Vervollftändigung der Thalfperre bafelbft 

V. Mangfall. 

7) Fortfegung ber Mangfallforrektion bei 

Willing 
d. Bezirksamt Traunftein. 
VI. Aden. 

8) Fortfegung ber Achenkorrektion zwiſchen 
Unterwöflen und Raiten 

9) Schugbauten gegen Ueberſchwemmung 
ber Drtsflur Almau und ber Einöbe 
Dberfifcher 

VI Weißachen. 
10) Korreltion ber Weißachen bei Bergen 
VII Raltenbad. 

11) Bervollftänbigung ber Bauten vom Hals 
tenbach und im Weſſenbach bei Unter: 
weſſen 


128 fl. 


1200 ff. 


1400 fl, 


. 1800 fi. 


620 fl. 


800 fi. 
IX. Eibelgraben. 
12) Anlage von Thalfperren im Eibelgras 
ben bei Staudach 
e. Bezirlsamt Werbenfels. 


X. Ammer und Linbergries,. 
13) Fostfegung der Hochwaſſerdämme an 
ber Ammer im Linbergriefe 


740 fl. 


1800 fi, 
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X. Windahlahne. 


14) Berfiherung und Juſtandſetzung der 





Korreltion ber Windachlahne 2810 fl. 
Für 14 Anträge gibt 15118 fl, 
biezu bie Reſerve mit 882 fl. 
gibt Totalfumme bes Kreisfonbs auf 
Gap. VII. $. 3 16000 fl. 
Gap. VII. $. 2 44000 fl. 


Gefammtjumme 60000 fl. 


Hiemit verbindet ber I. Ausfhuß folgende Anträge: 
1) Es fei an die kgl. Staatsregierung bie Bitte zu 
richten, geeignet Borforge dafür treffen zu wollen, 
baf die vom Landrathe für Waflerbauten geneh- 
migten Summen thunlichſt balb zur Zahlung ans 
gewiefen werben, bamit bie in Ausfiht genommenen 
Bauten noh während bed heurigen Winters und 
ber günftigen Bauzeit ausgeführt werben Fönnen, 
und auf folche Weije größere Beſchädigungen ver: 
mieben werben. 

2) Es follen jene genehmigten Beträge, welche in Folge 
ber Vermeigerung ber Hand» und Spannbienjte von 
Seite der betheiligten Gemeinden oder aus anderen 
Urſachen eingezogen, ſowie aud bie Erjparungen, 
melde bei der Ausführung ber einzelnen Bauten 
erzielt werben, für andere dringende unb unver: 
ſchiebliche Bauten an demſelben Fluſſe verwendet 
werben, 

3) Zur Vereinfachung des Rechnungsweſens unb zur 
Erleihterung der Weberfichtlichkeit gefällige bie kgl. 
Kreisregierung anzuorbnen, daß bei allen denjenigen 
Uferfhugbauten, bei welchen bie Leiftungspflichtigen 
diefelben find, für die Zukunft nicht mehr geſon⸗ 
berte Voranſchläge für jeden einzelnen Bau anzus 
fertigen ſeien, ſondern für biefe Bauten nur je ein 
Koftenvoranjhlag mehr in Vorlage zu bringen ift. 
4) Nachdem eine überfichtlihe Zujammenftellung ber 
auf Uferfjugbauten im ben Jahren 1854/55 bis 
1870 verausgabten Beträge als Nefultat ergeben 
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bat, daß innerhalb bes angegebenen Zeitraumes 
für Uferfhugbauten die ſehr bebeutende Summe 
von 1,091,690 fl. 41'/s fr. aus Kreisfonbsmitteln 
aufgewendet worben ift, ohne hiemit ein wejentliches 
Reſultat zu erzielen, wolle die fol, Kreisregierung 
mit Bezugnahme auf Art. 11 des Gefeges vom 
28, Mai 1852, „ben Uferfhug und ben Schuß 
gegen Ueberſchwemmungen betr.“, ber fgl. Staats: 
tegierung bie Bitte bes oberbayerifhen Landrathes 
unterbreiten, daß möglichſt bald mit einer fyite- 
matifhen Korreltion der einzelnen oberbayeriſchen 
Öffentlichen Flüffe, insbefondere bes Innes, der 
ar und des Leches vorangegangen und jchon im 
Jahre 1873 mit der Durhführung ber Korreftion 
bes einen ober bed andern ber genannten 3 Flüſſe 
ber Anfang gemadjt werbe. 

Diefen fämmtlihen Ausihußanträgen ertheilt ber 


Landrath feine Genehmigung. 
5) Auf die Bitte des Buchhalters Sebaftian Gentner 


ber Kreisbaubehörde um eine Gratififation für 
Rehnungsführung ber Kreisfondswafjerbauten von 
1854/55 bis incl, 1870 beantragt der Ausſchuß in 
Anbetracht ber vielen Arbeit unb bes aufgewenbeten 
Fleipes eine vorübergehende Gratififation von 
100 fl. aus ber Neferve für MWafjerbauten pro 
1871 zu gewähren, 

Nachdem fich jedoch von Seite mehrerer Lands 
räthe gegen bieje Gewährung ausgeſprochen wurde, 
beſchloß ber Landrath durch Stimmenmehrheit bie 
Abweifung diefes Geſuches. 


6) Dem Geſuche des Maffenfchmiebes Anton Münd 


von der Neufhmiebe bei Unterweffen um eine Uns 
terftügung wegen Hochwaſſerbeſchädigung am 
4. April 1868 beantragt der Ausſchuß wegen Mans 
gels entiprechender Begründung eine Folge nicht zu 
geben. 


7) Die mittels Anfhreibung ber fol. Kreisregierung 


vom 7. November I. 38. an den verfammelten 
Landrath gebrachte Borftellung ber Vertreter ber 
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Stabtgemeinbe jFriebberg und ber angrenzenden 
Landgemeinde Kiffing um Führung eines Schutz⸗ 
baues am rechten Lechufer zunächſt der Bahnwärter: 
ftation Nr. 56 beantragt ber Ausſchuß nicht zu 
berüdjichtigen, und zwar in ber Erwägung, daß ins 
baltlih des erwähnten Anjchreibens bie für den frag: 
lien Schutzbau aufzuwendenden Koften nicht im Ver: 
bältnifje zu dem geringen Werthe ber bedrohten 
Grunbftüde ftehen und die Gemeinde Kiffing über: 
dieß bie Leiftung ber nothwendigen Hand: und 
Spannbienfte verweigert. 

8) Die von ber fgl, Regierung br. m. an ben ver 
fammelten Landrath gebrachte Bittvorftellung des 
fol. Bezirksamtes Laufen vom 8. November I. 3. 
um Zuſchüſſe aus Central» und Kreisfonds zu Die 
firiftsftraßen für das Jahr 1372, reip. um einen 
Kreisfondbszuihuß zur Herftellung eines Uferſchutz⸗ 
baues an ber Salzah unterhalb Bichelbrud zum 
Schutze ber Diftriftöftraße beantragt ber Ausſchuß 
wegen verjpäteter Vorlage nad Aufitellung bes 
Kreisbudgets für Wafjerbauten nicht mehr zur Be: 
ridfihtigung im Jahre 1572 und foll es deßhalb 
bem fol. Bezirlsamte überlaffen bleiben, dem Hal. 

Baubeamten bei ber nädjftjährigen Flußbereifung 

bie entjprechenden Borfchläge zu unterbreiten. 

Sämmtlihen Anträgen Ziffer 6, 7 und 8 ertheilt 
der Landrath feine Zuftimmung. 

BDezüglih des Poftulates der kgl. Kreisregierung 
von 10,000 fl. zur Achen-Korrektion entwidelt 
der Referent: 

Unter Rap. IV., $. 5, Titl. 4 lit. d ber Regier- 
ungsvorlage ift ein Poftulat von 10,000 fl. zu bem 
Zwede in das Kreisbubget pro 1872 eingeftellt, um ſchon 
in nächſter Zeit zur Befeitigung ber ftets zunehmenden 
Berfumpfung des jüblihen Chimfeeufers bie Korreltion 
bes Achenfluffes, und zwar zunächſt der Strede bes Fluß— 
bettes von ber Eifenbahnlinie bei Ueberſee bis zur Aus: 
münbung ber Achen in den genannten See vornehmen zu 
lounen. 
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Die Geſammtkoſten für dieſes projeltirte Unternehmen 
entziffern ſich auf 48,000 fl., wovon aus einem Neben: 
fonde für Induſtrie und Kultur 30,000 fl. beigeſchoſſen 
werben ſollen; 10,000 fl. werben “als Kreisſondszuſchuß 
betrachtet, der reftige Betrag von 8000 fl. aber foll von 
der Diftriftögemeinde Traunftein aufgebracht werben. 

Der Nuteffeft, welcher fi durch die projeftirte 

Achen⸗Korreltion erzielen läßt, erftredt ſich nad der Ans 
ſchauung ber k. Baubehörde Traunftein auf bie völlige 
Trodenlegung einer Fläche von ca. 1260 Tagwerk Grund 
und Boden, während bie gegen ben Eee zu liegenden 
Grundflächen als folde zu betrachten find, welche durch 
die Achen:Korreltion zwar nicht unbedeutend verbeffert, 
jedoch nicht vollitändig von Ueberfluthungen befreit werden ' 
fönnen. 
Wenn nun aud vom Ausſchuſſe nicht verkannt wird, 
daß die Ausführung der projeltirten Achen-Korreftion 
insbejondere für das kgl. Forſtärar erhebliche Vortheile 
biete, jo beantragt berfelbe gleichwohl zu dem befagten 
Unternehmen aus Kreisfonds den verlangten Zufhuß ad 
10,000 fl. nicht zu bemilligen und zwar aus folgenden 
Gründen: 

1) Die Achenkorrektion liegt vorwiegend, ja faft aus⸗ 
ſchließlich im Intereſſe des k. Staatsärars zur Ent: 
wäflerung bes Forſtreviers Winfelmoos, wehhalb 
auch ihm die Ausführung der Korreftionsarbeiten 
zu überlaifen jein bürfte. 

2) Die fraglihe Korrektion ſoll mittelft Faſchinen- 
bauten ausgeführt werben, bie vorausfihtlih in 
wenigen Fahren verfault fein werben, jo daß auf 
ben Unterhalt ber forrigirten Achenftrede dem Kreis: 
fonde feine mindere Laſt erwachſen dürfte, als dieſes 
bei der korrigirten Lechſtrecke ber Fall iſt. 

3) Iſt durch die Ausführung ber Adenkorreftion ben 
Bitten und Wünfhen der Bewohner um den Chiem— 
fee um endlichzn Schutz und Hilfe vor Ueber— 
ſchwemmungen und zwar gerade ber meijtbebrohten 
in keinerlei Weiſe Rechnung getragen, und ift bie 
dießfeitige beyügliche Anſchauung u. bag, (wenn 


1887 


bas Projeft ber Tieferlegung des Chiemſees nicht 
ganz außer Betracht gelafjen werden will) mit dieſem 
Projekt zuerft zu beginnen wäre, um ermeſſen zu 
können, ob und in mie weit nad Senkung bes 
Sees no eine Korretion der Achen nothmwendig 
werben wird. 

4) Da au das Projekt der Achenforrektion, abgeſehen 
von den gegen dasſelbe geltend gemachten techniſchen 
Bebenten (vergl. Gutachten des Kulturingenieurs 
Stagner vom 1. Dezember 1866 Nr. IV, 2 in 
bem Alte über die Tieferlegung bes Chiemfees), 
ſchon einen Koftenaufwand von 48,000 fl. verurs 
facht und bieburd nur 1260 Tagm. und zwar vor: 
herrſchend ärarialifher Grund nnd Boden entwäflert 
zu werben vermag, während bei Durchführung bes 
Statzner' ſchen Projeftes, meldes, was feine 
technische Begründung anbelangt, von feiner Seite 
beftritten, im Gegentheile aljeitig anerfannt wor: 
den iſt, 21,620 Tagw. Grund und Boden mit 
einem Koftenaufwande von 98,000 fl. entwäſſert 
und ber Kultur zugeführt werben fönnen und bie 
Acenkorrektion nad techniſcher Anſchauung dadurch 
ganz oder doch zum weſentlichſten Theile erſpart 
zu werben vermag, fo dürfte unter den obwalten⸗ 
ben Umftänben die Chiemjee : Tieferlegung vor ber 
Achenkorrektion ben Vorzug verdienen, weil fie bei 
einem verhältnigmäßig geringen Aufwande ungleich 
höhere Vortheile für ale Bewohner um den Chiem- 
fee bietet und als ein wahrhajt großartiges, jeit 
einem Jahrhundert angeftrebtes Kulturunternehmen 
ſich darftellt, das als ſolches alljeitiger Unterftüß: 
ung werth erfcheint und wofür die Koſten durch 
Bildung einer Kulturgenofjenichaft, durch Beizichung 
bes f. Staatsärars zur Konkurrenz und durch Kreis— 
fondszuſchüſſe leicht aufgebradyt werben bürften. 

Aus biefen Gründen beantragt ber I. Ausſchuß: 
an bie f. Staatsregierung die dringende Bitte zu 
richten, dieſelbe gefällige das Projekt der Tiefer: 
fegung bes Chiemſees um 4 Fuß wieder aufzuneh: 
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men und zur Durchführung. besfelben nach waffer- 
bautechnifchen Prinzipien vor Allem die Bilbung 
einer Kulturgenofjenichaft der zehn betheiligten Ge: 
meinden zu veranlaffen und die ben Staat treffende 
Konkurrenzquote zu übernehmen, in welchem alle 
von Seite des Kreifes ein entſprechender Zuſchuß 
nah Maßgabe der verfügbaren Mittel in Ausjicht 
geftellt wird.“ 

Diefem Ausſchußantrage ertheilte der Landrath ein: 
fimmig feine Zuftimmung und verwarf bamit das Pos 
ftulat mit 10,000 fl. 

ec, Die Unterfügung von mit Armen 
laften überbürdeten Diftriftsgemeindben, 
bier die vom Hagelihlag betroffenen Be 
wohner des Donaumoofes in den Bezirks: 
ämtern Aichach und Shrobenhaufen. 

Neferent bemerkt hiezu: Schon im vorigen Jahre 
waren bie Bewohner bes Donaumoofes in folge der an: 
dauernden Dürre vom Mißwachs betroffen worden, und 
als ſich heuer günftigere Ausfichten zeigten, da vernichtete 
ein Hagelihlag vom 3. Juli l. J. nicht nur biefe troftrei« 
hen Ausfichten, fondern gab diefe Koloniften einer noch umfo 
traurigeren Zukunft anbeim, ba von demfelben Ungemwitter 
in den Diftrikten Aichach und Schrobenhaufen die meiften 
Gemeinden mehr oder minber betroffen wurben, aljo von 
da aus auf wenig Unterftügung und nachbarliche Aus: 
hilfe zu reinen war — und das erlittene Unglüd in 
eine jo vorgerüdte Jahreszeit fiel, dab von einem Nach» 
bau, außer Futterrüben nicht mehr die Nede fein konnte. 

Das k. Bezirksamt Schrobenhaufen gibt in feinem 
Berichte vom 30. Oftober [. 33. an, daß von cirea 45 
mehr oder minder unterftügungsbedürftigen Familien, 35 
abjolut auf fremde Hilfe angewiejen find und bittet um 
einen Zufhuß aus Mreisfonds von 600-700 fl. 

Das k. Bezirksamt Aichach gibt in einem Schreiben 
vom 25. Oftober [. Is. an, von ben 11 Anfiedelungen 
im Donaumooje feines Bezirkes gehören 9 der Gemeinde 
Pöttmes und 2 der Gemeinde Waldau an. Won biefen 
find die 6 nörblic) gelegenen total, 3 mehr füblich gelegene 
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zu einem Drittbeil und bie 2 füblichften minder behagelt, 
und ift beabfichtiget zum Ankaufe von Speiie und Saamen: 
getreide, dann Kartoffel für bie Hagelichlagbeichädigten 
eine Kafja zu errichten, zu welcher die freiwillige Armen: 
pflege durh Sammlung etwa 300 fl., ber Diftrift Rain 
aus dem Getreibemagazinzfonde 500 fl. beitragen würbe, 
— ba aber zur Befriedigung der dringenbiten Bebürfniffe 
1800-2000 fl. erforderlich find, fo bittet basfelbe Ber 
zirksamt um einen Beitrag von minbeftens 800 fl., wos 
nad) alfo im Ganzen 1500 fl. erforderlich wären. x 


Diefe Summe fönnte füglich aus den Renten bes allge 


meinen Getreidemagazinsfondes entnommen werben, was ber 
Referent umfomehr fich zu beantragen erlaubt, da die Ge: 
währung einer Unterftügung bier unabmweisbar und biejer 
Fond zum vorwürfigen Zmwede geftiftet ift und das kgl. 
Staatsminifterium des Innern in feiner Entſchließung 
vom 22. September I. 38. jelbit jagt: daß bie f. Re— 
gierung von Schwaben und Neuburg zu gleichem Zwecke 
10,000 fl. aus dem SKreifmagazinsfond in das Kreis: 
budget eingejtellt habe. 

Der erſte Ausschuß beantragt daher die Gewährung 
biefes Geſammtzuſchuſſes zu 1500 fl. unter ber Beding— 
ung, daß die gewährte Unterftügung allein zum Ankaufe 
von Saamengetreide und Saamenfartoffeln verwendet 
werbe, 

Diefem Antrage ertheilt ber Landrath jeine Zu: 
ftimmung. 


d. Unterftüßung ber Gemeinden ber 
Pfarrei Schellenberg, Bezirksamts Berchtes— 
gaden. 


Die k. Regierung von Oberbayern hat durch An— 
ſchreiben vom 2. l. Mts unter Hinweißung auf Art. 41 
be3 Gejeßes über öffentliche Armenpflege vom ‚29. April 
1869 ein Bittgefuh bes f. Bezirlsamtes Berchtesgaden 
vom 24. Dftober d. Is. um Unterftügung aus Kreis: 
mitteln an bie biekjährige Landrathsverſammlung für 
die 4 Gemeinden ber Pfarrei Schellenberg gebradt, in 
welchem bie totale Berarmung biejer Gemeinden, ein 
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greller Notbftanb mit fehr düſteren Farben gefchilbert 
und aljo eine unabweisliche Hilfe bes Kreifes bean: 
ſprucht iſt. 

In Erwägung der allerdingiz dürftigen Verhältniſſe 

dieſer Gemeinden beantragt der Ausſchuß: 

I. es ſollen als momentane Unterſtützung 400 fl. 
verabfolgt und auch dieſe aus ben Nenten bes 
Getreidemagazinsfondes entnommen werden, weil 
auh bier ein grafler Nothſtand vorliegt,- dem 
ber allerhöchſte Stifter biefer Fonds aus dieſen 
paraten Mittel begegnet wiffen mollte. 

IT, es folle die gewährte Unterftügung zur Errichtung 
einer Suppenanftalt und nur zur Verabreichung 
von Naturalien an bie erwerbsloſen Armen ver: 
wendet werben. 

Der Landrath ertheilte dieſem Ausſchußantrage mit 

21 gegen 10 Stimmen feine Zuftimmung. 


e. Gewährung eines Darlehens auf 
den Hof Georgenrieb. 

Die k. Kreisregierung hat mit Anfchreiben vom 2. 
d. Mts. ein Gejud der Frau Gräfin Biltorine von 
Butler-Haimhauſen an ben Lanbrath gelangen 
lafjen, in welchem dieſe durch ihre Thätigleit auf dem 
Gebiete der Fürforge für verwahrlofte Kinder rühmlichſt 
befannte Frau um Vermittlung eines Darlehens von 
3000 fl. aus SFreismitteln zur Begründung einer An: 
fangsarmenfolonie auf dem Hofe Nr. 81 in Georgenrieb 
bittet. 

Diefes Gefuh wurde vom Ausfchußreferenten, ſowie 
bem Vertreter ber Kreisregierung auf's Wärmſte ver: 
treten, jedoch vom Ausfhuffe mit 7 gegen 3 Stimmen 
zur Gewährung nicht begutachtet, da das Kapital nicht 
gefichert erjcheine. 

Nah eingehender Debatte beſchloß der Landrath, dem 
Ausfhußantrage beitretend, die Abmweijung bes Geſuches. 


f. Rap. V. bes Kreisbudgets. 
Auf Gesundheit. 
Der Landrath genehmigte, bem Ausihußantrage ente 
142 
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ſprechend: Auf Nemunerationen für praktiſche Aerzte in 
armen Gegenben 1000 fl. 
g. Rap. VI, 8. 1—7 des Kreisbudgets. 
AuftWohlthätigkeit. 
8. 2. Kreisirrenanſtalt. 
Dem Landrathe wurde die Nechnung des Jahres 1870 
über die Verwaltung ber Kreisirrenanftalt abgegeben; 
diejelbe ſchließt ab mit 


Einnahmen 122,654 fl. 234 fr. 
Ausgaben 118,522 fl. A. 


johin mit einem Aftivrefte von 4,132 fl. 19) fr» 
Der jummariihe Vermögensausweis entziffert 
a) an rentirendem Vermögen 64,324 fl. — kr. 
b) an nicht rentirendem „ 566,061 fl. 31 fr. 


johin im Ganzen 630,385 fl. 31 fr. 

Die in ber Rechnung pro 1869 als mangelhaft be 
zeichnete Ergänzung bes Inventars wurbe in ber vor: 
“ liegenden Rechnung burd ein eigenes Verzeichniß klar 
geftellt. 

Die Anträge von Eeite des Landrathes in jeiner 
Sitzung vom 1. Februar I. 5. bezüglich der Verwaltung 
der Kreisirrenanftalt haben jelbftverftändlich in vorliegen: 
der Nehnung noch feine Berüdjihtigung finden können, 
dagegen werben nad) eigener Wahrnehmung vielfeitige 
Erfparungen angeftrebt durch theilweije Einführung ber 
Steinlohlenheizung, fowie ber Petroleumbeleudhtung. Auch 
die Vergebung im Submiffionswege von Biltualien und 
anderen Bebürfnifien ift zur Zeit in Anwendung. In 
vorliegender Rechnung ericheinen ſowohl bei den Einnah— 
men als Ausgaben bedeutende Etatsüberjchreitungen, doch 
geben dieſelben zu feiner weiteren Erinnerung Veranlafl: 
ung, da fie durch die Umſtände geboten erjcheinen und 
Folge der mangelhaften Etatsaufjtellung find. 

Zu der vorliegenden Rechnung wurben außerdem 
noch 6 Nebenrechnungen übergeben und zwar: 

1) Nechnung über den Fond zur MWieberherftellung der 
durch Hagelihlag beichädigten Fenfter ber Kreis: 

Irrenanftalt pro 1870. 
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Einnahmen 230. — k. 
Ausgaben 203 fl. 38 fr. 
Aktivreit 26 fl. 22 ie 


einen Vermögensftand von 2526 fl. 22 fr., barunter 
2500 fl. Rapitalsftod. 


Seit dem 9. Juli 1866 bejteht ein Landrathsbeſchluß 
auf Herftellung von Hagelgittern aus biefem Fond, ber 
feit jener Zeit alljährlich erneuert wurde. Der Landraths- 
ausihuß, Hat im heurigen Frübjahre nun an Drt und 
Stelle diefe Frage unter genauer Erwägung ſowohl ber 
technischen Gutachten, als jenes bes dirigirenden Ober: 
arztes geprüft und ift zur Ueberzeugung gelommen, baf 
Hagelgitter an ben Gebäuben ber Kreisirrenanftalt nicht 
angewendet werben können. Auch der I. Ausichuß bes 
verfammelten Zanbrathes gelangte zur Weberzeugung, bat 
die viel befprochenen Gitter nicht wohl anwendbar feien, 
und ftelt daher an den Landrath den Antrag: „es fei 
der vorliegende Fond zu erhalten und aus ben Renten 
desjelben zunächſt ber an ben Gebäuden ber Kreisirren⸗ 
anftalt durch Hagelſchlag verurſachte Schaben zu 
wenben.“ ” 

Die Gründe für diefen Entſchluß liegen hauptſächlich 
in dem Gutachten des Oberarztes, wie jelbes in bem 
Sikungsprotofolle des Lanbrathes vom 1. Februar I. J. 
S. 302 niebergelegt ift. 


2) Rechnung über die Jo ſt' ſche Stiftung zur Unter 
bringung von Irren aus armen Gemeinden Ober: 
bayerns in die Kreisirrenanftalt pro 1870, 


Diefe Nehnung ſchließt ab mit: 


Einnahmen 2073 fl. 30 fr. 
Ausgaben 810 fl. 40 Er. 


einem Vermögensftande von 30,962 fl. 50 fr., darunter 
29,700 fl. an Kapitalien, 

Auf den Zweck mwurbe in dieſem Jahre aus vor 
liegender Stiftung nichts verwenbet. - 
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3) Rechnung über die Ritter v. Maffei' ſche Stift 
ung zur Unterbringung von Jrren aus armen Ge: 
meinben Oberbayern in bie Kreidirrenanftalt pro 
1870. 

Diefe Rechnung weit nah an 
Einnahmen 21,647 fl. 30 Er. 
Ausgaben 21,632 fl. 44 kr. 


als Aktivreft 14 fl. 46 fr. 
an Vermögen 21,414 fl. 46 fr., wovon 21,400 fl. vers 
zinslich angelegt find. 
Auf den Zwed wurde aus diefer Stiftung noch nichts 
verwendet, ba noch feine Zinſen angefallen find. 





4) Rechnung über Kirchenkolleften für Unterftügung 
armer Gemeinden zur Unterbringung von Jrren 
fatholifcher Neligion in die Kreisirrenanftalt pro 


1870. 
Diefe Rechnung entziffert 
Einnahmen 3131 fl. 33 fr. 1 bl. 
Ausgaben 3131 fl. 33 fr. 1 bl. 


johin an Aftivreit „Nichts“ und an rentirendem Ber: 
mögen 26,300 fl. 

Auf den Zwed wurde aus biejem Fonde die Summe 
von 1031 fl. 33 fr. 1 bl. verwendet. 


5) Rechnung über Kirchenkollelten für Unterftügung 
armer Gemeinden zur Unterbringung von Irren 
proteftantifcher Religion in bie oberbayerifche Kreis: 
anftalt pro 1870. 

Die Einnahmen biefer Rechnung betragen 133 fl. 5 fr. 
die Ausgaben 133 fl. 6 kt. 
ſohin ohne Aktiv» oder Paſſivreſt. 

Der Vermögensſtand dieſes Fonds beträgt 1400 fl.; 

auf den Zweck wurden 39 fl. 5 fr. verwendet. 


6) Rechnung über den Unterftügungsfond zur Unter: 
bringung von Srren armer Gemeinden in bie ober: 
bayeriſche Kreisirrenanftalt prö 1870, 
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Dieje Rechnung weiſt nad: 
an Einnahmen 3776 fl. Ir. 2 bl. 
an Ausgaben 3584 fl. 12 fr. 2 dl. 


an Aftioreft 191 49 kt. --d. 


Aus diefem Fonde wurben 80 Unterftlügungen von 
2—100 fl. in der Gefammtfumme zu 2584 fl. 6 fr. ver: 
abreicht, welche den alimentationspflictigen Gemeinden an 
ben zu zahlenden Verpflegsgelbern zu gute gerechnet wurden. 


Unter Rap. VI, $. 2, Tit. 1 werben auch pro 1872 
wieder 20,000 fl. für ben Betrieb ber Kreisirrenanftalt 
als Kreisfondszufchuß poftulirt, wogegen feine Erinnerung 
beiteht, da die Anftalt ohne dieſen Zuſchuß ihre große 
Aufgabe nicht erfüllen könnte. 

Unter Tit. 3 desſelben Kapitals werden für Ber: 
zinfung und Tilgung von Schulden wieder 15,200 fl. 
pojtulirt. Diefe Summe ift bis zur vollen Heimzahlung 
bes RKreisomlehens für ben Bau ber Irrenanſtalt gleich, 
daher ohne Erinnerung. 

Die auf Tilgung biefes Anlehens geftellte Rechnung 
pro 1870 weiit nad) 

an Einnahmen 15,277 fl, 40 fr. — bl. 
15,198 fl, 40 fi. 3 bl. 


an Ausgaben 
fohin an Aftivoret 78 fl. 59 fr. Udl. 


und gibt ebenfalls zu feiner Erinnerung Beranlafjung. 

Etat ber Kreigirrenanftalti pro 1872, 

Der vorgelegte Etat wurde von Seite des Neferen: 
ten in mehrfacher Beziehung ben bermaligen Berhältnifjen 
nicht entiprehend gefunden, ba berjelbe ſchon im Früh: 
jahre des gegenwärtigen Jahres entworfen wurde und 
ber bermalige Krankenſtand zu ben Etatspofitionen in 
feinem Verhältniffe mehr ſteht. Auch die etatifirten Holz 
und Kohlenpreife jtehen nicht im BVerhältniffe zu ben 
nachträglich abgejchloffenen Anfäufen, und es würbe jo» 
bin bie Annahme bes vorgelegten Etats ſchon jetzt be 
beutende Abweichungen ber fünftigen Rechnung voraus: 
ſehen lafien. Man ſah fich daher veranlaßt, auf Grund 
biefer Wahrnehmung nachftehende Veränderungen vorzu⸗ 
ſqhlagen. 
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Zu Kap. VII der Einnahmen wirb bei einem durch⸗ 
fchnittlichen Krankenftgnde von 325 Pfleglingen IIT. Klaſſe 
aus Oberbayern. die Verpflegseinnahme ſich auf 59,475 fl. 
mit Sicherheit anneßien laſſen, weßhalb biefe Summe 
zur Annahme vorgeihlagen wird. Daburch erhöht ſich 
Kap. VII auf 83,579 fl. 18 fr, und alle Einnahmen 
auf 121,584 fl. 18 fr. Ebenjo werben in $. 6 bes 
Rap. IIT der Husgaben auf Verpflegung für 336 Pfleg- 
finge III. Rlafje 36,898 fl. 48 fr. und für 771 Eimer 
39 Maß Bier für diefelben 5402 fl. in Anrechnung zu 
bringen fein, jo daß $. 6 fih auf 69,781 fl. 18 fr. 
erhöht. 

$. 9 der Ausgaben auf Beheizung erleidet eben: 
falls eine vollitändige Veränderung, ba Steinfohlen, 
weiches Holz und hartes Holz gegen den Etat zu höheren 
Preifen gekauft wurben, fo daß biefür 7180 fl. im Etat 
vorzufehen find, wodurch $. 9 auf 11,780 fl. ſich erhöht. 

Zur Ausgleihung wäre dann noch Kap. XII die Nejerve 
auf 989 fl. 56 fr. zu erhöhen, fo baf die Ausgaben 
ebenfalls 121,584 fl, 18 fr. betragen würden. Außerdem 
aber ift über den vorgelegten Etat noch zu bemerfen, 
daß fich derjelbe in vielen Fällen nicht nah dem wirk— 
lihen Bebarfe, jondern nad althergebrachten Ziffern richtet. 

Die zu erlöfende Summe für abgegebenes Ver: 
pflegsmaterial ift nie, und auch pro 1872 nicht, in Ans 
ſatz gebradt, obwohl ſich biejelbe rechnungsmäßig auf 
4000 - 5000 fl. beläuft. Da nun ber Anlauf biefer 
Materialien wenigftens tbeilweije vorgejehen ift, To er- 
geben fich hiedurch ftets große Altipreſte. 

Für Diäten und Neilefoften werben jeit Jahren 
100 fl. im Etat vorgefehen, obwohl erfahrungsgemäß 
nie 50 MH. gebraudt und nad ben neueren Anträgen 
ganz überflüfiig werden, Es möchte alfo angezeigt fein, 
bei Aufftellung eines künftigen Etat mehr auf bie wirt 
lihen Bebürfniffe zu sehen, als üblide Summen 
einzufegen. 

Für Baureparaturen ift heuer ein genauer Koſten⸗ 
voranſchlag vorgelegt. In demfelben ijt aber ein Theil 
ber Pofitionen jo hoch gegriffen, daß er ben bermaligen 
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Vreifen mohl annähernd gleich kommt, nicht aber jenen 
zur Zeit der Aufftellung bes Voranſchlages. 

Für Nahihaffung von Bettfournituren find wegen 
der außergewöhnlichen Zunahme von Pfleglingen durch 
Anschreiben der fol. Regierung dd. 2. November I. 8. 
1500 fl. poftulitt. Es iſt freilich eine eigenthümliche 
Erſcheinung, daß eine Auſtalt von der Bedeutung, wie 
bie Kreigirrenanftalt, nicht vorgejehen ift, 25—30 Pfleg: 
finge mehr unterbringen zu können, allein, nachdem ſich 
biefe Thatfahe als vorhanden darftellt, jo it Vorforge 
zu treffen, daß biefem Mißftande jo fchnell als möglich 
abgeholfen werde. Man beantragt daher bie Genehmig: 
ung biefer Summe und zwar zunächſt aus dem Aftivrefte 
bes Jahres 1870. 

Für Errichtung einer Dampfwafhanftalt wurden 
2174 fl. ebenfalls in einem eigenen Anfchreiben dd. 
2. November 1871 poftulir. Schon bei Gelegenheit 
ber Inſpektion der Kreisirrenanftalt durch ben Landraths— 
ausihuß am 1. Juni I. 38. wurbe von Seite des Ne: 
ferenten das Bedenken geltend gemadt, daß die vorhan: 
benen Dampffefjel nicht groß genug feien, um auch nod 
die Dampfwaſchanſtalt verjehen zu fönnen und der da— 
malige Maſchiniſt beftätigte dieſe Anſchauung. 

Nach dem Anſchreiben der kgl. Regierung würden 
nun allerdings die beiden noch vorhandenen Dampfkeſſel 
auch zum Betriebe der Dampfwaſchanſtalt ausreichen, 
allein die neueſten techniſchen Erhebungen haben nachge— 
wieſen, daß ein 3. Dampfkeſſel nothwendig iſt, um neben 
den vorhandenen Arbeiten auch nod die Dampfwäſche 
einrichten zu fönnen und daß biezu ein Anbau geführt 
werden muß. Bevor nun bem Landrathe über Kofien- 
erfparung, welche durch Errichtung einer Dampfwalch: 
anftalt erzielt werben fönue, Bericht erftattet werben 
fann, iſt es nöthig, gemau bie Koſten dieſer weiteren 
Anjhaffungen und baulihen Veränderungen zu fennen, 
weßhalb biefe Frage zur Zeit als nod nicht genug vor 
bereitet, unerlebigt bleiben muß. 

Bei ber buch ben Landrathsausſchuß am 1. Juni 
l. 38. vorgenommenen Inſpeltion ber Kreisirrenanſtalt 
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bat ſich bie Meberzeugung Jedem aufgebrungen, ba ber 
Anſtaltsgarten ohne Beifuhr von Gartenerbe nur ſchwer 
fich wird ertragsfähig bewirthſchaften laſſen. Da nun 
um jene Zeit am der Eifenbahn billig Gartenerbe zu 
erhalten war, jo eröffnete ber Landrathsausſchuß ber 
f. Regierung einen Kredit von 1500 fl. zum Ankauf 
und Beifuhr von Gartenerde auf den Aftivreft der Mech: 
nung pro 1870. Die Berrehuung hat in ber Rechnung 
pro 1871 zu geſchehen. Der Ausihuß beantragt hiezu 
die nachträgliche Genehmigung des Lanbrathes. 

Ferner beantragt der Ausfhuß die folgenden Poſi— 
tionen zur Gewährung: 


8.3. Sonftige Rranfenanftalten. 


Titl. 2. Für die Dr. Rothmund'ſche Augenheil- 
anftalt 300 fl. 
Zitl.5. Für die Krieger'ſche orthopädiſche 
Anftalt in München beantragt der Ausfhuß eine Erhöhung 
der Pofition auf 600 fl, 
Titel. 7. Un die Dr. Hauner'ſche Kinder-Heil— 
anjtalt in München 600 fl. 
8.5. Gebäranftalt in Münden 7,000 fl- 
$. 7. Beiträge zu den Anftalten für Blöd— 


finnige 
Leitungen an die Heilanitalt für blöbfinnige Kinder 
in Eggsberg 1,000 fl. 


Diefen ſämmtlichen Anträgen, ſowie den Direltiven 
für bie fünitige Etatsaufſtellung ertheilt der Landrath feine 
Genehmigung. 

h. Antrag des Landrath Arnold, 
Unterfüßung des Kreis-Vereines ber 
freiwilligen Feuerwehren in Oberbayern. 

In feiner Sigung vom 14. Dezember 1869 (Bol. 
Sitzungsprotokoll S. 2830) hat ber Landrath von Ober: 
bayern „das fegensreihe Wirken und bie muthige und 
opferwillige Hingabe für das allgemeine Intereſſe“ ber 
freiwilligen Feuerwehren anerfannt, dem Gefuche um Unter: 
ftügung berjelben aber aus dem Grunde feine Folge geben 
zu Fönnen geglaubt, da einerfeits die große Zahl diefer 
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gleichen Inſtitute, anderſeits aber bie vielen unabweis · 
baren Anforderungen an ben Kreisfond es demſelben un: 
möglich machten, dieſem Geſuche entſprechen zu können. 

Unterdeſſen find nım eine gyohe Anzahl vom freis 
willigen Feuerwehren in Städten, Märkten, ja jelbit in 
vielen Dorfgemeinden entitanden; mit bemfelben Eifer, 
mit derfelben Opferwilligteit haben alle Feuerwehren in 
unferem Kreiſe ihre Pflicht gethan; taufende von Ber: 
mögen find burd bie tobesverachtende Thätigfeit ber 
Feuerwehren, den vom Unglüde Heimgeſuchten eripart 
und gerettet worben, manches eble Leben eines braven 
Arbeiters, eines forgjamen Familienvaters ift unterbejlen 
ein Opfer feines Berufseifers und feiner Berufspflicht 
geworben. 

Hierwegen und in ber weiteren Erwägung, daß durch 
bie nftitute der Feuerwehren nicht nım den vom Uns 
glüde Heimgeſuchten, jondern bem ganzen Kreiſe bie 
wejentlichiten Vortheile zugehen, bie Brandbunglüde fi 
mindern und jo die Brandafjefuranzbeiträge ſich weſentlich 
verringern, beantragt der Ausihuß, der Landrath wolle 
beichließen, daß dem SKreisvereine der freiwilligen Feuer— 
wehr von Oberbayern zur Unterftügung und Erridtung 
von freiwilligen Feuerwehren aus Kreisfondsmitteln cin: 
ſchlüſſig der bereits in Kap. VII Titl. 1. des Kreisbudgets 
hiefür eingefegten Betrages von 200 fl., ein Betrag von 
1000 fl. gemährt werbe. 

Diefem Antrage ertheilt der Landrath jeine Zuftim: 
mung. 

Auf ein Bittgefuh der Feuerwehr Indersdorf un 
Gewährung eine: Zuſchuſſes zur Beſchaffung von Feuer: 
löſchgeräthſchaften und Equipirung der Mannſchaft beſchließt 
ber Lanbrath unter Genehmigung bes in Kap. VIII Titl. 2 
eingefegten Poſtulates mit 500 fl. dieſes Geſuch an bie 
k. Kreisregierung zur Würdigung hinüber zu geben. 

Sodann gibt der Präfident befannt, da die Land— 
räthe Weinzierl und Baumgartner ihre Anträge 
„die Vorlagen ber k. Kreisregierung“ und „den Vollzug 
bes Gemwerbegeieges betr.” zurüdzmiehen wünſchen, und 
ertheilt der Landrath hiezu feine Genehmigung. 
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Ha hiemit die Tagesorbnung erſchöpft war, ſchloß 
der Präſident bie öffentliche Sigung und beraumte bie 
nädfte an auf 

Dienftag den 14. November l. 8. 


Vormittags 10 Uhr 
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Hierauf wurbe in geheimer Sigung bie Ergängung 
ber Geihmwornenhauptlifte, fowie die Geſchwornenliſte für 
ben Staatsgerichtshof vorgenommen und bie Berzeichniffe 
ber ausgewählten Geſchwornen bem Präfibium ber kgl. 
Kreisregierung übermadt. 


Babhaufer, Zandraths:Präfibent. 


». Schilder, Sekretär. 


Prototoll 


über bie 
VII. öffentlide Sitzung des Sandratbes von Oberbayern 


am 14, November 1871. 


Gegenwärtig : 
s0 Landrathsmitglieder. 
Bon Seite der k. Kreisregierung 
die f. Negierungsräthe Graf Nambalbi, Fiſcher, 
v. Nüder, Repler und Braunmart. 


Nah erfolgter Verlefung bes Protofolls über bie 
VI. öffentlihe Sigung bes Lanbrathes und auf ertheilte 
Genehmigung wurde bafjelbe unterzeichnet. 

Sodann erjtatteten die Ausfchußreferenten Vortrag 
über die Gegenftände ber Tagesordnung : 

a) Die Kreisfondshauptrehnung pro 1870, beren 
Ergebniffe bie Ueberſicht Beilage III nachweiſt, ſchließt 
ab mit 
einer Einnahme von 536,843 fl. 48 fr. 3 dl. 

„ Ausgabe von 448,774. 40 fr. 3 bl. 


ſohin mit einem Aftivrefte von 38,069 fl, 8 fr. — di. 
Nach dem burch den Allerhöchſien Landrathsabſchied 
pro 1870 feitgefegten Gtat beträgt die Gefammteinnahme 


437,975 fl. 53 fr. 2 dl., und wird daher von ber wirk⸗ 
lichen Einnahme um 98,867 fl. 47 kr. Ubdl. überjchritten. 
Dieje Mehreinnahme hat fich ergeben : 

a) aus dem Beftande der Vorjahre, nemlih aus den 
nachträglichen Einnahmen an Kreisumlagen, Rech: 
nungs:Berihtigungen und 
NRüderfägen mit 

b) aus ben Einnahmen bes 
laufenden Jahres: 
TI. Durh Zuſchüſſe 

Gentralfands: 
1. an ben geſetzlichen 

Kreis = Berein zur 

Unterftügung dienſt⸗ 

unfähig gemorbener 

Schullehrer mit 

. Unterhalts : Beiträge 
für quiescirte Stu: 
bienlehrer mit 


2,823 fl. 30 fr. 2 dl⸗ 


aus 


2,542 fl. 13. 1 bl. 


tS 
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3. Vergütung bes Mehr ⸗ 

betraged ber Now 

malpreife gegen bie 
= Bubdgetpreije mit 50 fl. 46 fr. 2 bl. 
3. für Diftriftsfiraßen 33,500 fl. — tr. — bl. 
II. aus ben Rreisumlagen 

mit > 

III. aus bem Rechnungsaltiv« 


reſte pro 1869 mit 43,409 fl. 59 tt. — dl 
Summe wie oben 


98,867 fi. 55 fr. 1 bi, 


Die wirflihen Ausgaben betragen gegenüber ber 
Gtatöfumme zu 437,975 fl. 53 fr. 2 bI. 
mehr um 10,798 fl. 47 fx. 1 bl, 
unb zwar bei ben Pofitionen: 
#) aufben Beftand ber Vorjahre: 

1) auf Erhebung und Bermalt- 
ung ber Rreiseinnahmen 

2) auf Erziehung und Bildung 

b) bes laufenden Jahres: 

1) auf Erziehung und Bildung 3055 fl. 831 fr. — bl. 

2) auf Diftriktsftraßen 31,000 fl. — fr. — bl. 

Summa der Mehrausgaben 34,438 fl. 36 fr. 1 bl. 

Dagegen haben ſich folgende Minberausgaben ergeben : 


1) Auf Erhebung und Berwalt- 
ung ber Rreiseinnahmen 


15,841 fl. 26 tr. — bl. 


232 fl. 19. — bl. 
150 fl. 46 fr. 1 bl. 


1063 fl. 46 fr. 3 bl. 


2) auf ben Etat bes Landrathes 100 fl. 32 fr. 2 bi. 
3) auf Imbuftrie und Kultur 410f. 9. — bl. 
4) auf den Etat für Geſundheit 380 fl. — fr. — bl. 
5) auf Brüden- und Wafferbauten 16,952 fl. 33 fr. 2 bl. 
6) an bem allgemeinen Reſerve⸗ 
fonbe 4762 fl, 47 fr. 1 bl. 
Summa ber Minberautgaben 23,639 fl. 49 fr. — bl 


Durch die Abgleihung dieſer Minderausgaben gegen 
vorftehenbe Mehrausgaben reduzirt fich die Gefammtmehr: 
ausgabe auf 10,798 fl. 47 Er. 1 bl, und nach Abzug 
biefer Summe von ber Mehreinnahme, entziffers fich eine 
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teine Mebreinnahme von 88,069 fl. 8 ix. — dl. welde 
mit bem audgemwiefenen Altivreſte ber Rechnung voll 
kommen übereinftimmt, 
Bufammenfellung 
ber RKreisausgaben unb Rreiseinnahmen für das Jahr 
1872 laut Ueberficht Beilage IV nach ben Beſchlüſſen 
des Landraths. 


I. Abſchnitt. 


Kreisausgaben. 

Rap. I. Auf Erhebung unb Verwaltung der Streit 
einnahmen 6957 fl. 44 kr. — bil. 
gegen ben Boranfchlag ber 
Staatsregierung mehr um 
108 fl. 32 fr. 

Rap. II. Bebarf des Landrathes 
Mehr 200 fl, wegen Erhöhung 
ber Poſition ber Diäten unb 
Reifeloften der Mitglieder bes 
Landrathsausſchuſſes von 100fl. 
auf 300 fl. 

Rap. III. Auf Erziehung und 
Bilbung 270,943 fl. 
gegen ben Boranichlag ber 
Staatöregierung mehr 45,282 fl. 

Rap. IV. Auf Induſtrie u. Kultur 82,055 fl. 
weniger 4588 fl. 10 fr. 

Rap. V. Auf Gefunbheit 

Rap. VI. Auf Wohlthätigfeit 
weniger 900 fl. 

Kap. VII. Auf Straßen, Brüden: 


2382 fl. — kr. — bi. 


32 fr. — bl. 


19 fr. — bl. 


1000 fl. — kr. — bi. 
51,150 f. — fr. — dl. 


und Wafferbau 96,000 fl. — fr. — bi. 
Rap. VIII. UebrigeKreisausgaben 1500 fl. — kr. — bi. 
mehr 800 fl. 


Kap. IX. Allgemeiner Reſervefond 2474 fl, 49 fr. I dl. 
mehr 1886 fl. 29 fr. 2 bl. 
Summa der Kreisaußgaben 514,463 fl. 24 fr. 1 bl. 
Gegen den Voranſchlag ber Staatsregierung zu 471,674 fl. 
32 fr. 8 dil. mehr 42,788 fl. 51 fr. : J 
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TI. Abfänitt. 
Kreis-Einnahmen. 
Rap. I. Zuſchüſſe aus ber Staats- 
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Der Altivreſt ber Kreisfonbs + Hauptrechnung pro 


1870 beträgt 


88,069 fl. 8 fr. — bl. 


Hierunter find begriffen unb miüflen abgerechnet 


1) Der aus bem Aftivrefte ber 
Kreisfonds - Nechnung pro 
1869 entnommene und zur 


laſſe 93,617 I. 24 fr. 3 dl, werben: 
Kap. 1. Fundations- und Do: 

tationsbeiträge ber Gemeinden — fl. — kr. — dl. 
Kap. III. Zuſchüſſe aus ſonſtigen 

Einnahmsquellen. 


Die Renten des allgemeinen 
Schulfondes von Oberbayern 
nach Abzug der Verwaltungs: 
foften 42,478. — kr. — dl 
Kap. IV. Kreisumlage zu 141/s 
Prozent ber Steuerprinzipal: 
fumme, nad Abzug von 2°/o 
für Nüdftände und Nachläſſe 
im Nettobetrage von 347,888 fl. 35 fr. — bl. 
Gegen ben Voranſchlag ber 
Staatsregierung mehr 12,278fl. 
27 kr. = '/ı’/o und gegen das 
Vorjahr, in welchem bie Kreis: 
umlage 12"!/ı2 Proz. betrug, 
mehr um 1!/4%jo, 
Die Steuerprinzipalfumme be: 
trägt nad) dem gegenwärtigen 
Stande 2,505,796 fl. 25 fr, 
folglich da8 Steuerprogent hie 
von in runder Summe 25,058fl. 
Rap. V. Aftivreft ber Kreisfonds⸗ 
rechnung pro 1870 in dem 
noch verfügbaren Betrage von 30,510 fl. 24 fr. 2 bi. 
War von der Staatsregierung 
nicht etatirt, baher mehr um 
dieſen Betrag. 
* Summe der Kreideinnahmen 514,463 fl. 24 fr. 1 bi. 
Gegen den Voranſchlag der Staatsregierung zu 
471,674 fl. 32 fr. 3 dl. mehr 42,788 fl. 51 fr. 2 dl, 
Zu Kap. V. ber Kreiseinnahmen iſt Folgendes zu 
bemerlen: 


Deckung der Kreisausgaben 
in ben Etat pro 1871 
Abſchn. II, Kap. V als 
Dedungsmittel eingeftellte 
Betrag von 


2) Der für bas Jahr 1870 
nachträglich beantragte und 
buch den Allerhöchſten 
Landrathsabſchied vom 25. 
April 1871 genehmigte Zu: 
ſchuß an ben gejelichen 
Kreisverein zur Unterftüß: 
ung bienftunfähig geworde⸗ 
ner Schullehrer mit 


3) Die den Lehrern ber Kreis: 
aderbaufhule in Schleik: 
beim Joſef Anfelm und 
Wilhelm Bifhof für das 
Jahr 1870 nachträglich be: 
willigten Theuerungszula: 

gen von 


4) Die nad dem Lanbraths: 
beihluffe vom 30. Januar 
1871 und dem Allerhöchſten 
Landrathsabſchiede vom 25. 
April 1871 dem allgemei: 
nen beutihen Invaliden⸗ 
fonde aus obigem Altiv⸗ 
refte zugewenbete Summe 
von 


30,643 fl. 13 fr. 2 bl. 


2391 fl. 46 fu, 2 dl. 


375 fl. — bl. 


10,000 fl. — .—M. 
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5) Bon bein aus Gentralfonbs 
pro 1870 bewilligten Zu— 
ſchuſſe von 33,500 fl. für 
Diitriftäftraßen find noch 
verfügbar und fommen im 
Jahre 1871 noch zur Vers 
wendung 2500 fl. — ie. — bl, 

6) Ter an dem Gtat für 
Wafferbau Kap. VII, $. 2 
und 3 pro 1870 unver: 
wenbet gebliebene und bas 
ber pro 1871 zu rejervis 
rende und nachzuweiſende 


Betrag von 11,648 fl. 43 fr. 2 bl. 


in Summa 57,558 ft. 43 fr. 2 bl. 





Nah Abzug dieſer Summe ergibt fih pro 1870 
ein verfügbarer Aftivreft von 30,510 fl. 24 fr. 2 dl. 
welder als Dedungsmittel ber Kreisausgaben bei Kap. V 
ber Kreiseinnahmen pro 1872 eingeitellt wurde. Meis 
terö beantragt ber Neferent, es jei am die k. Staats⸗ 
regierung die Bitte zu richten, ed möge für ben Betrieb 
der Staatsbahnen bie Gemwerbefteuer vorgemerkt und bar 
aus für die Kreizlaften bie treffende Umlage bezahlt 
werben; benn ber Betrieb von Gijenbahnen ericheine 
ebenjo ald Gewerbe als der Betrieb einer Brauerei ober 
fonjtigen Gewerbes, unb während 3. B. bie Ditbahn 
6000 fl. Gewerbejteuer bezahle, fomme für den Betrieb 
ber Staatsbahnen leine Steuer in Vormerlung, weßhalb 
bisher aud feine Kreisumlage erhoben werben konnte. 
Da hiegegen feine Erinnerung erhoben wurde, ertheilte 
ber Landrath Hiezu jeine Zuftimmung. 
b, Antrag bes Lanbrathes Engel „Beiteuerung ber 
Bartikular-Malzmühlen.“ 


Antragfteller führt aus: 


Zufolge Entſchließung ber f. Regierung von Ober: 
bayern, Kammer der Finanzen, vom 2. Auguft 1871 
jüien 9 Bräuereibefiger ber Stabtgemeinbe unb des Ber 
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zirlsamts Ingolftabt jür den Betrieb ber ihnen bemillig- 
ten Partikular⸗Malzmühlen mit ber für das Müllergewerbe 
normirten Steuer angegogen worben. 

Da der Antragfteller dafür hält, daß bie der oben: 
genannten Regierungsentſchließung unterftellten Gründe 
auf einer unrichtigen Auslegung des Gewerbeſteuergeſetzes 
vom 28. Mai 1852 und zugleich des Malzaufichlaggejepes 
vom 16. Mai 1868 beruht, da das erjtere Geſetz un: 
zweifelhaft gewerbsmäßigen Betrieb als Grunb- 
bebingung ber Steuerpflicht vorausfegt, ein gewerbsmäßis 
ger Betrieb des Müllergewerbes aber daraus, wenn fi 
ein Bräuer zur Erleichterung im Brauereibetriebe eine 
Partikuler-Malzmübhle hält, gewiß nie gefchloffen werben 
fünne, demnach beantragt Landrat) Engl, ber Lanbrath 
wolle bei dem fgl. Staatsminifterium, event. durch ben 
Landtag eine Auslegung bes Geſetzes dahin veranlaffen, 
ob eine Beftenerung der zum gemwerbsmäßigen Berriebe 
nit bienenden Partikular⸗Malzmühlen gerechtfertigt er: 
[heine ober nicht. 

Diefem Antrage zuftimmenb, beantragt ber II. Aus- 
ſchuß, die Vorlage bes Gefuches bei ber k. Negierung be: 
hufs Antragftelung bei höchſtem Staatsminiterium ber 
Finanzen zu befürworten. 

Der Vertreter der Kreisregierung bemerkt, daß einer 
Vorlage des Antrages kein Bedenlen entgegenftehe, eine 
Begutadhtung deſſelben aber nicht erfolgen fönne. 

Nachdem fih auch die Sandräthe Bermühler und 
Brey für ben Antrag ausgefproden, erfolgte bie eins 
müthige Annahme des Ausſchußantrages. 


d. Regulirung ber Grenze bei Leon 
betreffend. 

Die mit Anfchreiben ber k. Kreisregierung vom 2. 
November I. 38. an ben Lanbrath gelangten Alten, ent: 
halten folgende Regulirungsprojefte: 

1. Die Gleihftellung ber politiihen Grenze ber Ge: 
meinde Berg mit ben im Jahre 1863 neu ge 
fhaffenen Steuergemeinbegrenzen, — 

I 
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2. bie Errichtung einer natürlichen, nicht leicht zu ver 
ändernden Amts: unb Gerichtägrenze durch Ber: 
legung ber Grenzlinie bei Leoni bis an ben Würmfee, 

3. die Zutheilung bes Hadländer'ihen Anweſens 
zur Gemeinde Berg. 

Durd bie im Jahre 1863 vorgenommene Vermeſſung 
ber Steuerfatafterliguibationsfommiffion in ber Gemeinde 
Berg, Bezirlsamts Münden [. d. J. und ber Gemeinde 
Höhenrain, Bezirksamts Münden r. db. J., mwurben bie 
früher beftandenen politischen Grenzen zwiſchen ben beiben 
Steuergemeinden Berg und Höhenrain in ber Weije vers 
ändert, daß von legterer Gemeinde ein Areal von 68,70 
Tagwerl (Seeleithe) abgetrennt und ber Steuergemeinde 
Berg zufataftrirt wurbe, während bis jegt noch biejes 
Areal bezüglich der Verwaltung und Jurisdiltion als zur 
Gemeinde Höhenrain gehörig betrachtet wurde. 

Die Steuerliquidationskommiſſion, bie Gemeinde Berg 
unb bie biebei befonbers intereffirten Anmefensbefiger 
ſprechen fi in ihrer Erflärung aus für bie Beibehaltung 
ber im Jahre 1863 bergeftellten Steuergrengen auch als 
politifhe Grenzen, während hiegegen die Gemeinde Höhen» 
rain, ſowie ihre größtbegüterten Grundbefiger fih für 
Herftellung einer natürlichen Grenze bis an den See und 
Zumeifung bes ganzen Gebietes mit Einfluß der beiden 
Anweſen an die Gemeinde Höhenrain ausſpricht. 

Eventuell bittet legtgenannte Gemeinde um Beibe⸗ 
haltung der alten Grenzen. 

Das k. Bezirksamt Münden l. d. J. wünfcht die Bei- 
behaltung ber von ber Steuerkatafterliguibationsfommiffion 
geſchaffenen Grenze, während das k. Bezirksamt München 
r. d. I. fih für Bildung ber oben sub Ziff. 2 erwähnten 
Grenzen ausipriät. 

Diefer Anficht bes k. Beyirksanıts Münden r. b. J. 
woburd nur das geringe Areal von etwas über 7 Tgw. 
von ber Gemeinde Berg abgetrennt, bagegen eine fefte und 
natürlihe Grenze dur ben See gewonnen wird, ſchließt 
fi auch der Ausfhuß an und ftellt ben Antrag: 

Der Landrath wolle fih gutachtlih dahin äußern, 
baß bie oben sub 2 aufgeführte Grenze ald Grenze ber 
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beiden Gemeinden Höhenrain und Berg unb ber Lanbgerichte 
MWolfratshaufen und Starnberg und ber k. Bezirksämter 
Münden r. und I. db. 5. definitiv beftimmt werbe. 

Diefem Antrage ertheilte der Landrath einftimmig 
feine Zuftimmung. 

0. Der Antrag des Landrathes Billing, 
den Bau einer Eifenbabn von Aronad 
über Ludwigsſtadt an die Lanbesgicknze 
betreffend. 

Nachdem bie bereits beſchloſſene Fortſetzung ber 
Kronacher⸗Bahn über Stodheim nad Norden 

in geraber Linie 

ihren Anſchluß bei Ludwigsſtadt an die Gera-Eichichter- 
Bahn von Süben nad Norben findet, da ferner nicht ab» 
gefehen werben könne, warum ein bebeutender Umweg 
nah Dften über Norbhalben und Lobenftein eingeſchlagen 
werben jolle und nachdem es allerdings bebenklich erfcheine, 
mit bem Beginne des Baues biefer Bahn zu zögern, bis 
die Thüringen’she Privat » Eifenbahn » Geſellſchaft von 
Eichicht nah Sommeburg gebaut haben wird, wodurch 
ber Güterverkehr auf außerbayerifcher Bahn zum Nach⸗ 
theile Bayerns verwiefen würde und enblid bie Haupt» 
ftabt Münden durch die Berüdfichtigung des vorliegenden 
Gefuches in bie fürzefte direfte Verbindung mit bemRorben 
gebracht würbe, beantragt der Ausihuß: 

der Landrath wolle befhließen, „bie ihm von Seite des 

Eifenbahn:Komits Ludwigsſtadt übergebene Eingabe 

fei ber hohen Staatsregierung zur Würdigung in 

Borlage zu bringen.“ 

f. Erweiterung bes Burgfriebens ber Stabt 
München gegen bie Gemeinde Unterfendling. 

Die Haupt: und Reſidenzſtadt München ftellte das 
Geſuch um Erweiterung ihres Burgfriebens gegen bie 
Gemeinde Unterfenbling unb ftügt daſſelbe darauf, ba, 
nachdem bereit3 in ber legten Landrathsſitzung bie Ger 
nehmigung zur Ginverleibung ber Grunbftüde PLRr. 
159 und 160 ber Steuergemeinbe Unterfenbling in ben 
Burgfrieden Münchens ausgeiproden wurde — noch ein 
fleines Dreied, welches einen Theil bes Bahnhof-Areales 
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bilbet, in ber @emeinbe Unterfenbling liegt, und baber 
wegen feines inneren Aufammenhanges mit bem Burg: 
ftiedens Münchens vereinigt werben foll. 

Der Ausſchuß beantragt, dem Lanbrathe die Wegut- 
achtung ber projeftirien Grenzregulirung zu empfehlen, 
da bad Areal, welches von Seite Unterjenblingd abgetreten 
wirb, nad bem vorgelegten Plane nicht bebeutenb erſcheint. 

Diefem Untrage ertheilt ber Lanbrath feine Zur 
fimmung. 


g. Die Rreisbrandbaffelurang-Rehnung 


ſchließt ab mit: 
Einnahmen 1,154,387 fi. 57. — hl. 
Ausgaben 812,864 fl. 51 tx. 4hl. 
fohin einem Aktivfafjabeftand 
von 341,523 fl, 5. 4 hl, 


wovon am Jahresſchluſſe circa 300,000 fl. zu 2%. bei 
ber Pal. Bank verzinslih angelegt waren, währenb ber 
Reſt zur rechtzeitigen Auszahlung ber Brandentſchädigun⸗ 
gen in den Kaſſen vorräthig gehalten werben mußte. 

Der Inventarſtand weift 1924 fl. 35 fr. aus, 

Das Verfiherungs-Kapital betrug am Schluſſe des 
Jahres 1869170 271,585,250 fl, 
bie Zugänge in biefem Jahre betrugen 9,645,970 fl, 
die Abgänge 5,853,840 fl., 
fo baß ber reine Zugang pro 1869/70 3,792,130 fi. 
beträgt. 

Der Stand der Beifchlagskapitalien aus fenergefähr- 
lichen Anlagen entjiffert am Schluſſe bes Jahres 1869/70 
12,257,127 fl. 

1,242,082 fl. 
1,371,048 I., 


bei einem Zugange von 
unb bei einem Abgange von 
fo daß ſich pro 1869/70 an ben Weir 
ſchlagskapitalien ein Abgang von 
ergibt. 

Der Ausſchuß bat nah grünblier Prüfung bes 
Brandaſſekuranzweſens die Webergeugung gewonnen, baf 
basfelbe mit ber größten Punktlichleit und Ordnung ber 


123,966 fl. 
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handelt wird, umb hieburd namentlich bie Beſchädigten 
möglichft raſch zu ben fie treffenden Summen gelangen 
fonnten, und ftellt deßhalb an ben Lanbrath ben Antrag, 
ber kul. Kreisregierung hiewegen bie Anerlennung und 
ben Dank des Kreifes ausſprechen zu wollen. Diejem An 
trage tritt ber Laudrath einftimmig. bei. 


h) Antrag bes Landraths Stöder, bie 
Verlegung ber Difrifts-Berfammlungen 
betreffenb. 

Der Ausſchuß ift ber Anſchauung, daß mit ber Ein: 
berufung ber Diftriktsräthe im Oktober ber Nachtheil vers 
bunden fei, baß bie Rechnungsprüfung erft 10 Monate 
nad Abſchluß ber Rechnung eintrete. 

Zudem fei hiedurch ber Diftriftsrath in Aufftellung 
bes Voranſchlages behindert, ba er ohne Kenntniß ber 
Ginnahmen und Baarbeſtände nicht wiſſe, wie hoch er 
mit fahultativen Leiftungen gehen dürfe, und leicht durch 
Ueberfhägung ber Einnahmen zu Ausgaben fchreiten 
dürfte, bie dann als ungebedt erfchienen. Auch können ber 
nit durch Ginnahmen gebedte Reſt unb bie ſich hieraus 
berechnende Diftriftsumlage umfo weniger genau berechnet 
werben, als ja auch die Stenerfollfumme erft nach Mb: 
lauf bes Nehnungsjahres bekannt werde. 

Hieburch befämen biefe Diſtriltsraths⸗ Verhandlungen 
den Charakter großer Unficherheit, was Alles dadurch vers 
mieben werben fünnte, baß bie Berfammlungen im Februar 
ober März ftattfinden können. 

Diefen Anfichten zufolge beantrage ber Ausſchuß, ber 
Landrath wolle beſchließen, es ſei an Seine Majeftät ben 
König bie allerehrfurchtsvollſte Bitte zu ftellen, Aller⸗ 
gnäbigft anzuorbnen, daß kunftighin bie ordentlichen 
Jahresverſammlungen ber Diftriftsräthe im Monate Märy 
ftattzufinben haben. 

Diefen Anfhauungen traten jedoch bie Lanbräthe 
Erbarb und Bermühler entgegen, Lanbrath Graf 
von Hundt vertheibigte biefelben und beſchloß hierauf 
bie Berfammlung gegen 12 Stimmen bie Abmweifung bes 
Antrages 
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ij) Unterfügungdgefud zur Kaninden: 
Züdterei, 

Diefem Geſuche beantragt ber Ausſchuß eine Folge 
nicht zu geben, ba bie lanbwirthichaftlichen Körperichaften 
ihre Mitwirkung gleichfalls verweigert hätten und trat 
ber Landraih biefem Abmweilungsantrag feines Ausſchuſſes 
einſtimmig bei. 

k) Gewährung eines Zuſchuſſes pro 
1871 an ben Kreis:-Unterftügungsverein 
für dienftuntauglide Lehrer. 

Gemäß dem Berichte des Hauptlaffiers bes ober: 
bayeriſchen Kreisvereins zur Unterftügung dienſtunfähiger 
Schullehrer vom 12. d. Mts. entziffert ſich bis jetzt zur 
Beſtreitung ber Unterfügungen quiescirter Schullehrer x. 
pro 1871 ein Bedarf von 47,607 fl. 30 kr. ineluſ. 
600 fl. Verwaltungstoften. 

Zur Dedung dieſes Bedarfes find folgende Mittel 
gegeben: 

a) aus Gentralfonbs 
b) aus Kreisfonds gemäß allerhöch⸗ 
ſtem Landrathẽsabſchiede vom 25. 


26296 fl. 381kr. 


April 1871 15672 fl. — kr. 
c) aus Sahresbeiträgen der Mit 
glieder 3800 fl. — fr. 
(minus 200 fl. gegen ben Vor⸗ 
anſchlag) 
d) Zinſen aus Altivkapitalien 1148 fl. — kr. 


(plus 20 fl. gegen’ ben Borans 
ſchlag) ——— 
Summa 46916 fl. 8381 kr. 
wonach ſich ein ungebedter Reſt von 690 fl. 414tr. 
ergibt, welcher im Hinblide auf Art. 8 bes Schulbota: 
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tionsgejeßed vom 10. November 1861 auf Kreisfonds 
zu übernehmen, von ber kgl. Negierung mit Zufchrift 
vom 13. November l. J. poftulirt wird. 


Im Hinblid auf die Eigenſchaft dieſes Poftulates 
als eines folden, zu deſſen Dedung geſetzliche Verpflicht: 
ung bes Kreiſes befteht, beichließt ber Landrath, dem 
Antrage des Ausſchuſſes entiprehend, die Gewährung 
des Poftulates und wird jonad der Betrag von 690 fi. 
414 fr., da das Kreisbubget pro 1872 ſchon feftiteht, 
auf, die Neferve pro 1871 angemiejen. 


Mit Zuftimmung bed Landrathes erftattet hierauf 
der Referent des I. Ausſchuſſes Vortrag über einen noch 
nicht auf Die Tagesorbnung gejegten Antrag ber königl. 
Kreisregierung, „die Aufitellung eines Wanderlehrers.“ 


Der Ausihuß glaubt biejen Antrag, ber bie Er: 
böbung ber Polition in Kap. IV, 8. 2, Titl. 3 bes 
Kreisbudget3 für landwirthſchaftliche Fortbildungsſchulen 
von 5000 fl. 6000 fl. zur Folge haben müßte, zur An: 
nahme nicht empfehlen zu können, ba bie landwirthſchaft⸗ 
lihen Berhältniffe des Kreiſes zu ſehr verſchiedene feien, 
als daß von einer einzigen Perjönlichkeit eine gründliche 
Kenntniß aller diefer Wirthſchaftsweiſen angenommen wer: 
ben könne, und beſchloß ber Lanbrath, ungeachtet ber 
warmen Vertretung bes Projektes durch den Regierunge: 
Nejerenten, die Ablehnung diejes Pojtulates. 


Da hiemit jämmtlide Berathungsgegenftände bes 
Landrathes ihre Erledigung gefunden hatten, ſchloß ber 
Präfident die Sigung und beraumte die nächſte und 
Schlußſitzung an auf 


Mittmoh den 15. November 
Vormittags 10 Uhr. 


Babhaufer, Landraths-Präfident. 


v. Schilcher, Sekretär. 


1918 


1914 


Protokoll 


über bie 
VII. Öffentliche Hitzung des Sandratdes von Oberbayern 


am 15. November 1871. 


Gegenwärtig: 
24 Landrathsmitglieder. 


Nach Verlefung des Protokolls über die VII. öffent: 
liche Sigung wurbe eine vom Landrathe Grafen v. Hundt 


bagegen erhobene Nellamation mit Stimmenmehrheit 
abgemiejen. 

Hierauf gab ber Präfibent einen Nüdblid auf bie 
Thätigleit der Verfammlung in beuriger Seflion unb 
ſchloß hiemit die Sitzung. 


Badhauſer, Landrathspräſident. 


v. Schilcher, Sekretär. 


Protokoll 


über die 


Schließung der Derfammlung des Jandrathes von — 


am 15. November 1871. 


Gegenwärtig: 
Der L Regierungs:-Direltor 
von Stobell, 
ber f, Regierungsd-Präfidial-Selretär 
Lader 
und die nachſtehend unterzeichneten Landrathe— 
Mitglieder. 


Badhaufer. ». Schilder. Arnold. Schrott. 
Dalter. Manermayr.  Boppelhamer. Engel. 
Drtner. WMitltermaier. 


(L. 8.) 


of. Wispaurr. 
Soyer. Tipp. 
Bagmayer. €, Billing. Wiedermayr. 


Die Verfammlung bed Lanbrathes von Oberbayern 
bat ihre Geſchäfte für das Jahr 1872 heute beendigt- 
und wurde von bem hievon in Kenntniß gejegten k. Re: 
gierungsbireftor v. Kobell nad) Art. 21 des Landraths- 
gejeges geichloffen, worauf ein dreimaliges „Hoch“ auf 
Seine Majeftät den König ausgebracht und gegenmwärtiges 
Protokoll zur Betätigung biefes feierlichen Altes unter: 
zeichnet worden iſt. 


Pa. Fehr. v. Perfal. Vrey. F. Graf v. Jundt. 
Knoll. Angerpoitner. Auſhauſer. Pointner. 
Bofeph Zpett. Vermũhler. Erhardt. 


Der k. Regierungs - Direktor. 
v. Kobell, 


Sader. 


1915 1918 





Beilage I. 
Ueberſicht 
ber 
Redhnungs= Ergebniffe der Rreis-Bilfskaffe 
1870, 
Bortrag. Betrag. 
— ö— — — — — — — — 
Einnahmen. | 
N 
1) Altivreſt ber vorjährigen Rechnung pro 1869 . et 4 530 40 8 
2) Einnahmsrüdflände . t A Be er er 213 |35| % 
3) Rechnungsdefelte unb Erſahpoſten ie Ti m BL — — 1 71— 
4) Rapitald« unb —— — 4 4114 57 — 
5) Aufgenommene refundirliche Vorſchüſſe — —— 
Gumma ber Ginnahmen 4860 |28 | 3% 
Ausgaben. | 
1) Rechnungedefekte und Erjagpoften Fer we Be Gr u A - — — 
2) Verwaltungsloſten 29 24 — 
3) Darlehen an fiftungsberechtigte Snbisbuen r . . r s r a 1200 | — — 
4) Burüdbezahlte Paſſiv⸗ Vorſchuͤſſe ; . . ; j - . ’ 2000 | — — 
5) Binfen von biefen Vorfhüfen . — 0 10 — 
Summa ber Husgaben 3319 | 34 | — 
Abſchluß. 
Einnahmen . . . I : . 4860 | 28 | 3! 
When rn 3319 84 — 
Aftiorh | 1540 54 3% 
Bermögens: Ausweis, | 
I. Bermögen: \ | 
1) Rapitalien bei Riftungsberechtigten —— 21862 !' — — 
) gu rüdftänbe aus binfen — in . De ee en Fi 222 47 | 4 
ivreſt er . R 1540 | 54 | 3% 
3 Indentarwerth * * . . . 114 18 Dee 


Summa | 38,70 | —- — 
I. Säulben: 
Paffiv-Vorfhüfle . .. “ J J * * a ” 1750 — — 


Reiner Bermdgentſſand 21,900 | — 


1917 1918 








Beilage IL 
Ueberſicht 
der 
Rechnungs⸗Ergebniſſe der Kulturanten-Jilſskaſſe 
pro 1870. 
Vortrag. Betrag. 
Een Nee u zn — fl. Te Id 
Einnahmen, 
1) Altivreft ber vorjährigen — — 1869 a . 1716 48 1 
2) EinnahmsRüdftände & ‚ R A i . i 63 |58| 2 
3) Kapitals: und Binfes-Annuitäten . i : ® r . 1136 | 30 | 2 
4) Zinſen von Staatsobligationen und Attiovorfäten ? ‘ u os 170 | 10 | — 
5) Zurüdgezahlte Aftiv-Torfhüffe . f s — 2 | —— 
Eumma der Einnahmen 5087 | 27 | 1 
Ausgaben. 
1) Berwaltungslofen . r R : ’ i i ; 2 24 41 — 
2) Darlehen an Riftungsmäßige Inbisibuen ; . . . ; . j 5 310 | — — 
2 — egte Depoſiten — — — |— 
ſtete Altiv-Vorſchuſſ⸗ a, ——— — |—-|— 
Summa der Ausgaben 324 | 41 — 
Abſchluß. 
Einnahmen . j r . A . : 5087 | 27| 1 
ãuegablhen.. —— 14 | 4— 
Aktivreft 1963 123 | 1 
Bermögens s Husweis, 
1) — > — — A R N ü s A 8985 10 — 
2) Binsrüd a a A FH 50 117| ı 
3) een i . . ; R R . . } ‘ : : 200 | — | — 
4) Aktiv Vorſchüſſe be ehe un he, de ke, A ie ee 8 1-1 
5) Me —— 1963 28 ı 
Reiner Bermögensfand | 14,748 |50| 3 


144 


1919 190 















Beilage III 
Ueberſicht 
der Ergebniſſt der Krtisſfonds - Hauptrehnung pro 1870. 
| Betrag nad 
| aa. bem Etat reſp. 
aa DE ze —— —e— — der Rechnung 
| — — v. 16. Sept. 1870| 
@innabmen, 
| I. Abtheilung. Einnahmen aus dem Beltand der Borjahre. 
I. Nachträgliche Einnahmen an Kreisumlagen . ’ A E — — 2 
I. Rehnungsberiätigungen und Nüderfte . - _ — — 
Summa der T Abibeilung i- 7 


II. Abtheilung. Einnahmen des laufenden Jahrts. 
* 


L Zuſchüſſe aus der Staatskaſſe. 
| | A. Zuſchüſſe aus Zentralfonds für bie deutſchen 
| und ifolirten Lateinſchulen. 
1 | Auf fpegiellen Nechtstiteln und Bewilligungen beruhende Funda⸗ 
tiond: und Dotationsbeitrãge 
\ 2 | Anfchläge ber ärarialijchen Bienfwopnungen and Dienfgrünbe 
' 3 | Zeiftungen für ſtändige Bauausgaben . 
| 4 | Bubgetmäßige Kreisihuldotation . 
5 Zur Ergänzung bes Einfommens ber Sſchullehrer nach dem Ger- 
| | fege vom 10. Nov. 1861, bie bisherigen Congrualzuſchuſſe 
| 
| 
| 
| 
} 


Ile 


6 | Zur Unterftügung dienftunfähig geworbener Schullehrer, welche be: 
reits vor bem Entftehen der gejehlihen Kreisvereine quies- 
eirt wurden . 

Zuſchuß an ben gefeglichen Rreisverein zur Unterftügung dien 


-ı 


unfähig geworbener Schullehrer > 
Zur Anordnung außerordentliher Säulvifitationen 
Unterhaltsbeiträge für quieszirte Stubienlehrer an ifolirten Latein: 
| | ſchulen und für Nelitten von folden 
| 10 | re bes Mehrbetrages der Normal: gegen bie Budgetpreife 
| B. guiaaiie aus Zentralfonds für Jnduftrie und 
, ] u tur 


>00 





| 
| 
= 


' Auf Landeskultur und landwirthſchaftliche Intereſſen 1500| — — 
50 Zufhüffe aus Sentralfonds für Diftriktsftraßen 33,500 | — — 

II. | | Funbdbationd: unb ORSAEHREBEIIERBE ber Ge | 
| | meinben . —| — — — — — 





Latus ber IT. Abtheilung | 94 7 24 8 81131,066 24 | 2 


1931 1923 









Betrag nach 


dem Etat reip. 
Landrathsabichiedel der Rechnung 









Rap.| 8. Bortrag. 















































ESSENER EIER — — [9.16.Set.1870| O9. 
| 2 fr. DL. FM. Te. Idt. 
| Uebertrag der II. Abtheilung | 94, 273 | A 3[131,066 | 24 | 2 
III. | Zufhüfie aus fonftigen Einnahbmsquellen: | 
1 | Gelbitrafen wegen Webertretung des Gejeges vom 26. Februar 
1850 über Berfammlungen und Vereine, dann des Gejches 
vom 17. März 1850 zum Schuge gegen Mißbrauch der Preſſe — — — — 
2 | Die Nenten des allgemeinen deutſchen Schulfonds von —— 
nach Abzug der Verwaltungskoſten — 31,816 26 — 
IV. KRreisumlagen . — [317,526 | 36 — 
V. Aktivreſt der areisfondsrechnung pro 1869 31 53,610 | 51 | 8 
Summa der II. Abtheilung "2[534,020 | 18 | 1 
SE RE | 2823| 30 | 2 
| Gefammtfunme der Einnahmen 21530,843 | 48 | 3 
— | 
| Ausgaben. 
I. Abtheilung. Ausgaben auf den Veſtand der Vorjahre. ) 
1 
1. Auf Erhebung und Verwaltung ber Kreisein 
nahmen. 
1 | Nachträgliche Ausgaben ’ ; — 39|58| 3 
Rechnungsberichtigungen und Nüderfäte $ — 192 20 | 1 
Auf Erziehung und Bildung . i ka a I— 150 | 46 | 1 
Summe der T Abteilung I 38] 5/1 
II. Abtheilung. Ausgaben des laufenden Bahres. | 
J. | Auf Erhebung und Verwaltung ber Kreisein— | | 
nahmen. | 
1 | Befoldungen reip. Tantiemen und Hebegebühren 4854 | 29 ae 
2 | Regieloften = 112) 2:1 
3 | Vergütung an den Staats fond wegen des Winberbetrage ber | 
Normalpreife gegenüber den Budgetpreiien . . — — — 3 41 — 
Summa Kap. N —| 496915) 1 
H. Bedarf bes Landrathes. u 
1 | Diäten und Reifefoften ber Landräthe . —] 1564! — |— 
2 | Diäten und — der te na bes Sanbratpsausfufe 10 | — — — — — 
3 Regieloſten 800 J 3290 27 2 
—X ul Mi —| 2154| 27| 23 





1928 ‚ 1924 














Betrag nad 
4 Bortrag. dem Etat reip. 
Rap “86 —— der Rechnung 
_ Lv. 16. Sept. 187 
ae —* — — — — — 2 — seen f. 2 2 u Wi Tr er 
II. Auf Erziehung und Bildung. 
1 Deutihe Schulen: 


Tit. 1. Ständige Bezlige bes Lehrerperfonals: | 
a) aus funbationsmäßigen Neicnifen des Staatsärars 7508| 4 | 3] 7284| 45 
9 ı— 


— 





b) aus ber Sreisichulbotation . 10,154 | 10,154 | 9 — 
c) Anſchlag ber ärarialiſchen Bienfwohmungen und Diet 
rünbe j rl Me var -|— |- 
zit. 2. Gchaltsergängungspufäte - i ß A ä . 1 17,660 | 41 | 1] 17,660 | 41 he 
Tit. 3, Beiträge zur Haltung von Schulgehilfen 5562 | 47 -155620 47 
Tit. 4. Beſondere Remunerationen und Unterftügungen für bas 
aktive Zehrerperjonal: | 
a) Funktiong-Remunerationen . 2 . - 11 3500| — 3500 | — — 
b) Beiondere Unterftügungen -. i 5 e s 4000 | — — 4000| — — 
Tit. 5. Allgemeine Beiträge an Schulfaflen : . 
a) Zuſchüſſe an weibliche Klofterjchulen R : i 60786 311 6078 3/1 
b) Allgemeine Zuſchüſſe überhaupt . 32,195 | — —I 32,195 | — | — 
zit. 6. Beiträge für Realerigenz der Schulen und für Schulhaus | | 
bauten 
8) Realerigenzbeiträge i . . 2467 | 54 |—| 2467| 54 | — 
b) Beiträge zum Unterhalte von Säulhäufern i ; — — — — — — 
e) Beiträge zur Ausführung von — .139,181 55 —J 39,181 | 55 — 
Tit. 7. Ständige Bauausgaben . R . r 27 — — 631 37 | 1 
Tit. 8. Prüfungs: und Auffichtsfoften : | 
a) Diäten ber Diftriktsichulinpeltoren für bie Vornahme | 
ber gewöhnlichen Schulvifitationen — 2500 = 2500 | — | — 
b) zur Anordnung außerorbentligjer Schulviſitationen 1000 — —J 1000| — — 
Tit. 9. Penſionen und Alimentationen 
a) Zur Unterſlützung dienftunfähiger älterer Schullehrer, 
bie ſchon vor dem Entſtehen ber geſetzlichen Kreis: 
| Vereine quiescirt worben find : 5345| — —1 5345| — — 
b) ß ufhüffe an ben geſetzlichen Kreißverein zur Unter- | 
| üsung bienftunfähig — EI | | 
23) aus Staatsfondd . 121,000 | — —J 23,542! ı3 | ı 
| bb aus Kreisfonbs =: SI = lei I 
€) Unterhaltsbeiträge für Schullehrersrelikten 4000 | — — 4000| — — 
d) Beiträge an bie Schullehrerswittwen: und Waiſentaſſen N 
| von Oberbayern . 270| — | 2700| — — 
' it. 10. Unterftügungen für bürftige Schulamtsyöglinge und Schul: | a 
Prattilanten: | 
| a) Für Shulpräparandn. -» >» 20.0 .] 5000| — - - 5000 | — — 
| d) für Schulpraktifanten . ; . : F 1000 | I 1000 | — — 
' — gas 8. 1 182,280 184 Therese] Bi 


1925 1926 















































| | Betrag nad 
Rap.| $. Bortrag. dem Etat refp. 
. | | ß Lanbratösafäiehe ber Redung 
| | tr. fr. | bl. 
| Uebertrag 8. ı Jıs2 ‚280 | 34 j 1l184,636| 5| ı 
IL Tit. 11. Uebrige Ausgaben: 
3) Umzugsfojten-Entihädigungen bes Lehrerperjonald . | — I— 
| | b) Reichniß an den Stabtmagiftrat Münden für bie | 
| Feiertagsfhule . 2500| — — 
| e) Entfhädigung ber Feiertagsſchule in manen für die | 
| | lithographifche Anftalt . ; 1200 | — | — 
I | d) Zur Unterftügung armer Schultinder re == 3)=-|- 
Summa 8. 1 252|: 186,608 | 5 | 1 
2 | Iſolirte Lateinfchulen. 
| 'ai.ı. Erigenz: Zuſchüſſe: 
| 3) aus fundationgmäßigen Neichniffen des Staatsärars — — — — — 
b) aus ber — — > die re in | | 
| Burgbaufen ‚ 1502 | 51 | 1502 | 51 — 
| e) Sonſtige Beiträge: | | | 
| | aa) für bie Sateinfchule in Yurgbaufen . 1575| — | 1575| — — 
ba)... = Ingolſtadt 4509 | 45 | 4509 | 45 — 
Tit. 2. Prüfungstoften — — — 
| zit. 3, Unterhaltsbeiträge für quiescirte Sönlcher 700 | — = 
| Tit. 4. MUebrige Ausgaben : —A 
| — a8. 2 2 Gi 8287 | 36 = 
3 Taubftummen-Anftalten. 
| Tit. 1. Dotationsbeiträge . 800 | — — 
ı zit. 2. Freiplähe im Central: ZaubfummenJuitute 750 I— 
Summa $. 3 1550 | — |— 
4 Blinden: nititute. | 
Dit. 1, Dotationsbeiträge . ——— 
Dit. 2. Freipläde im Centrai⸗ Blinden ⸗ Inſtitute EN — 7650 — — 
Summa $. N - 7501| — |— 
5 Anftalten für Mrüppelhafte Kinder : wur 
zit. 1, Dotationsbeiträge —— 
Tit. 2, Freipläde in der Anſtalt zu Münden BEN _ 6290| — — 
| Cum S. 5 6701| 7 
| 6 Unterrichts ⸗ und Erziehungsanftalten fpeziell für weibliche Ju— 
gend. | | 
| a) aus fundbationsmäßigen Neichniffen bes Staatsärars 154 | — — 
| | b) Beiträge aus der Kreisſchuldotation 2 = sei 398 | — |— 
Summe $. 6 5042 — |— 


1927 1928 





Betrag nad 
| dem Etat reip. 






Bortrag. 












Sonftige Unterrichts und Erziehungs-Anftalten. 
Erziehungs Inftitut für Stubirende in Münden unb zwar — 
pläge oberbayeriſcher Zöglinge in demſelben 







—— rt 










Stipendien für Stubirende an Ymiverfitäten und Gymnafien 


Summa $. 8 








Uehrige Ausgaben: 
Tit. 1. —* Erhaltung von Kunſtdenkmälern und Alterthümern 
Tit. 3. Beitrag für ben hiſtoriſchen Verein für Oberbayern 
Tit. 3. Beitrag zur Kreisbiblioihek ’ 
Tit. 4. Beiträge zufonftigen Inftituten, Vereinen u. Sammlungen: 
Beitrag für das germaniſche Mufeum in Nürnberg . 
Summa $. 9 












ılı 
ılı 














co 
— 
© 
oO 
| 










10 Referve für Erziehung und Bildung ; — 
Summa $. 10 3000 | — 3000 | — — 

Sem „8 9 700 | — 700 — — 

4— ” 8. 8 — — > — 

" " 8. 7 1200 — a 

| * $. 6 er u] Kos 
| " ” gz. 5 — 77 
” ” 8. 4 — — — 

m ” $. 3 —— — ——— 

— 5. 2 36 36 — 

»3.1 34 5/1 

&umma Rap. II 10° 1 






IV, | Auf Indbuftrie und Aultur. 
1 Gewerblicher Unterricht. 
zit. 1, ſchuß zu ben Koften ber Inbuftriefhule in Mü 
Bu —— ch nen 


Tit. 2. 
a) Rrei Sgewerböfcjule in Münden . 


— — 


17,777 | 49 * 17,277 40 — 






b) Lebrige Gewerbs ſchulen: 
a8) in Freiſing 11 Pr 25 |—I 11,614 | 25 — 
® bb) in Ingolftabt | #31 | ze mL aa | —|- 
BETTER 11756 Bst 14 1 86,123 [14 | 





1929 _ 1930 





36,123 | 14 





Uebertrag $. 1 
IV. ı | Zit. 3. Allgemeine gewerblihe Fortbilbungsfghulen, incl. ber 
| Baugewerksſchule: 
a) Unterſtützun gg Fortbildungsfähulen 
b) Baugewerksihule in Münden . 
Tit. 4. Befondere Schulen zur Entwidlung eingelner Inbduftrie⸗ 


due die Zeichnungsſchule in —— 
— und die 
dortige Holgwaaren Induſtrie 


2 — — Unterricht. 
Kreisaclerbauſchule in Schleißheim 
au ;. —— — Winterſchulen 





10,000 | — 
2,700 | — 







344 — 








800 


6,850 






zit. 2. — Fortbildungsigulen 5,000| _ 
Tit. 4. Spezialkurfe — — 
a) für ben Unterricht * Bauen landwirthſchafiltcher 


Maſchinen und Geräthe 
b) — den praltiſchen ngaſüüchen Ünteridt in 
ber Rettungsanitalt Algafing 


| 
| 
| 8 Uebrige Ausgaben für gewerblichen und Lanbwirthfeafttigen 
| Unterricht: 
| zit. 1. Diäten und Reifeloften für Prüfungs:Commiffäre = 
Tit. 2, Zuſchüſſe an den Penſions⸗ und Unterſtützungsfond für 
| bie Lehrer an ben Oemerbe und Sanbıirthf haften 
| und beren Relikten . 
| Tit. 3. Reſervefond für Lehr Attribute 
Ti. 4. Stipendien für Stubirende, Schüler und Eleven: 
a) an ber Induſtrieſchule in München ; ; 
b) am Nealgymnalium in Münden . 
| c) an ben Gewerbſchulen 
d) an ber landwirihſchaftlichen Ceniralſchule Beihen 


ftephan j 
e) an ber areisaderbauſchule in Schleißheim 


4 Beſondere Ausgaben für Induſtrie: 
> 1. Beitrag für Entwidlung ber Jnbuftrie überhaupt 













. 2. „ an bie Gewerbs⸗ und Handelslammer 400 | — — 
= 9. A zur Kreishilfslaſſa R P . — — — 
Tit. 4. fur den polytechniſchen Verein — — — 
Tit. 5. fur ſonſtige induſtrielle Zwecke, und mar: 
Stipendien für Hebung ber feinen funftmäßigen * 
ſchniterei in den Bezirken Berchtesgaden und Werden —— — m 
66,772! 14 '—1 58,830 





1981 1982 





Kap. 8. Bortrag. dem Gtat, reip. 

















Mebertrag l Ik. En 
W.| 5 | Belondere Ausgaben für Aulturzwede: 66,772 , 14 — | 58,830 | 53 — 
Tit. 1. Beitrag zur Förderung der Landwirthſchaft überhaupt 3,200 5 — —J 2,731 | 12 |— 
| zit. 2. „ an ben landwirthſchaftlſchen Verein ; f — — — — — — 
Tit. 3. „m den Koſten für einen Kulturtechniker i — — — — — |— 
| Tit. 4. Beiträge für ſonſtige Kulturzwecke: | | 
| a) für Saamenvertheilung . 200 | — _ — 200 | — I— 
N b) für Ermunterungsprämien zur Hebung ber Rindviehzucht 500 | _ 500 | — |— 
| €) für Verbefjerung des Privatbefhälmeiens u. Abhaltung 
eines mit Preifevertheilung verbundenen Befchälmarktes | 2, 200 Ike 2, 200° — — 
| d) für Aufftelung von landwirthſchaftlichen Vanderlehrern — — — 

v. Luf Gejundbeit. Summa Rap. IV | 74,872 | 14 — man _ 

| 1 | Remunerationen für praktiihe Aerzte in armen Gegenden ; 800 | — — — 

vi. Auf Wohlthätigkeit. Summa Rap. VI soo — - 450] — |— 
1 | Marimilianshilfsmagazin i : : { ‚ ; j — — — — — — 
2 a el | | 

Tit. 1. Für den Betrieee 44220,000 — || 20,000 — |- 
Tit. 2, Für Neubauten ; 2 $ -|- — — |— 
Tit. 3. Für Verzinſung und Tilgung von Schulden .115200 — —] 15,200 | — — 
3 Sonftige Krankenanftalten | | 
Tit. 1. An die Alinifen in Erlangen . — — I- — — — 
Tit. 2. Für die Dr. Schlaginkweil'ſche und Dr. Roth | | 
mund’jce Augenkranten-Heilanftalt. . -» 300 — — 800 — — 
Tit. 3. Für die Reiſinger'ſche Heilanſtalt in Augsburg . ; — — — — — 
zit. 4. An die Irrenanſtalt in St. Georgen R - — — — | — — 
zit. 5. An bie Krieger'ſche orthopädiſche Anftalt in Münden 500 | — — 500 | — — 
Tit. 6. An bie Anftalten für Unheilbare in Würzburgu. Schweinfurt _- | — -i— |i— 
| Tit. 7. Un bie Dr. Haumer'ſche Kinder-H eilanftalt in BERN 600 | — — 600 | — — 
4 | Beiträge für bie Diafoniffenanftalt in —— — — — ——————— 
5 | Gebäranftalt in Münden . ; P . a +1 7,000 | — |—[ 7,000) — |— 
6 | Rreidarmen: und Krankenanftalten . Er Be Re: _ —— — — |— 
7 | Beiträge zu ven Anſtalten für Blödfinnige. | 
zit. 1. en an bie Heilanftalt für — RIM " | | 
Eggsbe 1,000 | — — 1,000 | — — 
8 | Ausgaben für — und verlaffene Kinder. 
Tit. 1. Beiträge zu Rettungsanftalten : I | 
3) Rnabenrettungshaus in Anbei . ’ r 1 1200| — — 1,200 | — — 
b) Rettungshaus in Feldkirchen . R B ; 300 | — — 300 | — — 
N c) Anabenrettungshaus in Ciäelbad, : j s 500 | — — 500 | — — 
d) Mäbdchenrettungshaus in‘ u. E : R 500 | — — 500 | — — 
? Rettungshaus in Freifing - be cm } 150 | — — 150 | — — 
— Indersdorf 600 — — 600 — — 
J 5 Moofen bei Dorfen . . | 500 ns 50 | — |- 
| | h 7 „Gamih . . 100 | — 1001 — — 


Eeiie 148,450] — [—1 48,450 | — |— 






Betrag nad 


Bortrag. 



























































| dem Etat, reip. 
| | Sandrathsabichied der Rechnung. 
| \ en A ea nn — o. 16, Sept. 1870. . 
| | fl. | fr. di fe | fr ıdl. 
Ri Uebertrag Kap. VI | 48,450 | — —| 48,450 | — — 
VI. Tit. 2. Unterſtützung ber Kolonie Maxlried zur Unterſtützung ver: | | | 
| | wahrloiter Kinder in Nettungsbäufern - 200 | — — 200 | — — 
9, Unteritügumg gemeindlicher und diſtriktiver Armenpflege: 
Tit. 1. Unterftügungen armer Gemeinden zur Unterbringung | | 
| von Irren in der Kreis-Irrenanſtalt s 2500 | — —1 23500 | — — 
10 ! Unterftügung von aus Straf: oder Bolizeianjtalten Entlaffenen 300 | — — 300 | — — 
11 Sonſtige Ausgaben auf Woplthätigfeit. | | 
Tit. 1. Beitrag zu einer Kinderbewahr- und Euppenanftalt in | | 
| Oberbaufen . 550 | — — su —— 
zit. 2. Zur Errichtung einer Bewahranſtalt arme Schul⸗ | 
i | finder in Berchtesgaden . ; . . 100 | — — 100 | — — 
Tit. 3. Beitrag zur Armenpflege in Garmiſch 400 — — 400 — |— 
| | Eumma — vi. 5250| — —] 52,500 | — je 
VII. | Auf Straßen, Brücken und Waſſerbau. 
4 Beiträge zu den Diſtriktsſtraßen: | | 
| a) aus Kreisfonds ; R } : ' } . 1 36,000 | — |—1 36,000 | — |— 
| | b) aus Gentralfonds . — — I 31,000 | — — 
2, Für den Uferihug an Flüſſen, welche der Säiff- und Floßfahri | | 
| dienen, nach Art. 2 des Gejeges vom 23. Mai 1552 , 44,000 | — |— 323,838 | 18 | 2 
31 Beiträge zu Brüden: und — welche den Gemeinden | ! 
| obliegen . . - 12,000 | — |—] 6209| 8 | — 
| — J Yin, 1 band — [106,047 | 26 | 2 
VII. ' Mebrige Kreisausgaben ; — — — — — — 
IX. | Allgemeiner NRejervefond . i . 4 4762| 47 | 1 - — — 
| Emma Kap. IX. | 4702 | 47 1 — —— 
Het „ „ VIM. — — — — — 3 
| r — VII. 1 92,000 | — — 106,047 | 26 | 2 
* — VI. | 52,500 | — —1 52,500 | — |— 
R R V. — 450 — — 
| = = IV. —| 74462| 5 — 
1 Br = 2° DE 107,807 | 41 | ı 
| 5 = 1 — —| 2154| 27| 2 
I + 1. 4069 | 55 1 
Summa ber JE Abteilung 437,975 | — 35 1? 
| " " L " 5 —1 
Geſammtſumme der Ausgaben 437,0 7100,73 
Abſchluß. | 
| ' Die Einnahmen betragen 536,843 | 48 | 8 
| | Die Ausgaben entziffern : i : . j . 21448,774 | 40 — 3 
Es beficht jonad ein Aftivreit von 8,000 | 8I— 
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8. Bortrag. 


1 


Kap. 
f 





—— VERBERGEN EHI ERERBREN. SEEH et —— ——— — 


Mebertrag 
w. 5 | Belondere Ausgaben für Kulturzwede: 
Tit. 1. Beitrag zur Förderung der Landwirthſchaft überhaupt 
Tit. 2. „ an ben lanbwirtbichaftlihen Berein E h 
Tit. 3. uu den Koften für einen Aulturtechniler 
zit. 4. Beiträge für jonftige Kulturzwecke: 
8a) für Saamenvertheilung 
b) für — — zur debung der Rindviehzucht 
e) für Verbeſſerung des Privatbefhälmefens u. Abhaltung 
eines mit Preifevertheilung verbundenen Beichälmarttes 
d) für Aufftelung von landwirthſchaftlichen Wanderlehrern 


Kuf Gejundpeit. Summa Rap. IV | 74,872) 14 |— 
Nemunerationen für praktiihe Aerzte in armen Gegenden 1 8001 — 


Auf Woplthätigkeit. 
Marimilianshilfsmagazin R . 5 ; . . . — — 
Kreis⸗Irrenanſtalt: 


Tit. 1. Für den Betrib . . ; 5 5 } . | 20,000 
Tit. 2. Für Neubauten . ; — 
Tit. 3, Für Verzinſung und Tilgung von Schulden «+1 15,200 
Sonftige Krankenanftalten 

Tit. 1. An die Kliniken in Erlangen — — 
Tit. 2. Für die Dr. Shlagintmweit'ice und Dr. Roth 

mund' ſche Augenkranten:Heilanftalt . 300 | — 
>, "gi die Reiſinger'ſche Heilanftalt in Augsburg ; k — — 
Tit. 4. die Irrenanſtalt in St. Georgen — — 
Tit. 5. * die Krieger'ſche orthopãdiſche Anſtalt in Münden 500 | — 











V. 





VI. 








co to ⸗ 
2* 
* 
“ 


| 
4 | Beiträge für die Diafonifjenanftalt in — — — — 
5 | Gebäranftalt in Münden . ; A 5 .1 7000| — I 
6 | Kreisarmen: und Krankenanftalten . ’ i _|— 
| 7 Beiträge zu ven Anftalten für Blödfinnige. 
zit. 1. Leiftungen an bie Heilanftalt für — — in 
| Eggäberg > 1,000 | — 
8 | Ausgaben fir verwahrlofte und verlaffene Kinder. 
zit. 1. —— zu arg rare | 
3) Anabenrettungshaus in Anse® - - +1 1200, — 
b) Rettungshaus in Felbfircen u u 4 300 | — 
c) Anabenrettungshaus in Ciöelbad, r a A 500 | — 
d) Mädchenrettungshaus in —“ Eu ae 500 | — 
e) Rettungshaus in Freifing ... 1 l-— 
f) 2 „ Smdersdorf Dun 600 — | 
8 „ Moofen bei Dorfen a 500 | — 
| h . Garmiſch.  . 100 | — 








Summa Rap. VI 800 | — — 


| 
| 


Tit. 6. An bie Anftalten für Unheilbare in Würzburg u. Schweinfurt — —— 
Tit. 7. An die Dr. Haunmer'ſche Kinder: Hei nftalt in — 600 — — 


111111111 
EIELETTTI 





11111111 
11444144 


— ——— — ———— — — — 
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g. Bortrag. dem Gtat, reip. 
| Landrathsabichiede] der Rechnung. 
BEE EBEN) NAPERE \ ea lo. 16. Sept. 1870. _ 
| | fl. | kr. Ib. il. | fr. —— 
| Uebertrag Kap. VI | 48,450 | — — | 48,450 
VI. Tit. 2. Unterſtützung der Kolonie Marfried zur ARE ver: | 
| | wahrloiter Kınder in Nettungsbäufern ; 200 | — — 200 | — — 
ı 9,  Unterjtügung gemeindlicher und biftriftiver Armenpflege: 
| | zit. 1. Unterftügungen armer Gemeinden zur Unterbringung | N 
| | von Irren in der Kreis: rrenanftalt 2500 | — — 2500 | — — 
10 Unterſtützung von aus Straf: oder Polizeianſialten Entlaſſenen 300 — — 300 — — 
| 11 Sonitige Ausgaben auf Wopltbätigfeit. | 1 | | 
| Tit. 1. Beitrag zu einer Kinverbewahr: und Suppenanftalt in | | | 
En Oberhauſen 550 — — 550 | — — 
| zit. 2, Zur Errichtung einer Bewahranſtalt — arme Schul⸗ | | 
Er finder in Berchtesgaden . —— 100 — — 100 — = 
| Tit. 3. Beitrag zur Armenpflege in Garmiſch 400 — — 400 — — 
| Summa — m 52,500 | — — 52 ‚500 - — — 
VII. | Auf Straßen-, Brüden und Waſſerbau. | 
\ 1) Beiträge zu den Diſtriktsſtraßen: u 
| | a) aus Kreisfonds 36,000 | — |—] 36,000 — 
| b) aus Gentralfonds . — | — —4131 ‚oo | — _ — 
| 2 Für den Uferſchutz an Flüſſen, welche der ſohiff⸗ und Foohfahrt 
| dienen, nach Art. 2 bes Geſetzes vom 23. Mai 1552 . 44,000 | — — 32,838 | 18 | 2 
3) Beiträge zu Vrüden: und EN, welde ben Gemeinden ! |! 
| obliegen . . 12, 000 | — — 6200| 8 I= 
| | Summe | Rap VL. 92,000 | — — [106,047 | 26 | 2 
VI.) Vebrige Kreisausgaben r _ — — — — 
IX. Allgemeiner Rejervefond . ; ; > N 1762 | 47 | 1 — — — 
| Summa Kap. IX. 4702 | 47 1 — — |— 
| Hem „ VL — — — — — — 
| 2 J „ VII] 92,000 | — —-11l06047 26 | 2 
| u u Bi VI. 52,500 | — — 52,500 | — — 
| " ” ” Y; 800 — u 450 — — 
| — — IV. | 74,872 | 14 —] 74,462 | 5 — 
| ? z „ hi. Bo4,752 | 10 | 1B07,807 | 41 | ı 
| 5 z n I 2355| — |-I 2154| 27| 3 
| = . # 1. 6033| 42 4969| 55 | 1 
| | Summa ber II. Abtheilung 37,975 | 53 | 2448301 | 35 | 2 
| ET RE — 8] 3] 1 
Gefanmtjumme der Ausgaben 40.3 
Abſchluß. 
Die Einnahmen betragen 3 48 3 
| | Die Ausgaben entziffern . 1437,975 —— 








Es beſteht ſonach ein Allivreſt von 
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1935 1986 
Beilage IV. 


Ueberſicht 


der Kreisausgaben und Kreiseinnahmen im Regierungsbezirke Oberbayern für das Zahr 1872 
nad) $. 27 Abi. 2 des Landrathägefeges vom 28. Mai 1852, 




























| | Der Antrag des Landrathes 
|| Vortrag Vorſchlag Antrag beträgt gegen den 

Kap. |$., ß ber der Staats: des Vorſchlag der Staats⸗ 
| i regierung 
|| Kreis: AusSgaben. regierung. Landrathes. 

— — —E—— — — ö— —— — — — — — — mehr 1 weniger 
| fl. | % fl. jfr T. Ike. 
| u | 
| | | 
| I. Abſchnitt. | | | 

| 
| | | | 
| RreissAusgaben. | | 
I | 
| || | 
I Auf Erhebung und Verwaltung der Kreideinnahmen | 6,849 12-1 6,957 57 __M 
| Eumma Rap. I. | 6,849 12] 6,957 144 - 
| | | 

1 Bedarf des Landrathet, | 
11 | Diäten und Neifekoften ber Landratbsinitalicder 1,552 A— 1,582 —— 

2 | Diaten und Renee en der Mitglieder Des Land— 
| rathsaus eſchuſſe .. Fe 100 — 300 — — 
13 NEE N a vi ae a ae ae | Jon sul —— 
| Summa Kap. I, 2,182 ——] 2,382 Zu 
un Auf Erziehung und Bildung. | | | 


I 
1 Deutihe Schulen. n 
| 


Tit. 1. Ständige Bezüge des Lehrerperfonals: 
a) aus fundationsmähigen Neichniflen des 
Staatsärars . . ee —— 4,4079 8 

b) aus der Kreisichuldotation > 0 00.“ 1 10,381 154 
c) Anfchlag der ärarial. Dienilwohnungen und I | 
Dienftgründe . 2 2 200 + MU f. — ll En ER BE 


- 


4,407 9: 
10,381 54 — 


19,280 48 — 


zit. 2, a) Gehaltsergänzungszuſchüſſe .. . | 19,280 148 — 
| b) Theuerungsjulagen für das Lehrer: I | 






’ ! 
39,000 — | —] 39,000) — 


perl . 2 2 20. — — | 
73,069 511 3138 





— — — — — 


Seue 134,069 51: 





Rap. 8. 


| 
| 
| 
IL 
| 
| 
| 
| 
| 





| Bortrag 


ber 
Kreis:Aunsgaben 


ur — 


Uebertrag $. 1 





1 Tit. 3. Beiträge zur Haltung von Schulgebilfen: 


8) zur Dedung der — — in 
bisheriger Weile . 
b) Br is berfelben von 200 1. "auf 
of. : 


ftügungen für das aktive Lehrerperfonal: 
a Ronktions-Nemmnerationen . 


J 

| 

a 4, Befonbere Nemunerationen uud Unter 
| 

| b) Befondere Unterflügungen . . . 0. 
| 


Tit. 
| a) Zuſchüſſe an weibliche Klofterfchulen . 
| b) Allgemeine Zuſchüſſe überhaupt: 
| 
I 
| 


5. Allgemeine Beiträge an Schulfaffen: 


@) aus jundationsmäßigen — des 
Staatéärars —F 

A) aus allgemeinen Kreisfouds . 

z) Zuſchüſſe an die Lokalſchulfo: dsfaffen 
| der Erädte und Märkte behufs der 
| Trennung des Kirchendienſtes vom 
| Schuldienſte Be a a NR 


Tit. 6. Beiträge für Nealerigenz der Schulen 
| und für Edhulbausbauten: 
3) Nealerigenzbeiträge: 
a) aus fundationsmäßigen — des 
Staatsarars .. 
P) aus allgemeinen Rreisfonds 
b) Beiträge zu Scdulhaus-Neubauten . 


|Tit. 7. Ständige Banansgaben . 
Sit. 8 Vrüfumgs- und Nuffichtsfoken: 


a) Diäten der Diitriftefichulmipeltoren für bie 
Vornahme der gewöhnlichen Bilttationen . 
b) für außerordentlihe Schulviittationen . 
e) für Edyulviiitationen durd) nen be3 
Kreisſcholarchats 
— ee 








Vorſchlag 
der Staats⸗ 
regierung. 







Antrag 
des 












— ie 
84,069 51 3 
6,868 J 6,808 
I 
8,000 55 8,000 — — 
3,500 | 3,500 | 
5,000 Er 5,000 | 
| 
6,1788 1] 6,478 | 
I 
| 
2,205 4851] 2 ‚265 48 — 
33,686 18 —] 34,686 18 — 
| | 
| s 
ij | 
— |-i-1 3,000 j—i- 
i 
I: | 
| | 
709. T— 700 7— 
1274 3359 — 1; 274 % 
25,080 — — 25,5 80 
27 —— 27 
| 
| 
| | 
2,500 -— 2,500 !—'- 
1,000 |-—— 1,000 ui 
2,000 I 2,000 | -! — 
132,605 156 —1175,965 


Der Antrag des Landrathes 
beträgt gegen den 
Vorſchlag der Staats: 


Landrathes. 








1939 1940 








Der Antrag des —— 














V or t ra g Vorſchlag Antrag beträgt gegen ben 
Rap. |$. der der Staats⸗ bes Vorſchlag der Staats« 
Krei3:Ausgaben, tegierung. Landrathes. regierung. 
— ——— — — TU Pe 2 — — — Mr. DL. — —5— 


























Uebertrag $. 1. II32, 665 1561 —1175,965 |56|— en 
II 1) Tit. 9. Penfionen und Alimentationen : | 
| | a) zur Unterftügung dienftunfähiger älterer Schul— 
| lehrer, melde ſchon vor dem Entitehen der | if | 
h gejeglihen Kreisvereine quieszirt wurden | 4,470 1——] 4,470 — — — 
| b) Zuichuß an den gejeglichen Mreisverein zur | | | 
| Unterftägung dienſtunfähig gewordener | 
Schullehrer: | 
a) aus Gentralfonds . . . »'. . . | 21,000 — 4 21,000 — ul 
| 4) aus Kreisfonds . . . 1 16,352 ——] 16,352 — — 
) Für die Penſioniſten des Privatvereines || | 
| | zur Unterftügung dienjtunfähiger Schul: | | 
[: ©) lehrer . 8,450 — —I 8450 — — — 
| d) Unterhaftäheiträne für Sqhuliehrer Relikten 4000 — 4000 —— I 
| e) Beitrag an die Schullehrers Wittwen: und | | 
Waiſenkaſſen . . NEE 1,700 ——] 1,700 — — 
| f) dem Lehrer: Waifenftift ee — — — 200 —— —— 
Tit. 10. Unterftügung für dürftige Schulamts— | 
zööglinge und Sculpraftifanten : | | 
' a) für Edulpräparandın » 2 2 20.2. 5,000 — —] 5,000 — —— 
b) für Schulpraktilanten. 2,000 —— 2,000 * le — 
|] | ! | | 
| Te. 11. Uebrige Yusgaben: | | 
a) Umzugsentichadigung des Lehrerperionals 1,000 ——] 1,000 —— —— 
b) zur Gründung von Konferenz Bibliothelen 1,218 — — 2,0000 —— SEE PER 
c) fundationsmäßiges Reichniß des Etants: 
ärars Für die Feiertagsſchule in München 250 —— 250 —— Il 
| d) desgleichen zur Entichädigung der Feiertage: 
| Thule in Münden . . — 1,200 — — 1200 — — — 
e) zur Uuterftügung armer E hulfinder eG 22 —— 22 —— —— 
u Summa $. 1. [199,327 56 —|243,609 56.—1] 44,28 —— 
|! Iſolirte Lateinſchulen. 
2 Tit. 1. a) Erxigenzzuſchuß aus ber Kreisichul: 
| botation Fur die Lateinſchule in 
I Burglaufen » » 2 2 20. 1,502 51—] 1,502 51 — An 18 
| Seite 11,502 511 1,502 51! - un 


Diaoitized b\ "009 . 
Digitized by ( oogle 


— —ñN 


1941 198 


* 
































| _ Der Antrag des Landrathes 
| Bortrag Vorſchlag Antrag beträgt gegen den 
Rap. |$ der der Staats: des Vorſchlag der Staatd 
| KRreis-ANusgaben. zegierung. | Sanbrathes. vegierung 
ln uno Ten mr u un ỹ Te. 
| | Uebertrag 2 151 
UI. 2 b) Sonitige Beiträge: | 
aa) für die Lateinfchule in Burg— | 
| baufen . . 1575 — 
| bb) für bie Enteinhle in In⸗ 
| golitadt . . 45 
N — 2 136 
3 Taubftummenanftalten. | 
Tit. 1. Dotationsbeiträge aus fundationsmäßigen | 
Neichniffen des Staatsärars Sur — 
Tit. 2, Freipläge im Central-Taubſtummen— | 
| Inſtitute bar dan a le — 
Summa $. 3 550 | 
4 Blindeninjtitute. 
JTit. 1. — 
Tit. 2. Freipläte im Central⸗ rl 750 \— 
| Summa $. —— 








5 Anſtalten für krüppelhafte Kinder. 





zit. 1. — 

ı Tit. 2. Freipläge in der Unftalt zu München 

I | Eumma $. 5 

| 

6 Unterrichts— und Erziebungsanftalten 
ſpeziell für Die weiblide Jugend. 
























a) Beiträge aus fundationgmäßigen engl en 


| des Staatsarard . . I... 1544 — 
| b) Beiträge ber Rreisichuldotation . —F 3498 — 


| 
1 
| 
| | c) Für ein Lehrerinen-Seminar in München 3600 — — 
| Summa $.6| 86421) 





Im 1 Tit. 9. 


Vortrag 
r ber 
| Krei3:-ANusgaben. 
I 
— 


Vorſchlag Antrag 
der Staats⸗ des 
regierung. Landrathes. 











| | Uebertrag $. 1. 
Penſionen und Alimentationen : 

a) jur Unterſtützung dienftunfähiger älterer Schul⸗ 
| | lehrer, welde jchon vor dem Entitehen der 
N gejeglichen Kreisvereine quieszirt wurden 
| b) Zuihuß an den gejeplichen Areisverein zur 
| Unterftägung  dienitunfähig gewordener 
| Schullehrer: 
| a) aus Gentralfonds . 
| A) aus Kreisfonds a re, ce 
| c) Für die Penſioniſten des Privatvereines 
| zur Unterftügung dienftunfähiger Schul: 

BEDEED: „2, da en ee A ee 
d) Unterhaltsbeiträge für Schulfehrer-Nelikten 
|  e) Beitrag an die Schullehrers Wittwen: und 

Watijenfaiien . —— a 
f) dem Lehrer: Waifenitift 





| I Xit. 10. Unterftügung für bürftige Schulamts⸗ 
zööglinge und Schulpraktikanten: 

a) für Schulpräparanden 

b) für Echulprattitanten 





| 
| 
| 
‚zit. 11. Uebrige Ausgaben: 
a) Umzugsentichädigung des Lehrerperfonals 
|  b) zur Gründung von Kontereng: Bibliothefen 
c) fundationsmäßiges Reichniß des Staats: 
ärars für die Feiertagsſchule in München 
d) desgleichen zur Entſchadigung der Feiertags⸗ 
ſchule in Münden MIR ar 
0) zur Unterftügung armer Schulfinder . 


I | Summa $. 1. 
| 


| 
| 


Iſolirte Lateinfhulen. 


2 Tit. 1. a) Exigenzzuſchuß aus ber Kreieſchul— 
dotation Fir die Lateinichule in 
N Burgbaufen ; 







132,665 


— — m 
fl. 


Erd MM. 
56—1175,965 





4,470 — 4,470 
| 
21,000 —|—] 21,000 
16,352 |—/—] 16,352 
| 
I | 
8,450 — 3450 
4,000 —— 4,000 
1,700 —.—1 1,700 
--- 200 
| 
5,000 — — 5,000 
2,000 — —] 2,000 ' 
1,000 —— 1,000 
1,215 — — 2,000 | 
250 — 250 
1,200 :— —] 1,200 
99 24 


— — 
















1940 


Der Antrag bes Landrathes 





beträgt gegen ben 
Vorſchlag der Staats: 


tegierung. 


fe. HM. Med fl. r.De 
56—43,300 ——] — | 


























— — 


es by Ä oogle 








ker) 





Vortrag 
ber 








Uebertrag 


b) Sonitige Beiträge: 
a8) fir die Zateinfchule in Burg: 
baufen . . 
bb) für bie miemn chue in I 
golſtadt . . 


— 7 
Taubſtummenanſtalten. 


Tit. 1. Dotationsbeiträge aus fundationsmäßigen 
Reichniſſen des Staatsärars 


Tit. 2. Freipläge im Central-Taubſtummen— 
Inſtitute N ER Bar 
Eumma $. 3 


Blindeninftitute. 


zit. 2. Freipläge im Central:Blindeninititute 
| Summa $. 4 


Anftalten für früppelhafte Kinder. 


zit. 1. — 
Tit. 2. Freipläte in der Unftalt zu München 
Eumma $. 5 


Unterrichts- und Ergiebungsanftalten 
fpeziell für Die weiblide Jugend. 


a) Beiträge aus — DOREEN 
bes Staateärars . . N u 

b) Beiträge der Kreisichuldotation . 

c) Für ein Lehrerinen-Seminar in München 


Eumma $. 6 






Antrag 
bes 
Sandrathes. 


























f. | 


1502 si) 


750 


1550° 


1544 | 
3498 | 
4600 | 


9642 431 - 


beträgt gegen ben 
Vorſchlag der Staatd« 


men. u menge 












































1943 1944 













Der Antrag bes Landrathes 
















Rap. 8. der der Staats⸗ bes Vorſchlag der Staats⸗ 
KreisAusgaben. regierung. | Landrathes. regierung. 
mehr weniger 














ö— — “ 
| 
III. 7 Sonftige Unterrichts: und Erziehungs: | | | | 
| Anjtalten, 1: | | 
| 5 | | | 
‘ Freivläge im Erziehungsinftitute für Stubirende | | |! | | 
| 1 im München für oberbayeriſche Zöglinge . . | 1200-1] 1200-1 — 1] — — 
| Summa $. 7 1200 — - 1200 — — —— — 
8 = | | | || 
9 Uebrige Ausgaben. J 
| | 
Tit. lm — | | 
Tit. 2. Beitrag zum biftoriihen Verein für | | 
| Oberbayer » 2 2. an“ 50-1 s00 — J — 1-1 — I 
| | | ! 
| ' Tit. 4. Peitrag zum —— ER in | | | 
| 4 Nümberg . . 2; —J 200 —— 2008 — — u kei 
Tit. 5. Beitrag an ben Verein zur Errichtung | | 





„.{171 4 Pa BEE 


Frö elſcher Kindergärten in München 200 —|— 


Eunıma 8.01 20 — — 


| | BOB 221, = 1 
1 J 


4500 1-— I — lei 28 


10 Refervefond für Erziehung und Bildung. . . 4800 —— 





| Summa 8. 10 4300 Asoo — — — 
— I 
Hiezu „9 900 —— 90— I — nel 
08 | 
” [73 S- 5 up wen Bra > — — | Ge u 2 
| " „ 8. 7 1200 — 1200 —|- — — — —— 
“ — 66 8642 — 9642 — 1000 — — — 
„85 Th ar — el 
" „N 4 750 —— 750 — — ea — 
” 8. 3 1550 —— 1550 | — —⸗ — —— 
J 8. 2 7821 36. — 21 361 — — — Im 
| ” [7 S. 1 109; 327 56 — 243,009 56 44,282 — — u 
Summa Rap. III 225,661 32 —}270,943 32 — 45,282 Er 
IV. Auf Induftrie und Rultur. | 
1 Bewerblider Unterricht. | | 
Tit. Zuſchuß au den Roften ber — 
ſchul⸗ m München .. 2000 DO ee la eh 
| Satus 2000 1] 3000 I--] = 1-17 


1945 










Yortrag 
ber 
KRreis:Nusgaben. 


m DT me + —— —— m en — 


Uebertrag 


ı| zit. 2. Gewerbſchulen: 
a) Kreisgewerbichule in München 
b) Uebrige Gemwerbichnlen: 
aa) in Kreiling . 
| bb) in Sfugolitadt 
ce) in Traunjtein 


ı zit. 3. Allgemeine gewerbliche sFortbildungs: 
| ſchulen incl, der Baugewerkſchule: 
| 3) Unterftügung — ae 
| ihulen . R 
| b Baugewerkicule in "Münden 
Tit. 4. Beſondere Schulen zur Entwickelung 
| einzelner Induſtriezweige: 
a) für die Zeichnengsſchale in Oberammergau 
b) für die Zeichnungsſchule in Berchteägaden 
und die dortige Holzwaaren:nduitrie . 
ce) für die Kunſiſchule für Mäpden in 
Münden. . . 2 2. rel 


2 Landwirtbihaftlider Unterridt. 


Tit. 1. Kreisaderbaufhule in Schleißheim 
Ti. 2, — 
Tit. 3. Landwirthſchaftliche Fortbildungs:- Schulen 


3  Mebrige Ausgaben für den gewerb: 


lihen und landwirthſchaftlichen 
Uuterrigt. 


Tit. 1. Diäten und Neifeloften ber BAND 
| und BijtationssKommufäre . . 
Tit. 2. Zuſchuß zu dem Penſions- und Unter: 
t ftugungsfond der Lehrer an den Gewerbe: 

und Lundwir! — — deren 
RAM : Kurs u 
zit.3. - on 
Latus 
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Vorſchlag Antrag beträgt gegen den 
der Staats: bes Vorſchlag der Staats: 
regierung. | Landrathes. regierung. 
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" | Vortrag 
Kap. | 8. der 
| Kreis: Ausgaben. 
— — — — ————— ——— 
Uebertrag 
IV, 3 Tit. 4. Stipendien für Studirende, Schüler und 





Eleven: 

a) an der Induſtrieſchule in — 
b) am Realgymnaſium 
ec) an den Gewerbsſchulen . 

d) an der landwirthichaftlichen Gentral: 
| Schule in MWeihenftephan ; 

| e) an der — — iu Steh 
| heim 


4 Befondere Ausgaben für Induftrie. 


| | zit. 1., 3. und 4. — 

| zit. 2, Beitrag an die Gewerbs: und Handels: 
| | Kammer . 

| ı zit. 5. Stipendien für Hebung ber kunſtmahigen 


Holzſchnitzerei in den — Werden⸗ 
fels und Berchtesgaden 


5 Beſondere Ausgaben für Kulturzwecke. 


ı Tit. 1. Beitrag zur Förderung der Landwirth— 
| ſchaft überhaupt . — 


zit. 2.3. — 


Tit. 4. Beiträge für fonftige Aulturzwede: 
a) für Saamenvertbeilung . Er 
b) Ermunterungsprämien für die Vieh: 
zucht 
e) für Verbeiferung des Privatbeihäl: 
wejens und für einen Beichälermarlt 
mit Preiſevertheilung 
d) Zuſchuß für Vornahme ber KRorreftion 
des unteren Flußbettes der Achen im 
Bezirksamte Traunſiein 
Summa Kap. w 













































Der Antrag des Landrathes 
Vorſchlag Vorſchlag beträgt gegen ben 
der Staats: des Vorſchlag der Staats: 
regierung. Landrathes. tegierung 
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Der Antrag bes Landrat 
| | Sortrag Vorſchlag Antrag beträgt gegen ben m 
Rap. 3. der der Staats des Vorſchlag der Staats 
Kreis-Nusgaben. regierung. Landrathes. vegierung. 


EB _mebr | weniger 
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V Auf Geſundheit. 
1 Remunerationen für — Aerzte in armen 
| Gegenden . . u Aa 
—— Ray. v. — Bei I 
vI Auf Wohlthätigkeit. 


1 — 





2 Kreis-Irren-Anſtalt. 





Tit. 1. Für den Betrieb 
Tit. 2. — 
‚zit. 3. Für Verzinfung und Tilgung von Schulden 





3 Sonftige Krankenanſtalten: 
Tit. 1. — 

Tit. 2. Für die Dr. Be Ram 
| beilanftalt . 
Tit. 3.und 4. — 
Tit. 5. An die Krieger'ſche — 
| Anftalt in Münden . . 
| Tit. 


| Tit. 7. An bie Dr. Hauner' 16e — 
| in München 
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5 | Gebär: :Anftalt in Münden . . 
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1. 
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Beiträge zu den Anftalten für Blöb- 
finnige. 





Leiſtungen an bie Heilanftalt für — m 
Kinder in Eggsberg 
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Vorſchlag 
der Staats⸗ 
regierung. 


Vortrag 
der 
Kreis-—Ausgaben. 






8 Ausgaben für verwahrloſte und ver— 
lajfjene Rinder. 






Tit. 1. Beiträge zu Nettungsanftalten : 
a) Knabenrettungsbaus in Andechs 
b) Rettungsbaus in Feldfirden . . 
c) Rnabenrettungsbaus in Eichelbadh . 
d) Mäpdcenrettungshaus in Burghaufen . 
e) Rettungshaus in Freiſing 
f) r „Indersdorf 
By =... „ Moofen bei Dorfen . 
h) „ Garmih . 
Tit. 2. Unterftüßung ber Kolonie Marlried. zut 
Unterbringung — Kinder in Ret⸗ 
tungsanftalten . a ri 


9 Unterftügung gemeindblider und bi- 
triftiver Armenpflege. 


Tit. 1. Unterftügung armer Gemeinden zur Un- 
terbringung von ie in ber — Irren⸗ 
anſtalt a er eg 


10) Unterftügung von aus Straf: ober 
PBolizeianftalten Entlafjjenen. 


11 Sonftige Ausgaben auf Wohl: 
thätigfeit. 


} Tit. l. —— 
Tit. 2. Zur Errichtung einer Bewahranſtalt * 
| | arme Ecnlfinder in Berchtesgaden 


Tit. 3. Beitrag zur Armenpflege in Garmifd) . 9 
| | Summa Kap. VI, | 52,0: 50 — 175 z 
VII. | Auf Strafen: Brüden: und | 
| « Waſſerbau. | 
1 Beiträge zu den Dijtriftsftraßen . - -» » » | 36,000 — — 
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Der Antrag des 


Vortrag Vorſchlag Antrag Landrathes beträgt gegen 
Rap. 8. der der Staats⸗ des den Vorſchlag ber 
Kreis3:Cinnahmen. regierung. Sandrathes. Staatsregierung 


mehr | weniger 









































. je fl. fr. d 
Uebertrag | 36,000 — — 36,000 I —I| — — 
vu |o| Für ben Uferihug an Flüflen, welde der Schiff: 
und Floßfahrt dienen, nad Art. 2 des Ge: = 
feges vom 28. Mai 1852 R 44,000 — 44,000 | — — —— 
3 | Beiträge zu Brüden: und Wafferbauten, " welde 
den Gemeinden obliegen . . = + 1 8000 I—i—] 16,00 |] —i-1= 
Summa — Vin, 96,000 win 96,000 —— a 
VI Uebrige Rreisausgaben. 
Beiträge zur Förderung des Feuerlöſchweſens: 
zit. 1. Zur Hebung bejtehender und Gründung | 
neuer Feuerwehren ic. . 200 — 1,000 — — 8001 — — 
Tit. 2. g Ankaufe von meilo coeruhen für 
arme Gemeinden . 500 — 500 —— — — 
Summa Rap. var] 700 1,500 — “ MT — 
IX Ullgemeiner Nejervefond. 588 |10 3] 2,474 149. 1] 1,886.29 
Summa Rap. IX] H88l19 al 24748 1,886 29 
Hiezu * u vll 30 — 1 1,500 — 800 — 
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” " ” II 2 ‚182 — —— 2 ‚382 — 200 — 
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Geſammtſumme der Kreisausgaben [471,074 32 31514,463 — 
|| 5,488 10 
II, Abfchnitt. N | mehr | 42,78851| & 
KRreis:Ginnahmen. | 
I Bufhüjie aus ber Staatskaſſe. 
A. Zufhüfle aus Zentralfonds für die deutichen 
Schulen und für die ijolirten Lateinſchulen. R 


| Die auf jpeziellen Nectstiteln und Bewillig- 
ungen beruhenden Fundations⸗ und Dotations: | 
u 11,198 | 4| 3] 11,198 | 4 3 
— F 11,188 | 4 3l 11,108 4 3 
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er Antrag bes Lanbr 
Bortrag Vorſchlag beträgt gegen ni 
Rap. 8. ber ber Staats: Vorſchlag der Staats⸗ 
Kreis-Ausgaben. regierung. regierung. 


Uebertrag 






8 Ausgaben für verwahrloſte und ver: 
laſſene Kinder. 





Tit. 1. Beiträge zu Nettungsanftalten : 
a) Anabenrettungsbaus in Andechs 
b) Netiungsbaus in Feldklirchen 
c) Knabenrettungshaus in Eichelbah . 
d) Mäpcenrettungshaus in Burghaufen 
e) Rettungshaus in Freiſing N 





f) P „ Smdersborf 
) 4 „Mooſen bei Dorfen . 
h) „ Garmidh . 


Tit. 2. Unterftüßung ber Kolonie Marlried. zut 
Unterbringung — Kinder in Ret 
tungsanftalten . ee 


9 Unterftügung gemeinblider und bi: 
ftriftiver Armenpflege. 


Tit. 1. Unterftügung armer Gemeinden zur Un: 
terbringung von — in der mus 
anitalt — — Ce 


10 Unterſtützung von aus Straf oder 
Bolizjeianjtalten Entlajjenen. 


11 Sonftige Ausgaben auf Wohl: 
thätigfeit. 


Tit. — 
| Tit. 2. Zur Errichtung einer Bewahranſtalt für 
| arme Schulfinder in Berchtesgaden ‚ 
Tit. 3. Beitrag zur Armenpflege in Garmild . 
| | Summa Rap. VI. 
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VII. Bi Strafen: Brüden: und 
Wafierbau. 


1 — zu den Dütriftsitraßen . 


| 
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36,000, — — 
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Der Antrag bes 
Vorſchlag Antrag Landrathes beträgt gegen 
der Staats des ben Vorſchlag ber 


regierung. Staatsregierung 


Landrathes. 
















mehr | weniger 









VIE |9| Für den Uferihug an Flüſſen, welche der Schiff: 
und Floßfahrt dienen, nad Art. 2 des (Se: 
feges vom 28. Mai 1852. ..... 

3 | Beiträge zu Brüden: und Waflerbauten, welche 
den Gemeinden obliegen . —] 16,000 |—— — —— 


96,000 me — — 





Summa Rap. VII | 
vIu Uebrige Kreisausgaben. 


Beiträge zur Förderung des Feuerlöfhweiens : 

Tit. 1. Zur Hebung beftehender und Gründung 
neuer Feuerwehren ꝛc. 2 nn. 

Tit. 2. Zum Antaufe von Feuerlöichgeräthen für 
arme Gemeinden . . 





Summa Rap. VII. 


IX Allgemeiner Reſervefond. 
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II. Abfchnitt. 
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A. Zuſchüſſe aus Zentralfonds für die deutichen 
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1955 1956 
Der Antrag bes ‚ 
Bortrag Vorichlag Antrag Landrathes beträgt gegen 
Rap. 8. der ber Staats: bes den Vorſchlag der | 
KRreis:Ausgaben Sandrathes Staatsregierung 
Uebertrag 8. 1. 11,198 | 
I | 2) Anichlag der ärarialifchen Dienfmoßnungen und | 
Dienftgründte . . . 220 fi. — 3 — 
3 Leiſtungen für ſtändige Bauausgaben 27 —— 
4 Budgetmäßige Kreisſchuldotation | 


u 
11 


IV | 


V 





5| Zur Ergänzung des Einfommens ber Sähulleh- 
rer nach dem Gelege vom 10. November 1861 
bie bisherigen Congrualzuſchüſſe e 

6 Zur Unterftügung der bienjtunfäbigen älteren 

Schullehrer, welche bereit® vor dem Entjtehen 

der gejeglichen Kreisvereine quiescirt wurden 

7 Zuſchuß an den gefeglihen Kreisverein zur Un: 

teritügung dienjtunfähig gemwordener Schul: 

lehrer . . . 

8 * Vornahme außerordentlicher Schulvifitationen 

. Zujhüfe aus Zentralfonds für Induſtrie 
und Kultur. g 

Auf Landesfultur und — — iche Inter⸗ 

eſſen 

— — 


Fundations- und Dotationsbei— 

träge der Gemeinden —* 

Zuſchüſſe aus ſonſtigen Einnahme 

quellen. 

Die Nenten des allgemeinen deutſchen Schulfon: 
des von Oberbayern * * der Verwalt⸗ 
ungskoſten 

Summa — u 
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ne, Baperifdhes 
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a) Amtsblatt 








von Dberbayern. 





Münden, 


M 101. 


den 21. November 1871. 





Juhalt. 
Auswanderung von Angehörigen ber bewaffneten Mat. — Einführung bed Grammengewichts ald Medizinalgewicht. — Erlebigung 
bes Benefiziums zu U. 2. Frau in Schrobenhauſen und ber Bezirfsarzteöftelle IT. Klaſſe in Auerbach. — Schlußprüfung und 
Preifevertheilung an der Hebammenfhule dahier. — Erledigung der Aufichlagitation Thierhaupten. — Ecrannenanjeigen. 





ad Xrum. 35,904. 
An fämmtlihe Diftriktspoligeibebörben 
von Oberbayern. 

Die Auswanderung von Angehörigen ber bewaffneten Macht betr. 
Am Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Nachſtehend wird den obengenannten Behörden unter 
Hinweifung auf die autographirte Regierungsentihließung 
vom 19. Juli vor. 38. Nr. 23,782 und auf die Aus: 
ſchreibung vom 10. Mai I. Is. Nr. 14,725 (Kreisamts: 
blatt S. 863) eine höchſte Entichließung bes k. Staats: 
minijteriums bes Innern und des f, Kriegsminiſteriums 
vom 15. Ifd. Mts. Nr. 12,728 zur Wilfenichaft und 
Darnachachtung im Aborude mitgetheilt, 

Münden den 18. November 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern, 
Bei Erkrankung bes k. Regierungs-Präfibenten : 
v. Robell, Direltor. 
Leberer. 


(Abdrud) ad Nrum. 12,728, 
Königreih Bayern. 
Staatömintjterium des Innern 
und Kriegdminifterium, 

Seine Majeftät der König haben allergnäbigft 
zu beftinnmen gerußt, daß das für die Angehörigen der 
bewaffneten Macht Allerhöchſt erlafjene Auswanderungss 
Verbot, infoweit dasjelbe nicht bereits aufgehoben ift, 
außer Wirkjamfeit trete. 

Hienach ift im Hinblicke auf die Miniſterialentſchließung 
vom 19, Zuli 1870 Nr. 7623 und vom 4. Mai 1871 
Nr. 4670 ungefäumt das Weitere zu verfügen. 

Münden den 15. November 1871. 

Auf Seiner Majeflät des Königs Allerhöchſten Befehl. 
gez. v. Prankh. ge. v. Pfeufer. 


An Durch den Minifter 
die fönigl. Regierungen, ber Generalfetretär 
Kammern des Innern Minifterialrath 
und an fämmtliche v. Dubois. 


General: u. Korpslommandos. 
Betr. m. v. 
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ad Nrum. 35,741. 
Befanntmachung. 

Die Einführung des Grammengemichts als Mediginalgewiht betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Die höchſte Entſchließung der fol. Staatsminifterien 
bes Innern und bes Handels und ber öffentlichen Arbeiten 
vom 13. ds. Mis. ausgefegten Betreffes wird in nad: 
ftehendem Abdrude zur allgemeinen Kenntnißnahme und 
Darnachachtung mitgetheilt. 

Münden den 17. November 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Rammer des Innern. 
Bei Erkrankung des k. Rezierungs:Präfibenten : 
v. Kobell, Direktor. 
Frühwein. 
(Abbrud) ad Nrum. 11,938. 

Königreih Bayern. 
Staatsminifterien des Innern, dann 
des Handels und der öffentlichen Arbeiten. 

Das Mpothefer:Gremium von Oberbayern hat in 
einer an die unterfertigten f. Staat$:Minifterien gerichteten 
Vorſtellung vom 22, vor. Mts. um balbigite Erlaffung 
der zur Einführung des Orammengewichtes als Apotheler: 
gewicht erforberlihen Vollzugs-Inſtrultionen gebeten. 

Hierauf wirb bemerkt, dab Einleitungen getroffen 
find, um bie für ben vormaligen Norbbeutichen Bund 
erlaffene Maß⸗ und Gewichtsordnung vom 17. Auguft 
1868 in Bayern zur Einführung zu bringen, daß ferner 
vorausfichtlih im Laufe des fommenden Jahres eine ger 
meinfame beutfche Pharmacopde in's Leben treten wird, 
welde auf das Grammengewidht bafirt jein wird, unb 
daß beabfichtigt ift, in Verbindung mit diefen Neuerungen 
die Vorſchriften Hinfichtli der in dem Apothelen zu fühs 
renden Präcifionsgewichte zu erlaffen. Würden dieſe neuen 
Präcifionsgewichte jhon mit dem 1. Januar 1872 ein: 
geführt, jo wäre bei ber Neceptur eine jebesmalige Um— 
rechnung ber in ber Pharmacopoea Bavarica enthaltenen 
Maß⸗ und Gemwichtsbeftimmungen geboten, wogegen bie 


1960 


gewichtigiten mebizinal- und ficherheitspoligeilihen Beben- 
fen jprechen. Bis daher bie in Ausficht geftellten Bor: 
ſchriften bezüglich des neuen Mebizinalgewichtes erjcheinen, 
melde nad) Maßgabe der Umftände nicht lange mehr auf 
fih warten lafjen werben, ift die Anwendung bes bishe- 
rigen Maß» und Gewichtsſyſtems beim Neceptiren 
um jo weniger gu beanftanden, als bie Recepturarbeiten 
dem faufenden Publitum weber vorgemefien, noch vorge 
wogen werben. 

Dagegen haben im Handverkaufe die Apotheler 
vom 1, Januar 1872 ſich derfelben Maße, Gewichte und 
Waagen zu bebienen, wie andere Hanbelsleute, und bürfen 
biebei auch bie bisher üblichen Menſuren nicht gebraudt 
werben. 

Hienach ift das Weitere zu verfügen unb für mög- 
lichſte Publicität Sorge zu tragen. 

Münden, den 13. November 1871. 

Auf Seiner Majehät des Königs Allerhöchften Befehl. 
gez. v. Pfeufer. gez. v. Schubert. 
An bie k. Regierung, K. d. J., 
von Oberbayern. 
Betr. w. v. 


ad Nrum, 35,550. 


Die Erledigung des Benefiziums zu U. 2. Frau in Schrobenhaufen 
betreffenh. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Durch die Refignation des bisherigen Beſihers ift 
das Benefizium zu U. 2, Frau in Schrobenhaufen in 
Erledigung gefommen. 

Dasjelbe liegt in der Diözefe Augsburg, im Dela- 
nate Aihah und im Fol. Bezirksamte Schrobenhaufen. 

Die Einkünfte diefes Bencfiziums betragen: 

I. An Zinfen von ben zum Benefizium geftifteten 


Rapitalien 72f. — k. 
U. Aus bem Ertrage ber Reas 

litäten 89 fl. 18 kr. 
III. Aus dem Ertrage ber Rechte 337 fl. 351kr. 
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IV, Aus ben Einnahmen von be 
fonders bezahlten Dienftesverrichtungen : 
Bezüge von geftifteten Gottesdienſten 53 fl. 8 kr. 
in Summa 552 ft. 1. 
Die Lafen beftehen: 
I. Wegen ber Staatszwecke 
II. Wegen des Diözefanverbandes 


III. Wegen befonderer Zwede und 
Berhältniffe des Benefiziums 





26 fl. 20 fr, 
4 fl. 20 fr. 


8 fl. 48 kr. 
in Summa 39 fl. 28 kr. 
wonach ſich ein faffionsmäßiger Reinertrag von 512 fl. 
33*/s fr. ergibt. 

Das Benefizium eignet fih wegen ber geringen 
hiemit verbundenen Obliegenheiten vorzüglih für einen 
emeritirten Priejter. 

Bewerber um diejes Benefizium haben ihre vor: 
fpriftsmäßig belegten Gefuche binnen vier Wochen 
bei derjenigen fgl. Kreisregierung, Kammer bes Innern, 
zu übergeben, in beren Bezirk fie ihren MWohnfig haben. 

Münden den 17. Novemder 1871, 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
Bei Erkrankung bes k. Regierungspräfibenten : 
v. Robell, k. Direktor. 


Rederer. 


ad Nrum, 35,743. 

Die Erlebigung der Beyitksaritesſtelle II. Alaſſe in Auerbach betr. 
Am Namen Sıiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Die Bezirlsarztesftele II. Klaſſe in Auerbach im 


Regierungsbezirke der Oberpfalz und von Regensburg ift 
in GErlebigung gelommen. 


Bewerber um dieſelbe haben ihre vorfhriftsmäßig 
belegten Geſuche bei ber ihmen vorgejegten k. Regierung, 
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Kammer des mern, bis zum 30. November I. 38. 
einzureichen. 
Münden, ben 17. November 1871. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
Bei Erkrankung des k. Regierungs-Präſidenten: 
v. Kobell, k. Direktor. 
Frühwein. 


ad Nrum. 36,102. 
Befanntmachung. 

Schlußprüfung unb Preijeveriheilung an der Hebammenſchule bahier. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Die öffentlihe Schlußprüfung an ber Hebammen- 
fhule dahier wird Montag den 27. November Nachmittags 
3 Uhr im Lolale der Gebäranftalt ihren Anfang nehmen, 
und am Dienftag und Mittwoch den 28. unb 29. d. Mts. 
zur gleihen Stunde fortgefegt werben; bie Approbation 
ber Hebammen unb Preijevertheilung findet ſodann 
Donnerftag ben 30. d. Mts. gleichfalls um 3 Uhr ftatt; 
was anmit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Münden, den 20. November 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 

Bei Erkrankung bes k. Negierungs-Präfidenten: 
v. Kobell, k. Direktor. 





Befanntmachung. 
Die Erledigung der Aufihlagftation Thierhaupten. 

Durch Verſetzung des Aufichlageinnehmers Leonhard 
Winnerlein von Thierhaupten nah Mühldorf ift die 
Etelle eines Aufichlageinnehmers bei der Station Thier- 
haupten in Erledigung gelommen. 

Allenfalljige Bewerber haben ihre deßfallſigen Geſuche 
binnen 8 Tagen dahier einzureichen. 

Münden, den 11. November 1871. 


Königliches Oberaufſchlagamt von Oberbayern. 


Der k. Dberbeamte : Der k. Rontroleurverweier : 
Krafft, Regierungsrath. Wimmer, 













































































n 

Schrannen | Stranne mgeit | r eile 

1, 
— hir © (Saml|R Are TO 
Kidad . 4 | (Rovember) nie — F wu — TE [N —— u — 16,3 
Berditeögaben * En: Ve line: 2 — ll - 11-11 |— 

4 6) „ | 11) 191] 202 200 2262125 1524 ED — 16115.15.48/15 
Burghaufen sı|. | -1 N 07 ı -ls---] -— nn m ' 1 
Erding .. Wi. 8 4 458 on — 165) 165 165 1612 15 54/16 

Mn... | Bi — 202) 3082 ;oe) es wu m 4  5116125,1557 16.18 

db R | 18 . > 6 Er ——— 20 48 — — a 102 100 ——— 16 351 

8 * —12 47 =, ee 1) 4 1 0 - ins 
Geiiente® ; | 18 . | 1 a Ta u α 46318 — De ©6.17 58117,88 
gold » |<! | — I = 7. ea — — — 2 —2—— 
aidurg.2 * J | —— —| 7 7 J -I-1-8i li 
yanbsberg - | 18 . 32 ro Fe 10 HELLO — a | u" 114j1 188 16 20116j18 
aulen I WO Bu vn Dt EEE EB BER. Va Bd Do 
Mioosdwg .  M > 4 6 200% 212% 208%) SE 292316 em 835 835 le 15.56, 15,49 
Mühldorf - * | i4 A AA A Allan - ss 9) u —-Iu- 
Bünde . | TO 3257 2200 1057, 26.3135 S22438| 516) ꝛeaa =7i9| 2eos .. 16 215 
um. . || * u En: ln WE a ee -| el Fe je je ei 
Reuötting - | 15 | I I a mw 5 -u-a53-1 — m 5 14 50 18,90 
I enboien MI.) OK ae —| J 5% 202% 1 12 $ 16 37,15/40 
e.. | m . | 9 au 3) 2m 32646 258124 7 J ss 58 u 711.16 39.16) 2 
* ie Fa = ss © yuasuuen — A 2 m 19.12.18 51]18 
Reichenhall . 1 I - -| —-| — 2— = en a 1 a 
Roienheim . 16] . | 10) all 491 49) — 26 36 95 1995 — Ss a6 Au 0  — 155715 4014 
Shongau >» IM MB EB MEAELHHALZUR 8 FT 7 61800 18 21j181— 
Schrobenhbaufen | 16| , | 4 | su 426. 8259021 8 — 25% 205306 16735 271614 155% 15,18 
Zraunftein » 18 . 40, 338 273 180 19 26 — 213623 — — = 233. 233) Hs; — 13 9, 12 — 
Mafierburg - 15 ri | — 86 2 * 18 2: 54 24 e| — B8 3 — 11445714 271850 
Meilheim — . | zu _ 4 | io — * — — | 
Molnah._. I. on a ag Dasssıen m — — F— 
Schrannen ⸗ Schrannenzeit | Kar KNaber. Rreife 
o bed * zu Vorl: [Neue Can: ver ET gr 
beretigte | 1871. | ga dee Be San: | ger oos · Mitt TR» 
Ba Tas Mona | de uhr — sen. | 83 elind auf fte lere deſte 
* Saft. Sort Sarıı. Sanc estate ar cr San Borır, 8r, Bar. Bar ERS 
Aida... | Imie oben! — eo En u —— als J ze 787 
Bırchteßgaben | . ar 3 mn Ba 5— ——4 4322—— 
n re: 19 790 899. 808 7154215 314m — 460, 466 400 67 re s” 1157 
Burghaufen ' | . —| 14 14 14 ie in — — _ _ | 
ding». . 224 1436. 1660, 1468| 192114231535 19 45 2 369 an, u 8 748; m 3 
reifing Fa ; 25 1751 ®o0l 198 Dust 1 A a 4 36 940] 9 10 
i 6 3 08 10 1-2 —| 24 2, 235) 9 -I-| 1] — 
— ER: — — 7 5 % = 3-Lere 
Geiienfeld : i mg ınauene I m om 0 44— 
ngolitadt . | . | = —| - | han Po -1, —- — — ——— J Eu 
raiburg . | » —| 2s | 28) — -- kB —— — — — — A — —— 
Landsberg . | : el 5 en ala 18 Eis Le er Er EL 
** w r Di men eine no chemie Zi m a E 5 
oosburg . . | 166% | 80035 | 7 0% 6.14 2113 55 1316 ed 18 137 131 314 1% 7 
Mühldorf . pi - 140 14 1“ — 13 131% 913 1 Sal 0 i s 1-14 ;68| 648 
Münden, . j 2615 2Bi0) She, BIT 2390 io Nii ⸗ẽ ia TE Be 30 ir ee u 7 
—— —524 — — — — 222— 77 = Mer I 1-12 
uötting aa — 14 19 19 - 1848 1836 159g — 48 48 48 3 45 Fr 

taffenhofen 5 158 159 157 DH MAIS — 28 SiS sı0| ri —9* —8 618 

tms... | io. ® 274 ns * nutßnus — 22 ® is | Tas, Tıs 33 

—— — 458] 53 40 14 91 13 39 12 40 — 2 62 | 738 
Keichenhall . re | =: — — Ei > Be Wi * | 11 2 
Kotenkeim | ee ne u 8 5 es | Tsı 7er 7 

ongau a Al Tilda “18 1 5 | HT 

roben! ei 1 0 IT DK 213501828 9 7% 216% 2% 1 Tga 657 5% 
Zraunftein . . | — A 4 46 41 — 12 8011. — 29 Brad, 306 285% gr 7m 6 
Weailerburg - , ii -]| 8 ee TE EIL EINE ı 4% 89 = 7 ! g87 
Be , | 1 -| 2 ui | 14 | ’ E Hui 7 * 3 9 

" | Eu Fer erR ehe = ra =. - ua 
Bolmas. N x nn 9 — sie — 1 19%) 18%: sı2 Er Ta 


nitizard hu (> le 
Digi | by Google 








1965 


Röniglid 


Kreis— 





1966 


Bayerifhes 


Amtsblatt 


von Bberbayern. 





Münden, 


N 102. 





den 24. November 1871. 


Zubalt, 
Stoatsanwalticaftlige Vertretung bei ben gl. Landgerichten Pfaffenhofen und Geifenfelb. — Falſche Münzen. — Gine in der Iſar 
bei Loihing aufgefundene ertrunfene Mannsperjon. — Erledigung ber kath. Pfarrei Dbermeitingen, k. Bezirlsamts Landsberg. 
— Wiedeibeiefung des Benefigiums Unterbaar, Bejirksamts NAichach. — Ohne Beilage. 





ad Nrum. 36,129, 
Befanntmacung. 


Staatsanwaltſchaftliche Vertretung bei den k. Landgerichten 
Pfaffenhofen und Geifenfelb betr. 


Am Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Mit Zuftimmung des Oberftaatsanwaltes am k. Ap- 
pellationsgerichte von Oberbayern wurde bie ſtaatsanwalt⸗ 
ſchaftliche Vertretung bei ben k. Landgerichten Pfaffen 
hofen und Geiſenfeld dem k. Bezirlsamts-⸗Aſſeſſor Jalob 
Gradl in Pfaffenhofen übertragen, was hiermit befannt 
gemacht wird. 

Münden, den 20. November 1871. 

Königliche Regierung vr» Oberbayern, 
Kammer des mern. 
Bei Erkrankung des fol. Negierungs-Präfibdenten: 
v. Robell, Direltor. 
Frühmein. 


ad Nrum. 35,828. 


An fämmtlihe Diftriftspoligeibehörben 
J von Oberbayern. 


Aurfiren falſcher MUmen betr. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern, 

Laut Mittheilung der k. Regierung von Schwaben 
und Neuburg, Kammer des Innern, vom 9. Ifd. Mis. 
wurde Anfangs des Monats Oktober dieſes Jahres in 
dem Raffeehaufe zu Günzburg ein falfches Halbgulden⸗ 
Rüd, mwürttembergifhen Gepräges, mit der Nahreszahl 
1848 verausgabt. 


Nah dem Gutachten des königl. Hanptmüng und 
Stempelamtes beſteht diefe Münze aus einer dem Meſ— 
fing ähnlichen Metallmiſchung, ift in einer Form gegoffen, 
welche nad einem ächten Stüde hergeftelll worden war, 
und mit einer eigenen Vorrichtung — 

1 
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Als falih ift die Münze an der gelblichen Farbe, 
dem matten Gepräne und ber Slanglofigkeit leicht zu 
erfennen. 

Indem vor Annahme und Verbreitung derartiger 
falſcher Münzen gewarnt wird, ergeht an die Diftrikts- 
Poligeibehörden der Auftrag, entſprechende Spähe zu 
verfügen und gegebenen alles die geſetzliche Einjchreit- 
ung zu veranlaffen, bHieher aber von dem etwaigen Er: 
gebniſſe Anzeige zu erftatten. ä 

Münden, den 21. November 1871. . 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Imnern. 
Bei Erkrankung des k. Negierungs:Präfidenten : 
v. Kobell, Direktor. 
Frühwein. 


ad Nrum. 35,825. 
An fämmtlihe Diftriftspolizeibehörden 
‚von Oberbayern. 

Kurfiren eines faljhen preußiſchen Thalerftüdes betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Zufolge Mittheilung der k. Regierung von Nieder: 
bayern, Kammer des Innern, vom 8. l. Mts, wurbe im 
vorigen Monate bei dem k. Bezirkdamte Griesbach ein 
falſches preußiſches Thalerftüd vereinnahmt, welches nad 
Gutachten des k. Haupt: Münzs und Etempelamtes aus 
einer der Glodenjpeife ähnlichen Metallmiſchung in einer 
nad einem ächten Stüde hergeftellten Form gegoffen ift. 

Die obengenannten Behörden werben angewiefen, 
auf den Berfertiger oder Berbreiter diejer falſchen Mün— 
zen Spähe zu verfügen und ein allenfalliges Ergebniß 
dem k. Bezirlsamte Griesbach mitzutheilen. 

Münden den 21. November 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Bei Erkrankung des k. Regierungs⸗Präſidenten 
v. Kobell, Direktor. 
Frühwein. 


* 
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ad Nrum. 36,084. 

An jämmtlidhe Diſtriktspolizei— 
Behörden von Oberbayern. 
Berausgabung eines faljhen *«GBuldenftüdes betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern, 

Laut Mittheilung der f. Regierung von Oberfrans 
fen, Kammer des Innern, vom 10. I. Mts. bat ber 
Spradlehrer Adelmann von Bamberg vor einiger 
Zeit ein faljches bayeriſches "/rGulvenftüd, Jahrgang 
1848, mit andern Geldern eingenommen, weldes nad 
ber vom f. Haupt-Münz: und Stempelamte eingeholten 
gutachtlihen YAeußerung aus einer Kompofition unebler 
Metalle, insbeſondere Kupfer und Zink befteht und mit 
einer eigenen Vorrichtung gerändert ift. Dasfelbe ift an 
der Klanglofigfeit und dem grünlich gelben Anfehen leicht 
als faljch zu erkennen, 

Indem biemit vor Annahme folder Münzen ein: 
dringlichit gewarnt wirb, ergeht an ſämmtliche Diftrikts: 
Polizeibehörden die Weifung, nad dem BVerfertiger und 
Verbreiter ſolcher Falfifitate Spähe zu verfügen und ein 
etwaiges ſachdienliches Nefultat dem Stabtmagiftrat Bam⸗ 
berg unmittelbar mitzutheilen. 

Münden, den 21. November 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Bei Erkrankung des k. Negierungspräfibenten : 
v. Robell, k. Direktor, 
Frübmwein. 


ad Nrum. 36,082, 
An jämmtlihe Diftrifts-Polizeibehörden 
von Oberbayern. 
Eine in der ar bei Loiching aufgefunbene ertrunfene Rannsperion 
betreffend. 


Im Namen Seiner Majeflät des Könige 
von Bavern. 
Zufolge Mitteilung der k. Regierung von Nieder 
bayern, Kammer des Innern, vom 10. lfd. Mts. wurde 
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am 15. Auguft [. 38. auf einer Sandbank in der far 
bei Loiching die Leiche einer allem Anſcheine nah beim 
Baden ertrunfenen Mannsperjon aufgefunden. 

Diefelbe war ganz nadt, trug Spuren einer Berge 


woltigung nicht an fi und war ſchon jtarf in Verweſung 


übergegangen, jo dab die Gefichtsjüge nicht mehr zu 
erfennen waren. 

Der Ertrunfene mag im Alter von 15—20 Jahren 
geitanden jein, war von mittlerer Statur, hatte braune, 
am Hinterfopfe lange Haare und beſaß noch ſämmtliche 
Zähne. 

Da kurz vorher vom Bezirfsamte Freifing die Ne 
quifition an das Bezirksamt Dingolfing gelangt war, 
nad; dem Leichnam des beim Baden ertrunfenen Sädler: 
lehrlings Rupert Huber von Zurmhauſen zu recherdhiren 
und befjen Signalement mit dem bes Aufgefunbenen 
größtentheils übereinjtimmt, jo wurden wegen Feſtſtellung 
ber Identität des legtern mit dem fönigl. Bezirksamte 
Freifing Korreſpondenzen gepflogen. 

Nachdem num aber die Mutter des Rupert Suber bie 
Identität ihres Sohnes mit dem bei Loiching aufgefund- 
enen Individuum hauptſächlich deßwegen nicht anerfennt, 
weil erfterer kurz gejchorene, legterer aber lange Haare 
batte, im Uebrigen von einem weiteren Unglüdsfalle 
durch Ertrinfen in der Iſar nichts befannt ift, jo ergeht 
an obenbezeichnete Behörden der Auftrag, zur Ermittlung 
ber Perſönlichkeit fraglicher Leihe das Geeignete anzu- 
orbnen und ein allenfalljiges Nefultat dem k. Bezirksamte 
Dingolfing belannt zu geben. 

Münden den 21. November 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Bei Erkrankung des k. Regierungspräfidenten: 
v. Kobell, Direktor. 


Beberer. 
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ad Nrum, 36,310. 


Die Erledigung der Tathol. Pfarrei Obermeitingen, !gl. Beyirkdamts 
Landaberg betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Durd bie Beförderung des bisherigen Befigers ift 
die latholiſche Pfarrei Obermeitingen in Erledigung 
gelommen. 

Diefelbe liegt in der Diözefe Augsburg, im De: 
fanate Shwabmünden und im f. Bezirksamte Landsberg. 

Sie zählt 292 Seelen, 1 Schule und wird vom 
Pfarrer allein paftorirt. 

Die Einkünfte diefer Pfarrei betragen: 

I. An ftändigem Gehalte: 

1) aus Staatslaflen : ’ 
240 fl. — ke. 


an baarem Gelbe 
Il. Aus Zinſen von zur Pfarrei 
gehörigen Kapitalien 162 fl. — Ir. 
III. Aus dem Ertrage der Realitäten 109 fl. 23 fr. 
IV. Aus dem Ertrage der Rechte 110 fl. — kr. 
V. Aus den Einnahmen von bes 
fonders bezahlten Dienftesverrichtungen: 
1) Bezüge von geftifteten Gottes: 
bieniten 48 fl. 59 fr. 
2) an Etolgebühren 14 fl. 33 fr. 
VI Aus berfümmlihen Gaben 
und Sammlungen bei der Gemeinde 18 fl. 30 Er. 





in Summa 703 fl. 25 fr. 
Die Laſten beftehen: 
I. Wegen ber Staatszwecke 33 fl. 36 fr. 
I. Wegen bes Diözefanverbanbes 5 fl. 51 i. 
in Summa 39 fl. 27 fr. 
wonach fi ein fallionsmäßiger Reinertrag von 663 fl. 
58 fr. ergibt. 
Auf der Pfründe laſtet bis zum Jahre 1898 eine 
jährliche Mofigfrift vom 40 fl. 
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Die bei ber Pfarrei befindliche Delonomie befteht in: 


3) Gebäube, Hofraum und Garten — Tgw. 40 Dg. 
b) Felbgründen 12 Tgw. 53 Dez. 
e) Wieſen 12.Tgw. 10 De. 
d) Viehweide 6 Tgw. 1 De. 

31 Tgw. 4 De. 


Zur Führung derjelben werben 1 männlicher und 
1 weiblicher Dienftbote, bann zum Webernahmsfapitale 
beiläufig 600800 fl. erforbert. 
Bewerber um dieſe Pfarrei haben ihre vorjchrifts: 
mäßig belegten Gejuche 
binnen vier Moden 
bei derjenigen fgl. Kreisregierung, Kammer bes Innern, 
zu übergeben, in deren Bezirke fie ihren Wohnfig haben. 
Münden den 23. November 1871. 
Königlihe Regierung von Oberbavern, 
Kammer ded Innern. 
Bei Erkrankung bes }. Negierungspräfidenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Frühwein. 


ad Nrum. 35,830, 
Vit derbeſerung bed Benefijiums Unterbaar, Beirlsamts Aichach 
„ betreffend. 
Am Namen Seiner Mafeftät des Königs 
von Bavern. 
Durch Ableben des bisherigen Beſitzers ift das 
Benefizium Unterbaar in Erledigung gelommen. 
Dasielbe liegt in ber Diözeſe Augsburg, im Dekanate 
Rain und im k. Bezirksamte Aichach. 
Die Einkünfte besielben betragen: 
I. Un ftändigem Gehalte von 


Privaten 5 fl. — ft. 


Lei! 
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IH. Aus Zinſen von geftifteten 
KRapitalien 90 fl. 4ölkr. 

‚ II, Aus dem Grirage ber Nea- 
litãten 27 il. 27 xr. 
IV. Aus dem Ertrage der Rechte 230 fl. 341kr. 

V. Aus ben Einnahmen von be 
ſonders bezahlten Dienftesverrihtungn 69 fl. 104. 
in Summa 422 ji. 574. 

Die Laften beftehen: 

I. Wegen ber Staatszwecke 3. —k. 
II. Wegen des Didzefanverbandes 7 fl. 20 kr. 





in Summe 10 fl. 39 kr. 
wonach fih ein faflionsmäßiger Neinertrag von 412 fl. 
18°/a fr. ergibt. 

Auf der Pfründe haftet eine Bauabfigfrift von 
jährlih 15 fl. bis zum Jahre 1880, 

Die bei dem Benefizium befindliche Dekonomie be: 
fieht aus 9 Tagw. 56 Dez. Garten, Wiejen und Holz. 

Es kann nur eine Kuh gehalten werben und ift ein 
weiblicher Dienftbote und ein Uebernahmstapital von 
beiläufig 100 fl. erforderlich. 

Bewerber um diefes Benefizium Haben ihre vor 
ſchriftsmäßig belegten Gefuhe binmen 4 Wochen 
bei derjenigen Igl. Kreisregierung, Rammer bes Innern, 
zu übergeben, in deren Bezirk fie ihren Wohnfig baben. 

Münden, den 19. November 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Bei Erkrankung des k. Negierungspräfidenten: 
v. Robell, k. Direktor. 
Frübmein, 
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Amtsblatt 








von Dberbayern. 





Münden, 





M 103. 


den 28. November 1871. 





alt, 


Das Immobiliar: Feuerverfiherungswefen. — Lungenfeude im k. f. Bezirfsamte Salzburg. — Falſche Münze. — Eröffnung son Tele: 
graphenitationen. — Aufitelung eines Hauptagenten für bie Lebensverfiherungs: und Erſparnißbank in Stuttgart. — Ent: 
fernung der beiden Ainder Johann und Elifaveth Wiefer von Berndorf. — Verleihung bed Donaubauer'ihen Stipenbiums 
für das Studienjahr 1871/72, — Wirderbefegung der erledigten Hauptlehrerftelle an der prot. Präpatandenſchule in Neuftabt 
a / A. — Beichung einer Verweierfielle am der kath. Knabenſchule in Amberg. — Wiederbefegung ber II. Pfarritelle in Ereußen. 
— Wiederbeſehung der eriebigten Stelle eines II. Seminarlehrers am k. Schullehrerfeminar Yauingen. — Erledigung des 


Schul» und Kirchendienſtes zu Langenpettenbach, k. Bezirkdamts Dachau und ber kath. Pfarrei Au bei 


" Rofenheim. — Schrannen:Anzeigen. — Beilage Mir. 36. 


ibling, f. Bgzirfdamts 





(Abbrud) ad Nrum. 12,901. 


Staatdöminifterium des Handels und der 
öffentlichen Arbeiten. 


Auf den Beriht vom 20. vor. Mis. wirb ber 
fol. Regierung, Kammer des Innern, von Unterfranfen 
und Aſchaffenburg, erwibert, daß bie Beſtimmungen bes 
Gefeges vom 29. April 1869, die Maß und Gemichtd: 
Ordnung betr., ſowie jene der allerhöchſten Verorbnung 
vom 19. Dezember 1869 (Negierungsb'att S. 2329) 
auch für die im Fenerverfiherungs-Gejege vom 28. Mai 
1852 und in ber Vollzugs-Inſtruktion hiezu bemerften 
Gebäude: und Brandfhabensihägungen vom 1. Januar 
1872 an in Wirkſamleit treten. 


Die Brandverfiherungs:Infpektoren haben daher bie 
bisherigen Ausmaße und Preidentwidlungen in ihren 
generellen Berechnungen, insbefonbere in den im $. 18 
ber Dienftesinitruftion vom 16. Juni 1853 bezeichneten 
Tabellen ehebälbeit nad bem Metermaße umzumanbeln, 
und den Brandverfiherungs:Taratoren ihres Bezirkes 
rechtzeitig mitzutheilen, damit auch jchon die primitiven 
Schägungen auf eine fichere und richtige Bafis geftellt werben. 

Zu biefem Zwede erfcheint es beſonders fachbienlich, 
daß in ber eriten Zeit von ben Branbverficherungd« 
Inſpektoren die Brandverfiherungs:Taratoren zu ben 
an ihrem Wohnorte oder in ber Nähe besjelben ftatt- 
findenden Schägungsrevifionen beigezogen unb über bie 
Anwendung bes neuen Maßes auch praltiſch belehrt 


werben. 
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1975 


Bon Eeite der Diftriftsverwaltungsbehörben ift jebe 
die neuen Ausmaße nit enthaltende Tabelle ben be= 
treffenden Schägern zur fofortigen Berichtigung zurüds 
zugeben und dem im $. 29 der Bollzugsinftruftion vom 
9. Dtober 1852 ertheilten Auftrage, die zur Vorlage 
fommenben Schägungen genau und firenge zu prüfen, 
nunmehr in erhöhtem Maße nachzukommen, zu welchem 
Behufe gemäß $. 1 der Dienftesinftrultion vom 16. Juni 
1853 des technijchen Beirathes ber Brandverfiherungs: 
Infpeftoren in ber Meife fich zu bedienen ift, das ben: 
ſelben fümmtlihe taratoriihe Schägungen nad beren 
vorschriftsmäßiger Behanblung monatweife mitgetheilt 
werben. Die Brandverfiherungs:nipeltoren haben biefe 
Schätzungen insbeiondere bezüglih ber Anmwenbung bes 
neuen Maßes zu prüfen, die unbebenklih gefundenen 
Tabellen ehebäldeſt zurüdzugeben, bei erheblichen Bean- 
ftandungen aber die Schäßungsrevifion ber betreffenden 
Gebäude entweder bei Gelegenheit der nächſten Dienftes: 
reife zu bethätigen, oder nach Maßgabe bes Art. 35 
bes Feuerverſicherungsgeſetzes vom 28. Mai 1852 fofort 
zu veranlaffen, wenn bie Glaffififation, beziehungsweiſe 
die Größe der Verfiherungsfumme felbit in Frage fteht. 

Was das Verfahren bei den Nevifionen der I. und 
I. Schägungsperiode anbelangt, jo können jet ſchon 
bei den zur Revifion kommenden Gebäuben bie neuen 
Make angewendet, beziehungsweiie die in ben Schägungs- 
Tabellen vorgetragenen bisherigen Ausmaße und Preis: 
- anfäte bienadh umgewandelt werben, jedenfalls aber hat 
biefe Umwandlung vom 1. Januar 1872 an umbebingt 
ftattzufinden. 

Münden, den 17. November 1871. 

Auf Seiner Röniglihen Majeſtät Allerhöchſten Befehl. 
(ge) v. Schubert, 


An bie Durch ben Minifer 
t, Negierung, 8. d. J., ber Generaliefretär. 
von Unterfranfenn. Aſchaffenburg. In Vertretung 


Das Immobilier : Feuerverfigerungs: ¶ Oberregierungsrath 
weien beir. (Gez.) v. Nies. 


1976 


ad Nrum. 36,709: 
An jämmtlihe Diftriftspoligei-Behörben 
von Oberbayern. 
Lungenſeuche im F. k. Bezirfdamte Salzburg betr. 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Da bie Lungenfeuhe laut Mittheilung ber k. £. 
öfterreihifchen Landesregierung von Salzburg dd. 
20. dB. Mts. in den Gemeinden Morzg und Gnigl fort: 
befteht und nun auch im Stabibezirke Salzburg felbft 
aufgetreten ift, jo wirb ber auf den 30. November fal: 
lende Andrä Biehmarkt nicht in Salzburg. Nonnthal, fon: 
bern in „Oberalm” bei Hallein abgehalten werben. 

Die gl. Diftriktspolizeibehörben haben hienach bas 
Weitere zu verfügen. 

Münden den 25. November 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
Wegen Erkrankung bes k. Negierungspräfidenten : 
v. Robell, Direktor. 
Leberer. 


ad Nrum. 36,302, 


An fämmtlide Diftriftspolizeibehörben 
von Oberbayern. 


Berauögabung eines falſchen Laubthalers betr. 


In Namen Sıiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 


Laut Berichtes der fünigl. Poligeibireltion München 
vom 16. I. Mts. wurde im Anfange diefes Monats in 
einem Laden bahier von einem etwa 60 Jahre alten 
Bauersmanne ein faliher Laubthaler ausgegeben, welcher 
bie Jahreszahl 1789 trägt. 


1977 


Bufolge Gutachten des k. Hauptmüng: und Stempel« 
Amts dahier vom 15. ds. Mis. befteht ber Thaler aus 
Silber, Kupfer und einer Spur Wismuth. Er hat einen 
Eilbergehalt von *'*/ıooo und it 52 fr. werth. 

Angefertigt wurde berfelbe durch Gießen in einer 
nad einem ächten Stüde hergeſtellten Form. 

Die obengenannten Behörden werben beauftragt, 
nad den Verfertigern und Berbreitern folder Münzen zu 
fpähen und ein etwaiges ſachdienliches Ergebniß ber 
k. Polizeidireltion Münden mitzutheilen. 

Münden den 22, November 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Bei Erkrankung bes k. Regierungs»Präfibenten: 
v. Kobell, k. Direktor. 
Lederer. 


sd Nrum, 36,381. 
Eröffnung von Telegrapkenftationen betr. 


Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 


Inhaltlich höchſter Entſchließung bes k. Staatdmini- 


fteriums des Hanbels und ber öffentlichen Arbeiten vom 
17. 1. Mts. find in Lichtenberg, Norbhalben, Teuſchnitz 
und Weifmain am 16. Ifv. Mts. Telegraphenitationen 
mit gemifchtem Dienfte eröffnet worden, was hiemit be: 
fannt gegeben wird. 

Münden 24. November 1871. 


Konigliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Bei Erkrankung des k. Regierungs⸗Präſibenten: 
v. Kobell, k. Direktor. 
Frühwein. 


1078 


ad Num. 30,383, 


Die Aufftelung eined Hauptagenten für bie Sebenäverfiherungs: 
und Erſparnißbank in Stuttgart betr. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Die Direltion ber Lebensverficherungs- unb Erſparniß⸗ 
banf in Stuttgart bat am Stelle des Kaufmanns 
M. Shwenninger in München, deſſen Geſchäfts— 
nachfolger, Kaufmann U. Vogel bafelbit, zu ihrem 
Hauptagenten für das Königreich Bayern aufgeftellt und 
bevollmädhtigt. 

Nachdem dieſe Hauptagenturbeftelung durch höchite 
Entſchließung des kgl. Staatsminiſteriums bes Handels 
und der öffentlichen Arbeiten vom 17. ds. Mts. in 
widerruflicher Weiſe beſtätigt worden iſt, wird hievon 
öffentliche Kenntniß gegeben. 

Münden den 23. November 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Bei Erkrankung des k. Regierungs:Präfibenten : 


v. Robell, k. Direktor. 
Lederer.“ 


ad Nrum. 36,444. 


An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden 
von Oberbayern. 
Entfernung ber beiden ſinder Johann und Elijabeth Wiefer von 
Berndorf betr. 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs 
von Bavern. 


Laut Mittheilung ber kgl. Regierung von Nieber: 
bayern, Kammer be? Innern, vom 13. I. Mts. hat ber 
Meßner Mathiag Wiefer von Berndorf, Gemeinde 
Göttsdorf, feine beiden Kinder ar a Eliſabeth 


1979 


Wieſer am 21. vor. Mis. auf ben Bettel geichidt, und 
find nicht mehr zurückgekehrt. 

Diefelben haben bei ihrer Entfernung ben Weg 
nach Hohenegglfofen und Deutenkofen eingefchlagen. 


Sie find 9 beziehungsweiſe 7'/s Jahre alt. Der 
Knabe trägt eine Sommerhoje von grauem Zeuge, einen 
blauen Janker, detto Schirmmüge; das Mädchen einen 
roth und ſchwarz farrirten Nod, eine graue perfene 
Soppe, ſchwarzes Leibchen und detto Kopftuch, beide 
mit Schnürſchuhen verjehen. 

Dbengenannte Behörben werben angewieſen, bezüglich 
biefer beiden Kinder Nachforſchungen anzuorbnen und 
ein etwaiges Ergebniß dem fol. Bezirlsamte Landshut 
mitzutheilen. 

Münden den 23. November 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Bei Erkrankung bes k. Regierungs-Präſidenten: 
v. Robell, Direktor. 
Frühwein. 


ad Nrum, 36,314, 


Verleifung bed Donaubauer'ihen Stipenbiums für dad Studien: 
jahr 1871/72 betreffend. 


Zn Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 


Das Donaub au er'ſche Stipenbium, geitiftet von 
Wolfgang Donaubauer novit, O. S. Fr, und beftimmt 
für einen fleißigen, gutgefitteten und bürftigen Kandi— 
daten ber Theologie, beziehungsweife Philofophie an der 
Univerfität München, der ſich dem geiftlichen Stande wid⸗ 


men will, ift für das Stubienjahr 1871/72 mit einem 


Beirage von 59 fl. wieber zu verleihen. 


EIE 


i 1980 


Bewerber um biefes Stipenbinm haben ihre Gefuche 
unter Beifügung ber erforderlihen Würdigkeits-⸗ und 
Dürjtigkeitszeugniffe 


binnen 14 Tagen, 


vom Tage der Einrüdung gegenwärtiger Bekanntmachung 
an, bei ber Direltion bes Georgianifhen Klerilal⸗ 
Seminars dahier einzureichen. 


Münden, den 23. November 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Bei Erkrankung bes k. Regierungspräfidenten: 
v. Kobell, k. Direktor. 
Frühwein. 


ad Nrum, 23,141. 

Die Wieberbefegung der erledigten Sauptlehrerftelle an ber proteft. 
Praparandenſchule in Neuftabt a. /A. betr. 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die erledigte Hauptlehreritelle an ber proteftantifchen 
Präparandenſchule zu Neuftadt a. A. wirb hiemit zur 
Bewerbung mit dem Beifügen ausgeſchrieben, daß mit 
biefer Stelle ein Funktionsbezug von 600 fl, eine 
Theuerungszulage von 100 fl, ferner eine dem Funktions: 
bezuge von 600 fl. beizufchlagende Zulage von 100 fl- 
bes Jahres in Geld für jedes Serennium in biefer 
Dienftleiftung bis zum Gejammtbetrage von jährlich 
800 fl. und eine MWohnungsentihädigung von 100 fl. 
jährlich in Geld verbunden ift. & 

Die perſönlichen und Dienftesverhältnifje des Haupt: 
lehrers regeln fih nah ben Beitimmungen ber aller 
höchſten Berorbnung vom 29. September 1866, bie 
Bıldung der Schullehrer. im Königreich Bayern betreffend. 

Bewerber um biefe Stelle werben angemirfm, ibre 
Geſuche, belegt mit ben vorfchriftsmäßigen Zeugniſſen 
und Nahweifungen über bie Erfüllung ber erforderligen 


1981 


Borbebingniffe, über Qualifitation und feitherige Wirk 
famfeit, ſowohl in Bezug auf die Lehr und Mufikfächer, 
wie über Alters- und Gefunbheitsverhältniffe und tabel« 
loſes Betragen, bis 1. Januar 1872 bei ber k. Inſpek⸗ 
tion ber Präparandenſchule Neuftabt a./A. einzureichen. 


Ansbach, den 16. Noveniber 1871, 


Königlide Regierung von Wittelfranfen, 
Kammer des Innern. 


Dr. v. Feder. 
Breyer. 
ad Nrum. 36,726. 
Bekanntmachung. 
Die Beſetung einer Berweferfielle an ber Tatholifhen Knabenſchule 
in Amberg betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

An der katholiſchen Knabenſchule der Stadt Amberg 

ift die Stelle eines ftändigen Schulverweiers zu befegen, 

mit welder vom 1. Januar 1872 beginnend ein Gelb: 
bezug von jährlih 300 fl. verbunden ift. 

Bewerber um bieje Stelle haben ihre mit ben vor: 

gefchriebenen Zeugniſſen belegten Geſuche bis längſtens 
15. Dezember bs. 78. 


bei ber fol. Stabtfhulentommiffion Amberg einzureichen. 
Negensburg den 16. November 1871. 


K. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, 
Rammer des Innern. 


Prader. 
Lofeyer. 


1982 


ad Nrm. 8511. 
Wieberbefepung ber II. Pfarrſtelle in Srreußen betr. 
Am Mamen Seiner Majeftät des Königs. 
Die durch Beförderung in Erlebigung gelommene 
II. proteftantifhe Pfarrftelle in Creußen wird biemit 
zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung binnen 6 Woden mit 
nachſtehenden faifionsmäßigen Bezügen ausgeſchrieben: 


I. An fändigem Gehalte: 
aus Staatskaſſen: 


für Getreide nad den Normalpreifen 127 fl. 264%. 
aus ber Kirchenftiftung : 
59400 Klafter weiches Scheitholz unb 
2 Fuder Bobenftreu 31 fl. 28ifr. 
von Privaten: 
baar 8 fl. 20 fr. 
ein Mäß Korn 2f.17 kr. 
5804 0 Alafter weiches Scheitholz nebft 
Abfall und 4 Fuder Rechſtreu 29 fl. 10J8r. 
I. Zinſen 249 fl. 164 fr. 
III, Ertrag aus Realitäten: 
Wohnung, geräumig 50f. — kr. 
7 Tgw. 67 De. Grunbftüde 33 fl. 43 fr. 
IV. Aus Rechten: 
Bobenzinfe 214 fi. 56 fr. 
402/100 Klafter Scheitholz mit Abfall 24 fl. 424% 
V. Aus Dienftesfunftionen 173 fl. 414. 
IV. Obſervanzmäßige Gaben 20 fl. — kr. 


Summa 964 fl. 33 fr. 


Laſten 
Reiner Ertrag 


40 fl. 361 kr. 


923 fl. 574. 


Bayreuth ten 15. November 1871. 
Kgl. proteftantifhes Gonfiftorium. 


Kahr. 


Biedermann. 


1983 


sd Nrum. 25,254. 
Befanutmachung. 
Die Wiederbeſetzung ber erl bigten Stelle eines II. Seminar: 
lehrers am Fol. Schullehrerfeminare Lauingen bir. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Banern. 

Die durch bie Quieszirung bed Seminarlehrers 
Gregor Buhner in Lauingen erlebigte Stelle eines 
Seminarlehrers am dortigen Igl. Schullehrerfeminare, mit 
welher Etelle ein Anfangsgehalt von 600 fl., dann 
eine Wohnungsentihäbigung von 100 fl. und eine 
Theuerungszulage von 100 fl. verbunden ift, wird hie: 
mit zur allgemeinen Bewerbung mit dem Bemerfen aus: 
geſchrieben, daß der fünftige II. Seminarlehrer vorzugs⸗ 
weife den Unterricht in der beutfchen Sprache zu über: 
nehmen bat. 

Bewerber um biefe Stelle haben bis längſtens 
zum 10. Dezember b3. %8. ihre Gejuche, mit ben 
vorgefchriebenen Perfonal: und Qualifitations: Zeugnifien 
und ben Nachweiſen über ihre bisherige Wirkfamfeit 
verfehen, bei unterfertigter Kreisregierung in Vorlage zu 
bringen. 

Augsburg den 21. November 1871. 

Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Abweſenheit des k. Regierungs-Präſidenten: 
gez. v. Wächter. 
Edhofer, Ser. 


ad Nrum, 34,027. 
Die Erledigung des Schul⸗ und Kirchendienſtes zu Langenpettenbach, 
Bezirlsamts Dachau betr. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bavern. 
Der Schul:, Mefner:, Kantor: und Organiftenbienft 
zu Langenpettenbad, k. Bezirklsamts Dadau, ift in Er- 
lebigung gelommen. 


1984 


Die Schule zählt 83 Werktags⸗ und 
38 Feiertagsfhüler 
und wird von bem Echullehrer allein verjehen. 


Die faſſionsmäßigen Einkünfte betragen: 
a) aus dem Schuldienſte einſchlüſſig bes Anfchlages 


ber Dienftwohnung 197 fl. 831 &. 

b) aus dem Mefnerbienjte 165 fl. 25 kr. 
c) ausbem Kantor: und Organiften- 

bienfte 29 fl. 25 fr. 

Summa 392 fl. 21 kr. 

Die Laſten beftehen in 15 fl. 30 ir, 


wonach ſich ein Reinertrag von 376 fl. 51 fr. ergibt. 


An Grundftüden find bemfelben zur REN 
faffionsmäßig überlaſſen: 


0 Tgw. 06 De. Garten 8.3. 0,96 
1 Tgw. 02 Dez. Aderland B.:3. 13,26 
1 Tgw. 97 Dez. Wieſen B.:3. 26,26 





auf. 3 Tow. od Dez. mit ber GSteuer-B.:3. 40,48. 

Nah vorliegender gemeinbliher Erklärung wird bie 
Gemeinbeichreiberei mit einem Funktionsgehalte von 
30 fl. des Jahres dem aufzuftellenden Lehrer gemäß 
Art. 132 der Gemeindeorbnung übertragen werben. 


Bewerber um fragliche Stelle haben ihre mit ben 
vorfchriftsmäßigen Zeugniſſen verfehenen Gefuhe bis 
längftens 18. Dezember 1871 bei ber £. Diftrifts- 
Schulinfpeftion Dachau II in Indersdorf einzureichen. 

Münden ben 24, November 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Ranımer des Innern, 
Bei Erkrankung bes k. Regierungspräfibenten: 
». Kobell, k. Direktor. 
Leberer. 


1985 


ad Nrum, 36,238, 
Die Erledigung ber Tathol. Pfarrei Au bei Hibling, k. Beſirksamts 
Rojenheim betr. 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bavern. 
Durch die Refignation des bisherigen Beligers ift 
bie Fatholiihe Pfarrei Au bei Aibling in Erledigung 
gefommen. 


Diefelbe liegt in der Erzdiözeſe München-Freifing, 
im Delanate Aibling und im f. Bezirfdamte Rojenheim. 


Sie zählt bei 6 Stunden im Umfange 2060 Seelen, 
4 Filialen und 2 Eulen unb wird vom Pfarrer und 
2 Hilfsprieftern paftorirt. 
Die Einkünfte biefer Pfarrei betragen: 
1. An ftändigem Gehalte: 
aus Stiftungskaſſen 
I. Aus dem Ertrage der Realitäten 
III. Aus bem Ertrage ber Rechte 
IV. Aus ben Einnahmen von be 
fonbers bezahlten Dienftesverrichtungen: 
Bezüge von geftifteten Gottes: 


12 fl. 14. 
s23f. 8 k. 
361 fl. 55jkr. 


bienften und Stolgefälle 410 fi. 374. 
V. Aus berfömmmlihen Gaben und _ 
Sammlungen bei ber Gemeinbe 24 fl. — kr. 


in Summe 1151 fl. 421 Er. 


1936 


Die Laften befiehen: 
1, Wegen der Etaatäjmede 
I. Wegen des Diözefanverbandes 


III. Wegen bejonderer Zwede und 
Verhältniſſe der Pfarrei 


a1 fl. 115. 
10 fl. 24jfr. 


452 fl. 281 kr. 


in Summa’ 504 fl. $ kr. 
wonach fih ein faflionsmäßiger Neinertrag von 647 fl. 
37% fr. ergibt. | 

Auf der Pfründe ruht ein im jährlichen Friſten zu 
30 fl. tilgbares Onusfapital zu 220 fl. 

Die bei der Pfarrei befindliche Defonomie beiteht in 
Garten, Feldgründen, Wiefen und Waldungen zu 90 Tgw. 

Zur Führung berjelben werden 3 männliche und 
4 weiblide Dienftboten, danıı 4 Pferde, 10-12 Stüd 
Hornoieh und zum Uebernahmsfapitale beiläufig 3000 fl. 
erfordert. 

Bewerber um dieſe Pfarrei haben ihre vorjchrifts: 
mäßig belegten Gefuhe binnen vier Moden bei 
derjenigen kgl. Kreißregierung, Kammer des Innern, zu, 
übergeben, in beren Bezirk fie ihren Wohnſitz haben. 


Münden den 23, November 1871. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Wegen Erkrankung bes f. Negierungspräfibenten: 
v. Robell, k. Direktor. 
Frühwein. 
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Königli 


Kreis— 





1900 
Baheriſthes 


Amtsblatt 


von Bberbayern. 





Münden, 





N 104. 


den 1. Dezember 1871. 





Jabalt. 
— = ber Geſuche und Anzeigen von Verſicherungsgeſellſchaften. — Katechismus der Bienenzucht von J. M. Lot ter. — Ab⸗ 
haltung eines Unterrichts für Branntweinbrenner. — Verabfolgung neuer Coupons zu den Aeprozentigen und 4progentigen 
Erjenbahnobligationen vom Jahre‘ 1854 und 1856. — Geſuch der Lebensverfiherungs-Gefelihaft Germania in Nem:Nork um 


Zulaſſung zum Geidäftsbetriebe in Bayern. — Verwendung des Geminnantheiles ber Münden: 


Aachener fFeuerverficherungs: 


Gejelihatt pro 1871. — Erledigung der Pfarrei Schauerheim, Delanats Reuftabt a. d. A., ſowie der Plarrabjunftur zu Roth 


und des damit verbundenen Zubreltorats allda. — 


Generalverjammlung de oberbayeriichen Lehrerreliktenvereines, ſowie deß 


Prioatpenſionsvereines. — Falſche Runzen. — Dienſtes Nachtichten. — Dhne Beilage. 





Nrum. 1,899. 


An die fämmtlihen Regierungen, Kammern 
der Finanzen, diesfeits des Rheins. 


Staatöminifterium der Finanzen. 


In Folge einer Anfrage wird im Einverftändnifle 
mit dem fönigl. Staatsminifterium bes Handels und ber 
öffentlichen Arbeiten darauf aufmerfjam gemacht, daß 
bie an eine öffentliche Behörde gerichteten Eingaben, Ge: 
fuche und Anzeigen der Verfiherungsanftalten, ſohin auch 
beren Anzeigen an bie Diftriftöverwaltungsbehörben über 
Aenderungen in ber Perſon von Agenten gemäß Abſch. III 
8. 7 RL. Ia der Stempelorbnung vom 18. Dezember 
1812 dem Klaffenftempel von 3 Kreuzern unterliegen. 
Eine Ausnahme von dieſer allgemeinen Norm  befteht 
lediglich bezüglich der Feuerverfiherungsanitalt für Ge: 
bäube und der Kagelverfiherungsvereine, welchen durch 


befonbere Vorſchriften bie Stempelfreiheit ausdrücklich 
gewährt worden ift. 
München den 9. November 1871. 
Auf ana Majeflät des Königs Allerhöchſten Befehl. 
v. Fiſcher. 

Die Gtempelpfliht der Ge: 
fuche und Anzeigen von Ber: 
ſicherungsge ſellſchaften betr. 


Durch den Miniſter 
ber Generalſekretär: 
Grieshammer. 


(Abdruch) ad Nrum. 9121. 


Köonigreich Bayern. 


Staatsminiſterium des Innern beider 
Abtheilungen. 

Im Verlage der Friedrich Kor n'ſchen Buchhand⸗ 
lung zu Nürnberg 1871 iſt die Schrift: „Katechismus 
ber Bienenzucht von J. M. Lotter“ in zweiter Auflage 
erſchienen, welche wegen der — — und 
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leicht verftänblichen Behanting ihres Gegenftanbe 5 ben 
Gemeindeverwaltungen und Edhullehrern auf dem Lande 
zur Anſchaffung zu empfehlen iſt. 
Münden den 12. November 1871. 
Auf Seiner Königlichen Majelät Allerhöchſten Befehl. 
v. Pfenfer. Dr. Fäuftle. 


An bie Durch den Minifter 
f. Regierung, der Generaljelretär 





Kammer des Innern, Minifterialrath 
von Oberbayern. v. Bezolb. 
Katehiämus ber Bienenzucht 
von J. M. Lotter ber. 
äd Nrum, 785. 
Befanntmachung. 


Abhaltung eined Unterrichtes für Branntmeinbrenner betr. 

Um dem Mangel an tüchtigen, auch in ber Theorie 
ihres Faches erfahrenen Branntweinbrennern abzubelfen, 
wurden laut Entſchließung einer hohen königl. Regierung 
die Mittel zur Errichtung einer Brennerjhule be 
willigt. 

Den Unterricht, welder mit dem 1. Januar 1872 
beginnt und mit Ende Februar 1872 endet, ertheilt ber 
Freiherrlih von Wamboldt'ſche Verwalter Dtto in ber 
Branntweinbrennerei bes Gutes Freimannshof zu Alt: 
freimann bei Münden. 

Der Unterricht erftredt ſich auf: 

1) Kenntniß und Zufammenjegung des rohen Getrei: 
bet, bes Malzes, der Kartoffel, einiger zuderhal 
tiger Früchte und der Gährungsmittel. 

2) Das Maifhen und Umänberungen dabei, mit Kon: 
trole durch den Sacharometer. 

3) Auf die Gährungen, Umänberungen babei, mit Kon: 
trole dur den Sadarometer und Beſtimmung 
bes Säuregehaltes ber Maijchen. 

4) Kenntnii und Beihreibung ver BDeffilirapparate 
und ber Dampfleflel. 

5) Redultionsberechnungen alkoholhaltiger Flüffigkeiten 
je nad ihrem Alkoholgehalt und ihrem Preiſe. 

6) Anmweifung zur Anfertigung von Trinfbranntweinen. 
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7) Mit jeder Abtbeilung bes theoretifchen Unterrichts 
werben bie hierauf bezüglichen praltiſchen Unter: 
weifungen mit verbunden und hiebei auch Rüdficht 
auf eine rationelle Berfütterungsweife der Schlämpe 
(Maftung) genommen. 

Die Aufnahme ift bebingt: 

1) Dur das zurüdgelegte 18. Lebensjahr ber Be: 
werber, wobei ſelbſtverſtändlich ältere Leute micht 
ausgeichlofjen find. 

2) Durch Vorlage guter Schul: und Sittenzeugnifie, 
ſowie eines Nachweifes ihrer Heimath. 

3) Durch die Anzahl der Bewerbung, indem mehr alt 
8 Schüler nicht Aufnahme finden können. 

Das Gewerbe, welches die Schüler außerbem bes 
treiben, bietet fein Hinberniß zur Aufnahme; diefelben 
fönnen dem Bauernftande oder auch dem Stande der Hand» 
werfer angehören. 

An ärmere Bewerber, wenn fie bem Kreife Ober: 
bayern angehören, fünnen Stipendien zur Beftreitung 
ihres Unterhaltes bis zum Betrage von 20 fl. per Monat 
ertheilt werben. Der Unterricht jelbft ift für fämmtliche 
Schüler koftenfrei. 

Die Bewerbungen find fpäteftens .bis 15. December 
1871 an das unterfertigte Kreis-Komite (königliches Re 
gierungsgebäube in Münden) einzureichen. 

Indem wir fämmtlihe Berwaltungsbehörben, bie 
verehrlihen landwirthſchaftlichen Bezirkstomite’s, ſowie 
bie Gemeindeverwaltungen biemit freundlichſt erfuchen, 
befähigte Leute auf dieſen Unterriht aufmerfjam zu 
machen und biefelben zur Theilnahme daran zu veran: 
laſſen, ftelen wir zugleich die Bitte etwaige Geſuche und 
zur baldigen Vorlage zu bringen. 

Münden den 18. November 1871. 

Das Kreis:Romits 
des Lanbmwirthichaftlichen Vereine von Oberbayern. 


I. Borftand: 
von Grundner. 


. I. Sekretär: 
Meirner. 
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Bekanntmachung. 


Die Verabfolgung neuer Coupons zu ben m avenue mob unb —— 
prozentigen no Bo Obligationen vom Sabre 


Im Jahre 1872 endigen bie ben are 
Eif enba hu Anletz ens Obligatiouen beigegebenen Bind- 
abſchnitte, und zwar: 

mit bem 1. Januar 1872: 
die ganzjährigen Coupons ber 4sprozentigen unb ber 
Al/asprogentigen Eifenbahn:Anlehens:Obligationen vom 
Jahre 1854 auf den Inhaber und auf Namen ; 

mit bem 1. Auguft 1872: 
bie halbjährigen Coupons zu ben bei ber vormaligen 
f. Spezialkaſſe Bamberg infataftrirten, auf ben In— 
haber (au porteur) ausgefertigten Obligationen bes 4’: 
progentigen Eifenbahnanlehens vom Jahre 1856, mit den 

Ratafter-Nummern 1—7186 & 1000 fl, 

— * 1—8751 & 500 fl., 
r 1—20849% 100 fi. 
fowie bie —— zu ben ſämmtlichen auf Namen lau⸗ 
tenden Obligationen biefer Echuldgattung. 

Bezüglich der Verabfolgung neuer Zinscoupons zu 
den genannten Obligationen wird Nachſtehendes befannt 
gegeben: 

L.' 
Die abzugebenben neuen Couponbogen enthalten: 
1) für bie 4dsprozgentigen Eiſenbahn— 
Dbligationen vom Jahre 1854 au 
porteur und auf Namen: 
achtzehn gamzjährige Zinsabſchnitte pro 
1. Januar 1873 bis 1. Januar 1890 incl. ; 
2) für bie 4'asprogentigen Eifenbabn: 
Obligationen vom Jahre 1854 au 
porteur und auf Namen: 
vierzehn ganzjährige Zinsabſchnitte pro 1. Ja⸗ 
nuar 1873 bis 1. Januar 1886 incl. ; 
3) für die 4l/ssprogentigen Eijenbahn: 
Obligationen vom Jahre 1856: 
fieben und zwanzig halbjährige Zinsabjchnitte 
pro 1. Februar 1873 bis 1. Februar 1886 
inclufive. 
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Den fämmtlihen Couponbogen für bie Obligationen 
au porteur ift zugleih eine Coupons-Anmeifung 
(TZalon) zum Empfange weiterer Coupons beigefügt. 

I, 
Mit der Berabjolgung der neuen Gouponbogen wird 


am 9. Janugr 1872 
begonnen. 


Die neuen Couponbogen zu ben aufben In— 
baber (au porteur) lautenden Obligatione ber 4'a: 
prozentigen Eifenbahn-Anlehen vom Jahre 1854 unb 
1856 werben ‚gegen Einlieferung ber biefen au porteur 
Obligationen beigegebenen Coupons:Anweifungen, von 
welchen jeboh die Coupons pro 1. Januar 1872 und 
beziehungsweife pro 1. Februar und 1. Auguſt 1872 
behufs der geiondert jtattfindenden Einlöſung vorher 
abzuſchneiden find, verabfolgt. 

Die neuen Coupons zu ben jämmtlihen Nomi: 
nal:Obligationen d. 5. zu jenen, welche ſchon auf ber 
Vorderſeite der Obligationen bie Bezeichnung eines be: 
ſtimmten Gläubigers enthalten, ſowie zu ben au por: 
teur Dbligationen des 4: progentigen 
Eifenbabn:Anlehens vom Jahre 1854 Bin: 


"gegen können, ba bieje Obligationen nicht mit Coupons: 


Anmeifungen verjehen find, mur gegen Vorzeigung ber 
Obligationen ſelbſt, und nad vollgogener Abitempelung 
berjelben abgegeben werben. 


III. 

Im Falle ber ju einer au porteur Obligation ge: 
hörige Talon zu Verluft gegangen ift, kann bie Verab- 
folgung neuer Coupons gemäß Art. 3 des Verjährungs⸗ 
Geſetzes vom 29. September 1861 (Gejegblatt 1861 
©. 33) erit nah 5 Jahren vom Berfalltage bes legten 
Zinsabfhnittes an gerechnet — gegen BVorzeigung ber 
betreffenden au porteur Obligation jelbft ftattfinden. 

Auch ift die Vorzeigung ber au porteur Obli- 
gationen behufs der PVerabfolgung der neuen Cou— 
pons erforberlich, wenn die Talons beſchädigt und mit 
dem Mangel wejentliher Merkmale, insbefondere ber 


Katafter⸗Rummern behaftet find. 
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I. 

Die Berabfolgung ber neuen Couponbogen bat in ber 
Regel durch bie kgl. Eifenbahnbau:Dotations:Hauptlaffa 
dahier zu geſchehen; doch kann biefelbe nah Wunfch ber 
Gläubiger au durch die königl. Staatsfhuldentilgungs: 
Spezialfaffen Augsburg, Nürnberg und Würzburg, ſowie 
dur ſämmtliche kgl. Nentämter mit Ausnahme jener, 
welche fih am Sitze einer ber vorgenannten k. Staats: 
Schuldentilgungs:Speziallaffen befinden, — vermittelt 
werben. 

In Münden wird das Emiffionsgefhäft nur von 
der k. Eifenbahnbau:Dotations:Hauptlaffa beforgt. 


/p 
Die unmittelbare Abgabe der neuen Coupons 


erfolgt bei der kgl. Eiſenbahnbau⸗Dotations-Hauptkaſſe 


fofort gegen Einziehung der Talons, beziehungsweije 
nach Abftempelung der unter Ziffer IE bezeichneten, mit 
Eoupons:Anweilungen nicht verjehenen Obligationen. 

Dei Bermittlung ber Couponsabgabe durch die 
f. Gtaats:Schuldentilgungs-Spezialfafien und bie fönigl. 
Nentämter findet nachſtehendes Verfahren ftatt: 

1) Die vermittelnden Kaſſen und Aemter ftellen für 
bie ihnen übergebenen Talons und Obligationen 
betailirte Hafticheine aus, beforgen ſodann 

2) die Erholung der neuen Zinscoupons, bie Abftem: 
pelung ber Nominalobligationen und ber au por- 
teur Obligationen bes 4prozentigen Eifenbahn: 
Anlehens vom Jahre 1854, mas längftens in 
4 Wochen ftattfinbet, und behändigen 

3) die neuen au porteur Goupons unb beziehungs: 
weife bie abgejtempelten Obligationen, nebit ben 
biezu gehörigen neuen Coupons gegen Rückgabe 
bes ausgejtellten unb gehörig abaquittirten Haft 
ſcheines. 

VI. 
In den unter Ziffer III bemerkten Fällen iſt die 
Genehmigung der Ausfolglaſſung der neuen Couponbogen 
gt ber unterfertigten Stelle nachzuſuchen. 


Ba 1 
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vo. 

Die Ueberbringer ber abzuftempelnben Obligationen, 
ſowie der von ben Eigenthümern der Obligationen ab» 
quittirten Kafticheine werben zur Empfangnahme ber 
neuen Coupons unb beziehungsweije ber abgeftempelten 
Dlligationen als bevollmächtigt betrachtet, infoferne hie: 
gegen nicht eine ausdrückliche Einſprache von Seite ber 
Eigenthümer ber Obligationen bei ben emittirenden und 


* beziehungsweife vermittelnden Kafjen oder Aemtern recht: 


zeitig angemeldet worden ift, worauf mit dem Bemerlen 
aufmerfjam gemacht wird, daß bei unterbliebener recht⸗ 
zeitiger Einſprache von ber fol. Etaats: Schulbentilgungs: 
Anftalt nad; erfolgter Abgabe der Coupons eine weitere 
Haftung nicht übernommen wirb. 

VIII. 

Korreſpondenzen der Obligationsbeſizer mit ben 
bezeichneten Kaſſen und Aemtern bezüglich der Abgabe 
ber neuen Coupons haben zwar in der Regel nicht ftatt: 
zufinben. 

Inſoferne jedoch einzelne Gläubiger die Ueberjen: 
dung ber neuen Coupons durch bie f. Pont bemwerkftelligt 
wünjchen, haben biejelben bei Vorlage der Talons und 
beziehungsweife der Obligationen ausbrüdlih und bes 
ftimmt zu erflären, ob bei ber auf ihre Koſten und Gefahr 
erfolgenben Ueberſendung der neuen Coupons und ber ab: 
geitempelten Obligationen der volle Werth derjelben, 
oder welch geringerer Werthäbetrag auf der Adreſſe ans 
gegeben werben jolle, 

In Ermanglung diefer Erklärung wird bei ber 
Weberjendung der volle Werth ber fämmtlihen Coupons 
und beziehungsweije Obligationen auf der Adreſſe beflarirt. 

Hiebei wird zugleich bemerkt, daß zuiolge hödhiter 
Beitimmung den Stiftungen und Gemeinden für bie bier 
in Frage jtehenden unmittelbaren Sendungen ein 
Anſpruch auf Portofreiheit nicht zuftebt. 

IX. 

Zur Vermeidung von allenfallfigen Goupsmtn rrch8s 
lungen und hieraus ſich ergebeuben fpäteren Anftänden 
werben bie Obligationsbejiger ſchließlich aufmerkſam ger 
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macht, bei Empfang ber neuen Zinscoupons bie Koms 
mifliond: und Kaſſalataſter: Nummern derfelben mit jenen 
ber betreffenden Obligationen genau zu vergleichen. 
Münden, den 24. November 1871. 
Rol. Bayer. Staats:Schuldentilgungs-Rommilfion. 
Frhr. v. Loblomwig. 
Diebel, 


ad Nrum. 35,418, 


Geſuch ber Lebenöverfiherungsgefellichaft Germania in New:Dort 
um Bulafjung zum Gejcäftäbetriebe in Bayern betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bavern, 

Das kgl. Staatsminifterium des Handels und ber 
öffentlichen Arbeiten ertheilte mit höchſter Entſchließung 
vom 29. März ds. Is. auf Grund bes Polizei:Straf: 
gefegbuches Art. 193 und der allerhöchſten Berorbnung 
vom 24. Juni 1862 $. 23 ber unter ber Firma „Gers 
mania” Lebensverſicherungsgeſellſchaft in New⸗ Yorl domi⸗ 
zilirten Aktiengeſellſchaft die Bewilligung zum Geſchäfts— 
betriebe in Bayern nach Maßgabe der vorgelegten Sta: 
tuten und Verſicherungsbedingungen unter nachfolgenden 
Beſtimmungen: 

1) Die ertheilte Bewilligung kann zu jeber Zeit ohne 
Angabe eines Grundes wieder zurückgezogen werben. 

2) Die Geſellſchaft ift nicht befugt, Aenderungag ihrer 
Statuten ohne Genehmigung des fol. Staatämini- 
fteriums bes Handels und der öffentlichen Arbeiten 
vorzunehmen und nad benjelben in Bayern zu 
verfahren. 

3) Die Veröffentlihung der Konzeffion, der Statuten 
und der etwaigen Aenderungen berjelben - erfolgt 
in den Kreisamtsblättern ſämmtlicher Kreisregier 
ungen auf Koſten ber Gejellichaft, derfelben ift je 
boch geftattet, fo viele Exemplare der Statuten ben 
Kreisregierungen zu übergeben, als nothwendig 


find, um fie anftatt des Abbrudes ber betreffenden 


Auflage des Kreisamtsblattes als Beilage anfügen 
gu Tönnen. 
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4) Die Geſellſchaft hat wenigſtens an einem Orte 
in Bayern eine Kauptnieberlaffung mit einem 
Gefhäftslofale und einem dort wohnhaften Haupt 
agenten zu begrünten. Leßterer unterliegt ber 
Beftätigung des k. Staatsminifterium bes Handels 
unb ber öffentlichen Arbeiten; während bezüglich 
der Aufftellung der Agenten bie Beſtimmungen 
ber gemeralifirten Minifterial:Entjhließung vom 
21. März 1865 Nr. 8185 zur Anwendung fommen, 

5) Die Geſellſchaft bat ſich gleihmäßig allen jenen 
Anordnungen zu unterziehen, welche in ben 33. 3, 
5, 25, 31, 32, 34—37 der allerhödjften Verord⸗ 
nung vom 10. Februar 1865 bezüglich ber Mobis 
liar⸗Feuerverſicherungs⸗ Geſellſchaften getroffen find, 
und außerdem jährlih wenigſtens einmal ihren 
Hauptrechnungsabſchluß nebſt Bilanz in einer ber 
biezu bezeichneten bayerifchen Zeitungen zu ver: 
öffentlichen. 

6) Die von ber Gefellihaft zu leiſtende Geſchäfts— 
faution wird auf 25,000 fl. feſtgeſetzt, welche bei 
der bayerijchen Hypothelen⸗ und Wechſelbank ent 
weber baar, ober in bayerischen Staatspapieren, 
oder mit Zinfengarantie verfehenen Aktien zu hinter 
legen ijt. 

Nachdem ber Generalbevollmächtigte ber bezeichneten 
LebensverficherungssGefellihaft für Europa, Hermann 
Roſe in Berlin, die in der Eingangs angeführten höch— 
ften Entſchließung vom 29. März ds. Is. geftellten Be 
dingungen anzunehmen fich bereit erflärt, bie bedungene 
Geihäftsfaution von 25,000 fl. in entſprechender Weiſe 
bei ber bayeriihen Hypothelen⸗ und Wechſelbank geleiitet 
und einen Hauptagenten für ben Gefchäftsbetrieb ber 
Gefellihaft in Vayern in der Perjon des Verficherungs: 
Infpeltors Ludwig Jung in Münden bevollmächtigt 
bat, werben hiemit die Statuten ber genannten Gefell: 
ſchaft durch Beifügung eines Eremplares berjelben zu 
ber gegenwärtigen Nummer bes Kreisamtsblattes mit 
dem Bemerten zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 
bie oben erwähnte Hauptagenturbeftellung durch höchſte 
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Entſchliehung bes Pol. Staatsminifteriums bes Handels 
und ber öffentlihen Arbeiten vom 9. d. Mts. in wibers 
ruflicher Weile beftätigt wurde, und daß zufolge berjelben 
höchften Entfchließung dem Geſchäftsbetriebe ber bezeich- 
neten Gejelihaft in Bayern fein Hinderniß mehr im 
Wege fteht. 
Münden ben 23. November 1871. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Bei Erfranfung bes k. Negierungs:Präfidenten : 


v. Robell, k. Direktor, 
Frühwein. 
ad Nrum. 36,897. 
An fämmtlide Diftriftsverwaltungsbehörben 
von Oberbayern. j 
Die Verwendung bed Gewinn: Antheiles ber Münden —Hadener 
Feuerverſicherungsgeſellſchaft pro 1871 betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Den obengenannten Behörden wirb hiemit in Er: 
innerung gebradt, daß Geſuche um Unterftügung aus 
bem Gemwinnantheile ber München: Aachener Feuerver⸗ 
fiherungsgefelihaft pro 1871 nad Maßgabe der höchften 
Normativ » Entjchliefungen vom 13. Dezember 1849 
(Döllinger V. ©. XXIX pag. 651) und vom 16, 
Mai 1863 (mitgetheilt durch autogr. Negierungs-Ent: 
ſchließung vom 23. Mai 1863) bis zum Schluffe bes 
1. 38, berichtlih anber in Vorlage zu bringen find, in: 
foferne fie fih ber letztern Entichliegung zufolge übers 
haupt zur Vorlage eignen, und nicht vielmehr unmittels 
bar an bie General:Agentur ber genannten Berficher: 
ungsgeſellſchaft zu richten find. 

Münden, den 26. November 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer deö Innern. 
Bei Erkrankung bes k. Negierungspräfidenten: 
v. Kobell, k. Direktor. 


Frühwein. 


ad Nrum. 6326. 


Die Grlebigung ber Pfarrei Schauerheim, Dekanats Neuftabt a. A. 
betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die durch Beförberung bes bisherigen Pfarrers 
erledigte Pfarrei Schauerheim mwirb zur vorfchriftsmäßigen 
Bewerbung bis zum 15. Januar 1872 mit folgenben 
Bezügen ausgefchrieben : 
I. An ftändigem Gehalte: 
1) Aus Staatskaſſen: 
baar 
14 Schffl. 3 U 2 Sz. Kom 
& 12 fl. 42 fr. pr. Scäffl. 
10 Schffl. Haber à 6 fl, 30 fr. 
(Die Getreidbezüge werben nad) ben 
jährlihen Normalpreifen in Gelb 
vergütet.) 
3a Klafter Eichenholz a 
10 fl. 30 fr. 
3!2 Klafter Fichtenholz & 
TR. 44 tr. 
1 Rlafter harte Stöcke 
1 Alafter weiche Stöde 


52 fl 45 fr. 


179 fl. 39 ki. 
65 fl — kr. 


36 fl. 45 kr. 


27f. At. 
4f.22 kr. 
4fl. 15 kr. 

721.26. 

nach Abzug der Hauerlößne 
u. f. w. mit 8fl.24 fr. 

4f 2. 
2) Aus Stiftungslaffen baar 18 fl. 264. 

4 Schffl. 4 Me. 1 Bl. 1 &. Korn ; 
a 12 fl. 42 ie. 

3 Schffl. 2 Mk. Haber A 6 fl. 30 kr. 
(Die Getreibbezüge werben nad ben 
jährlihen Normalpreifen in Gelb 
vergütet.) 

3) Aus Gemeindelafien baar 
II. Sinfen aus Aftivfapitalien 
II, Ertrag aus Realitäten : 
freie Wohnung im Pfarrhauſe, welches 
fich in einem guten baulichen Stanbe 
befindet 


59 fl. 551kr. 
21 fl. 40 kr. 


6f 45 kr. 
64 fl. — tr. 


86 fl. — kr. 
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aus 4 Dez. Gärten — fl. 22/1. 
aus 3 Tgw. 35 Dez. Nedern 19 fl. 57 kr. 
aus 3 Tgw. 17 Dez. Wieſen 85151 kr. 
IV. Ertrag aus Rechten: 

Forſtrecht im Gemeinbewalbe 15 f. — kr. 
V. Ertrag aus Dienftesfunktionen 171 fl. Aljkr. 

VI An objersangmäßigen Gaben 4 fl. — kr. 
Summa 814 fl. 5jft. 

Die Laften bievon ab mit 6 fl. 354kr. 


Reinertrag 807 fl. 30 kr. 
Bom Amtsnachfolger ift ein Onuslapital von 12 fl. 
23%/s Er. in zwei Abfigfriften heimzuzahlen. 
Ansbach den 23. November 1871. 
Königliches proteftantiiches Konfiftorium. 
Freiherr v. Lindenfels. 
Schmidt. 


ad Nrum. 6266. 


Die Erledigung ber Pfarradjunktur zu Roth and des damit ver: 
bunbenen Subreltorates allda betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die Pfarradjunftur und das damit verbundene 
Subreftorat an ber lateinifhen Eule in Roth hat fich 
durch Beförderung bes bisherigen Pfarrabjunften erledigt. 
Kandidaten der Theologie, welche die philologifche Lehr 
amtöprüfung bereits beftanben haben oder ſich wenigſtens 
zur nachträglichen Erſtehung ber nächſten Prüfung ver 
pflichten und fih um bie erlebigte Stelle zu bewerben 
gedenken, werben baher aufgefordert, ihre Meldungen 
binnen 4 Wochen bei unterfertigter Stelle einzureichen. 
Die Einkünfte betragen: 
A. Aus der Pfarrabjunftur nad ber neuen 
Faffion vom Jahre 1870: 
1, An ftändigem Gehalte und zwar: 


1) Aus Gtiftungsfaffen: baar 157 fi — . 
an Naturalien: 4 Schffl. 2 Me. 
3 Bl. 3% 6. Kom A 

12 fl. 48 fr. per Schffl. 57 fl. 30 kr. 
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Wird nach dem jährlihenNormal« 
preis in Geld vergütet.) 
6 Alfter. weiches Scheitholz und 
200 Stüd Wellen 40 fl. 30 kr. 
2) Aus Gemeinbefaffen: baar 20 fl. — fr. 
U, Ertrag aus Realitäten: 
Genuß der freien Wohnung in einem 
eigenen Haufe 50 fl. — fr. 
II. Einnahmen aus beſonders 
bezahlt werbenden Dienftesfunttionen 38 fl. 30 fr, 
IV, An obfervanzmäßigen Gaben — fl. 24 fr. 


Summa A 363 fl. 54 fr. 
B. Aus der Subreftoratsftelle: 


Stänbiger Gehalt: baar 182 fl. — kr. 
6 Klafter weiches Scheitholz 34 fl. 36 fr. 
an Schulgeldern 103 fl. 36 fr. 


"&umma B 320 fl. 12 kr. 
Hiezu Summa A 363 fl. 54 fr. 


Sefammteinlommen 684 fl. 6 Er. 
Eine Theuerungszulage ift mit dem Subreltorate 
nicht verbunden. 
Ansbach den 23. November 1871. 


Königlich proteftantiiches Konfiftorium. 


Freiherr v. Lindenfels. 
Schmidt. 


ad Nrum. 37,175. E 
Undie fämmtliden Diftriftspoligei- und 
Diftritts:Shulbehörden des Regierung 
Bezirkes Oberbayern. 
Die Generalveriammlungen bes oberbayeriichen Lehrerrelilten: Vereines 
fowie bes Privatpenfions: Vereines betr. 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bavern, 

Der oberbayerifche Lehrerreliften: Verein, begleichen 
ber Privatverein zur Unterftügung bienftunfäbiger Schul 
lehrer Dberbayerns werben am 19. Dezember Ifd. 38. 
außerorbentlihe Generalverfammlungen dahier abhalten, 
bei welchen die ſämmtlichen Bezirkävereine burch Abgeorbs 
nete des Lehrerſtandes vertreten werben. 


20083 
Die obengenannten Behörben werben beauftragt, 


ben betreffenden Bezirlsabgeordneten ben zur Ausführs 


ung ihres Mandates für einige Tage erforderlichen bienfts 
lien Urlaub zu bewilligen und für bie Dauer ber Ab: 
weſenheit derſelben vom Schulorte wegen interimiſtiſcher 
Verſehung ihrer Dienſtleiſtungen angemeſſene Fürſorge 
zu treffen. 
Münden den 29. November 1871. 
Konigliqhe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Bei Erkrankung des k. Regierungs-Präſidenten: 
v. Robell, k. Direktor. 
Früuhwein. 


ad Nrum. 36,543, 


An ſämmtliche Difrifts:Poligeibehörden 
von Oberbayern. 
Aurfiren falſcher Diüngen betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Laut Mitteilung ber k. Regierung von Schwaben 
und Neuburg, Sammer bed Innern, vom 16. bs. Mts. 
wurde unlängft bei diefem Amte ein faljches Halbgulden- 
ftüd badiſchen Gepräges mit ber Jahreszahl 1849 
einbezahlt. 

Nah Aeußerung des k. Hauptmünz⸗ und Stempel: 
amtes beiteht diefe Münze aus einer meflingartigen 
Metallmifhung, ift in einer nah einem ädten Gtüde 
bergeftellten Form gegoſſen und mit eigener Vorrichtung 
gerändert. 

Die Unächtheit biefer Münze ift an ber gelblichen 
Farbe, dem matten Klange und ber poröjen Oberfläche 
leicht zu erlennen. 

Indem das Publikum vor Annahme und Verbreitung 
berartiger faljher Münzen gewarnt wird, ergeht an bie 
Diftriktspolizeibehörben ber Auftrag, entſprechende Spähe 
zu verfügen und gegebenen Falle die gejeglihe Ein» 


freitung zu veranlaffen, hieher aber von dem etwaigen 
Ergebnifje Anzeige zu erftatten. 
Münden den 24, November 1871. 
Königliche Regierung von Oberbavern, 
Rammer des Innern, 
Bei Erkrankung bes kgl. Negierungs-Präfibenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Frübmein 


Dienſtes-Nachrichten. 

Seine Majeſtät der König haben inhalllich 
Allerhöchſter Entſchließung, dd, Hohenſchwangau 8. No 
vember I. Is. allergnädigſt geruht, den Funktionär der 
Igt. Polizeidireltion Münden Benno Gattinger zum 
Dffisianten der kgl. Polizeidirektion Münden in wider: 
rufliher Weife zu ernennen: 

unterm 16. November I. 38.- bem Priefter Joſef 
Böd, Pfarrvilar in Schorn, Bezirksamts Aichach, bie 
latholiſche Pfarrei Fahlenbach, k. Bezirlsamts Pfaffen⸗ 
hoſen zu übertragen; 

unterm 12. November lſd. Is. vom 1. Dezember 
beginnend, ben bisherigen Forftamtsafjiitenten Philipp 
Sinner zu Lohr zum proviforifchen Oberförfter auf das 
Revier Straßmair, Forſtamts Ebersberg, zu beförbern 
und ben f. Oberförſter Lubwig Bram von Yobenmwöhr 
auf das Revier Peiting, Forftamts Echongau, feinem 
Anſuchen entſprechend, zu verfegen, und 

vom 1. Dezember I, 38. beginnend den fgl. Ober: 
förfter Lubwig v. Höpendorff in Denfenborf, Lönigl. 
Forftamts Ingolſtadt, jeiner Bitte entſprechend in gleicher 
Dienfteseigenfhaft auf das erledigte Nevier Staufened 
im Forftamte Reichenhall zu verjegen. 

Durch Entſchließung vom 8. Dftober I. 38. wurde 
ber Schul: und Kirchendienft Rott, Bezirksamts Landis 
berg, dem Schullegrer Eugen Kaufmann von Über 
hauſen, Bezirldamts Neuburg a./D., verliehen. 


Hiezu ald Beilage : Statuten ber Lebensverſicherungsgeſellſchaft Germania | in 1 Rewe Port, 


Sfululen der „‚jermania Cobens-Verficherungs-Jefellchjafl“ u semor. 


Artifel 1. Name und Domicil der Beiettfhaft. 

Der Name dieſer Geſellſchaft jou jein: „The Germania Life 
Insurance Company,“ die Germania, vebens Terjiherungs 
Geilellihait. Sie jo in der Stadt Newyork domizilirt jein. 

Artifel 2. Geſchaäfts-Umfang. 

Das Geichäft diejer Geſellſchaft ſoll darin beſtehen, Verficherungen 
anzunehmen auf das veben von Individuen, ſowie jegliche, dazu gehörige 
oder damıt in Verbindung stehende, Berfiherung, auch Yeibrenten zu 
bewilligen, zu faufen oder über ſolche zu verfügen. 


Artilel 3. Ausübung der Gorporationsredte der 
Geſellſchaft. 

Die Corporationsrechte der beſagten Geſellſchaft ſollen durch 
einen Bermwaltungsrath von Directoren und durch ſolche Beamte und 
Agenten, melde dieſer Bermwaltungsratb anftellt, ausgeübt werden. 
Die Jahl der Directoren joll dreißig betranen; dod kann der Ver 
mwaltungsrath bei irgend einer jeiner Zuſammenkünfte, die nach den 
unten muitgetheilten Regeln vorausbeitimmt wurden, Die Yahl der 
Directoren bis zu höchitens fünfzig durch einen Beſchluß erhöhen. 
Kein die Erhöhung der Directoren betreifender Beſchluß ſoll aültig 
fein, wenn ee nicht in einer Sizung angenommen worden ift, welche 
in Folge einer den Dirertoren gemadıten Anzeige abnehalten wurde, 
daß die Erhöhung der Zahl der Directoren bei jolher Zuſammenkunft 
werde zur Verhandlung aebracht werden. Eine ſolche Anzeige mufi 
durch einen in einer vorhergehenden Sitzung des Bermaltungsrathes 
gefahten Beſchluß angeordnet jein. Im Kalle der Verwaltungsrath 
auf dieſe Weile den Beſchluß faht, die Zahl der Tirectoren zu ver: 
mehren, jo joll bei der zunächſt folgenden Directorenwahl die aanze 
zuſatzliche Zahl gewählt werden, außer denjenigen, melde bei dieſer 
Wahl zur Ausfüllung etwa beftchender Racanzen zu wählen find. Die 
Stimmtzettel jollen bezeichnen, für welche der Tirectoren als „Die 
Bacanzen ausfüllende”, und für welche derjeiben alo „zuiäßliche” die 
Stimme abaegeben wird. Unmittelbar nach einer ſolchen Wahl follen 
die zuſatzlichen TVirectoren durch das Yoos gleichmäßig unter Die 
5 Mlaffen vertheilt werden und ein Fünftel der aanzen Anzahl joll 
künftig alljährlich in derielben Weile, wie nachfolgend in Bezug auf 
die dreißig obengenannten Dircetoren bejtimmt ift, gewählt werben. 

Die Majorität der Direstoren soll aus Bürgern des Ztaates 
Newport bejtehen, und jeder Director ſoll Befiger von wenigſtens 
zehn Actien des Grundfapitals der Bejellichaft fein, und folde Action 
mindeitens dreißig Tage vor feiner Wahl zum Director im Befig haben. 
Artilel 4. Wann und in welher Weile die Directoren 

und Beamten zu wäblen ſind. 

Die folgenden, namentlich aufgeführten, Berionen ſollen den 
eriten Berwaltungsrath bilden, und jo lange im Amte bleiben, bis 
ihre Nachfolger beitimmt find: 

Youis E. Amfind, Guſtav Kutter, 
Iſaal Vernheimer, Jeremiah Laroque, 
Charles Breuſing, Johannes Lienau, 
Elie Charlier, Edward Luckemeyer, 
C. Godfrey Gunther. Charles Luling. 
John 9. Hardt, Herrmann Mareufe, 
Youis Jay, Oswald Ottendörfer, 
Edward Maupe, Hermann Noie, 
Veter Hauth, Nar Schäfer, 

Friedrich Kapp, sohn F. Schepeler, Melvin S. Whitney, 

In dem Falle, daß irgend melde der eben aenannten PRerfonen 
das Amt ablehnen, oder ſich als unmwählbar erweiſen jollten, können 
die übrigen Directoren die Vacanz oder VBacanıen ausfüllen. 

Der Berwaltungsrath fol, unmittelbar nach Gonftituirung der 
Geſellſchaft, ſich durchs Yoos in fünf gleiche Klaſſen theilen. Die 
Dienjtzeit der eriten Klaſſe foll am Ende eines Nahres vom 31. Des, 
1>60 ab, erlöfchen; die der zweiten am Ende von zwei Jahren von 
derielben Zeit ab; die der dritten am Ende von drei Jahren von der— 
felben Zeit ab; Die der vierten am Ende von vier Jahren von der: 
felben „Yeit ab; und die der fünften Alaſſe am Ende von fünf Jahren 
von derfelben Yeit ab; und fo der Reihe nad fort, in jeden nach 
folgenden Jahre. Nach dem Jahre 1860 joll ein Fünftel des Ber: 


red. Schwendler, 
Joſeph Seligmann, 
Yeonard J. Stiaſtnu. 
Edward von der Heydt, 
Louis von Hoffmann, 
David Wallerſtein. 
Hugo Weſendonck. 
Bernbard Weſtermann, 
John Weftfall, 


waltungsrathes jährlich, am zweiten Mittwoch im Dezember jeden 
Jahres gewählt werden und fünf jahre lang, oder bis ihre Nachfolger 
erwählt find, im Amte bleiben, aber jeder Director ift wieder wählbar, 

Die jährlibe Wahl der Direetoren foll im Haupt Burcau Der 
Sefellichaft in der Stadt Newyork ftatt haben und vierzelm Tage 
vorher in wenigſtens zweien der täglichen Zeitungen der beiagten 
Stadt „angezeigt werben. 

Der erfte Verwaltungs Kath fol drei Wahl Inſpectoren ernennen, 
und bei jeder ipäteren Directorenwabl ſollen von den zur Wahl be 
redhtigten drei Perfonen zu Anipertoren für die nächſtiolgende Wahl 
gemäblt werden. Mein Director foll zum Wahl: Inipector gewählt 
werden, noch ein Wahl: Inipector in der Wabl, bei welder er alö 
Anfpector fungirt, zum Director. 

Die Directoren ſellen durch Simmzettel und mit relativer 
Stimmeninchrhrit aemählt werden. 

Bei der Direetorenmwahl joll jeder ArtienAnhaber der Geſellſchaft 
für jede Actie, welche er beſitzt, zu einer Wahlftimme berechtigt fein, 
und maq feine Stimme perjönlich oder durch Bollmacht abgeben; und 
jeder Inhaber einer Police, welcher mindeſtens einhundert Tollars an 
jährlichen Prämien bezahlt, oder jeder zu einer Yeibrente im jährlidyen 
Betrage von nicht weniger als Hundert Dollars Berechtiate follen zu 
einer Wahlſtimme berechtigt jeın; aber ein ſolches Rotum joll perlönlich, 
und nicht durch Vollmacht abacgeben werden. 

Der Verwaltungsratl; joll unmittelbar nadı jeiner Gonjtituirung 
und jährlich nach jeder Wahl, aus der Zahl jeiner Mitalieder einen 
Vräfidenten und einen Vice- Präſidenten ermwäblen. 

Im Ralle der Bice Präfident zu gleicher Seit noch ein anderes 
Amt, aufker dem eines Directors in der Welellichaft, befleidet, joll er 
nicht als Präſident derjelben fungiren, jondern ein zeitweiliger Präſident 
durh den Berwaltungs-Hath oder den Präfidenten unter den Mit 
oliedern gemählt merden, um mährend der Abmweienheit oder Ber: 
binderung bes Präftdenten als ſolcher zu fungiren, Wenn eine ſolche 
Ernennung durch den Präſidenten getroffen ift, ſoll dieſelbe nur bis 
zur nächſten Beriammlung des Verwaltungsratbs in Kraſt bleiben. 

Auch kann der Verwaltungsrath zu jeder Seit aus feiner Mitte 
einen temporären Präfidenten wahlen, für den Fall, dat der Präfident 
und Vice Präfident abweiend, jelbſt betheiligt, oder zu fungiren ver 
verbindert find. 

Der Bermaltungsvath kann ebenfalls jederzeit einen Secretair 
und ſolche andere Beamte, die er für rätblich findet, anftellen, welche 
ihe Ant unter den von dem Verwaltungsrathe vorzuſchreibenden Be 
dingungen befleiden follen. 

Artifel 5. Art der Ausfüllung von Bacanzen. 

VRacanzen im Verwaltungsrathe, die in den zZwiſchenräunmen von 
einer Wahl jur andern durch Tod, Nefignation oder auf andere Weile 
eintreten, fünnen von Demielben auf die Art ausgefüllt werden, wie 
nachfolgend in den Neben Geſetzen angegeben iſt. 

Die Directoren jollm irgend eine Bacanı, die aus Vernach 
läſſigung des Dienites von Zeiten irgend eines Wahl: nipectors ent: 
ſtanden ıft, ausfüllen. 

‚m Falle an einem Wabltage die Wahl nicht zu Stande fommıt, 
follen diejenigen Directoren, deren Stellen bei ſolcher Mahl nicht new 
zu beiegen waren, Madıt haben, Dirertoren an die Ztelle derer zu 
erwählen, deren Nachfolger bei diejer Wabl hätten gewählt werden 
müflen, aber nicht ermwählt wurden wegen Nichtzuftandefommensd der 
Wahl; und ebenjo zuſähliche Directoren, die bei diefer Wahl bätten 
erwählt werben iollen, aber nicht gewählt wurden. 

Der Verwaltungsrat joll Macht haben, jede Vacanz in irgend 
einem Amte su befeten. 


Artifel 6. Das Geſellſchafts-Kapital. 

Das Kapital der befagten Gejellichait fol Zweimalhunderttauſend 
Dollars betragen, in Viertaufend Aftien getheilt, jede zu Fünfzig 
Dollars, welche verjönliches Eigentbum und nur in den Büchern der 
Geſellſchaft, in Mebereinftimmung mit den Neben-Sejegen übertragbar 
fein jollen. 

Die Befiger des befagten Grund-Mapitals fünnen davon Ziniem 
deren Rate fieben PBrogent jährlich nicht überiteigt, erhalten. ur 


Bezahlung folder Zinfen Tann ber Berwaltungs:Rath Dividenden : laffen, welche ben Betrag des Ueberſchuſſes ober Reingeminnes für 
erflären, und bie Zeit und Art ihrer Auszahlung feitfepen. ſolche respective Zeiträume zeigt, fo genau als derjelbe ermittelt werben 

Keine Geminn : Bertheilung ſoll ftatthaben, bevor die Actien: Tann. Nach Abzug eines binreichenden Betrages zur Rückverſicherung 
Inhaber nicht zuerit Zinjen im Betrage von fieben Prozent pro Jahr aller auöftehenden Rificos und zur Dedung von Ausgaben für unver: 


von dem Grund-Hapitale erhalten baben. 
Artikel 7. Beſchlußfähige Zabl des VBerwaltungs:Rathes. 

Sieben Directoren jollen eine beſchlußfähige Zahl zur Verband: 
lung von Geſchäften bilden, welche Zahl der Bermwaltungs:Rath durch 
ein Neben:Bejek zu erhöhen ermächtigt ift, r 

Artikel 8. Neben:Gejeke. 

Der Verwaltungs Rath fol ermächtigt fein, zur Nichtihnur für | 
die Beaniten und Agenten, und für die Geſchäftsführung Neben⸗Geſetze 
zu erlaffen, welche mit diefen Statuten nicht unverträglich find, noch 
mit der Gonftitution und den Geſetzen dieſes Staates oder ber Ber: | 
einigten Staaten. | 

Keine Aenderung oder Berbefjerung der Reben Geſetze oder irgend, 
ein Zufag zu demjelben ſoll gemacht werden, außer durch einen zu: 
ftimmenden Beichluß der Majorität aller Directoren. | 

Der Verwaltungs Rath joll zu dieſem Zwecke durch eine Ein: 
ladung jedes einzelnen Directors, melde den Gegenſtand der vor: 
zuſchlagenden Aenderung, Berbefferung oder Hinzufjügung ausbridlid | 
angiebt, zufammenberufen werden, und die brjahenden ſowie bie ver: 
neinenden Stimmen jollen bei jeder Frage gefammelt werben. 

Artifel 9. Rehnungsjahr der Gefellihaft. 

Das Rechnungsiahr der Sejellichaft ſoll mit dem eriten Januar 
eines jeden Jahres beginnen, und mit dem ein und dreißigſten Dezember 
ſchließen. | 
Artifel 10. Bedingungen und Ratenber Berfiherungen,, 

Der Verwaltungs Rath Fann die Höhe der Prämien, ſowie bie | 
Art der Zahlung derjelben feftiegen und fann durch ein Neben Geſetz 
den Betrag der auf ein einzelnes Yeben anzunchmenden Verficherung | 
beichränten, 
Artifel 11. 


I 


Verfall der Policen und weitere Gewalt 
bes Verwaltungs-Rathes. 

Im Falle irgend eine Berficherungs:Brämie auf irgend eine 
Police, die von der Gejellichaft ausgeiertigt wurde, nicht zur 
Verfallzeit bezablt wird, jo kann der Verwaltungs Rath eine jolche 
Police für verfallen erllären und alle vorher geleifteten Zahlungen 
zum Bortheil der Gejellichait verwenden. Der Berwaltungs Rath joll 
ermächtiqt fein, zum Vortbeile der Gejellichait irgend eine Verſicherungs 
Police oder andere Berpflihtung, die fie eingegangen wäre, zurück 
zufaufen. Der Bermwaltungs Rath fol alle übrige Gewalt beftgen, 
mit welcher aewöhnlich Verwaltungs Näthe bekleidet find, fofern fie 
nicht unverträglich iſt mit dieſen Statuten oder der Eonftitution und 
den Geſetzen dieſes Staates oder der Vereinigten Staaten. 

Artikel 12. Darlehen der Gejellihaft. 

Kein Director oder Beamter der Geſellſchaft foll ein Darlehen 
aus ihren Geldern erhalten türfen. | 
Artifel 13. Bertbheilung des Gewinnes. 

Innerhalb dreier Monate nah dem Ablauf des Jahres 1867 
follen die Beamten der Gejellichaft einen General: Heihäitsausmeis 
aufftellen und eine Bilanz des Geſchaftsſtandes der Geſellſchaft zieben 


‚berechtigt find, mach billigen Grundiägen vertheilt werden. 


herzuſehende Fälle, follen zwanzig Procent bes jo ermittelten Kein: 
gewinnes, zujäglich der den Actien Inhabern laut Artitel 6 zuſtehenden 
Sinien bes Grunbfapitals, abgelondert und baar unter die Actien: 
Inhaber der Gejellichaft verteilt werden; und die übrigen achtzig 
Brocente des bejagten Reingemwinnes jollen baar, oder nadı der Wahl 
der Verjicherten auf irgend eine andere, von dem Berwaltungs:Hathe 
zu beftimmende Weiſe unter diejenigen Inhaber von Policen, melde 
nah dem Beitimmungen ihrer Policen zum Antheile am Geminne 
berechtigt find, nach billigen Grundſatzen veriheilt werben. Dieje 
Dividenden-Vertheilung unterliegt den Regulationen, welche der Ber- 
maltungs:Hatb von Zeit zu Zeit hinfichtlid des Zeitraumes, jomohl, 
während deſſen eine Police ın Kraft geweſen fein muß, um ihren 
Inhaber zum Antbeile an der Dividende zu bereditigen, als auch 
binfichtlich des Zeitraums für melden die Dividenden jedesmal er: 
Härt werden jollen, treffen wird. 

ferner jollen die Beamten der Gejellichaft, am oder vor dem 
erften Juli des Jahres 1869 und jedes barauf folgenden Jahres, oder 
zu anderen Zeiten, die ber Verwaltungs Rath beftimmt, einen General: 


| Geichäitsausmweis aufitellen und eine Bilanz ziehen, wie oben gefagt. 
Nach Abzug eines binreichenden Betrages zur Rückverſicherung aller 


ausftehenden Nificos und zur Dedung von Ausgaben für unvorher 
geiehene Fälle, fol eine Summe, gleich fünf Procent pro Jahr vom 
Grundkapital, zuiäglich ber dem Actien Inhabern laut Artikel 6 zu: 
ftebenden Zinſen des Srundfapitals, unter bie Actien: Inhabern vertheilt 
werden; und der Reit des Rein-Gewinnes ſoll baar, oder nadı der 
Wahl der Berfiherten auf irgend eine andere, von dem Verwaltungs: 
Rath zu beitimmende Weije unter diejenigen Inhaber von Bolicen, 
welche nach den Beftimmungen ihrer Bolicen zum Antheil am | 

ieje 
Dividenden: Bertheilung unterliegt den Requlationen, melde der Ber: 
maltungs-Rath von Zeit zu Seit, hinfichtlich des Zeitraums ſowohl. 
während dejien die Police in Kraft geweſen fein muß, um deren 
Inhaber zum Antheil an der Dividende zu berechtigen, als auch hin 
fichtlich des Zeitraums, jür weichen die Dividende jedesmal erfiärt 
werden foll, treifen wird. 

Im Falle des Ablebens eines Berficherten joll sein ratirlicher 
Antheil am Gewinn, melcher vor jeinem Tode und jeit der legten 
Dividenden: Bertheilung fit angehäuft hatte, bei der nächſtfolgenden 
Dividenden Bertheilung feinen geſeblichen Vertretern oder Geifionaren 
baar ausgezahlt werben. 

Artifel 14. Bevollmädtiate zur Dffenlegung von 
Subjceriptionsbüdern. 

Buftav Kutter, Jobn F. Schepeler, Frederil Schwenbler, Hugo 
Meiendond, Melvin S. Whitnen follen ermächtigt fein zur geeigneten 
Zeit und am geeigneten Orte Bücher offen zu halten für Subicriptionen 
zur Bildung des Grundkapitals der Gefellichaft, und dieſelben offen 
zu halten, bis der volle Betrag von Zweihunderttaujend Dollars ge: 
zeichnet tft. Eine Majorität derfelben genügt zur Ausführung dieier 
Obliegenbeiten. . 





Ucben-Geleße 


Artifel 1. Sipungen. 

1. Section. Regelmäßige Sitzungen der Directoren follen 
abgehalten werden an jedem zweiten Mittwoch im Nanuar, April, Juli 
und Oltober jeden Jahres, und ſoll ihnen ein Bericht von dem Präſi— 
denten erstattet werden über die Transactionen und den Geſchäfisgang 
der Geſellſchaft während des verjloiienen Bierteljabres, beionders auf 
führend: bie Berträge, welche abgeſchloſſen wurden; die Beldbeträge, 
welche eingenommen wurden, und für weiche Nechnung, Die Art, auf 


2. Section. Nah dem Jahre 1860 foll auch eine Jahres: 
Sitzung ftattfinden, an dem auf den zweiten Mittwoch im Dezember 
folgenden Samftage, zur Wahl eines Prafiventen, Rice: Brafidenten 
und ftändiger Ausſchüſſe. 

3. Section. Der Präfident kann jederzeit nad feinem Er: 
meflen eine außerordentliche Sigung der Directoren berufen: er fol 
auch eine außerordentliche Sigung berufen, wenn er ſchriftich dazu 
von drei Directoren aufgefordert wird. Alle regelmäßige und außer— 


welche bielelben angelegt, oder ausbezahlt wurden; und ben baaren | ordentliche Siyungen follen durch eine jchriftliche oder gedrudte Mit: 
Kaſſenbeſtand; ferner einen General Rechnungs Abichluß, welcher auf: ‚ theilung an einen jeden Director berufen werden ; und kein Geichäft 
weiſt eine vollitändige Aufftelung der Gelder, der Anlagen, Zahlungen joll in einer außerordentlihen Zigung vorgenommen oder verhandelt 
und aller Korderungen für Verluite. werben, wenn nicht in der befaaten Mittheilung darauf Bezug genommen 

Aehnliche Berichte follen auch monatlich ausgefertigt, und zur wurde; es jei denn, dat die Majorität des geſammten Verwaltungs: 
Enſicht für jedes Mitglied des Verwaltungs Rathes bereit gehalten Rathes durd ihre Abftimmung in befagter Sigung ihre Zuſtimmung 
werden, ‚dazu gegeben bat. 


MArtitel 2. Bacanzen im Berwaltungs:Rathe. ‚fordert wird. Gr ſoll ferner verpflichtet fein, die Abſchätzung aller 
Vacanzen im Verwaltungs :Rathe follen in ber nächſten oder | auöftehenden Hificos und der zum Rücktauf angebotenen Boligen vor: 
einer darauf folgenden Siyunga, nachdem ſolche Bacanz erflärt mworben | zunehmen und bie periodiichen Berichte über den Stand der Gefell- 
it und in einer Sigung, welche auf diejenige folgt, in welcher die zur | jchaft vorzubereiten. Er joll nleichjals in ber Führung derjenigen 
Ausfülung der Vacanz beftimmte Perſon ernannt worden ift, aus: Bücher und Archive, die in fein Departement einjchlagen, mitwirten 
gefüllt werden. Cine Mittheilung über die Wahl ift in die Einladung und diejelben beauffichtigen. 
der Directoren zu biefer Si en | Section 5. Der Geſellſchafts-Arzt ſoll verpflichtet fein, täglich 
Artitel Beamte ‚zu beftinmmten Stunden in bem Bureau ber Geſellſchaft anweſend zu 
Die Beamten der Bejellichaft follen beftehen aus einem Bräfidenten, | jein, um alle Berjonen, auf deren Leben Berficherungen begehrt werben, 
einem Bice - Bräfidenten und einem Secretair; doch können die Di: zu unterſuchen, und ſchriftlich über jeden Fail zu berichten. Der Arzt 
rectoren anfänglich, und bis fie dafür halten, dab das Intereſſe der | fann auch über alle Berficherungs: Anmeldungen von auswärts, ſowie 
Gefellichaft die Anftellung eines befonderen Secretairö verlangt, den | über alle Documente, welche ſich auf Anjprüche, die durch den Tob 
Bice : Präfidenten als proviforiichen Secretair anitellen, in welchem | eines Berficherten entjtanden find, beziehen, conjultirt werben. 


alle derfelbe, jo lange er diejes Amt befleidet, die Amtsaeichäfte eines | Section d. Die Anwälte und Rechtäbeiftände iollen ver: 
Secretairs verjehen, aber nicht als Präfident der Geſellſchaft fun: | pflichtet fein, den Directoren, Ausſchüſſen und Beamten der Gejell: 
giren foll. ſchaft gefeglichen Hath zu ertheilen; alle Eigenthumstitel, die ihnen 


Der Verwaltungs:Ratb Tann ebenjo einen Mathematifer oder | unterbreitet werben, zu prüfen, darüber zu berichten und einen Auszug 
berathenden Mathematiler, einen oder mehrere Werzte und jonftige der Eigenthumstitel zu liefern. 
rechtsfundige und andere Beamten, als nothwendig find, anftellen. Section 7. Der Präfident und Secretair follen ermächtigt 
rtifel 4. Obliegenbeiten ber Beamten. fein, in Uebereinitimmung mit den Anmweijingen und Beftimmungen 
Section 1. Der Bräfident ſoll bei allen Sikungen ber | bes Vermaltungs:Rathes, welcher gerade fungirt, Verträge über Yebens: 
Directoren den Vorfig führen und ex officio Mitglied aller itändigen | verfiherungen, Altersveriorqungen und Leibrenten abzujcliefen. 
Ausihüfle, mit Ausnahme des Unterjuhungs-Ausichuifes fein. Er, Der Bräfident und Serretair jollen alle Anweiſungen oder Wechiel 
fol die allgemeine Leitung und die Oberaufficht über die Gejellichafts: | unterzeichnen und fie an die Drdre derjenigen Perſon oder Perfonen 
Angelegenheiten haben, und ausichliehliche Bervahrung des Corporations- , auäftellen, welche zum Empfang des Geldes berechtigt find. 
fiegels mit der Ermächtigung, dasſelbe den Berjicherungs, Alter: | Artifel 5. Ständige Ausidhäüfie. 
verjorgungs: und Rentenverträgen anzufügen; den Smpotheten-Ent: | Section I. Nah Annahme diejer Nebengejege und in jeder zur 
laftungsicheinen, den Erjfionen von Hypotheken, wo die ganzen Beträge | Wahl des Präfidenten und Vice Präſidenten beftimmten Jahres: Sigung 
der darauf baftenden Schuld ausgezahlt werden joll; den Entlaffungen | follen folgende ftändige Ausſchüſſe von dem VBerwaltungs-Rathe ermählt 
von Theilen verhnpotezirter Liegenfchaften, wenn er dazu vom Finanz: | werden und im Amte bleiben, big ihre Nachfolger ernannt find. 
Ausſchuſſe ermächtigt it; den Vollmachten zur Nebertragung von Werth: | 1) Ein FinanzAusſchuß, 3) Ein Agentſchafts Ausſchuß, 
papieren, oder zur Bereinnahmung von Dividenden, mit Genehmigung | 2) Ein Berfiherungs: Ausihuß, 4) Ein Ueberwachungs Ausſchuß. 
des Finanz Ausſchuſſes nach Anleitung von Artikel 7., Section 2, Section 2 Der Finanz- Ausschuß foll, außer dem Präfidenten, 
dieſer RebenGeſehe; und in allen übrigen ‚füllen, wozu er jpeciell durch | aus ſechs Directoren (von denen vier ein Duorum bilden), beftchen, 
einen Beichluk des Vermaltungs:Hathes bevollmächtiat wurde. | welche alle Anlagen, die von Geldern ber Geſellſchaft zu machen find, 
Im alle der Vice Präſident zu gleicher Zeit als proviſoriſcher zu überwachen und zu leiten haben und mit den Beamten über alle 
Secretair angeftellt ift, Toll der Präfident, wenn er durch Krankheit Angelegenheiten, welche mit den Finanzen der Gejellichait und der 
oder zeitweilige Abweſenheit zu fungiren verhindert tft, ermächtigt jein, | Geflärung von Dividenden in Verbindung ftehen, confultiren und ihnen 
aus der Sahl der Direltoren einen Präfidenten pro tempore zu be: Rath ertheilen follen. 
ftellen; und es foll das Datum von deſſen Beltallung und des Nb- | Section 3%. Der Berfiherungs : Nusihuß fol, aufer dem 
laufes feiner Dienftzeit in dem Brotofollbuch des Berwaltungs Rathes Präfidenten, aus vier Directoren (von denen drei ein Duorum bilden) 
vermerkt werden. Solche Beftallung joll nur bis zur nächſten Situng | beftehen, welche mit den Beamten in allen BVerficherungen betreffende, 
des Verwaltungs-Hatbes in Kraft bleiben, | Angelegenheiten und folden, welche die Abmadhung von Anſprüchen 
Section 2. Der Vice-Präfident joll dem Präſidenten aſſiſtiren für Berlufte ordnen, conjultiren und ihnen Rath ertheilen ſollen; aber 
und des Präfidenten Stelle einnehmen in allen Fällen, wo ber legtere | um zur Zahlung für ſolche Anſprüche zu ermächtigen, joll die Zu— 
abmejend oder zu fungiren verhindert tit, außer dem, im Artikel 4. | ftimmung von mindeftens der Najorität des Ausſchuſſes erforderlich ſein. 


der Statuten vorgejehenen Falle, in welchem ihm nicht geitattet fein, Sertion d. Der Agentihafts-Ausihuß ſoll außer dem Prä: 
joll, als Präfident zu fungiren. | fiventen, aus vier Directoren (von denen drei ein Quorum bilden) 


Section 3. Es joll dem Secretär obliegen, Auffiht über beftehen, welche die Beamten in allen auf die Agenturen bezüglichen 
die Bücher der Gejellichaft zu führen, alle Gelder, welche an die Ge- Angelegenheiten zu befragen und zu beraten haben. 
ſellſchaft gezahlt werden, zu vereinnahmen und fie in derjenigen Bant, Section 5. Der Ueberwachungs-Ausſchuß foll aus drei Di: 
reip. Banlen zu deponiren, welde der Verwaltungs Rath durch einen| rectoren beiteben (von denen zwei ein Quorum bilden), welche jeden, 
Beſchluß angiebt; darauf zu achten, daß mwahrheitsgetreue Einträge | dem Berwaltungs-Hatbe vorgelegten vierteljährichen Geſchäfts Ausweis 
in die Bücher darüber gemacht werden; Duittungen zu empfangen, | zu prüfen haben. 
für alle Gelder bie gezogen. ausgezahlt oder vorgelegt werden und | Section 6. Regelmäßige Urichriften aller Berbhandlungen 
getreue Einträge darüber machen zu faflen; eine genaue Rechnung und Beichlüffe eines jeden Ausſchuſſes jollen in dazu beftinmte Bücher 
zu führen über alle Anlagen, Werthpapiere und Ausftände, melde | eingetragen werben. 
während aller Bürcauftunden dem Verwaltungs : Nathe ſowie den Section 7. Jeder Bericht eines ftändigen oder Special: 
einzelnen Directoren zur Prüfung offen liegen jollen; Einladungen | Ausfchufles foll ſchriftlich abgeſaßt und von dem zuftimmenden Wit: 
zu allen Sitzungen ber Directoren und ber Ausſchüſſe auszugeben | liedern desielben unterzeichnet werben. 
und in den Einladungen zu den Specialfigungen des Bermaltungs: Artitel 6. Limitirung der Lebens:Nifico's und Zahlungs: 
Rathes anzuführen, auf weilen Verordnung und zu weldem Zwecke art der Prämien. 
fie berufen werden; bei allen Sitzungen des Verwaltungs Rathes an: Auf ein einzelnes Leben fol feine Police in höherem Betrage 
weiend zu fein (mern nicht anderweitig beordert} und über Die Ver: als Zentauſend Dollard ausgemacht werben, außer mit ichriftlicher 
handlungen in einem dazu bejtimmten Buche genaue Protocolle zu Billigung des Geſellſchafts-Arztes und dann Zwanzigtaufend Dollars 
führen und überhaupt allen Obliegenheiten, die gewöhnlich mit bem | nicht Überichreitend; und alle Prämien müfjen in Baar bezahlt werben. 
Amte eines Secretairs verfnüpft find, fich zu unterziehen. | Artikel 7. Beitimmungen über Geld: Anlagen. 
Section 4. Der Mathematifer joll alle Berechnungen vor: | Section 1. Meine Nüdzablung ded Betrages von Schuld: 
nehmen, die auf die Lebensdauer und die geeigneten Brämienfäge | verfchreibungen foll für rechtöfräftig aelten, außer gegen die gemein: 
für, von der Gejellichaft zu übernehmende Riſicos, oder für auszu:  fchaftlihe Empfangs : Befdjeinigung des Bräfidenten und Secretairs, 
gebende Zeibrenten Bezug haben, wenn er von dem Präfidenten oder | und dieſe Beftimmung fol als Theil des Betrages mit in bie Schuld⸗ 
dem Verwaltungs Rathe oder einem Ausſchuſſe defielben dazu aufge: | verihreibung aufgenommen werben. 


Section 2. Alle Anlagen in Werthpapieren follen im Namen 
der Meſellſchaft geichehen, mit der Ermächtigung von vier Mitgliedern 
des Finanz-Ausidufies, von denen der Präſident immer eines fein 
foll, Uebertragungen berjelben vorzunehmen. 

Section 3. Bevor irgend eine Geldſumme für aenehmigte 
Anleiben auf Grundeigenthbum ausbezahlt wird, foll die Beſcheinigung 
des Rechtsanwaltes der Gejellichaft über die Prüfung des Titels und 
über das Hefultat derjelben, bei dem Bräfidenten hinterlegt fein. Bei 
der Auszahlung ift ihm die Schulbverichreibung vinzuhändigen und 


die Dypotbef zur gehörigen Eintragung auf dem geeigneten Amte zu 


lafien. 

Der Auszug über den Titel, welcher die Prüfung deſſelben biä 
zur Zeit der Eintragung in das Hypothekenbuch mit den angefügten 
Driginal Nachſuchungen enthalten muß (ausgenommen in ſolchen Fällen 
wo Original-Nahfuchungen gemacht und bei dem Elerf eines Gerichts: 
hofes regiftrirt find, in welchem Falle Abjchriften aenommen und bet: 
gefügt werben fünmen, mit Bezuanahme auf den Gerichtshof, mo das 
Original regiftrirt ift), und Gertificate über Nachſuchungen, betreffend 
Taren, Auflagen und alle übrigen Belaftungen follen, in einer ange: 


mefienen Zeit nach der Ausgabe des Darlehens bei dem Präfidenten | 


deponirt werden. 


Scetion 4. Heiner der Directoren oder Beamten der Gejell 
ichaft darf, weder direct noch indirect, eine Brovifion dafür annehmen, 
dab er Darlehen von der Geſellſchaft verſchafft, oder vermittelt. 

Artifel 8, Webertragung von Actien, 

Keine Uebertragung von Actien dieſer Geſellſchaft joll für rechts: 
fräftia angeſehen werden, wenn ſie nicht in den Büchern berielben 
durch die Verſon oder Perfonen, melde zur Mebertragung ermächtigt 
find, gegen Aushändigung der Aetien Scheine vorgenommen wurde, 

Artifel 9. SpecialzAusſchuß zur Unterjuhung des 
Geihärtsitandes der Geſellſchaft 

Am Schlufle jedes Redmungsjahres follen die Nechnungen und 
Ausitände der Gejellichaft durch einen Special - Ausichuß von drei 
Direetoren (melde weder Mitglieder des Finanz- noch des | ftändigen] 
Unterfuchungs- Ausſchuſſes find) unterſucht, und deſſen Bericht in die 
Protofolle aufgenommen werben, 

Artifel 10, Tages:Drdnung. 

Die Tages Ordnung für jeve Sihung des Berwaltungsrathes ſoll 
folgende fein: 

1) Vorleſung des Protofollö der vorhergehenden Sipuna, 2) Be: 
richte der Beamten, 3) Berichte der ftändigen Ausſchüſſe, 4) Berichte 
der Special⸗Ausſchüſſe, 9} die andern Geſchäfte. 





Auszug aux den Urfcriften der Sihung«-Protoſtolle der „Germania Lebens-Derlichernngs-Befelllhaft" vom 10. April 1867. 


Beſchloſſen: Herrn Hermann Roje zum Generalbevollmäctigten Der unterzeichnete Krancis 5. Zitz öffentlicher geſchworner Notar 
der Gefellichaft für Europa zu ernennen und den Beamten der Bejellichaft für den Staat Rewyork im Amtsfige der Stadt Newyork beicheinigt 
die Befugniß zu ertheilen, eine ſolche Vollmacht für Herrn Dermann amtlich, daß Herr Friedrich Schwendler, welcher obigen Auszug dur 
Roſe auszuſtellen, wie fie nach den Geſetzen der betreffenden europdifchen ſeine Unterjchriit bealaubigt hat, wirklich provifortider Secretair der 


Staaten erforderlich fein mag. 
Für die Richtigkeit des Auszuges: 


Friedrich Schwendler, provij. Zecretair, 
Staat Newyork, Stadt und County Newyort, 


Germania Yebensperfiherungs Geſellſchaft in Nempork und als folder 
ſtatutenmäßig berechtigt tft, ſolche beglaubigte Auszüge zu ertbeilen, 
dab ferner Herr Friedrich Schwendler feine Unterichrift unter obiger 
Urkunde als ächt anerlannt hat. 

Worüber Urkunde zu Newyort am 13. Juni 1867, 


(L. 8.) Nrancis d ig, Deffentl, Notar, 





Voll machts-Erklärung. 


Staat Newyort, Verſicherungs 

Nachdem mir hinreichender Beweis beigebracht und in meinem 
Amts Lokale niedergelegt wurde, daß die Corporatoren der Lebens 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft Germania die beſagte Geſellſchaft vollſtändig 
organiſirt haben: 

So beicheinige ich, William Barnes, Superintendent des Ber: 
fiherungs : Departements des Staates Newyort hiermit, daß die 
bejagte Lebens Verſicherungs Geſellſchaft bei mir, als joldem Super 
intendenten, die Summe von Dunderttaufend Dollars in geſetzlich er: 
laubten Tbligationen und Sicherheiten deponirt hat; und daß Die 


Departement Albany, den 10. Juli 1860. 


bejagte Lebens Berfiherungs Geſellſchaft Germania ermächtigt ift, ihr 
Gheichäft zu beamnen und Tolicen als reine Lebens Verſicherungs— 
Gorporation ausjwachen. gemaß der für ſolchen Fall erlaiienen und 
Fuürſorage treffenden Statuten; fobald als dieſe Yeicheinigung mit den, 
derjelben angefügten, bralaubigten Abftriften Der, vom Gejet verlanaten 
Schriftſtücke, auf dem Antsiofale des County Clerfs von Newport 
regiftrirt jein wird. Sum Zeugniß diejes habe ich hierunter meinen 
Namen geiegt und mein Amtsfiegel anfügen lajien. 

( Ziegel.) William Barnes, Superintendent. 





Sperial:®erwaltungs: Rath; für Europa. 


Ebuard Freiherr von ber Heydt, 
Conſul a. D. 
Deinrih Hardt, 


stönigl. Preußiicher 
Berlin 


Mitglied des Preußischen Abgeordneten Haufes 


in Firma Hardt & Co. in Berlin, Berviers, Lyon und 
Newyort. Berlin 


Hermann Marcufe, Rentier, früher Firma Mareuſe & Balter 
in Newport, Frankfurt a. W. 
Dr. Friedrich Kapp, früher Advokat und Einwanderungstommilfär 
in Nemuorf, Berlin. 
Dermann Roſe, Bevollmächtigter der Geiellihait für 
Guropa: Berlin 


General 





Staat Nemwyork, Berfiherungs-Abtheilung. Albany, 2. Januar 1868. 

Da die Germania Lebensverſicherungs Geielichaft in der Stadt 
Newgort um Gonceflion, in Preußen Geſchafte zu machen eingefommen 
tit, und der Berwaltungsrath in einer am 14, December 167 ab: 
gehaltenen Sigung für dieien Zweck Beſchlüſſe gefaßt hat, welche 
lauten wie folgt: 

Beichloffen 1) in den Volicen der Gefellichaft für die Europäifche 
Agentur, unter der Anleitung des arjeglichen Rathgebers der Beiellichaft, 
die Bedinqungen hinzuzufügen, dab die Rolicen erft an dem Kaatze und 
zu der Zeit in Araft treten, an weldem und zu welcher der General 
Bevollmächtiate der Gejellichaft dieſelben durd feine Unterichriit voll 
sonen haben wird; desgleichen für jolche Vollziebungen der Bolicen der 
Gejellichaft durch den General Vevollmächtigten, den Policen eine 
Erecutiv-Glaufel in blanco hinzuzufügen; 


21 die Beamten der Gefellichaft zu ermäcdhtigen, die dem General: 
Bevollmächtigten ertheilte Bollmacht in Mebereinitimmung mit dem 
obigen Beſchluß zu ergänzen. 

Deshalb beicheinige ih, William Barnes, Superintendent ber 
Verficherungs : Abtbeilung des Staates Newyorl bierdurd, daß die 
obigen Beſchluſſe aeieglich und qültig find, und daß Ddieielben dem 
Freibrief und ven Neben Belegen der gedachten Geſellſchaft, ſowie der 
Conftitution und den Geietzen des Staates Rewyork und der Bereinigten 
Staaten nicht widerſprechen. 

Zum Jeugnik deſſen habe ich meine Unterichrift bierzugefept 
und mein Amtsiiegel beigefügt in doppelter Ausfertigung in der Stadt 
Albany am Tage und im Jahre wie oben angegeben. 

(1. Ss.) 


gez. William Barnes, Suprrintendent. 
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Tl. Bezirksamts Kaufen, ju Scheyern, fgl. Bezirlsamts Laffenbofen, zu Walterishofen, kgl. Beyielsamts Dadan, f der 
taıholiichen Pfarrei Koleniad, I. Bezitlsamts Aichach. — Unbefannte erhängte Viannsperfon. — Aufaefundene Leiche im Ztarns 
bergerice bei Poſſenhoſen. — Die Landgejtütsserwaltung in ben Regierungsbezirlen Dieffet# des Nheins, bier die Diufterung 
und App obation der Privatbeſchälhengſte vro 1872 betr. — Bollzug bes Diſtriltstathsgeſehes. — Adhaltung ber erften 


ſchule Kegensburg. — Dienites: Nachrichten. 


(Abdrud) ad Nrum. 13,072  _ 
Staatöminifterium des Handels und der 
Öffentlichen Arbeiten. 

Auf den Bericht vom 22, v. Mts. wirb der f. Ne 
gierung, Kammer des Innern, eröffnet, daß die Diinifterial- 
entſchliezung vom 25. März l. J,. Nr. 2779, wie aus 
beren Wortlaut zu entnehmen it, auf die von ber Bank 
bei Sendungen der Brandafjefuranggelder an bie Diſtrilts— 
Vermwaltungsbehörden aufgerechneten und fogleih an ben 
Zinfen gefürzten Beträge für Gelvjäde feinen Bezug 
babe, daher dieſe Beträge nicht zu beanjtanden, bezieh: 
ungsweije aus den Negieaverjen ber Bezirksämter nicht 
in Rüderjag zu bringen jeien. 

Münden den 20. November 1871. 

Auf Seiner Majchät des Königs Allerhödften Befehl. 
v. Schubert. 


Durch den Minifter, 
der Generaljefrerär 
9%. Nies. 





ki fl, 


An bie 
l. Regierung, K. d. %, 
von Miltelfranken. 


Das Jmmoniliarbrandaffelurang: 
Rechnungsweſen berr. 


Schwurgerichtsſizung für Oderbarern im Jahre 1872. — Wiederbejegung einer erledigten Hilfsiehrerftelle an der Präparanden: 
Schrannen:Angigen. — D — 





ad Nrum. 37,336. 
Die Einziehung der Grofherjogl. Heffiichen Grunbrentenfcheine betr. 
Im Hamen Seiner Majeitat des Königs 
von Bavern. 
Nah einer Velanntmahung bes Großherjoglid;: 


Heſſiſchen Minifteriung der Finanzen vom 10. I. Mts. 


ift die großherzogliche Staatoſchulden-Tilgungslaſſe er: 
mächtigt und beauftragt worden, Großherzoglich Heſſiſche 
Grundrentenieine, welde. bis zum Schluſſe des 
Monats Februar 1872 bei ihr präfentirt ‚werben, 
nachträglich einzulöjen. 

Vom 1. März 1872 an hört dieſe Ermädftigung 
auf und verbleibt es bei ber Beſtimmung bes Befeges 
vom 26. April 1864 — bie Einlöfung.ber Grundrenten- 
Icheine und die Ausgabe eines neuen Staatdpapiergeldes 
betr. — wonach eine Einlöfung jener werthlos gewor— 
denen Scheine nicht mehr zuläffig if. 

Aus Anlaß höchſten Auftrages des k. Staatsmini: 
fteriums des Handels und ber öffentlichen Arbeiten von 
26. pr. 28, ds. Mis. wird diejes inter Hinweiſung auf 


‚bie.  Regierungs:Auejchreiben vom 23. Juni 1867 — 
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Rreisamtsblatt Nr. 56 S. 1164 — und vom 22, April - 


1870 — Areisamtsblatt Nr 35 S. 737 — jur öffent 
lihen Kenntniß gebradt. 
Münden den 30. November 1871. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Bei Erkrankung bes k. NRegierungs:Präfibenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Lederer. 


— 


ad Nrum. 35,702. 
Die Erledigung des Schul · und Kirchendienſtes zu Baumtirchen, 
. Beirlsamis Münden r. d. J. betr. 
Zn Namen Seiner Majeftät des Königs 
; von . 

Der Schul⸗, Kantor» und Drganiftenbienft zu Baum: 
lirchen, !gl. Bezirlsamts Münden r. d. J., ift in Erle 
digung gelommen. 

Die Schule zählt 26 Werktagt: und 

8 Feiertagsfchüler 
und wird von bem Schullehrer allein verfehen. 

Die faſſionsmäßigen Einkünfte betragen: 

a) aus dem Schulbienfie einichlüflig des Anfchlages 


ber Dienfimohnung 173 fl. 35 fr. 

b) aus dem Kantorbienfte 34 fl. 36 kr. 
c) aus dem Organiftenbienfte 27 fl. 7 kr. 
qh aus dem Chorregentendienſte 42 fl. — fr. 
Summa 277 ſ. 181 tr. 
Die Lajten beftehen in of — kr. 
wonach ſich ein Reinertrag von 247 fl. 18 kr. 


ergibt, wozu noch ein ſtändiger Bezug aus dem Kreis: 
Schulfonde mit jährlih 200 fl. kommt. 

An Grundftüden find bdemfelben zur Nutznießung 
faffionsmäßig überlaſſen: 

— Tgmw. 41 De. Garten 


B. 3. 5,33 
— —Zaw. 49 Dez. Aderland V. 3. 1,86 1,96 


gu. — Tom. 90 De. mit der Gteueroerpalmißg 7,29. 








Nah vorliegender gemeindlicher Erflärung wird die 
Gemeindeichreiberei mit einem Funktionsgehalte von 60 fl. 
des Jahres dem aufzuftellenden Lehrer gemäk Art. 132 
der Gemeindeordnung übertragen werben. 

Bewerber um fraglihe Stelle haben ihre mit den 
vorjhriftsmäßigen Zeugniſſen verfehenen Geſuche bis 
längftens 27. Dezember 1871 bei der k. Diftrikts- 
ſchulinſpeltion Münden I in Perlach einzureichen. 

Münden, den 30. November 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern. 
Bei Erkrankung bes f. Negierungs-Präfidenten : 


v. Robell, Direktor. 
Frübmwein. 


ad Nrum. 35,952, 


Die Erledigung bed Schule und Kirchendienſtes zu Epfach, 1. Bee 
zirlsamts Schongau betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Der Shul-, Mefner:, Kantor: und Organiftendieuft 
zu Epfach, k. Bezirlsamts Schongau, ift in Erledigung 
gefommen. 

Die Schule zählt 30 Werktag: und 

18 Feiertagsſchüler 
und wirb von dem Schullehrer allein verjehen. 

Die faffionsmäßigen Einkünfte betragen: 

a) aus dem Schuldienſte, einihlüflig des Anſchlages 


der Dienftwohnung 201 8.57 kr 

b) Aus dem Mefiner:, Kantor» und 
Drganiftenbienite 15f. Of. 
Summa 317. 6 kr. 
Die Lajten beſtehen in 17 A. 26 fr. 


wonach fi ein Neinertrag von 
welder auf 350 fl. ergänzt wird. 
An Grunbftüden find bemfelben zur Nutznießung 
faffionsmäßig überlaffen: 
a) als Lehrer: 
7 Tgw. 69 Dez. Aderlandb und Wieſen ®. 3. 51,56 


299 fl. 40 fr. ergibt, 
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b) als Mehner: 
20 Tyw. 25 Der. Aderlanb und Wieſen V. 3. 78,89 
sufam. 27 Tgw. 94 Dez. mit der Steuer-8.:3. 130,45. 

Nah vorliegender gemeindlicher Erflärung wirb bie 
Gemeindeſchreiberei mit einem Funktionsgebalte von 24 fl. 
bes Jahres dem anizuftellenden Lehrer gemäß Art. 132 
der Gemeindeordnung übertragen werben. 

Bewerber um fragliche Stelle haben ihre mit ben 
vorſchriftsmäßigen Zeugniffen verjebenen Gefuhe bis 
längftens 27. Dezember 1871 bei ber k. Diftrifts: 
Schulinſpektion Schongau I in Stabl einzureichen. 

München, den 30. November 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Ranımer des Innern. 
Bei Erfranfung des k. Negierungspräfibenten : 


v. Robell, Ef. Direltor. 
Frühwein. 


ad Nrum, 30,525, 
Die Erledigung des Schul⸗ und Kirchendienſtes zu Meilbori, Königl. 
Be;irtsamts Laufen betr. 


Zm Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Der Schul, Mehner:, Kantor: und Organiftenbienft 
zu Meilborf, k. Bezirlsamts Laufen, ift in Erledigung 
gelommen. 

Die Schule zählt 80 Werktags⸗ und 

j 36 Feiertagsichüler 
und wird von dem Schullehrer allein verſehen. 

Die faſſionsmäßigen Einkünfte betragen : 

a) aus bem Schulbienfte, einfchlüßig bes Anfchlages 


ber Dienftwohnung 177 fl. 82 fr. 

b) aus dem Mefnerbienfte 130 fl. 334 kr. 
e) aus bem Kantorbienfte 6 fl. 30 fr. 
d) aus bem Organiftenbienfte 52 fl. 4. 
Summa 366 fl. 40 fr. 

Die Laften beftehen in 32 fl. — kr. 


wonach ſich ein Reinertrag von 334 fi. 40. ergibt, 
welcher auf 350 fl. ergänzt wird, 
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An Grundjtüden find dem Lehrer zur Rutznießung 
faffionsmäßig überlaffen: 

— Tom. 25 Dey. Garten 8.8. 2,75. 

Nah vorliegender gemeinblier Erklärung wird die 
Gemeindefchreiberei mit einem Funltionsgehalte von 50 fl. 
bes Jahres dem aufzuitellenden Lehrer gemäß Art. 132 
der Gemeinbeorbnung übertragen werben. 

Bewerber um fraglide Stelle haben ihre mit den 
vorichriftsmäßigen Zeugniffen verfehenen Gejuhe bis 
längftens 27. Dezember 1871 bei ber f. Diftrilts- 
Schulinſpektion Laufen in Teiſendorf einzureichen. 

Münden den 30. November 1871. 

Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Imnern. 
Bei Erkrankung bes k. Regierungspräfibenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Frühwein. 


ad Nrum. 36,612. 
Die Erledigung des Schul⸗ und Kirchendienſtes zu Scheyern, 
E. Vezirkcamts Pfaffenhofen betr. _ 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Der Schul:, Meiner, Kantor: und Drganiftenbienft 
zu Scheyern, kgl. Bezirksamts Pfaffenhofen, ift in Er- 
lebigung gelommen. 

Die Schule zählt 132 Werktagss und 

39 Feiertagsſchüler 
und wird von bem Schullehrer unb einem Gehilfen verfehen. 

Die faffionsmäßigen Eintünfte betragen: 

a) aus dem Schulbienfte, einſchlüſſig bes Anfchlages 


ber Dienftwohnung 443 fl. 22 fr. 
b) aus dem Meßnerbienfte 276 fl. 17 kr. 
e) aus bem Kantorbienfte 3 fl. 24 ke 
d) aus bem Drganiftendienfle 40 fl. 31 Er. 


Summa 763 fl. 34 k. 
Die Laften befteben erclufive ber 
Kofen für den Meknergehilfen, zu 


deſſen Aufftelluug und Bezahlung ber 
161* 
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neue Lehrer bie MWerpflichtuitg zu 
übernehmen bat in 
wonach fid ein Reinertrag von 516 fl. 50 fr. 
ergibt, wozu noch ein ftändiger Bezug aus dem Kreis: 
ſchulfonde mit jährlich 180 fl. kommt. 

An Grundftüden find bemfelben zur Nutznießung 
faffionsmäßig überlafien: 


246 fl. 44 fr, 


0 Tgw. 21 De. Garten Bd. 3,35 
1 Tgw. 57 Da. Aderland 2.3. 14,87 
1 Tgw. 11 Dez. Wleſen 2.3. 5,55 
1 Tgw. 36 De, Waldungen 23. 476 


uf. 4 Zgw. 25 Dez „mit ber Eteuer:B..g. 28,5 53. 

Nah vorliegenber gemeinblicher Erklärung wird die 
Gemeinbeichreiberei von 4 Gemeinden mit einem Funk— 
tionsgehalte von 98 N. ‚Des Jahres bem aufzuftellenden 
Lehrer ‚gemäß Art. 132 ber Gemeindeordnung übertragen 
werben. 

Bewerber um fragliche Stelle haben ihre mit ben 
vorschriftsmäßigen Zeugniſſen verfehenen Geſuche bis 
längitens 27. Dezember 1871 bei der f. Diftriftse 
Schulſuſpeltion Pfaffeuhefen I in ‘Pfaffenhofen, ein: 
zureichen. ISunff : 

Münden den 80; November 1571. 

Amis Regierung von Cberbayern, 
Kammer des Innern, 


Bei Erkrankung bes k. Negierungspräfibenten i 
»..Kobell, £, Direktor. 
Frühwein. 


ad Nrum. 35,470. 
Die Erledigung des Schul ⸗· und RKirhendienfiss zu Waltertshofen, 
f. Bezitlsamts Dachau betr. 
Ar Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 
Der Edul:, Meßner:, Kantor: und Organijtenbienft 
zu Walfertshofen, k. Bezirksamts Dachau, ift in Erledig: 
ung gelommen. 


Die Schule zählt 65 Werktags⸗ und 
36 Feiertagsſchüler 
und wird von dem Schullehrer allein verfehen. 
Die fafiionsmäßigen Einkünfte betragen : 
a) aus dem Schuldienfte einfhlüffig des Anſchlages 





ber Dienitwohnung 285 fl. 7 fr. 

b) aus dem Meßnerdienſte 43 fl. 37 fr. 
e) aus dem Kantordienite 2 fl. 27 kr. 

: d) aus dem Organiſtendienſte 927 Ei. 
Summa 340 fl. 38 fr. 

Die Laften beftehen in 4. — tr. 
wonach ſich ein Neinertrag von 386 fl. 38 fr. 


ergibt, welcher auf 350 fl. ergänzt wird, 
An Grundftüden find bemjelben zur Nutznießung 
faffionsmäßig überlaffen: 


— Tgw, 46 Dez. Garten - 2.3. 6,00 
5 Tgw. 99 Dez NAderland 2.3. 60,19 
4 Tgw. 73 Dez. Wiefen . 8. 8. 42,13 
1 Tgw. 73 Dez. Waldungen 2.3. 6,92 

— Tgw. 8 Dez. Rrautbeete V. 3. 1,20 
1 Tgm. 20 Dez. Ader V. 8. 10,27 


auf. 14 Tgw. 19 De. mit ber Steuer-®:; :3. 127,61. 

Nach vorliegender gemeindlicher Erklärung wird die 
Gemeindeſchreiberei von 2 Gemeinden mit einem Funk: 
tionsgehalte von 80 fl. des Jahres dem aufzujtellenden 
Lehrer gemäß Art. 132 ber Gemeindeordnung übertragen 
werben. 

Bewerber um fraglice Stelle haben ihre mit ben 
vorjchriftsmäßigen Zeugniffen verfehenen Gefuhe bis 
längftens 27. Dezember 1871 bei der f. Diftrikts: 
Schulinſpektion Dahau II in Inderedorf einzureichen. 

Münden den 30. November 1871. 

Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Jımern. 
Bei Erkrankung des k. Regierungs-Präfidenten : 


v. Kobell, Direktor. 
Frühwein. 
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ad Nrum. 37,441. 
Die Erledigung ber kathol. Pfarrei Hollenbach, Fönlgl. Bezirlsamtd 
Aichach betr. . 


In Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Durch das Ableben des bisherigen Befigers ift bie 
fath. Pfarrei Hollenbad) in Erledigung gelommen. 

Diefelbe liegt in der Diözefe Augsburg, im Defanate 
Friedberg und im k. Bezirfsamte Aichach. 

Sie zählt bei 3 Stunden im Umfange 745 Seelen, 
3 Nebenorte und eine’ Schule und wird vom Pfarrer 
und einem Hilfspriefter paftorirt. 

Die Einkünfte biefer Pfarrei betragen: 

1. An ftändigem Gehalte: 
1. aus Staatsfaffen: 


a) an baarem Gelbe 12 fl. 174. 
b) an Naturalien 211 fl. 161tr. 
2. aus Stiftunge: und Gemeinbefaffen 300 fl. — fr. 
DU. Aus dem Ertrage ber Nea- 
Titäten : 
1) Wohnungsanſchlag 5 — k. 


272 fl. 30 kr. 
355 fl. 535 fr. 


2) Ertrag aus Grunbftüden 
III. Aus dem Ertrage der Nechte 
IV, Aus den Einnahmen uon be: 
fonbers bezahlten Dienftesverrichtungen: 
1) Bezüge von geftifteten Gottes 
bienften 
2) an Stolgebühren 


61 fl. 20 Er, 
177 fl. 48$ fr. 
in Summa 1436 fl 6 fr. 


Die Laften beftehen: 


I. Wegen der Staatsiwede 37 fl. 1301 kr. 

TI. Wegen des Diözefanverbandes 6 fl. 22 fr. 
III. Wegen befonderer Zwecke unb 

Berhältniffe der Piarrei 384 fl. 31 fr. 


in Summa 428 fl. 434. 
wonad fi ein faſſionsmäßiger Neinertrag von 1007 fl. 
22%8 fr. ergibt. 

Die bei der Pfarrei befindliche Dekonomie beiteht 
in 74,23 Tagw. Grundftüden (Aeckern, Wiefen und 
Balb). 
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Zur Führung berfelben werben 2 männliche und 
2 weibliche Dienitboten, dann 4 Pierbe, 12 Stüd Kühe 
und Jungvieh und zum Uebernahmstapitale beiläufig 
1800 fl. erforbert. 

Bewerber um dieſe Pfarrei haben ihre vorichrifts: 
mäßig belegten Geſuche binnen vier Wochen bei 
derjenigen fgl. Kreisregierung, Kanımer des Innern, zu 
übergeben, in deren Bezirke fie ihren Wohnfig haben. 

- Münden, den 1. Dezember 1871, 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer de3 Innern, 

Bei Erkrankung des f. Negierungspräfidenten: 

v. Kobell, k. Direktor. 
Frühwein. 


ad Nrum. 37,176. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden 
von Oberbayern. 
Eine unbelannte erhängte Mannsperſon betr. 


Im Mamen Seiner Majeftät des Hönigs 
von Bavern. 

Inhaltlich Ausichreibens ber kgl. Regierung vou 
Niederbayern, Kammer bed Innern, vom 18. bs. Mts. 
wurde nad Bericht des kgl. Bezirksamts Kötzting am 
14. Oftober ds. 38. in einer Waldung bei Atzlern eine 
unbekannte Mannsperſon (Alter circa 66 Jahre, Größe 
5° 10%, Haare lang und gleih dem Voll: und Schnur: 
bart grau, nur mehr wenige Zähne, Augen blaugrau, 
am Rüden viele runde Hautnarben, wahricheinlih von 
einem Schrotſchaß herrührend, ſehr abgenügte Kleidung, 
nämlih ein ſchwarztüchener Janker, lange, bellbraune, 
tuchene Hofe, ihmwarzer Filzhut, alte Schuhe), welche 
Tags zuvor aus Böhmen kommend geiehen worden war, 
erhängt gefunden; bisher ift Selbitentleibung angenommen. 

Der Entleibte führte nur ein grünes Tabafglas 
und ein Stüd Seife bei ſich. 

Die obengenannten Behörden werben angewieſen, 
nah der Herkunft fragliher Mannsperfon Recherche zu 
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pflegen und ein etwaiges Ergebniß bem k. Bezirksamte 
Kötzting befannt zu geben. 
München den 30. November 1871. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Bei Erkrankung des k. Regierungs:Präfidenteu: 
v. Kobell, k. Direktor. 
Frühwein. 


ad Nrum. 37,060. 

Aufgefundene Leiche im Starnbergerſee bei Poſſenhofen beir. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Nah Bericht des f. Bezirtsamtes Münden I. d. J. 
vom 23. I. Dis. wurde am 7. v. Mte. im Würmſee 
bei Pofienhofen bie unten bejchriebene männliche Leiche 
aufgejunben. 

Die angeftellten Erhebungen über die Perfönlichkeit 
blieben erfolglos, und es ift zu vermutben, daß biefelbe 
nicht aus der näheren Umgegend gemejen fei. 

Der Berlebte war gegen 30 Yahre alt, 5° 8” groß. 
mit grüner Hoſe und Wefte, ſchwarzer Halsbinde, braunem 
Node und einem ins fchmwärzliche fallenden Weberzieher 
und fogenannten Gummiftugen befleibet, trug einen grauen 
niederen Filzbut mit braunem Bande, batte hellbraune 
Haare, länglichtes Geſicht, eine länglich gebogene Nafe 
und feinen Bart; ſein weißes Sacktuch war mit F. G. 
gezeichnet. 

Die obengenannten Behörden werden beauftragt, 
über die bezeichnete Merjönlichkeit Nachforſchungen zu 
pflegen, und ein etwaiges Ergebniß dem k. Bezirksamte 
München I. d. J. mitzurheilen. 

Münden, den 29, November 1871. 

Königliche Negierung von Oberbayern, 
Kammer des Annern. 
Bei Erfranfung des fgl. Regierungs: Präfibenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Lederer. 


ad Nrum. 36,756. 


An ſämmtliche k. Bezirlsämter von Ober— 
bayern, fowie an die .erponirten Bezirks— 
amts:Ajjefjoren in Neihenhball und Te 
gernjee, dann an bie k. Polizeidirektion 
Münden, und die Magiitrate Jngolftabt, 
Freifing und Rofenheim. 
Die Landgeftütöverwaltung in ben Regierungsbezirken bieffeits bes 
Rheins, bier bie Diufterung und Approbation ber Privatbeſchäl⸗ 
bengite pro 1872 betr. 


Im Namen Seiner Majeftlät des Königs 
von Bavern. 

Im Bollzuge des 8. 17 der allerhöchiten Verord⸗ 
nung vom 10, September 1863, „bie Landgeftütsanftalt 
für die Negierungsbezirke dieſſeits des Nhiins“ betr., 
wirb nachſtehend das von ber k. Landgeſtüts-Verwaltung 
mitgetheilte Verzeichniß derjenigen Orte und Tage öffent: 
lich belannt gemacht, an welchen eine Kommiſſion der 
genannten Verwaltung die Muſterung und Approbation 
der Privatbeſchälhengſte pro 1872 vornehmen wird. 

Gleichzeitig werben bie betreffenden Diftrifts-Wer« 
waltungsbebörben beauftragt, für bie weitere Veröffent: 
fihung diefer Belanntmahung in ihren Amtsbezirken 
geeignete Borforge zu tragen, wobei biefelben noch befon- 
ders darauf aufmerkſam gemacht werben, ba bie Appros 
bation jedesmal präcis 9 Uhr Morgens beginnen wirb 
und ber einichlägige Thierarzt zuverläſſig anweſend zu 
fein hat. 

Schließlich wird noch befannt gemacht, daß die im 
höchſten Minifterialreffripte vom 6. Januar 1870 Nr. 28 
angeordnete Kommiffion von Sachverjtändigen zur nad 
träglichen Zuerfennung von Ermunterungspreifen für ben 
Betrieb des Privatbeſchäl-Geſchäftes ſich bei der k. Land» 
geftüts: Yerwaltung Münden in Ehwabing am 2. März 
1872, Vormittags 9 Uhr, verfammeln wird. 

Münden, den 30. November 1871. 

Königlihe Regierung vo Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Bei Erkrankung des kgl. Regierungs-Präfidenten : 
v. Robell, Direktor. 
Frühmein. 
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Verzeichniß 
derjenigen Orte und Tage, an denen im Regierungsbezirke Dberbayern die Approbation ber Privatbeſchäler 
im Fahre 1872 vorgenommen wird. 

















Tag at | Drt Bemerflungen 
9.| Januar Landsberg Die Approbation beginnt an jedem Tage Vormittage 9 Uhr. 
11. “ Schongau 
13, P Murnau 
15. u xölz 
16. r Miesbach 
18, * „Aibling * 
20. " Traunftein 
22 — Stein 
24. Mühldorf 
26. . Neumarkt a./R. 
29. pr Moosburg 
RRadbapprobation. 
14. | Februar Münden | 
= . Am Sige der Geftütsinfpeftion. 
2. März — 


Bemerkt wird, daß ſich die im höchſten Reſtripte vom 6. Januar 1870 
* Nr. 28 erwähnte Kommiſſion zur nachträglichen Zuerkennung von. 
| Ermunterungepreifen in Münden am 2. Marz 1872 verjammelt 


| 
Münden, ben 22. November 1871. 
Die föniglige Landgefätsperwaltung. 
Leoprechting, Generalmajor. 


Kraus, Kriegskommiſſär. 
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ad Numr, 36,881, 
An ſämmtliche kgl. Bezirksämter in Ober 
bayern. 
Volljug des Diftriftsrathägefeges betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Obwohl durch Ausichreiben der unterfertigten Etelle 
vom 27. April 1855 (Kreisamteblatt S. 694) ange: 
orbnet wurde, daß die Diſtriktsrechnung dem vorgejchrie: 
benen Formulare in Beziehung auf die einzelnen Ab: 
theilungen und Titel des Voranſchlages anzupafien jei, 
wurde dennoch wahrgenommen, daß bei Herſtellung der 
Diſtriktsrechnungen die verſchiedenſten Formularien in Ans 
wendung kommen. 

Zur Durdführung ber höchſten Minifterialentfchließ- 
‚ung vom 19. April 1855 wird num Folgendes ‘verfügt: 

1) Für die VBoranjchläge der Diftrikte iſt das im Kreis: 
amtöblatte pro 1855 S. 697 vorgeichriebene For: 
mular mit Einftellung der Abtheilungen und Titel 
nad beifolgendem Nechnungsichema anzuwenden. 

2) Die Nubrifen der Voranſchläge und Rechnungen 
find nad) Anleitung der Formulare auf die beiden 
nebeneinander liegenden Seiten eines Bogens zu 
vertheilen, damit genügender Raum für etwaige 

Erläuterungen und Nachweiſungen gegeben ift. 

>) Bei dem fpeziellen Nedinungsvortrage find die im 

Formulare den einzelnen Titeln beigefügten Exem— 

"plififationen und Anmerkungen zu beachten. 

Jeder Einnahms: und Ausgabspoften muß voll: 
ftändig und fpeziell unter dem betreffenden Titel 
vorgetragen werden. 

Die Zuſchüſſe aus Nreis- und Gentralfonds, 
worüber Spezial⸗Rechnungen zu jtellen find, müſſen 
ſummariſch in Einnahme und Ausgabe unter Hin: 
weilung auf die Spezialrchnungen zum Xortrage 
fommen. 

Ebenſo find die Erträgniffe des Vermögens ber 
übrigen Diftriftsanftalten, über welche nach Abf. 7 
der höchſten Minifterialentichließung vom 11. Jänner 


2020 


vor, Irs. (Kreisamtsblatt S. 123) gefonderte Rech: 
nungen geitellt werden, ſummariſch in Einnahme und 
Ausgabe der Diftriktsrehmung einzuftellen. 

Das Vermögen diefer Anstalten it am Schluffe 
der Diſtriktsrechnung ſummariſch auszumweifen. 

Die einzelnen Nechnungsabtheilungen und Titel 
müfjen entiprechend jummirt werben. 

4) Der Voranihlag des betreffenden Rechnungsjahres 
ift der Rechnung ald Beleg beijufügen und find in 
der Rechnung felbit bie einzelnen Etatspoſitionen in 
der hiefür beftimmten Rubrik einzuftellen. 

5) Jeder ‚Einnabms: und Ausgabspoften muß red: 
nungsmäßig belegt und nad Art. 16 lit. c bes 
Diftriktsrathögefeged mit der ‚Verrehnungs: und 
Zahlungsanmeifung des Diftriftsrarhsvorftandes 
verjeben jein. 

Die Belege, für welche ber vorgeſchriebene 
Stempel anzuwenden ift, find in fortlaufender Reihe 
zu numeriren unb ber Rechnung beizufügen. 


- 6) BeirBorlage der Diftriftsrehnungen an die unter: 


fertigte Stelle behufs ſchließlicher Prüfung und 
Beicheibung find bie beglaubigten Ertrafte aus den 
Difiriftsrathverhandlungen über Anerfennung oder 
Beanftandung ber Rechnung durch den Diſtriktsrath, 
fowie die Revifionserinnerungen: des Diftriftsraths- 
Ausſchuſſes miteinzufenden. i 
7) Bezüglih der Rechnungen ber Diftriktsanftalten, 
deren Nevifion und Beſcheidung gemäß Art. 16 
lit. e und Art. 11 lit. e des Diftriftsrarhsgeieges 
dem Diftriftärathe, reip.. deſſen Ausſchuſſe allein 
zufteht, wird lediglich auf die autograpbirte Re— 
gierungs : Entſchließung vom 25. Februar 1870 
Nr. 7512 hingewieſen. 
Münden, den 26. November 1871. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Bei Erkrankung des f. Negierungs:Präfidenten : 
v. Kobell, Direktor. 
Frühwein 


2021 2022 
ad Nrum. 36,881. 
Formular 


Rechnung 


der 


Diſtriktskaſſe 


für das Jarr 


Mit Rehnungsbelegen vom 1. bis... . incl. 


Nechnungsſteller und Diſtriktslaſſier. 
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Soll nad bem ü 
— — Einnahmen. 
Voranſchlag. | Anfalle. 
Tr. u f. rl. u u wma 2 nn — er re Fa 


) Abthrilung I. 

| If Aus den Vorjahren. 

zit. 1. Kaſſereſt des Vorjahres. 
Summa Tit, 1 
Tit. 2. Altivausftände. s 


j 

| 

| | Bemerkung zu Tit. 2: Die einzelnen Nüdftände find nad) ber 
| nach den eingelnen Rechnungstiteln geordnet ſpeziell vorzutragen. 

| Summa Tit. 2 

| Tit. 3. An Rehnungsdefelten und Erſatzpoſten. 

| | Summa Ti. 3 
| Sum . ” : 





| " 


| Eumma der Abtheilung I 


} 
| 
| | | Reihenfolge der Rechnungsjahre, aus welden fie herrühren, und 
u 
Ä | 
I 
| 
wi | 
Abtheilung 11. 
Nutzungen aus dem Difirifispermögen. 
zit. 1. An Zinſen von Attivfapitalien. 
TE ; 


| | Rapital. | Shuldner ° 8instermin. 
| und Shulburfunde. a ern an 
u tg. | Monat. | Jade. _ 


| 

| 

| | 

| | | A. Im Intonde: 

1 J— 3) beim Siaate . 

| | \b) bei Stiftungen 

| ‚c) bei Gemeinden . . 

| | ‚d) bei Geſellſchaften (4. B. Privat: 

| Wahngeſellſchaften) 

—44 e) Krebitanftalten, — Srarı 
| H fin . . . | 

| 'f) bei Privaten . 

| 


B. 4m Auslande: 
| (Nah vorjtehender Spezifikation.) 
| ww Anmerkung zu Tit“ 1. Die Kapitalien find einzeln und zwar 
| | dem Nominalwerthe nad vorzutragen und ift ber Schulbner, bie 
| Schuldgattung, das Datum der Urkunde, der Zinsfuß und Zins 
| termin anzugeben, bei Staatäobligationen, Bant: und Sparlafjes 
| feinen reſp. Aftien ift auch die betreffende Nummer anzugeben und 
zu bemerken, ob die Vinkulirung jtattgefunden bat. 
I Die zur Ausleihung gelangten Kapitalien (j. Ausgabe Abtblg. II, 
| | | it. 2) find bier jofort in Augang, die heimbezablten Atiofapita: 
| lien ıf. Einnahme Abthlg. VI, Tit, 1) in Abgang zu bringen. 
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Wirkliche 
Einnahmen. 
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Bemerfungen. 
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— — Einnahmen. 


* 
— — ar Per J u = IT Ben TEE EEE EEE an 


R. rl AM. 7 BL, = 
Abtheilung 
| ! | Aus ben Be ren. 
I; 4 zit. 1. Raffereft des Vorjahres. 


Sunuma Tit, 1 
Tit. 2. Altivausftände. 

Bemerkung zu Tit. 2: Die einzelnen Nüdftände find nad) ber 
Reiheniolge ber Rechnungsjahre, aus welden fie herrühren, unb 
nad den eingelnen Rechnungstiteln georbnet fpeziell vorzutragen. 

Summa Tit. 2 

Tit. 3. An Rehnungsdefelten und Erſatzpoſten. 

Summa Tit. 3 


Su. 
Summa der Abtheilung I 


Abtheilung II. 
Rutungen aus dem Diftriftspermögen. 
Tit. 1. An Zinfen von Aftivfapitalien. 


Rapital. | Shuldbner Binstermin, 
' und Säuldurfunde | 
—— — _ | Tag. | Monat. 5 | Iabr. _ 


I Eu Intande: 
a) beim Staate . 
b) bei Stiftungen 
ce) bei Gemeinden . . 
‚d) bei Geſellſchaften (4. B. Privat: 
bahngeſellſchaften) 
e) — — cdar 
kaſſen . 
N bei Privaten . we 
B. 4m Auslanbe: | 
Na vorftehender Spezififation.) | 
Anmerkung zu Tit’ 1. Die Kapitalien find einzeln und jwar 
dem Nominalwerthe nach vorzutragen und ift der Schulbner, bie 
Schuldgattung, das Datum der Urkunde, der Zinsfuß und Zins- 
termin anzugeben, bei Staatsobligationen, Bank» und Sparlafie 
ſcheinen reſp. Aftien ift auch die betreffende Nummer anzugeben und 
zu bemerken, ob die Vinkulirung jtattgefunden bat. 
Die zur Ausleihung gelangten Kapitalien (j. Ausgabe Abthlg. II, 
Kit. 2) find bier jofort in Zugang, die heimbezahlten Aktivfapita: 
lien (f. Einnahme Abthlg. VI, Tit. 1) in Abgang zu bringen. 
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Wirkliche 
Einnahmen. 














Bemerkungen. 
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Soll nad bem * 


ae — — Einnahmen. 
Boranſchlag | —— 


N. tr. DI. fl. rd — 


Li 
— — * I F = DS Tr Tr ee Ze = 022 So Se en 


Abtheilung I. 
| Aus den Vorjahren. 
| | Tit. 1. Raffereft des Vorjahres. 
| Summa Tit, 1 
| | Tit. 2, Altivausfände. 
| Bemerkung zu Tit. 2: Die einzelnen Rüdftände find nad) der 
Reihenfolge der Rechnungsjahre, aus welden fie herrühren, unb 
nad ben einzelnen Rechnungstiteln georbnet fpeziell vorzutragen. 
Summa Tit. 2 
zit. 3. An Rehnungspdefelten und Erfagpoften. 
| 


| 
| 
| 


| 





ee 

















, Summe Tit. 3 
Su u „|! 
EEE 
Summa der Abtheilung I 
| Abtheilung II. 
) I | Rutungen aus dem Diftriftsvermögen. 
| | Tit. 1. An Zinfen von Altivfapitalien. 
| ee Venen Ve 
| | i 
| Rapital. Säulbner Zinstermin. 
und Schuldurkunde. 
— Me ee a _ Tag. Monat. 1 Iabr. _ ii 
| A. Im — 
a) beim Staate . . . 
\b) bei Stiftungen 
c) bei Gemeinden . . 
‚d) bei Gefellichaften (3. B. Privat: ! 
bahngejellihaften) 
0) Kreditanitalten, — Sur 
| fallen . . 
ın bei Privaten . F 
| B. 3m Auslanbe: | 
10 | Na vorftehbender Spezififation.) | 
| Anmerkung zu Tit’ 1. Die Kapitalien find einzeln und zwar 
dem Nominalwerthe nad vorzutragen und ift der Schuldner, bie 
Io; CS chuldgattung, das Datum der Urkunde, der Zinsfuß und Zins: 
| | termin anzugeben, bei Staatsobligationen, Bank⸗ und Sparkaſſe— 
ſcheinen er Aktien iſt auch die betreffende Nummer anzugeben und 
| zu bemerken, ob die Vinkulirung jtattgefunden bat. 
| Die zur Ausleihung gelangten Kapitalien (j. Ausgabe Abthlg. II, 
| | J Tit. 2) find bier ſofort in Zugang, die heimbezahlten Aktivfapita- 
| lien ıf. Einnahme Abthlg. VI, Tit. 1) in Abgang zu bringen. 
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Wirkliche 


Einnahmen Bemerkungen. 


Rückſtände. 


ao mus in En ee 
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Soll nad dem * 


—— Belege. Einnabmen. 
Voranſchlag. Anfalie 








Ai Ir. i. Te 71T 
Ferner iſt eine kurze Kapitalien-Probe — 


| Kapitalien: Probe. 

| Die Kapitalien betrugen im Borjahre . fl fr. 

| DE ia laut t CimahmsAbtfeilung vi 
Tit. 1 fl er. 
| | Fe fl. fr. 

| Nah Ausgabs - Abtheilung UI, Tit. 2 wurden 
angelegt . an a Be er er al fl. Mr. 
Mithin beträgt bie Eumme RT ——— fl. fr, 


welde mit obigem Stanbe übereinftimmt. 
Hieher gehören auch bie jummariihen Vorträge der Erträgnijie des 
Bermögens ber übrigen Diftriktsanftalten, welche als durchlaufende 
Poſten sub Abtb. IV Tit. 3 wieder in Yusgabe zu fommen haben. 
| Tit. 2. Erträgniffe aus Realitäten. 
| Summa Tit. 2 
| Tit. 3. Aus nutzbaren Rechten. 








| j Summa Tit. 3 
* — 


—A — 


— 


Summa Nbtheilung u 


Abtheilung III. 
Auf Gefegen 1. beruhende Leiftungen an ben Diftrift. 
Summa der Abtheilung III 


Freiwillige Zuſchüſſe. 
a) bes Staates 


b) bes Kreiſes 
c) der Gemeinden 
d) ber Privaten 
Summa der Abtheilung IV 
Hier find sub a. die Zentralfonds und sub b. die Kreisfondszuſchüſſe 
zu Diftriftäftrahen unter Hinweiſung auf die geiondert zu ftellenden 
und vorzulegenden Nechnungen einzutragen und als bdurchlaufende 
Poſten sub Ausgabsabtheilung II, Tit. 3, lit. E, 88. 1 und 2 
wieder ſummariſch ausgablich zu verrechnen. 
Abtheilung V. 
Diftriftsumlagen. 








a) In Baarem 
b) Anſchlag der Naturaldienfte 
(Durdlaufend vide Ausgabe Abth. IT, Tit. 3, lit. E. 8. 4) 
Lit. b. fällt weg, wenn bie Naturalbienfte im Wege der vjpitiichen 
Berfteigerung an den Wenigjtnehmenben vergeben werben. 


| 
| 
| 
| 
| 
Abtheilung IV. 
| 
| 
| Summa der Abtheilung V 
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Wirkliche : 


Eimahmen, Nüdjtände, 





Nachläſſe. Bemerkungen. 
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@innabmen, 


Abtheilung VI. 
Sonſtige Einnahmen. 


zit. 1. An zgurüdbezahlten Altiv-Rapitalien. 
Summa Tit. 1 
Tit. 2. An aufgenommenen Bafjiv:Rapitalien. 
Summa Tit. 2 
Tit. 3. An veräußerten Vermögenstheilen. ; 
Summa Tit. 3 
Tit. 4. An zurückbezahlten Borjhüffen. 
Summa Tit. 4 
Tit. 5. An Shanfungen und Bermädtnifjen. 
Summa Tit. 5 
Tit. 6. An fonftigen zufälligen Einnahmen 
Summa Tit. 6 
Su . 


— 


2 
3 
4 
5 


zz 8 2 
za va = 





Summa 


FE zu zu; 


er Abteilung VI 


Wiederholung der Einnahmen. 
Abtheilung . nad Seite 


RE 
‚ Et 
Pe, Fe 
- ” VI. [4 [4 
Summa aler Einnahmen 
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Wirfliche 


Bemerlungen. 
Einnahmen. 
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EEE III EI — ——— — U — 


Soll nad bem i 
— — —Ixxx belege. Einnahmen. 
Voranſchlag "Anfale 


dl. 
Abtheilung VI. 
Sonſtige Einnahmen. 


zit. 1. An gurüdbezahlten Altiv-Rapitalien. 
Summa Tit. 1 
Ti. 2, An aufgenommenen Bafjiv:Rapitalien. 
Summa Tit. 2 
Tit. 3. An veräußerten share ale het 
Summa Tit. 3 
Kit. 4. An ygurüdbezahlten —— 
Summa Tit. 4 
Tit. 5. An Schankungen und le 
Summa Tit. 
zit. 6. An fonftigen zufälligen Einnahmen 
Summe Tit. 
Hiezu 


& 





Iunmunwmn 





Zu SL my y 


“ 
” 
” 
” 
* 


Pas 


Summa der Abtheilung VI 


Wiederholung der Einnahmen. 
Abtheilung 1. en Seite 


” 


EB zu ze ze; 
— 
23356 
za 333 


zz = 


Summa aller Einnahmen 





23084 
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Demerlungen. 


mern 


— — 
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| 





2081 

Soll nad bem 
Brnäte | Te 
Jr] fl. kr. 


— 





Belege. 





Einnahmen. 


Te EEE EM TE OT TE — — . m 


Abtheilung VI. 
Sonſtige Einnahmen. 


Ti. 1. An gurüdbezahlten Altiv-Rapital 


Tit. 3, An veräußerten Vermögenstheile 


Tit. 5. An Schankungen und Bermägtnil! 


Sau „ 


zaxıı x 
a2 ı x 





Wiederholung der Einnahmen. 


” ” 0 
„ DL... 
“ IV. ” 
” V. 
„_V.,.. 


Summa Tit. 
zit. 2, An aufgenommenen Bafjiv:Rapitalien. 
Summa Tit. 


Summa Tit. 
Tit. 4. An zurückbezahlten ——— 


Summa Tit. 
Tit. 6. An ſonſtigen zufälligen ——— 
Summa Tit. 


Abtheilung J. nach Seite 
DI. 


2082 


ien. 


— 


n. 


new 


umma 
en. 


gr 


DE NZ Eger) 


* 2 2 4 





Summa aler Einnahmen 
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BDemerflungen. 
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Soll nad bem i 
m — | Belege. @innabmen., 
Boramiätag | — 


N. ‚dl. fl, Ifr.ibl. 


Abtheilung VI, 
Sonſtige Einnahmen. 








i } 
1} I 
4 | 


| | zit. 1. An zurücbezahlten Altiv-Rapitalien. 


Sie „ 


| | Summa Tit. 1 
ww Tit. 2. An aufgenommenen Bafjiv:Rapitalien. 
| | | umma Ti. 2 
| Tit. 3. An veräußerten Bermögenstbeilen. ; 
| | Summa Tit, 
| | zit. 4. An zurückbezahlten Borjhüfien. 
| Summa Tit. 4 
| Tit. 5. An Schankungen und VBermädtnifjen. 
| Summa Tit. 5 
| zit. 6. An fonfigen zufälligen Einnahmen 
| Summa Tit. 6 
I 


” 


DE EZ on 


Summa ber Notheilung VI 
| 

II: | Wiederholung der Einnahmen. 

J | — nach Seite 


” .n * 
el en | Re 

| | ae, , a ae 
| | „ Io. 
£ [4 VI " ” 


Summa aller Einnahmen 
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Wirflide 


— Bemerkungen 
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2035 2036 











Eoll nad) dem 
RR 7 Ausgaben. 
Voranſchlag. Anfalle. 
a Te Se ö 
N [el Mm je I. Theil. 


| Aus den Borjabren. 
| | | Tit. 1. Pafjivreft. 


zit. 2. Zablungsrüdftände. 


Summa Tit. 1 








Summa Tit. 2 

I | Tit. 3. Nehnungsdbefelte und Grjagpoften. 
| | Summa Tit. 3 
So 5 r Ä 


Summa des 1. "xpeiles 
| U. Theil. 
Unsgaben des laufenden Jahres. 
| Abtheilung I. 
| | | Für den Diftriftsrath. 


zit. 1. Auf Diftriftswahlen. 





J Summa zit. 1 
|| Tit. 2. Regie des Diftriftsrathes. 
| Summa Tit. 2 

| zit. 3. Vergütungen. 
I | Summa Tit. 3 
| Se un 1 
| | j 2 " " ui 2 
| Summa ber Abtheilung I 








Abtheilung 11. 
Für die burd Gejeh und bejondere Nechtstitel begründeten Zwede 
| nad; Artitel 25, 27 und 28 des Geſetzes. 
| Tit. 1. Auf Shuldentilgung und Verzinsung. 
| Summa Tit. 1 

Ti. 2, Auf Ergänzung des Stammvermögens. 

Summa Tit. 2 
(Hieher gehören die hingeliehenen Aftivfapitalien.) 

Tit. 3. Auf LBESEISEEENG der —— 
. Polizeiverwaltunng . i 
Induſtrie und Kultur 
Unterricht und Bildung . 
| . Auf Mebizinalweifen . . . 

. Auf Straßen: und Brüdenbau: 

| $. 1. a conto des Zentralfondszuſchuſſes 
| , (Summarifh unter Hinweifung auf die Nebentechnung und 
| | Einnahme Abtbeilung IV. lit. a.) 
| N $. 2. & conto bes Kreisfondszuſchuſſes r 

(Summariſch unter Hinweiſung auf die —— und 
| | Einnahme Abtheilung IV, lit. b,) 
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Wirkliche 
Ausgaben. 


Zahlungs⸗ 


Rudſtände. Bemerkungen. 
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Eoll nad dem 


Semete | Arten Ausgaben. 

Q Benjälog- Anfalle. 

Tee . — j 2 — 
r un I. Theil. 


| | Aus den Vorjahren. 
| | | Tit. 1. Bafjivreft. 
| | 


_ 


I | Summa Tit. 
| | zit. 2. Zahl ungsrückſtände. 


[0] 


| | Summa Tit. 
| || Tit. 3. Nehnungsbefelte und Erjagpoften. 

| Summa Tit. 
Hem . 


wo 


” " 


Summa des I. Theiles 





Unsgaben des laufenden Jahres. 
Abtheilung I. 
| Für den Diſtriktsrath. 
| Tit. 1. Auf Diſtriktswahlen. 


| u IL. Theil. 
| 
| 


| | Summa zit. 1 
| | ’ Tit. 2. Regie des Diftriftsrathes. 
| Summa Tit. 2 





| 
| zit. 3. Vergütungen. 


| Summa Tit. 3 
| | Se nm 
| : . ” _ 


| Summa der Abtheilung I 
| Abtheilung 11. 
Für die durch Geſetz und bejondere Rechtstitel begründeten Zwede 
| nad; Artitel 25, 27 und 28 des Gejeges. 
| zit. 1. Auf Shuldentilgung und Berzinfung. 
Summa Tit. 1 
| zit. 2, Auf Ergänzung bes Stammvermögens. 
| Summa Tit. 2 
| | (Hieher gehören die hingeliebenen Aftiofapitalien.) 
|| it. 3. Auf DRIEEIRFEN AG: der ERS BARERLLEN 
. Rolizeiverwaltung . . ; 
Induſtrie und Kultur 
Unterricht und Bildung . 
. Auf Mebizinalweien . ; 
. Auf Straßen: und Brüdenbau: 
$. 1. a conto bes Zentralfondszuſchuſſes - 
(Summarifh unter Hinweiſung auf bie Nebenrechnung und 
Einnahme Abtbeilung IV. lit. a.) 
$. 2. & conto des Kreisfondszuſchuſſes ; 

| | (Summariſch unter Hinweiſung auf die Nebenrechnung und 
| Id Einnahme Abtheilung IV, lit. b.) 


— 








m. Ä 2038 











Wirkliche 
Ausgaben. 


Zahlungs⸗ 


Rüdftände, Bemerkungen. 








— — 
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Soll nad bem 


— —— 


| 

1 1 
| \ 
1 
} | 

| | 

) 
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Belege. 


YUudgaben. 
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$. 3. & conto bes Diftrifts. 
(Hier find die Straßenzüge fpeziel und unter Angabe ihrer 
Länge anzuführen.) 
$. 4. Anſchlag der Naturaldienfte . 
(Durdlaufend, fiehe Einnahme Abtheilung v, lit, by 
($. 4 fällt weg, wenn bie Naturaldienite im Wege ber öffent: 
lihen Berfteigerung an ben MWenigftnehmenden vergeben 
werben.) 
. Für Hebammen 
. Unterhaltsbeiträge für die nad Wapgabe der : Geiete un Berorbnungen 
angeftellten Thierärzte ; ; 


[Pc 


Wiederholung: 
Summa A 


ammuax 


—— 


Sunmma Tit. 3 
Tit. 4. Nah Art. 38 und 39 bes Geſetzes vom 29. April 


1869 über bie öffentlide Armen» und Kraukenpflege. 
3) Auf Unterftügung ber mit — überbürbeten Gemeinden bes 
Diftrikts 


b) Auf Unterhaltung der befiehenben Diſtr iits · Wohlthatigteits · und Kran⸗ 
fenanftalten . 
e) Auf Anfammlung und almälige Vermeprung eines  befonberen wi 
ftrift&armenfonds . ; 
d) Beiträge zur Diftrifts-Armenkaffe 
Sum zu. 4 


Tit. 5. Sonftige Ausgaben auf geſetzliche Zwede. 


8* gehören insbeſondere die Entſchadigungen für die bürgerlichen 
Mitglieder der Militär⸗Erſatz Kommiſſion. 


Summa Tit. 5 

Deu nm 1 
"0 en 2 

” „ ” 3 

” ” ” 4 
&umma der Hotheillung I 
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Ausgaben. 








Abtheilung II, 
Rh Art. 29 Abſ. 1 des Gefeges von ber Zuflimmung bes Diftriftss 
Natheo abhängige Diftrifisausgaben. 
Tit. 1. Auf Errihtung von Diftrift3armenhäufern, Be 
fhäftigungsdanftalten, Armencolonien und Kranken— 
bäufern, fowie von Diftriltsanftalten zur Erziehung 
armer verwahrlofter Kinder. 
Summa Tit. 1 
Ti. 2, Auf Gründung von Spar und Vorſchußkaſſen 
und ähnlichen Anftalten. 





Summa Tit. 2 

Tit. 83. Sonftige Ausgaben auf falnltative Zwede. 
Summa Tit, 3 
Su nm A 


Summa der Abtheilung III 
Abtheilung IV, 
Befondere Ausgaben, 
zit. 1. Auf geleiftete Altivvorfhäüffe 
Summa Tit. 1 
zit. 2. Auf Anlaufvon Realitäten. 
Summa Tit. 2 
zit. 3, Erträgniffe des Bermögens ber übrigen Diſtrikts— 
anftalten als Durhfühbrungspoiten. 
(Die sub Abth. II, Tit. 1 vereinnahmten Erträgniffe de Bermögens 
ber übrigen Diftrittsanftalten find bier wieder zu verausgaben.) 
Summa Tit. 3 
zit. 4. Zufällige Ausgaben und hehe 
Sunma Tit. 4 
Set nm 


” ” * 


— 


Summa ber Arheilung IV 
Wiederholung der —————— 
J. Theil nach Seite — a 
II. Theil, ————— nad Seite 


; a ee 
B .:; W. P Be a Se a et 
Eumma aler Ausgaben 

Abſchluß. 


Die Einnahmen betragen nah Seite — 
Die Ausgaben ” " P 





t * ’ 
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Summarifcher Ausweis des Bermögensftanbes. 
A. der Diſtriktskaſſe. 


I. Bermögen. 


8) Rentirenbes: 
1) an Rapitalien 
2) an Realitäten 
3) an Rechten 
b) Nicht rentirenbes: 
1) an Rapitalien 
2) an Realitäten 
3) an Rechten 
4) an Mobilien 
5) an Aktivausftänben 
6) an Altiolaſſebeſtand 


Summa de Bermögens 
I. Schulden. 


— — — —— 


a) Paſſivlapitalien 

b) Refundirliche Vorſchüuſſe 
c) Bahlungsrüdftände 

d) Paſſivreſt 


Summa der Schulden 


Abgleiung. 


Vermögen 
Schulden 


Reiner Bermögensitand 


(Vier Haben nun die Vermögensausweije ber DiftriftSanftalten zu folgen.) 


2049 


Bekanntmachung. 


Die Wöhaktung der erſten Schwurgeridtäfigung für Oberbayern 
im Jahre 1872 betr. 


Unter Bezug auf bie am 3. db. Mts. erfolgte 
Belanntmahung wird biemit zur öffentlichen Kenntniß 
gebradt, daß durch höchſte Ertihliefung bes k. Staats« 
minifteriumsd ber Juſtiz vom 22. ds. Mts. der Beginn 
der erften im Jahre 1872 für ben Kreis Oberbayern in 
Münden abzubaltenden Schwurgerichtsfigung auf 

Montag den 19. Februar 1872 
verlegt worben if. 

Münden, am 23. November 1871. 

Präſidium 
des tönigl. Appellationsgerichtes von Oberbayern. 
v. Bogt. 
Grubmiller. 


ad Nrum. 28,188, 

Die Wiederbeſetrzung einer erlebigten Hilfslehrerſtelle an ber Präpa: 
ranbenfchule Regenöburg betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


An der Präparandenihule zu Regensburg ift eine 
Hilfslehreröftelle in Erledigung gefommen, mit welcher 
ein jährlicher Funktionsbezug von 400 fl. in Gelb und 
eine Miethzinsentfhäbigung von 50 fl. verbunden ift. 

Bewerber um biefe Stelle, welde vorjugss 


2056 


weife für bie Erkheilung bes Mufifumterrichts bejähigt 
jein müffen, haben ihre mit Abſchrift des Anftellungss 
prüfungszeugniffes, Dualifitation und Zeugniſſen über 
bisheriges Wohlverhalten belegten Gefuche bei der unter: 
fertigten Stelle bei Vermeidung ber Nihtberüdfichtigung 

bis längftens 15. Dezember d. 58. 
einzureichen. 

Megendburg den 21. November 1871. 


K. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, 
Kammer des Innern. 


v. Brader. 
Lofeyer. 


Dienſtes-Nachrichten. 


Durch Regierungs-Entſchließung vom 22. Dftober 
laufd. Irs. wurde unter gleichzeitiger -bittgemäßer 
Enthebung bes Schullehrers Johann Küffner 
von Großeng'ſee vom Antritte des proteſtantiſchen 
Schul: und Kirchendienſtes in Ingolſtadt, dieſe Stelle 
bem Schullehrer Friebrih Chrift in Schopflodh, Bezirks: 
amts Dinkelsbühl, übertragen, 


fomwie unterm 1. Dezember d. 38. ber Schul und 
Kirchendienft zu Willing, kgl. Bezirksamts Roſenheim, 
dem quieszirten Schullehrer Wofgang Hölg! zu Ampfing, 
f. Bezirksamts Mühldorf, verliehen. 





= Schrannen-Anzeigen. 
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Baheriſches 


N) Amtsblatt 


PK} 63 







von Dberbayern, 








Münden, N 106. den 8. Dezember 1871. 


abali. 
Belanntmagung bie Einberufung bed Landtages betr. — Königlich nd Derorbnung, bie Formati on ber J. Staatäminifterien 
betr. Voll zug Geſetes vom 29. April 1869 über das — 
= In. —2 —— <= Beilage Str. 97. Wehrgeid. — Die Berloojungen ber bayerifchen Staatsjhulb im 











Bekanntmachung, ſchriftlicher Mittheilung dieſer öffentlichen Ausfchreibung 
die Einberufung des Landtages beir. aufzuforbern, fih an bem beftimmten Tage unfehlbar in 
Ludwig IL. Unferer Haupt: und Refibenzftabt einzufinben. 


von Gottes Gnaden König von Bayern, Hohenſchwangau, den 2. Dezember 1871. 


Pfalzgraf bei Rhein, ‚ 
Berzog von Bayern, Franken und in Schwaben Kr. Kr. Ludwig. 
Graf v. Hegnenberg- Dur. Frhr. v. Prankh. 


Mir haben beſchloſſen, dem Landtag, deſſen Ber: v. Pfeufer. Dr. Fäuſtle. v. Fiſcher, Staatsrath. 


ſammlung durch Unjere Verfügung vom 10. Oktober v. Schubert, Staatsrath. 
fo. Its. bis auf Weiteres vertagt worden ift, auf 7 
Dienftag den 12. Dezember ki 33. wieber Auf Königlich Allerhöqhſten Vefchl: 
einzuberufen. ber Generaljefretär, 
Wir befehlen bemnad u Kegi EG 
r 
ir en demna nſeren Regierungen ——— 


Kammern des Innern, alle die in zweiter Kammer aus 


ihrem Kreiſe berufenen Abgeordneten ſoſort unter ab⸗ 
164 
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Königlich Allerhõchſte Verordnung, 


die Formation der k. Staatsminiſierien betr. 
Ludwig II. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 


Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben rtc.eir- 


Wir haben nad Vernehmung Unjeres Etnats- 
rathes beſchloſſen, in Bezug auf bie Formation ber 
Staatöminifterien zu verorbnen, was folgt: 

81, 

Das durch Verordnung vom 11. November 1848 
gebildete Staatsminifterium des Handels und ber öffent» 
lichen Arbeiten wird aufgeföft, 


82 
Aus dem bisherigen Wirkungsfreife biefes Staats: 
minifteriums werben übermwiefen: 


1) an Unfer Staatsminifterium bes Königlichen 

Haufes und bes Arußern: 

a) bie oberfte Aufficht über Eiſenbahn⸗, Poſt⸗ und 
Zelegraphenweien; bie oberſte Leitung ber 
Staatdanftalten für den Verkehr, (Boften, Eifen 
bahnen, Telegraphen, Dampfſchifffahrt, Ludwigs: 
fanal), des Baues ber Etaatseijenbahnen ; bie 
oberfte Aufficht über die Privat:Eifenbahn- und 
Dampfidifiiahrts:Unternehmungen ; 

b) das Hollweien; 

2) an Unfer Staatsminifterium bes Innern: 

a) die Förderung aller Snterefien der Landwirth⸗ 
ſchaft, einſchlüſſig der oberfien Zeitung ber 
Landgeſtütsanſtalt; 

b) bie oberſte Aufſicht auf Handel und Gewerbe, 
die Förderung aller bezüglichen Intereſſen; die 
Aufſicht auf Münze, Maß und Gewicht; bie 
Auſſicht über den Verkehr auf Lande und 
Waſſerſtraßen, einſchlüſſig ber Abgaben für beren 
Benügung, jebod vorbehaltlich der unter Nr. 1 
beftimmten Zuftänbigleit Unferes Staats⸗ 


Azur 
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minifteriums bed Königlichen Haufes unb bes 
Aeußern; das Verſicherungs · und Kreditweſen; 

e) ben Vollzug bes Berggeſetzes; 

d) die Herſtellung einer vollſtändigen Statiſtik bes 
Königreiches; 

#) die Organifation der Staatsbaubchörden und bie 
oberfte Aufficht auf das Staatsbauweſen überhaupt, 
bie Waſſer⸗, Brüden: und Straßenbauten bes 
Staates; 

2) an Unfer- Gtaatsminifterium des Innern für 

Kirchen und Schulangelegenheiten : 
das gejammte technifche und landwirthſchaftliche 
Unterrichtsmefen, einfchlüffig ber Fortbifpunge 
ſchulen und bes thierärgtlichen Unterrichts, jedoch 
was ben Betrieb des mit ber landwirihſchaftlichen 
Centralſchule Weihenftephan verbundenen Staats⸗ 
gutes betrifft, gemeinfhaftlid mit Unferem 
Staatsminifterium bes Innern. 

Die bisher ſchon beftandenen Zuſtändigkeiten ber 

vorgenannten Staatsminifterien bleiben unverändert. 
88 
Zufolge biefer Geichäftdausfheidung werben ben 

vorgenannten Staatsminifterien folgende Stellen, Organe 
und Anftalten eingereiht, beziehungsweiſe untergeordnet, 
und zwar: 

1) Unferem Eiaatsminifterium bes Königlichen 
Haufes und bes Aeußern: 

bie Generalbireftion der fol. Verfehrsanftälten mit 
ihren vier Abtheilungen, 

bie General:Zollıdminiftration, 

2) Unjerem Staataminifterium bes Innern: 

das Generalfomit6 des landwirthſchaftlichen Vereins, 

die Landgeitütsverwaltung, 

die Handels: und Gemwerbefammern, 

bie Normal Eihungstommiffion, 

das Oberbergamt, 

bie ftatiftifche Centrallommiſſion mit bem ftatiftir 
ſchen Bureau, 


die oberfie Waubehörbe mit dem Kunſtbauaurſchuſſe 
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Beilage Nro. 37. 


zum koͤniglich bayeriſchen 
Kreis Amtsblatte von Oberbayern Nro. 106. 


München, den 8. Dezember 1871. 





Bekanntmachnngen der Behörden. 


Bekanntmachung. 

Nach vorliegender Anzeige hat der Maurer Lorenz 
Moosmaier aus Münden ben ihm von ber unterfers 
tigten Behörde unterm 19. Auguft Ib. Is. ausgeftellten 
Reifepak am 29, ds. Mts. auf bem Wege vom Bahn: 
hofe nad der Borftabt Au verloren, was andurch zur 
Kenntniß gebracht wirb. 

Münden den 30. November 1871. 


Königlihe Polizei-Direktion Münden. 
v. Burdtorff. 


Befauntmachung. 

Monila Bar, ledige Bauerstochter von Burgftall, 
Gemeinde reibling, wurbe wegen Geifteäftörung unter 
Auratel geftellt und als Kurator für felbe ber Bauer 
Peter Fuchs von Hub aufgeftellt, was man hiemit zur 
Kenntni bringt. 

Laufen am 27. November 1871. 

Königlihes Landgeriht Laufen. 


Binter, 
Freudling. 


Bekanutmachung. 


Am 24. de. Mis. Mittags haben ſich die ledigen 
Eifenbahnarbeiter 

a) Amalie Hofmann aus Münden 

b) beren Geliebter Yalob Maier von da aus ber 
Mohnung der Maurerdfrau Rofina Wild dahier ent: 
fernt, bei welcher Gelegenheit Erftere die Dienftbücher 
ber beiden ebenfalls dort einlogirten Bahnarbeiter Bar: 
bara Rindel aus Brud, Gerichts Nittenau, und Egid 
Maier aus Falkenberg, Gerichts Eggenfelden, ſich angeeig—⸗ 
net und mitgenommen haben. 

Da erftere Beide legitimationslos waren, auch 
fiherheitögefährlih find, fo bebienen fie ſich jedenfalls 
dieſer Dienftbücher zu ihrer Legitimation, weßhalb dieſes 
unter dem Erfuchen veröffentlicht wird, im Betretungs: 
falle denſelben dieſe Legitimationen, wovon eriteres 
Dienftbuh im Jahre 1863, letzteres im Jahre 1861 
ausgeftellt ift, abzunehmen und hieherzufenden, gleichzeitig 
aber auch nad Art. 180 bes Strafgejegbuches gegen fie 
Strafeinfhreitung zu veranlafjen. 

Brud den 28. November 1871. 


KRöniglides Bezirksamt Brud. 
Bimmer 
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Bekanntmachung. 


Die Berloofung ber Bayreuti-Neuenmarkier Eiſenbahn⸗Obligationen 
betreffend. 


Bei der heute vorgenommenen 19. Verloofung ber 
Bayreuth: Neuenmarkter Eifenbahn:Obligationen wurden 
die nachftehenden 25 Nummern 

159. 168. 225. 280. 317. 327. 
418. 461. 535. 612. 633. 745. 
771. 804. 922. 1068. 1135. 1212. 
1345. 1386. 1391. 1393. 1398. 1439. 
und 1486 
gezogen, was mit Bezugnahme auf bie Beftimmung 
Ziff. XI des ben Obligationen beigebrudten Darlehens: 
Vertrages vom 3. März 1853 hiemit befannt gemacht wird. 
Nürnberg ben 1. Dezember 1871. 


Königlide Bank-Direktion. 


v. Pfeufer. 
Reichold. 





Bekanntmachung. 


Ruratel Über Mathias Hillebrand, Inwohner im Klaushäuſel 
in Bifchofswiefen betr. 

Mathias IHillebrand, früher Mübljung, 3. 8. 
Inwohner im Klausbäufel in Bijchofswiefen, 90 Jahre 
alt, wurbe wegen Körper: und Geiſtesſchwäche unter Ku: 
ratel geitellt und Joſef Eggl, Bauer vom Klaushäufel 
als Kurator aufgeftellt und verpflichtet. 

Dieb wird zur öffentlichen Kenntnig gebracht mit 
dem Bemerken, daß alle ohne Vorwiſſen und Genehmig- 
ung bed Kurator abgejchlofjenen läftigen Rechtsgeſchäfte 
ungiltig find. 

Am 30. November 1871. 

Königlihes Landgeriht Berchtesgaden. 
Frhr. v. Barth, k. Landrichter. 
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Befanntmachung. 
Verlorenes Arbeitsbuch beir. 


Der Kaminkehrergeſelle Johann Maurer von 
Zwieſel, kgl. Bezirksamts Regen, verlor angeblich am 
8. d. Mis. fein ihm vom Stadtmagiſtrate Münden im 
Jahre 1857 ausgeſtelltes Urbeitsbuh auf bem Wege 
zwifhen Ohlſtadt und Garmiſch, was unter Verwarnung 
vor Mißbrauch hiemit bekannt gegeben wird. 

Garmiſch am 27. November 1871. 


Königliches Bezirksamt Werdenfels. 
Boshart. 


Bekanntmachung. 
Ruratel über Walburga und Marie Radl von Maiſau. 


Durch Beſchluß vom 26. Oktober Ifb. Is. wurde 
über bie Ziſchlenbauerſtöchter Walburga und Maria 
Radl von Maifau, Gemeinde Hammer, Kuratel wegen 
Geiftesihmwäche verhängt und für biefelben Jofef Haas, 
Shheibleggerbauer von Hammer als Kurator beftellt. 

Am 22. November 1871. 

Königliches Landgeriht Traunftein, 
Schels, k. Landrichter. 


Bekanntmachung. 
Auswanderung bes Delonomen Pius Räufel von Lechhauſen bett. 


Delonom Pius Käufel von Lechhauſen beabfichtigt 
nad Amerifa auszuwandern. 

Alenfalfige Forderungen an ben Genannten jinb 
binnen 14 Tagen bei Vermeidung ber Nichtberüdfichtig: 
ung hieramts anzumelden. 

Friedberg ben 25. November 1871. 


Königlihes Bezirksamt. 
Thaler, 
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Verfteigerung. 
Gant des Anton Seidl beir. 


In Folge Huftrags des k. Bezirlsgerichts München 
r. b. J. verfteigert ber Unterzeichnete 


Samftag den 3. Februar 1872 
im Gafthaus zur Poſt in Holzfirchen: 
I. Vormittags von I1—12 Uhr: 


das Hauslbräuanmwejen, Hs.⸗Nr. 57 in Holzkirchen, beftehend 
aus a) in ber Steuergemeinbe Holzkirchen: 

1) Wohn: und Gafthaus mit Keller, Pferbftallung, 
Schlahthaus, Bräuhaus mit Gährkeller und Ein: 
richtung, Kühlhaus mit Keller, Kornviebftallung, 
Getreibftabel' mit Wagenremife, Sommerhaus, 
Sommerkeller mit Kegelbahn und 166,38 Tagw. 
Grundbftüden, gewerthet laut Inventar vom 
13. Februar 1869 auf 154,580 fl. 

2) rabigirter Brauerei- und Tafernwirthſchaftsgerecht⸗ 
fame, werth 3000 fl. 

3) Die Brauutenfilien, als: Maiſchmaſchine mit Bottich, 
tupfernem Läuterboben, Kühle von Eifen, Eis 
apparat, Dampfmaſchine, Malzbörre, Bierpfanne, 
Dampfkeſſel, Gährbottichen, Fubr- und Sommerfäf- 
fern, dann Banzen, im Werthevon 23,472 fl. 30 fr. 

4) Dem Hinterfärberanweien, Haus-Nr. 55 in Holz 
firen, beftehend aus Wohnhaus mit Stabel, 
Stall und 0,61 Tgw. Grunbbefig, werth 3680 fl. 

b) in der Steuergemeindbe Hartpenning: 
5) Eingehörungen zu 45,80 Tgw., werth 4623 fl. 
belaftet mit 134,300 fl. Hypothelen. 

II. Mittags von 12—1 Uhr: 
das Anderl⸗ ober Unterbräuanwefen, Haus:Nr. 76 in 
Holzkirchen, Steuergemeinbe Holzkirchen, beitehend aus 
Kelerhaus, Nebengebäude mit Sommerkeller und 
11,59 Tgw. Grunbbefig gewerthet auf 26,533 fl. 
belaftet mit obigen 134,300 fl, Hypothelen; 

II. Nachmittags von 1—2 Uhr: 

dad Baumgartneranwefen, Haus⸗Rr. 51 in ber Steuer: 


gemeinde Hartpenning, beſtehend aus: Wohnhaus mit 
Stall, Stabel und 96,44 Tagwerk Grunbftüden, 
werth 15,668 fl. 
belaftet mit obigen 134,300 fl. Hypothefen ; 
IV. Nachmittags 2—3 Uhr: 
die in der Steuergemeinbe Sarenkam, königl. Landgerichts 
Tölz, gelegenen Eingehörungen des Hauslbräuanmefens: 
Wohnhaus mit Torfhütte und 22,08 Tagm., gewerthet 
auf . 3641 fl. 
unb hypothelfrei 
Summa 235,197 fl. 30 k. 


Der Zuſchlag erfolgt nur nad; erreichtem Chäp: 
ungöwerthe; jedoch werben bie Realitäten, auf welde 
kein ben Schägungswerth erreichendes Gebot gelegt wird, 

am gleihen Tage und Drte 

und zwar bad unter Biffer I bezeichnete Anweſen 

Nachmittags 3 Uhr, 
das unter Ziffer II bezeichnete Anweſen 
Nachmittags 3" Uhr, 
das unter Ziffer III bezeichnete Anweſen 
Nachmittags 4 Uhr 
und bie unter Ziffer IV bezeichneten Objekte 
Nachmittags 4’ Uhr e 
wieberholt verfteigert und fefort ohne Rüdſicht auf ben 
Schägungswerth zugeichlagen. 

m Anwendung kommen die Veftimmungen des 
Prozeßgeſetzes vom Jahre 1837- und bes Sypothelen- 
geſetzes. 

Schätzungen, Kataſter und Hypothekenbuchsauszüge 
liegen zur Einſicht in ber Kanzlei bes Unterzeichneten auf. 

Miesbach, am 26. November 1871, 


KRammerer, 
f. Notar, 





399 
Belanntmachung. 


Im Huftrage bes k. Stabtgerihts Münden 1./3. 
verfteigert ber unterfertigte f. Notar nach Maßgabe ber 
88.87—107 ber Prozeknovelle vom 17. November 1837 
und des 8. 64 bes Hypothelengeſetzes am 


j Donnerftag den 1. Februar 1872 


zu ben unten beigefegten Stunden in feiner Kanzlei, 
Kaufingergaffe Nr. 18/1, die nachſtehenden Realitäten : 


1) Plan:Rr. 5559: Bauplag an ber Augu— 
ftenftraße zu 0,353 Tgw. (gefhägt auf 3000 fl. 
belaftet mit 4000 fl. Hypotheffapitalien und 400 fl. 
Binslautionen) von "s10—10 Uhr; 


2) Plan:Nr. 5559'/r: Bauplag an ber Augu— 
ftenfraße zu 0,355 Tgw. (gefhägt auf 3000 fl., 
belaftet mit 4000 fl. Sypotheffapitalien und 400 fl. 
Zinstantionen) von 10—10's Uhr; 


3) Plan:Nr. 5559: Bauplag an ber Ede 
der Auguflen: und Therefienftraße 
zu 0,360 Tgw. (gefhägt auf 7000 fl., belaftet 
mit 7500 fl. Sypothelfapitalien und 750 fl. Zins⸗ 
fautionen) von 10'%—11 hr; 


4) Plam Nr. 5559/55: Bauplag an ber There 
fienftraße zu 0,195 Tgw. (geſchätzt auf 3100 fl, 
belaftet mit 4000 fl. Oypotheltapitalien und 400 fl. 
Binslamtionen) von II—11'/s Uhr; 


: 0 
5) Plan⸗Nr. 5559'/s: Bauplat an ber There 
fienfira Be zu 0,168 Tgw. (geihägt auf 2600 fl, 


belaftet mit 4000 fl. Hypotheltapitalien unb 400 fi. 
Binslautionen) von 11’/s—12 Uhr. 


Diefe Realitäten bilden ein zufammenhängenbes 
Areal, kommen aber gefondert zum Aufmwurf. 


Der Zuſchlag erfolgt übrigens nur bann, wenn bas 
Meiftgebot mindeftens den Schätzungswerth erreicht. 


Für ben Fall, daß fomit bie erfle Verfteigerung 
gang ober theilmeife rejultatlos bliebe, wirb zur zweiten 
Berfteigerung ber nicht zugeſchlagenen Dbjefte Ter 
min auf 

Freitag den 16. Februar 1872 
zu benfelben Stunden, wie oben angegeben, in ber Kanzlei 
bes Unterfertigten anberaumt, wobei ber Zuſchlag an 
ben Meiftbietenden ohne Rüdficht auf ben Schägungswerth 
erfolgt. 

Dem Notar unbelannte Perfonen, ober folde, gegen 
beren Zahlungsfähigfeit Zweifel obmalten, können zur 
Berfteigerung nicht zugelafien werben, wenn fie nicht bei 
ber Tagfahrt ihre Eolvenz nachweiſen. 

Ehägungsurfunde, Hypothelenbuchsauszüge, nebft 
ben übrigen Alten liegen bis zum Berfteigerungdtage zur 
Einfiht auf der Kanzlei bereit. 

Münden ben 27. November 1871. 


Ser E. Notar: 
Dr, Steub. 


2057 


3) Unferem Staatsmintfterium bed mern für 
KNirchen⸗ und Schulangelegenheiten: 
bie polytechniſche Schule in Münden, 
bie Induſtrieſchulen, 
bie landwirthſchaftliche Centralſchule Weihenftephan, 
die Central⸗ Thierarzneiſchule in München. 
84. 

In Unferem Gtaaläminifterium bes Innern wirb 
eine befondere Abtheilung für Landwirthſchaft, Gewerbe 
unb Handel gebilvet, welcher bie in $ 2 lit. a bis d 
bezeichneten Geichäftägegenftände zur ausſchließlichen Ber 
handlung überwiefen werben. 

An der Spige ſteht ein höherer Minifterialbeamter, 
durch befien Hand fämmtliche Einläufe und Konzepte 
über die ber Abtheilung zugewieſenen Gegenflände an 
den Staatöminifter gelangen. 

Im Uebrigen gelten für biefe Abtheilung bie Bor 
fpriften über ben Gefhäftsgang in ben Staatsminifterien. 

85. . 

Ueber die Ausfcheibung bes Beamtenpe ſonals und 
bes Etatb bes bisherigen Staatsminifteriums des Handels 
und ber öffentlichen Arbeiten behalten Wir Uns Ent- 
ſchließung vor. 
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Gegenwärtige Berorbnung tritt am 1. Januar 1872 
in Witkjaniteit. 

Unfere Staatöminifterien bes Königlichen Haufes 
und bes Keußern, dann de Innern beider Abtheilungen 
fihd imit dem Vollzuge beauftragt. 

Hohenſchwangau, ben 1. Deyember 1871. 


Ludrig. 


Graf v. Hegnenberg⸗Dux. Frchr. v. Prandh. 
v. Pfeufer. Dr. Fäuſthe. v. Fiſcher, Gmatsrath, 
»” Schubert, Staatsrath. 

Nach dem Befehle Seiner Majeſtät bes Königs: 


ber Generaljefretär des Staatsrathes 
Seb. v. Robell, 


, 2obs 
(bdtuch ad Nrum. 19,989, 


Koͤnigreich Bayern. 


Staatsminiſterium des Innern. 


Auf ben Bericht vom 3. Oktober d. Is. wird ber 
f. Regierung, Kammer des Innern, unter Rückſchluß ber 
Beilage erwiedert: 


Inhaltlich einer Mittheilung des k. Kriegsminiſteriums 
wurde nach Ratifikation des Friedensvertrages zwiſchen 
Deutſchland und Frankreich die Verſetzung ber Wehr: 
pflichtigen in die ihnen gejegmäßig zuitehenbe Kategorie 
ber bewaffneten Madt — und zwar nad ber Reihenfolge 
bes Eintrages in die Aushebungsliften — angeordnet. 


Daß von ben Heeresabtheilungen einerjeits Wehr⸗ 
pflichtige, weldhe früher der Erfagmannihaft angehörten, 
wieder zu berfelben verfegt, andererjeits aber ſolche Wehr: 
pflitige, als nunmehr zum dienftbaren Stand zählend, 
beurlaubt wörben find, war burd den Umftand veranlaßt, 
baß in folge des Krieges 1870/71 der Abgang am For: 
mationdftande ber einzelnen Heeresabtheilungen ein ſehr 
verfchiedener und demnach die Uebermeifung der Mehr: 
pflicptigen zu ben Meberzähligen ober Erjagmannfcaften 
lediglich von ber Größe des Abgang am Formationd« 
ftande ber einſchlägigen Heeresabtheilungen abhängıg war. 


Nachdem nun im Militärpaffe jede auf das Militärs 
Berhältniß eines Wehrpflichtigen bezügliche Veränderung, 
inebefondere bie Kategorie ber bewafineten Macht, welder 
jeber Wehrpflichtige angehört, vorzutragen ift, jo läßt 
fih auf Grund des gedachten Eintrages das Geſuch jedes 
einzelnen Rellamanten um Befreiung von ber Wehrgeld⸗ 
entrichtung beurtheilen und findet hienach aud) die Frage 
über die Anwendbarkeit des Art. 5 des Wehrgeldgefeges 
vom 29, April 1869 unter Bebbachtung der Beſtim⸗ 
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mungen der Minifterial-Entfhliekung vom 20. Degen 
ber 1869 Nr. 14,606 ihre Löfung. 


Hienach iſt das Meitere zu verfügen. 
Münden den 25. November 1871. 
Auf Feiner Majefät des Königs Allerhöchſten Wefeht. 
ger. v. Pfeufer. . 


An bie Dur ben Minifter 
f. Regierung, ber Generalfelretär 
Kammer be Innern, Minifterialrath 

von Oberbayern. ge. v. Dubois. 
Den Bellzug bed Geſetzes vom 
29. April 1869 fiber bas Mehr: 

gelb betr. 
Befanntmachung, 


bie Berloofungen ber bayerifchen Stantöfulb im Jahre 1872 Betr. 
Es wird hiemit bekannt gemacht, daß für bie im 
Laufe bes Jahres 1872 abzuhaltenden Berloofungen ber 
bayeriſchen Staatsfhuldb folgende Termine feftgejegt 
worben find: 
1) am 3. Januar 1872: 
a) Berloofung ber Militär-Anlehens:Obligationen 
zu A'/e Prozent von 1855; 
b) Berloofung der Eifenbahn:Anlehens:Schulb zu 
4 Prozent und zu 4'/e Prozent (auf ben In⸗ 
baber und auf Namen mit ganzjährigen Cou« 
pons) ; 
2) am 1. März 1872: 
6. Serienziehfung ber 4 progentigen Prämien: 
Anleihe von 1866; 
3) am 15. März 1872: 
Berloofung ber 4 progentigen Grundrenten ⸗Ab⸗ 
löfungs-Schulbbriefe ; 
4) am 16. März 1872: 
Berloofung bes neuen allgemeinen Anlehens 
von 1857 zu 4'/s Prozent (auf ben Inhaber 
unb anf Namen) ; 


5) am 15. April 1872: 

a) Verloofung ber 3"/e und 4 progentigen Obliga- 
tionen ber älteren (allgemeinen) Staatsſchulb 
auf den Inhaber und auf Namen ; 

b) Berloofung ber 2 prozentigen Obligationen ber 
Stiftungen und Gemeinden ; 

6) am 1. Mai 1872: 
6. Prümienziehung ber 4 progentigen Prämien: 
Anleihe von 1866 ; 

7) am 30. Oktober 1872: 
Berloofung ber 4 progentigen Grundrenten ⸗Ab⸗ 
löfungs-Schulbbriefe. | 

Die näheren Berloofungsbeitimmungen werben feiner- 

geit bei Eintritt ber treffenden Termine befannt gegeben 
werben. 


Münden ben 2. Dezember 1871. 
8. Bayer., Staats-Schulden-Tilgungs-Rommiffion. 


Schr. v. Lobkowitz. 
Diebel. 


— — 


Dienſtes-Nachrichten. 


Durch Entſchließung vom 19. November lfd. Z8, 
wurden 


1) ber Schullehrer Franz Dennerlein in Nürnberg, 


2) „ ” Joſef Hollwed zu Schillingsfürſt, 
3) „ PR Sg. Joſef Künell in Fürth, 
4) „ e Karl Uſchold in Seuversholz 


zu Schullehrern an den katholiſchen Vollsſchulen 
Münchens und 

5) ber Lehrer Dr. Paul Schramm zu Nürnberg als 
Scäulverwefer an den proteſtantiſchen Schulen 
in Minden ernannt. 


— — — 





Bayerifhes 


Amtsblatt 


von Hberbayern. 


* 





München, 


M 107. 


den 12. Dezember 1871, 





Inhalt, 


Unterftügung Hilföbebürftiger Familien von Referviften und Landwehtmännern gemäß Art. 83 Hbf. 1 bes Wehrverfaffungs:@efegen 
vom 30. Januar 186%. — Bageriihe Handelszeitung. — Einitefung der preukiihen Darlehenskaſſenſcheine. — Die jogenannte 
Schulm⸗ ſſe. — Aufftellung eines Auswanderungsagenten. — Den Vollzug des Geſehes vom 17. März 1850 zum Schuhe gegen 
ben Vtißbrauch der Breffe, bier die Anzeige der Zeitungen. — Die Anzeigen über bie Veränderungen im Stande der politifchen 
und nicht poritiſchen Vereine. — Geſuch um Bewilligung einer Kollelte zur Errichtung einer Webeiterherberge in Nürnberg — 
Einſendung der Pflihtegemplare pro IV. Quartal 1871. — Etledigung der katholiſchen Partei Paunzhaufen, k. Bezirksamts 
Freifing. — Ergebniffe bet dritten Generaloerfammlung bed allgemeinen Unterftügungsvereines für die Hinterlaffenen der Tal. 
bayerıihen Staatödiener. — Aurfiren falſcher Münzen. — Erledigung der Bezirkdaritesitelle 1. ur a zu Ochienfurt. — Entlaufen 


des Knaben Donatus Runbfteiner von Kühnham. — 


Schrannen: Anzeigen. — Beilade Nr. 





(Mbbrud) ad Nrum, 13,436. 


Königreih Bayern. 
Staatsminifterium des Junern. 


Auf den Bericht vom 13. November bs. Is. wird 
ber f. Negierung unter Rüchſchluß der Beilage im Ein: 
verftändnifjfe mit dem f. Ariegsminiiterium erwidert, daß 
bie Beitimmungen der Minifterial-Entihließung vom 
5. Ditober ds. 38, Nr. 10,998, auf jene Fälle keine 
Anwendung zu finden haben, wenn Nejerviften ober 
Landwehrmänner nad der Demobilifirung bes betreffen: 
ben Truppentheiles noch bei dem legteren zurüdbehalten 
und erft fpäter beurlaubt worden find oder beurlaubt 
werben, baß vielmehr in ben bezeichneten Fällen auch 
fernerhin nad den Bellimmungen der Miniſterial-Ent⸗ 
ſchliehung vom 27. September 1870, Nr. 10,274, zu 
verfahren und hiernach der Unterftügungsbeitrag für bie 


Dauer ber Präfenz der fraglichen Reſerviſten ober Land⸗ 
wehrmänner weiter zu bezahlen fei. 

Hienach ift das Weiter zu verfügen. 

Münden, den 1. Dezember 1871. 
Auf Seiner HKöniglihen Majefät Allerhöchſten Befehl. 

ger. v. Pfeufer. 
Durch den Miniſter 
der Generaljefretär 
Minifterialrath 

ge. d. Dubois, 


An bie 
f. Negierung, 
Kammer bed Innern, 
von Mittelfranken. 
Die Unterftügung bilfsbebürft: 
iger Familien von Reſerviſten 
und Landwehrmännern gemäß 
Art. 33 Abſ. 1 des MWehrver: 


faffungsgejeges vom 30. Januar 
1868 betr. 


[| 
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re 
(Abbrud) ad Nrum, 14,462. 


Königreih Bayern. 
Staatöminifterium des Handels und der 
Öffentlichen Arbeiten. 

Die zu Anfang des gegenwärtigen Jahres auf Ans 
regung von Seite bes unterfertigten f. Staatöminifteriums 
durch die Handels: und Gemwerbelammer für Oberbayern 
als Organ für bie Intereſſen des Handels, des Verkehrs 
und ber Induſtrie ins Leben gerufene „Bayeriſche 
Handelszeitung“ hat in ber kurzen Zeit bes Beſtehens 
bereit3 eine geachtete Stellung in ber mwirtbichaftlichen 
Tagesliteratur fi errungen und eine nicht unanjehnliche 
Verbreitung auch über bie Grenzen Bayerns hinaus 
gewonnen, 

Da das Programm ber bayerifhen Handelszeitung 
in enger Beziehung fieht mit einem wichtigen Theile 
ber Aufgaben ber Diftriftsverwaltungs«, fowie ber Ge: 
meinbebehörben und eine genauere periodifche Kenntnignahme 
von ben wirtbichaftlichen Zuftänden und Vorgängen, wie die 
genannte Zeitfchriit erleichtern fol, für die Erfüllung der 
bezüglihen Aufgaben nicht ohne Nutzen bleiben wird, fo 
erhält bie f. Regierung, Kammer des Innern, im Ein- 
verftändniffe mit dem f. Staatdminifterium des Innern 
den Auftrag, die bezeigneten Behörben unter Hinmweifung 
auf die Minifterialentichließung vom 18. Januar l. 38. 
Nr. 545 neuerbings auf bie fraglihe Ericheinung mit 
dem Beifügen aufmerffam zu machen, daß ber jährliche 
Abonmementzpreis 3 fl. 30 Er. beträgt und bei allen 
PVofterpebitionen Anmeldungen biejür entgegen genommen 
werben. 

Münden den 3, Degember 1871. 

Auf Seiner Königlichen Majefät Allerhöchſten Befehl: 
9%. v. Schubert. 
Durch den Minifter 
der Generalſekretär 
ge. v. Getto. 


An bie 
fol, Regierung, 8. d. J, 
von Oberbayern. 


Die „Bayerifche Hanbelözeitung“ 
betreffend. 


A 
g — ‚ 


‚3 


ad Nrum. 38,631. 
Befanntmachung. 
Einziehung der preußiſchen Darlchenäkaffenfcheine betr. 
Ju Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern. - 

Im Bollzuge Auftrages des k. Etaateminifteriums 
bes Hanbel® und ber öffentliben Arbeiten vom 4. pr. 
8. ds. Mis. werben bie von Eeite der Hauptverwaltung 
ber Darlehenskaſſen des Norddeutſchen Bundes, dann ber 
t. preußifchen Hauptverwaltung der Etaatsfhulben wegen 
Einziehung ber Darlehenskaſſenſcheine erlafjenen zwei 
Bekanntmachungen vom 7. und 9. November I, 8. in 
nachſtehenden Abdrüden zur allgemeinen Kenntniß ber 
Kreisbewohner gebracht. . 

Münden ben 11. Dezember 1871. 

Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Imnern. 
v. Zwehl, Präfident. 
Reberer. 


(Abdrud) ad Nrum, 13,916, 
Befanntmachung. 
Betreffend die Einlöfung der Darlehensſcheine bes 
Norddeutihen Bundes von 1870, 

Unter Bezugnahme auf bie Belanntmahungen ber 
Hauptverwaltung der Darlehenstajjen vom 7. und bes 
Herrn Finanz: Minifters vom 8. d. Mts, (Neichs Anzeiger 
Nr, 163 und 165) wegen Einziehung und Ein» 
löfung ber auf Grund bes Gejeges vom 21. Zuli 1870 
(B. G. Bl. S. 499) emittirten Darlehenskaſſenſcheine 
bes Norbbeutfchen Bundes in Abjchnitten zu 25, 10 und 
5 Rthlr., welche vom 1. Auguft 1870 batirt, und auf 
ber Schaufeite linfs mit dem Wappen des Norddeuiſchen 
Bundes bebrudt find, bringen wir mit Hinweiſung auf 
bie barin enthaltenen näheren Beftimmungen über bie 
Einziehung und Einlöfung jemer Darlehenslaſſenſcheine 
überhaupt Folgendes zur öffentlichen Kenntniß: 

In Berlin erfolgt die gedachte Ginlöfung bei ber 
Königlih Preugiihen Kontrolle der Staatspapiere bier: 
jelbft, Oranienſtraße Nr. 92, täglich, mit Ausſchluß ber 
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Sonn» und Feſttage und ber Kaflenrevifionstage, von 
Vormittags 9 bis Nachmittags 1 Uhr. 

Mit den Bundes: Darlehens: Hafieniheinen ift zugleich 
eine ſchriftliche Deklaration derjelben an die Einlöfungs» 
ftelle einzureichen, welche fich jedoch darauf zu beichränfen 
bat, ben Betrag von jedem ber einzureichenden Abfchnitte 
und den Gefammtbetrag aller drei Abjchnitte anzugeben 
und aufzurechnen. Dieſelbe ift „vom Einfender unter 
genauer Angabe jeines Wohnortes mit deutlicher Namens⸗ 
Unterſchrift zu verjehen. 

Auf Schriftwechjel mit auswärtigen Privatperfenen 
fann fih beim Einlöfurgsgeihäft bie Preußifche Kon: 
trolle ber Staatspapiere nur in Anfehbung ber 
von ihr ausſchließlich einzulöfenden 
Darlehenstajfenfheine zu 25 Rthlr. 
einlaflen, 

Berlin, ben 9. November 1871. 


Hauptverwaltung der Staatsihulden. 
v. Webell. Löwe Meniede. 


(Abdrud.) 
Befanntmachung. 
Nachdem » ſämmtliche Darlehenslaffen bes Norbs 
deutfhen Bundes geſchloſſen find, hat der Herr Reiche: 


lanzler in Gemäßheit des 5. 18 des Geſehes vom 21. Juli 


1870 (Bunbesgefepblatt S. 499) die Einziehung der auf 
Grund desjelben emittirten Darlehenslaſſenſcheine ange 
orbnet. Die Leteren werben bemgemäß nur nod bis 
zum 31. Dezember db. 58. bei allen Bunbesfaffen 
fowie bei allen öffentlihen Kaffen in fämmtlichen zum 
Norbbeutihen Bunbe gehörigen Staaten in Zahlung 
angenommen. 

Die Einlöfung ber Darlehenskaffenigeine erfolgt 
nit bloß nad Ablauf dieſes Jahres, fondern ſchon 
von jegt ab bei der Königlich Preußiſchen Kontrolle 
ber Staatspapiere in Berlin. Die Darlehenstaffenicheine 
zu 10 und zu 5 Thalern werben außerdem von allen 
Bunbeskaflen, ſowie von ben durch bie Regierungen ber 
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einzelnen Bunbesftanten zu begeichnenden Staatäkaffen 
eingelöft. 

Wir machen hierbei darauf aufmerlſam, daß un: 
längft falſche Darlehenstajjeniheine zu 25 Thalern zum 
Vorſchein gelommen find, weshalb wir empfehlen, bei 
Annahme diefer Sorte bie größte Vorficht zu beobachten 
und jebetmal ben Einzahler ſich zu merken. 

Berlin, den 7. November 1871. 

Hauptverwaltung der Darlehenskaſſen. 
(gey.) v. Dedenb, 


ad Nrum. 33,666. 
An bie ſämmtlichen Diftrifts und Lokalſchul— 
bebörben bes Negierungsbezirfes. 
Die fogenannte Schulmeffe betr. 
Am Mamen Seiner Majeftät des Königs 
non Babern. 

Die unterfertigte kgl. Stelle findet ſich wegen ber 
firengen Kälte bes heurigen Winters zu der Anordnuug 
veranlaßt, dab an ſämmtlichen Vollsſchulen bes Regier⸗ 
ungsbezirles der Beſuch ber werktägigen Schulmeffe jeitens 
ber- jchulpflichtigen Kinder für bie Dauer des Winters 
und überhaupt bis zum Eintritt der milderen Jahreszeit 
fofort dur die Schulbehörden fiftirt werde. 

Hiernach haben fich die obengenannten Behörben zu 
achten. 

Münden, den 10. Dezember 1871. 

Königlige Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
> Beberer. 


ad Num. 37,555. 
Un ſämmtliche Diftriftspoligeibehörben. 
Aufftellung von Auswanderungsagenten betr. 
Im Mamen Seiner Mafeftät des Königs 
von Babern. 
Unter Bezugnahme auf das Ausjchreiben von 20, 
Auguf 1869 (Kreisamtsblatt Seite Er, wirb hiemit 


* 
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befannt gemacht, baf auf Antrag bes Hauptagenten Franz 
Joſef Bothof zu Aſchaffenburg ber Handelsmann Ulrich 
Hämer! in Traunftein als Unteragent ber Hamburg: 
Amerilaniſchen Paletfahrt » Altiengefellihaft in Hamburg 
aufgeftellt worben ift. 

Münden, ben 9. Dezember 1871. 


KRöniglihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 
v. Zwehl, Präfident. 
Frühmwein. 


ad Nrum. 38,329, 

An fämmtlide f. Bezirksämter von Dber: 
bayern, bie E, Polizeidirektion Münden und 
die f. erp. Bezirlsamtsaſſeſſoren in 
Reihenhall und Tegernjee. 

Den Bollyug des Geſehes vom 17. Mär; 1850 zum Schutze gegen 
den Mißbrauch ber Preffe, bier die Anzeige ber Zeitungen betr. 
Im Mamen Seiner Majeftät des Hönigs 
von Bavern. 

Die obengenannten Behörben werben beauftragt, bis 
längftens 8. künftigen Monats über bie während bes 

Jahres 1871 erfolgten Zugänge und Abgänge an Zeit 


ungen unb periodiſchen Schriften politifchen Inhalts nach 


Mafgabe der höchſten Minifterialentichließung vom 5. 
April 1864 — mitgetheilt durch autographirte Negier: 
ungsentihliegung vom 11. April 1864 Nr. 27,953 — 
Bericht zu eritatten. 
Münden ben 8. Dezember 1871. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 
v. Zwehl, Präfibent. 
Frühbwein. 


ad Nrum. 98,327. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizei-Behbrden 
von Oberbayern. 
Die Anzeigen über die Veränderungen tm Stande ber politifchen 
und nicht politifchen Bereine beir. 
m Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern, 

Die obengenannten Behörben werben unter Hin⸗ 
weilung auf die antographirten Regierur geentihliehungen 
vom 27. Juli 1853 Nr. 47,208 und vom 7. Juli 1854 
Nr. 47,225 beauftragt, bie dort bezeichneten Bericht: 
erftattungen bis längftens 24. I. Mis. zu bethätigen. 

Münden den 8. Degeniber 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Rammer bes Innern, 
v. Zwehl, Präfident. 
j Frühwein. 


ad Nrum. 38,320, 
An ſämmtliche Diſtriktspolizei— 
Behörden von Oberbayern. 
Geſuch um Bewilligung einer Kollekte zur Errichtung einer 
Arbeiterherberge in Nürnberg betr, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
" von Banern. 

Seine Majeſtät der König baben bem unter 
ber Vorſtandſchaft des #. Piarsers Areitmaier in 
Nürnberg gebildeten Comité zur Errichtung einer Arbeiter: 
Herberge daſelbſt alleranädigft zu geſtatien gerubt, Bei: 
träge für biefen Zwed mittels öffentlihen Aufrufes im 
Königreie zu jammeln, wovon bie obengenannten Be: 
hörden in Folge höchſter Entichließung vom 4. Dezember 
db. 6. Nr. 13,562 in Kenntniß gejegt werben. 

Münden den 10. Dezember 1871, 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
- Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Frühwein. 





ad Nrum, 37,549, 
An fämmtlide Diftrilts-Poligeibehörben 
von Oberbayern. 

Einfendung der Pflicht gemplare pro IV. Quartal 1871 betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Das Ausſchreiben vom 14. Mui 1866 (Kreisamts: 
blatt 861) wirb hiemit den obengenannten Behörben zur 
genaueften Beachtung insbeſondere in Ziff. II und V mit 
bem Bemerken in Erinnerung gebracht, dab Fehlanzeigen 
erlajjen find. 

Münden den 6. Dezember 1871. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präſident. 
Frühwein. 


ad Nrum. 38,114. 
Die Erlebigung ber latholiſchen Pfarrei Paumhauſen, gl. Beyisiö: 
amts Freiſing betr. 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern, 

In Folge Refignation bes bisherigen Beſitzers 
fommt bie Tatholifhe Piarrei Paunzhaufen nebit bem 
damit unirten Benefizium Johanneck am Anfange bes 
Monats Februar 1872 in Erledigung. - 

Diefelbe liegt in ber Erzdiögefe München Freifing, 
im Delanate Scheyern und im k. Bezirlksamte Freifing. 

Sie zählt bei 2 Etunden im Umfange 601 Seelen, 
und 1 Schule und wird vom Pfarrer allein paftorirt. 

Die Einkünfte biefer Pfarrei betragen: 

I. an ftändigem Gehalte: 
aus Stiftungslaflen 

II. aus dem Ertrage ber Realitäten: 

1) Ertrag aus den Gebäuben (Wohn: 
ungsanfchlag) 
2) Grtrag aus Grunbftüden 


60 fl. 44 kr. 


30 fl. — fr. 
189 f, 58 &. 
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IIT. aus bem GErtrage ber Rechte 424 A. 42. 
IV, aus den Einnahmen von be 
fonbers bezahlten Dienfteßverrichtungen: 
1) Bezüge von geftifteten Gottes: 
dienften 72 fl. 3 kr. 
2) an Stolgebühren 78 fl. 33 kr. 
V. aus berfömmlichen Gaben unb 
Sammlungen bei ber Gemeinde 4ıf. — ie. 


in Eumma 860 fl. —ikr. 
Die Laften beitegen: 
I. wegen ber Staatözmede 30 fl. 595 fr. 
II. wegen des Diözefanverbandes 1 fl. 36 fr. 


in Summa 32 fl. 35$fr. 

wonad fi ein faffionsmäßiger Neinertrag von 827 fl. 
2495 Fr. ergibt. 

Die bei ber Pfarrei befindliche Delonomie befteht 
außer den Gebäuden im: 





a) Garten — Tem. 9 De. 
b) Feldgrunden 24 Tgw. 33 Dep. 
ec). Wieſen 2 Tgw. 44 De. 


in Summa 26 Tgmw. 86 De. 
Zur Führung berfelben werben 1 männlicher und 
2 weibliche Dienftboten, dann 2 Pferde, 5 Stüd Rind— 
vie und zum Uebernahmskapitale beiläufig 2000 fl. 
erforbert. 
Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre vorjchrifts: 
mäßig belegte: Gefuche 
binnen vier Woden 
bei berjenigen fgl. Kreisregierung, Rammer bes Innern, 
zu übergeben, in beren Bezirke fie ihren Wohnſitz haben. 
Münden ben 8, Dezember 1871. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Imnern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Frühwein. 
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ad Nrum. 1589. 

Die Ergebniffe ber dritten Generalverfammlung bes allgemeinen 
Unterftügungsvereind für bie Hinterlaffenen ber Fönigl. bayerifchen 
Staatöbiener betr. 

Die auf ben 27. November angefegte.undb an biejem 
Tage ftattgefunbene britte Generalverfammlung ber Mit: 
glieder des allgemeinen Vereins für Unterftügung 
der Hinterlaffenen k. bayer. Staatöbiener und ber bamit 
verbundenen Töchterlaſſe eröffnete der Borftand des Ber: 
waltungsrathes mit einer Anfprache, woraus zu entnehmen 
war, daß bie betheiligten Vereine unter dem Einfluffe 
günftiger Verhältnifje ſich fortbilden und ihre Ziele wirk⸗ 
fan verfolgen. 


Die Zahl der Mitgliever bes allgemeinen Unter 
fügungsvereins betrug am Schluffe bes Jahres 1870 
— 3565, wovon 1377 auch der Töchterkaſſe angehörten. 
Geftorben find im Jahre 1869 — 58 Mitglieder, wo: 
von 30 aud der Töchterlaffe mitangehörten, im Jahre 
1870 — 72 Mitglieber, unter biejen 34 von ber Töchter: 
faffe. Seit der Gründung der Vereine berechnet fich ein 


jährliher Abgang beim allgemeinen Vereine von 1°/s 


Prozent und bei der Töchterkaſſe von nicht ganz 2"/a Prozent. 

Am 1. Oftober 1871 waren ben Bereinen 3551 
Mitglieder beigetreten, von benen 1345 aud an ber 
Töchterkaſſe Theil nehmen, Beide Bereine befigen ver 
mal ein Vermögen von 2,153,700 fl. mit einem Sinfen: 
genuffe von 93,975 fl. 30 fr. Dasfelbe konnte durch⸗ 
gehends in bayerifchen Staatspapieren verzinslich ange: 
legt werben, welche nah dem Tagescourſe erworben, in 
den Jahren 1879 und 1870 dem allgemeinen Vereine 
einen Couregewinn von 41541 fl. und ber Töchterkaſſa 
einen ſolchen von 11,466 fl. brachten, 

Die Ausgaben des allgemeinen Vereins für bie 
fagungsmäßige Unterftügung ber Wittmen und minber« 
jährigen Waifen betrugen im Jahre 1869 — fl. 25,690 
und im Jahre 1870 fl. 31,789, — bei ber Töchterkaſſe 
wurben, ihrem Zwede entfprehend, im Jahre 1869 
fl. 996 und im Jahre 1870 fl. 1322 verausgabt, woran 
fi 33 unverforgte großjäprige Doppelmwaifen betheiligten. 
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An ben Leiftungen bes allgemeinen Vereins nahmen 
im Jahre 1870 284 Wittwen, 412 einfahe und 22 
minberjährige Doppelwaijen Theil. 

Im Hinblide auf die Verwaltung der Vereine ſprach 
fich der Berwaltungsrath über die Mitwirkung der Central» 
wie Kreiss Berwaltungsftellen und Behörden gleichwie 
früher, auch bießmal jehr anerfennend aus, 

In der Generalverfammlung blieben bie Bereind: 
rechnungen für 1869 und 1870 unbeanftandet. 

Anträge auf Abänderung ber Vereinsjagungen oder 
Zufäge zu benfelben wurden nicht geftellt — auch ſah 
fih der Verwalturgerath nicht veranlaßt, jonftige Anz 
träge der Berathung und Beihlußfaffung zu unterſtellen. 

An die Stelle der Neuwahlen für bie wählbaren 
Mitglieder des Verwaltungsrathes und ber Erjagmänner 
trat auch bießmal wieder ber einjtimmige Ruf — das 
erlojhene Mandat im Genuffe ungeſchwächten Vertrauens 
auch für die neubeginnende Berwaltungsperiobe anzu 
nehmen, was auch zugefidhert wurde. 

Nur auf drei fehlende Erfagmänner war bie Wahl 
auszub:hnen und fiel einftimmig auf den Oberregierungs- 
rath Nies, den Profeſſor Dr. Ernft Buchner und auf 
ben Appellationsgerichtsrath Freiherm v. Branca. 


Münden den 3. Dezember 1871. 


Der Verwaltungsrat. 
Fiſcher. 


ad Nrum. 87,750. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden 
von Oberbayern. 
Verausgabung eines falſchen Guldenſtückes betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königè 
von Bavern. 
Laut Berichtes bes k. Bezirldamtes Roſenheim vom 
28. v. Mis. wurde am 22. v. Mis. von ber k. bayer. 
Billeten⸗Expedition Kufftein ein falſches bayeriſches Gul ⸗ 
benftüd zurückgehalten, welches die Jahreszahl 1859 trägt, 
aus Zinn und Zink zufanmengefegt erfcheint, und ſich 
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von ben ächten Stücden durch das geringere Gewicht, 
und bie grauliche Zinkfarbe unterſcheidet. 

Die obengenannten Behörden werben beauftragt, 
nad) den Berfertigern und Berbreitern folher Münzen 
zu fpäben, und ein etwaiges ſachdienliches Ergebniß dem 
!gl. Bezirlsamte Rofenheim mitzutgeilen. 

Münden, den 6. Dezember 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 


v. Zwehl, Präfibent. 
Leberer. 


ad Nrum. 37,629. 


An fämmtlide Diſtriktspolizeibehörden 
von Oberbayern. 


Rurfiren falſcher Müngen betr. 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Laut Berichtes des k. Bezirksamtes Schongau vom 
27. v. Mts. wurde am 5. v. Mts. in Bayerſoyen ein 
falſcher Kronenthaler verausgabt, welder bie Umſchrift 
„König Mar Joſeph I.” und das entſprechende Bildniß 
trägt ; bie Jahreszahl ift unleſerlich. 

Nach dem Gutachten des Fönigl. Haupt-Münz: umb 
Stempelamtes befteht biefe Münze aus Zinn und Blei 
und ift in einer nad einem ächten Stüde hergeftellten 
Form gegoflen. 

Dieſelbe ift an dem dumpfen Klange, ber grauen 
Farbe und mangelhaften Ranbverzierung leicht als falſch 
zu erfennen. 

Die obengenannten Behörden werben beauftragt, 
nad ben Verfertigern und Verbreitern folder Münzen 
zu fpähen, und ein etwaiges ſachdienliches Ergebniß 
dem k. Bezirksamte Schongau mitzutheilen. 

Münden, ben 4. Dezember 1871. 

Königliche Regierung vun Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Bei Erkrankung des k. Regierungepräfibenten: 
v. Kobell, k. Direktor. 
Fr ühpmwein. 
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ad Num. 38,069. 


Die Erledigung ber Bezirfsarzteöftelle I, Rlaffe zu Dehſenfuri 
betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Die Bezirlsarztesitele I. Klaffe zu Ochſenfurt im 
Megierungsbezirte von Unterfranken und Ajchaffenburg 
ift in Erledigung gefommen; Bewerber um diefelbe haben . 
ihre vorſchriftsmäßig belegten Geſuche bei der ihmen 
vorgefesten f. Negierung, Kammer des Junern, bis zum 
20. Dezember dB. 8. einzureichen. 

Münden den 7. Degember 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern 
v. Zwehl, Präſident. 
Frühwein. 


ad Nrum. 87,627. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden 
von Oberbayern. 


Das Entlaufen des Knaben Donatus Rundſteiner von 
nham betr. 


auh 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 


von Bavern, 

Zufolge Mittheilung der k. Regierung, von Nieder: 
bayern, Kammer des Innern, vom 25. v. Mts. ift ber 
noch ſchulpflichtige Donatus Nundfteiner von Kühn: 
ham feinen Pflegeeltern in Koi entlaufen, ohne bisher 
wieder zurüdgelehrt zu fein. 

Sämmtlihe Diftriftöpolizeibehörben werben biemit 
angewiefen, nad; dem Aufenthalt bes entlaufenen Anaben 
zu recherchiren und benfelben im Betretungsfalle an das 
£. Bezirksamt Griesbach abzuliefern. 


Münden den 7. Dezember 1871. 
nn Regierung von Oberbayern, 
Kammer de3 Innern, 


©. Zwehl, Präfibent. 
; Frühmein. 
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von Dberbayern. 





Münden, M 108. den 15. Dezember 1871. 


Zuhalt 

Belanntmachung, die Goibenthaltung ber Vormerlungsbücher für Bewerberinnen um Präbenben auß dem Damenftifte zur hl. Anna in 
München betr. — Gefuch der deutichen Lebens, Penfiond: und Renten:Berfiherungsgefelihaft in Potsdam um Zulaffung zum 
Geichäftsbetriebe in Bayern. — Freigabe der Gaution bed vormaligen Hauptagenten Karl Leo. — Die 3Y/2% und arrofirt 
4/o:igen Obligationen. — —— Schul: und Kirchendienſtes zu Polling, Bezirksamts u bei II. Rnabenlehrer: 
dienftes in Tölz und ber Bezirksarjtel I. Klaffe zu Lindau, — Lehrſtelle für neuere Sprachen an der Gewerbſchule in Weiben. 
— Qualififationsliflen für die zur innern Bermwaltung abjpirirenden Rechtspraktilanten im Jahre 1871. — Legalifation ber 
franzöftihen Gefandtichaft für Urkunden und Päffe. — Falſche Münzen. — Bewilligung einer Kirchenkollekte für ben Bau ber 
Tath. Kirche in Kirchlein. — Dienſtesnachrichten. — Lieferung von Telegrapbenftangen. 














Beranntmachung, Es ergebtbemnad an ſämmtliche vor: 
die Goibenthaltung der Vormerkungsbücher für Bewerberinen um gemerfte Bewerberinen um Bräbenden 
Präbenden aus dem Damenftifte zur heiligen Anna in Münden J. und I. Klaſſe ohne alle Ausnahme bie 


betreffend. . 
Staatöminifterium des Königlichen Sauſes Snfforberung: 
und des Aeußern. I. längftens bis zum 1. Mai 1872 ein neuers 
: i liches Geſuch um Vormerkung bei bem f. Staats: 
Nachdem der im obigen Betreffe erlaffenen Aller ee een 


—— —— 37. — Aeuhern einzureichen, wibrigenfalls dieſelben un 

gemacht im k. Regierungsblatte vom 24. Januar 1868 ihtlih in ben ® Amasbü 

Nr. 5 und in ber „Sübbeutfchen Preife" Morgenblatt er — ai —— ri J 
68, Nr. 21 Mehrzahl | j 

vom 22, Januar 1868, Nr. 21) von ber Mebrzah Eelhen bleiben 


ber Ranbidatinen nicht entſprochen worben ift, und daher 
die Säumigen in Verwirflihung bed dort angebrohten I. Außerbem haben ſämmtliche Bewerberinen 


Nachtheiles nunmehr aus den Kiften und Bormerkungss auch in Zukunft von drei zu drei 
büchern geftrichen werben jollten, haben Seine Majeftät Jahren in einer bei bem fol. Staatsminifterium 
der König aus Mlerhöchfter Gnade nochmals eine bes Königlichen Haufes und bes Aeußern einzu: 
neuerliche Frift zu bewilligen geruht, innerhalb deren ben reichenden Vorftellung unter genauer Angabe 
Kandidatinen Gelegenheit geboten derden foll, ihre ihrer Adreſſe und aller in ihren Perfonal- 
Bewerbung aufrecht zu erhalten. verhältniffen inzwiſchen eingetretenen Veränder⸗ 
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ungen ihre Bewerbung in Erinnerung zu bringen, 
wibrigenfalls fie gleihfalls unnach— 
fihtlih und fürimmer aus den Bor: 
merkungsbüchern geftriden werben. 
Münden ben 28. November 1871. 
Auf Feiner Majefät des Rönigs Allerhöcften Befehl. 
Graf v. Hegnenberg: Dur. 
Durch den Minifter 
der Generaljefretär 
Minifterialrath 
Dr. Breftele, 


ad Nrum. 38,152. 

Geſuch der deutſchen Lebens:, Penfiond: und Benten-Berfiherungs: 
geſcliſchaft in Potsdam um Bulaffung zum Geihäftsbetriehe im 
Bayern beir. 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern, 

Das kgl. Stantsminifterium des Handels und ber 
Öffentlichen Arbeiten ertheilte mit höchſter Entſchließung 
vom 18, Huguft I. 36. auf Grund des Polizeiftrafgefeh- 
budes Art. 193 und der allerhödhiten Verorbnung vom 
24. Yuni 1862 $. 23, bie Zuftänbigfeit der Verwaltungs: 
behörden in Saden bes Molizeiftrafgefegbuches betr., 
ber im NKönigreihe Preußen lonzeſſionirten beutichen 
Rebens:, Penfions: und Renten: Verfiherungsgefellichaft 
auf ®egenfeitigfeit in Potsdam bie erbetene Bewilligung 
zum Gejchäftsbetriebe in Bayern nach Maßgabe bes vor: 
gelegten Statutes und Geichäftsplanes unter nachfolgen: 
den Beftimmungen: 

1) Die ertheilte Bewilligung kann zu jeber Zeit ohne 

Angabe eines Grundes zurüdgenommen werben; 

2) Die Geſellſchaft ift nicht befugt, Aenderungen ihrer 

Etatuten ohne Genehmigung bes königl. Staats 

minifteriums bes Handels und ber öffentlichen 

Arbeiten vorzumehmen und nad denfelhen in 

Bayern zu verfahren. 
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3) Die Veröffentlihung der Konzeffion, der Statuten 
und ber etwaigen Aenberungen berfelben erfolgt 
in ben NKreisamtsblättern jämmtlicher Kreis: 
regierungen auf Koften ber Geſellſchaft; berielben 
ift jeboch geftattet, jo viele Eremplare ber Statuten 

den Kreisregierungen zu übergeben, als nothwenbig 
find, um fie anftatt bes Abbrudes ber betreffenden 
Auflage bes Kreisamtsblattes ala Beilage anfügen 
zu Fönnen. 


4) Die Geſellſchaft Hat mwenigftens an einem Orte in 
Bayern eine Hauptnieberlaffung mit einem Geihäfts- 
Lokale und einem bafelbft wohnenden Hauptagenten 
zu begründen; Letzterer unterliegt ber Beftätigung 
bes fol. Staatöminifteriums bes Handels unb ber 
öffentlichen Arbeiten, während bezüglich der uf: 
ſtellung von Mgenten die Beflimmungen der 
Minifterialentiliefung vom 21. Mär 1865 
Nr. 8185 in Anmwenbung kommen. 

5) Die Geſellſchaft hat fich gleichmäßig allen jenen 
Anorbnungen zu unterziehen, welche in den 88. 3 
bis 5, 25, 31, 32, 34—37 der allerhöchſten Ver: 
orbnung vom 10. Februar 1865 : bezüglich ber 
Mobiliar: Feuerverfiherungs:Gejellihaften getroffen 
find, und außerdem jährlih wenigftens einmal 
ihren Hauptrechnungsabſchluß nebit Bilanz in einer 
ber hiezu begeichneten bayeriihen Zeitungen zu 
veröffentlichen. 

6) Die von ber Geſellſchaft zu leitende Gefchäfts: 
faution wirb auf 25,000 fl. feftgejegt, welde bei 
ber bayeriihen Hypothelen⸗ und Wechſelbank ent- 
weber baar, ober in bayeriichen @taatöpapieren, 
ober mit PBinfengarantie bes bayerijhen Staates 
verjehenen Werthpapieren zu hinterlegen if. 


Nachdem bie Direktion genannter Geſellſchaft die in 
der Eingangs angeführten höchſten Entſchließung vom 
18. Auguft I. 38. geftellten Bebingungen anzunehmen 
fi) bereit erklärt, die ihr auferlegte Gefchäftslaution von 
25,000 fl. durch Deponirung von bayeriihen Staatär 
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Obligationen bei ber bayerischen Hypotheten- und Wechſel⸗ 
bank geleitet und einen Hauptagenten für ihren Geſchäfts⸗ 
betrieb in ‚Bayern in ber Perjon bes DVerficherungs: 
Inſpeltors Julius Helff in Münden bevollmädtigt 
hat, werben hiemit bie Geſellſchaftsſtatuten durch Bei: 
fügung eines Eremplares berjelben zu ber gegenwärtigen 
Nummer des Kreisamtsblattes mit dem Bemerken zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die oben erwähnte 
Hauptagenturbeftelung durch höchſte Entſchlleßung bes 
f. Staatsminiſteriuns des Handels und ber öffentlichen 
Arbeiten vom 1.1. Mts. in wiberruflicher Weiſe beftätiget 
wurde und daß zufolge berjelben höchſten Entſchließung 
dem Beginne des Geſchäftsbetriebes erwähnter Geſellſchaft 
in Bayern kein Hinderniß mehr im Wege fieht. 
Münden ben 10. Dezember 1871. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 

Kammer bed Innern. 

v. Zwehl, Präſident. 
Frühwein. 


ad Nrum. 38,025. 
Die Freigabe ber Kaution bes vormaligen Hauptagenten Rarl Se» 
R betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Nachdem ber für Bayern aufgeftellte Hauptagent 
ber Lonbon:Nemyorker Poſtſchifffahrtsgeſellſchaft, Karl 
Leo von Kikingen, bereit vor mehreren Jahren verftor: 
ben ift, haben befien Erben wegen Aufhören bes Geichäfts: 
betriebes bes genannten Agenten bie Syreigabe ber von 
bemjelben errichteten Hypothekenlaution im Betrage zu 
10,000 fl, beantragt. 

Gemäß Ziffer 1 ber höchſten Normativentſchließung 
bes f. Staatsminifteriums des Innern vom 20. Juni 1862 
— bie Auswanberung nach überjeeijchen Ländern betr. — 
ergeht ſonach an alle biejenigen, welche begründete Rechts⸗ 
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anfprüde an dieſe Kaution zu haben vermeinen, bie Auf 
forberung, etwaige gegen Rüdgabe biefer Kaution gerich⸗ 
tete Anjprüde bei ber kgl. Regierung von Unterfranken 
und Aſchaffenburg, Kammer des Innern, 
binnen 6 Momaten 
mit bem Nachweiſe darüber anzumelden, daß wegen fol« 
Ser Anſprüche bei der zuftändigen Behörbe gerichtliche 
Klage bereits erhoben worben ift, wibrigenfalls nad Ab⸗ 
lauf obiger Frift die Rüdgabe ber vorbezeichneten Kaution 
an bie Empfangsberechtigten erfolgen würbe, j 
Münden den 10. Dezember 1871. 
Röniglie Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Imern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Fruüuhwein 


Bekanntmachung. 
Die 8/ 0 und arroſirt 4 "eigen Obligationen betr. 
Die nah Ziffer III der Belanntmahung vom 
14. Dezember 1870 (Negierungsblatt vom Jahre 1870 
Seite 2385) geftattete Bermittlung bed Umtauſches 
ber 34 osigen und arrofirt 4 %/e-igen Mobilifirungs- 
Obligationen durch die f. Rentämter wirb 
mit bem 31. Dezember L 8. 


geichloffen. e 
Bon diefem Zeitpunkte an findet baber ber Umtaufc 
der bezeichneten Obligationen nur mehr bei der k. Staats: 
ſchuldentilgungs· Hauptkaſſe dahier unmittelbar, ober durch 
bie Vermittlung ber k. Staatsſchuldentilgungs⸗Speſialkaſſen 
Augsburg, Nürnberg und Würzburg ftatt. 
Münden den 9. Dezember 1871. 
"gl. Bayer. Staats:Schuldentilgungs-Rommiffion. 
“ Frhr. v. Lobkowitz. 
Diebel. 


166* 


2083 


ad Nrum. 37,656. 
Die Erlebigung bed Schul⸗ und ſtirchendien fies zu Polling, Bezirka 
amt Weilheim betr. 
An Namen Seiner Majeität des Königs 
von Bavern. 

Der Schul⸗, Kantor⸗ und DOrganiftenbienft zu Pol 
ling, gl. Bezirksamts Weilgeim, iſt in Erlebigung ge 
lommen. 

Die Schule zählt 67 Werktags⸗ und 

37 Feiertagsihüler 
und wirb von bem Schullehrer allein verſehen. 

Die faſſionsmäßigen Einkünfte betragen: 

a) aus dem Schulbienfie, einſchlüſſig des Anſchlages 





ber Dienftwohnung 198 fl. 9 k. 

b) aus bem Kantor und Organiiten: 
bienfte 45 fl. 18 fr. 
Summa 248 fl. 27 kr. 
Die Laften beitehen in fl. — kr. 
wonach fi ein Neinertrag von 243 . 27 k. 


ergibt, 'welder mit Einrechnung eines ftändigen Bezuges 


aus bem Kreisfchulfonde von jährlih 100 fl. auf ben 
geſetzlichen Betrag von 350 fl. ergänzt wird. 

An Grunbftüden find bemjelben zur Nutznießung 
faſſionsmäßig überlaffen : 

14 Tgw. 20 De. Wiefen V. 3. 58,59. 

Nah vorliegender gemeindlicher Erflärung wird bie 
Gemeinbefchreiberei mit einem Funktionsgehalte von 40 fl. 
des Jahres bem aufzuftellenden Lehrer gemäß Art. 132 
ber Gemeinbeorbnung übertragen werben. 

Bewerber um fragliche Stelle haben ihre mit ben 
vorfähriftsmäßigen Zeugniffen verfehenen Gefuhe bis 
längftens 8. Januar 1872 bei ber fgl. Diftrikts: 
Schulinſpektion Weilheim I in Polling einzureichen. 

Münden den 10. Dezember 1871. 

— — an von Oberbayern, 


bes Innern. 
v. er wehl, BPräfibent. 


Frühwein. 
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ad Nrum. 87,731. 
Die Erlebigung des II. Rnabenlegrerbienftes in Tölz betr. 
Der U. Anabenlehrerbienft zu Tölz, k. Bezirlaamts 
daſelbſt, ift in Erledigung gelommen, 
Die Schule zählt: 
86 Werktags- unb 
43 Feiertagsſchüler 
und wirb von dem Schullehrer allein verjehen. 
Die fafjionsmäßigen Einkünfte betragen: 
aus dem Schuldienſt einſchlüſſig des Anfchlages der 
Dienftwohnung 650 fi. 
Bewerber um fragliche Stelle haben ihre mit ben 
vorjchriftsmäßigen Zeugniffen verfehenen Geſuche bis 
längftens 8. Januar 1872 bei ber £gl. Diftrilts« 
ſchulinſpeltion Tölz in Gaißach einzureichen. 
Münden 11. Dezember 1871. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Frühwein. 


ad Nrum. 38,745. 

Die Erledigung der Bezirlsarztesſtelle I. Klaſſe zu Lindau betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bahern. 

Die Bezirksarztesſtelle I, Klaſſe zu Lindau it im 
Erledigung gelommen. 

Bewerber um biejelbe haben ihre vorſchriftsmäßig 
belegten Geſuche bei der ihnen vorgefegten k. Regierung, 
Kammer bes Innern, bis zum 26. Dezember l. Js. ein: 
zureichen. 

München den 12. Dezember 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 
v. Zwehl, Präfident. 
stuywein 
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ad Nrum. 29,118. 
Bekanntmachung. 

Lehrfielle für neuere Sprachen an ber Gewerbſchule in Weiden betr. 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Un der Gewerbichule Weiden wirb eine Lehrftelle 
für neuere Spraden mit einem jährlichen Bezuge von 
700 fl. errichtet. 

Bewerber um bieje Stelle haben ihre Gefuche unter 
Beifügung ber erforberlichen Nachweife über Alter, Kon: 
feflion, Familie, Befähigung, bisherige Verwendung und 
tabellojes Berbalten in fittliher und ftaatsbürgerlicher 


Beziehung ’ 
bis zum 1. Februar 1872 
bei dem k. Rektorate der Gewerbfchule zu Weiden ein- 
jureichen. 
Regensburg den 29. November 1371. 
Kol. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, 
Kammer des Innern. 


Pracher. 
Rlop. 


ad Nrum. 38,823. 

An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden. 
Die Qualifilationsliſten für bie zur inneren Verwaltung abſpiriren⸗ 
ben Rechtäpraftifanten im Jahre 1871 betr. 

Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Unter Bezugnahme auf das Ausjchreiben vom 
18. Dezember 1869, Kreisamtsblatt S. 2919, werben 
ſämmtliche Diftriftspolizeibehörben beauftragt, für die 
bei denfelben im Jahre 1871 beſchäftigt gewejenen ge: 
prüften Rechtspraktikanten bie QDualififationgliften bis 
15. Januar 1872 anher einzufenben. 
Münden den 10, Dezember 1371. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Zwehl, Präſident. 
Frühwein. 
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ad Nrum. 37,092, 

An ſämmtliche Diftrikftspoligeibehörden, 
Legalifation der franzöfiichen Geſandiſchaft für Urlunden und Päffe 
betreffend. 

Im Namen Sıiner Majeftät des Königs 

von Babern. 

Zufolge höchſter Entſchließung des fönigl. Staatd- 
minifteriums des königl. Haufes und bes Aeußern vom 
23. vor. Mts. wird unter Bezugnahme auf bie Aus 
ihreibung vom 5. Juni 1870 (Kreißamtsblatt S. 1169) 
hiemit befannt gegeben, daß bie franzöſiſche Legalifations: 
tape für Urkunden ımb Päſſe in nachfolgender Weile 
erhoben wirb: 

1) für eine Spezialvollmacht: 10 Franfen = 4 fl. 40 kr., 

2) für eine Generalvollmadit : 20 Franken = 9fl. 20 Er., 

3) füreinen Heirathsconſens: 10 Franken = 4 fl. 40 kr., 

4) für ein Gertifilat: 5 Franfen = 2 fl. 20 fr, 

5) für einen Geburts:, Tauf: und Sterbeaft: 3 Franken 
= 1fl. 24 tr., 

6) für ein Eheverfündungszeugniß: 1 Franken 50 Gent. 
= 42 fr,, 

7) für Bifirung eines Paſſes: 10 Franken =4fl. 40 fr, 

Münden den 9. Dezember 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Rammer des Innern, 
v. Zwehl, Präfibent. 
Frühwein 


ad Nrum, 38,538. 
An ſämmtliche Diftriltspoligeibehörben 
von Oberbayern. 
Bere ıdgabung faljcher Zweigulbenſtücke betr. 
Im Namen Seiner Majeftät bed Königs 
von Bavern. 

Laut Mittheilung der k. Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern, vom 1. I. Mts. ik im Laufe ber 
legten 2 Jahre im Amtsbezirke Berneck und in ben ums 
liegenden Amtsbezirken wiederholt die Verausgabung 
falſcher Zweigulbenftüde verfucht worden. 
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Außer badiſchen Zmeigulbenftüden find es insbejon« 
dere bayeriſche mit ber Jahreszahl 1845 und dem Bild: 
niffe des Königs Ludwig I. geweien. Nun finb neuer: 
dings mieberholt Verſuche ber Berausgabung falicher 
Hweiguldenftüde gemacht worben. 


Das eine berjelben wurde in der Eifenbahnreftaura- 
tion zu Marktfhorgaft eingenommen, jedoch erft nad 
einigen Tagen als falſch erfannt, jo daß ber Berausgeber 
unenibedt blieb. Ein anderes wurbe am 23. Oftober curr, 
bei der Vahnhofsexpedition Marktſchorgaſt verausgabt. 
Dasſelbe ift alsbald ben vermuthlichen Verausgeber, 
einem Einwohner von Marktſchorgaſt, wieber zurückgegeben 
worben. 

Nach dem eingeholten Gutachten bes f. Hauptmüntze und 
Stempelamtes in München beftehen biefe falſchen Ymweigulben« 
füde aus einer Metallmifhung von Sinn und einer 
fleinen Quantität Blei und find in einer nad einem 
echten Stüd bergeftellten Form gegoffen. Die Ranbver- 
yierung wurde mit einer eigenen Vorrichtung hervor: 
gebracht. 

Die Münzen find an dem matten poröfen Geprüge, 
ber grauen Farbe und ihrem bumpfen Klang als fall 
zu erkennen. 

Indem hiemit vor Annahme folder falihen Münzen 
gewarnt wird, ergeht zugleich bie MWeifung, nad bem 
Berfertiger und Verbreiter folder Falfififate Spähe zu 
verfügen unb ein etwaiges ſachdienliches Reſultat unmit: 
telbar bem f. Bezirksamt Berned mitzutheilen. 


München den 12. Dezember 1871, 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Lederer. 
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An jüämmtlide f. Bezirlsämter und bie 
Magiitrate der t. Haupt» und NRefidenz: 
Radbt Münden, dann ber Stäbte Jugol— 
ftabt, Freiſing und Rofenheim. 
Die Bewilligung einer Kirchenlolekte für den Ban ber latheliſchen 
Kirche in Kirchlein betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät bes Königs 
von Babdern. 


Seine Majeftät der König haben für bem 
Bau ber Fatholiiden Pfarrkirche in Kirchlein, k. Bezirks: 
amts Lichtenfels, die Vornahme einer Kirchenkollefte in 
fämmtlichen katholischen Kirchen der fieben dießrheiniſchen 
Regierungsbezirke allerhöhft zu genehmigen gerubt. 


Hievon werben bie obengenannten Behörben mit beim 
Auftrage in Kenntnig geſetzt, die ihnen von Seiten ber 
Pfarrämter zugehenden Beträge an das Taxamt ber 
unterfertigten Stelle innerhalb 6 Wochen zu übermitteln 
und das Ergebniß gleichzeitig anher anzuzeigen. 

München den 11. Dezember 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, ° 
Kammer bes Innern 


». Zwehl, Bräfibent. 


Lederer. 


Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben jufolge 
Allerhöchſter Entſchließung vom 25. November I. Is. bie 
fatholiiche Pfarrei Randelsried, k. Bezirksamts Aichach, 
dem Priefter Anton Berchtold, Pfarrer und Diftrifts- 
Schulinſpeltor in Obermauerbach, besfelben Bezirksamtes, 
allergnäbigit zu übertragen ; 
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unterm 2. Dezember Ifb. 38. ben praftiichen Arzt 
Dr. Richard Fellerer von Schongan zum Bezirksarzt 
TI. Klaſſe in Schongau, 


unterm 29. November I. %8., vom 1. Dezember l. 38. 
beginnend, den KForftamtsafliftenten Theodor Karl zu 
Friebberg zum proviſoriſchen Oberförfter auf das Nevier 
Eurasburg, im Forftamte Friedberg, zu ernennen gerubt; 


unterm 5. Dezember I. 38. zu genehmigen gerubt, 
dab bem Priefter Andreas Behlein, Erpofitus in 
Rraiburg, k. Bezirksamts Mühldorf, von dem hochwülr⸗ 
bigften Herrn Erzbifhofe von Münden: Freifing bie 
fathol. Pfarrei Holzkirchen verliehen werde; 


und unterm 8. Dezember I. Is. dem Priefter Georg 
Maier, Kommorant in Teisbach, Bezirlsamts Dingol- 
fing, die Fathol. Pfarrei Walfersbah, k. Bezirksamts 
Pfaffenhofen zu übertragen geruht. 


Durch Regierungsentihließung vom 19. November 
I. 38. wurden der Schullebrer Lorenz Käb zu Hof als 
Lehrer an ben proteftantiihen Vollsſchulen ber kgl. 
Haupt: und Nefidenzftabt München, 


ber Hilfslehrer an ber k. Präparandenfchule Regens: 
burg, Ferdinand Krieger, zum Schullehrer an ben 
tatholifhen Vollsſchulen der f. Haupt: und Refibenzitabt 
Münden, 

der Nealienlehrer an ber fürftlich Lichtenftein’schen 
Landesſchule in Babız, Fran Schähle, zum Schuls 
(eher an ben katholiſchen Volksſchulen ber kgl. Haupt 
und Refidenzftadt München, 
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ber Hilfslehrer an ber k. Präparandenſchule Lohr, 
Ludwig Heh, als Schulverweier an ben katholiſchen 
Volksfhulen der k. Haupt: und Nefidenzitadt München 
ernannt, 


unterm 8. Dezember laufd. 8. der Schul unb 
Kirchendienſt zu Oberbaar, k. Bezirksamts Aichach, bem 
Schulverweſer Max Sutor zu Ebenried, k. Bezirksamts 
Aichach, 


unterm 11. Dezember d. Is. wurde der Schul⸗ und 
Kirchendienſt zu Kinsau, k. Bezirksamts Schongau, dem 
Schullehrer Ignaz Wöhr zu Unterſtein, Bezirksamts 
Berchtesgaden, ber Schuldienſt zu Unterſtein, k. Bezirks: 
amts Berchtesgaden, dem Schullehrer Eduard Kohn in 
Kinsau, Bezirksamts Schongau, 


und der Schul⸗ und Kirchendienſt zu Oberhauſen, 
königl. Bezirlsamts Weilheim, dem Schullehrer Johann 
Nepomuk Reng zu Ottendichl, k. Bezirlsamts Münden 
r.b. 5, der Schul: und Kirchendienſt zu Ottendichl, 
fönigl. Bezirksamt München r. d. J., dem Schullehrer 
Hermann Bauriedl zu Dberhaufen, kgl. Bezirksamts 
Weilheim verliehen. 


Durh Allerhöchſtes Nejtript vom 5. Dezember 
laufd. 38. haben Seine Majeftät ber König ben 
ft. Forftmeifter Clemens Heindl in Kaufbeuern, feiner 
Bitte willfahrend, vom 1. Januar 1872 anfangenb auf 
das f. Forſtamt und Triftamt München allergnäbigft zu 
verfegen geruht. 
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Nr, 4,663. 
Bekanntmachung. 


Die Lilferung von Telegraphenftangen betr. 

Vorbehaltlich der Genehmigung der Generaldireltion 
der k. bayeriſchen Berfehrsanftalten, Telegraphen-Abtheils 
ung, wirb von bem unterfertigten k. Telegraphen-Bezirls⸗ 
Ingenieur bie Lieferung von 6275 Stüd Telegraphen- 
ftangen zum Bau und zur Unterhaltung der Leitungen 
im Bezirke München I pro 1872 im Submiffionswege 
an ben Wenigſtnehmenden vergeben. 

Das Bebingnißheft mit dem Bebarfsverzeihniffe für 
die einzelnen Linienftreden liegt bei ben Fönigl. Staats: 
Telegraphenftationen Münden, Holzkirchen, Nofenheim, 
Traunftein, Paffau, Ebersberg, Wafjerburg, Troftberg, 
Tittmoning, Tölz, Kochel, Mühldorf, Nenmarkt, Vils: 
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biburg, Landshut, Pfeffenhauſen, Siegenburg, Neuftabt a. D., 
Abensberg, Erding, Freifing, Au, Mainburg, Rottbal: 
münfter, Griesbach, Eggenfelden, Landau a. /J., Dingol: 
fing, Mengtofen, Deggendorf, Negen, Walbfirhen und 
Freyung zur Einficht auf. 

BWaldbefiger und Holzlieferanten werben hiermit ein: 
geladen, ihre Preisangebote bis längftens am 23. Deyem: 
ber 1871 verſchloſſen und mit der Auffchrift „Angebot 
für Telegraphenftangen:Lieferung“ verfehen franco an 
ben Unterzeichneten einzufenben. 

Münden den 4. Dezember 1871. 

Der Eönigl. Telegraphen:Bezirtö- Ingenieur für 
Münden 1: 
Müller. 


Hiepu als Beilage: Statuten der Potsdamer Lebens, Penfiond: und Renten⸗Verſicherungsgeſellſchaft. 


Statut 


Deutfchen Eebens-, Penfions: & Kenten-Berficherungs-gefelüchaft 
auf Hegenfeitigkeit 


zu 


Botsdam. 


Bon Seiner Majeftät dem Könige mittelft Kabinets- Ordre vom 23. Auguft 1868 genehmigt. j 


1. Grundbeitimmungen und Organijation. 


81 
Firma, Sit, Gerichtsſtand und Zweck der Geſellſchaſt. 

Die nad) landesherrlicher Genehmigung mit den Rechten einer juriftijchen 

Perſon ansgeftattete: 
„Deutſche Lebens, Penfions. und Henten-Berjfiherungs- 

Gejellihaft in Potedam“, 
welche ihren Sig in Potsdam und ihren Gerichtefland vor dem SKreis-Gericht 
zu Potsdam hat (cfr. $ 19), giebt ihren Mitgliedern Gelegenheit: Gapitalien 
auf den Todesfall over einen beftimmten GErlebensjall, jowie Penfionen und 
Renten zu erwerben. 

a 5.2. n 

Art des Inſtituts. 

Das Inftitut berußt auf Gegenfeitigkeit umd Oeffentlichleit. Auf Gegen ⸗ 
feitigteit infofern, als jämmtliche Mitglieder jedem einzelnen Mitgliede bie Er. 
füllung aller burd Vertrag mit ber Gejellfchaft erworbenen Rechte verbürgen 
($ 12). Auf Oeffentlichteit, indem alljährlich im einer General-Berjammlung 
der Mitglieder und in den 5 17 näher bezeichneten Zeitungen Öffentlich Rechen · 
ſchaft abgelegt wird. 

83, 
Gefellfchaftsorgane. 3 

Die Gefellihaftsorgane find: 

A. Die General-Berjammlung. 
B. Die Eentral-Berwaltung. 
C. Das Euratorium. 


—ñ— — — 


8 4 
Engere Vereine. 

Bo bie Berhältniffe es geſtatten, aſſociiren die Mitglieder dieſer Geſell⸗ 
ſchaſt ſich zu engeren Vereinen, derer jeder mindeſtene aus zehn Perfonen ber 
fiehen muß und fid einen Vorſtand wählt, welcher file feinen Verein und die 
im denfelben neu eintretenden Mitglieder diejenigen Yunctionen vollzieht, melde 
bei anderen Berfiherungsgeiellichaften den Agenten obliegen (cfr. $ 23), 

Ale das Verfiherumgsgeichäft betreffenden Borlommenheiten dieſer Bereine 
finden ihren Austrag in der Gentral-Berwaltung des Inftituts zu Potsdam. 

An Orten, wo fich feine folchen Vereine behufs Veitritts zu unſerer Ver- 
fiherungsgefellfchaft bilden,“ wird die Gentral-Berwaltung Geichäftsvermittler 


engagirent. 


85. 
Verſicherungsarten. 
Folgende Berfiherungsarten find für die Verbaudbsmitglieder zuläffig: 
A. Berfiherungen auf den Todesfall. 
1, Die gewöhnliche Tebensverjiherung auf den Todesfall einer 
einzelnen Berjon. 
Das verficherte Kapital wird mad dem Tode biefer Perſon, ober 
jobald biefelbe das Alter von 90 Jahren erreicht hat, ausgezahlt. 
2. Die abgelürgte Lebensverfiderung auf den Eodesfall. 
Das verficherte Kapital wird gezahlt: bei Vollendung eines im 
‚ Voraus beflimmten Lebensjahres, fowie auch dann, wenn ber Ber 
ſicherte früher flirbt. 
3, Ueberlebensverfiherungen, und zwar: 
8) einjeitige Ueberlebensverjiherungen. 
Das verficherte Kapital wird mur dann mad; dem Tode dee 


Berſicherten A gezahlt, wenn eine im Voraus beflimmte Perſon B 
altdann noch amt Leben ifl. 
b) gegenfeitige Weberlebensverficherung. 

Das verficherte Kapital wird nad) dem Tode des vom zwei Ber- 
ſicherten zuerſt Sterbenden an den Ueberlebenden gezahlt. Sollten 
beide Perfonen fo fange leben, bis die jüngere das Alter von 
9% Jahren erreicht hat, fo wird das verſicherte Kapital alabann 
ausgezahlt. 


B. Berfigerungen auf den Erlebensfal, 


Das verficherte Kapital wird gezahlt, jobald ber Berficherte ein im VBorans 
beſtimmtes Alter erreicht hat. 


C. Penfiond: und Renten-Verfiherungen. 
Dieje lönnen entweder: 
in Folge einer fällig gewordenen Berfiherungsfumme, 
ober duch Einzahlung einer beflimmten Summe abgejchloffen werben. 


56 
Erweiterung der Verſicherung. 


Der Berbandb behält ſich vor, je nach dem Bebürfniß und Wunſch der 
nah 2erfiherung ſuchenden Autragfteller, tie Arten der Verſicherungen zu ver- 
mehren. Die eventuelle Ginführung einer ſolchen Abänderung biefes Status 
bleibt jedoch von Ertheilung der erforderlichen Staatsgenehmigung abhängig. 

Die Prämien dafür werben nad ähnlichen Grunbfägen beredjnet, welche 
bei Aufftellung der ſchon vorhandenen Prämientarife maßgebend geweſen find. | 


87. 


ſicherten Geldſumme und die von dem Mitgliede getroffene Beſtimmung wegen 
Auezahlung derſelben vom Verbande eine Urkunde (die Police) ausgeſtellt. 


$ 8. 
Thtilhaber und Nichttheilhaber des Berbands-Bermögens. 


Die nah $ 5 sub A. 1, 2 und 8 auf den Kodesfall verficherten Per- 
fonen find Theilhaber des Berbands.Bermögens. 

Ihnen gehören daher auch die Meinüberjchüffe, welche jebem Einzelnen 
nad Berhältmiß der in dem betreffenden Jahre geleifteten Beiträge als Divie 
benbe zufliehen. 

Die auf den Griebensfall (85 B) verfichertem Perfonen find nicht Theil 
haber des Berbands-Bermögens, haben aljo feinen Antheil an den Reinüber- 
ſchüſſen. Jedoch wird ihnen ein Theil des Gewinnes (efr. $ 10) gut gefchrieben, 
nach Berhältmiß der im dem betreffenden Jahre geleifleten Beiträge umter fie 
vertheilt, unter Berzinfung zu 3"/s pCt. Zins auf Zins bie zur Falligkeit der 
Berficyerungsjumme anfbewahrt und dann mit ber Berſicherunge ſumme zugleich 
ausgezahlt. 

Auch diejenigen Perfonen, mit welchen auf ihren bejonderen Wunfc und 
unter volfländiger Berzichtleiftung ihrerſeite auf die Dividenden, BVerficherungs- 
verträge anf dem Zodesjall gegen eine Ermäßigung ihrer Jahres-Prämie ge» 
ſchloſſen werben, find nicht Theilhaber des Berbandsvermögens. 

Die Geſellſchaft haftet mit ihrem gejammten Berbandsvermögen für bie 
Anfprühe der auf ben Erlebensfall Berficherten, desgleichen für die Anſprüche 


| 
Police. 
Jedem einzelnen Ditgliede bes Berbandes wird über bie Höhe der ver- 
| 
| 
| 
| 
! 


mien auf den Tobesfall verfichert find, wie auch Derer, welche Benflonen 
oder Renten vom Inſtitut beziehen. 


89. 

Minimum und Marimum der Berfiherungsfumme. 

Die Kapital-Berfiherung darf nicht unter 50 Thaler fein. 

Das Maximum, welches ber Verband auf eigenes Wifico übernimmt, 
wirb jährlich von der Gentral-Berwaltung unter Mitberatfung und Genehmigung 
des Guratorii befiimmt, umd ift vorläufig bei Kapital+ Berficherungen auf 
2000 Thaler feſtgeſtellt. Höhere Berficherungen werden vorläufig mur daun 
angenommten, wenn bie Gentral-Berwaltung Dedung durch Nückverſicherung 
findet. 

Bei weiterer Ausdehnung und bamit verbunbener größerer Einnahme des 
Berbandes follen höhere Verſicherungeſummen für eigene Rechnung des Ber- 
bandes angenommen twerden. 

$ 10. 
Einnahmen und Ausgaben. 

Aus der Yahreseinnahme, welche in den Brämienzahlungen und Kapital. 
Einlagen der Mitglieder, in ben Zinfen von ausgelichenen Geldern und anderen 
wufäligen Einnahmen befteht, werben zunädft entnommen: 

1) Die den Rechnungsgrundlagen ber Geſellſchaft entſprechende, für 
fänmtlihe laufende Berficherungen erforberlide Prämien-Referve ; 

2) eine Schäden-ejerve für die bie zum Jahresihluß anf Berficherungs- 
Berträge ber Geſellſchaft fällig gewordenen, noch unbezahlten For- 
berungen, und zwar in Höhe ber angemeldeten Beträge; 

8) die laufenden Berwaltungstoften mit Ginihluß der Organijations- 
und Einrichtungsloften; 

4) die im Laufe des Jahres bezahlten Berficherungs-Rapitalien, Renten 
und Benfionen, injofern dafür nicht eine Schäden» Meferve ant 
früheren Jahren vorhanden ift. 

Bon dem hiernach verbleibenden Ueberſchuß werden zunächſt 10 pCt. je 
Bildung einer Gewinn-Referve (eines Sicherheitsfonds) abgeſetzt. Bon dem 
Nefte des Ueberſchuſſes wird, nachdem diejenige Summe ermittelt if, welch 
nad Berhältniß der im dem Jahre gezahlten Prämien auf die Verfiherungen 
auf dem Erlebensfall kommt, die Hälfte diefer Summe abgezogen und den auf 
den Griebensfall Berficherten gut geicrieben (ofr. $ 8). Der hiernach mod 
verbfeibende Theil des Ucberfhuffes bildet den Neingewinn, wonach bie 
Gewinn-Tantieme für die Gläubiger der Begründungeſchuld (cfr. $ 14), bie 
Tantieme des Enratorli und der Beamten (cfr. $$ 38 und 89) berechnet wird. 
Sollte die Gewinn · Neferve durch die Zufchreibung von 10 p&t. des Leber 
ſchuſſes den Betrag von 10 pCt. ber Prämien-Rejerve überfteigen, jo werden 
der Gewinn · Reſerve nicht 10 pEt. des Meberfchuffes gut geſchrieben, jondern 
nur fo viel als erforderlich if, um den Betrag von LO p&t. der Prämien- 
Reſerve zu erreichen. 

$ 11. 
Dauer der Aufbewahrungszeit der Reinũberſchũſſe. 

Der nad Abzug der Tantiemen übrig bleibende Theil des Reingewinnd 
bleibt nach vorläufiger Feſtſetzuug drei Jahre reſervirt umd gelangt alsdann in 
ber Form von Dividenden zur Vertheilung am bie Verſicherten reſp. beren 
Rechtanachfolger, und zwar nad Berbäliniß ber Jahresprämie eines Jeden, 
jo daß im vierten Jahre der Reingewinn aus dem erflen Sabre, im fünften 


Derer, melde umter VBerzichtleiftung auf die Dividenden gegen ermäßigte Prä- | der Reingewinn aus dem ziveiten Jahre sc. vertheilt wird. 


Der Fond ber Pramien · Neſerbe und ber ffond ber Gewinn · Reſerve werden, 


wie alle Kapitalien des @efellichaftsvermögens, verzinslih angelegt. Ebenſo 
tie anfbewahrten Neinüberfchitffe fo lange, bis fie zur Bertheilung fommen. 
& 12. 
Dufchüffe Seitens der Cheilhaber des Verbands-Vermögens. 
Sollten in einem Jahre die Ausgaben bie Einnahmen überfleigen, fo 
wird zur Beftreitung des Deficits zunächft die angefammelte, Geroinn-Referve, 
foweit es nötgig if, herangezogen. 
Erft nach vollſtändiger Erfchöpfung biefes Fonds wird das Fehlende durch 
einen Zufhuß der Theilhaber des Berbands-Bermögens nad Berhältniß der 
Zahresprämie eines Jeden geleiftet. 


813, 
Binidenden. 


Die Bertheilung der Dividenden gefchieht bei beflehenben Werficherumgen 
durch Abrechnung vom ber zunächſt zu zahlenden Jahretprämie, und bei in 


zwiſchen erloihenen Berfidyerungen durch baare Auszahlung des betreffenden | 
Betrages gegen Rüdgabe der berüglichen Dividendenfheine. Diefe Dividenden | 


fheine werden den Verficherten reſp. deren Rechtenachfolgern gegen Einreichung 
der Police, aber nur für bie vollgeleifteten Jahresprämien, von ber Central - 
Berwaltung ausgehändigt. 

Der Betrag der fälligen Dividende wird, in Procenten der Prämie aus 
gebrüct, öffentlich bekannt gemacht. Dividenden, melde von Inhabern der 
Dividendenfceine mit bem Ablauf von vier Jahren, von bem 31. Dezember 
desjenigen Jahres ab gerechnet, in welchem fie fällig geworben find, nicht ab» 
gehoben worden find, verfallen zu Gunften ber Theilhaber des Berbande- 
Bermögent, 

414. 


Garantie-Bapital. 


find die Zeichner ber 160,000 Thaler in Höhe biefes Ueberſchuſſes ihrer Wechlel- 


| verbinblicgleit pro rata zu entlaffen. 





Zur Einrichtung des Inſtituts, ſowie zum Geichäftebetriebe und zur | 
| BWerthpapiere zu demjenigen Courſte veranfclagt, welchen fie am letzten Des 


Dredung möglicher, aufer der Berechnung liegender, für das Inſtitut nad. 


theiliger Vorfälle find 200,000 Thaler als Garantiefapital gezeichhet, und | 


müffen davon 40,000 Thaler vor Eröffnung des Geichäfts baar eingezahlt 
werden. Der Reſt von 160,000 Thalern wird durch, nach dem biefem Statute 
angehängten Formulare ausgefiellte Wechjel a vista belegt. 

Die von dieſen 40,00N Thalern durch den Geſchäftebetrieb abjorbirten 
Summen werden auf Conto des Berbandbs-Bermögens übernommen. 

Der Reſt von biefen 40,000 Thalern wird verzinslich augelegt. 

Diejenigen Perjonen, melde dieje 40,000 Thaler eingezahlt haben, erhalten 
darüber auf ihren Namen lautende, vom Directorio ber Eentral-Verwaltung 
unterſchriebent Garantiefcheine ausgeftellt. 

Die Einzahlungen werden Seitens ber Berbandataffe jährlich mit 5 pet. 
verzinft. Außerdem erhalten die Einzahler in der Eigenſchaft als Gläubiger 
der Begrühdungefhuld fo Tange, bis deren Garantiejcheine amortifirt worben 
find, eine auferorbentlicye Gefammt-Eantieme aus ber Berbandslaffe von jähr- 
lich 2 pCt. des Reinüberfchuffes. 

Die Garantieſcheine lönnen Seitens der Inhaber mit Genehmigung bes 
Directorii anderen Perfonen cebirt twerben. — Diejelben werden aus ben, gegen 
die Berechnung im & 8 ſich etwa ergebenden Zinsüberjhüffen und aus ben 
Zinfen der Gemwinn-Rejerve (5,10), unb zwar pro rata amortifirt. 

Ueberfleigt der Sicherheitefond ($ 10) bie Höhe von 40,000 Thalern, fo 


I 


| 





. 16. 
Berzinslihe Anlegung des Verbands-Bermögens. 


Die Kapitalien der Geſellſchaft, fofern fie nicht fläifig erhalten werben 
müffen, find im pupillarifch ficheren Hypothelen, ober infänbifchen Staats oder 
Communal-Papieren, Pfandbriefen, vom Staate garantirten inlänbifdjen @ifen- 
bahır-Prioritäts-Obligationen, oder in Wechfeln und Lombard-Grfchäften, wie 
letztere beide den Grundfägen ber Preußifchen Bank entfprechen, anzulegen. 

Ferner durch Darlehen auf ſolche, über Verfiherungen auf ben Todesfall 
ausgeftellte Bolicen, worauf mindeftens drei Yahresbeiträge gezahlt find, und 
zwar bis zur Höhe von *a des Beitwerthes ber Police. 

Ausgeichloffen von ber Beleihung find jedoch bie nach Prämien-Tabelle 
IlIa ausgefertigten Policen. 

Borzugsweife fliehen jedoch bie Gelder der Berbandslaffe den Inftituts- 


| mitglieder, wenn biefelben die in dem vorftehenden Beftimmungen geforderte 


Sicherheit darbieten, zur Berfügung, fo daß die Verbandslaffe zunächſt eine 
Darlehnslaffe für bie verſicherten Mitglieder bildet. 

Zum Erwerb von Grundftüden muß der Gonfens ber Staatobehbrde ein- 
geholt werden, und ift befagter Erwerb der Geſellſchaft nur inſoweit geftattet, 
als es fih um Beihaffung der Gefchäftsiolalitäten, oder um Abwendung von 
Berluften an ausflehenden forderungen haudelt. 


$ 16. 
Valuta, Bechnungsjahr, Zahresabſchluß. 


Die Baluta iſt im Allgemeinen der 80. Thalerfufj. Zahlungen von umb 
an Berfiherte in Staaten mit anderer Landesmünze lönnen in ber Lanbes- 
münze und dem Papiergelbe bes betreffenden Staates erfolgen. Papiergeld und 
Gold jedoch nur nach bem Courfe. 

Das Redinungsjahr flieht mit Ende Dezember. 

Beim Iahrrsjhluß werben die dem Steigen und allen unterworfenen 


zember des Mechnungsjahres hatten, jedoch niemals höher als zum Eintaufs- 
preife; die Hypothefenforberungen zum Nominalbetrage; die Utenfilien 50 pEt. 
unter bem Erwerbspreiſe; etwa fpäter mit Genehmigung ber Staats-Behörde 
anzulaufende Grunbfiüde (cfr. $ 15) höchſtene zum Erwerböpreife, wovon 
jährlich 1 pEt. abzufchreiben ift; 
alles anbere Eigenthum zu demjenigen Werthe, welchen basfelbe mad forg- 
fältiger Ermittelung am Jahrteſchluſſe hat. 

Der Zahresabfhluß mit Inventar, Bilanz und Gefchäftsberiht muß in» 
nerhalb brei Monaten dem Berbanbs-Euratorio übergeben und minbeflens vier 
Wochen vor der Generalverfammlung im ben $ 17 bezeichneten Blättern ver 
Öffentlicht werben. 

Außerdem wird allvierteljäßrlih ein ſummariſcher Geſchäftenachweie in 
ben 9 17 bezeichneten. officiellen Blättern veröffentlicht. 


8 17. 
Bfficielle Blätter. 


Ale öffentlichen Belanntmahungen des Verbandes müffen durch 
den Röniglid Prenfifhen Giantd.Anzeiger, 
die Volfiide Zeitung und 
bie Berliner Börien-Zeitung 


— 


geſchehen. Das Curatorium hat das Recht, für dieſen Zweck mod andere Zeit · 
ungen zu wählen, und geht eine derſelben ein, jo hat das Curatorium zu ber | 
Mimmen, welche andere an deren Stelle treten joll, und dies durch die übrigen | 
für bie Publikation des Verbandes gewählten Beitungen belannt zu machen. 


8 18. 
Staatliche Kontrole. 


Der Staats-Regierung ſteht das Recht zu, bie Aufficht über die Gefell- | 
haft auszuüben, und zu biefem Zwecke einen Commiffär zu ernennen, welcher 
den Generalverfammlungen und ben Situngen bes Euratorinms beizuwohnen, 
die Organe der Gefellichaft zujammen zu berufen, ſowie von allen Büchern, 
Schriftftüden und Kaſſen der Geſellſchaft jederzeit Einficht zu nehmen befugt if. | 


8 19. 
Gerichtsſtand des Verbandes. 


Bei Streitigfeiten iſt zunächſt das ſchiedsrichterliche Verfahren einzufchlagen. 
Führt dasfelbe zu feinem genügenden Rejultate, jo hat der Verband nicht mur 
am Site feiner Kentral-Berwaltung, fondern and, bei dem Gerichtsftande feiner 
Sechäftevermittler Hecht zu nehmen. Die Vertretung der Gejellichaft in dem | 
gerichtlichen und aufergerichtlichen Verkehr gefchieht durch das in $ 81, sub 1 
bie 4 bezeichnete Gefellichafts-Directorium ale dem eigentlihen Verwaltungs» | 
Organ des Verbandes, reip. durch den vom bem Directorio dazu bevollmächtigten 
Vertreter. 


8 20. 
Auflöfung des Verbandes. 


Eine Auflöfung des Verbandes lann nur unter Zuſtimmung jämmtlicher | 
einzelner, im $ 8 bezeichneten Mitglieber des Vereins flattfinden. 

In foldren Fällen iſt zunächſt diejenige Staatsbehörde, in deren Bezirk 
die Gentral-Berwaltung ihr Domicil hat, davon in Kenntniß zu ſetzen. Nach ⸗ 
dem find die Anfprüce aus allen nicht zur Theilhaberſchaft am dem Verbandes" | 
vermögen beredjtigenden Verſicherungen zu erledigen. Das übrige Bermögen 
fällt dann den Theilhabern desfelben zu und wird nad volltändiger Ablöfung 
aller auf demjelben Haftenden Verbindlichfeiten, je nach Maßgabe ber durch bie 
Police und das Statut beftchenden Anrechte jedes Einzelnen, unter biefelben | 
vertheilt. 


g 21. 


Gerechlfame der Gefellfhaftsorgane wegen unbehindert vorzu- 
nehmender Abänderungen in der Verwaltung. 


Die Berwaltung des Inſtituts, ſowie alle möthig werdenden Menderungen 
in ber Verwaltung oder den Inſtructionen jeiner Beamten bleiben den mobi. 
ficirenden Beſchlüſſen der in 5 3 bezeichneten Geſellſchafteorgane unbehindert 
überlaffen. | 


g 22. | 

ranfitorifche Deſtimmungen. ' 

Die Geſellſchaft tritt im Wirlſamleit, wenn: | 

a) Pebenaverficherungen, welche zur Theilnahme an dem Gejellichafts- 

Bermögen beredjtigen, mit einer Verfiherungsjumme von zufammen 
500,000 Thalern bei ihr angemeldet, und auferbem 


b) bie Einzahlung ber im & 14 bezeichneten 40,000 Thaler, ſowie 
co) bie Hinterlegung der ftatutenmäßigen Mechfel Über dem Reſft des 
Sarantie-Gapitals zum Vetrage von 160,000 Thalern 


‚ der Königlichen Staats-Regierung nachgewieſen und dies im ben $ 17 ver- 


merken Zeitungen befannt gemacht worden ift. 


II. Verwaltung. 


A. Engere Vereine und General-Zerfammlung- 
g 23. 
Die engeren Vereine und deren Brganifation. 


Jeder engere Berein ($ 4) mählt ſich aus feinen Mitgliedern einen Bor- 
ftand, welcher bie Befchäftsvermittelung zwiſchen jedem einzelnen Bereinsmitgliede 
und der Gentral-Berwaltung übernimmt. 

Ueber die Net und Weife der Bermittelung werden, behufs einer einfachen 
und gleichmäßigen Geicäftsführung, dem Vorſtande Seitens der Central» 
Berwaltung Iuftmetionen gegeben. 


Die ſonſtige innere Organifation ift eigene Sache des Vereine, Jeder 


\ Bereim und defen einzelne Mitglieder, ſowie die Mitglieder feines Borftandre 
‚ werden im das Bereinsregifter bes Eentral-Berwaltungs-Bureaus eingetragen. 


Die Bereinsmitglieder ſchließen je für ihre Perjon allein die Berfiherungs- 


Berträge mit dem Berbande duch ihren Vorſtand ab. Jedes Mitglied tritt 
‚ nad) dem Berficerumgs-Bertrage und nad den ſtatutariſchen Beftimmungen 
des Verbandes in das Nechtsverhältnifi zu letzterem als Einzelperfon (Indı- 
vidual · Verſicherung). 


Das in Berſicherung genommene Mitglied bat auch allein für feine zu 
leiftenden Beiträge aufzufommen. — Die Abweiſung bes Berfiherumgsantrages 
oder der Anstritt eines Mitgliedes berührt den Verein ale Ganzes durchaus 
nicht. 

82. 
General-Berfammlung. 


Diejenigen Berbandsmitglieder, welche Theilhaber des Berbands: Vermögens 
find, treten alljährficd zu einer Generalverfamminng zufammen, welche die 
Oberaufficht über die Berwaltung des Verbandes ausübt. 

8 25. 
Einladung zur General-Berfammlung. 


Die General» Berfammlung findet alljährlih im der erjien Hälfte des 


Monats Juni am Site der Central-Berwaltung fiatt. Die erſte im dem 
| Yahre, welches nad dem erſten Rechnungs-Abfchluffe folgt, und geidieht bie 


Einladung dazu durch das Berbands-Euratorium zweimal in den $ 17 gm 
nannten Zeitungen unter Angabe der zur Berathung lommenden Gegenftände, 
das erfie Mal mindejtens einen Monat, das zweite Mal mindeftens viergchr 
Tage vor bem Termine. 


$ 26. 
Stimmberedhtigung. 


Geber Theilhaber bes Berbanbs-Bermögens, auf beffen Leben cin Kapital 
von minbeftens 1000 Thalern feit Jahresfrift verſichert ift, if ſimmberechtigt. 
Derjelbe hat eine Stimme, wenn die Summe, welde"zur Theilhaberſchaft an 
dem Berbanbs-Bermögen berechtigt, 1000 Thaler und darüber, aber weniger 
ala 4000 Thaler beträgt. Beträgt diefe Summe 4000 Thaler oder mehr, 
aber weniger als 7000 Thaler, jo hat das Mitglied zwei Stimmen. Beträgi 
fie 7000 Thaler oder mehr, aber weniger als 10,000 Thaler, jo hat das Diit- 
glied drei Stimmen. Beträgt fie 10,000 Thaler oder mehr, aber weniger als 
13,000 Thaler, jo hat das Mitglied vier Stimmen. Endlich, wenn die Ber- 
fiherungsfumme 13,000 Thaler ober mehr beträgt, jo hat das Mitglied fünf 
Stimmen. ° 

Jedem Mitgliede des Berbands-Enratorii fichen als ſolchem fünf Stim- 
men zu, außer fiiner Stimmberechtigung als verſichertes Verbands. Mitglied, 


Vertretung abweſender ſtimmberechtigter Mitglieder können anweſende von | 


gleicher Eigeuſchaft übernehmen; flimmberechtigte Ehefrauen Lönmen durch ihre 
Männer und fimmberechtigte Bevormumndete durch ihre VBormünder vertreten 
werden. Jeder Stimmvertretende muß fi vor Eröffnung der General-Ber- 
fammlung durch jchriftliche Vollmacht legitimiren, und kann in der Eigenſchaft 
als Bevollmächtigter nicht mehr als fünf Stimmen repräjentiren. 

Die Prüfung der Legitimation gefcieht dur die vom Curatorio dazu 
ernannte Deputation am Tage vor der General-Berjammlung. Jeder Stimm- 
berechtigte erhält eine Eintrittslarte, auf welcher die Anzahl der ihm gehörenden 
Stimmen vermerkt if. 

Ueber bie Legitimations-Prifung w'rd ein in der General-Berfammlung 
außzulegendbes Protololl aufgenommen. 


8 97. 
Teitung der General-Berfammlung. 


| 
| 


2) Ergänungewahl ber Mitglieder des Curatorii und ber in $ 81, 
sub 1 bie 6 bezeichneten Mitglieder dee Eentral-Berwaltung. 

3) Berathung und Beichlußfoffung, reſp. Entiheidung über jonftige, 
bie Geichäftsverhältmiffe der Geſellſchaft betreffende Anträge und 
Vorlagen. ® 

Bon Berbandsmitgliedem zur Beratung zu flellende Anträge mulſſen 
fpäteftens bis Mitte März bei der Gentral-Berwaltung eingegangen jein, wenn 
fie auf die Tagesordnung der bevorftehenden General» Berfammlung gejett 
werben follen. Später eingebradyte Anträge lönuen vom Curatorio bis zur 
nädften General-Berfammlung zuridgelegt werden. 

Alle in der General-Berfammlung gefaßten Beſchlüffe find für ſammtliche 
Berbandsmitglieder verpflichtend. 

Zu etwaigen, eine Abänderung bes Staints betreffenden Beichliffen müfjen 
fi) mindeftens Zweidrittel ber auweſenden Stimmen vereinigen, auch muß 
außerdem die Tandesherrlihe Genehmigung zu biefer Abänderung nachgefucht 


werden. 
$ 80. 
Befugniffe des Euratorii zur Einberufung einer auferordentlihen 
j General:derfammlung. 





Der Borfigende des Verbands-Euratorti oder deſſen Stellvertreter eröffnet | 


und feitet die Generaf-Verfammlung, beftimmt die Meihenfolge der Tages | 


ordnung und leitet die Abſtimmung. 


Ueber die Verhandlung läßt er ein gerichtliches oder notarielles Protokoll | 


aufnehmen und beflimmt von ber Berjammlung brei Mitglieder, welche mit 
ihm und einem Mitgliebe des-Directorii der Gentral-Berwaltung dasjelbe unter 
zeichnen. 
828. 
Verfahren bei Abſtimmung. 

Die Abftimmung erfolgt bei Wahlen durch Zettel, in anderen fällen 
ohne Zettel. 
ab und hat für die Abweſenden Berbinblichkeit. 


Bei Stimmengleichheit giebt die Stimme des Vorfigenden den Ausſchlag. 


Sie hängt von ber abjoluten Stimmenmehrheit der Anweſenden 





IM bei den Wahlen feine abjolute Stimmenmehrheit erzielt, fo werden | 
die beiden mit den mäften Stimmen Gewählten auf die engere Wahl gebradht. | 


8 29. 
FJunctionen der General-Berfammlung. 


Gegenftände der Verhandlung ber General-Berfammlung find: 
1) Bortrag des Gejcäfts-Berihts und Rechuungs-Abjhluffes bes ver- 
floffenen Geſchäfte jahres, nebft Ertheilung der Decharge. 


Liegen ſehr wichtige oder dringende Angelegenheiten vor, welche nur durch 


die General · Verſammlung erledigt werden können, jo iſt das Curatorium befugt, 


eine außerordentliche General · Verſammlung zu berufen. 

Eine folhe muß auch auf desfalfigen Antrag von mindeftens 200 ftimm« 
berechtigten Verbands. Mitgliedern bei der Central · Verwaltung vom Guratorio 
berufen werden. Im beiden Fällen muß die Einladung dazu in ber $ 25 
vorgejchriebenen Weife gejchehen. 


B. Die Gentral-Verwaltung. 


(Das verwaltende Organ des Berbandes.) 


881. . 
Bie Beamten der Central-Vermwaltung und deren Amtsdauer. 


Die Eentral-Berwaltung beficht: 

1) Aus dem Berbanbs-Bevollmächtigten, welchem die permanente Ber- 
tretung de® Curatorii im Burean der Central-Berwaltung, die Auf- 
ſicht über gehörige Ausführung ber Burenugefchäfte, überhaupt bie 
Berwaliung der interna des Inſtituts mad der ihm Seitens des 
Euratorii ertheilten Inftruction obliegt. 

2) Dem Berwaltings-Director. 

3) Dem Berbands-Kaffirer, welcher dem Kafſenweſen vorſteht. * 

4) Dem Techniker, welchen die Ausführung fämmtlicher, auf mathe 
matiihen Grundlagen beruhenden Arbeiten obliegt. 

5) Dem Symbilus, welcher dem Euratorio und ber Gentral-Berwaltung 
in allen bezüglichen fällen als Recdhtsbeiftend zugeordnet ift. 

6) Dem Berbands-Arzte, welcher alle mediziniſch · techniſchen Sachen 
des Berbandes zit bearbeiten hat. . 

Die Functionen biefer fee Beamten werden von ihmen nad) Maßgabe 
diejes Statuts und ben Seitens des Euratorii ertheilten Infiructionen vollzogen. 
Die sub 1 bis 4 bezeichneten Perfonen bilden das Directorium und das 


—— 6 —— 


eigentliche Berwaltunge · Organ des Verbandes, welches die Geſellſchaft in dem bandes nach Maßgabe bes Statuts, ſowie unter Befolgung der vom Euratorie 
gerichtlichen und außergerichtlichen Verkehr vertritt (ofr. $ 19). feftgeflellten und fpäter von ber General. Berfommlung zu genehmigenden ober 
Zwei von biefen Directions-Mitgliedern, nämlich der sub 1 gedachte zu ändernden Vorſchriften und Dienft-Inftrnetionen zu verwalten. Sie führt 
Berbands-Bevellmächtigte und der sub 3 gebachte Raffirer, bilden dem Geſell. dem Gefchäftsverfchr mit ben Borftänden der engeren Vereine, ben fonfligen 
ſchafts · Vorſiand und unterzeichnen im Namen der Geſellſchaft. Nur durch die | Geichäftsvermittlern umb dem einzelnen Berbandamitgliebern. 
Ramensunterfchrift biefer beiden Directions» Mitgliever kann die Geſellſchaft Sie hat alle dem Berbande gehörenden Gelder einzunehmen, aufzubewahren 
verpflichtet werben. und darüber zum Beſten des Verbandes zu verfügen. Im allen biefen Unge- 
Die Anftelung ſämmilicher Directions · Mitglieder ift zu jeder Zeit wider | Tegenheiten Handelt fie frei umb jelbfiftändig nach der aus Berathung ihrer 
ruflich, umbefchadet ihrer Entjhädigungs-Anfprüce aus den mit ihmen abzu- Mitglieder hervorgegangenen beſten Meberzengung. Nur im folhen Fällen, im 
ſchließenden Dienftverträgen. denen die Entſcheidung nad ausprüdlich ſtatutariſchen oder Inflructions- 
Außerdem Lönmen bie Directions. Mitglieder, wie überhaupt alle sub 1 | Beftimmungen dem Berbands-Euratorio oder der General-Berfammlung bor- 
bie 6 bezeichneten Beamten der Gentral-Bermwaltung bei eintretender Dienft- | behalten if, muß fie die Befchlußmahme des competenten Geſellſchaftsorgane 
unfähigkeit durch Beſchluß des Quratorii auf dem durch den Dienfivertrag gu | einholen. Gegen Berfügungen ber Gentral-Berwaltung kann von jedem Be- 
beftimmenben Wege ihres Amtes enthoben werden. cheiligten Beſchwerde beim Euratorio erhoben werden, welches dann unbeſchadet 
Nur in Folge begangener Pflichtverlegungen lann ein Mitglieb ber Eentral- | ettoniger Nedjtsanfprilche diefes Betheiligten, über die Beſchwerde zu entſcheiden 
Verwaltung auf Beſchluß des Euratorii jederzeit emtlaffen werben. ' Hat. Eine ebenfoldhe definitive Entſcheidung flebt auch bem Quratorio in allem 
Gegen eimen derartigen Beſchluß des Peigteren ficht dem betreffenden | biefen fällen zu, wo bie Mitgfieder der Central» Berwaltung fih nnter 
Beamten inbeß ber Recurs am bie mäcfte General-Berfammlung, und neben | eimanbder nicht einigen Tönnen. j 
ditſem Recurſt auch ber Mechtemeg zu. N Die Eentral-Berwaltung bat am Schluſſe jebes Kalender-Duartale einen 
Bon der General-Berfammlung werden auch alle Nachfolger der Central» | Gejchäftsabjchluß anzufertigen, denfelben dem Curatorio einzureichen und fum- 
Beamten auf Borſchlag des Euratorii gemählt. mariſch in den $ 17 genannten Blättern zu veröffentlichen. 
Ale Erlaffe und Ausfertigungen der Gentral-Berwaltung find bon bem 
552. Geſellſchafts · Vorſtande zu unterzeichnen. So umterzeichnet find fie für dem 
Die Bereau-Beamten, ſowie das für das Bureau erforderliche Dienft« 


Berband verpflichtend, wenn fie im jeinem Namen vollzogen find. Die Namen 
Perfonal werden durch das Directorium auf ſechswöchentliche oder breimonatliche der Unterzeichnenden werben im den in $ 17 genannten Beltungen veröffentlicht. 
Kündigung angeftelt und reſp. entlaffen. Die Entlaffung der Buchhalter lann 


aber nur mit Genehmigung bes Curatorii gefchehen. 


. 838. C. Das Verbands-Quratorium. 
— 


Gehälter, $ 86. 
Cämmtlihe $ 81, sub 1 bie 6 genannten Aemter tragen fefle Gehälter, Mitgliederzahl und allgemeine Functionen. 


weiche vom Guratorio feſtzuſethen und praenumerando in vierteljährlicyen Die Zahl der Euratorial-Mitgfieder wird vorläufig auf fünf bie fieden 


Raten zu zahlen find. Bom vierten Ralenderjahre nach dem rechtoverbindlichen 
Beſtehen des Inſtituts ab gebührt indeß den fedhe Mitgliedern der Central» rg tann aber ſpäter durch Beſchluß der General-Berjammlung vermehr 
erden 


Verwaltung zur Aufbefferüng diefer Gehälter noch alljährlich eine Gefammt- Borläufig beſteht dat Euratorium aus nahbenaumnten Perjomen, welche fid 


Zantieme von 2 p@t. bes Reinüberfchuffes zur gleichmäßigen Bertheilung unter 
id. Auch lann für die BureamBeamten ober fir einzelne derfelben vom vorbehalten, bie Zahl ber Mitglieder vor Eröffnung des Gejchäftebetricbes auf 
fünf bis fieben zu erhöhen: 


Gursteri . 2 P 
uratorto der Bezug einer Tantieme vom Reinuberſchuß beroilligt werden. Birdner, Kreis-Bhyfitus in Potsdam. 


Bufler, Geh. Hofrath und Hof-Staats-Seeretair Sr. Maj. des Könige. 

Boiffier, Rentier und Stadtverordneter. Letztere Beide in Berlin®). 

Die Ramen der Stellvertreter find durch die im $ 17 begeichneten Gejrl- 
ichaftsblätter befannt zu machen. 

Das Curatorium vertritt die Intereſſen ber Verbands - Mitglieder der 
Gentral-Berwaltung gegenüber. 

Die Euratorial-Diitglieder brauchtn nicht am Site der Eentral-Berwaltung 
mohnhaft zu fein. 


8 34. 
Vertretung. 

Die Inhaber der $ 31, sub 1 bis 4 genannten Aemter vertreten ſich in 
Krantheite · oder jonftigen Verhinderungsfällen im der Megel unter einander 
Adſt zur Ausübung ihrer amtlichen Functionen. Der Nehts-Tonfulent und 
er Berbande-Arzt bringen aber in jolden Fällen ihre Vertreter in Borfchlag. 
And) bat das Curatorium das Recht, Stellvertreter für bie $ 31, sub 1 bie 
5 genannten Beamten zu ernennen. Die Namen der Stellvertreter find durch 
bie im & 17 bezeichneten Gejellichafts-Blätter befannt zu machen. 


8 85. 
Zunctionen der Eentral-Berwaltung. 


Die Eentral-Berwaltung bat die Pflicgt: alle Angelegenheiten des Ber 


*) Ummerkung: Cine vorläufige Ergänzung auf fünf Mitglicber hat fatigefumben 
durch den Binyutritt der Herrta 
©. Jane, Commerzienratg und Beriagebuchhändler in Berlin; 
Germann Rörner, Gutöbefiger und Chef ber firma MB, Röruer & Gahı in 
Epandau. 





Eine permanente Vertretung dee Curatorii bei ber Eentral-Berwaltung 
findet durch den Berbands-Bevollmäctigten ftatt. 


4 37. 
Amtsdauer. | 
Die bei Gründung bes Inftituts gufammengetretenen Euratorial-Mitglieber 
möffen wenigfiens je Ein Zaujend Thaler zur Begrünbungsjhuld gezeichnet, 
und in Gemäßheit ber oben getroffenen Beſtimmungen ($ 14 unb $ 22) eim- 
gezahlt Haben, und können deshalb jeder bis zur Amortijation feiner Garantie» | 
icheine im Amte bleiben. | 
Bon biefem Zeitpunkte ab ſcheidet alljährlich ein Curatorial-Ditglied, und | 
zwar zunächft immer das am Lebensjahren älteſte aus, für welches in der | 
General-Berjammlung ein neues Mitglied anf ſechs Jahre zu wählen if. Das | 
ausgefciedene Mitglied ift aber fofort wieder wählbar. Mitglieder des Eura- | 
torit, deren Garantiefcheine amortifirt find und die dem Verbande alfo nicht | 
mehr angehören, Lönmen nicht wieder gewählt werben. Die Wahlen gejchehen | 
nach $ 28 durch Stimmzettel. Gine gerichtlicge oder motarielle Ausfertigung 
dee Wahlactes bildet die Legitimation der Gewählten. Das neugemwählte Mit» | 
glied tritt mach vollgogener Wahl fofort jeine Functionen an, fein Name wird 
in den im $17 genannten Blättern veröffentlicht. 


$ 38. 
Verfahren beim aufergewöhnligen Austritt eines Euratorial- 
Mitgliedes. 


Tritt ein Quratorial-Mitglied vor Ablauf der im 537 beftimmten Zeit- 
frift freiwillig aus, oder ift e8 geſetzlich ober fonft gezwungen, feine unctionen 
niederzulegen, oder ftirbt ein ſolches, fo wählt das Kuratorium fofort ein 
anderes Mitglied und veröffentlicht dies in dem im 8 17 genannten Blättern, 
Eine ſolche Wahl gilt aber nur bis zur nächſten General-Berfammlung. Erſt 
in biefer wird fie durch die fiimmberechtigten Berbands-Mitgfieder definitiv 
beftätigt oder abgelehnt. Letzterenfalls wird jofort eim anderes Curatorial - 
Diitglied von den ftimmberechtigten Berbandemitgliedern gewählt. 

In beiden Fällen, bie außergewöhnliche Erſatzwahl mag vor ober nad 
vollendeter Amortifation der Garantieſcheine erfolgen, repräjentirt der Neu ⸗ 
gewählte ben Ausgefhiedenen mit Bezug auf die Amtedauer. 


5 39. 
Aequivbalente. 


\ 
| 

Die Mitglieder des Curatorii beziehen feine Gehälter, fondern befommen | 
für ihre Mühewaltung jährlich “eine Gefammt-Tantieme von 5 pt. bes jähr- | 
lichen Reinüberfchuffes zur gleichmäßigen Bertheilung unter fid. | 

So lange diefe Gefammt-Tantieme indeh nicht 1200 Thaler beträgt, 
werden jedem Guratorial-Mitgliebe jährlich 200 Thaler aus der Berbands- 
Kaffe für feine Mühewaltungen zugeſichert. Diefe Summe if unter die Ge- 
ihäftsausgaben zu verrechnen. Cine Erhöhung ber Gefammt-Tantieme über 
5 pCt. des Reingewinnes kaum nur mit Bewilligung der General-Berjommlung 
ftattfinden. 

Den mit am Sitze des Inſututs lebenden Curatorial - Mitgliedern | 
ftehen behufs Theilnahme an den General-Berfammlungen und ordentlichen 
Gonferengen, ſowie im allem Fällen, wo fie vom ihrem SBorfigenden zu | 


Inſtituts · Geſchaften berufen werden, fpäter zu beftimmende Diäten und Reife 
gelder zu. 


$ 40. 
Brganifation. 


Die Curatorial · Mitglieder wählen unter ſich einen Borfigenden und beffen 
Stellvertreter, beren Funetionen brei Jahre dauern. 


ga. 
Conferenzen. 
Das Guratorium Hält alle drei Monate an einem von ihm ein- für 


‚ allemal fezujegenden Tage eine Konfereng im Gefchäftslofafe der Zentral 
| Berwaltung, denen bie Mitgliever der Eentral-Berwaltung, je nach Erforbern 


des Borfitzenden bes Guratorii, beipimwohnen haben. 
Diefe Eonferenzen werden durch den Borfigenden und im beffen Mb» 


weſenheit durch feinen Stellvertreter, oder in Abweſenheit Beider durch das an 


Jahren ältefte Mitglied geleitet, 


Außerordentliche Konferenzen des Guratorii follen nur im dringenden 
Hälen nach dem jebesmaligen Ermeſſen des Borfigenden, oder auf Antrag 
breier Guratorial-Mitglieder, oder des Directorii ber Gentral-Berwaltung ftatt- 
finden. 

Die Einladungen zu den aufßerordentlichen Suratorial-Konferenzen erfolgen 
acht Tage vorher durch den Borfigenden oder beffen Stellvertreter mittelft zur 
Poſt gegebener recommanbdirter Briefe. 

Ale Beichlüffe des Euratorii werben nad abſoluter Mojorität der im den 
Conſerenzen anweſenden Mitglieder gefaßt. Zur Faffung eines gültigen Be- 
ſchluſſes if die Anweſenheit des BVorfigenden ober beffen Stellvertreter®, ober 
in Abwejenheit Beider des an Yahren älteften Mitgliedes, und mindeſtens 
dreier Mitglieder, einſchließlich des das Protocol führenden Mitgliedes, erfor- 
derlich. Bei Stimmengleichheit entſcheidet die Stimme des Vorſitzenden. 

Ale beauffichtigende Behörde der Gentral-Berwaltung hat das Kuratorium 
reſp. jedes einzelne von dein Guratorio deputirte Mitglied das Recht: 

1) Jederzeit Einfiht im die Büder, Acten und fonftigen Schrift 
flüde des Gentral-Berrwaltungs-Burcaus zu nehmen, jo wie jeberzeit 
eine Revifion der Kaffe, Effecten und überhaupt aller Beſtände des 
Berbands-Bermögene vorzunehmen. 

2) Die Beflallungen der Gentralverwaltungs-Beamten zu vollziehen, 
bie Gehaltsverhäftniffe derſelben zu regeln, bie Machfolger der in 
$ 31, sub 1 bis 6 benannten Beamten ber Central-Berwaltung 
vorläufig zu mählen und dieſelben der nächſten General-Berjamne 
fung zue definitiven Wahl vorzufclagen. 

3) Auf Entlaffung der im $ 31, sub 1 bis 6 bes Statuts bezeichneten 
Gentralverwaltungs » Beamten, jedoch unbeſchadet der aus ihrem 
Dienftvertrage etwa herzuleitenden GEntfchädigungs-Anjprüdhe, bei 
ber General-Berfammlung amzutragen. Wenn aber diefe Beamten 
pflichtreidrig handeln, daun Tann deren Entlaffung jeberzeit durch 
bas Curatoxium felbft bewirkt werben (ofr. $ 31). Im diefen, wie 
in fonft etwa erforderlichen fällen hat das Kuratorium auch das 
Recht, einfiweilige Stellvertreter für die Beamten der Central · Ver⸗ 
waltung zu ernennen, 


542. 
Weitere Tunctionen. 


Zu den weiteren Functionen der Curatorli gehören: 

1) Die Abhaltung der General-Berfomunlungen, nach Maßgabe ber in 
88 27 bis 30 inel. enthaftenen Beftimmungen, wie bie Borbe- 
rathung und Begutachtung derjenigen Auträge, welche der General» 
Berſammlung vorgelegt werden follen. 


2) Die Bezeichnung der officiellen Blätter für die Belanntmahungen 


der Gefellichafts- Angelegenheiten. 
Borsdam, ben 16. Juli 1968. 





54, 

Bis zur Ertheilung ber landesherrlichen Gencehmung werben jämmtliche 
Sefelljchafts- Angelegenheiten von den Directions-Mitgliedern unter Aufſicht der 
am Sitze der Gentral-Berwaltung wohnenden Guratorial-Mitglieder bejorgt. 

Die Mitglieder des Verbands -Curatorii find ermächtigt: 

1) die landesherrfiche Genehmigung für die Geſellſchaft machzufuchen ; 

2) alle Yenderungen des Statuts, welche Seitens ber Hohen Behörden 
verlangt werben jollten, durch zwei ihrer Mitglieder annehmen uns 
vollziehen zu laſſen. 





Wechſel-Formular. 


den 1868. 


Für Thaler Gourant. 


A, Vista zahle ich gegen biefen meinen Solawechſel in Potsdam an die Orbre der Deutſchen Lebens, Penfionss und Renten: 


Verfiherungss Geſellſchaft zu Potsdam die Summe von 
und bafte für diefen Betrag nad Wechſelrecht. 


Auf mid jelbft. 


Thaler Courant 


NN. 


Alabemifche Buchbruderei von F. Gtraub in Münden. 


2093 





2094 


Baheriſches 


Amtsblatt 


von Bberbayern. 





München, 





JM 109. 


den 19. Dezember 1871, 





Suhbalt. 

Aufentpalt bes Anaben Franz Covatis. — Ausgabe von Pfanbbriefen der ſüddeutſchen Vodenkrebitanftalt. — Bekanntmachung, die 
XIV. Berloofung des Militäranlehens von 1855 & 4'jr'/o betr. — Belauntmadhung, die Berloofung ber 4'/2: und 4° o-igen 
Gifenbahniguld beir. — Anzeigen über die Veränderungen im Stande ber politiichen Vereine. — Verleihung von Stipendien 
aus ber ngolftäbter Eonviltitiftung für das Stubienjahe 1871/72. — Erledigung ber katholiſchen Pfarrei Obermauerbach, 


f. Bezirlsamts Aichach. — Generalagentur der Inman:Dampfergelellfcaft in Antwerpen für Bayern. 
— Eine unbelannte, anideinend taubftumme Mannäperfon. 


Frankreich verftorbene bayer. Soldaten. 


-- Zobtenjheine für in 
— ‚Vollzug des N. 66 


der allerhöchften Berorbnung vom 24. Juli 1868, die Drganijation ber Genbarmerte in ben Landestheilen bieffeits des Rheins 


mit Ausnahme der Haupt und Reſidenzſtadt München 





ad Nrum. 39,222, 
Un ſämmtliche Difriltspoligeibehörben von 
Dberbayern. 
Aufenthalt bed Knaben Franz Eovgtis beir. . 
Im Namen Seiner Majeftät des Hönigs 
von Babern. . 

Den obengenannten Behörden wird nachſtehend Ab: 
brud einer höchſten Entſchließung bes kgl. Staatsmini- 
fteriums bed Innern vom 10. I. Mts. Nr. 13,801 zum 
Vollzuge mitgetheilt. 

Münden, den 16. Dezember 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
— Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präſident. 
Lederer. 
(Abdrud) ad Nrum. 13,801. 
Königreich Bayern. 
Staatöminiterium des Junern. 
Inhaltlich einer Mittheilung der kgl. ital. Geſandt⸗ 


betr. — Schrannen: X 


igen. — Ohne Beilage. 
1 


ſchaft dahier entfernte ſich der 14jährige Knabe Franz 
Covatis im Monate Mai l. Is. in Kanlofen (wahr: 
ſcheinlich Gangkofen, k. Bezirlsamts Eggenfelden in 
Niederbayern) von ſeinem Begleiter, dem Bäcker Borgo 
Romano und ließ ſeither nichts mehr von ſich ver— 
nehmen. 

Die k. Regierung, Kammer des Innern, wird deß⸗ 
halb beauftragt entſprechende Nachforſchungen nach Franz 
Covatis anzuordnen und deren Ergebniß anher zu 
berichten. 

Münden, ben 10. Dezember 1871. 

Auf Seiner Majeſtät des Königs Allerhöchſten Befehl. 
v. Pfeufer. 

Durch den Minifter 
ber Generaljefretär 
Miniiterialrath 
v. Dubois. 


157 


An bie 
f. Regierungen, 
Kammern des Innen. 
Betr. w. v. 
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ad Nrum, 98,635. 
. Befanntmachung. 
Die Ausgabe von Pfandbriefen ber ſüddeutſchen Bobenfrebitanftalt 
betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Nachſtehend werben im Abdrude die Emiffionsbebing- 
ungen veröffentlicht, nah Maßgabe welder Seine 
Majefät der König inhaltlih höchſter Entichlieh- 
ung ber k. Staatsminifterien ber Finanzen und bes Hans 
bels und ber öffentlihen Arbeiten vom 5. l. Mts. gerubt 
haben, die fübbeutfche Bodenkreditbank in München auf 
Grund ihres Statutes und ihrer Neglement3 zur Ausgabe 
zweier Serien unkündbarer Pfanbbriefe zu 4’e und 
4 Prozent Verzinſung im Betrage von je 5Y« Million 
Gulden allergnäbigft zu ermächtigen. 

Münden ben 13. Dezember 1871. 

Ekoͤnisliche Regierung von Oberbayern, 
— Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präſident. 
Lederer. 
(Abdrud) ad Nrum. 38,635. 
I. 
Emiffions:Bebingungen. 

Br 

Die Sübdeutihe Bobenkrebitbanf emittirt auf Grund 
ihres Statuts und Neglements mit Allerhöchſter Genehm— 
gung bie erſte Serie ihrer unlündbaren Pfandbriefe 
in einem Gejammtbetrage von 
3 Millionen Thaler p. C. = 5% Millionen Gulben 

ſüddeutſcher Währung zu 4’ Prozent verzinslich. 
8. 2. 

Die auszugebenden Pfandbriefe werben in folgenden 

Stüden ausgefertigt: 
Lit. A, zu 1000 Xhlr. = 1750 fl. 
Lit, B, zu 500 Thlr. = 875 fl. 
Lit, C, zu 400 Thlr. = 700 fl. 
Lit, D, zu 200 Thle. = 350 fl. 
Lit, E, zu 100 She. = 175 |. 
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&. 8. 
Die Zahlung der Zinfen erfolgt in balbjährigen 
Terminen gegen Auslieferung der ben Pfanbbriefen bei: 
liegenden Coupons. 


8. 4. 

Die Tilgung dieſer Serie erfolgt durch Einlöfung 
der Pfanbbriefe zum Nennmwerthe im Mege der Berloofung. 
Zu diefem Zwede wird alljährlich mindeftens 1 Prozent 
bes Nominalbetrages ber ganzen Eerie nebft ben aus 
ben eingelöften Pfandbriefen erfparten Zinfen verwendet, 
fo daß die Tilgung längftens in acht und dreißig Jahren 
vom 31. Mai 1372 an vollendet fein muß. Die Ber: 
loojung findet alljährlich und zwar zuerſt im Jahre 1872, 
im Monate Mai ftatt, worauf nad) vorgängiger Belannt— 
madung in ben Berlündigungsblätiern die Hüdzahlung 
ber verlooften Pfanbbriefe am folgenden 1. Auguft erfolgt. 

Die verlooften Pfanbbriefe treten vom Zahltage an 
außer Berzinfung. 

$. 5. 

Sollte durch außerorbentlihe Abzahlungen auf bie 
ben Gegenwerth der Piandbriefe bildenden Forderungen 
eine zweite Verloofung in einem Jahre notwendig wers 
den, jo wird biejelbe durch die Berlünbigungsblätter 
befannt gemacht. 

I, 
‚Emijfions:VBebingungen. 
&. 1. 

Die Süddeutſche Bobenfrebitbanf emittirt auf Grund 
ihres Status und Neglements mit Allerhöchfter Geneh— 
migung die zweite Serie ihrer unfündbaren Pfand- 
briefe in einem Gejammtbetrage von 
3 Millionen Thaler p. C. = 5'/ Millionen Gulden 

ſüddeutſcher Währung zu 4 Prozent verzinslid). 

8.2. 


Die auszugebenden Pfanbbriefe werben in folgenden 
Stüden ausgefertigt : 
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Lit. A, zu 1000 Thlr. = 1750 fl. 
Lit. B, zu 500 Thlr. = 875 fl. 
Lit C, zu 400 Thlr. = 700 fl. 
Lit. D, zu 200 Thlr. = 350 fl. 
Lit. E, zu 100 Tl. = 175 fl. 


8. 3. 

Die Zahlung der Zinfen erfolgt in balbjährigen 
Terminen gegen Auslieferung ber den Pfand briefen bei— 
liegenden Coupons. 

8. 4, 

Die Tilgung diefer Serie erfolgt durch Einlöfung 
der Pfandbriefe zum Nennmwerthe im Wege ber Verloofung. 
Zu diefem Zwecke wird aljährlid mindeftens 1 Prozent 
des Nominalbetrages der ganzen Serie nebft den aus 
den eingelöften Pfanbbriefen erjparten Zinfen verwendet, 
fo daß die Tilgung längftend in vierzig Jahren vom 
31. Mai 1872 an vollendet fein muß. Die Berloofung 
findet alljährlih und zwar zuerft im Jahre 1872 im 
Monate Mai ftatt, worauf nad) vorgängiger Belannts 
madung in ben Berfünbigungsblättern die Nüdzahlung 
ber verlooften Pfandbriefe am folgenden 1. Auguft erfolgt. 

Die verlooften Pfandbriefe treten vom Zahltage an 
außer Verzinfung. 

. 8.5. 

Sollte durch auferordentlihe Abzahlungen auf bie 
ben Gegenmwerth der Pfandbriefe bildenden Forderungen 
eine zweite Verloojung in einem Jahre nothwendig wer: 
den, jo wird biefelbe buch bie Verkünbigungsblätter 
befannt gemadt. 


Befanntmachung, 


die XIV. Berloofung bed Militär: Anlehens von 1855 & 4/2 % 
betreffend. 


Zufolge höchſter Anordnung findet 
Mittwoh den 3. Jannar 1872 
Vormittags 9 Uhr 
ir Neubau der Fol. Staats-Schuldentilgungs:Kommiffton 
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Die XIV. Verlooſung des A! Yosigen 
Militäranlebens vom Jahre 1855 
ftatt. 

Diefe umfaßt einen zur Rüdzahlung beftimmten 
KRapitalsbetrag 

von 260,000 fl., 
unb es werben zu biefem Behufe nach dem Berloofungs: 
plane vom 23. September 1°56 (Regierungsbl. ©. 931) 
vier Endnummern 
gezogen. 

Die verlooften Obligationen werben vom 1. April 
1872 anfangend außer Verzinfung gefegt; mit ber Rüd« 
zahlung wird jedoch fogleih nach ber Belanntmachung 
der gezogenen Endnummern begonnen und hiebei der 
laufende Zins in vollen Monatsraten bis zum Schluſſe 
bes Erhebungsmonats, in keinem Falle aber meiter als 
bis zum 31. März 1872 vergütet. 

Eine Wicderanlage ber heimzuzahlenden Kapitalien 
findet zur Zeit nicht flatt. 

Münden den 12. Deyember 1871. 

R. Bayer. Staats:Schulden-Tilgungs:Kommilffion. 
Freiherr v. Lobkowih. 
Diebel. 


Befanntmachung, 
bie Derloofung ber 4"/ı= und K’/oeigen Eiſenbahnſchuld betr. 
Zufolge höchfter Anordnung findet 
Mittwoch den 3. Januar 1872 
Vormittags nah 9 Uhr 
im Neubau der fol. Staats-Schuldentilgungs-Kommiſſion 
1) die XVII. Berloofung der 4/2 proz. Eifenbahn: 
Anlebensobligationen mit ganzjährigen 
Zinscoupons, und 
2) die XX. Verloofung der 4 proz. Eifenbahn: 
Anlehbensobligationen mit ganzjährigen 
Zinscoupons 
ſtatt. 
Die vorerwähnten Verlooſungen umfaſſen nach— 


ſtehende Kapitalabeträge: 
165* 
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I. Bei den Eiſenbahn-Anlehen zu 4, %, 


au porteur zu 36 Serien: 
53 Enbnummern im Kapitaldbetrage zu 530,000 A. 
auf Namen zu 3 Serien: 
5 Enbnummern im Kapitalsbetrage zu 50,000 fl. 
II. Bei den Eifenbahn:Anlchen zu 4°, 
au porteur zu 25 Serien: 
38 Endnummern im Kapitalsbetrage zu 380,000 fl. 
auf Namen zu 14 Eerien: 
19 Enbnummern im SKapitalsbetrage zu 190,000 fl., 
im Ganzen fohin 
1,150,000 fl. 

Die verlooften Obligationen werben vom 1. April 
1872 an außer Verzinfung gejet. 

Die Nüdzahlung ber treffenden Kapitalien beginnt 
fogleih nah erfolgter Bekanntmachung ber gezogenen 
Nummern, und es wird hiebei der laufende Zins bis 
zum Schluſſe des Erhebungsmonats, jebod in feinem 
Falle weiter ala bis 31. März 1872 vergütet. 

Eine Wieberanlage der beimzuzahlenden Rapitalien 
findet zur Zeit nicht ftatt. 

Münden den 12. Dezember 1871, 

Kal. bayeriſche Staatsihuldentilgungs:Kommilfion. 
Freiherr v. Lobkowitz. 
Weichlein. 


ad Nrum. 39,529, 


An ſämmtliche Diftriftspoligeibehörben 
von Dberbayern. 


Die Anzeigen über bie Veränderungen im Stande ber politifchen 
Bereine betr. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
son Bapern. 

Unter Hinweifung auf die Ausihreibung vom 8. I. M. 
(Kreisamtsblatt pag. 2068) wird ben obengenannten 
Behörden eröffnet, dak aus dem ber Ausfchreibung gege- 
benen Betreffe „Anzeigen über bie‘ Veränderungen im 
Stande ber politifchen und nit politiſchen Vereine“, 
der nur mit Nüdjicht auf die in derſelben angeführten 
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älteren Entihließungen gewählt wurde, nicht gefolgert 
werben bürfe, daß eine Anzeige-Erftattung über ben 
Stand der nicht politifhen Vereine angeorbnet 
werden. wollte; bie Anzeige-Erftattung über biefe ift viel- 
mehr, durch höchſte Entſchließung des königl. Staats: 
minifteriums bes Innern vom 3. April 1867 (Kreis: 
amtäblatt pag. 763) erlaffen worben, wobei es fein 
BVerbleiben hat. 
Münden den 18. Dezember 1871, 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Lederer. 


ad Nrum. 38,836. 
Befannrmachung. 


Derleifung von Stipendien aus der Imgolftäbter Conviktſtiftung 
für bad Stubienjahr 1871,72 betr, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Für das Studienjahr 1871/72 find 4 Stipendien 
aus der Ingolftäbter Conviltftiftung im beiläufigen Be— 
trage von je 25 fl. zu verleihen. 

Diejelben find beftimmt für würdige und bürftige 
Kandidaten der Lyceen, fobann Schüler. der Gymnafien 
und Lateinſchulen katholifcher Religion, ohne Rückſicht auf 
ben Geburtsort ober einen beftimmten Regierungsbezirk. 

Bewerber um dieſe Stipendien haben ihre Geſuche, 
verfehen mit ben erforberlihen Dürftigfeits: und 
Stubienzeugniffen, 

binnen längfiens 14 Tagen 
vom Tage ber Einrüdung gegenwärtiger Belanntmachung 
an, bei ihren einschlägigen Lyceal:, beziehungsweiſe Stubien- 
reftoraten einzureichen. 

Münden den 14. Dezember 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des mern, 
v. Zwehl, Präfibent. 
gebere. 
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ad Nrum, 39,191, 


Die Erledigung ber Tathol. Pfarrei Obermauerbach, k. Beyirlsamis 
Aichach beir, 


Yın Namen Seiner Majeftät des Königs 
vou Bavern. 

Durch Beförderung des bisherigen Beſitzers ift bie 
fathol. Pfarrei Obermauerbadh in Erlebigung gelommen. 

Diefelbe liegt in ber Diözefe Augsburg, im Defanate 
Aichach und im k. Bezirlsamte Aichach. 

Sie zählt bei 2 Stunden im Umfange 297 Seelen 
in 2 Dörfern (Pfarrborf Obermauerbad und Filialborf 
Untermauerbah) und 1 Schule und wird vom Pfarrer 
allein paftorirt, 

Die Einkünfte diefer Pfarrei betragen: 

I. An fändigem Bezuge: 


von Privaten 4fl. 43 kr. 
I. Aus Zinſen von ben zur 
Pfarrei geftifteten Rapitalien fl. 45 kr. 
III. Aus dem Erirage ber Nea: 
litäten 210 fl. 50 fr. 
IV. Aus dem Ertrage ber Nehte 393 fl. 5äkr. 
V. Aus den Einnahmen von be: 
fonbers bezahlten Dienftesverrichtungen : 
1) Bezüge von geftifteten Gottes: 
bienften si 7 kr. 
2) an Stolgebühren 25 fl. 574 fr. 


in Summa 681 fl. 274 er. 
Die Laften beftehen: 


I. Wegen ber Staatszwecke 34 fl. — kr. 

II. Wegen bes Dibzeſanverbandes 4 fl. 20 kr. 
III. Wegen befonderer Zwecke und 

Verhältniffe der Pfarrei — fl. 24 kr. 


in Summe 38 fl. 445 kr. 
wonad fi ein faffionsmäßiger Reinertrag von 642 fl. 
42°/s fr. ergibt. 
Auf der Pfarrpfründbe Iaftet bis zum Jahre 1889 
incl. eine jährliche Abfigfrift von 43 fl, 16 kr. 
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Die bei ber Pfarrei befindliche Dekonomie befteht 
in 66,30 Tagw. Gärten, Nedern, Wieſen und Malb, 
(legterer mit 13 Tgw.) 

Zur Führung derfelben werben 2 männlide und 
2 mweiblihe Dienftboten, dann 2 Pferde, 2 Odhien, 
10—12 Etüd Kühe und Jungrind unb zum Uebernahmss 
Rapitale beiläufig 2000 fl. erforbert. 

Bewerber um dieſe Pfarrei haben ihre vorſchrifts⸗ 
mäßig belegten Gejudhe binnen vier Wochen bei 
berjenigen gl. Kreisregierung, Kammer bed Innern, zu 
übergeben, in deren Bezirk fie ihren MWohnfig haben. 

Münden den 16. Dezember 1871. 


' Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent, 
Lederer. 


ad Nrum. 39,023, . 
An ſämmtliche Diftriftspoligei:Behörben 
von Oberbayern. 
Die Gemeralagentur ber Inman-Dampfergejelihaft in Antwerpen 
für Bayern beir. 
Am Namen Seiner Majeftät bes Königs 
von Bavern. 

Unter Viezugnahme auf bie Regierungsentfchließung 
vom 31. Dejember v. Is. bez. Betreffs (Kreisamtsblatt 
pro 1871 &. 17) wird nachfolgend Abbrud eines Aus: 
ſchreibens ber königl. Regierung von Unterfranken und 
Aſchaffenbur, Kammer des Innern, vom 4. Dezember 
bs. 38. Nr. 32,271 zur Kenntnißnahme und Darnadj- 
achtung mitg theilt. 

Münden den 16. Dezember 1871. 

Röniglihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präſident. 
Lederer. 
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(Abbrud) ad Nrum. 32,271. 
An ſämmtliche Diftriftspoligeibehördben 
des Negierungsbezirfes. 
Die Generalagentur ber Inman-Dampfergejelihaft in Antwerpen 
für Bayern betr. 


Zn Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Inhaltlih einer von dem Auswanberungs:Haupt: 
Agenten Matthäus Sebaſtian Buſtelli in Aſchaffenburg 
vorgelegten Erklärung ber Inman-Dampfergeſellſchaft in 
Antwerpen vom 26. Dftober I, Is, hat diefelbe unter 
gleichzeitiger Zurüdnahme ber dem Kaufmann Karl 
Sieber dahier übertragenen Vollmacht bem obengenannten 
Hauptagenten das Paffagierbeförberungsgeihäft für ihre 
Erpebientenfirma übertragen unb um beffen Betätigung 
al3 Hauptagent ihrer Firma für Bayern gebeten. 

Die k. Negierung hat daher in Gemäßheit der Be 
ftimmungen des 8 3 ber al. Allerhöchften Verordnung 
vom 7. Juni 1862 nad Prüfung ber dem Kaufmann 
Matthäus Sehaftian Buftelli in Aſchaffenburg ertheilten 
Vollmacht und nah ber von ihm erfolgten Kautions— 
leiftung im Betrage zu 5000 fl. unterm Heutigen be: 
ihloffen, den Genannten als Hauptagenten ber Inman— 
Dampfer:Gefellihaft für das Königreih Bayern in 
wiberruflicher Meife zu beftätigen. 

Indem biefes mit Bezug auf das Negierungsaus: 
fchreiben vom 21. Dezember vor. rs. Nro. 31,986 — 
Kreisamtablatt Seite 2519 ff. — hiemit veröffentlicht 
wird, wirb zugleich bemerkt, daß ber Kaufmann Karl 
Sieber dahier“ nunmehr aufgehört hat, Hauptagent ber 
genannten Gefelihaft Für Bayern zu fein und biefelbe 
bei Annahme und Beförderung von Auswanderern nad 
überſeeiſchen Ländern zu vertreten, und daß hienach auch 
die den von ihm im Nenierungsbezirfe von Unterfranfen 


und Aſchaffenburg aufgeftellten Unteragenten ertheilte 


Beftätigung zurüdgenommen: ift. 
Würzburg bin 4. Dezember 1871. 
K. Regierung von Unterfranten und Achaffenburg, 
Kammer des Innern. 
Graf v. Zurburg. 
. 2 Kohlmüller. 
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ad Numr. 38,974. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizei-Behörden 
von Oberbayern. 

Todtenſcheine für in Franlreich verſtorbene bayeriſche Soldaten betr. 
Am Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Das f. Staatsminifterium des f. Haufes und bes 
Aeußern hat mit mehreren anderen Tobtenfcheinen für 
in der frangöfifchen Kriegegefangenfchaft veritorbene bayer: 
iſche Soldaten auch jolde für die Soldaten Georg 
Bartele, angeblih vom 1. Yäger:Bataillon, geboren 
zu Oberkammbach (Oberkammlach?) und Peter Lachner, 
angeblich vom 2. Infanterie-Regiment, geboren zu Hatzing 
(Hasling ) an das k. Kriegsminiſterium mitgetheilt. 

Da nad den vorliegenden Meldungen bie begeidh: 
neten Soldaten nicht den angegebenen Abtheilungen ange: 
hört haben und überhaupt bezüglich berfelben nichts 
ermittelt werben Fonnte, fo werben bie obenbezeichneten 
Behörden beauftragt, Nachforſchungen in ſämmtlichen 
Gemeinden ihres Bezirkes zu veranlaffen und für den 
Fall eines Erfolges biejer Anordnung hierüber bericht» 
liche Anzeige zu erftatten. 

Münden den 16. Deyember 1871. 

Königlihe Regierung vo Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfident. 
Lederer. 


ad Nrum. 38,277. 
An fämmtlide Diftriftspolizeibehörden 
von Oberbayern. 

Eine unbefannte, anſcheinend taubftumme Mannsperſon betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Nach Bericht des Fol. Bezirksamts Neuſtadt a./S. 
vom 29. vor. prags, 2, ds. Mts. wurde am 9. Oftober 
l. 38. im Orte Unterweifenbrunn eine bem Namen und 
Wohnorte nah unbekannte, anſcheinend taubilumme 
Mannsperjon aufgegriffen. 


2105 


Die Recherchen nad ber Heimathsangebörigkeit diejer 
Perſon find bisher erfolglos und ihre fehriftlicen An— 
gaben über Namen und Heimath ohne Beftätigung ge: 
blieben. 


Der angeblihe Carl Müller ift von mittlerer 
Statur, bat braungelodtes Haar, Hohe Etirne, graublaue 
Augen, ſchmales längliches Geſicht, jpige, etwas gebogene 
Nafe und röthlihen Bart. Die vorderen Ober- und 
ſämmtliche Badenzähne fehlen; derjelbe pflegt beitändig 
die Augen zuzubrüden. 

Bei feiner Entfernung trug berfelbe folgende Kleibs 
ungsftüde mit fi: eine ſchwarzſeidene Schildkappe, Tuch: 
joppe, und ſchwarzen QTuchipenfer, eine braungeftreifte 
Tu: und graue Grabelhoje, ein paar vindsleberne 
Schuhe, oben aufgejchnitten und ein Ueberhängtäſchchen 
von grauem Grabel im abgetragenen befeften Zuſtande. 


Die obengenannten Behörden werben beauftragt, 
zur Ermittlung des Namens und der Heimath diefer Perjon 
bie geeigneten Recherchen anzuordnen und ein allenfall: 
figes Nejultat dem k. Bezirksamt Neuftabt a./S. fofort 
mitzutheilen. 


Münden den 14. Dezember 1871. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Zwehl, Präſident. 
Frühwein. 
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ad Nrum. 39,223, 
An fämmtlide Diftriftspolizeibehörben 
von Oberbayern. 


Vollzug des $. 66 ber allerhöchſten Verordnung vom 24. Juli 1868, 
die Organijation der Gendarmerie in den Landestheilen biefleitö bes 
Rheins mit Ausnahme der Haupt: und Nefidensftabt Münden betr, 


Am Namen Seiner Majeität des Königs 
von Bavern. 

Inhaltlich höchſten Nefkriptes des kgl. Staatsmini« 
fteriums bes Innern vom 12, pr, 14, ds. Mts. werben 
bie Beftimmungen in $. 66 der allerhöchiten Verordnung 
vom 24. Juli 1868, „die Organifation der Genbarmerie 
in ben Lanbestheilen biefjeits des Nheins betr.“ von ben 
mit der Beforgung des Schubweſens betrauten Behörden 
mehrfach außer Acht gelaſſen. 

Die unterfertigte Stelle hat ben Auftrag erhalten, 
ben obenbenannten Behörden die erwähnte Anordnung 
neuerdings zur genaueften Darnachachtung in Erinnerung 
zu bringen und jerneren Zumwiderhandlungen mit Nach— 
drud zu begegnen. 

Indem die unterfertigte Stelle diefem Auftrage hie— 
mit nachkommt, gewärtigt biefelbe, da die mit ber Be: 
forgung des Schubwejens betrauten Behörden die in 
Frage jtehenden Beſtimmungen für die folge im Auge 
behalten und die kgl. Regierung unlieben Maßnahmen 
überheben werben. 

München den 16. Dezember 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 


v. Zwehl, Präfident. 
Leberer. 
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ſadniglich Baheriſches 


Kreis— Amtsblatt 





von Bberbayern. 








Münden, N 110. den 22. Dezember 1871. 





yabae 
Nonvertiruug ber öfterreihiichen Staatsſchuld. — Pralliſche Prüfung ge ben Staatöbaubienft pro 1872, — Reichsgeſetze über bie 
Benfionirung und Unterftügung von Angehörigen ber vormaligen Scleswig-Holfteinifhen Armee — Bedarf an Jagdkarten 
und ——— — für das Jahr 1872. — Lungenſeuche im k. k. Bezirlßamte Salzburg. — Sammlungen für Seine Heilig: 
keit ben Japſt. — Unterſuchung gegen Michael Thumſer wegen Mißbrauchs der Preſſe durch bie Brochüre: „Warnung vor 
bem ee des Lehrbuch des Verfaſſungsrechtes von Dr. Bögl. — Heimliche Entfernung Andreas Seid! von Bar: 
dorf. — Abhaltung des Schäferlehrkurſes am Staatögute Schleißheim. — Die aus den Renten des Unterftügungsfondes fir 


pragmatißche Staatäbiener botirten Freipläge in weiblichen rn. Inſtituten. — Aenderung ber Statuten der National: 


Biehverficerungs: Gefelfghaft in Gafjel. — Dienftes:Nadrichten. — 


hne Beilage. 





ad Num. 39,221. 
Befanntmachung. 

Die Konvertirung ber öfterreigiihen Staatsſchuld betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Unter Hinweis auf die PBelanntmahung vom 
23. April fd. 38. Nr. 12,801 (Nreisamtsblatt Nr. 38, 
Seite 752) wird nachſtehend die höchſte Entſchließung bes 
k. Staatöminifteriums beider Abtheilungen vom 11. b. Mts. 
Nr. 13,633 zur Wahrung ber Intereſſen der betheiligten 
Gemeinden, Stiftungen und Privaten im Abdrud befannt 
gegeben. 

Münden, den 18. Dezember 1871. 


Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer de3 mern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Frühwein. 


(Abdrud) ad Nrum. 13,638. 


Königreih Bayern. 


Staatöminifterien deö Innern beider 
Abtbeilungen. 


Unter Bezugnahme auf bie Minifterialentihliegung 
bezeichneten Betreff, vom 14. April I. 6. Nr. 3273, 
wird zur mweitern Belanntgabe mitgetheilt, daß durch 
Erlaß des Faiferlih öſterreichiſchen Finanzminifteriums 
vom 6, November I. 8. für alle, durch bie früheren 
Minifterialerlaffe nicht berührten Gattungen öfterreichifcher 
Staatsobligationen ebenfalls ein letzter Zinfentermin und 
zwar in ber Art feftgeftellt worden ift, daß bie im Laufe 
des ‘jahres 1872 fällig werbenben Zinſen die legten find, 
welde auf Grund ber bisherigen, zur Konvertirung ber 
ftimmten alten Schulbtitel noch ausbezahlt werben. 


Zu dieſen Schulbgattungen gehören: 
a) Die auf Namen lautenben oder vinkulirten Obli- 
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gationen ber 5*/,gen Metalliques von den Jahren 
1816—1857, 

b) die Öbligationen der in Folge Patented vom 
21. Märg 1818 entitandenen Konventionsmünze— 
Verloofungsichuld, 

c) Hoflammer-Obligationen für die Landesihulb von 
Vorarlberg und von Salzburg und für die Schulden 
der Kammer und des Domlapitels in Paſſau, 

d) Hoffammer:Obligationen und Obligationen in öfter 
reichiſcher Währung für eingezogene Konfumtions: 
gefälle, 

e) Obligationen der Landesſchuld von Salzburg und 
Tyrol, 

1) auf Namen lautende Obligationen der öflerreichiichen 
Währungefhuld, ſowie 

g) der öfterreichiichen Währung Verloofungsfhuld, dann 

h) auf Namen lautende Obligationen des öfterreichifchen 
National: Anlehens. 


Nah Ablauf des feitgefegten Termines erfolgt eine 
weitere Berzinfung nur noch auf Grund der durch Kon: 
vertirung entjtandenen neuen Schuldtitel. 

Da bayerische Stiftungen fih nod im Beſitze von 
Obligationen befinden, welche zu ben lit. b, f ımb g ge 
nannten Sategorien gehören, fo ift für möglichite Ver: 
breitung gegenwärtiger Belanntmachung Sorge zu tragen. 

Münden den 11. Dezember 1871. 


Auf Feiner Königlichen Majeſtät Allerhöchſten Befehl. 
gez. v. Zup. 


An jämmtliche 
f. Regierungen, 
Kammern des Innern. 


gez. v. Pfeufer. 


Durch den Miniſter 
der Generalſekretär 
Miniſterialrath 


Betr. w. v. 943. v. Dubois. 





ad Nrum. 39,514. 
Die praftifche Prüfung für den Staatabaudienſt pro 1872, betr. 


Im Namen Beiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Die vom k. Staatsminifterium des Hanbels und ber 
öffentlichen Arbeiten mit höchſter Entſchließung Nr. 15,185 
unterm 10. ds. Mts. mitgetheille Bekanntmachung wirb 
biemit im untenjlehenden Abdrucke weiter veröffentlicht. 


Münden den 19, Dezember 1871. 


Röniglihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Zwehl, Präſident. 
Frähwein. 


(Abdruch) ad Nrum, 15,185. 
Befauntmacbung. 
Die praktiſche Prüfung für ben Gtaatbaubienft pro 1872 betr. 


Staatsminifterium ded Handels und der 
öffentlichen Arbeiten. 


Der Anfang der praltijgen Prüfung für ben all 
gemeinen Staatsbaubienft und ben Staatseiſenbahnbau— 
dienft für das Jahr 1872 ift auf den 26. Februar künfs 
tigen Jahres ſeſigeſetzt. 

Die Gejuhe um Zulaffung zu derſelben find bei 
Vermeidung des Ausicluffes von der Prüfung fpäteftens 
am 5. Februar fünftigen Jahres bei der kgl. oberften 
Baubehörbe einzureichen und zu belegen: — 


a) mit dem Zeugniſſe über die erſtandene theoretiſche 
Prüfung, dann 

b) ben Zeugnifien ber betreffenden Behörben über bie 
mit Fleiß und Fortgang, fowie mit untabelhaftem, 
fittlichen und politiihen Betragen vollendete zwei 
jährige Praris. 
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In dem Geſuche ift zugleich die Abreife für die Zus 
fellung bes Admiſſionsdekretes anzugeben. 
Münden ben 10. Dezember 1871. 
Auf Seiner Königlihen Alajeſtät Allerhöchſten Befehl. 
93. v. Schubert. 
Durch den Minifter 
ber Generaljelretär 
Minifterialrath 
ge. v. Cetto. 


ad Nrum. 89,062. 

An fämmtlihe kgl. Bezirksämter von Dber: 

bayern, bie f. Rolizeidirefiion Münden, bie 

Magiftrate der f. Städte Ingolftabt, Freifing 
und Rojfenheim. 


Die Neihägejege Über bie Venfionirung und Unterftügung von 


Angehörigen der vermaligen Schleswig:polfieiniihen Armee betr. 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Durch das Neichtgefek vom 22. April 1871, be: 
treffend bie Einführung norddeutſcher Bunbesgejege in 
Bayern, find unter anberen bie Gelege 

1) vom 14. Juni 1868 betreffend, die Bewilligung 
lebenslänglicher Penfionen und Unterftügungen an 
Dffiziere und obere Militärbeamte der vormaligen 
SchleswigsHolfteiniihen Armee, fowie an beren 
Wittwen und Waiſen, 

2) vom 3. März 1870 betreffend, bie Bewilligung 
von lebenslänglihen Penfionen und Unterftügungen 
an Militärperjonen der Unterllaffen ber vormaligen 
Schleswig: Holiteinifhen Armee, fowie an beren 
Wittwen und Maifen, 

(Beilage zum Gefegblatt für das Königreid Bayern von 
1870,71 ©. 2, 3, 18 unb 33) in Bayern in Wirkſam— 
feit getreten. 

Die bezeichneten Behörden werben zufolge höchfter 
Entjhliefung bes kgl. Staatäminifteriums des Innern 
und des f. Kriegsminifteriums vom 10. d. Mis. hievon 
mit dem Auftrage in Kenntniß gefegt, die in ihren Be 
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zirfen wohnenben, im Königreihe Bayern beheimatheten 
vormald Schleswig:Holfteinifhen Militärperjonen, be: 
ziehungsmeife deren Wittwen und Waiſen auf bie be: 
zeichneten gejeglichen Beftimmungen mit bem Bemerken 
aufmerljam machen zu laffen, dab es ihnen anheim 
geitellt bleibe, ihre Penfionsanträge, belegt mit ben be: 
zügliden Mulitärpapieren und einem Heimathſcheine bei 
der Diftrifisverwaltungsbehörbe ber Heimath ober des 
Wohnortes einzureichen. 

Die einfommenden Penfionsanträge find zu ſammeln 
und binnen 4 Moden bei unterfertigter Stelle in 
Vorlage zu bringen. 

Münden den 19. Dezember 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
». Zwehl, Präſident. 


Frühwein. 
ad Nrum. 39,713. 
Defanntmachung. 
Den Bedarf an Jagdkarten und Echuggewehricheinen fir das Jahr 
1872 betreffend. 


Am Namen Seiner Majeftät des Rönigs 
von Bavern. 

Die Jagdkarten · und Schupgewehrfchein-Formularien 
für bas Ralenderjahr 1872 ſindan bie Diftriftspoligeibehörben 
binausgegeben und Letztere angewiefen worden, bie vor: 
[hriftsmäßige Ausfertigung an die Betheiligten vorzu: 
nehmen, was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird. 

Münden den 19. Dezember 1871. 

KRöniglihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Lederer. 


168* 
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ad Nrum, 89,434. . 


An fämmtlide Diftriftspoligeibehörben 
von Oberbayern. 
Lungenſeuche im k. . Bezirlsamte Salyburg betr. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Hönigs 
von Bavern. 

Laut Mittheilung ber k. k. öfterreichifchen Landes: 
regierung zu Salzburg vom 13. b. Mts. find fämmtliche 
verjeuchten und feucheverbächtigen Ninber, die an ber 
Lungenſeuche in ben Gemeinden Morzg und Gnigl, ſowie im 
EStabtbezirfe Salzburg felbft partizipirten befeitigt worden 
und wirb bie dießbezügliche vorgefchriebene Desinfektion 
ber Stallungen, Stallgeräthe ꝛc. bis 20. d. Mts. durch⸗ 
geführt fein, wehhalb auch die nad; dem 20. Dezember 
I. 38. fallenden Biehmärkte wieder in Nonnthal:Salzbura 
abgehalten werben. Die f. Diftriftäpoligeibehörben haben 
hienach das Weitere zu verfügen. 

Münden ben 19. Dezember 1871. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 


v. Zwehl, Präfident. 
Frühwein. 


ad Nrum. 39,229. 


An fämmtlihe Diftriltsverwaltungsbehörben 
von Oberbayern. 
Sammlung für Seine Heiligkeit den Papft betr. 
Am Mamen Seiner Majeftät des Königs 
ron Babern. 

Seine Majeftät ber König haben bie in 
Gemäßbeit der Minifterial-Entfhliefung vom 27. De: 
zember v. 38. Nr. 10,847 dem katholiſchen Kaſino dahier 
allergnäbigit ertheilte Bewilligung, für das Jahr 1871 
in öffentlichen Blättern Aufrufe an die Katholiken Bayerns 
zur Leiftung freiwilliger Beiträge für Betreitung der 
Bebürfniffe des HI. Stuhles zu erlaſſen und bie eingehen: 


ö — 
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ben Sammelgelder in Empfang zu nehmen, in gleicher 
Weife auch auf bas Jahr 1872 zu erftreden gerubt, 
wovon ben obengenannten Behörben Kenntniß ge— 
geben wird. 

München, den 18. Dezember 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 


v. Zwehl, Präfibent. 
Leberer. 


Belanntmachung. 


Unterfuhung gegen Michael Thumfer wegen Mibbrauds der 
Preffe durch bie Brodüre: „Warnung vor bem Gebraude des Lehr: 
bus bes Berfafjungsrechtes von Dr. Bägl. 

Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß durch rechtsfräftiges Erlenntniß des unterfertigten 
Berichtes vom 12. Auguft bs. 8. auf Grund ber Artikel 
126, 127, Art. 35 bes Strafgefegbuces, Art. 58 bes 
Einführungsgefeges vom 10. November 1861, bie Unter« 
brüdung bet von Michael Thumfer herausgegebenen 
Druckſchrift, betitelt: „Deffentlide Warnung vor dem 
Gebrauch des Lehrbuchs des Verfaſſungsrechtes von bem 
“ordentlichen öffentlichen k. Univeriitätsprofeffor ber Nechts> 
lehre Dr. Joſef Pötzl mit Eriminalanzeige wegen erfälfch« 
ten Vortrags des Inhaltes der Verfaffungsurfunde zur 
Benachtheiligung der Staatsangehörigen, insbefondere ber 
Staatäbiener, Staatsdienfibewerber und Militärperfonen 
von Thumfer, Hauptmann a. D. Münden 1871. Im 
allen Buchhandlungen. Drud von Joſef Deſchler, Up: 
fchneiberftraße 5" ausgeſprochen wurde. 


München den 13. Dezember 1871. 
Königliches Bezirkögeriht München I. d. J. 
Der Igl. I, Direltor: 
Kopp. 


mt 
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ad Nrum. 89,468, 


An fämmtlihe Diſtriktsverwaltungs-Behörden 
von Dberbayern. 


Heimliche Entfernung bed Andreas Seidl won Parsborf beir. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 


Laut Berichtes bes k. Bezirlsamtes Ebersberg vom 
13. I, Mts. hat fi) der zeitweife tieffinnige Kleingütler 
Andreas Seidl von Parsdorf, befien Signalement unten 
beigefegt ift, am 21. Auguft [. 3. heimlich von Bao 
entjernt. 


Da jeit diefer Zeit Näheres über feinen bermaligen 
Aufenthalt nit in Erfahrung gebradt werben konnte, 
jo ergeht am bie obengenannten Behörden ber Anjtrag, 
nah dem Genannten Nahforjhungen anzuorbnen, ein 
etwaiges Ergebniß bem k. Bezirlsamte Ebersberg mitzu: 
theilen, im Betretungsfalle aber ben A. Seidl an bie 
genannte Behörbe zu liefern. 


Signalement: 


Größe: 6’ 5, 
Körperbau: ſchlank, 
Gefiht: Tänglicht, 
Nafe: fpigig, 
Augen: grau, 
Mund: meit, 
Zähne: gut, 
Haare: blond, 
Bart: feinen. 


J leidung; 


a) einen ſchwarzen Hut, 

b) einen braunen Spenfer, 
e) eine jeibene Sammtweſte, 
d) eine leberne Hofe, 

e) lange Stiefel, 


Beſondere Kennzeichen: Gibt beim Gehen am Linfen 
Fuße etwas nad, in Folge eines Fußleidens. 
Münden 19. Dezember 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Rammer des Innern. 


v. Zwehl, Präfibent. 
Lederer. 


ad Nrum. 945. 


Bekanntmachung. 
Abhaltung des Schäferlehrhurfes am Staatögute Schleiffeim Betr. 


Mit 1. Februar 1872 wirb ein Unterrichtskurs für 
Schäfer am f. Staatsgute Schleißheim aus oberbayeriſchen 
Kreisfondsmittteln eröffnet werben und 4 Wochen bauen. 


Der Unterricht verbreitet fi vorzugsmeile über 
befiere Züchtungsgrundſätze, Auswahl ber geeigneten 
Zuchthiere, über rationelle Wart und Pflege ber älteren 
Schafe, der Lämmer im gefunden und kranken Zuftanbe, 
über bie Kennzeichen und bie Behandlung ber wichtigſten 
bei uns vorkommenden Schaffrankgeiten, ſoviel möglich 
mit anatomifchen Demonftrationen, über bie verſchiedenen 
Eigenſchaften der Wolle, über bie Wald, Schur, 
Verpadung, überhaupt über befjere Behandlung ver 
Wolle, über einfahe Negifterführung und endlich über 
ein verſtändiges Beweiden ber natürlichen und fünft: 
lichen Weiden. 


Die Aufnahme ift bebingt: 

1) durch das zurüdgelegte 17. Lebensjahr, wobei ein 
weiter vorgerüdtes Alter nicht ausgeſchloſſen ift; 

2) durh den Nachweis mittelft Schulzeugniffe über 
entipre henben Beſuch ber Elementarſchule; 

3) durch Vorlage eineß gültigen Sittenzeugnifles ; 

4) durch Boftenfreie Einfendung eben angegebener 
Nahweife bis 10. Januar 1872 an bas unter 
fertigte Komite, 
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Mährend ber Unterricht unentgeltlich ſtattfindet, 
haben bie Theilnehmer für Koft und Mohnung felbft zu 
forgen. 


Die Zahl der Aufzunehmenden wurde auf 8 feſt— 
geſetzt und können folde aus dem Kreife Oberbayern 
Stipendien bis zum Betrage von 20 fl. erhalten. 


Wir erfuchen freundlichft die ſämmtlichen königlichen 
Verwaltungsbehörben, unfere Bezirkskomités unb bie 
Lehrer, fowie die ftrebjamen Schafzüchter, junge wißbe: 
gierige Schäfer zur Theilnahme an dem Unterrichte biefes 
Lehrlurfes zu veranlafjen. 


Münden ben 14. Dezember 1871. 


Kreisfomite 
des landwirtbichaftlichen Vereines von Oberbayern. 
I. Vorſtand: v. Zwehl. 


I. Sekretär: Meirner. 


ad Nrum. 38,067, 


Die aus den Renten bes Unterftügungsfonds für pragmatiſche 
©taatöbiener botirten Freipläge in weiblichen Eryiehungs:Inftituten 
betreffend. 


Zn Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


In der öffentlihen Erziehungsanftalt des Klofters 
der Eifterzienferinen zu Seligenthal bei Landshut ift ein 
aus ben Nenten des Unterftügungsionds für Staatödiener 
und beren Hinterlaffene botirter Freiplatz erledigt; ber: 
jelbe it für eine latholifche Tochter eines pragmatiichen 
Etaatsdieners der inneren Verwaltung im Gefchäftskreife 
bes fol. Staatsminifteriums bes Innern ober eines vor 
dem 1. Juli 1862 verftorbenen oder quieszirten Beamten 
des vormaligen Landgerichtsdienſies beftimmt. 


⁊* 
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Dieſer Freiplatz wird hiemit zur Bewerbung mit 
dem Bemerlen ausgeſchrieben, daß bie Geſuche innerhalb 
8 Tagen a dato unmittelbar bei dem gl. Staats- 
minifterium bes Innern einzureihen unb mit felgenben 
Zeugniſſen zu belegen jeien: 

a) dem Tauficheine, 

b) dem Impjicheine, 

e) Schul⸗ und jonftigen Unterrichtsjeugnifien, 

d) einem Zeugniſſe eines amtlichen Arztes über 
körperliche Gejundheit und geiftige Anlagen bes 
Mädchens, — 

e) einem Zeugniſſe ber Tifriftspolizeibehörbe des Wohn⸗ 
ortes über das jährliche Einfommen und das Ver: 
mögen ber Eltern unb Kinder, über Genuß von 
Alimentationen, Präbenden, Freiplätzen und Unter 
fügungen fämmtliher Kinder ber Familie mit 
Angabe der Namen, ber Geburtstage und bermaligen 
Berhältniffe derjelben. 


Münden, ben 18. Dezember 1871. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präſident. 
Frühwein. 


ad Nrm. 39,162, 
An ſämmtliche Diftriktspoligeibehörden 
von Oberbayern. 
Aenderung der Statuten ber National:Biehuerfigerungs Geſell ſchaft 
in Caſſel betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
son Bavern. 


Gemaß böchiter Entſchließung des kgl. Gtaatsmini- 
fteriums des Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 
23. vor. Mis. Nr. 14,321 wurden bie im Abdrucke beis 
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gelegten geänderten Saungen ber National:Viehverficher: 
ungs:Gefellichaft in Cafjel genehmigt, was hiemit öffent- 
lid befannt gemadt wird. 

Münden den 19. Dezember 1871. 


Röniglide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwebl, Präſident. 
Frühwein. 


Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben dem 
Tönigl. Oberförfter Eduard Henfelt von Kreuking 
in Hulbvollfier Anerkennung jeines außerorbentlichen 
Fleißes und Eifers im Dienite und feiner hervorragenden 
vorzüglihen Leiftungen im Forftkulturbetriebe das Ritter: 
freug II. Klaffe des Verbienit:Orbend vom hl. Michael 
allergnäbigft zu verleihen gerubt. 

Seine Majeftät der König haben zufolge 
Allerhöchſter Entſchließung vom 8. Dezember I. 38. bem 
Priefter Andreas Kaufmann, Frühmeß- und Raplanei- 
Benefiziat in Großaitingen, fgl. Bezirksamts Augeburg, 
die fatholifche Pfarrei Ruppertszell, k. Bezirldamts Aichach, 

die fatholifche Pfarrei Weil, k. Bezirksamts Lands 
berg, dem Priefter Joſeph Holland, Kaplan in Ober: 
alting, Fol. Bezirkdamts Münden 1./F., allergnädigft zu 
übertrageit, 

unterm 13. Dezember I. Is Sich allergnäbigft bes 
wogen gefunden, auf ‚die eröffnete Bezirksamtsaſſeſſor⸗ 
Stelle zu Dachau den Bezirksamtsaſſeſſor Theoder Vogl 
von Nördlingen auf fein Anfuchen zu verjegen, unb 

vom 16. Dezember I. 38. beginnend, den Oberförfter 
Guſtav Winklmair von Vilgertöhofen, feinem Ans 
fuchen entipredend, in gleicher Dienfteseigenihaft auf 
das Nevier Erling, Forftamts Weilheim, zu verfegen 
gerußt. 


« 
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Seine Majeftät der König haben fi laut 
Allerhöchſten Nefkripts dd. Hohenſchwangau 13. Dezem⸗ 
ber I. Is. allergnädigft bewogen gefunden: 

1) dem Rektor und Profeffor des Lubwigegymnafiuns 
dahier, P. Gregor Höfer, die erbetene Enthebung 
von der Funktion eines Kreisfholarden für Ober: 
bayern unter Allerhöchiter Anerfennung feiner in 
diefer Eigenfchaft treu und eifrig geleifteten Dienfte 
zu bemilligen; 

2) zum orbentlien Mitgliebe bes Kreisſcholarchats für 
Oberbayern den k. Lokalſchullommiſſär, ſtädtiſchen 
Schulrath Nikolaus Marſchall in widerruflicher 
Eigenſchaft zu ernennen. 


Durch Entſchließung des k. Staatsminiſteriums ber 
Finanzen vom 5. Dezember lfd. Is. wurde der Bezirls. 
geometer für ben Lanbmeffungsbezirt Münden, 3. Weng- 
lein, jeiner Funktion enthoben und zum Bezirfögeometer 
für ben genannten Meffungsbezirt der bisherige techniſche 
Revifor der k. Regierungsfinafjlammer von Oberbayern, 
Adalbert Dihm ernannt. 


Durch Negierungsentiähließung vom 13. Dezember 
Ifb. 38. wurde der Schul» und NKirchenbienft zu Utting, 
fönigl. Bezirlsamts Landsberg, dem Schullehrer Ludwig 
Schmigberger zu Großmweil, f. Bezirksamts Weilheim, 
verliehen. 

Der von dem Gutsbeſitzer David Leuze in Gutten⸗ 
burg dem Priefter Benedilt Gruber, Rooperator bei ber 
Stadtpfarrei St. Peter in München auf die latholiſche 
Pfarrei Lafering, Bezirksamts Mühldorf, ausgeftellten 
Präjentation wurde unterm 14. Dezember Ifd. 38. bie 
landesherrlihe Betätigung ertheilt. 

Durch Entfhliefung vom 23. November Ifb. 38. 
wurde ber Schul: und Kirchendienſt Stägling, Bezirks 
Friebberg, dem Schullehrer Karl Kerler in Nomeltsrieb, 
Bezirlsamts Zusmarshaufen, übertragen. 
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Bekanntmachung. 
Die Unterfugungsrigter am — BE Münden I. d. J. 


Durch höchfte — bes k. Staatsminifteriums 
ber Juſtiz vom 4. dB. wurbe ber k. Bezirksgerichtsaſſeſſor 
Balthaſar Frank auf Anfuchen, vom 1. Januar 1872 
angefangen, von ber Funktion als Unterfuhungsrichter 
am kgl. Bezirksgerichte Münden l. d. J. enthoben unb 
biefelbe som gleihen Tage an dem Fgl. Bezirksgerichts⸗ 
Aſſeſſor Dito Söltl übertragen. 

München den 12. Dezember 1871. 

Direktorium des k. Bezirksgerichts Münden [. d. 5. 
Kopp. 





Bekanntmachung. 


Es wird hiemit zur öffentlihen Kenntniß gebracht, 
daß bie angeorbnete Belannimahung der Einträge in 
das dießgerichtliche Handelsregifter für Firmen, Geſell⸗ 
Ihaften und Genoffenichaften im Laufe des Jahres 1872 
in der bayeriſchen Handelszeitung und im Korrefpondenten 
von und für Deutſchland erfolgen wirb. 


Münden ben 5. Dezember 1871. 
Königliches Handelsgeriht Münden I. d. J 
Der Borftand: 
Kopp. 
Schneidawind. 


Hiezu als Beilage: Statuten der National ⸗Viehverficherungs-Geſellſchaft in Caſſel. 





Wational- 
Vieh Derficherungs-Selellchaft. 





Statut. 
2 D. Zwed. 


I. Grundlage der Geſellſchaft. 8.4. 


Die Geſellſchaft erfeht den Schaden, welcher ohne Ver- 
fchulden des Verficherten durch Tod oder nothwendig gemordenes 


A. Gründung. 
’E 8 Füdten der verficherten Tiere entitanden ift. man der Tod is — 
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und ohne Anmefenheit beffelben darüber Beſchluß faßt, ob bie Der Auflöfungsbefcluß ift gültig, wenn menigftens zwei 

Suspenfion aufzuheben, oder die Entlaſſung erfolgen ſoll. Trittel der anwejenden Mitglieder dafür geſtimmt haben, 
Bird die Auflöfung beichloffen, jo hören die beftehenden 
D. Ober-Thierarzt, Thierärzte und Agenten. Berfiherungen mit dem Ablauf von 6 Wochen, nachdem der 
ö 46 Beſchluß durch im $ = —*— —————— ge⸗ 

* — RE macht ift, auf. er uß muß innerha agen n 
Als techniſcher Rathgeber jteht der Direction ein vom Ber —— — befannt —— en h un nad 
waltnngsrathe ernannter approbirter Zhierarjt erfter SHafje mit Die Liquidation geſchieht durch die Direction, welcher die 
dem Eitel eines Dder- Thierarztes zur Seite, Derjelde muß general-Berjammlung 2 Yiquidatoren zuordnen kann. 

en in Caſſel haben und wird von der Geſellſchaft Die Schlußrechnung it innerhalb 6 Monaten, nachdem 
eſoroe Er 5 der Verwaltungtrath diefelbe geprüft hat, einer G ‚Ber 
Es jtcht dem Ober-Thierarzt, fofern im einem einzelnen En an at, einer Generel ·Ver 
Jalle der Verwaltungsrath nichts anderes beftimmt, frei, den Die Vertheilung des Vermögens unter die Mitglieder er- 
regelmäßiger Sitzungen des Vermwaltungsroths mit berathender folgt nach benfelben Grundfäsen, wie die Vertheilung der 


Stimme beizuwohnen. Dividende, 
8. 47. — | 
Zur Bermittelung von VBerficherungen Seitens der Vieh 
befiger mit der Geſellſchaft, ftellt die Direction nad Bebürfnif VII. Allgemeine Beſtimmungen. 


Agenten und Thierärzte an, 
Außer denfelben kann die Direction ſachkundige Perfonen, 

wondglid; aus pr Dh ber —— — 9 * 8. 49. 

frauensmänner, behufs Beantachtung der Berfiherungs-Aufnahme Die Geſellſchaft bedient fih als Bubfications-Oraame des 

ad Feſtſtellung von Verluſten ($. a beſtellen reſp. den Agenten heiten IE uns nJ — — — * * 

zuordnen. Die ſpecielle Function reip. Remuneration der vor · Heffiichen Deorgenzeitung, des Breslauer Handeleblaites und 

genannten Perſonen wird durch Inſtruction feſtgeſtellt. Aus per Banf- und Handelszeitung 

ftatutwidrigen Handlungen oder Deranlafjungen der Agenten er- Die Mitglieder haben das Porto für alle ihre, auf die 

wachjen der Geſellſchaft Feinerlei Verbindlichleiten. Verſicherung bezüglichen Angelegerheiten, fowie die für thier- 
— ärztliche Bemühung und beigebrachte Atteſte entſtandenen 

Koſten zu tracen. 


VI. Auflöſung der Geſellſchaft. — 





g. 48. IX. Uebergangs-Beſtimmungen. 
Wenn die Geſammt-Verficherungsſumme der Geſellſchaft — 
auf 50,000 Thlr. zuriidfallen ſollte, 2 der Vermaltungs- 8. 50 
rath in der nächſtfolgenden ordentlichen General-Berfanmlung, j i We ic J 
in welcher ſämmtliche Mitefieder ohne Rückſicht auf die Ver— Di: weitern zur Gründung und Ausdehnung der Geſell 


ficherunge ·Eumme jtinmfähig Find, den Äntrag auf Beichlug- ſchaft und die zum Betriebe der Geſchäfte erforderlichen Koſten 
faſſung itber die — welcher Antrag in der —— werden von der Direction nad Bench mit dem Verwaltungs⸗ 
der Einladung ansdrüdich angegeben fein muß, zu ftellen. rathe beſchafft uud dieſe Vorſchuſſe als ein mit 5% ver zins 
Doffelbe muß gefchehen, wenn eine foldre Zahl von Mit liches Darlehen aus dem Reſervefonde dir Geſellſchaft zurüd- 
gliedern der Gefellſchaft, melde ein Drittel der Verſicherungs- erſtattet. 
Summe repräjentirt, einen Antrag dazu eingebracht hat, Eajjel, den 12. Juli 1871. 
* 


Durch Erlaß des Herrn SRinifters für Tandwirtfhaftlihe Angelegenheiten vom 2, Anguſt d. I. ift den in ben 

neralverjammlungen der Aniisnals Bieg: Berjiherungss Gejellihaft zn Caſſel vom S1. März und 
2. 3:1 d. N. beihloffenen Abänderungen des Gefeljhafts- Statuts, wie fie in dem vorfichensen Wbbrude enthalten 
find, die landespolizeiliche Genehmigung ertgeilt. 
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Baheriſches 


Amtsblatt 


von Dberbayern. 


Münden, 





N 111. 


— 


den 26. Dezember 1871. 





Inhalt, 
Erledigung der Stelle des proteftantiichen Dausgeiſtlichen bei ber Poligeianftalt Rebberf und bes ftändigen Bilariats Junkersdorf. — 
Bermifste und aufgefunbene Perſonen. — Errictung eines Beſirkagremiums Zaufen: Berchtesgaden. — Dienſtes · Rachrichten. — 


Schrannen⸗ Anzeigen. — Beilage Nr. 39 


ad Nrum. 6939, 


Lie Erledigung der Etelle des proteftantiihen Hausgeiftlichen bei 
der Polizeianftalt Rebdorf. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachdem bie Stelle eines proteft. Hausgeiſtlichen beider 
Volizeianftalt Rebdorf in Erledigung gefommen ift, wird 
biejelbe zur Bewerbung binnen 4 Wochen ausgeichrieben. 

Hiebei wird bemerft, daß ber Anfangsgehalt dieſer 
Stelle auf 750 fl. feitgefegt ift und daß Gehaltserhöhung 
bei zufriebenftellender Tienitleiftung in Ausficht fteht ; ſowie, 
daß der bisherige Hausgeiſtliche feine Wohnung in Eid: 
ftädt hatte, indem in Nebdorf felbit eine ſolche nicht wohl 
ausfindig gemacht werben kann. 

Zugleich wirb die Erwartung ausgeſprochen, daß nur 
ſolche Kandidaten ſich melden, welde längere Beit auf 
biefen Poften zu verharren von vorn herein entſchloſſen 
find und im Uebrigen auf bie generalifirte Entſchließung 
des kgl. Oberkonſiſtoriums vom 27. November 1867, bie 


Beſetzung der Hausgeiftlichenftellen an den t. Gefangen: 
Anitalten betr., hingewieſen. 
Ansbach, den 19. Dezember 1871. 
Kol. proteftantifches Gonfiftortum. 
Frhr. v. Lindenfels. 
Schmidt. 


ad Nrum. 3946, 
Erledigung des ftändigen Vilariatd Yunferöborf betr. 
Im Namen Seiner Moajeftät bed Königs. 
Das ftändige Vilariat Junkersdorf, Delanatd Rüg— 
beim, wird mit einem Ertrag von 
358 fl. 29% fr. 
zur Bewerbung für Kandidaten hiemit ausgeſchrieben. 
Bayreuth den 18. Dezember 1871. 
Kgl. proteftantifhes Konfiftorium. 


Kahr. 
ſtäſtner. 


159 
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ad Nrum, 24,898, 


An fämmtlide Diftriftspoligeibehörden 
Mittelfrantens. 


Vermißte und aufgefunbene Perjonen betr. 
Am Mamen Seiner Majeftät des Königs. 


Am 2. November 1871 wurde von der Genbarmerie 
zu Reichelshofen, k. Bezirksamts Rothenburg an der Tauber, 
eine Weibaperfon aufgegriffen, welche nach bezirksärztlichem 
Gutachten blödfinnig ift und von welcher eine verläfjige 
Auskunft über ihre perfönlichen Verhältniffe nicht zu er: 
langen war. Diefelbe will Eva Schäffer oder Schäffler 
heißen und aus Kaſſi fein. Ihre Schwefter, bei welcher 
fie ſich aufgehalten haben will, foll Marianna Schäffer 
oder Schäffler heißen und zwei Kinder, Johaun und 
Margaretfa haben. Als Grund ihrer Entfernung vom 
Haufe gibt fie Mißhandlung an. Aus ihrem Anzuge wird 
die Vermuthung abgeleitet, daß fie in ber” Gegend 
von Forchheim oder Scheinfeld- zu Haufe fei, und ein 
von ihr geiprodhenes Gebet läßt ſchließen, daß fie der 
fatholiihen Religion angehöre. Diejelbe hat blonde, ab: 
geichnittene Haupthaare, blonde Augenbrauen, blaue Augen, 
ſpitze Nafe, breiten Mund, Tängliches Geficht, gejunde 
Geſichtsfarbe, fcheint in den 40er Jahren zu ftehen, iſt 
von kräftiger Körperfonftitution und fpricht den fränkiſchen 
Dialekt. Ihre Bekleidung beiteht in einem blau leinenen 
Rode, einer blau leinenen mit weißen Pünktchen bedtudten 
Echürze, einer abgetragenen röthlichen Tibetjade mit 
Bruftausfchnitt, einem rothgeftreiften baummollenen Kopf: 
tuche, einem rothen Kattuntuche mit bunten Touren um 
ben Hals, einem rothbaumwollenen Fleingeftreiften Hals: 
tuche, in blaumwollenen gewirkten Strümpfen und lebernen 


Bundſchuhen. 


Da die bisherigen neherhen über die Heimat dieſer 
Perſon zu feinem Ergebniſſe geführt haben,‘ jo werben 
bie obengenannten Behörden beauftragt, weitere Nach— 
orſchungen anzuftellen und einen etwa zu erzielenden, 
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ſachdienlichen Erfolg dem k. Bezirksamte Rothenburg an 
ber Tauber mitzutheilen. 


Ansbach den 10. Degember 1871. 


Königliche Regierung von Mittelfranten, 
Kammer des Innern. 


Dr. v. Feder, Präfibent. 
Breyer. 


ad Nrum. 39,461. 
Betanntmachung. 

Die Errichtung eines Bezirkögremiums für Laufen⸗ Verchtesgaden betr. 
Zn Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Durh höchſte Entihliefung des königl. Staats: 
minifteriums bes Handels und der öffentlichen Arbeiten 
vom 20. Auguft 1. 38. wurde bie Bildung eines Bezirks⸗ 
gremiums für Handel und Gewerbe für die Bezirlsamts— 
Iprengel Laufen und Berchtesgaden mit dem Sitze in 
Laufen genehmigt und durch Negierungsentichließung 
vom 29, September If. 38. bie Zahl der Mitglieber 
biejes Gremiums auf 12, wovon 7 auf den Bezirk 
Laufen, 5 auf Berdhtesgaben treffen, feſtgeſeht. 

Dasjelbe Hat fih nah erfolgter Wahl nunmehr 
fonftituirt und den Verwalter ber Privateijengewerkihaft 
Hammerau Franz Ferchl zum erjten, ben Holjwaarens 
verleger Andreas Kaferer in Berchtesgaden zum zweiten 
Borftand und ben Kaufmann Alois Kurz in Galzburg: 
bofen zum Schriftführer gewählt. 

Münden den 22. Dezember 1871. 


nun Regierung von Oberbayern, 
Kammer des mern. 
v. Zwehl, Präfibent. 


Lederer. 


2120 
Dienſtes⸗Nachrichten. 


Seine Majeſtät ber König haben, zufolge 
Allerhöchſter Entſchließung vom 17. Dezember d. Is. 
bie ldatholiſche Pfarrei Hofitetten, l. Bezirksamts Lands⸗ 
berg, dem Prieſter Andreas Frieß, Pfarrer in Rohr, 
f. Bezirlsamts Pfaffenhofen, allergnädigft gu übertragen 
gerubt. 


Seine Majeftät ber König haben zufolge 
Allerhöchſter Entſchließung vom 18. Dezember I, 38. zu 
genehmigen gerubt, daß dem Priefter Dr. Hermann 
Etreber in Münden von dem Hochwürdigſten Herrn 
Erzbifchofe von München⸗F reifing bie katholische Pfarrei 
Wolfersborf, k. Bezirksamts Freifing, verliehen mwerbe, 


Durh Regierungsentihließung vom 22. Dezember 
fd. DM. murbe ber Lehrer Adam Bahmayer in Wal 
pertsfinden, l. Bezirlsamts Grbing, und 
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ber Sculverweier Johann Dietrich in Lubenhaufen, 
f. Bezirtsamts Landsberg, auf Grund legal nachgewiejener 
förperliher Dienitunfähigfeit, vom 1. Januar 1872 an, 
in ben erbetenen bleibenden, | 


ber Schullehrer Johann Nepomuk Frankl an ber 
St. Bonifazichule zu München unter Anerkennung feiner 
treu und eifrig geleifteten Dienfte, und 


ber Schullehrer Michael Saradeth an ber Jar: 
Vorſtadtſchule zu München auf Grund legal nachgewiefener 
körperlicher Dienftesunfähigleit, vom 1. Januar 1872 
an, unter Anerkennung feiner langjährigen, treuen und 
eriprießlichen Dienfte in den erbetenen bleibenden, ſodann 

ber Lehrer Martin Reiner zu Edling, königl. 
Bejzirksamts Wafferburg, auf Grund legal nachgewieſener 
körperlicher Dienftesunfähigleit, vom 1. Januar 1872 
an, auf bie Dauer eines Jahres in den erbetenen Ruhe⸗ 
fand verfept. 


ı 
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Königlich 





2134 
Baheriſches 


Amtsblatt 


don VBberbayern. 





Münden, 


M 112. 


den 29. Dezember 1871. 





alt. 
Das Feuerloſchweſen, a bie erg son MWafler: — in Stäbten und auf dem Lande 
büdern. — Wiederbejegung ber 


— Führung von Poftaufgabe: 


Hauptiehrerfielle an ber proteftantijhen Präparandenſchule in Kuſel. — Dhne Beilage. 





ad Nrum. 88,576. 
An ſämmtliche Diftriftspolizeibehörben 
bes Regierungsbezirfes. 


Das Freuerlöichweien, hier die Errichtung von Waſſer-Reſervoirs in 
Eiäbten und auf bem Lande betr. 


Zn Namen Sıiner Majeftät des Königs 
son Bavern. 

Im Volzuge eines Auftrages bed königl. Staats- 
minifteriums des Innern vom 5. praes. 8. ds. Mts. wird 
ben benannten Behörden im nachſtehenden Abdrude eine an 
dieſe höchſte Stelle gerichtete Eingabe des Landesausfchufles 
ber freiwilligen Feuerwehren Bayerns vom 4. v. Mts. nebit 
einem Koftenvoranfchlage über die Herftellung von Wafler: 
reſerven in Stäbten, in specie über bie Herftellung zweier 
neuer Waflerreferven in der Stabt Laufen mit Vorbericht, 
ferner einem Koſtenvoranſchlage über bie Herjtellung einer 
MWafjerrejerve für Landgemeinden, enblich zwei dazu gehö- 
tigen Plänen zur Kenntnißnahme und unter dem Auftrage 
mitgeteilt, für bie entſprechende Verbreitung bes ber Ein» 
gabe zu Grunde liegenden Gedankens unter den Amtsange⸗ 
börigen Sorge zu tragen und auf bie Verwirklichung ber 
angeregten Verbefferungen veranlaßten Falls auf jede zu: 
läffige Weiſe hinzuwirken. 


Bei der 'anerklennenswerthen Liberalität, mit welcher 
von Seiten der meijten Diftriftsräthe die Intereſſen ber 
freiwilligen Feuerwehren berüdfichtigt werden, wäre es an⸗ 
gezeigt, wenn von Seiten der Diftriftsrathsvorftände im 
fommenben Jahre auch etwaige Pojtulate zur Unterſtütz⸗ 
ung bebürftiger Gemeinden in der Verfolgung von Pro- 
jeften in Frage ftehender Art in's Auge gefaßt würden. 

Münden, den 12. Dezember 1871. 

Königlide Hegierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 


v. Zwehl, Präfident. 
Seberer. 


(Abſchrift.) ad Nrum. 12,490. 


Allerdurchlauchtigſter x. 

Allergnäbigfter cc. 
Allerunterthänigite Borftellung 
bes Landesausſchuſſes der freis 
willigen Feuerwehren Bayerns : 
„Die Erridtung von Waffer: 
„Refervoirs in Städten und auf 

„ben Lande betr.“ 


In Anbetracht der zahlreichen Schabenfeuer, bie in 
den legten 10 Jahren in Bayern vorlamen, hat ſich ber 
A 16U 
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Sandesausfhuß die Aufgabe geftellt, den Urfachen nachzu⸗— 
forfchen, welche der großen Ausdehnung biefer Brände in 
den meijten Fällen zu Grunde Tiegen und glaubt auch in 
den nachſtehend wahrheitsgetreu geſchilderten Mißſtänden, 
die nicht allein auf dem Lande, ſondern auch ſogar häufig 
noch in Städten zu finden ſind, die wirklichen Urſachen 
erkannt zu haben, denen ſelbſt die angeſtrengteſte Thätig- 
feit, Ausdauer und Aufopferung einer ‚wohlorganifirten 
Feuerwehr machtlos gegenüberiteht. 

Wohl ift durch die Ausbreitung der freiwilligen Feuer: 
wehren, welche Dank, ber energiichen Unterſtützung ber 
Etaatsbehörben jowohl, als auch durch ergiebige Hilfe der 
Diftrikte und Gemeinden im raſchen Aufſchwunge fteheit, 
eine Verminderung der Gefahr eingetreten und Feuers 
brünfte nehmen jelten mehr große Dimenfionen an, wenn 


nicht orfanartige Sturmwinde bie Kräfte zerjplittern ober 


Mangel an Waffer beiteht oder eintritt. 


Nah den gelammelten Erfahrungen vieler im Feuer— 
löſchweſen erprobter Fachmänner ift neben fchlechten Löjch: 
geräthichaften, fenergefährliher Bauart der Häufer ober 
Eorglofigkeit und Unvorſichtigkeit der Bewohner in zahl: 
reichen Fällen Waffermangel die Haupturſache der großen 
Ausbreitung der Brände und diefer Mangel an Waſſer 
eriftirt in Hunderten von Ortſchaften aller Gategorien in 
Bayern. ; 

Obwohl es, abgejehen von der Sicherung gegen 
Feuersgefahr, oft aus ölonomiſchen Gründen ſchon noth: 
wendig wäre, eine im Verhältnii zur Ortsgröße ftehende 
Waffermenge in ber Nähe zu haben, fehlt den Lanbbewoh: 
nern vieler Bezirke entweder der Wille oder Sinn zur An: 
lage derartiger Wafferbehälter, ja es fommt vor, daß fie 
bei andauernder Trodenheit im Sommer oder Herbfte und 
bei jtrenger Kälte im Winter täglich ftundenweit das für 
ihren Haushalt nöthige Waſſer in Fäſſern mähjam herbei: 
ſchaffen müfen. Und nun in Feuersgefahr! In wenigen 
Minuten find bie gewöhnlich nur 100—150 Eubilfuß 
Waſſer haltenden, an irgend einer Seite der Käufer in bie 
Erbe eingegrabenen Fäffer entleert, zwedlos verſchüttet ober 
verjprigt. Die zur Hilfe und Rettung herbeigeeilte Feuer— 
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wehr fieht ſich bes einfachſten und billigften, und wenn 
genügend vorhanden, auch wirkjamften Löfhmittels, ihrer 
unumgänglih nothwendigen Munition und hiedurch der 
Möglichkeit beraubt, das entfefielte Element wirkſam zu 
befämpfen. 

Dei dem großen Fortjchritte, den bie Induſtrie in der 
Eonftruftion und Leiftungsfähigkeit ber Löſchmaſchinen ge— 
macht und bei dem Umftanbe, daß man allerorts, wo feuer: 
wehren bejtehen, in Anfchaffung der beften Löſchmaſchinen 
wetteifert, müßten große Feuersbrünfte ein Ding ber Un: 
möglichkeit fein, wenn nicht meift die Wafferbeihaffung 
eine äußerft ſchwierige oder wohl gar unmögliche wäre, 

Nah Art. 38 der Gemeindeordnung der Lanbestheile 
d. d. Rh. gehören zu den Obliegenheiten jever Gemeinde 
unter Anderem die Herftellung und linterhaltung der 
Feuerlöfhanftalten und Löfchgeräthe, öffentlicher Brun- 
nen, Wafferleitungen u. ſ. w. Außer dieſem Geſehartikel 
it dem allerunterth. gehorfamiten Landesausſchuß feine 
Verordnung befannt, welche bie Gemeinden nöthigen 
könnte, aus ihrer Sorglofigteit herauszutreten. Der aller- 
unterth. gehorſamſte Landesausſchuß erachtet aber bie 
Errihtung von Mafferbehältern in allen Ortſchaften 
Bayerns gerade jo unumgänglich nothwendig, als bie 
durch die Bauorbuung ſchon feit langer Zeit bebungenen 


feuerſicheren Dadungen. 


Derjelbe wagt es daher, die Aufmerlſamkeit Ew. K. 
Majeftät hiemit auf dieſen ſchon längft hart gefühlten 
Mißſtand zu lenken und die allerunterth. ehrfurchtsvollſte 
Bitte zu fellen: 

Eure Königl. Majeftät wolle allergnädigſt anzuorbnen 
geruben : 

1) „daß in allen Orten Bayerns, bie nicht an leicht 
„zugänglichen, fließenden ober ftehenben Gewäſſern 
„liegen, ober in bemen fich nicht ſchon natürliche 
„ober künſtliche Reſervoirs mit einer im Verhält⸗ 
„Niffe zur Größe bes Ortes ftehenden Waflermenge 
„befinden, zweckentſprechende Waſſerbehälter errichtet 
„werben.“ 

Hiezu wären in Städten gemauerte und eingewölbte, 
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auf dem Lande im Gegenden mit Fiefigem Untergrunde 
folde von Holzwerk, in lehmigen Grundlagen jedoch nur 
einfache Waflergräben von gehöriger Dimenfion zu em: 
pfehlen, die, wenn nicht durch Quellen zu fpeifen durch 
Anfanımlung des Negenwaffers gefüllt und burd Um— 
friebung mit Bäumen und Gefträuchen vor dem Abftehen 
gefhügt werben könnten. 

2) „daß Quellen, welche ſich in der Nähe der Dit: 
„ſchaften finden, zufammengeleitet und mittels Rin- 
„men oder Möhren in biefelben eingeführt werden 
„um bie dortigen Brunnen und Wafjerbebälter zu 
„Ipeifen ; 

3) „dab Bäche mit jpärlidem Waſſer ober ſeichtem 
„Bette in Nähe ber Drte mit Stauvorrichtungen 
„verſehen, und daß 

4) „an Flüſſen mit nicht leicht zugänglichen Ufern 
„zum Aufftelen der Waflerzubringer (Hydrophore) 
„geeignete Plätze errichtet werben.“ 

Der allerunterthän. gehorfamfte Landesausihuß er: 
laubt fi zu Punkt 1 oben allerunterthänigft gemachter 
Vorſchläge die Pläne und RKoftenvoranihläge für 2 Waffer: 
Nejervoirs, ben einen für Städte, den andern für Drt- 
haften auf dem Sande mit nicht waijerhaltendem Unter: 
grunde zur allergnäbigiten Einfiht in Vorlage zu bringen. 

In allertieffter Ehrfurcht erftirbt 

Euerer Königlihen Majeftät 

Münden, den 4. November 1871. 


alleruntertb. treugehorfamiter 
Landesausſchuß der freimilligen 
Feuerwehren Bayerns. 
Ludwig Jung, Vorſitzender. 
(Abdrud) ad Nrum. 12,490. 


Koftenvoranidla 
über bie Herftellung von 2 neuen Bafer-Nejerven in 
der Stabt Laufen. 


Bortrag. 
VBorberidt. 

In der Stabt Laufen find die meiften Käufer mit 
Lege: und Schaarſchindeln gebedt, viele Nebengebäude ganz 
von Holz erbaut. Die Seitengäßchen find jehr enge und 
auch die Hauptftraße hat ftellenweife bloß 16° Breite. 
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Auf drei Seiten iſt die Stadt durch die Salzach 
auf ber vierten durch bie Stabtmauern abgeichloffen, fo 
dag zur Zeit ein Ausweg nur durch das obere enge 
Thurmthor und durch ein Meines Thörchen neben ber 
Frohnvefte gegen k. bayer. Territorium, bamı über bie 
Salzachbrücke auf E. k. öfterr. Gebiet vorhanden ift. 

Diefe Verhältuiffe machen einen Brand fehr bedenkt: 
lich und fordern dazu auf, alle Mafregeln zu treffen, bie 
geeignet find, der Ausbreitung einer Feuersbrunft begegnen 
zu fönnen. 

Durch Anſchaffung „guter Löſchmaſchinen und Löfch- 
geräthichaften und durch Bildung einer zweckmäßig organi- 
firten Feuerwehr, welche ſchon vielfahe Proben ihrer 
Tüchtigleit gegeben hat, ift bereits nambaftes für biefen 
Zweck geſchehen. 

Als nächſtes Bedürfniß erſcheint nun die Herſtellung 
von 2 Waſſer⸗Reſerven, wovon die eine am untern Stadt— 


platz zwifchen dem Stadtbrunnen und dem Nentamtsgebäube, 


bie andere in der Landgerichtsgaſſe angelegt werben Toll, 

Die Nothwendigfeit und Zweckmäßigleit diefer Re— 
jerve ergibt ji aus Folgenden. 

Durch die Stadt Laufen fließt lediglich das Waſſer 
der ftäbtijchen vom F. k. öfterr, Gebiet zugeleiteten Brummen: 
leitung und außerdem find noch einzelne Pumpbrunnen 
vorhanden. 

Der Salzachfluß umfließt zwar die Stabt auf drei 
Seiten, allein der Waſſerſpiegel desſelben liegt 40—50’ 
tiefer als die Stadt, auf ber DOftfeite fann man nur am 
einzelnen Stellen zum Fluß gelangen und nur an wenigen 
Plägen einen Waflerzubringer aufftellen und auf ber 
Nord: und Weftjeite ift die Salzach von ben meiſten 
Punkten der Stabt zu weit entfernt. 

Da nun noch außerdem die Brunnleitung bei hohem 
BWaflerftande der Salzach, wegen Hinterfchwell am Wafjer: 
rab beim Waflerthurn, kein Waſſer liefert und bei einem 
Brand e3 von weſentlichem Vortheil ift, das Löſchwaſſer 
ſchnell und in der Nähe zur Verfügung zu haben, fo 
bürfte die Herjtellung erwähnter 2 Neferven hinreichend 


gerechtfertigt fein. 16° 





— — — — — — 


112 


51 


Vortrag. 











Eine weitere Reſerve befteht ſchon ſeit langer Zeit 
am obern Stabtplag und bieje hat bei dem legten großen 
Brande vorzüglihe Dienfte geleiftet. Jede ber beiben 
neu berzuftellenden Rejerven foll nad) anliegendem Plan 
mit Badfteinen gemauert, überwölbt, mit Gement ver: 
pugt und mit Lehm umjchlagen werben; im Lichten eine 
Länge von 25’, eine Breite von 21’/.‘ und eine Höhe 
bis zum Scheitel des Gewölbes von 9° erhalten. 

Behufs ber leichtern Weberwölbung wird jeve Ne: 
ferve der Länge nach mittels einer burchbrocdhenen Mauer 
in zwei gleiche Abtheilungen von 10 Fuß Breite getheilt. 

Zum Einhängen der Saugſchläuche der Waflerzus 
bringer wird in der Mitte der beiden Gewölbe je eine 
Deffnung von 2'/s’ Länge und Breite gelaflen, welche 
mit doppeltem Dedel (zur Verhütung des Eingefrierens 
im Winter) verſchließbar gemacht wird. 

Zum bequemen Waflerihöpfen bei jedem Waffer: 
ftand, fomwie zum leichten Heinigen wird bie Neferve 
durch eine gemauerte Treppe zugänglich gemacht. 


Koftenberechnung für eine Meferve. 


l. Erdarbeiten. 


Die Baugrube auszubeben 
33° lang, 30° breit, 11,6” tief — 10594 c’ 
13 „9 un 58 „ = 679 





73 8. R. fefte fiefige Erbe aufzubauen, 2 Mal zu 
werfen, aufzulaben, 1000’ weit mit Wagen gu trans: 
portiren und in bem Geilergraben aufzulagern, einen 
Heinen Theil aber wieder zur Hinterfülung zu verwenden 


Lehmihlag unter der Sohle 25><20>x'/ = 250 ce’ 
3><6x<lliax'r = 13 
hinter den Wanbmauern 44><11>x<'/ = 242 
56><94X'/ = 263 
unter ber Treppe 12! x8x<'ı = 50 
gmx = 36 


hinter den Wanbmauern 
der Treppe 1242,52 01 u 69 





= 51 Fubren. 
Fuhren Lehm anzulaufen, eine halbe Stunde weit bei- 
fahren und zu verwenden z i ö ; 
Summa I. Erdarbeiten 
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Summa — 923 © 








Betrag. 
FE 

| 

I 

| 

| 
12 135 17 

“ 

| | 

ll 6] 56_6 


7777 1901| 28 
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Bortrag. 





—— re 


U, Maurerarbeiten. 
Die Wiederlags mauer I><25><9!/><1t: = 1009e 
Die Stirnmauer 2><24e><11><1!/ — 808 
Die Wangenmaner ber Treppe 

2 - 286 
bas Stuffenmauerwert 10! X4X2X1 = 82 


Summa == 2245 eo 





bievon fommen in Abzug: 
3 Deffnungen 3XCKXAXIY = 189 c’ 
1 Deffnung 4x8 Xlı = 5le 


zufammen 240 


verbleiben 2005 c* 
c’ Badfteinmauerwerk in gemiſchtem Mörtel ä 


Soblenpflafter OX2EXIO = soon! 
3Xx6X11: = 
axalı = 1 
55 


DI’ doppeltes Biegelpflafter in Gementmörtel — 
glatt geriebenem Cementverputz A . R 

PURE. ich see 2X111aX25 = 55[ 

[Y Gewölbmauerwerf 1’ ftarf in Gementmörtel, ſammt 
Abdahung mit liegenden Badfteinen, —— 
überguß und Rüſtung 

Cementverputz an den Wiederlagsmauern 


4x<25x<7': — 75007 
an ben Stirnmauern 4>x<10>x8'/: = 340 
in ben Bogenöffnungen - 3X1'!AaX17 = 76!/e 


an der Stirnmauer ber Treppe 4x3 12 
1 
an den Wangenmauern 2 FE Rx 10 141% 


 1320'% 
an ben Stufen 10a >x<4xX2 = 82 


Summa 1402% 


bievon ab wegen den Bogenöffnungen 
2XIXEXE — 216 
4XTia = -30 
zufammen 246[_Y 
verbleiben 115614 
[Y glatt geriebenen Gementverpuß herzuftellen A 


407 50 


oo 55 


769 = 


769 — 





2,4 


einzelner | total 
Preis. ” e Bemerkung. 


* 3 






tD 


128 


Bortrag. 


——— ———⸗ — — m 


Plajterung: das Pflafter 
oberhalb der Nejerve 33‘ lang, 30% breit = 9907’ 
ober ber Treppe 13° lang, 9 breit = 1170 

ufammen 1100 

— 3074 TRlafter Kiejelpflafter — und die 
Steine zu befeitigen & 5 

daffelbe nad Vollendung der Neferve mit den alten 
Steinen wieder berzuftellen, bis auf die Bretterabded: 
ungen 11070 (5X13X2X4X4) 101077 
— 28lıa[ ]Hlafter ao. R 





Summa EM Maurerarbeiten 
Il, Zimmermanndarbeiten. 
Geihär von Eichenholz */s” ſtark 
ober der Treppe 2x13 — 26‘ 
2x5 — 10° 
zu ben beiden Gewölböffnungen 2<8x4 — 64° 
2xdxdlje -- 28 
128° 
2.:Fuß ſammt Bearbeitung & 
Abdedung mit 3°diden, gefalzten und gehobelten Dielen von 
Eichenholz über der Treppe 12,4>4,4 54, 5° 


an den Gewölböffnungen 2 31 gie 245 
3x3 = 18 
a 


Für Einzapfung von Brunnröhren in die Hauptwaller: 
leitung, um bie Nejerve füllen zu können, dann für 
Leitung bes Abwaflerd vom Brunnen in die Reſerve ıc. 





Summa III. Zimmermannsarbeit | 


DRIEMMIRBELNAE 

I. Erdarbeiten 2 

II. Maurerarbeiten 

111. Zimmermannsarbeiten : 

IV. für Anfertigung bes Planes und Anfchlags, unver: 
bergejehene Fälle und Bauaufficht ’ 


baber für zwei Nejerven 


Saufen, den 7. Juni 1865. 


Ruff, k. Baubeamter. 


in fidem extractus 


Orfenmifumme Mi eine Bere — 





— 15 


Magifirat Tauſen. 


(L. 8.) Föderer, Bürgermeifter. 
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ad Nrum. 12,490. | Koſtenvorauſchlag 


über Herſtellun — Waſſerreſerve für Landgemeinden zum Zweck des Feuerlöſchweſens auf einer nicht waſſer⸗ 
nblage von Fichtenholz aufgezimmert und mit einer Lehmſchichte waſſerhaltend umſtampft, 
nach dem hiezu gefertigten und hier beigelegten Plane. 


dichten 





£ Ein- | Ge 





= 3* Vortrag der Baugegenſtände. deln: Tammil Zemertung. 
— Geidbetrag 

Tr — 2 u SSH IE PT ——— — ma — — — 
14 Die Erde des ganzen Reſerveſchachtes auszuheben und circa 50° Ent: Diefe Arbeit wird 


am beiten burch Hand⸗ 


fernung zu transportiren erforbert —R 


Cb, 21xX39><6,5 





Iss.2als. Ra 390 . = un Jafen fein. 
2. | Den Boben und bie Umfaffungswände der gangen Flache nach mit Lehm Drögleichen w. o. 
) 0.7° did waflerbicht zu umftampfen, wozu das Material circa Ye 
Gtunbe weit beigefabren werben muß. 
| Cb. = (21x39-42x39420%X6,0)X0.7. 
9 10,618. R. ads fl. i i i 
| Den Boden der Nejerve mit unbehauenen. Riegel 5-6“ D zu befegen 
Fl. 20x38 
60. Im jammt Material & 4 fr. 
4. Die Umfaſſungswände mit beſchlagenen Fichtenhöfern am — 
je ſtark aufzuzimmern und aut mit Bibeln verbinden : 
| Fl. — 2=38+196,0. 
1684. JO famınt Material & 9 fr. : 
| Zur Berfpannung ter beiden Langwände gegen ben Erdeindrud find Je nad der Sage 


bes Bauobjeltes wird 


erforderlich an Eichenholz: ein Sicherheitögelän: 


I 


4 Pfähle 10° L. 77” fi. — 40° ber noihwenbig fein, - 
3 Spannrügll "ft. — 36 — was den Koſtenbetrag 
— um circa 10 fl. ers 
i höhen mwürbe. 





76.0 fd. Fuß & 18 fr. . - 

Summe 

Die Nejerve mit einer Länge von 36‘, Breite 18°, Tiefe 6° faht mithin 

3838 Cubikfuß Wafjer, lommt ſonach der Cubikfuß nad Wafferinhalt 
annähernd auf 3" Er. zu ftehen, was bei etwa fleinern Reſerven 

| bezüglich des Koftenpunftes als Maßſtab bienen dürfte, 





Laufen den 20. Dftober 1871. 


N. Caesmann. 
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ad Nrum. 40,470. 
An fämmtlihe f, Diftriltspolizeibehörben 
von Oberbayern. 
Die Führung von Poftaufgabebügern betr. 
Jin Mamen Seiner Majeftät bes Könige 
von . 

Die höhfte Gntſchließung des k. Staatäminifteriums 
des Innern vom 21. prs. 24. [. Mts. wird jämmtlichen 
Diftriktspolizeibehörben nachfolgend im Abdruck zur 
Kenntnißnahme und Darnachachtung mitgetheilt. 

Münden den 26. Dezember 1871. 

Suisliqhe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
v. Zwehl, Präſident. 
Lederer. 
(Abbrud) ad Nrum. 14,326. 
Königreih Bayern. 
Staatöminifterium des Innern. 

Zur Beiheinigung der Aufgabe von relommanbirten 
Briefpoftfenbungen, ber Poftanmweifungen find Fahrpoft: 
fendungen mit und ohne Werthsangabe, wozu alle Alten: 
padete von mehr als einem Pfund gehören, ift fortan 
bei fämmtlihen Diftriftspolizeibehörben, ſowie bei ben 
Kreidregierungen, Kammern des Innern, ein eigenes 
Poſtbuch zu führen. 

Sn dieſes Bud iſt außer ber Adreſſe bie Wertha⸗ 
angabe und jwar, wenn mehrere Stüde zu einer Abrefle 
gehören, bie Stüchzahl und beren Geſammtwerth fters 
auch in Worten einzutragen. 

Der Gleihförmigkeit wegen ift das im Norbbeutichen 
PVoftgebiete übliche Formular hiebei zu verwenden, und 
it Fürforge getroffen, daß Poftaufgabebücher biefer Form 
bei den tgl. Poftbehörben gegen ben Gelbftloftenpreis be 
zogen werben fönnen. 
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Die f. Negierung, Kammer bes Innern, hat bas 
Geeignete zu verfügen, damit biefe Bücher vom Jahre 
1872 an in Anwendung kommen. 

Münden den 21. Dezember 1871. 

Auf Seiner Königlihen Majekät Alerhöhften Befehl. 
gez. v. Pfeufer. 


An die Durch den Miniſter 

k. Regierungen, der Generalſekretär 
Kammern des Innern. Miniſterialrath 

Betr. w. v. ge. v. Dubois, 


ad Nrum. 21,315. 
Belanntmachung. 


BWieberbefegung der Gauptiehrerftelle an ber proteftantifgen Präpa- 
randenſchule in Aufel betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern, 

An der proteftantifchen Präparandenfhule in Kuſel 
fommt vom 1. Januar künft. Irs. an bie Gtelle eines 
Hauptlehrers in Erledigung. 

Mit derjelben ift ber Bezug von 

600 fl. Hauptgelbgehalt, 

100 fl. Theuerungszulage, 

100 fl. Wohnungsentihäbigung 
verbunben. 

Bewerber um biefe Stelle haben ihre Gefuche, mit 
ben nöthigen Zeugniflen belegt, binnen 3 Wochen bei 
ber f. Inſpeltion ber genannten Präparandenſchule ein: 
zureichen. 

Speyer ben 16. Dezember 1871. 

Königlih Bayerifche Regierung ber Pfalz, 
Kammer des Innern. 
v. Braun. 


Waflerreferum in ber Stadt Laufen. 
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1. Sachregiſter 


zum 


Kreisamtsblatt der Tönigliden Regierung bon Oberbayern 


für 1871. 


N. 


Adminiftrativ:Perfonal des Heeres, Emennung, Beförderung und Heranbilbung besfelben 

Herarial» und Monturſchulden, beren Beitreibung 

Agenten für Auswanderungen: Erpebientenhäufer ©. Böhme und Cie. & —— ic. x. 
Kaufmännifcher Direktor W. Stündt in Nürnberg 

Erpebientenhaus 3. 9. Nopers 5 5 

Sciffserpebient E. Werner in Bremen . 

Erpedientenhaus Kareſch und Stogfy in Bremen 

Erpebientenhaus Behrens und Wertheim in Hamburg x. 

Schiffsmaller Wilhelm Suling in Bremen 

Erpebientenhaus Karl Johann Klingenberg in Bremen. 1594, 


aa ya 2 2 


Aktiengeſellſchaft ber bayerifhen Dfibahnen, hier Ausbehnung des Unternehmens . j 1191, 
Allerhöchſte Verordnungen: Die Verfammlung der Landräthe für das Jahr 1871 . . . 


Verlängerung bes Landtags . ; 2 . i . 413, 

Drganifation des Zuchthaufes Raiferdlautern ; ö 

bie Verhütung von Feuersgefahren ; 

Erlaffung von Sicherheitsvorfhriften zum Bollzuge des dt, 120 des 

Etr.:8.:Buches . 

bie Privatunternehmungen von Rrebitfaffen unb Banfanfalten betr, 

r ber Aufihub des Strafvollzuges gegen Militärperfonen, hier deren Be- 
gnabigung . . 

. den Vollzug bes Art. 143 bes Einführungsgefeges ge Brand 
in bürgerlichen IRB vom 29. April 1869 

= die Bürgerwehren . : a r 

Errichtung eines hauiſtiſchen cehrturſet 


— 2 2 
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Getränken in den Landestheilen diesſeits des Abend . 1417 
die Einberufung des Landtages — Sec ur mE 
® die Organifation ber Handels-Appellationsgerichte in ben Landestheilen 

diesſeits bes Rheins a ee rk . 1537 

Alte Münzen und andere wiſſenſchaftliche Seltenheiten, Auffinden derfelben ü : ; .. 198 
Untsfiegel, gefälichtes i ® ; i i e r : ; z 82, 1762 
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Apotheker-Konzeſſionen, Verfahren bei deren Verleihung — . 41, 1003 
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Neunburg v. W. 764, Neuſtadt a. d. Saale 783, Weidenberg 849, Alzenau 1088, Eltmann 1262 

Weiden 1887, Vohenſtrauß 1388, Regenſtauf 1388, Bamberg 1413, Paſſau 1454, Schongau 1635 


Ochſenfurt 2074, Lindau 2084, Eſchenbach 1741, Auerbah 1418961 
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Mitſperrer . 4 
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Einhebung berjelben pro 1869/70 im Nechnungsjahre 1870/71  . i 243 
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Brauntweinbrenner, Abhaltung eines Unterrichtes für diefelben . s — . 1001 

€. 
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Colletten-Geſuche: für Unterftügung armer Gemeinden zur Unterbeingun: g von n Geiftestranfen in ber 
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= (Kirchen) für ben Ausbau ber katholiſchen Pfarrkirche in Partenlirchen . 1173 
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berielben . ; i k . . 1165 
Deutſche ———ã— — — —⏑— —— Ban in Berlin, Verhaltniſſe derſelben . 1121 
Deutfher Phönir, PVerfiherungsgefelihaft in Frankfurt a. M. ; 452 


Dispenfation vom Univerjitätsbefude während des praftiichen Jahres bes Stubiumg der Medizin 1261 
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Burghaufen —— , Dadau ——, Gheräberg ——, Erding —, Freifing ——, Friedberg —— 
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Starnberg ——, Tegernjee ——, Tittmoning 917, Tölz ——, Traunftein 1484, Trofiberg —— 
Waſſerburg ——, Weilheim ——, Werbenfels 916, Wolfratshaufen . ; ; —. 
Diſtriktsrathsgeſetz, vein desſelben 1657, 2019 


Diſtriktsſtraßen, die Unterhaltung und Serftelung. ber — Verlehr zu Eiſenbahnen vermittelnden 591, 1275 
Donau, Verhalten und die Vorſichten bei Befahrung derſelben in ben Stromſtrecken bei Steyregg und 
Mauthhauſen aus Anlaß des Baues der beiden Eiſenbahnbrücken daſelbſt . 638, 1403 
Donaubrüde, neue, ftabile, in Linz; das Verhalten und bie zu beobachtenden BVorfichten bei We’-"mrra 
ber Donau während bes Baues biefer Brüde j j 603, 754, 907, 1099, 1383 
Drudſchrift des f Dberregierungsrathes Riedel über bie deutſche Reichsverfaſung . 1415 
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Ediktalladungen u. Erkenntniſſe in Unterſuchungen, Unterſuchung gegen ben vormaligen Boft- 
packergehilfen A. Bachberger und Ge- 


noſſen wegen Amtsuntreue 14 
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Hehlereien 1540 
gegen Marlin Betz, Bäder von Friedenheim 
wegen Verbrechens ber Unterfchlagung . 1541 
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